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Vorwort. 

Es  sind  fünfzehn  Jahre  verflossen,  seitdem  ich  Euch,  meinen  lieben 
Vettern  und  Stamms-denossen ,  meine  erste  Sammlung  von  Regesten  und 
Urkunden  übergab,  und  die  hier  folgende  zweite  bis  auf  die  Gegenwart 
foiiigeeetite  Bammlui^  möge  Eacih  sagen ,  dam  ioh  mit  gleicher  Liebe  sor 
Sache  mich  befleissigt  habe,  liatenalien  m  ernst  Gesohiobte  unsere  Ge- 
schlechts herbei  zu  schaffen. 

Jene  erste  Sammlung  ist  im  Kreide  der  mit  der  Geschichte  des  Deut- 
sehen Adek  und  der  Thüringensohen  Landee-Geschichte  insbesondere  sich 
beadiäftigenden  GeschichtefSondier  nicht  ungünstig  aufgenommen,  und  ist 
für  mich  der  Schlüssel  gewesen,  welcher  mir  in  den  Archiven  zu  Gotha, 
Weimar,  Dresden,  und  Magdeburg  durch  die  zuvorkommende  Güte 
der  hochverebrlicheu  Vorstände  dieser  Archive  reiche  Pundgruben  eröffnet 
hat,  welche  keineswegs  Ton  mir  ToUstSndig  haben  erschöpft  werden 
können.  ' 

Auch  aus  dem  Kurfürstlichen  Archive  zu  Cassel  sind  mir  durch  die 
fireundliche  Vermittlung  des  leider  zu  früh  verstorbenen  Archivars  Lan- 
dau, sowie  ans  dem  Erfurter  Stadt- Archive  doidi  ^n  Horm  Archiv- 
ralh  a.  B.  Beyer  einige  äusserst  werthyolle  Urkunden  suganglidi  ge- 
worden ,  welche  diese  Sammlung  jetzt  schmücken. 

Es  trat  nun  die  grosse  Versuchung  an  mich  heran,  diese  archivali- 
schen  Eorschungen  noch  inmier  weiter  auszudehnen,  wobei  die  Gefahr  nahe 
lag ,  sich  dnrd^  interessante  Einselheiten  in  ein  Lidiyrintii  yon  historisehen 
Fragen  zu  verirren;  doch  das  heranrückende  Greisenalter  und  meine  ai^ 
temde  Hand  erinnerton  mich  daran  ,  dass  es  Zeit  sei  einen  Abschluss  zu 
machen ,  wenn  ich  die  Prüchte  meiner  Studien  auch  Andern  zugänglich 
machen,  und  sie  nicht  untergehen  lassen  wollte,  wenn  Gotx  der  Hsbe 
mich  vielleicht  bald  aus  dieser  irdisehen  Welt  sollte  abrufoi  wollen. 

Bei  Weitem  die  Mehrzahl  der  jetzt  unter  462  Nummern  gelieferten 
Äegesten  und  Urkunden  sind  unmittelbar  den  Archiven  entnommen  und 
noch  nicht  gedruckt.  Zum  Theil  werden  durch  dieselben  meiirfache  Irr- 
(httmer,  welche  mir  bei  der  Mhem  Sammlung,  namontiidi  auch  in  der 
Genealogie  der  ältesten  Generationen  des  Geschlechts,  begegnet  sind,  be- 
richtigt, zum  Theil  gereichen  sie  aber  auch  zur  dokumentirten  Bestätigung 
früher  nur  auf  Wahrscheinlichkeit  beruhender  Conjecturen.  Nicht  weniger 
als  374  Nummern  erweitern  unsere  Kenntniss  von  demjenigen  Zeitraum 
Tor  1532,  mit  welchem  die  erale  Sammlung  sich  befiuste,  und  wenn  ans 
den  seitdem  verflossenen  340  Jahren  Terhfiltnissmässig  nur  wem'ge  Doku- 
mente, 88  an  der  Zahl,  hinzu  gekommen  sind,  so  war  der  mich  dabei 
leitende  Gedanken  der,  nur  solche  Aktenstücke  aufzunehmen,  welche  be- 
Bonderes  Interesse  aur  Gharakteriafanmg  ihrer  Zeit,  oder  wegen  ihrer  fort- 
dauernden Bedeutung  für  die  EamOie  und  den  alten  Stamm-Besita  der- 
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telben  dsriMten,  wahrend  alle  saf  die  nicht  zu  den  Stammgütern  gehöri- 
gen Besitzungen  sich  beziehenden  Bokninente  ausgeschlossen  blieben,  und 
ihre  Erwähnung  (von  dem  sich  stets  wiederholenden  Inhalte  der  Lehn- 
briefe abgesehen)  mir  passlicher  mit  der  zusammenhängenden  Darstellung 
der  Besitz-Yerhältnisäe  der  Familie  und  ihrer  einzelnen  Glieder  zu  yer- 
binden  ni  eein  schien. 

Statt  der  Auszüge  aus  den  betreffenden  Grundbüchern  über  den  jetzt 
verbliebenen  Complex  des  W an^o nh eim'schen  Stamm-Fideicommias-Gu- 
tes  gebe  ich  die  beiden  von  unserm  zeitigen  Senior  darüber  angefertigten 
Karten  im  verkleinerten  Maassatabe. 

Wemi  iah  die  einzelnen  Nmnmeni  der  ersteB  Sammlni^  oiaislaiw  mit 
Aamericnngen  begleitete ,  in  welchen  ich  den  gegebenen  »toff  historiaeh, 
wenn  anch  oft  nur  andeutend,  weiter  auszuführen  suchte,  so  ist  dieses 
bei  der  gegenwärtigen  Sanunlnng  meistens  unterblieben,  theils  weil  das 
Heft  dadurch  ra  nmfangreiefa  geworden  wSre,  fheils  aber  anoh  weil  es 
für  zweckmässiger  gehalten  werden  musste ,  die  gewonnenen  Resultate  für 
eine  Geschichte  der  Wangenheim'schen  Familie,  unter  steter  Verwei- 
sung auf  die  urkundlichen  Quellen,  in  ununterbrochenem  Zusammenhange 
darzustellen ,  und  daliir  ein  eigenes  Heft  zu  bestimmen ,  welches ,  so  Gott 
will,  dem  gegenwärtigen  sofort  naehfolgen  aoU»  da  ea  mm  gi^aseni 
Theile  im  lUmuoiipte  tob  mir  achon  ▼ollendet  Ulk,  nnd  bald  anm  Dnieke 
reif  sein  wird. 

Zwar  liegt  mir  die  Anmassnng  fem,  eine  solche  Familien-Geschichte 
in  einer  dem  Anforderungen  des  heutigen  Standes  der  historischen  For- 
achnag  nnd  Wissenschaft  entsprechenden  Weise  liefern  zu  können,  denn 
dasu  genügt  mein  historisches  Wissen  nicht  ,  und  auch  die  im  Jahre  1857 
an  alle  Mitglieder  der  Familie  gerichtete  Bitte,  meine  Materialien  durch 
reichliche  Beiträge  zu  vervollständigen,  hat  nur  bei  einigen  wenigen 
Heiren  Vettern,  worunter  ich  besonders  nnssm  lieben  Sentor  m  Brlheim 
nenne,  den  gewünschten  Anklang  gefVinden. 

Aber  Beiträge  zu  einer  solchen  Geschichte  kann  ich  liefern,  und  will 
sie  meiner  Familie  nicht  vorenthalten,  wenngleich  sie  theilweise  recht 
mangelhalt  sind.  Ich  folge  dabei  einer  noch  knrz  xfot  sein^  Tode  an 
mioh  gerichteten  Mahnung  meines  unTSigeaBlidien  Frenndee  SttlTe,  wel- 
cher mich  dringend  zur  Publication  meiner  gesammelten  Materialien  auf- 
forderte ,  vor  dem  weitem  Aufschieben ,  weil  noch  Mehreres  und  Besseres 
zu  erwarten,  mich  warnte  und  mich  erinnerte,  dass  das  Bessere  nur  zu 
oft  dar  Feind  des  Guten  ist.  Stttve  hat  die  Beendigung  des  Bmcks  seiner 
Oanabrückschen  Geschichte,  deren  Darstellung  ihm  ein  Herzensbedürfniss 
war,  nicht  mehr  erlebt,  ob  es  mir  vergönnt  sein  wird,  meine  Beiträge 
zur  Wangenheim' sehen  Familien-Geschichte,  deren  Vervieltaltignng 
durch  den  Druck  ich  als  eine  mir  obliegende  Liebeapflioht  betrachte ,  noch 
im  Ihmdc  vollendet  an  sehen,  steht  in  GcffiM  Handt 

Damit  will  ich  aber  nicht  so  mkü  sein,  mich  und  meine  Feder  einem 
grossen  Deutschen  Mann  (und  das  war  der  kleine  Stüve)  an  die  Seite 
zu  setzen«  £r  durfte  getrost  sein  Werk  für  die  Oeffentlichkeit  bestinmien, 
üdi  wiU  meine  BlStter  nnr  meinen  Vettem  und  Freunden  TertnH^ieh  in 
die  Hifaide  geben,  und  das  ist  wohl  ein  üntersiAied  1 

Geschrieben  an  Wake  in  der  Mitte  des  Jahres  1873. 

Medrieh  Hermann  Albert  Waageahfllm. 
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1. 

(lo  Begeito  IS  der  ersten  Sammlutig.) 

Die  Sammahen  des  Münchs  Eberhard  sind  nicht  in  der  ersten  Hälfte  sondern 
Hin  die  lütte  d«i  13.  JalirlraiidertB  uster  dem  Abto  Marevurd  sn  Faid»  (1150  Ini 
1165)  and  der  Begiernpg  des  Kaisers  Friedrich  I  niedergeschrieben  (Scriptus  est 
autem  Uber  istc  regnante  imperatore  Friderico  sub  Marcvardo  abbate  a  fratro  Eber- 
hanlo.  Dutone  oellcrario  mcmlnaiuirn  subminiBtrantc  ad  landein  et  gloriam  domini 
ihesu  Christi  1).  Sie  sind  aber  nach  Droukes  Untersuchungen  Auszüge  aus  den  Ur- 
kunden, weldie  die  acht  iltam  Ghartolarien  dee  Kloeten  Fulda,  Ton  denen  jetei 
fünf  verloren  sind,  enthielten,  und  sind  meiit  in  der  Beihenfolge  anfgeatollt,  vie 
die  Urkunden  in  jenen  Copialbüchem  eingetragen  waren  (Dronke  Traditiones  et  an- 
tiquitates  Fuldenses  pag.  XIII  der  Vorrede).  Es  gehören  die  hier  einschlagenden 
Schenkungen  etc.  daher  jedenfalls  einer  frühem  Zeit  an. 

Bei  Dronke,  wdoher  den  toq  Sdiannat  serriaienen  Eberhudaeheo  Teacfc  in 
aeiner  vtqpriinglidiien  Faarang  irieder  heigestdlt  hat,  lanten  die  hier  in  Betradit 
kommenden  Stellen  nun  so: 

Dronke  pag.  52  (Eberhard  I  171a)  Cap.  8.  Hae  sunt  traditiones  quas  quidam  fideles 
tradiderunt  bco  Boniiacio  et  fratribuf  venerabilibuf  in  foldenß 
monaaierio  oonititulif  ad  d/A  fenridom. 
Kr.  1  ete  

„  82  in  ttmgide  Gumprecht  dedit  MM>  Bon.  iogera  LXZX  infrft  aa- 

nos  XXX  ad  censum. 
pag.  63   „   23  Wiehere  trad.  sco  Bon.  in  eodem  loco  iugera  XLVI  et 
DitoH  trad.  XXX  iugera  post  aunoa  XXX  aoo  Bon. 
Eberh.  171b  „  29  In  WmtgMm  Walther  dedit  loo  Bon.  XXmi  Otolf  tra- 

didit  iugera  XXX. 

Drenke  pag.  64  (Eberhard  II  HGa)  Cap.  34  Traditioncf  vectigalium  de  Turingia 

Traditionef  Chunradi  pü  regif  qui  requiescit  in  fuldenil  monalleros 
de  qnibosdam  looif  Thoringic  quid  fiilfant  ex  ibhitione  oenfni 
nanelploffun  ete*  •  •  •  . 

Et  alii  pro  fepulturir  iugera  quam  plurima  

In  Tungede  Gumprath  iugera  XXX  infra  XXX  annos.  Wigger  in- 

didit  iugera  XI.  Ditolf  iugera  XXX  infra  XXX  annos  

hl  Wanffehtim  Walthere  dedit  aoo  Bonifacio  iugera  JULllU.  In 

arolflgdniaen  Otdf  dedit  inger»  XXX  infr»  XXX  aonoe. 

1* 
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Drcmke  pag.  69  (Eberhard  II  88b)  Oap.  SB.  Deforiptionef  eoram  qoi  in  Tnringia 

deo  et  BCo  Hutiifafin  Pua  dcma  obtulerunt. 
Nr.  13  Ditmar  trad.  bona  faa  qua  habuii  in  Wangebeim  et  bft- 

lioltenieim. 

Drenke  pag.  70  (Eberhard  II  84a)  Nro.  87.  Sanahart  trad.  bona  fna  in  tvngede. 
Dronke  pag.  74  (Eberhard  II  86b)  Nro.  184.  Wattrih  tU  Wmtgtkem  trad.  Soo  Bon. 

predia  faa  in  eadem  vUla  et  in  Tangode  dno  ingera  et  man- 

cipia  X. 

Dronke  pag.  76  (Eberhard  II  88a)  Nro.  239.  Rathere  et  uxor  eins  Irmendi'u  trad. 

bona  fua  sco  Bun.  in  Tungcde  et  Tnohosen  cum  mancipüa  XX. 
Dronke  pag.  182  (Eberhard  II  U9a)  Cap.  47.  Deaori^tio  quorundam  fideUom  de  fa- 

milia  Sei  Bonifocii,  qui  tradidemnt  bona'  fna  ad  Fnldenfe  mo- 

nastfiimn  

Dronke  pag.  133  In  Tungedc  üutbraht  dedit  iugera  XXX  Wieger  XI  Ditolt  XXX. 

In  Wangeheim  werthere  dedit  Sco.  Bon.  bubam  et  X  iugera. 
Haec  et  aUa  mnlta  tradita  font  in  Tuzingia  tempore  Lndewid  regia. 

Diese  leiste  Bemerkong  des  MGnohs  Eberhard,  dass  die  im  (3api  47  anf|KexftU- 

.  ten  Schenkungen  schon  zur  Zeit  dca  Königs  Ludwig  gesdhelien  seien,  vindiciren 

dem  Orte  Wiiiif^enhi'im  ein  liolios  Alter. 

Wenn  es  übrigens  wohl  zweifellos  ist,  dass  die  hier  Cap.  8,  34  und  47  auf- 
geführten Traditionen  des  Gumpraht,  des  Wigger  und  des  Ditolt  zu  Tüngeda  und 
die  Cap.  8  und  84  ▼erzeicfaneten  Sehenkongen  dea  Walther  an  Wangenheim  diesel'- 
ben  sind,  und  dass  es  sich  nioht  um  mehre  verM  hicdene  Schenkungen  derselben 
Personen  handelt,  so  dürfte  auch  den  Anschein  gewinnen,  als  wenn  diese  mehr- 
fache Verzeichnung  derselljcn  Schenkungen  zum  Theil  durch  deu  verschiedenen 
Zweck  derselben  motivirt  sei.  Die  24  iugera,  welche  nach  Cap.  8  der  Walther  in 
Wangenheim  dem  KhMter  Fulda  snm  Gottesdienste  (ad  dei  senricinm)  gegeben  hat, 
sind  nach  Cap.  34  für  eine  Begräbnissstello  (pro  sepulturis)  ohne  Zweifel  in  der 
Kirche  zu  Wangenheim  bestimmt,  und  werden  anscheinend  unter  den  tniditionibus 
vectigalium  de  Turingia  wieder  aufgeführt,  weil  König  Conrad,  wie  der  Eingang 
des  Capiteis  anzudeuten  scheint,  die  auf  diesen  Grundstückeu  ruhenden  Königszin- 
aoi  dem  Kloster  Fulda  ndtgesobadct  hatte.  Die  im  Cap.  88  beschriebenen  Sehen« 
kungen  tragen  dagegen  einen  wesentlich  andern  Charakter  und  beziehe  ich  mich 
dieserhalb  auf  das  pag.  10  meiner  früher  gedruckten  ersten  Sammlung  von  Rege- 
eten  und  Urkunden  otc.  in  der  zweiten  Anmerkung  von  mir  beigebrachte  Material. 

2. 

^•■h  B«ewl*  M  4«r  «ntni  Bamnlaaf  «imnmirilsn.) 

I2I2.  yin.  Idus  Octobris.  LnAo^f  von  Wongenheim  verkauft  an  das  Kloster 
Frauensee  drei  und  eine  liallx^  Hufe  Landes  mit  den  Gehöften  zu  Uelleben  bei  Gotha 
für  20  Mark  feinen  Silbers  und  Abt  Heinrich  ron  Fulda  bestätigt  diesen  Verkauf. 

Die  Original-Urkunde  befindet  sich  im  Archive  zu  Cassel  und  lautet  nach  einer 
mir  ton  dort  mügetheilten  Abschrift: 

In  nomine  &ncte  et  individue  trinitatis  heinriens  dm  grada  fuldenüs  ecclefie  ab* 
lias  De  geftif  hominum  genindif  queftio  sepiuf  emergerct  ni(i  major  auctoritaf  per 
fcripturc  beneficium  expeihentiaret.  Cunctif  ergo  tam  futuri  quam  prefentif  tem- 
poril'  Xi  fidelibul'  notum  efle  cupimuf,  quod  dilectonim  in  XO  prepofiti  elbuwini  et  con- 
Tentna  in  lacu  precibnf  inclinati  Liukmeo  ils  Wai^akeim  dileoto  minifkeriali^noflxo 
ei  uxori  eine  com  filio  eins  ^Jjydnneo  indnlfimaf  qnidam  bona  fna  in  ülebm 
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trof  Bcilicei  manrof  et  diniidiuni  cum  ourtif  dictif  manfif  periinentibur  vendere 
pro  XX  msroir  ai|^ti  monafterio  ae  oonT«atiii  prelibato.  Et  at  heo  rate  et  in» 
oonvnlfa  penaaneaat  prefentm  Eteram  figillo  nöllra  feoiiiraf  eoinmindri  eonon 

Inf  tertibaf  Ctiuradn  Sancte  Mario  hartmanno  fei  Pctri  Ludeteieo  Scti  Johannis 
prcpofitif  Fuldoiililius  laicif  vero  Alberto  de  Frankenßein  Symone  de  Slithese 
Reitihardo  de  Aldettbure  htnrico  de  Morsberc  (Jerlacho  de  Ha/elftein  et  aliii  quam 
plaribaH  Data  Fulde  anno  X«  Millefimo  ducenfeeßmo  XII*  pießdente  TUffnuime 
eodefie  Innooentk)  Begnaate  Ottone  Bomaaoium  imperatore  VIII  idaf  Ootobrifl 

Diesen  Verkauf  Imt  der  Sohn  Ludwig  von  Wangenheim  später  angefoohtai,  wie 
aus  einem  im  Frauenseer  alten  Copialbiichc  enthaltenen  theilweise  nnleeerlielMni 
Dukumente  uhur  Datum  hervorgeht,  wckhos  lautut: 

Ego  Adtlheid  miforatione  divina  abbatifsa  in  lacu  gerlrud,  Luggar dij  priorüle 
AMOuid  cameraria  OtUrUnd  ceneraxia  MtehHld  cantrix  AaUmd  enOos  Wmüi- 
mudis  dxeatriz  kmune  et  tdämn  Jkeerdote«  totwqve  oonventns  einidem  eooleaie 

Omnibus  prefons  scriptum  infpecturis  Ralutem  in  auctore  salntis  protestamus  et  in 
virtute  obediciicie  qua  tenemur  domino  et  prclati?  nostris  dicimus,  nos  vidifle  et 
audillc  quod  Ludetcicus  de  Wangeheim  pie  memorie  et  LudeuricM  filius  ciusdem 
adbne  eaperllee  aoeedente  oonlSanaa  nzoris  dieti  Ltidewiei  deftincti  tradidemnt  iqo- 
naeterio  noftro  et  oonTentoi  inuno  pro  viginAi  Hr  aigenti  Toididenmt  tres  manaoe 
et  dimidium  cum  curtis  dictis  })oins  pertinentibug  fitis  in  THleiben  que  bona  noilra 
dictus  Ludetcicus  nunc  superstcs  immemor  fne  falutif  a  nobif  repetere  non  formi- 

dat  in  fue  anime  difpendium  et  gravanicu  et 

quod  prelibata  donatio  fit  rite  fic  &ota  poffumm  vol«- 

mnf  affixmare  et  qma  figitto  fpeciali  caremns  ntimnr  figiUo  maiorjs  eodefie 
herBfi9lden&* 

Der  Streit  mues  aber  beipfelegt  sein,  denn  die  Hositzunp  tindct  sich  in  einem 
spätem  von  den  Probaten  Eibeiciau»  und  JReinboldus  aufgenommenen  vom  Abte  von 
Hemfeld  beeütigten  und  ywAegdim  Gfiter^Venseiehniaae  des  "Klotten  Urmimm 
BO  an^efftbrt: 

Kt  in  preoedens  villa  («c.  Vllciben}  eadem  ecclesia  poendet  III  manioa  com  onriis 
qm  emti  sunt  a  Ludewico  de  Wangeheim  XX  marcis. 

Vielleicht  war  die  jetzt  fehlende  halbe  Hufe  der  G^enstand  des  Streits?  Das 
gute  Tnnelnnfln  mit  JMko^  ve»  Wm^fmtk«m  iit  aber  jedenlUla  wieder  lieigeitdlt, 
denn  nadt  einer  apfttem  Urknnde  deeselben  Copialbtteha  "vennittelt  er  eine  awi> 
sehen  dem  Eloeter  tmd  den  vier  Sölraen  der  KmSffimdt  wm  OruwAaeh  beeteheode 
Differenz  t 

Scieudum  etiam  est  quod  quatuor  hlii  Kunigundie  finiitro  et  alieno  fpiritu  indu- 
cti  et  inda  matria  Tne  negaotef,  quod  feoerat  donnm,  recepit  dnaamareaa  et  dinii« 
dium  medianie  et  diiponente  Imämito  <fe  WmtgmtJuim  eum  moltii  qni  intereraat 
m  Hayn. 

Ueber  den  Zeitpunkt,  wann  dieaei  geadielien,  fehlt  die  nähere  Angabe. 

(n  Bagsite  SO  ter  «ntan  gaimlimg.) 

Die  in  der  Anmerkong  an  der  Regeste  vom  Jahre  1217  ansgeaproöhene  An- 

II  ab  nie.  dass  die  Schenken  von  Apolda  eines  Gescblecbt«  mit  den  Schenken  «0» 

Varila  seien,  beruht  auf  einem  Irrthum,  wie  manchfaltige  neuere  Forschungen  aus- 
ser Zweifel  gestellt  liaben.  Die  Schenken  von  AjHtldu,  welche  Mainzische  Schenken 
waren,  während  die  von  Varüa  dieaes  Amt  bei  den  Landgrafen  von  Thürin- 
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gen  verwalteten,  sind  vielmdir  eines  Stammes,  mit  den  Mainzischen  Vütthuntm 

von  Apolda, 

IHe  sdion  früh  weitrenwaigte  Ftndlie  dar  Sbrrm  von  Apolda  tneiet'  soirolil 
dem  Genealogen  eila  Benldiker,  wogen  der  etets  iviedeiicehrenden  gleichen  Tanf- 

samen  Dietrich  und  Heinrieh  in  den  verschiedenen  Linien  während  des  12.,  13. 
u.  14.  Jahrhunderts  und  wegen  der  bis  ans  Unglaubliche  streifenden  seltsamen  he- 
raldischen Varietäten  in  den  Siegeln  des  Geschlechts,  sehr  interessante  aber  kaum 
m  ISsende  historische  Zveifidsfragen.  (Siehe  Lquüu  kUkto  S^rißm  II,  pag.  79 
nnd  IkimkkMiui  m  dtr  ZeÜBekriß  «üw  Vereim  für  tkihrüigieks  GmekiekU  17.  pag. 
175.)  Mein,  sdnen  wissenschaftlichen  Bestrebungen  ki  ler  za  frfih  durch  den  Tod 
entrissener  Freund  Dr.  Wilhelm  Rein  zu  Eisenach  hat  durch  die  Herausgabe  der 
Heusdor/er  Kloster-Urkunden  im  II.  Bändchen  seiner  nun  wohl  unvollendet  blei- 
henden  Ilmiiiigia  Sacra  xeiohe  Beitalge  f&r  die  Geneslogie  öm  Oetehlechts  gegeben. 

Ja.  einer  MUrt^utgtr  ürknnde  de  dato  Brfitrt  7.  Wkt%  112S  ersdheint  berdta 
an  Dietrich  de  Abholde  et  alter  Teodrieus  et  ßliua  eius  Hermann. 

Ums  Jahr  1110  tritt  dann  wieder  ein  Dietericiis  de  ApoUle  auf,  welchen  Rein 
für  den  btammvater  sämmtlicher  späteren  Uchenken  und  Vitzthume  von  Apolda  hält, 
von  denen  die  SektitkM  in  der  Mitte  des  Ii.  Jahilnmderts,  die  VHalktm»  von 
Apolda  aber  1689  ansgestorhen  nnd,  während  die  Kebenaweige  der  VUükmmo  von 
SektUdt  «ad  ron  Egersherg  noeh  blühen. 

Das  von  den  Vitzthums  von  Eckstedt  jetzt  geführte  Wappen  mit  den  Pfählen 
findet  sich  zuerst  in  der  Linie  der  Schenken  von  Apolde  (Heusdorfor  Urkunde  vom 
18.  Januar  1263  (S.  Henrioi  pincerne)  während  die  oieodomini  und  andere  pineormmo 
de  Afpoldo  damals  in  sehr  versehiedener  Wdse  das  redende  WappenbOd  des  Apfels 
f&hren,  der  Apfelbeilin  aber  auch  bei  den  vielfach  mit  den  Herren  von  ApMa 
versippten  Herren  von  MtUkigon,  die  aioh  von  8Um  {LadmmoM»  dt  Lepido)  nen« 
nen,  vorkommt. 

Ludot/ut  nennt  sich  anscheinend  zuerst  (1287)  vieodonUnut  de  EeMUt, 
Andne  Branehen  fBhren  die  Beinamen  Sazo  vnd  de  Polonia. 

1349  Jun.  26.  siegelt  Ditherich  ]'iczlum  von  Appolde  mit  einem  Siegel  (ein  kmin- 
mcr  Z%v(.>ig  oder  Baumstamm),  welches  es.  wahrscheinlich  macht,  dass  er  der  Stamm« 
Tater  der  Vitzthum  r.  Egeraberg  sei. 

Kach  diesen  Ergebnissen  neurer  Forschungen  beruhte  die  Annahme  der 
VerfiMser  der  sonst  Tortrefflichen  neueren  Fanulien-Oeechichten  derer  Ton  ESckstedt 

{Flamilirnhurh  des  di/nasti.schen  Geschlechts  der  v.  Eikstedt.  Xatibor  1860,1  und 
derer  v.  Hanstein  (Urkundliche  (beschichte  des  Geschlechts  der  von  Hanstein.  Cas- 
sei  1856)  über  das  Geschlecht  der  von  Apolda  auf  Irrthum,  indem  einmal  die  Vitz- 
thum von  Eckstedt  keineswegs  vom  Stamme  der  Herren  von  Eickstedt  sondern  vom 
Stamme  der  Horrtn  v,  Apolda  sind,  dann  aber  auch  die  Herren  von  SmuMn  woU 
nicht  ihren  Ursprung  von  denen  von  Apolda  herschreiben  dürfen,  indem  die  Söhne 
des  Theadericus  vicedominus  de  Apolde,  welche  die  Urknnde  von  1171  neben  dem 
Vater  als  Zeugen  aufführt  aber  nicht  nennt,  nicht  Heidenricus  Vicedominus  de  Ru- 
stebere  et  frater  ejus  Helmvicusy  welche  ihm  in  der  Zeugen-lieihe  folgen,  sein 
konnten,  da  seine  4  Söhne  wie  die  Hoatdor/iHr  Urkundensammlnng  seigt,  drei  Dm* 
triche  und  ein  Berthold  waren,  wotob  awei  Schenken,  einer  Kämmerer  nnd  der 
leiste  vieedominns  in  Ekfort  war. 
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4. 

(su  lUgast»  SS  der  eratan  Sunmloag.) 

lü^  Die  Urkunde,  durch  welolie  XiMftmjr  mm  Wia^mAMm  mit  tadeni  Gütern 
aueh  «eine  Tom  Stifte  FMh  ihm  erWoh  fibergebenen  CKIter  su  ^iflmtier«,  ohne 

Zweifel  das  jetzige  Utzberg  bei  Erfurt  cl*  tu  Kloster  Oeorgenthal  überttist,  befindet 
sich  im  Herzoglichen  Archive  zn  Gotha,  und  laatefe  nach  dem  sebön  gesdiriebeneii 

Originale: 

C  In  nomine  sancte  et  individue  triuitaiis.  Quoniam  cum  auctore  iepulto  lepe 
fepidtnre  mandari  )  ooiiIUt  rem  gertam.  id  dn»  aoctoris  indttstria  calamo  digellam 
ad  pofteroram  inmfinitlit  notieiam  |  -Hino  eft  qood  ega  iMoitmem  d»  Wtmgt» 

heim,  et  filius  meua  L^demtm».  vniverriR  christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  pre- 
fentilius  |  notum  cITe  volamus.  quod  poflelTiones  et  predia  a  noftro  iure  et  pro- 
genitorum  nostrorum  ad  ecclelie  vallis  sei  Geurgii  iuriedictionem  [  tranlfula  vide< 
lioet  Tillam  Hagin.  et  KattrvM  eam  termiDis  ae  provenübna  Aue.  manibe  quoque 
Xij  in  Vonre.  com  |  nnirerfii»  inte  ad  ipfi»  pertinente;  jnf  cüam  hereditexinm  bo- 
norum fuldensis  eccleße  in  villa'  Wuote»/bere.  ecclefia  prenomi-  |  nata  juAo 
titulo  dinofcitur  pofTidere.  Verum  ne  aliquif  malignantibus  calumnie  locus  relin- 
quatur.  quo  eidem  [  ecclefie  prejudicium  in  pofterum  gencreiur.  11  quid  Aipcr  pre- 
diotie  bonie  Jofte  aetionis  adTeefiu  fepediotim  ecciefiam  1  nobis  vendioare  poITe- 
mne.  pro  domini  hmMomi  Äbbatie  petioioDe  et  ipfim  eeeleKe  non  modioa  dileetioDe. 
cum  AHlktidi»  \  oomteotalis  mee  conniventia.  juri  noftro  totaliter  rennntiamus.  et 
ipsa  bona  prout  oidem  ccclefie  legata  funt  hactenus  |  et  porfelVa.  deinceps  libere 
et  quiete  pollideuda  legamus  ao  prefentis  inltrumenti  cautione  coufirmamus.  Ui^jus 
ret  teftea  |  funt  Comet  Aottwui  <b  9war*horo  et  filius  ejus  henritm  Cimn 
gimihtnu  d»  K^vuritthtte  et  frater  eme  eoNMS  |  AUtrit».  Htmfiem  ««merü- 
riu$  de  Vanre     et  frater  ejus  hermannus.   Arnoldtts   milet  eiusdem  ville,  Luo- 

dtunetu  fmior  d§  Meldmgm    |    Ekehardus  de  hochheim.   hugo  de  Efeheneberc  et 

o     o  o 

alii  qnnm  pbircf*.  Acta  funt  hec  anno  gracie  M  Cü  XIX  regnanie  Friderioo  Boma- 
norum  imperatore  l'emper  augufto. 

Bothes  Siegel  2  Zoll  breit  2Va  Zoll  hook  an  einer  Schnnr  von  weissem 

Lernen  nnd  rother  Sdde.  vid.  Abbildnng  Nro.  1. 

5. 

UHM*  Die  Urkunde  lantet  naeh  einer  vom  Originale  im  Geheimea  Arehive  ra 

Gotha  genommenen  Abschrift: 

In  nomine  fcte  et  individue  trinitatis.  liodwicuf  d  .  .  .  pr  .  .  .  turingie  lant- 
g^vius  et  Saxonie  |  comef  palatinuf  Quoniam  ea  que  fiunt  in  tempore  iabuntur 
in  tonpore  et  lubriua  hcmiinnm  exd- 1  dnnt  memoria  .  neceflis  eil  ut  gella  fide- 
liom  for^nre  noluna  et  megnatnm  anetoritap  |  te  rob<HreDtnr.  Hmo  elt  quod  fam 
prebntibiis  quam  futurif  notum  eTfe  volumus,  quod  Theo- 1  dericns  de  Roledehufen 
nolter  minifterialis  onmes  proprietates  fuaa  in  predicta  villa,  viif  et  inviif  aquis 
et  I  aquarum  decurlibua  pratii'  et  pafcuif,  vinetif,  folignif  ad  manum  noftram  re- 
fignattts  coniunctif  maoi-  i  bus  cum  nxore  et  filüf  quorum  intererat  dimare  eccleße 
reinerfbinmenG  treoentamm  mareamm  |  emptione  contradidit  et  nof  vna  cum  ipOf 
prediote  eodefie  eadem  bona  donaviroaa.  Praeterea  oapel*  |  la  cum  qninqne  man- 
ßf  et  arca  eo  pacto,  vt  diuina  ibidem  perpetuo  ord  .  .  .  entur  et  de  vno  na&fo 

et  I  area  vndecim  folidos  ad  contiruiauda  luininaria  persolv  . . . .  Ins  .  p  

manfus.  quof  a  uobif  in   feodo  babuit  nobif  reßgnavit.  quof  predicte  ecclefie 
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in  concambio  quinquo  )  manforam  vnias  in  Elreehifghooen.  duoram  in  tophjUdt  ei 
duorum^in  daUhem  liberaliter  |  contulimiu  Ut  igitur  ea  que  raeionabOiter  gefta  fimt 
'    rata  ek  inoonunllk  permaneaiii  in  iMfpo>  |  tmim  haao  oarkun  teftanieiitanaiii  oon- 

fcribi  iuinmaa  et  Hgilli  noflri  muniiiiiiin  ruborari.  Ihäua  |  rei  teftes  tixni  Lodtcictts 
et  B  .  .  .  .rdus  comxtef  de  Branäebe)  ch  Ladicicm  de  Wanghem  \  Ludol/us  de  Bei'' 
m/Udr.  Fridericus  de  trivorde.   hermannus  dapifer.  Htinrictu  eame-  \  rarius.  Her- 

mannua  de  lubnit.   herd«  de  herjügmo;   hermarmna  de  ßu//orde.  g«ro  d» 

Wmrik^m,  Im-  |  do^fiu  4$  ßoUrrtm  Albtrtiu  d$  SMOm.  JhrtoUbm  nutfoul^ 
et».  godtJMiMB  db  Warhtnh  \  JUMm  f^iigtbm  «t  Conradua  firater  ipnna  et  alii 

o    g   ,  • 

quam  plnm.  Aetam  anno  incarnadoiuB  |  XXim  daeliooa  XIL 

Das  Siegel,  welches  an  einer  gelb  und  xoth  aeidBPeB  Sdumr  gdttageii}  iafc 
abgeftiUea  und  niobi  mebr  vorhandan* 

6* 

(pa  BuwH  M  4m  «nlw  ammOu^.} 
UM.  JMbp^  9om  ir«ivwiMi  iriid  ml«r  den  B«gl«itenk  doa  liandgragBn 
Ladwig  des  BeUigen  anf  seinem  Zage  nadi  Polen  genannt. 

Jovtl,  iHfiimliaigwto  Ohraalk  (ß^kMKttm  aa«  XiaMg  I.  »19.  Ift.) 

* 

7. 

(wl  R«g««t«  S5  d«r  «ntoii  Suamlnng.) 

EKM.  Die  TTriconde  kniet  naoli  einer  vom  Originale  im  Geb.  Arobive  n 
Gotba  genommenen  Abeduift: 

In  nomine  flmote  et  ndivUne  trinitatis  Ludtmeu/  dei  gnd»  bninf  nominif  III 

thuringxe  lantgravius  et  faxonie  comef  palatinuf  omnibns  |  in  christo  fidelibua. 
Quoniam  in  homanif  rebus  nichil  flxum  reperitor  ac  flabile  cunctis  uidelicet  que 
fub  iole  fluni  iemporaliter  tranleuntibof  )  cum  tempore,  unicum  ac  fingulare  hu- 
mane ignonnoie  Iblatinm  eft  eqpreffio  Uttennun  quibus  a  prilbii  iam  dndnm  oe- 
lelwate  tamporibmi  noftre  comendantor  |  memorie  ei  qoe  in  prefenoiaram  aetaari 
cemimuT  ad  faturoram  fidenl  deuenire  notictam«  Qua  propter  notom  elTe  cupimus 
Omnibus  tarn  prorcntibus  quam  |  futürif  hanc  paginam  intuentibus  qnod  erwtiantu 
miUa  de  hvr/chinrode  uir  nobilia  et  liber  bona  proprieiatif  fne  in  fvegeratete  fep- 
lern  aidelioet  j  manfoe  enm  areif  pnÜT  e(  'molandino  ae  TeUqniT  nppendioüT  » 
progoiitoribiie  lius  ad  ipfbm  iure  Ubertelif  deoohita  ooaraeneione  ftota  eom  eon-  | 
nenta  de  votcolderode  eidem  contradidü  eoolefie  pro  marcia  centum  promittenf  se 
omnem  warandiam  facturum  fratribus,  quam  velleni  et  exiK'te-  |  reni  fed  recla-  . 
maniibuf  heredibuf  eme/to  uidelicet  filio  eiuf  qui  prius  confenferat  cum  patre  ei 
suurgareta  forare  Am  minuf  iuflo  factum  l  eft.  quoniam  accepiif  de  memoraU 
fomma  peennie  autroii  qnadnginta  dnabof  et  dimidia  nlipie  ad  mortem  protra- 
bendo  qnod  pollicituf  |  fnerai  minime  perfoluit  doneo  tandem  poHb  mortem  iplini 
prenominati  heredos  nnanimi  habito  confilio  de  bona  voluntate  contractum  |  cum 
conuentu  prefate  ecclclie  ut  l'perabatur  legitime  celebratum  pro  eo  quod  argentum 
qnod  nec  dum  fuerai  perfolutum  marce  rcilicet  Lvii  |  ei  dimidia  in  ipforum  cede- 
ret  nfna  nftmn  babnemnt  et  abrenuntiantibnr  Hmul  eotam  omnibai  fois  beredibiu 
bin  uidelicet  uxore  |  erneßi  et  tnargarete  filüa  ac  filiabus  bona  ip&  perfonaliter 
mnufftiix  et  riuhgerus  de  ha<jin  marituf  tnargarete  eicut  et  Xtantu  \  iam  dndnm 
ante  fecfiat  fuper  altare  propriis  manibul'  dederunt  et  ad  euidentiorem  confmnate 
rei  coniirmaciuuem  in  preTentia  nortri  dumuiu  1  berhardo  abbati  loci  eiuldem  ac- 
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cerfitif  pluribus  uirif  honeftis  in  teftimonium  confipnavprnnt.  ad.  coufulendum  ipi- 
tiir  fimplicitati  j  famulantium  der»  bona  prodicta  fub  iirottctionif  noftre  defen- 
nonem  fufcipieutef.  beneplaciti  uuA.ri  füuorem  ideleuti  decrevimuf  exprimere  |  ca- 
notera  ei  ne  qvat  anfn  temenuio  rerocare  ftadeat  m  poftemm  qnod  medisntibaf 
noibit  &olsiim.  eft  iHmpnun  nixonun  teftimonio  |  Sigillique  nollri  exhibitione  flu- 
daimuB  confirmare  Teftes  fiint  comef  lamhertua  ot  comcf  erncftuf  frater  ejuf  co- 
mef  albertuf  \  de  cletenberch  Liidetcicus  de  WarKjeheim.  gothefridtis  de  bomenc- 
httrch,  Thidericuf  de  widen/e  et  cunraduj  tiliui  ejul  baßliuf  uilUcu/  |  rudol/us 
piarnnth  A^muHmir«  dapifer»  m^trtut  de  Jebeeh.  kugo  d$  8ummi»fim.  Alhtrtm 
4»  htämgen,  Tkidtrieitf  eamtrmrm/  |  kugo  d»  wtfrmb.  Thidericuf  de  A<ym, 
Swikeruf  et  eonraduf  frater  ejuf,  rudnlfuf  advocatuf  de  amern.  Otto  de  hvrfviar. 
rth  I  dolfus  de  heindelcxben.   henricus  fcolaris.    henricuf  de  cornre.    hermannus  de 

afta.  hugo  de  altnin/tiijen.  \    Acta  funt  auteni   hec  anno  ab  iucarnatione  domini 

o   o  o 

MCCXXV  indictione  XIU  Epacta  Villi  Concurreute  ii. 

ffiena  hingt  an  blau  voth  gelb  nnd  grün  sflidener  Sdimir  oin  b«^  aehr 
Tervischtea  Beiieniegel.  Die  fehlerhaften  Angabon  dei  AMnidn  in  Gotba 
di^omäüm  aind  hiemaeb  an  beriohtigen» 

a 

CdmIi  BsfMto  M  4«r  «nln  g>Mwliiiif.) 

£226.  Erzbischof  Siegfritd  wm  Mainz  orlässt  dem  Augustiner  Kloster  zu  Er- 
furt einen  jährlichen  Freizins  von  5  Schillingen  und  schenkt  dornselbeii  ferner  !t2 
Schillingo,  welche  Ludwig  oon  Wangenheim  vom  Erzstifte  Mainz  von  (Jütern  zwi- 
schen Mirehtndorf  {Melchendorf  bei  Erfurt)  und  Tabirsteti  (Daberstedt)  bisher  zu 
gfoienan  halte,  wihmd  dieier  dafür  14  Hark  Silben  ala  Entidiädigimg  erhält 
Die  im  Pmineial-Archir  au  Hagdeboxg  befindliche  Original-Ürknnde  lautet: 

Ja  nomine  domini  Amen  Sifri{lus  dci  gracia  fancte  Moguntine  fedis  Archiepisco* 
pus  universia  chrifti  fuloübus  huius  fcripti  inlpectoribus  Salutera  in  falutis  anctore 
Quecunque  facta  nostra  meniorie  commondanda  l'criptis  autcnticis  roliorati  et  tefti- 
bu8  ini'ignita  plus  vigoris  obtiuent  et  valoris  et  ilifficiiius  enervautur  Xotum  igitur 
eOe  enpimna  tarn  prefentibns  qnaan  fhturis ,  qnod  Eeolefia  beatl  Angnftini  in  Et' 
fharMa  ab  antiquo  potTedii  qnedam  bona  fita  inter  Mirchenderf  t/t  TMrJUii  iure 
libero,  ut  inde  fingulis  annis  tantum  quinqne  folidos  ad  liberum  cenfum ,  ({uod  a 
Vttlgo  dicitur  vricins  perfolveret  domino  arcliiepiscopo  Moguntino.  Eosdcm  V  fo- 
Udo»  cum  aliis  viginti  duobua  folidis  fitis  m  eisdem  terminis  habuit  Ludowicu^  miles 
dt  Wtmffikeim  et  «im  atUeceftoree  in  pheod»  ab  etekffS»  Mogmäma,  Sed  qnia  idem 
L.  eccleße  supradiete  in  bonis  Inis,  in  quibns  nidbil  iuris  haboit,  mli  tantum  T 
Ibl.  nimis  fait  inportunns  et  iniuriofus,    decrevit  prepolltllB  ciusdem  loci  cum  pon- 

filio  capituli  l'ui  predictos  XXYII  folidos  ab  eo  red  quatuordecini  marcis 

eo  pacto,  ut  predictus  L  et  l'ui  heredes  eos  nobis  rel'iguarent  et.  noe  eofdem  eccle- 
lie  üqjMdiote  in  proprietaiem  oönfemmns.  Quod  et  femmns  imlatoram  noftramm 
fidelinm  ae  minifterialium  noftroram  et  ipfina  oonventaa  devotis  predboa  indinati. 
Quod  ut  ratum  nunc  et  in  posterum  obsenretor  figillo  noflfQ  hoc  cyrographum  fe« 
cimus  infigniri.  Tcftes  l'iint  Henricus  Abbas  pctri,  WiJhelmui  fancti  Mauritii  in 
Magunt.  Wicardit»  iaucti  Ciriuci  Arnoldut  novi  operis  prepoiiti.  Ountherua  fancte 
Murie  DUtmmm  fimoti  Severi  decam  OifeXbertm  ianote  marie  I^iämamm  Amoti 
Sereri  Cant<»eB  Memiem  cMw  de  Mabntth^ro  Laici  Comes  LmAerlm  de  CMiMm 
Friderieue  de  Kelberouwit  Menricus  de  Eudinsheim,  Theoderieu»  de  Eostiberc  et 
DAerieut  de  JfpoU  vieedommi  Mnmeue  et  Theoderiem  jmeetm  de  AgpoH  S^h 
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dus  Otto  fh'  WaU.shihin  Fridcriciik  scttltetug  militee  Hcnricus  magister  fori  et 
Alii  qunm  plurcs  Acta  funt  hcc  n])ud  Erphordiam  Anno  IncarnacioniB  dominioe 

MCCXXY  Pontificatiw  noftri  anno  XXIUl»«. 

9. 

(ra  Begeit«  89  d«r  errtui  AUBmlaog.) 

1229.   Die  Urknnde  laatet  nach  dem  in  Arohive  sn  Gotha  befindlichen 

Original : 

In  nomine  fce  et  individue  trinitatir  amen,  hettricu/  dei  gracia  turingie  lancrauiuf 
Sagomt  oomea  pelartinu«  |  et  wmraAta  frftter  eint  QuIa  nulla  munioao  adeo  eft  fir- 
mata  vi  aflhltas  via  uel  frandif  non  exdpiatiir.  eontUre  |  Tolmnns  iminerGi  fide- 
libus  c[uod  Dominus  «eMuardus  vencrabilis  abbas  in  rrinhtrhtnun  nobis  Tupplica» 

vit  ut  uendi-  [  tionom  quam  thedi-ricuf  minifterialis  nofter  uxore  et  heredibus  eius 
coulentientibus  de  predio  iu  liuldehujm  et  omnibns  |  bonil'  que  in  eadem  villa 
pofl'edit  «oUioefc  de  ecolefia  que  eft  in  uilhk  ip&  ei  dote  ipGna.  vinetis.  BalioniB. 
imtis.  pafenia.  aquif  |  aquamm  deonrfiba»  eodefie  rtmk*r;ftatimß  ($o  üi  *»  iud- 
Udi  gwchrieben)  fecit  pro  CCC  tia  mar«  if  ar^cnti  et  quinqae  manfis  et  dimidio 
qnwnm  duo  |  funt  in  topheßete  cum  duabus  curtibus  et  duo  in  falehem  cum 
magna  curti  vnus  autem  et  dimidius  in  elrifgehoven  |  cum  quudam  molundino  re- 
demptionem  quoque  dioti  manfi  et  dimidii  in  tlrifgehowm  com  molmdiiio  que  de 
prefato  |  abbate  poftmodom  litcta  eft  XXXvi  mareia  redemptionem  etiam  dedma- 
tionli  pro  y  marcif  necnoa  exclnßonem  |  cuiusdam  thtioderici  ac  cohereduft  eUuL 
propriorum  ecclefip  retnfpurnejijh  XXXv  marcif  ratam  habcntef  confirmaremus  | 
licet  privilegiis  beatilVimi  pape  honorii  et  domini  Friderici  imjjeratorü  ac  fratrif 

noetri  Ludwiei  lancravii  habunde  |  praU- 

hata  prefenti  privilegio  commimhnua  de  )  figill  Aetnm  aono 

gvaeie  .  ndietione  pnma  hnhia  |  rei  teftee  fwit  hutkgrinf  warn  da 

h-andenberc,  Comet  aU>«rtuf  de  cletmberc.  Ludewicus  xunior  \  d»  W«mg«Mm» 
üudo^tu  pineerna,  Fridericns  de  dr  iiturthe.  Duto  de  Inpt'de.  henricirs  fiofart'm 

Das  Siegel  des  Landgrafen  Heinrich  ist  abgefallen,  dasjenige  den  Landgra- 
fen Conrad  zeigt  den  Thüringenschen  Löwen,  ist  aber  sehr  beschädigt  und 

10. 

(nach  Regotte  48  dar  eriten  Sanimlany.) 
1896.    Abt  Conrad  SU  Fulda  genehmigt  als  Lehnherr  den  Verkauf  der  Mühle 
tu  Xaqmbt  von  Seiten  lAtdidgs  von  Wmtg^khtim  an  das  Khttar  JVommm««.* 
IXe  im  Archive  zu  Cattel  befindliche  Originalurkunde  lautet: 
Cunradm  dei  gracia  /«W«««*  ecclesie  abbas  herttcicus  dccanus  totusque  convcntus 
ibidem  Omnibus  in  perpetuum  Ne  ea  que  in  tejnpore  tiunt  cum  tempore  elabantur 
utile  efse  fuerit  ad  memuriam  reducatur  fane  ad  notitiam  univerforum  cupimus 
pervenire  quod  fidelis  aoiter  Xftcbwioti«  du  Wangehmn  cum  mulÜa  aUia  eoclelie 
nostre  miniHterialibas  inftanter  petiTerunt  a  nobis,  quatimis  in  libera  faonitate  Ten^ 
dendi  mohndtmim  in  L^penze  fcodum  fuum  benigne  confentiremus  eidem,  quod 
honorabilis  \\t  Reynhodiis  prepofitiis  et   dilecte  in  chrifto  sanctimoniales  do.  lacu 
comparare  ab  ipfo  providc  intcnderunt.     Kos  vero  multoplici  dictorum  militum 
vioti  initanoia  et  premiins  preposito  et  sanetimonhtlibns-  gfato  pruptcr  commune 
karitatis  debitnm  cononnere  enpientes  abenin  de  communi  comilio  et  vdnntate 
  nostra  pennilfi<me8  dmdmvs  eis  in  Ikvorem  tuper  empcbne 
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molendini  prefati,  ealvis  eidem  atttnentiis  et  jure,  quo  L  supradictua  poITedit,  qaas 
attinentias  et  jura  exprltaai  voliunus  ad  cautulam ,  hospitcs  raolendiui  qiii  hactenus 
molere  coDfluerrarant  jlndeiit  nnllaftemiis  debeitfc  ttliqao  impediri,  MlaeU,  aree, 
oommnnitaiies  Ugnaffam  qnam  liabent  nutieii  aqua  eom  pMoaria  a  moleindino  for- 
fnm  uiqae  ad  eitudem  aquo  nipf  iram  antiqnam  ubi  fnldcn^is  et  hemddendi  eo* 
cleeiarum  termini  conjungunt  et  (1(  orsum  piscaria  usquo  ad  tincm  areo ,  aqua  vcro 
usque  ad  viam  lapideam  »cpcdicto  moleudino  illibata  servent,  prenotatum  eciam 
molendinum  eom  pramfns  propnnm  iioalnim  tninaoiiire  eeoleße  titalo  proprieia» 
tit  qna  «mTenit  oaritatia  Uberalitate  donamiii,  «fc  agmanuninn  inciimbiui  qui  aiqper 
ipso  molendino  poflant  post  modum  minus  debite  avboriri,  pretaxatam  ecolenam 
lil'oraliter  diiximug  eximcnduin  ut  ipitur  huius  cmpcionis  et  permiraionis  iiostre 
dubietas  ab  omnibus  perpetuo  auf  erat  presens  scriptum  iude  datum  sigillis  nostro 
et  eodeaie  noatre  deorevimas  roborandum  Acta  funt  hec  fuld»  anno  chrieti' mille- 
fimo  dncentefimo  XXX  aaxto  indictionia  IX  oomm  faiis  tettibas  in  hibMrdim  p«r- 
lago  \\em  gerlago  foe  Sbrie  hvMdo  sancti  pctri  et  alherfo  sancti  Johannis  pre- 
positis  fulden.  laicis  vero  Simone  Je  .Sli^lisi-  fjuliHjn  de  lusth/rin  henricn  de 
morsbere.  reinliardo  de  aUenburc  cmnpho  de  csenbac  friderico  de  wartenberc  tra- 
boto  dt  StMtfom  OUone  de  tßtrebtre  kmrico  dapifero  cimrado  fulden  berioho  de 
bering  et  alü»  qaain  ^nribos. 

Anmerkung,  ffiemaali  ist  die  Gteoae  swimdiea  dw  Fwldaedien  TiUiotttioii 
XvpfMfa  und  der  Henfeld«*  ViOieation  SehriHge»  oberhalb  LupnAt  «n  der  Neue 

zu  suchen;  hier  lagen  aber  Melborn,  Ettenhausen,  Ilaina  sämmtlich  im  Fnldaschen 
Spretifrel.  Lag  die  hier  frajrliche  Mühle  also  vielleicht  nicht  an  der  Xoppc  sondern 
an  dem  Orots-Lupnitz  bcrühi-cnden ,  von  Neuenkirchen,  Berterode  und  BeuerfeUl 
henblEommaiid,  bier  in  die  Nesse  mundenden  Bach,  mkber  vom  JbMisA  konunend, 
die  Henftlder  Heieni  BekriHgen  bogrenien  mochte? 

11. 

(Tor  Ragwia  iS  der  «rataii  ekunmlnng.) 

1242.  III  Non  Febraar.  Ludteig  von  Wangenheim  und  sciiiC  Frau  Hol- 
wigis  verkaufen  für  10  Mark  Silljer  für  sich  und  ihre  Söhne  Ludwig,  Megnker  und 
Albert  dem  Kloster  Frauenaee  eine  Hufe  Land  zu  Eschenberge. 

Diese  nea  an^eftuidene  üEbr  die  Genealogie  des  GeseUedite  sehr  «iehtige  Ur* 
knnde  befindet  sich  im  ArcbiTc  m  Ctessel  und  lautet: 

Noverint  tiniversi  ad  quos  pneens  scriptum  pervenerit,  quod  ego  L  de  Wengern 

una  cum  uxorc  mca  helwign  et  puriis  nosfris  L^udetcico  ,  Mcynhero  et  Alberto  tra- 
didimus  mansum  unuin  nostrc  proprietatis  situm  in  Eitcheberge  tali  pacto  prc'iJOBito 
cum  moiiasterio  sanctimonialium  in  lucu  Sancte  Marie  quod  fli  eidem  nobis  refu- 
draint  Vn  mareas  pari  argenti  infra  crastinnm  festi  pnrtficationis  See  Karie  pro. 
adme  nunc  ventarum  quod  es  time  dietiu  manfus  sit  proprietas  dicti  monasterii  et 
prefatus  prepo<ii(ug  III  mareas  nolns  vel  heredibus  nostris  superaddot.  obligati  etiam 
super  hoc  sumus  monasterio  prelibato  quod  omne  impedimentum  quod  oriri  pofset 
de  talibus  bonis  ex  parte  imperii  vel  domini  abbatis  WldensiB  penitus  deponcmua 
et  quod  hec  rate  et  inconvoka  permaneant  mntno  dedimns  et  reoepimus'  £äcäu&o- 
res  hoB  fcilicet  Ber^oktun  Seeekaribm  Cenradum  militee  de  Beritigeni  Membedih 
nem  de  Wanheheim,  Albertum  de  Lare  Aiberftim  de  Umgede  nec  non  ad  maiorcm 
cautelam  prescns  scriptum  sigillo  nostro  signavimus  consentientcs  aponi  sigilla  do- 
mini abbatis  hers/eldemis  ot  domini  II  lautgravii  thuringie  et  saxonie  comitis  pa- 
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ooo  ooo 

latnn  Acta  sunt  hec  anno  doniiiii  M('(  XLII,  III  Villi  februarii  presentibus  plßliaiio 
in  }Vangeheim,  pUbano  R  de  ktjpencc  scolastico  herafeldense  nec  non  miliübus  qui 
dati  sunt  fidejailorcs. 

Siegel  des  Abte  sa  Ehnüsld.    Dm  hmdgriflidie    Siegel  deeLadewig  v.  WaageDheim 

Siegel  ^li  vid.  Abbildimg  Nro.  2. 

Anmcrk  ungcn. 

1.  Dieses  Wanpciiheimsclio  Siegel,  dessen  oberer  Theil  aborobrochen  ist,  wekhea 
aber  doch  das  Wappenbild  im  Schilde  drei  schmale  Zwillingsbalken,  ganz  wie  im 
Sifgel  von  1319,  deailich  zeigt,  trägt  von  seiner  ünurohrift  noch  die  Bachataben 

 YDEV  -GL  DE.  W  midseigt  die StaUmig  der  Umsohrift  daas 

dieses  Siegel  ein  anderes  als  du  Ton  1219  war,  iro  die  Umiclurift  X««ln0«n 
Wanghem  »igillum  lautete. 

2«  Ludung  von  Wangenheim  nennt  liier  seine  Ehefrau  Jlelwiga  (gleichbedeutend 
mit  Ht^mig  oSiet  Hedwig)  und  drei  B61me  LuAeig,  MtjfnJm  und  Atbtrt,  weldie 
pneri  genaimi  irarden,  «nd  nodi  sehr  jung  gewesen  sein  werden,  tob  waklieii  die 
beiden  ztüetzt  genannten  uns  bisher  nnbekannt  waren.  Ausser  diesen  tritt  uns 
aber  auch  nocli  ein  Reinbodo  de  Wanhehetm  unter  den  Burg-en  entgepon.  Der 
letztere,  wenn  er  in  die  Stammtaieln  des  Geschlechts  eingereiht  worden  soll,  würde 
nur  for  einen  Sohn  ^  Bwthmu  angesehen  werden  ktanen,  und  werde  lidi  danaoh 
die  n  Begeile  87  der  ersten  Semmlnng  anageaproeiiene  Yemnfhnng,  dass  Berthons 
in  den  geiBfliohen  Stand  getK  ten  als  iitthumlich  herausstellen;  ich  bin  aber  Yiel- 
mehr  geneigt  diesen  Rcuiliodo  für  einen  "NVangenheimscheu  Burgmann  aus  der 
Familie  Schaf  zu  halten,  in  welcher  uns  129U  und  13d7  der  Name  Keinbodo  wie« 
der  begegnet,  da  auch  die  ftbrigen  Büi-gen  anscheinend  den  Waiigenhehniieh«n> 
Boigmimieni  und  den  Hersfeldschen  Ifiniaterialen  angehören. 

3.  Um  diese  Zeit  namentlich  im  Jahre  1247  trit£  ans,  nach  einer  vom  Archhr- 
raUi  Beyer  gemachten  gütigen  Mittheilung,  auch  noch  ein  Eckehurdus  de  Wange- 
keim  entgegen,  indem  er  in  einer  Rechnung,  welche  der  Magister  Jiugoy  Cantor 
dea  Collegiatstifls  b.  Mariae  zn  Erfurt  über  die  Verwendong  der  Subsidien,  welche 
Fabst  LmooentiuB  IV.  don  König  Heinrieb  Baspe  übersendet  hatte,  nach  dem  Tode 
des  K^iigs  1247  ablegte,  heiast:  Item  micLi  mng.  Hugoui  cunti  Bauvariam  post  do- 
minum regom  V  marcas  ad  expensas.  Itetii  doiiiiiio  Fridorico  de  Sleida  XXX  mar- 
cas  pro  remuuerationo  et  expenais  suis  et  nostris,  quia  conduxi  argcntum.  Testes 
higus  sunt  mag.  AtberUu^  eoeius  prepositi  Eoberti,  dietua  magiater  eoquine.  EekehoT' 
du»  de  WtongAmm, 

Wir  möchten  aber  diesen  Eckehardus  allen  Umständen  nach,  nicht  sowohl 
für  ein  Mitglied  des  Wan^'fnheimHclicu  Geschlechts  oder  seiner  Burgmannscliaft, 
sondern  Tielmehr  iur  einen  Ueistlichen,  etwa  für  den  Plebau  zu  Wangenheim  halten. 

12. 

(naoh  R«tMtt  4S  imt  «nlSB  gssMwIwiy) 
1257.  VII^  Idns  Jolii.    Quinta  decima  Indictione.    Luthtcicus  advocaitts  in 
Wangenheim  et  ßlim  stiits  ci-schcinen  xmter  den  Zeugen,  als  Markgraf  Heinrich  der 
JBrlauehte  dem  Kloster  Heifenatein  das  Patronatrecht  zu  Amra  (Ammern  bei  Mühl- 
bansen)  übergibt. 

Die  üikonde  ist  in  Wolfs  Eidiafeldsofaer  ffirohengesduehie  Ürirandenbneh  Nr.Y. 
peg.  6  abgedmekt  end  lautet  nach  der  vom  Ardumtii  t.  HÜherstedt  ens  dem 

Provincial-Archiy  zu  Magdeburg  mir  mitgctheilten  Absohrift  eines  im  IS.  Saeoulo 
geschriebenoi  Xranaommts  des  Beifensteiner  Kaplans: 
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Not  kmrinm  dfli  gneia  Jf(At«n/u  oi  OrtetUalia  Marehio,  Thuringi«  lantgrwriui  et 

Saxonie  comes  palntinus  Notum  facimus  nniverfis  et  prefentibtis  proteftamus,  qaod 
cum  parati  ot  bonevolo  fempLT  visv  velimus  ad  ea  omnia  dispononda,  in  quibiu 
pietetis  Opera  ezercentur,  jus  paironatos  ecclefie  in  Amraj  qood  ad  noAram  ooUa» 
oiimem  et  dominiom  pertinebat  de  iure,  oonTeatni  dommorom  eodefie  in  Sjfpkm' 
ftm  jure  proprietatis  contulimus  in  parpetnum  püfsidendum.  Ne  aatem  memoratie 
doininiB  pol'sit  in  poftorum  sub  bujusmorli  dono  liVirralittT  eis  impenfo  impodimpn- 
tam  aliquod  aut  quf^stio  suboriri,  eis  super  eo  dari  iursimus  in  teftimonium  prelens 
foriptum  Hgilli  noUri  muDimine  roboratom  Datum  apud  Y/inaewn  Anno  Domiai 
UPCOILVII*  yn*  Idns  JnUi  qointa  deeima  indiotione  Huim  rei  Tettes  Amt  dUectoa 
frater  noller  comoH  hermmmim  d»  kgrutmAmrg  Zudmoieu$  advocaUu  de  Wangeheim 
et  fuus  filius  Ludotrtcus  Camerart'tts  de  vanre.  Hugo  de  Salza  Thimo  de  Odolnef- 
dorft  magister  chrißoforua  corie  uofti'c  notarius.  Johanne»  fcriptor  £t  alii  quam 
plnreB. 

Anmerknng.  Dia  BescHcIninng'  des  Lttirnff  ah  AdfottOM  th  WamffAtim 

könnte  Zweifel  darüber  erwecken,  ob  hier  von  einem  Mitgliede  des  Wangenheim- 
schen  Geschlechts  oder  einem  Difii^tmanne  desselben,  dem  Vogt  zu  Wangeidieim, 
die  Rede  sein  könne.  Aber  der  Name  Ludwig  scheint  doch  auf  den  uns  schon  be- 
kaonten  Herrn  von  Wangenbeim  zu  führen,  welchen  wir  seit  1228  haben  auftreten 
sehen,  tand  deeeen  Sohn  Ludwig,  1342  noddi  pner,  jetst  eelbstatindig  neben  dem 
Vater  im  Markgräflichen  Gefolge  auftritt.  Der  Auidniek  advocatus  begegnrt  UM 
in  dieser  Zeit  öfter  liei  Thüringenschen  Dyiumten,  namentlich  bei  den  Herren  v. 
Salza,  und  scheint  von  manchen  Urkunden-Coucipienten,  der  Regel  nach  Gtnstlichen, 
als  gleichbedeutend  mit  dominus  für  Inhaber  der  Gerichtsbarkeit  geuommen  zu 
sein.  Uebrigens  handelt  es  sieh  hier  um  einen  Transnmt,  der  möglieher  Weise 
dag  Original  nicht  ganz  getrm  wiedergegeben  haben  könnte.  Oder  war  Ludw^ 
V.  Wangenheim  Voigt  des  Klosters  Reiffenstein,  dann  Avilre  das  Prädicat  advocatus 
aber  wohl  dem  Namen  nachgesetzt.  Dass  simn  tUius  LudoAvicus  Gamerarius  de 
Yanre  nicht  für  eine  Tersou  genommen  werden  kann,  und  vielmehr  der  Camerarius 
de  Tanre  ein  4ter  Zeuge  ist,  weleher  dem  Hugo  de  Salsa  Torgehi,  dSrfte  woU  kei- 
nem Zweifel  unterli^en,  da  die  Kämmerer  von  Vanre  um  diese  Zeit  stets  neben 
den  Wanf^enheims  erscheinen,  und  keine  Identität  beider  l''amilien  stattfindet;  auch 
Ijudwig  ein  hei  di-n  Gammerern  von  Vanre  un gebrauch lieher  Vorname  ist.  Wahr- 
scUeiuiich  hat  der  »Sclnitibür  des  Trausuumt»  liier  den  Voruameu  ausgelassen. 

i^aA  Bsgsrts  4T  Amt  tnlan  BSamlssti) 

IMS  sollen,  nach  einer  durch  Lieutenant  Oüobald  v.  Wangenheim  zu  Cassel 
empfangenen  Mittheilung  die  Gebrüder  Buchenau  dem  Abte  v.  Uersfeld  wegen 
Landgrafs  Wibrecht  Quitung  über  300  Mk.  Silbers  ertheilt  haben,  und  unter  den 
Zeugen  Alberlua  senior  de  Wangenheim  milea  erscheinen. 

Die  Aussteller  der  Urirande  sind  Strmwnm  SeMtrUu  «f  jrsrOoM«  JUii  Strtkoi 
advocati  de  Buchenowe  und  der  Schluss  der  Urkunde  lautet  Actum  Ysenaeo  sub 
ßigillo  domini  Alberti  lantgravii  Presentibus  Com.  TTermanno  de  Orlamunde,  Com. 
Friderico  de  Stahilberg,  Gom.  Friderico  seniori  de  Sirartberg.  Alberto  seniori  de 
Wongenheim  miUte  Qunthero  teniori  de  Salcza  milite,  Teoderieo  de  Amelunxen 
(^Ahnenhansen?)  Seithari»  i»  MaMtjfimtf  Bmrämo  i»  üimrcd»,  Smrieo  Meto  mc, 
Bkthnrdo  dicto  Seriel.  Henrico  prothonotario  dorn.  Landgr.  ^mi»nw  Mandküto 
Johmni  dt^trü  i^usdmn.  Anno  domini  MKXJ^LX  seirto. 
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Die  liier  genannieil  Zeilg€Q  in  ihrer  Reihenfolge  lassen  abor  einen  Schreibfehler  in 
der  Jahreszahl  vennnthen.  welehe  entweder  MC(!XC  sextn  oder  MCCC  soxto  heisaen 
wird,  da  die  genannten  Zeugen,  welche  wir  grossentheils  1305  die  Albani  in  der 
Ungehang  des  Landgrafen  sehen,  schwerlich  schon  40  Jahr  früher  in  der  Umge- 
bang  des  Landgrafen  sudi  befimden. 

13b. 

Im  Todtenbuche  des  CoUegiataiifts  b.  Mariae  in  Erfurt  ist  zwischen  den  Jah- 
ren 1260  und  1271  fol.  180  eingetragen: 

Obiit  (DI  Idna  Deoembris)  mag.  Bidiardiu  ommaana  et  duitar  X  solidii  qoi 
qnondam  dabantar  de  curia  Gotftadi  llentflleri,  quam  cnriam  emit  n^odmau  di 
WMfehrym  cujus  reliota  Yamtmü»  eandem  adhoc  powidet. 
und  ferner  fol.  31: 

Anno  domini  MCCLXXI  VI  Kon  Martii  obüt  Theoderions  de  Indagine  et  dantur 
VI  solid,  et  yi  den.  de  enrin  imm»  de  Waugv^tjfm  qne  aita  est  in  parodiia  s. 

Andreae.    Nach  den  Mittheilungen  des  Hm.  Archiv-Raths  Beyer  erscheint  in  den 

Freizins-llegistem  des  stftdtischfn  Archivs  zu  Erfurt  von  1314  ab  die  curia  illius 
de  Wunt^eheim  in  den  liaiulen  von  l'atriziem.  Sie  lag  in  foro  raparura,  am  Kü- 
benmarkte,  nahe  bei  der  Pfarrkirche  s.  Andreae,  ward  1350  in  zwei  Häuser  umge- 
bant  und  ▼ersohwindet  nach  1388  wabneheinUch  dadürcb,  dass  diese  Hftnser  neue 
Kamen  erhielten,  wodurch  der  itisherige  erlosch.  Zwischen  1372  u.  1387  kommt 
in  diesen  Registern  Conradus  de  Watujinheym  mit  einer  Curie  in  liulza,  eine  Strasse, 
jetzt  die  Pilse  genannt^  Yor,  aber  derselbe  scheint  nicht  dem  adlichen  Geschlecbte 
angehurt  zu  haben. 

14. 

1277d.d.Biienach  im  Idu  Septembris.  Heinrich  von  Kobnatsch  V  efreit  ge- 
gen Empfanjr  von  12  Mark  Silbers  zwei  Hufen  Luiidos  zu  Lujmitz  von  alh  n  Voiortt^i- 
Abgaben,  weiche  er  mit  der  Voigtei  über  Lujwilz  von  den  Unmündigen  (pueris) 
V.  Wangenheim  erkanft  hatte. 

0ie  ürimnde  befindet  sich  im  Orosshersoglieliea  ArdiiT  sn  Wdmar  und  lantet 
naoli  einer  mm  Aro]iiv4lecretair  Ane  genommenen  Absdurift: 

Utilis  eft  litterarum  cuftodia  que  Gelle  Ref  feriem  loquitur  evidenter.  Noa  Ita- 
que  TTenricus  de  Kolmaf  Gertrudif  nxor  iioftra  dilecta  RecognofciTnus  fignantes  tara 
prefentibus  quam  futuris  Quod  Advocaciam  In  Lupenze  cum  omni  jure  nobif  et 
heredibns  noftris  a  pueri*  de  Wangenheim  It^fto  titulo  emptionif  comparavimns  In 
eofaiB  distrieta  dominus  Heeuiem  prepofitns  fanoti  Nicolai  et  dommu»  Comodu»  dt 
Sichenbaeh  plebanus  et  soror  Hedetoigif  habuerunt  quofdain  inanfos,  qui  jure  hft> 
reditario  ad  ipfos  devenerunt,  de  quibus  manris  dcdcriint  jure  udvocacic  Annis  fin- 
gulis  Annonam  cenfualeni  praeterea  qnajdam  exactiones  que  precarie  dicuntur ,  de 
eifdem  manfis  annuatim  dare  ludebite  cogebantur,  predicti  vero  dominus  ffenricue 
prepofitns  et  dominus  Cenradiu  de  SiekeiAaeh  et  foror  Sedewigy  habita  delibera» 
tione  matnri  ooofilii  predictum  jus  advocacie  et  i])ras  vexatorias  precarie  pro  qua- 
dam  fumma  pecunie  videlicet  XI  marcarnm  libere  Redemprunt,  taliter  ordinantef 
de  noftro  confenfu  omnivolo  ot  oranium  uostronmi  liereduni  Quud  predicta  bona 
ab  omni  jure  advocacie  tarn  in  ccnsualibus  folvcndil'  quam  in  exactionibus  preca- 
liarmn  libera  ebe  debent  perpetoaliter  et  exempta.  praeterea  e<nam  adiectum  eft, 
qnod  bomines.  In  predictis  bonis  Refidcntef  et  agricultoram  eorumdem  oeroentes 
ab  omni  veixatione  f^vocaoie  liberi  eise  deboit  et  (bluti,  esoepto  folo,  q;iiodfi  in 
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caufa  aliqua  moncntur  corara  Judico  nostre  advocacio  tonclmntur  focuiuluin  jnMi- 
tiam  Refpondere.  Xf  autem  prcdittir  iioftrif  contvuctilms  Hite  et  ratioiiabilitt>r 
factis  portmodom  &  uoltris  cuheredibus  luccelsivis  ulla  Litis  occalio  valeat  Inter- 
poni  preTens  foriptam  oonfcriln  feömns  et  figOlo  noftro  ac  burgenfium  In  lyemidk 
cocam  qaibiu  hec  acta  Amt  feoimns  Rolxirari.  Teßes  eciam  qni  predicto  ordina* 
tioni  nollro  Interfuerunt  funt  videlicet  dominuT  JluJoIfit.';  canonicus  Dorlonenßs 
Dominus  Erneßus  plcbanus  in  Driford  Henricux  pleltauus  in  Yfenach  Ileytlenricu» 
plebauus  in  Zonborn  Hermannm  et  Conradus  /aceriloUf ,  hartungus  de  heringefU- 
hmt  UriMiB  aei»,  SurdUtrdiu  Mafa,  Oui^kerm  Amfeft«,  wenkerm  d$  wmnredt» 
JDämarut  MtUegratii  Tkeoderieiu  de  Egere  Sifrithe  menke  et  alii  cives  in  Yfemwh, 
Datum  et  actum  in  YJenach  Anno  ab  incarnatione  domild  IfiUesimo  OK)*  Septoa- 
gerimo  Septimo  Uli*  Idus  Septbris  Indictione  quinta. 

Au8  dieser  Urkunde,  welche  hinsichtlich  der  Voigtei- Abgaben  und  Gerichte  in- 
teressant ist,  erhellt,  dass  der  1257  aufti-eteude  Ludioig  von  Wangenheim  der  Vater 
inmittebt  Tentorben  ist,  und  ans  seinw  Ehe  mit  der  Schwester  Hermaniii  von 
Biandenfela  (vid.  Urkunden  d.  d.  1305  die  Albani)  mindeijahrige  Kinder  hintcrlas- 
■en  hatte,  Aeren  freies  Erbe  die  Advocatie  über  Lupnitz  war.  Der  Käufer  Hein- 
rich V.  Kolmatsch  war  wahrscheinlich  einer  der  Mitbesitzer  des  Schlosses  Branden- 
fel8,  unter  dessen  Gauerben  die  v.  Kplmatsch  sich  später  auch  noch  zeigen,  iK'äh- 
toid  sie  mgldch  Erbmandiille  in  Hessen  waren:  1312  nennen  die  Wangenheims 
■ie  cffpsaftgninei  t 

15. 

(R«gMt6  53  der  ersten  Sammlung.) 

1278.  Kach  einer  vom  seligen  Professor  Rein  aus  dem  Originale  entnomme- 
nen Abschrift  lautet  die  Urkunde  oder  vielmehr  eine  zweite  L'rkuude  von  'dem- 
selben Tsge: 

Nos  Cunradus  et  Tkeodericus  f'ratres  Pineeme  dicti  de  Varila  tenore  presentium 
rccognoscimus  quod.  homines  fubicriptos  videlicet  Heinricum  Jilium  Jleinrici  de 
OmMben,  qui  aanuatim  dare  oonsnevit  Y  fertones  Cimnubim  dt  Paindorf  qoi 
dat  y  fisrtones  et  umm  lotomsm  Btrtkoum  d»  Smmehtam  qni  daro  sdlet  nnnm  tut- 
tonem  et  nnnm  setin  Theodericum  Turingum  de  Oeta  dantem  III  lotones  Kristammi 
de  GoÜpach  qui  dat  III  lotones  Tlieodericum  de  Mahleibin  daiiteni  quiiitum  dimi- 
duim  lot'  Ludetcico  de  Wangeheim  in  dot^i  cum  hUa  mea  mei  Cunradi  pincerne 
prescriptiL  dedinms  «nm  omni  jure  quo  ad  nos  aetems  portinebant  et  bona  qne 
predieti  hoaunee  a  nobis  habnemnt  Domino  Abbafti  Tuldemsi  resignaviinis  literas 
per  patentes.  Idem  mto  Ludeteieus  predieta  hma  Hartungo  de  Varenrode  suixque 
fratribtts  vendidit,  eonaensit  nostro  plenario  aecedente.  Super  quo  presenteiii  liieram 
conscnptam  nostris  ngillis  (luxiinus  roborandam.  Testes  l'unt  Heinrieus  Witiaindorf 
Godjridm  d$  MtiUnyen,  milites,  Tkeoderieiu  dt  OiksHt»,  Acta  fimt  hee  Anno  do> 
mini  MOGLXXVIU  reenndo  Idna  Ootobris. 

Anmerkung.  Hiernach  hat  also  Ludwig  von  Wangenheim  zur  Zeit  der  Aus- 
stellvuig  der  Urkunde  diese  sämmtlichen  ihm  überlassenen ,  vom  Stifte  Fulda  rele- 
virenden  fflnslente  bereits  wiednr  an  die  Gebr&der  von  Yamrode  ttberiassen,  nnd 
war  also  gewiss  sdion  voiher  mit  der  Jntta  von  YarOa  TeKheimthet.  ^ 
Hundert  Jahre  spiter  1877  finden  wir  Leopold  von  Yamrode  noch  begütert 
in  Sonnebom. 
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(aMh  SaiMto  55  Au  mnUm  Buniiihig.) 

1286  am  31.  October.  Ludwig  und  Albert  Gebrüder  von  Wangenheim  sind  Zeu- 
gen als  Landffra  f  Alhrecht  mit  BewilligunfT  seiner  Sö}iiie,  (Irnn  Katherinen-Kloater 
zu  Eiseußch  zum  Sccleuheil  seiner  verstorbenen  Geuiahim  Kunigunde  das  Dorf 
Langenhorn  «oliAiiki.  Im  Henngl.  ArdiiTe  m  Gothft  b«ftnden  rioh  iwei  Original- 
Briefe  über  dieae  Söhenkuig,  beide  mit  den  Sicigelii  der  drei  Landgrafen,  in  den 
Zengenangaben  und  Eleinigkeitea  von  einander  abweiebend. 

Ad  yitandum  futura  Litigia,  que  cupiditas  verum  mater  liciam  generat  iTicelTantes, 
Confilio  fane  prouidencie  el't  induclmn,  ut  ca  que  |  rite  et  racionabiliter  ordinau- 
tur  fcripturarum  tertimouio  pcrlieueutur.  liiuc  eft  quod  Nos  Albertus  dei  gracia 
SnurM^erMMi  Laatgrauiiu  |  Et  Sasonit  Cornea  palatinna  Beoognofdroiu  et  ad  fin- 
gnloram  notitiam  tarn  prefenoium  qoam  fittarcnnim  enpinma  peraenire,  Quod  ex 
bona  et  |  voluntaria  collaudacione  noHromm  heredum  videlicet  Frideriei  Saxonie 
Comitis  palatim  et  Theoderici  domini  terre  plifnenfis  filiorum  noftrorum  di-  | 
lectorum  Villam  Langenhain  cum  omni  iure  et  utilitate,  pratis,  pafcnis,  virgultis, 
Silms,  v^s  et  invüs,  arcis,  aquis,  aquanun  decorfi-  |  bus,  Et  generaliteT' eam  om- 
nibna  ipfi  viUe  adtinentibaa,  quibna  eadem  vüla  noMi  baeteniia  deferrmt^  Eodeße 
fime  Genobio  Sanctimonia-  |  lium  beate  Katerine  joope  Cinitatem  noftram  Ifenache, 
pro  remedio  anime  Cunegundis  vxoris  noftrc  bone  memorie,  ibidem  tu-  |  mulate 
et  etema  mercede  iude  promerenda,  Legavimus  et  in  proprium  dedimus  perpetuo 
poflTidendmn,  Abremmoiantea,  vna  eom  predietia  filüa  ]  noftria,  omni  iwri  et  vtili* 
tati,  quam  in  eadem  viUa  dinofidmnr  haetenua  habniire,  Et  ne  bec  nofira  liberali- 
tatla  donacio  per  nos  Hto  |  per  noHtros  rnccelToreB  in  parte  aliqua  inunntetur  fet 
femper  falva  maneat  et  illefa  prefentem  literam  fuper  eo  confcribi  feci-  |  mus 
noflri  SigilU  et  uortrorum  filiorum  predictorum  appenHonis  robore  communitam, 
Sub  tertimonio  omninm  qiumxm  nomiiia  fnbfeqnnntur  |  Honorabilis  vin  dommi 
MarpuartU  Abbatia  de  Brnnkart/iorH  Domini  htutriei  prepotiti  Saneti  Njodlai  in 
'Jfmache,  Atherii  Comitis  |  de  Glichen,  Oebehardi  Burcgrauii  de  Querenvortht 
Frideriei  comitis  de  Jiaben/iraU ,  Nobilis  vir!  Heinrici  de  Vrankenftein  \  hermanni 
et  ioexelonis  fratrum  de  Myla,  Hermanni,  Guntheri^  Frideriei  et  Berthohi  fratnun 
da  Slatheim,  Alberti  4»  Mrtm-  \  denberch ,  Mtmuumi  de  Drivordia ,  A«niMmfit  Sb 
Miim^ßdnt  LuämoM  et  AlberH  fratrom  de  WmtgMmt  Orntthtti  fUUU»  noftri  \ 
tk  Säha,  hermanni  de  hirfingerode ,  Rndolfi  dicti  Luffen,  hartungi  helmerici  et 
irernheri  fratinim  de  Varenrode,  Jiudol  |  ß  et  frideriei  frainim  de  Cruceburch  et 
muithie  Cvrie  noRre  Notarii,    Datum   et  Actum  Er/ordie  Anno  domini  Millefi- 

oo  o 

mo  CCLXXXVI  pridio  Kalcndas  Novembris. 

•        Landgraf  Albrechts  und  Friedrichs  Siegel,  das  dritte  ist  abgerissen. 

17. 

IS88.  Die  Familie  t».  WangenKeiim  Terkaoft  der  Pfarrei  zum  h.  Michael 
in  Erfurt  vier  Hufen  zu  Waltehleben  als  Erbzinsgut;  zu  Händen  des  Plebans  Mag. 
Mtinrieh  und  des  Bürgers  WaUhe>- Kerlinger.  Gegeben  Wan)?enheira,  den2.Jttuy  1289.' 

(Durch  Ilrn.  Archivrath  Beyer  zu  Erfurt  erhalten.) 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Nouerint  uniuersi  litteram  haao 
▼imri  quod  ego  Imdmokm  et  JWtta  oontectalia  mea  WamgtMmt  ac  uniaerBi  bia- 
redes  noetri  videlioet.  iMäameu».  CtmraAu.  et  tHitrieue.  filii  noatri.  Jutta.  Omr^ 
dmdi»,  JMhtidiB,  Sekoigü  öt  Etdtwiffu,  filie  noitre.  eoniiinctim  et  Tnanimi  TO* 
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lantate  quatuor  mansos  nostros  sitos  in  WaUsleiben  yna  com  areis.  praÜB.  salictis 
ittribos..  honoribiM.  libertetibiu.  ac  onmibus  attinentüa.  tam  in  tüIa  quam  in  cam- 
pia.  Tendidum»  «t  poraenouis  fauw  «mphiteotioa.  ao  in  •pommAmm  qnletom  inr 
didimus  magilln»  JSmnrieo  plebano  ecclesie  s.  Myehahelis.  et  WaUhero  KerUttgero 
Erphordensibus.  pro.  XXX.  et.  VI.  marcis  argenti  vBualis.  snb  hftc  forma,  vt  de 
quoaie  manso  et  suis  attinentiis.  tres  dumtaxat  denarii  Erphordensea  nomine  pen» 
■ioms  perpetaa  nolili  aaam  singulis  persoluantur.  Hoc  adieoto.  vt  ipsis  emptoribu« 
magiitro  Beinrieo  plebano  Tidelieet  et  WkUkmre  eosdem  qnatnor  manw»  ao  atti> 
nentia  supradicta  riesÜH  vol  personis  ecciesiastfoia  Teo  etiam  penonis  alÜB  qtd- 
bu8  uolunt  vendcre  liceat.  si  decreuerint  vel  donare.  pensione  pristina  ßine  omni 
exaotioue  uel  questu  ampliori  iu  suo  robore  duratura.  Preterea  obligamns  nos  in 
soKdnai  nna  oam  nostria  faeredibus  memoratis  ad  warandiam  iustam  predictis  ma- 
giatro  Jfftinrieo  et  Walthtro  et  ipsoo-  sapsr  inp^tione  n  qua.  qnod  a1»fit.  ingnio* 
ret  saluos  et  indempnes  Mnper  fideUfter  redditoros.  In  buiua  igitnr  rei  noticiam 
pleniorem  sigillo  nontro  prcsenti.  quo  communiter  vtimur.  literara  hanc  firmiter 
dnximas  roborandam.  Datum  et  actum  iu  Wangehtim.  anno  gratie.  M.CC.L  XXXIX. 
qnarto  Nonas  Junii.  Indictione  II. 

Am  den  Original  im  Archiv  der  Pfarrkirche  sum  h.  Ißcliael  in  Erfurt,  dem 
aber  Idderl  das  an  gelb-roUien  sodMien  Fliden  befeltigt  gewefime  Siegel  fehlt. 

1& 

IMe  Gebr&der  JFVMdKeA,  Bitter,  und  JXbmri  een  Wmtgmhmm  henrbinden  den 
von  ihrem  Bmder  XMdmoig  und  dessen  Familie  torgMumimenen  Yerlonif  ihrer  Tier 
Hufen  zu  Walfch  leben  an  die  Pfarrei  anm  h.  Ifi^^tel  in  BrfM.  Gegeben  ITom- 

gmuheim  am  2.  Juny  1289. 

In  iiominc  domini.  Amen.  Nos  Fridericus  miles  et  Albertus  fratres  de  Wangen- 
heim  recogooscimus  et  lucide  protestamur,  quod  Ludewicus  frater  noster  et  domina 
JuUa  oonteetalii  sna.  ae  Tninersi  heredes  etHnnidem  TideUeet  XmMinit.  CmttAu 
et  Fridtrieu»,  filü  ipeoram.  Oßrdmdu.  Juäkt,  AMmdü.  M^lguigMU  ftie!)  et 
Hedewigis.  filie  ipsorum.  coniunciim  et  Tnaoind  Toluntate  quatuor  mansos  suos  si- 
tos in  Walesleiben,  vna  cum  areis.  pratis.  salictis.  iuribus.  honoribus.  libertatibus, 
ac  Omnibus  attinentiis.  tam  in  villa  quam  in  campis  vendiderunt  et  porroxerunt 
iure  «nphiteotico  ac  in  poweeaioaem  qnietam  tradidenmt  magistro  JZimiHeo  plelNi* 
no  eodesie  a.  Mydiaheüi  et  Wßäkero  KtrUngmro  Erphordennbiis.  pro.  XXX.yL 
marcis  argenti  vsualis.  sub  hac  forma,  vt  de  quouis  roanso  et  suis  attinentiis.  trea 
dumtaxat  denarii  Erphordenses  ipsi  fratri  nostro  Lttdetcico  et  contoctali  sue.  dom- 
ue  Juthe.  heredibus  ipsorum.  sou  aliia  ad  quos  ad  posterum  fundi  dominium  fuerit 
denolntom.  aania  BingnUa  perwdoantiir  nomine  perpetue  pfflimoni».  Hoo  adieoto.  vt 
ipeis  emptoribaB  magiairo  Mmmo  plebano  videUoet  et  WMmro,  eoadem  qnatnor 
mansos  ac  attinentia  snpradieta  eoelesÜB  vel  personis  eoelenasticis  feu  etiam  per- 
sonis aliis  quibus  uolunt  vendere  liceat.  si  decreuerint  vel  donare.  pensione  pristi- 
na sine  omni  exactione  uel  quesia  ampliori  in  suo  robore  duratura.  Ad  hec  pre- 
dietna  hnituie»»  frater  noster.  domna  Jutta  oontectalis  sna  ae  Tninersi  heredes 
ipooram  aese  nihilominns  in  solidem  obligantee  ad  instam  Semper  mraadiam 
ciendam  sepedictis  magistro  Mtuurieo  et  WaUhero  et  ipsos  super  inpetitione  si  qua 
quod  absit.  ingrueret  saluos  et  indempnes  Semper  fideliter  reddituros.  Testes  hu- 
ius  rei  sumus  nos  et  multi  alii  fide  digni.  vnde  ad  noticiam  ac  certitudinem  ple- 
niorem Ulleraaa  hame  sigillis  noBtris  Bradler  dmdmns  mborandam.    Datun  et 
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aetom  in  Wangenk»im,  anno  gratie.  11.0C.LXXXIX.  qnarto  Nonas  Junü.  IndioUo- 
ne.  IL 

Aua  dem  Original  im  Pfarrei- Archiv  au  S.  MioluMl  In  BrfitrL  Nor  fin  Siegel 
Ml  gelbrothon  Sttdemftden  hängt  noch  an. 

19. 

1296  pridie  Hon.  Ifaidi  (4.  lUn).    Die  Uxkmide  der  Witwe  LueMk 

von  Wangenheim  befindet  sich  im  Geheimen  AxtiAf»  zu  Weimar ,  und  lautet  nach 

der  vom  Originale  durch  Archivsecretair  ^iw«  genommenen  Abschrift: 

Nor  L^clcardt's  Kelicta  domini  Fridericj  (Je  Wangeheijm  lieate  meniorie  r^cog- 
noFcimus  tenore  prefenciiim  publice  protel'Uintes  quod  de  maturo  coiililio  dilecü 
noftri  fororij  domini  Lädewici  de  Wanyeheym  et  valde  amandorum  fratrum  no- 
fimnm  videlioet  AlkerU  d*  Htnerß^fim  tt  Hmtnri  dt  Qth^*  confimtientibu  quo» 
qne  ad  plenum  nofiris  heredibna  jUhtrio  scilicei  et  JMdtrieo  advooadam  quam 
habebamus  fuper  tres  manfos  et  unum  dimidiatum  manfum  ,  fitoa  in  campo  San- 
neborn et  fuper  duaa  curias  in  eadeni  villa  adiacentes,  quos  quidem  manfüs  et 
curias  JIttnricus  Eylmari  bona  mcmorie  oUm  ab  eccleria  Yuldcnfe  jure  hereditario 
pollidebat  Ibivendo  eidem  eodefie  annuatim  Tnnm  talenimn  denariornm  et  fex  de- 
narios,  hanc  inquam  advocaciam  cum  omni  jure,  domiino  Tel  van  ad  nos  de  pre* 
dictis  bonis  portinontem ,  Hartungo  et  Conrads  fratribus  ,  civi})U8  Erfurdenfibu», 
dictis  de  S^nneborn  ,  et  eorum  hcredibus  a  nohis  jure  foodali  pofridondam  perpe- 
tuo,  veadidimus  pro  viginti  et  octo  marcis  Vienacealis  et  Gotenlis  urgeiiLi  et  pro 
nna  peooma  vaiia  Talente  feptem  talenta  denariornm  Erfortennam.  Quam  qnidem 
peonniam  feonndom  confilinm  noftnumm  amioonim  in  nfoa  noflros  ßmiliter  et 
heredum  noftrorum  pleiiarie  vertebamus.  Nos  quoque  Ludetciciu  de  Wanyeheym 
cum  fimu3  provifor  five  tutor  predictn  (limine  Lnckardis  et  ejus  heredum  ex  parte 
ipforum  predictia  civibua  et  eorum  heredibus  nos  coatuUHe  prelibata  bona,  ficut 
preHatnm  ett,  jure  feodali,  profitemnr,  promittimnt  eciam  nihilominne  noR  vel 
noftroa  fnooellbree  debere  conferre  idem  jus  qnibascnnqne  et  quocnnqne  tempore 
pecierint  cives  memorati.  No  igitur  in  pitriorum  quisqnam  foeceilbTum  feu  here- 
dum noftrorum  haec  libere  vendicioiii  ternerario  se  opponet  noflrum  figillum  cum 
figillo  veuerabilis  domine  Liickardis  prcdicte  et  figilio  domini  Alberti  de  Jieivers- 
h^m  et  com  ligillo  d(»nini  Btnriei  da  Gebe/e  preTentibns  est  appenAim.  Acta 
fnnt  bec  anno  poll  incaroacionem  domini  miUefimo  dneenteßmo  nonagefnno  fezio 
pridie  nonas  Marcii  prefcntibus  teflibua  infra  fcriptis  videlicet  domino  Alheiio 
dicto  Hube  domino  Bertholdo  dicto  Seaph  ,  domiiio  Bcrtholdo  diclo  de  Utenrod« 
et  domino  Meidenrico  dicto  üac,  necuon  et  liorchardo  dicto  Hube  advocato  Sanne' 
hern,  JSermaimo  dioto  S$nwtke  SgrOoUb  filio  Htmuumi  dioti  Scaph ,  Chrißano 
dioto  de  OoUbaeh,  l^«odorieo  dicto  Cyriolt  Jffenrieo  qnoque  d»  BiUtnh^m  et 
Ludewico  de  Frienstete  civibuB  Erfordenfibus  fimiliter  etiam  et  nniverfis  snilitibna 
et  nobilibus  in  Wanyeheym  et  aliis  quam  ploribns  fide  dignis. 

Anhängend  vier  Siegel»  welche  alle  mehr  oder  wOniger  eohadhaft,  aber  doch 
erkennbar  find. 

1.  eut  lifrzformipfes  Siegel  mit  Wanyenhet'm^'vhon  Wappen  (Hand  und  Balken) 

und  der  Umlchrift  Sigillum  Ludowici  de  Wangeheym, 
%  ein  rundes  Si^ol  mit  gleichem  Wappen  mit  der  Umfcbrift  8«  IMitrwi  d» 
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Wkngmkmm,    (Die  "Vi^Uwe  bedient  fioh  elTo  des  Siegeli  ihrei  verftorbe- 

nen  Mannet.) 

3.  ein  Tehr  verletztes  Siegel  mit  halbem  Adler  und  Sperren,  deflen  UmTdipfl 
nicht  mohr  zu  enträthfeln. 

4.  ein  wohlerhaltenes  herzfbmiiges  Siegel  mit  dem  Herbslebenüchen  halben 

Adler  und  Sparren  nnd  der  UmföhrÜI  8.  JSkuriei  d»  Strwtnl,  

offenbar  dea  yoa  Mrinrkh  9,  &«ftM«e  gebraiu^te  Siegel. 

20. 

BU  Regelte  59  der  «ritea  Sammluig. 

1297  Freitag  infra  COmmnnes.  (Freitag  vor  der  gemeinen  Woche  T  also  in  der 
Michaeliswoche).  Die  Urkunde  lautet  nach  dem  im  Geheimen  Archive  zu  Gotha 
befindliehen  Originale : 

Ne  eft  qne  fiont  in  tempore  fisiiBter  ^^nant  cum  taanpora  FeeefBufani  dmd- 
moa  en  qne  per  nof  fiont  |  per  literanun  notitiam  ad  fotaroram  memortam  perre- 
nire.  Hinc  eft  qnoä  Ego  Luehardif  relicta  quondara  \  FHdmid  Mtlitts  de  Wta^ 
heim  prefentibus  roroofnofco  publice  proteftando  quod  cum  reverenda  |  domina 
AbbatilTa  Sanctimonialiutn  Ecclefie  iancte  Crucis  apud  Gotha  de  confenfu  unani- 
mi  eiofiiem  eonrentna  |  Hdungüt  meam  filiam  recepit  in  oonlüaror«n  Ego  de  bona 
vohmtate  meomm  eeherednm  prrauß  dnaf  |  mareaf  annnaUf  re^Utna  pemfionia  per* 
petne  eidem  Ecclefie  comparare,  uel  viginÜ  mareaf  vfiialia  |  pecunie  procuratori- 

bu8  predicte  Ecclefie  prefentare  pro  quibns  aannalif  penfio  emeretur ,  Cum 

ergo  I  nulla  bona  predicte  Ecclefie  competeutia  michi  vendibilia  le  offerrent,  ne 
fepedicta  Eedefia  de  meo  |  promilTo  detrimentum  aliquid  pateretur  In  ineia  bimiB 
oenfoelibaa  in  phttbidorf  doaT  nareaf  pre&te  eoeleCe  1  Annis  fingnlia  äflignaTi 
de  qnibus  TheoJericus  dictus  rotgrcvo  tref  fertones  ,  Attertus  filius  Hafemanni 
tres  I  fertonef,  Crißauus  de  Wefthnfen  vnum  fortoncm  ,  Eeltcta  Alberti  dicti 
Höchen  unum  fcrtünein  prefate  ecclefie  |  Annis  fingulis  prclentabunt  donec  predicto 
eonoentui  predictam  peiiiionem  in  bonis  aliis  oomparabo  oel  viginti  BHarcaf  J  parate 
pecunie  j^efentabo  et  tnne  preiuripta  penfio  in  pkaMorf  ad  me  nel  meoa  heredee 
libere  revertetar.  En  vero  interea  |  qnod  abfit  prefcripta  mea  ülia  de  hoc  feculo 
mi^raverit  non  minus  fum  folucionem  predicte  pecunie  obligata,  In  huius  |  facti 
certitudinem  firmiorem  x^refentem  literam  predicto  dedi  conuontui  figillo  Friderici 
d»  Wanffeheim  qnondam  (  mei  mariti  oommunitam.  Taftes  huius  facti  fant  domi- 
nna  3%.  pMmui$  «fn  phabidor/,  dominoa  hmrieu»  dieinf  |  Tt^tU  plebanaa  m  W«^ 
winkel  Sacerdotef.  Burchhärdua  dictus  Rube  et  quam  plurcs  alii  fide  dignL  Da- 
tum et  I  Aotom  Anno  domini  rsfi  00°  Konagesimo  Sepiimo  fexta  üaria  infra  eom- 
munef. 

Das  Siegel  Friedrichs  von  Wangetümm  ift  hiemeben  abgebildet. 

2L 

«■  Bagwta  <a  dtff  «statt  SsbbIuv. 
1299.  Der  Teratorbene  Pn^ellbr  Rein  tbeilte  mir  mit :  Der  Name  Mus  bei  den 
Zengen  diefer  Urkunde  fei  ihm  vordfichtig  vorgekommen  ,  und  habe  er  daher  die 
Originalurkunde  in  Gotha  eingeleheu,  und  dort  leinen  Zweifel  beftatigt  gefuoden, 
indem  ea  dort  nicht  ihm,  fondem  oMir  heÜkef  alfo  der  Ibhon  bekannte  Bitter 
BeHkmtB  8eka/  »H  feinem  Bmder  JUcynieto  nnd  feinem  Vetter  Bertkmu  ge- 
meint SiA, 

2* 
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22. 

^  la  R«gette  nnd  Urknnde  6t  nad  68  dar  ersten  Sammlniig. 

1305  d.  d.  Wartberch  die  Albano.  Landgraf  Albrecht  legt  den  Stroit  bei, 
welcher  wegen  der  Kirchlehn  zn  Grojsenbehringen  zwifchen  dem  dortigen  Pfarrer 
und  dem  v,  Wangenheim  als  Nachfolger  derer  voh  Treffurt  lange  Zeit  befunden, 
vid.  Zmtimfs  GeTohiohte  der  Fkmilitt  «.  Tr^ffiiri  pag.  81. 

Li  lumÜM  domini  smenit  Litei  dtiimi  et  gefta  lendebiUter  ne  in  obUTumem 

veniant,  convenit  litteris  et  tefLibus  fideliter  volMfari.  Ilinc  est  qaod  nos  Albertut 
doi  gracia  Thuringie  Lantgravins  Saxonieque  mmes  puUitiniis  univerfis  prefentibuB 
et  futoris,  hano  Utteram  infpecturis  cupimus  elTe  nrnnifeftum  quod  a  multo  trans- 
Bcto  tempore  inter  Fridtrieum  qutmäam  dt  Miitmtm  tuno  «dvocaciam  m  tnawi 
Btringtn  tenentem  efe  msticoi  quosdem  eiuadem  viUe  ex  parte  «na  et  plebeuM 
predicte  ville  ex  parte  eltara  eaper  quibusdam  manfia,  qni  Kirobleyn  vulgariter 
Bominantar,  ad  dotem  predicte  ecclefie  portincntibus  non  folum  multe  et  longe 
diaoeptaoiones  et  controverfic  habit«  luut  hinc  et  inde ;  landein  dominus  Th.  dictus 
Smtuh  plebanus  ibidem,  partem  bonorimi  predictorum,  dominus  vero  Reynoldui, 
ddem  inooedens,  tarn  manfoe  quam  onriaa  omnes  a  mstieia  reoaperaoa  Bmmttmo 
dt  SrandenveU ,  filio  Friderici  de  Meientteyn,  dedit  sedecim  marcaa  pro  advooaoia, 
quam  in  eifdem  bonis  de  facto  obtinuit,  non  de  iure  et  sie  per  viginti  annos  et 
ampliua  eadem  bona  ipofsedit  nomine  occlesie  pacitic«;  et  tranquille ,  predicto  vero 
Stmoldo  mortuo  inter  dominos  de  Hera/eldia,  patronos  eiusdem  eoolefie  et  eun- 
dem  Mtrnmmum  dt  BrandumA  mper  premifsia  bonia  magna  Ute  aaboita,  moltia 
placitis  coram  reverendis  et  discretis  viris,  ad  hoc  vocatis  hinc  inde  habitis  inter 
ipfos ,  tandem  in  nos  et  quosdam  milites  exstitit  a  partibus  compromifsum  nos 
vota  partium  et  merita  cause  proauditis  intelleximus,  quod  idem  Hermannm  de 
Srandenveh  contentus  efset,  ut  prediclos  manaus  possideat  ad  tempora  vite  fue, 
domini  Yero  dt  Mtrt/d^  hoc  rennentea  dieebant,  quod  in  qoodam  alio  pladto, 
raagillro  Kintano  tunc  offioSali  Dorloniensi  mediante,  domino  Bertramo  eccleaiam 
in  Beringen  tunc  tenente ,  presente  cum  alÜs  viri«  diHcretis  ,  potiverat  tantum  duofl 
mansos  ad  tempora  vite  fue,  nec  in  hoc  unquam  Hibi  vollont  consentire,  et  sie  res 
ad  coQCordiam  non  devenit,  demnm  ecclefia  predicta  Ekehnrdo  nostro  capellano 
eoDoeba,  molti  tranalatna  amioabilea  oorain  viria  diaoretia  a  nobia  ad  hoo  depnta- 
tla  anper  predictis  bonia  habiti  fant  inter  ipToa ,  in  qnibus  omnibus  tractatibu» 
Hermannua  de  Brundotveh  iiil  ainplius  pcciit,  et  quod  eadem  bona  pofset  ad  vite 
fue  tempora  poraidere  et  quod  sufficienter  cavere  vellet ,  quod  ad  t  ccleliam  pro- 
dictam  redirent  poatea  pleno  iure ,  omnium  heredum  i'uorum  coutradictione  quali- 
bet  ceaaante,  nee  in  boe  idem  f  A.  plebanna,  noater  oapellannaf  Tnqnam  volmt  oon- 
bnüre  tandem  sie  ftrenuo  milite  JT.  dt  Brandumth  de  medio  sablato,  intentnm 
flunm  confecutua  eadom  bona  plebano  tarnen  renitente  de  facto  pofsedit  ad  tem- 
pora vite  sue,  sed  brevi  tempore  supervixit ,  quia  vero  per  fidcles  nostros  Ber- 
thoum  dictum  Gumougen,  HvreboUlum ,  Jlenric,  de  Collede  aliosque  ibidem  ac  in 
oonfinio  morantes  pene  fnimua  edocti  quod  predicta  ecclefia  in  prendlna  bonia 
pleno  debet  jnre  gandere  inter  iUoa  de  Wangekeym  videlicet  'Albtiiim  et  JVnIm*»* 
com  gemianum  fuum ,  filios  quondam  Fn'derici,  et  Ludewicttm  et  p;oniiflnum  fuum, 
filios  quondam  Ludoicici  ,  quorum  patres  fuorant  de  advocacia  in  Jifringvn  de,  mnl- 
torom  cousciencia  ab  ilUs  de  LiUerberch  infeudati  et  illi  de  Brandenvels  eorurn 
'avanenlo  pro  oeteria  ania  oognatia  in  predicta  advooada  ina  habuenint  aocoedendi 
per  noa  et  QmUrum  dt  Sab»  eonmdem  dt  Wmigdttffm  euratorem  et  Tk»dtAt- 
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menhiuen  nostros  secretarim  et  Ek  nostrum  capellantim  pMitntim  itt  S&tingen 

taliter  cxtitit  conplanatum ,  qnocl  idem  Ek.  eisdem  dedit  marcas  quatuor  argenti 
examinati  et  predicta  bona  debet  polsidere  et  ad  ecclefiam  prcmiriam  debent 
Hbere  perpetuo  et  absque  omni  impeticione  pertinere«  Ne  autem  aliqua  dubieias 
Tel  oontrorenw  super  premiffis  bonis  in  poftemm  «riatar,  ii«gtiitii  *feriem  et  pro- 
osflbm  ac  compontionem  intcr  partes  ba1)itam  in  prefenti  litera  fideliter  ooiMorip- 
tam  nostro  sigillo  et  sigillis  illorum  ds  Wanr/ehei/m  et  Gttntheri  de  Sakza  eornn- 
dem  curatoris  munimine  fecimus  eigillari.  Actum  et  datum  anno  domini  Millefi- 
mo  CCC  quinto  in  die  Scti  Albani  in  castro  Wartberch  sub  presenda  testium  infra 
■eriptorum  viddlioet  M$rk.  dt  MM^Uh  JBtkaiAtrt»  4»  Afdl^noHw  JMm  d» 
Utenrode  Hedenrico  dicto  Sac  militiboa  JSftcA.  dieto  C0nM  Mtmieo  nostro  pro- 
nothario  et  aliin  multis  Me  dignis. 

Unter  den  Siegeln  iwei  WmitgmukmmSxi»  mit  der  ümadirift  Alberti  d§  W» 
und  Lu€leteie%  d»  W, 

1310  am  TraitBff  oa^  Eiualflüirt  (89.  Mai).  Landgraf  Ftitdnek  ei- 
nigt sich  mit  der  Stadt  Brjkrt  vnd  stellt  Bürgen  sidi  dem  Sohiedsrichter-Spraelis 

nnterwerfen  zu  wollen,  unter  den  Bürgen  ist  Fritzee  v.  Wangenheim» 

Die  Urkunde  lautot  nach  einer  im  Prov.  Archiv  zu  Magdeburg  von  M* 
Müleerstedi  genommenen  Abfchrift  von  der  Originalurkunde  im  Auszuge : 

Wi  Frederich  »on  gotit  gnadin  Lantgreve  seu  Duringen  Mar^w«  ccu  Mi/ene 
in  deme  Oetitlaade  lierre  in  dem  lande  acn  jiU/en»  Bekennen  mde  ton  knnt 
Alle  den,  di  dÜSm  Brif  angeTdien ,  daa  wir  dnndi  gut  vnde  reektin  Tod»  mOr 
lande  vns  mit  den  Erfiunen  lutin  gemeinlich  den  burgern  von  Erfurte  genodidi 
vnde  eintrcchtlicb  gefnnet  habin  Alfe  hi  nach  befcribin  ilt.  Alle  Sache  werrin 
vnde  Bruche  di  tzcwifchin  vns  einfiet  vnde  in  andirfit  fin  —  etc.  —  di  habe  wi 
vnde  Si  son  Or«em  Qmnäua^  ee«  JT^ecrnitfrc,  zcu  OMm  ee»  BtTgave^  Mbrßdiim 
Kmi»  vnde  hartmmU  von  Bufneiez ,  seu  Wu/eh^r  KtrUrngtr ,  Jtihatum  em  MwdU 
mar  Heinrich  von  Stalbtre  vnde  heinriche  Jungt»  von  Kyrflaehin  genoslicli  gefatecit 
vnde  gelafin  Alfo  das  von  Suntage  der  neft  wirt,  vbir  virzcen  tage  wi  zcu  Am- 
itete ingerite  fchullin,  Da  vns  vnde  si  dife  feibin  achte  aller  fache  —  ^ 

intfcÜuide  fehnUin.  Swaoz  da  di  vorgenantin  achte  vns  heifin  tn  naoh  minne  edir 
nach  redhte  einfftobtlieh  das  fchalle  wi  alfo  beiden,  wo  wi  dee  nioiht  intetin  — 
Da  ffillen  zcu  vnHn  virn  di  hi'  vorgefcribin  ften  —  zwenczigk  vnfe  Burgin  Greve 
Gunther  von  Su-arrzhure  vnde  fireve  Heinrich  fin  Brudir,  Albrecht  von  Luchtin' 
brnrOf  ffrederich  von  helderungin,  Erkinbrecht  von  tanninrodä,  'volrat  von  Krauch- 
mft,  fitorfAsr  vnde  Früdtrick  mm  &ifeni  di  gebrodere,  Albneht  von  herwirßei' 
M»,  karmmm  von  S^tai^finbere  ktmridk  vnde  OMt  di  Kmntrwr  wm  wmtn  AXbnM 
mm  heilingin,  Lutolf  vnde  Heinrich  von  Alrißete,  hug  von  hertoirflehin ,  heint4A 
von  Arnßet^j ,  Jhßherich  von  Sybehbin,  Fritzce  voti  Wanginheim  vnde  Ludol  f  von 
Ebetebin  di  daz  in  truwin  von  vniir  wegen  globt  habin  Inriten  zcu  Arnßete  vnde 
von  dannen  nimm^  kumin,  wi  in  habin  voltan,  daz  vns  di  achte  geheifin  vnde 
btfoheden  habin  —  ~  —  —  —  Brief  vorfigflt  mit  vnfeme  Inllgele  Birre  brjef 
ift  gegebin  zcu  Xuwenburc  nach  Gotis  geburt  tnfln  Jar  dri  Inmdirt  Jar  imme 
owmdin  Jan  an  dem  vzitage  nadi  vnfis  herrin  uffiMrt. 
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24. 

v«r  B«fMl6  et  dtr  mton  Sundmg. 

1811  am  4.  Odtober.    Die  0ra/<«  ««•  JMehimfm  und  tw»  JlbAfultM  ver- 

bOnden  ßoh  auf  10  Jahre  mit  Albert  von  Wangenheim  und  feinem  Oheim  Ludtcig, 

Das  im  Dresdener  Archive  befindlidie  Ongiiud  laatei  naoh  der  durch  CaodiUfc 
Sdiißhfir  gelieferten  Abfchrift : 

Nos  Fridericus  et  Henricm  Dei  graoia  Comües  de  Jiichelinge  U.  et  Th, 
«■dem  greeift  eMMta$  *m  Soit/Um  reoognofcimiM  Inmde  per  prefntes  qood  l^rie 
ftremiiB  et  HuMilii  Ak  d»  WtmffditSm  «e  Lmitwieo  patmo  etat  inxte  modvm  et 
formam  confederftoioDie  inter  noa  facte  per  decem  annos  a  fefto  beati  MichaheliT 
nunc  elapfo  compulandos  aftabimus  ac  contra  quoTque  ipfos  fine  caufa  infeftantes 
(iout  ceterorum  praefato  confederacione  nobii'cuui  vnitorum,  erimus  adiutores  eo- 
nmdem  habitori  quoque  plenam  poteTtetem  de  tfitU  et  pro  ipHs  quibuioaiique 
colBiplementnm  infUcie  exhÜNndum.  -In  cniiw  certitndinem  prefena  foriptam 
figUlomm  noltromm  appendieulo  eA  oommonitnin.    Datum  et  actum  anno  domini 

MOCX^xf  n^nonai  octobr. 

25, 

IStS  an  M*  Aognit  Ludwig  und  JMedrteh  Gevettem  von  WoHgmikeim 
venpreelieii  der  Siadt  HtthHiauflen  fSr  Fritiridk  nnd  Merwum»  v,  C»im«t$ch, 

Herren  zu  Branden/eis  die  Haltung  eines  Waffenftillflandea. 

Das  Original  befindet  sich  im  RathsArchive  zu  Mühlhausen  und  lautet  nach  einer 
durch  die  Güte  des  H.  Stadtraths  Dr  Schceinberg  erhaltenen  vidimirten  Abfchrift : 

Nos  Ludewicua  et  Fridericu»  patruelcs  domini  de  Wangeh^tn  omuibus  bano 
Utteram  unpeetoris  enphnus  effe  notum,  qnod  lumorabilibue  vkia  eMbni  Hulhn- 
•oiaibas  univarBii  trengas  damns  pro  Frütriw  et  Seirmmmö  dominis  d$  Brmnim- 
vh»  (so  ist  ei  gefchrieben)  dictis  de  Colmas  noRtris  consaoguineis  ftc  pro  omnibuB 
fub  jugo  eorum  positis  a  fabato  post  festum  l)cati  Bartolomei  nunc  trarsaptum  uf- 
que  ad  dominicam  poft  nativitatem  boate  virginis  nunc  proxime  afl'uturam.  In 
protflAaeionem  ItqjQB  ftoti  luüao  Utteram  munimine  figilU  patrui  noUri  Ludmiei 

d4  W«mgeheym  dnxunns  oommtniitam.  Datum  am»  domini  ntcoSxifyn.  Kaien- 
das  Septembcii» 

Siegel  des  Ludwig  von  Wtm^^tkMm  (vid.  Abbildung). 
Der  WaffenstUlBtand  dauerte  also  nur  14  Taget 

26. 

uaik  BagMto  M  d»r  «fiton  SasBinlasff. 

1318  Dtttnantagr  B»  Imoobltag,   Graf  Stümek  wm  Orhrnmidt  aber- 

nimmt das  Schiedsrichteramt  zwifcben  Graf  -JZ«tttrteA  9on  Schwarzhttrg  m  Blan- 
kenburg und  Frit^ieh  nnd  Lmko^f  wm  Wmg§ithmm  üunmt  OUo  Xämmr«r  von, 

Vanre. 

■  Nach  einer  vom  seligen  Prof.  Bein  unter  allerlei  Collsctaneen  der  iiibliothek 
in  Weimar  anfgeinndenak  Gopei  tob  ToMtiela  &ndi  wo  das  Original  der  Urinmde 
sidh  befindet,  ist  nioltt  ermittelt. 

Wir  Heinrieh  v  G  G.  Grave  tu  Orlamunde  bekenne  daz  wi  über  alle  den  Krio 

undo  zwetrechtikeit  czwifchen  Heinrich  v.  Svhirarzhvrrj  hern  zu  Blankenberg  u. 
ander  Friederich  uu  Ludwig  von  Wangenhtiim  onde  Otten  dem  Kemerer  von  Vanr« 
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umme  die  sacbe  des  Unrechten  «laz  ^voder  on  iz  gesehen  ,  an  ircm  gute  an  ircn 
taten  —  das  hau  sie  vus  genumcn  zu  einio  Lznuhierc  —  das  habin  sie  —  gelobit 
ca  luklden  Biet  das  wir  sie  hdsen  ton  —  wen*  das  der  edle  Man  Graye  Btinrieh 
bruchig  worden ,  daz  ydt  en  beiaen  tun,  so  schol  her  xmA Smiridk 9on  Tatiheim— 
inreide  zu  Arnsteto  —  zu  glichen  wis  schuUcn  die  vörgen  von  Wangenheim  inriten 
XU  Erforte  mit  one  Bertolde  von  Utenrode  und  fine  vettern  —  so  schol  Otto  von 
Vanre  inriten  mit  Heinrich  der  da  heizet  Gute.  —  Wan  wir  sin  gesatz  und  crkom 
an  eime  Uariditar  —  «ber  den  Ktie  und  fobaden  —  an  erfiunte  ir  recbi  und  ir 
unrecht  —  fo  sprechen  wir  daz  wir  rat  han  genuminen  vaxd  gelart  fin  vom  Inten 
die  lantrech  wol  willen  —  her  Dithrich  von  Wechmar ,  her  Heinrich  ran  Sehn- 
wenvorst,  her  Heinrich  von  Meldinyeti,  her  Ulrich  von  Kohenstcte ,  her  Eberhart 
von  Maltleyben ,  Friedrieh  von  Huttsttite,  Otto  von  jyechmar ,  üyler  von  Rochu/en 
nnd  fin  bnider,  ^«mrieh  vvn  ArnäeU ,  Martmaim  von  Holkach  ^  Svburuh  vom 
OrummMdorppt  Walther  von  BcKmAetg^  Marok  vou  SoUtgtv  etc.  —  To  fprechen 
wir  von  irro  Iprn  und  nach  ganzen  rechte .  ol)  die  vorgen  von  Wangeiiheim  und 
von  Vanre  mugen  bewifen  fulchcn  fcliaden  den  sie  uns  beschriben  han  gegeben 
uf  den  edlen  Mann  Grav  Heinrich  daz  sie  den  gevordert  han  mit  recht  vor  den 
Tunten  des  Landes  —  also  were  das  be  weder  minne  nocb  recht  in  nodi  nemen 
wolle  To  haben  (ie  chein  unrecht  getan  an  Gr^ve  Heinrich.  Ist  aber  daz  Hc  diefo 
vorgenante  nicht  volbrcngen  rnnfron,  fo  haben  fi  unrecht  getan  Grav  Heinrich  und 
BchiiUcn  iinc  allen  Tin  fobaden  abclegen  und  fcliullcn  ime  auch  recbtlos  helfe  von 
heru  Friedrich  von  Halcza  oder  solton  felber  vor  en  ste  alTo  secht  is  uud  vor  alle 
irre  hdfere. 

Zeugen  Grav  Gunter  von  Keverniwrg,  Or.  Hrnmmm  v,  GUvkm,  hat  Asrisr 
Widui^hm,  LiUo^f  von  Yknen»  etc. 

1818.   FrMbrkh  vm  FPim^wiAMm,  Glerikos,  erfobeint  als  Zeuge  in  einer 

Urkunde,  wodurch  Svinrich  von  Maltleyben  ^  Oanoniaaa  des  Stifts  b.  Marie  in 
Erfurt,  einen  Zins  von  einem  Malter  Weitzen  ,  ans  einer  eignen  relbftbebauten 
Hufe  zu  Nottleben  an  sein  Capitel  mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlöfung  verkauft. 
Zeugen  vmA  Friderich  von  Wangeheyin ,  Cleriker,  Lupoid  von  Anutete,  Mag  Gi/eler 
von  O^mo, 

Nach  einer  gfitigen  Mittbeilvng  dea  Hr.  ArebiTratba  Bejer  ni  Eribrt  aus  der 
Original'Urknnde. 

BagMle  Tl  te  antaa  annriaaf. 

1814  Xm  Ktlend.  T^bniariL  Daa  Excommnnioations  Deeret  befindet 
fich  im  K.  Preuss.  Provinz.  Archiv  m  Magdeburg  und  lautet  nach  einer  von  Hm. 

9.  Mülverttedt  mir  mitgetbeilten  Copei: 

ludiccs  fancti  Moguntino  Scdis  Revercndis  in  chrifto  patribus  ac  dominis  dci 
gracia  Episcopis  Sufiraganeisquo  dyöcelis  et  provincie  Mogontine  ac  univerfis  ab- 
batibas  prepositis  ete.  etc.  et  naxune  soBaoutoribus  itatntcirom  Moguntiui 
reverenoiain  et  hcworem  ae  noticiaai  snbicriptorum  Cum  reremdus  in  chrillo 
X>ater  dominus  AlUrku  dei  gracia  Spi/vepw  MuUenUidtnßi  fieut  ex  refcriptione 
et  actis  habitis  per  exccutores  ftatutorum  predictorum  re  vera  et  procul  dubio  di- 
dicimus  fnmmis  et  procefsibus  infuper  eorundem  infpectis  fit  captus  per  quosdam 
Sacril^os  et  maleficos,  videlicet  Friderietm  d$  SiUza  militem,  fl  milee  did  mere- 


» 
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tar,  Fridericum  dictum  de  Wangeheim ,  Ottonem  de  Vanre  ac  ipforum  in  hac  parte 
oompUoee,  diriaque  vinculis  per  eosdem  mancipatus  exiftat  ac  eqois  ei  rebus  alüs 
IjpolistaB  et  ad  opj^dmn  8aln  oom  hniiiniMidi  fjpoUo  notoiie  dednotai  et  datentni, 
propter  quod  foreftvm ,  in  quo  ius  publicum  qood  oonfiftit  in  Sacris  SttOWdotitras 
et  magiftratibus  notorie  lefum  et  offenfum  exiftit,  dignnm  est,  ut  iura  pariterqae 
ludices  contra  eofdem  Saorilegos  iufurgant  et  annentur  et  eofdem  penis  condignif 
puniant  afque  ad  fatisfactionem  maieftaii  divine,  in  cuius  ßmiliter  offenfam  fertor 
hoinanodi  iniuria  tt  predicto  domuM  BpiTc^o  debitam  ei  eondignem  eto.  ete. 

(Es  folgt  nim  noch  ein  weitläuftigea  fintordiot  imd  der  AiuTpraoli  dei  Bamne.) 
Datum  aimo  domiai  11  (XXf  Xmf  XVn  Kaleadae  Febraatü. 

29. 

Bach  Barette  71  der  ent«n  Rammlani^. 

1315  de  dato  Wangenheim.  Albert  wndi^Friedrich  Gebrüder  und  Ludwig 
Herren  m  Wmgm^Mm  beftitigen  den  Yerlonif  einar  Hufe  Laadei  m  Eberftedt 

und  eines  Hofe  dafelbft,  welche  Bertold  von  Buth  inEribmiitte  balie,  und  welobe 
der  geftrenge  Mann  HwuboU  von  Simn^om  an  daa  EloAer  S.  Jobanniathal  vor 

Üasenach  verkauft  hat. 

Die  von  Mäuiefrals  ftark  vorletzte  Urkunde  mit  drei  faft  unkenntlich  gewor- 
denen Siegeln  befindet  fieh  im  Groliberzoglichen  Ardnr  an  Weimar  und  lautet 
naidi  eiiier  vom  ArohirSeoretair  wliM  genonmienen  Abf^ 

Koe  AHUrtim  ^Jliriitrieu»  firatree  et  Ludewicut  domini  in  Wang^Uim  tenore 

preaenci  recog^ofcimus  et  ad  univerrm-um  noticiam  tarn  prefentium 

quam  futurorum  cupiraus  pervenire,  quod  religioni  viri  vos  et  i'ratres 

in  valle  sei  Johannis  iuxta  Isenache  ordinis  Ciftercienlis  de  nostro  confenfu  et  vo- 

Inntate  emenmt  nno  viro  AmmAoMo  d»  Swmthim  unum  manfum  fitnm 

et  per  agroa  lingnloe  afignatum  in  campis  EberßeU  et  nnam  cuiiam 

in......  illa,   quam  poflldet  Berioldus  d»  £urio  iure  horcditario   is 

ann  5  folidos  et  duos  pullos  d  pro  XV  marcis  et  uuo  fer- 

tone  examinati  argeuti ,  que  a  fcitur  iFedifse.    ^'us  igitur  

ntee  gratar iplina  merita  aoo  rel^natiooem  tarn  ma....  ei.,  n 

habnünua  premiffo  emptioni  contnotom  et  ad  {nft^n^mn  ipnns  prenominatis  fra- 

tribus   et   mus  ipfum  manfum  cum  eoria  attinente  iure  hcreditario 

perpetuis  temporibus  poflidenda,  tali  mel  te,    ut  fepedicti  fratres 

nobis  unum  aolidum  deuariorum  Gothenlium  in  l'elto  beaü  Michaelis  de  bon . . .  • 

 ro  cenfu  bereditario  anmiatim  folTere  teneantur.    In  ooiua  rei  teltimonium 

aigüla  nostra  duzi  appendenda.    Teftea  quoqne  fnnt  Strioldus  milcs  et 

alberttit  dicti  de  Utenrode  Theoderiem  Theoderictu  dictus  Sinbe  Strir/ere 

advocatus  uofter  Cunradus  Keyfer  et  Ountheriu  de  Hechele  les  et  alii 

o      o  o 

quam  plures  fide  digni.    Datum  et  actum  in  Wangehejfm  anno  diy  M  GCC  XY 

 embris. 

Drei  defecte  7r«v«nA«MMdM  SiegeL 

30. 

1317  am  7.  Juni.  Lmhoig  vm  Wangtnktim»  Cantioosbrief  für  die  Witwe 
Beringers  von  Meldingen.  ' 

Das  Original  befindet  sich  im  StadtArchiv  zu  MühlhaMen  und  lautet  naob  der 
dnrcb  die  Gftte  des  Hrn.  Stadtratha  Dr.  SekwMerg  erbaltenen  vidtmirten  Abrefarift 
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Not  Ludewicus  dominus  in  Wangheym  reoognoTcimus  publice  in  hiis  scriptis 
qnod  11  honefta  matroiia  domina  Relicta  Berngert  quondam  de  Meldingen  et  tres 
fui  filii  Bert^enia  ac  Luäowicus  ordinacione  amicabili  preveniente  viris  providis 
oonAiliiNit  «t  dvilnif  MuUUt/m  bob  eominaiiferint,  tiuo  iUam  littenon  «ifdem  fn- 
per  dneata  «  dietis  oonfnliboa  donatam ,  ftatam  eam  diota  domhia  ei  filii  mu  pre- 
'dicti  aüaa  fe  diuertezniti  ^fdffln  (nribus  rcddcre  volumus  et  dcbcmus,  ad  quod 
faciendnm  prefentibas  nos  obliganius  fide  data ,  dantes  in  certitudincm  hniiis  has 

C         O  o 

litteras  noftro  figillo  roboratas.    Datum  anno  doniini  M  (XX/  XYIL  VII  IduB  Jumi. 
Das  anhängende  Siegel  iXt  mehrfach  berobädigt* 

SL 

18S8  UB  Tage  8.  Petri  et  Pauli.    Ritter  Fnedrkh  vo»  WmigeHktim  und 

Weetel  vom  Stein  lollon  nach  dem  an  diefem  Tage  zwifchen  dem  Abte  Heinrich 
zu  Fulda  als  Käufer  und  Hermann  und  Friedrich  von  Sjuitigenberg  wie  auch  Tlcr- 
mann  und  Friedrich  von  Treffurt  als  Verkäufer  gefchluH'enen  Kaufcoutract  über 
das  Haus  Varüa  für  den  Fall,  dafs  die  Verkäufer  vor  gänzlicher  Abtragung  dos 
900  Ibrk  betrag^ideD  Kanfgvldes,  welobes  in  RatensaMongen  xa  Treffurt,  sa 
Spatiffenberff ,  zu  Wangenheim  oder  zu  £rfa  erfolgen  sollte,  ohne  XSrben  fterboi 
würden,  d\f  noch  nickrtiindigen  Kauf|^elder  in  Empfang  nelimen. 

Die  Originalurkunde  befindet  fich  nach  einer  Mittheilung  des  feligen  Profea- 
fan  M$m  im  Archive  zu  Ootha  ,  I^ndau  in  feiner  Gefchichte  der  Familie  von 
Tr^ßu^  hai  die  Abfdiriften  in  einem  l^lffasr  Ctqpiialbuoli  benutst,  vid.  Xandmi 
a.  a.  0.  pag.  57. 

Anmerkung.  Friedrich  von  WangtHAmm  erfcheint  hier  zuerlt  mit  dem  Prä- 
dicate  Ritter,  und  es  ift  mit  Landau  anzunehmen,  daTs  die  von  Treffurt  fammtlich 
noch  ohne  Leibeserbeu,  und  die  beiden  Friedrich  v,  Wangenheim  und  Weixl  von 
8Um  lu  ihren  nächlten  coguatifchen  Verwandten  gehfirten.  Daft  die  Tr^ifkrt»  in 
WmigmAmm  vnd  Brfa  Anfitse  gehabt,  wie  Xomlatt  glaubt,  ift  dagegen  nicht 
wahrfcheinlich ,  und  wenn  Landau  über  den  Grund  cL  r  Erwerbung  TOn  Varila 
(Grofs  Vargulu)  von  Seiten  der  7'ri»^«r<ifchcn  Familie  keine  Erklärung  zu  geben 
weifs,  fo  dürfte  der  Umftand,  dafs  die  Familie  der  Thüringensohen  Scheuken 
weldie  ftlok  von  Vurüu  nannte,  und  diefes  Schlofs  im  1%.  und  18.  Jahrhundert 
auch  ohne  Zweifd  wohl  befais  (wahrfcheinlioh  als  JItftlafohes  Ldin),  feit  Aasgang 
des  18.  Jahrhunderts  nicht  mehr  fiuh  von  Varila,  fondern  vielmehr  von  Taiden- 
huTff ,  Nehra,  Saaleck  u.  f.  w.  fchreibt,  vielleicht  darauf  führen,  dafs  der  auf 
Vargula  ützendo  Zweig  um  üiefe  Zeit  im  Manuftamni  ausgegangen  ,  und  das 
JWMsrcbe  Lehn  auf  Töchter  übergegangen  war.  Wenn  nun  der  vier  Vettern  Her' 
mann  und  Fritdrith  ton  SpmtgtnUrg  und  Tr^fkrt  Grorsmnttor  Jutta  von  HtrhoU' 
ien  (vid.  Landoß^t  Stammtafel)  Friedrich  von  Wongenheim»  Mutter  aber  Lucvardio 
VOti  Herbsleben  war,  fo  möchte  ich  annehmen,  dafs  deren  Mutter  eine  Varilafche 
Erbtochter  geweion ,  und  durch  ihre  Tochter  Julia  das  Schlols  Vargula  an  die 
Treffurt»  gekommen. 

32. 

vor  Regelt«  TS  dar  «ntcn  Sftmmlan^ 

1325  Mitwoch  in  der  Osterwoche  (10.  April)  geloben  die  Hrüder  Hfr- 
mann  Friedrieh  und  Merman  von  Drivorte,  dafs  Xie  dem  Landgrafen  von  Thürittgen 
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und  feinen  Helfern ,  namentlich  Herrn  IViizschen  von  Wangenheim ,  tmd  WU  m 
Wangt'nheim  gehört,   ihr  Lebcnlan<?  nimmermehr  wollen  Schaden  thun. 

Die  im  Dresdner  Archive  befindliche,  mit  3  schadhaften  J'rff^wr^rchen  Siegeln 
▼erii«g«lte  OnginalUriomde  lutet  naeh  ainer  Tom  Cradidat  SMfmr  gefertigten 
Abföhrift: 

Yfyr  herman  ffriderieh  vnd  htnum  von  Drtvorte  gcbruder  bekennen  in  dilTem 
kainwerdigen  biicnc  das  Wyr  geloben  vnd  goTworn  haben  kein  den  hej'ligon  Vn- 
fern  hern  Marcgraucn  fn'deriche  van  Mifne  vnd  landgrveii  tzu  Duringen  vnd  dem 
Kdeln  hem  Greuen  ffndtriche  von  Oriamunäe  Greve  Gunther  von  Svcarcfberg  Gre- 
uen  Ounihtr  ««n  Ktwrmubarg  hern  htumth  dtm  vogit  wm  phu^m  dem  Amma  Arn 
ffiriefehen  von  Wangeheim ,  hm  OUen  von  Vanre  ,  hm  Ebirharde  von  Maifleiben 
hrn  tyderiche  vim  Sibelei/ben  vnd  hrn  heinriche  mn  Laucha,  das  wir  vnfem  vorge- 
nante  hern  dem  Marcgrewen  von  Misne  vnd  luntgiewen  tzu  Düringen  noch  finen 
belfern,  bi  namen  hern  heinrichen  dem  vogte  von  pluwen  dem  Ruzen  vnd  hern 
ffricMÜtm  von  Wahffekeim  vnd  wm  m  Wangeheim  gehont,  nimmer  cbein  Schaden 
getan  fallai  vnd  das  wyr  des  vorgenanten  vnaee  hem  des  marcgreven  von  Mi/m 
vnd  lantgrercn  tzu  Düringen  rtendc  nimmer  icerden  fitüen  Die  wyle  wir  leben. 
Das  wir  das  Itete  vnd  gantz  wollen  halden  ane  alle  arglift  Des  gebe  wir  diflen 
brief  mit  vnfera  Ingellgeln  verfigelt.  Ynd  mit  getzage  hm  heinrich  von  Vanreg 
jüirteht  von  hnmduiiarfft  Urnkard  von  hartenberg.  ktümek  vnd  harimig  von  §r/a» 
ßHe/^  wm  eolma»,  Joham  8bm$  von  Slaiheim  Weezel  von  dem  Sfayne  vnd  «iklir 
vnner  Lnyte  genuc.  Dis  ifl  gcfcbon  vnd  die  brief  ifl  gegebin  tzu  Gotha  nach 
Gotis  geburt  Tufcnd  lar  Drihundirt  lar  In  dem  Yiefvndtzwenczicfiten  lare  der 
mittewochen  in  der  Oftirwuchen. 

33. 

(Tor  Regest«  78  der  eriten  SADimlaDK.) 

1325  VIII.  Kaiend.  Maii.  Albert  und  Friedrich  Gebrüder  Herren  eu 
Wangenheim  entfagen  allen  Aufprüchen  auf  das  Dorf  Hutzelarode  ,  welches  ihre 
Vettern  JFHmHpA  and  Hermann  von .  Colma($eh  mit  dem  KloAer  8,  Nieokn  gegen 
dM  Dorf  MiiMsdor/  anegetanfebt  haben. 

Nach  einer  aus  dem  Cupiallnichc  des  5.  AVco/ai  Kloflers  in  Eisenaeh ,  welches 
Bich  im  Archiv  zu  Weimar  befindet,  vom  Archivfecretair  Aue  gefertigten  Abfchnit 
lautet  die  Urkunde : 

Kos  Alberiue  et  Fridericua  fratres  domini  in  Wangeheym  nna  cum  nortris  ho- 
redibn«  recognoTcimns  prefencivm  in  tenoire  Qnod  prepofitam  et  oooventum  fantcti- 
monialivm  ad  fimetnm  üTteolnMf»  in  T/enaA  in  villa  JETmltreib,  quam  cum  JViMf«- 
rieo  d»  Kolematz  et  Hermimno  noffaris  patmia  pro  villa  fna  quc  dicitur  Et/eholmf- 
dorf  permutaverunt,  nunquam  volumus  impedire  et  fi  quod  jus  haberemus  vcl 
habere  deberemus  de  jure  vel  de  facto  huic  abrcnunciamus  fimpliciter  et  purius 
propter  denm  In  caias  tefUmooinm  noftra  SigiUa  coappendimns  ad  prefentea.  Te« 
(iea  hmram  Amt  JUrtoUu»  et  AtbeHu»  dicti  d»  TJUnrod»  milites  Jokamm  d»  ahieU 

diotna  S^iaa  Ske^mrdtu  d»  SImd»  Hlumrietu  dictua  Snoe«  Senriett»  diotoa  Karra 

o     o  o 

et  alii  qnam  plores  fide  digni.   Datum  anno  domini  M  CCC  XXV  Ootav»  Kalend. 

MaiL 

1325  23.  Mftri.  Ritter  Friedrich  Herr  in  Wat^foHluim  genehmigt  (lehens- 
herrlich)  den  von  feinon  Manne  SttHT,  Karram      Wmigaitkam  gefdiehenen  Ver- 


uiym^L-ü  Ly  Google 


27 


kauf  einer  Hufe  zu  Sfokdorf  an  das  Klofter  der  wdfinn  Fnmen  in  JBrfurt.  (Mtt- 
getheilt  vom  Hrn.  Archivrath  Bei/er  zu  Erfurt.) 

Noa  Fn'dericits  mil-es,  dominus  in  Wangeheim  rccopnosciTnus  et  tenore  prescn- 
^iiiuu  publice  profitemur ,  quod  Iledewigia  uxor  legittima  strennui  viri  ac  fidelis 
nottri :  Hmiin  dieti  Karren  tiia  oam  dido  sao  utrito;  neenon  Qnriktro  fntri 
feno  ei  dwklMS  raii  lorofiliiu,  oeoMione  ▼«nditionis  tnllraferipte  oomtHnta  ooram 
nobis  omni  iuri  sibi  competenti  quocunque  modo  in  vno  manso  propriorum  bono- 
rum, Bito  in  tcrris  et  canipis  ville  MolUstnr  f,  quem  Gttntherus  dictiis  t>f;/pht ,  fra- 
ter  predictus  ipsius  Hedevcigia  iusto  et  perfecto  venditionis  iitulo  boiiurabili  viro 
....  prepoaito  et  oonuentoi  eoolesie  albarnm  domhiMiim  in  BrfarÜ«  vendidit  et 
tndidit  rite  et  ntionatnliter  perpetno  pomidendium,  bone  Tohmtate  et  mer«  libe- 
ralitate  vna  cum  predictis  abrenuncianit,  promittens  vna  cum  predictis,  prefatum 
prepositum  et  connentum  in  pivlibütis  boni«  iusticialiter  perpetuo  warandai-e.  In 
cuius  rei  euidentiam  ligiUam  noitrum  prcsentibus  est  appensum.  Testes  sunt  in- 
lupcr  pronidi  niri  BtrthanM  d»  F3EJI«Nr0d»'mile«  et  Strigerm  tdttooetos  in  Wm^^htm, 
Dainm  nmo  dorn.  IL  OOGt.  XXY.  mbbato  proadmo  ante  demimoem  qmt  Jndiea  obq- 
iatnr.  - 

35. 

1326  in  orastino  b.  Gregorii.  Der  Prubft  Andreas  als  General  des  Augu- 
«Immt  Ordens  beftätigt  diefen  Kauf. 

Die  Urkunde  lautet  in  dem  vom  Hm.  Archiviath  Jhyer  au  Brßni  gntigft 
miigeiheOten  Anaiuge; 

Noe  ÄnirtM  pnepoittae  generalis  monaeteriomm  h.  Mari»  MagdaUne ,  otdinie 

8.  Augustini,  per  Alemanniam  constitutus ,  e  sede  apostolica  confirmatns,  neenon 
Hermanmia  prepositus  albarum  domiuarum  in  Er/ordiut  Qtrtrudis  ])rions»a  tutus- 
qne  eoBaentai  demineram  IMdem  preeentibas  pubHee  profitamur ,  quod  quia  Btr^ 
irmüt  et  CrüÜna  oognata  einsdem,  nostre  oonelaiiBtraleB,  dicte  de  Meüußariuivrg 
cum  adintorio  aTnicamm  tnonun  et  de  nortra  lirentia  emenint  apud  GutUhtrum 
dictum  Sti/t  et  matrem  snam  Kunegundim  et  Luccndim  et  Jutham ,  tiHas  eiusdem, 
et  Henrieum  dictum  Karre  de  Wangeheim  et  Iledewigim ,  vxorem  suam  legitimam 
vnnm  numram  proprium  in  etnq^  ville  MoUmimr/  ritnm,  et  ipsnm  oonuentoi 
noftro  emn  bono  oonsenea  amioOTinn  noftrormn  dederunt  propter  deum,  noe  indnl- 
gemns  eisdem ,  quod  redditus  ei  fmotus  sine  eensum ,  qui  de  predicto  manso  an- 
nuatira  poterunt  doriiiari ,  ad  uitc  sue  tempora  valeaut  opttneve  ^  etc.  Datum  anno 
dorn.  M.CCC.XXV.  in  crastino  festi  b.  Gregorii. 

Beide  Abrcbriflen  aus  den  Original Urkimden  im  Archive  des  Urfuliner-Klürters 
in  Erfiirt,  ehemalB  Klotter  der  weiben  Frauen.  Von  den  Siegeln  ift  keine  Spar 
mehr  vorhanden*  — 

36. 

zu  Regeste  79  der  er«tca  Sammlung. 

1326  Kai.  Novbris.  Die  Urkunde  lautet  nach  dem  im  Uerzoglicheu  Archive 
zu  Gotha  befindlichen  Originale : 

JVe»  JV«dsrMMa  müm  et  Albertue  de  Wangeheim  fratres  profentium  litterar  um 
tenore  |  pnbfioe  reoognoTeamne  et  ad  vmverformn  eupimus  notitiam  pervenire,  Quod 
cum  Betigiofe  ]  fanctoquc  converfiicinnis  femine,  Dnniina  AbbatifTa  PriorifTa  tolpt- 
qoA  eonviontua  Sanotiroonialinm  £oolefie  |  Sanote  Gmcia  pirope  Ootka  deootia  depre» 
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cacionibas  nonris,  benipfne  rufcoptis,  Quatuor  pufllulas  |  libi  fociantes  in  luas  fuc- 
ceflive  receperunt  conforores  pro  iufte  converfiicionis  ftudio  premium  |  a  gloriofe 
Tirginis  fiUo  poft  hoiiu  vite  miferüun,  cum  gaudio  recepturas,  iure  nftionli  |  quod 
inier  omoia  piinntum  obtinere  dicitur  eodgente  mMiftiiii  Timm  ablblatom,  (itam 
in  cam'pis  villo  SkvßtU  fapradictis  Ecclefie  et  conventui  fancte  Crucis ,  cum  pa- 
ellis  eifdem,  ne  om|uino  fue  videantur  hercditatis  rxpeHos  cuiitradidinius  et  dona- 
vimus,  tradimus  et  donamus  propnejtatis  tytulo  perpetuis  teinporiLus  libere  polTi« 
dendom,  Benunciante«  rimpliciter  omni  iuri  canoinico  et  dvili ,  ii  quod  nobis  nne 
fnooeObrilms  noftris  ad  renoliieionem  «infilem  manfi  oom|petere  pofiTet  aliqualiter  in 
Aitnrau,  Li  oiguB  tu/A  oertttadinem  et  eotdenoiam  ampliorem  Silgilla  noftra  dmd- 

o       o  o  , 

raus  prefentibtis  appendenda.  Datum  Anno  doraini  M  CCC  XXVI  Kai  |  Novembni. 
Teftt's  hujuB  rei  funt  Berhjofi«  et  Apele  milites  dicti  de  Vthenrode  pa|truel68,  hm- 
ricus  dictuB  Striger-,  o(&ciAt\x&  noller  et  quam  plurea  alij  fide  digni. 

Mach  Rpgcste  79  dar  «nlea  ITl— i«m 

1327  Mittwoch  nach  St.  Walpnrgis.  jippele  Herr  tu  Wangetihetm  leiaet 
Gewährfcbaft  für  feinen  Mann  Johann  Ileycht  wciBfcn  des  vom  Klofter  AUmdior/ 
aogekaafteu  Guts  derer  von  Lenge/velt  zu  Atmar$hauien  bei  Salzungen, 

IM«  Urkonde  b«Sade(  fifib  im  Gdieimen  ArduT  so  QMm  und  lantei  imoli  dam 
Original: 

Wir  Appeie  Herr*  am  Wamgth»^,  bAannen  oiimUieha  an  düem  gogaawertigen 

liripfe  I  daz  Joh.  Heyeht,  vnfe  man,  globet  hat,  an  difem  gegenwertigen  briefe 
vnd  gluben  |  für  cmc  rechte  wcrichaft  dez  putcz  daz  da  gelegen  ift  zue  Atmarf- 
hufen  vor  der  |  Stat  Salczungen  ,  daz  der  erber  man  her  TyeUf  provüt  zu  AkUn- 
iorf  vnd  di  Sa|menunge  algeraeine,  redit  vnd  redelioh  gakonplit  haben  'wider  die 
erben  Inte  |  hem  Ebtrlmrd  wm  Lmtgeß^tt  dm  FrieAar,  vnd  di  erbem  wrowen 
fem  JBiM4A^en  \  dez  vorgenanten  Joh.  fveller  di  da  waz  elich  wirtin  heinrich*  vvm 
Lengifreld  den  |  got  gnade.  "Wir  bekennen  euch  daz  der  vorgonantc  Joh.  globet 
hat  wanne  daz  kint  |  daz  de  vorgcuaute  £kabet  (in  iveller  izunt  treyt,  daz  alder 
gewinnet,  daa  es  la  |  reehte  forzignilTe  in  tue  mag,  das  he  das  Cofaiidie  vnd  fdiaffis 
falle,  das  das  |  gefehe  alf  recht  vnd  gewonliGh  ift,  an  aigeÜft,  das  dile  rede  ftete 
vnd  I  vort  gancz  blibe,  dez  haben  wir  durch  bete  willen  dez  vorgenanten  Joh. 
difen  |  brief  gegeben  mit  vnfem  Infigel  fursygelt.  Dez  fint  gezuge  die  erborn  |  lute 
die  herre  her  Cunrad  phcrrer  zue  Sunneburn,  her  Brune  iiu  ivappelau  priittir  |  her 
Afd  von  FlMTodi  Rytter,  Tyut  Stkttf,  Mtrman  pkaieka  vnn  ander  frnmine  lnie| 
Die  itl  gefohen  nach  Gots  gebart  Talent  lar  drehundnrt  in  dem  fiben  nnde  )  fven- 
sigefteme  lue  an  der  ]lfittein»oh«i  nach  fente  Walpaigia  tage. 

Bundes  Siegel  von  2  Zoll  DarchmefTcr  mit  der  Umfchrilt  •  .  .  i  

ALBERTl  DE  WA^GEUET  ....    (fiehe  Abbildung.) 

da 

vor  BogMto  M  dir  «nlMB  Saamleaff. 

1887  Goto  Mi  neheaten  tage  noek  im.  mrelftm  tilg«.  Landgraf 
Frütbrieh  der  Emfthafte  beA&tigt  nnd  emeoert  den  Schals  und  Sehirm ,  welchen 
Ann  Yater  der  Stadt  JBrßirt  ertheüt  hat,  und  erfeheint  dabei  JWmA«  ee»  Wim» 

gtl^et/m  Ritter. 

Die  Urkuude  befindet  üch  im  Original  im  ProvinzialArchive  au  Magdebttrg 
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und  il't  abgedruckt  in  Hoefers  ÄQiwahl  der  älteften  Urkunden  in  Teutfcher  Spra- 
che, daraus  aber  wieder  in  C.  v.  Eiekatedt»  UrkundenSammlung  zur  Gefchiobta 

des  Gefchlechts  derer  von  Euhstedt. 

Die  Keihüui'ulge  der  Zeugen  il't  :  Des  nnt  Gezceuge  die  edeln  herrn  Greve 
OtmÜur  von  Swarttharg  Grave  Gvnther  von  Kevtrmbtrg  Qrw»  Hvimriek  von-  JBo- 
Amm#0M,  des  Sttndefshueaen  ist,  Heinrich  von  Plauwen  Reieze  genant  M^yifUr  Hem^ 
tiiA  von  frit'mar  meister  der  hei/ltgen  Schrift,  Jiertoldt  Viczthitm  von  £kejlet, 
Jrieuche  von  Wunt/enheym  Jittter ,  Otto  von  l  'anre  Eberhart  von  MalsU-yben  Dythe- 
rieh  von  Sybeleyben  Otto  von  KoUewict  Kunemund  von  Siutarnheim  unser  Jittter 
mtä  «NMr  Man  .  Tjfh  wn  MatgattUn  Aman  mn  JTrMeAvdK  Burgtr  mh  Mt^ 
htfm  lind  ander  fromer  Lente  gnvek.  Dirre  Brif  ift  gegeben  sea  Qota  ebi. 

19. 

ißtäk  BifMl*  8t  dar  «ilM  iMnIuff.) 

1328  am  26.  Secbr.    Frwc  von  Wangenheim  gelobt  Landfrieden. 

Diefe  Notiz  gibt  m\r  Geheime  Rath  von  Weber  so  Dresden  nach  dem  im  dor* 
tigen  Archive  befindlichen  Originale. 

Ich  glaube,  dafa  diefe  Notiz  Heb  auf  die  beiden  Kegefte  62  und  83  der  eriten 
Sammlung  erw&hnten  Friedenalnftromente  de  dato  Sehönehnde  bezieht.  Da  das 
Jahr  damals  von  Weihnachten  an  gezählt  wurde,  und  alfo  der  heilige  Wrihnaehta* 
tag  1S28  (naoh  unlrer  Beohnnng)  der  erfte  Tag  des  neuen  Jahrs  1829  war. 

40. 

R«cute  88  der  enUa  8«BBlaB(.  ^ 

1330  in  die  Cyriaci.  Der  Beftiitigungsbrief  des  Landgrafen  Friedrich  des 
Ernfthaften  fiir  das  S.  Nicolui-Klo^U'T  zu  Eisenach  ,  welcher  in  der  ei  lten  Samm- 
lung nach  FuuUini  Annales  Isenacenses  pag,  78  regiltrirt  war,  iü  im  Originale 
nidit  vom  Jahre  1881  datirt,  fbndera  1880  fehon  anegeftellt  vtoA  lautet  die  Zea> 
geuReihe  nach  der  vom  ArchivSecretair  Aue  angefertigten  Abföhrift  ans  dem  im 
Grofsherzoglich^n  Archive  zu  Weimar  befindlichen  Originale: 

Cuius  rei  eciam  Teftes  funt  honorabilis  vir  dominus  albertus  abbas  pygavenfia 

noftre  Curie  Cancellarius,  frater  Otio  de  dunyn  nofter  Iuuhtus  confeflbr  (iardianus 

in  Suselicz  Fredericu»  de  Wungeheym  Otto  de  Kotemiez  nul'ter  marfsbalcus  Bert  de 

Nvultid»   Oatfiritbu  dietos  »ekmth-keph,   kermamuu  dv  ammera  hugo  da  ßarrv 

o     o  o 

Et  quam  plores  alii  fide  digni-  Datum  wartbarg  anno  dni  H  DOC  XXX  In  die 
Soti  Qynad. 

41. 

1330  am  24.  October.  Conrad  von  Worbeze,  custos  ecclesie  Dorlonensis, 
gelobt  nachdem  Dechant  und  Capitcl  der  Kirche  b.  Marie  in  Erfurt  die  dem  Cle- 
riker  Fridrieh  v.  Wangkeim  afljgnirte,  von  demfelben  aber  nicht  acceptirte  Prä- 
bende  dem  Mmüm  Mtuyardka  von  Mulh$i«» ,  deflen  Cnrator  er  ift,  verliehen ,  das 
Capitel  gegen  alle  hierana  erwaehfende  Dnaandimliehkeitea  fiiduidloa  an  halteOi 
und  ftellt  dafür  Bülten. 

Mittheilung  des  Ilm.  Archivrath  B«if*r  tarn  der  im  Erfttrter  Domarohive  be- 
findlichen Originalurkunde. 
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42. 

▼or  RcgMta  84  der  «nton  SAmmlan?. 

I33I  feria  tertia  proxima  post  festum  puriflcationis  Marie  (5.  Febr.) 
Friedrich  Herr  von  li'unyenheitn  wird  mit  mehren  Anden»  Bürge  für  Graf  GütUhev 
VON  Sehwarzhurg  wegen  einer  Schuld  von  33  Mark  für  Kaufmannswaaren. 

DiA  im  ArohiT  sa  Dircnim  befindliche  OriginalUilrande  lantei  madi  einer  Tom 
C«ndid»t  Sehi0kt  genommenen  Abfchrift : 

NoB.  Gunihtru»  dei  gracia  Com««  th  Swarczhurg  fenior,  dominus  in  blänkenbtrfft 
Recognofcimufl  quod  tenemur  et  fmnus  obügati  providis  et  prudentibus  Heymanno 
de  Gotha  Ilugoni  longo  et  Johaimi  de  MolhuJ'en  civibus  Erfordenfibus  et  eorum 
heredibns  In  triginta  marcia  puri  argenti  cum  tribns  mareie  canJk  mntni  pro  pan- 
nia  ooUwfttis  et  ▼ario  opere  ad  feftam  beati  michabelia  arohangdi  nunc  prosime 
affuturum  Hcud  fideliter  pnunifimus  ot  in  hiis  fcriptia  prefentibns  promittimus  dolo 
et  fraude  remotis  fideliter  persolvendis.  Statuentes  in  cantionem  folucionis  dicte 
pecunie  firmiorem  fidciuilores  viros  nobiles  et  ftrenuos  videlicet  (Jtmtherum  Conti- 
<«m  d$  Kwtreabtre  JPHdtrietam  dominum  m  Wangehegm  OtUmm  de  Vanrm  Com- 
muminm  dt  SUiiimheym  milites  GoeMmttm  SMttdekopf  et  BerMdum  d»  N«mdrid» 

qui  per  fidem  manu  iuncta  et  in  folidum  una  nobiscum  et  pro  noble  die« 

tarn  pecunisim  dictig  crcdituribuH  prcfaÜH  rolvt-r»!  buiui  fide  proiniforunt  cum  preno- 
tato,  n  eam  pecuniam  dictis  crcditoribu»  et  fuis  bcredibus  folvere  fuerimus  negli- 
gentes  vel  remifTi  quod  abHi  Elapfo  tuno  noa  nna  com  noftris  confpoDforibus  in 

dvitatem  Erfordkm  intrabtmna  obßagium  ut  moria  eft  iniii  ditori 

Inde  non  exitnri  nill  penitus  pecunia  prebbata  fuorit  creditoribus  et  ewnm  bere* 
dibiis  integraliter  perfoluta  In  huius  rei  evidentiam  et  certitudinem  arapliorem 
nortram  llttiram  patentem  dei'uper  confectam  nuftru  ligillo  fecimus  communiri.  In 
iertimonio  fuper  c  ..... .  Noa  igitnr  Guntheru»  Dei  gracia  Com««  de  Kevtrnbere 

JVttfarMii«  dommua  m  Wangeh^fm  Otto  de  Fonr«  Commmidu»  de  SMentkejfm  mi< 
Utes  C'oczo  Scindekopf  et  hertoidiie  de  NetMähiden  fideittfforea  prcdicti  ea  omnia  et 
fingula  fiiie  dolo  rata  t^iie  ....  fidt;  noftre  conitancia  mann  iuncta  et  in  »olidum 

promittimus  rt  rjiondcmiis  Apiiendcuti  s  noftra  figilla  preientibus  in  tcftimoiiiuni  evi- 

o     o  o 

dens  omniuni  premilTurum.  Datum  et  actum  anno  Domini  M  CCC  XX.X1  feria  tertia 
proxima  poft  feTlum  purificationis  beute  marie  virgiais  gloriuse. 

Ton  den  angehängten  fieben  Siegeln  find  nnr  noch  nrei  atark  verleUte  fibrig. 
Daa  Faiy«iiA«Mttfche  Siegel  ilt  verfcbwunden. 

43. 

(vor  B«c.  8i  4or  «ntta  Saanalaai.) 

I38I  tertto  Von.  Xaii  (5.]liaj)  Datnm  BonneboniTor  dernndiiam  nmroy 
Friedrk^  nnd  AWeri  Herren  von  Wm^enkmm  verlcanfen  an  den  Pnbll  Jduum  an 
Crmahmg  t  an  Oifeler  FUmiiKj  zu  Cfrevxhtrg  und  an  Chrißtan  mn  Hayn  Bürger 
zu  Eisenach  anderthalb  Hufen  Landes  TOT  Sotmebom  für  29  Mark  Silben,  wofür 
Tie  Land  in  Mechter/t«äl  gekauft  haben. 

Sie  im  Archiv  m  Wmmar  befindÜahe  Urkunde  hiiitrt  muh  der  Ahlchrifl  dee 
ArehiTSeoretein  Aue ; 

Noa  JHilirMiit  mUee  et  Aiberbm ,  firatree  Demim  m  Wuagehtjfm,  tenore  pre- 
fencium  publice  recognofcimus  et  ad  notitiam  vniverforum,  horum  precipue  quo- 
rum  intereft,  feu  poterit  interefle  cupimus  perveniro  Quod  diligtniti  tractatu  pre- 
habito,  deliberacioneque  matura,  ac  aliis  rite  et  racionabiliter  uibilominus  here- 
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dum  notlrorom  et  Zudomoi  filii  quondam  pie  memorie  Ludomei ,  noftri  patruelis, 
domini  in  Watujeheym ,  ad  hoc  ratihäbicione  et  confenfu  accedente,  honorabili  vir© 
domino  Johanni,  prepoiito  baiictimotiialium  in  Vmceborg  et  Gyfelero  dicto  Flemiuc 
dvi  in  Cmetb^rg  predicto ,  et  erißemo  dicto      hayn  Civi  Yfmacenfi  «Kdriim  di- 
mldiiim  naafiim  fitam  in  oampi«  Tille  StoMulbwn  Tendidimui  tarn  quo  ad  proprie- 
tatem ,  libertfttem ,  ufttmOractiim  et  lumoran  utilitates  et  conunodam ,  quam  cum 
Omnibus  iuribus  et  pertincnciis  .   quas  in  predicto  altero  dimidio  manlb  dinofcimus 
habuiÜe,  a  dictis  emptoribus  eorumque  luccelToribus  in  quos  memorati  tranilerre 
deoraverint ,  perpetue  ao  pacifice  poffidendom  pro  viginii  et  ooto  mande  argenti 
pari  et  kgatis,  nobie  integimliter  perJblnti«,  quam  quidem  peonniem  totaliter  de> 
dinras  pro  bonis  in  MeeJUtrfUU  noviter  s  nobii  proride'ac  utiliter  comparatia, 
Hains  vero  manfi  cum  dimidio  quadragiiita  agros  olim  hartungus  de  Northoven  a 
nobis  tenebat  in  feudum ,  Beliquos  autem  quinque  agros,  litos  prupe  viam,  qua 
itnr  in  A^ryn ,  eis  aaTignaTimuR  de  alüe  bcnue  noftna  ilndon ,  ad  nos  IJpeetantibns 
pleno  jure  De  predicto  antem  manlb  com  dimidio  üsn  frugiboe,  qoe  quiennque  in 
poAemm  creverint  in  eodem,  nulle  exactiones,  angarie,  precarie  et  vecture  nec 
alia  feiTicia  quocunque  nomine  cenfeantur  a  nol)i9  et  heredibus  ac  officiatig  iKiftiis 
nec  a  rulticis  debent  exigi,  aliquatonus  nec  preflari,  Ita  quod  predicti  emptores 
et  eorom  fnceefibtet  el  qui  pro  tempore  dicta  bona  coluerint  in  parte  vel  divifirae 
pre&tnm  altemm  dini^um  manfum  predicti  emptoret  eonunqae  fucceObree  ad 
nfuB  fuos,  prout  malnerint,  oonvertere  poHint,  ni  c  \un\  pro  animaram  Tuarum  re- 
mediis  b'garc  ac  donare  inter  vivos  aut  mortis  caula  tt  quovis  alio  modo  alienare, 
in  aliu»  tranaferro  cum  dictis  proprietttte,  ufufructu  libertatibus  et  immunitaUbus 
perpetue  ac  pacifice  pomdendam.    Praeterea  profitemur  quod  animalia  fea  peoora 
dietonun  enptomm  len  dicta  bona  cokndum  in  acquis  et  pafimie  oomninnibaa  et 
privatis  ficut  aliorum  in  Sunneborn  bona  ibidem  poflidentaum  pafci  debent  et  nn« 
triri,  Ipfis  eoiam  emptoribus  ot  cuilibet  eorum  eornmqno  heredibus  porpetuam 
dictorum  bonorum,  quo  ad  proprietatcm ,   honorfs  f^t  Übertat  es  premilTas  nos  cum 
noftiis  heredibus  warandiam  promittimus  bona  fide ,  cciam  recognofcentes  quod  si 
pmendita  bona  vd  quo  ad  i^prietatem,  Ubertatem,  nfumfraetom,  Jeu  oetora 
fuperius  expreflk|  ant  diotonun  bonorum  emptores  vel  eorum  pofteritatcs  nomine 
dictorum  bonorum  a  quocunqnft  fou  quibuscunqui^  inipofantur ,  iuquietcntur  feu  im- 
pedientur,  debemus  nos  pro  eis  opponere,   relpondere  et  defendere  in  iudicio  et 
extra  iudicium  noftris  fumptibus  absque  fuis,  sicque  faciemos  dicta  bona  dictos 
empt<nres  et  eoram  fucceOTorei  semper  habere  tenere  el  in  paoe  ac  pacifice  polß« 
dere,  profitemur  e<nam  noe  nna  cum  noftris  heredibus  ac  pofteris  debere  dicta 
bona  eorumque  cultores  fovero,   (lefiMifare  et  ficut  noftios  et  alia  noftra  bona  pro« 
tegerc  et  in  pleno  iure  conierviiro ,   ot  pro  ouuii  evictione  et  vicio  nos  teneri. 
Kenuntiantes  pro  nobis  et  nuitris  fncceiVoribus  Exccptioni  doli  et  frandis  et  in 
factum  decepdonia  et  omni  alii  iure  quo  polTemus  VUaienuB  contra  ire.    Et  bec 
omnia  et  fmgula  ita  tenere,  fervare,  attendere  et  complere  et  in  nullo  contrave« 
nire  de  iure  vel  do  facto  aut  alio  modo  Sepedictia  emptoribus  promittimus  data 

fide.    Acta  fucre  hcc  in  Sunneborn  ante  valvani  qua  itur  in  hat/n.    Sub  anno  Do- 

o  o  o  o 

mini  M  CCC  XXXI  III  nonas  Mai  prefentibus  teftibus ,  difcretis  viris  domiuia 
hartmgo  plebanu  in  Northovm  hermanno  de  hagn  vicario  ecclesie  fancti  Nicolai 
Y/(Uuumfi$  Et  viria  ftrennis  ^l&trto  milite  et  Htj^nkardo  fFatribos  dictis  th  Vtm- 
rode,  Alberto  dicto  Sehaf  milite  htjptom  dicto  «oy^,  kartungo  dicto  marfchale^ 
bertoldc  dicto  ros ,  Ciinrndits  dicto  cocim ,  gnnthero  dicto  lantgreve  Et  pluribus  aliis 
*   fide  dignis  ipecialiter  ad  hoc  convocatts.    In  quorum  omnium  euidentiam  et  certi- 
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tndincm  ampliorum  ipHp  omptoribus  fipillis  noftris  preHnis  fcriptum  dedimns  com- 
munitam.  Et  ego  Ludetcicus  yredictus  dominus  in  Wnngeheym  empoiönem  et  ven- 
dicionem  de  sepedicto  altero  et  dimidio  manfo  celebratam  ratam  ei  gratam  habens 
nullit  patroormii  meomm  eam  proprio  earerai ,  Uto  oontentiu  et  nibiloininiii  om- 
nia  premUTa  recognofcons  ea  approbavi,  prefentibiit  ftrentua  virit  Jokan  dicto 
galt^rker  ,  alberto  de  hollundern ,  gyfelero  de  beza ,  hemuamo  kotttmt^tfUr  et  qWUn 
pluribns  aliia  ieftibus  ad  premiflA  vocatis  et  rogatis. 

44. 

Naeh  Reg«tto  8t  dar  mtoB  Saaaluff. 

I33I  XI.  Kai.  AugUBti.  Friedrich  und  Albert  Ile  rrn  in  Wangmheim 
verkaufen  den  Yicarien  der  St.  Marun  StiftsKirche  in  Eifautch  eine  Hofe  Land 
in  Sonneborn  für  18  Mark  Silbers. 

Nach  der  vom  Originale  im  Grofsh.  ArcliiTe  sa  JFnmar  dordi  ArehivSecretair 
Aue  genommenen  AVdirifi  laatet  dte  Urkunde:  « 

Koe  JVtlflerMtw  ndlee  A  iMtrtti»  fratm  damUU  in  Vang^k^fm  \  Beoognofiamns 
et  ad  Yniverforum  notitiam  cupimus  perrenire  |  Quod  matura  deliberaoione  preha- 
bita  Omnium  heredum  noftroruni  \  ei  Ludeicici  patruelis  nortri  pleno  accedente 
confenfu  |  vendidunus  rite  et  ratiunabiliter  unura  manfum  Terrae  arabilia  et  frugi- 
fere  |  lient  in  Cempis  Tille  nollre  SkumAorn^  de  allo^  noftro  proprio  fUdem,  in 
eertia  egris  abignatnm ,  diacretii  Ttrie  ....  viear^i  Eoelefie  /Sw  JVort«  ^maem^, 
tarn  qnoad  proprietatem ,  libertatem ,  uramfruotam  honorem  et  nUlitatem  et  com- 
modum,  quor|ue  cum  omnibus  luribus  et  pertinencÜB ,  quos  in  prcdictis  bonia  di- 
nofcimuB  habuilse  pro  decem  et  octo  marcis  puri  et  legalis  argenti,  folutis  nobia 
integraliter ,  quae  dedimne  pro  bonls  in  Meehterßett  a  nobie  nuper  proride  et 
utiUter  oomperatie,  ab  ipfie  Emptoribna  eorumque  fncoeflinibiui  perpetne  et  paeifiee 
polBdendnm.  De  prcdictis  autem  bonie  ant  manfo  aut  Ihtetibaa  qui  in  pofitemm 
in  ipfis  creverint  nulle  exactiones  angarie  piecerie  vecture  nec  alia  fervitia,  quo- 

cunque  nomine  cenfeantur  nobia  heredibus  Officiatia  nec  non  ....  ruftiois 

nolliiB  diqnatenaB  appreftaii.  IIa  qnod  predicti  Emptoree,  fbooeffime  eo- 

rum  et  hcmdnei  qm  luro  tempore  eadem  bona  ooluerint  in  parte  ia  toto,  plsna 
lilieriate  gaudentee,  rat  Inn c  predietorom  bonorum  ad  nalk  premiflbnun  onemm 
teneantur,  Verum  ipsi  Hinptores  ac  eomm  fuccelTores  bona  dicti  manfi  in  nfus  et 
uiilitates  fuas  couvertendi  prout  maluerint  et  difponendi  pro  fua  voluntate  liberam 
babeant  fteultatem.  Quo  ciroa  ipfia  eadem  bona  libertamus  et  appropriamu  in 
h^s  Anriptia.  Fraeterea  profitemnr  qnod  aninudia  fen  pecora  dietonim  fen  hominvm 
dieta  bona  oolentinm  in  aqnis,  pascuis  communibus  et  privatia  ficut  alionim  ibidem 
bona  pofTidentiam  pafci  debent  et  nutriri.  Ipfis  eliam  Emptoribus  et  fuccefTorihua 
auia  NoB  cum  noftris  heredibus  dictorum  buiiorum  quoad  proprietatem,  honores  et 
libertates  premilTas  Gwarandiam  promittimus  bona  fide  Ettam  ßecognofcentei  qnod 
ai  per  vendita  bmia  Tel  quoad  proprietatem,  libertatem,  nfnefraotua  fem  cetera 
fnperins  expreflk  ant  prediotomm  bonorum  Emptorea  feu  eorura  rucccITores  retiime 
dictorum  bonorum  a  quocunque  feu  quibusctmque  impetantur,  inquietentur  feu  im- 
pediantur,  debero  Nos  pro  ipfis  opponere  relpondere  ac  defendere  in  ludicio  et 
extra  Judicium  noftria  fnmptibua  ahsque  fuia  sie  faciemna  dictum  manfum  fen  bona 
^na  dietoi  Bmptores  ao  ipToram  rneeeflore«  temper  habere  teuere  et  in  paoe  päd- 
fioe  poffidere.  Profitemur  etiam  Nos  nna  ovm  noftris  heredibus  et  fuccefToribuB 
dictorum  bonorum  cultorcs  et  ipfo  ))oiia  tamque  noftra  propria  delx  re  defenfare  et 
dictia  Emptoribus  eorumque  fncceiroribus  ea  in  pleno  Iure  proprietaUs  et  iibertatia 
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oonfenrare  da  evietiinie  et  omni  vitio  caventes  Renuntiamus  nUulominiis  pro  nobis 
et  heredibus  noftris  omni  Exccptioni  doli  mali  litteris  inpetratis  a  fede  apoflolica 
vel  aliunde  et  univerfalitcr  omni  Iuris  auxilio  et  defenfioni  quibus  preniiflls  d« 
lore  vel  de  facto  poflit  quomodo  obviai-i.  Piomitteutes  preuiiiia  omnia  atteudere, 
obferme  et  «dimplere  nec  contra  venire  Terbo  vel  opere  quovii  modo  In  qnonun 
omnitun  evidentuun  et  elocidaiionem  ampliorcm  ipsis  Emptoribaa  et  eorom  Ihccef- 
foribus  prefentem  litteram  noftris  figillis  dedinius  prcmunitam.  Testes  quoque 
dicte  Emptionis  et  vendicionis  fuiit  dominus  ILu  fhxtif/us  Plebanns  Kortlioreti, 
JUeyno  dictus  vogt  ,  Conradua  cn  Nujkehand  Hurthuiiym  3larjchaicu6  Conradus 
Kej/fer  et  quam  ploree  «Iii  fide  digni.  Actum  et  datnm  Anno  Myllefimo  Treoen- 
tefimo  ab  incamaeione  domini  X  X  X  f ,  XI  Kalendas  Angulti. 


1331  am  3.  October  erfcheint  Frudnch  nm  Wangenhetm  in  einer  Dresdner 
Urkaude  als  Zeuge,  nach  einer  Mittheiluug  dea  Geh.  Katha  von  Weber. 

45. 

vor  Rogeita  87  dor  ersten  Sammlung. 

1333  Montag  post  voeem  iucunditatis  (i.  e.  Rogate)  Friedrich  u.  Alhert 
mit  ihrem  Vetter  Ludwig  von  Wangenheim  rüfigniren  öVg  Hufen  in  Hotmeborn  dem 
Landgralen  JMidriek ,  nm  Cbldie  dem  S,  Jlftuim  Stifte  in  JBisenaek  wieder  an 
TOrleiben,  von  weUdiem  (!e  dafür  dai  Dorf  Craula  eingetansolit 

Die  Originalurkunde  befindet  tidk  im  Archive  zu  Weimar  und  lautet  nach  der 
durch  den  ArchivSecrotair  Atte  davon  genommenen  Abschrift: 

Nos  Fredericus  miles  albertus  fratres  et  Ludotcicm  nofter  patruelis  domini  in 

Waugeheim  Kecuguoicimus  preseutium  teuore  Quod  omue  feoudum  in  fex  manlia 

mim»  dimidio  ^piartaU  fitii  in  campte  Tille  Smmtierm  de  qnoUbet  manfo 

licguliB  amiie  penfionis  nomine  viginti  maldra  Sunnebvmenfia  menfure  integraUter 

perrolvimtur  ex  certa  Fcientia  in  maniis  Illustrit  prindpi»  domini  nostrt  Frederici 

marchionis  LanUjraxii  Terre  Thuringie  rcrignavimus  fimplicit^r  et  rxprelTe  nihil 

nobis  vel  noftris  pofteria  Iuris  petitionis  exactionis  vel  dominii  iu  bouis  preuotatis 

referrantes,  Qua  bona  noOter  dmninne  predktna  IU»ßrk  JhrmetpB  tat  cootraetn 

concambij  inter  noi  de  dietie  tSeat  maafis  in  Simiuiem  ex  nna  ei  bonorabaleB  viros 

dominum  henr.  decanum  et  ...  .  Capitulum  Ecclesie  »ee  Marie  Y/enacenfis  de 

Villa  dicta  Crowelo  parte  ex  altera  et  honeile  pcrmutationis  interveniente  ad  no- 

ftram  et  duminorum  predictorum  oportuaam  iuftautiam  Ecclefie  See  Marie  feu 

Capitnlo  in  Y/enaek  donavit  alngnatit  et  rationabffiter  appropriavit  nt  es  et 

alüa  bonia  cnltna  divinui  et  beate  Ihne  Türginis  ibidem  avgeatnr  soper  ^  dedi- 

mna  prelenB  fcriptnm  figillis  noftris  videUeet  J^nderici  militis  et  alitHi  fratruiu 

dominorttm  in  Wöngeheim,  quibus  utimur  in  prefenti.     Et  ego  Ludewietis  patruelis 

duminorum  jam  dictoruTu  llecüguürco  omnia  predicta  eile  mo  auuente  et  volente 

n        o  o 

ordiuata  nihilominus  et  iuducta.  Actum  et  datum  anno  domini  M  CCC  XXXIII 
ftna  ÜMnmda  proxima  poll  dominicam  voeem  juconditatis.  Teste»  buim  reC^pnlio- 
Bii  Amt  Itrarai  viri  Ber.  meMbniMiw  d»  Ek»fUiU  mflas,  Marhmgm  th  Tkungmh 
et  alü  quam  plnres  fide  dignL 

Beide  aohtafende  Siegd  find  Üchadhaft. 
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4«. 

1333  ftm  3.  Juli  quitirt  Friedrich  Herr  sii  Wttnr/etiheim  im  Natnen  des 
Markgrafen  Friedrick  von  Meißen,  Landgraf  in  Thüringen  über  ItMj  Mark  reinen 
Silben  ^  welche  der  Kath  und  die  Bürger  von  Nordhatuen  ihm  gezahlt  haben, 
(lant  Yoglakilia  »btohUgUeh  aof  die  8000  Muk  BraatTchatBii^er,  «dehe  Kaifer 
Ziuht^  mnem  Sdiwi^gerblin  dem  UbxIc-  und  Landgrafen  JVftMirMA  auf  Nctüum^ 
9m  angewiesen  hatte.) 

Nach  einem  1350  vom  damaligen  Stadtfchreibcr  Heinrich  Brem  angelegten 
Copialbnche  lautet  die  Urkunde  in  einer  vom  weiland  ProfelTor  Föratemann  mir 
ndtgetheiltai  Abfehrift : 

Not  fMkrieu»  Jornnmu  m  Wiutgeh^fm  Tna  cum  heredibu«  nostris  reoognofoi- 
mvB  inliüi  fcriptisQood  difcreti  viri  confulea  ac  cives  in  Nortfuiseti  Centam  marcas 
puri  argenti  vice  et  nomine  Illuftris  principis  domini  noflri  Fredertci  ^farchioni» 
Mi/nie  ad  festum  beate  walpurgis  computando  anno  preterito  per  duos  annos  debi- 
tas  feu  folvendas  nobis  jam  totaliter  et  amicabiliter  folverund  Itaque  eoldeiu  Cou* 
fiüea  oirea  atqne  civilatam  Nrnrikufm  de  dictis  Centam  narda  pari  quitos  diei- 
mna  ei  IbUiftoa  In  e^jua  rm  teftimoninm  Sigillum  nuftrom  j^wfentibus  et 

o  oo  o 

appenfum  Actum  et  datom  anno  domini  M  CGC  XXX  III  in  die  Odalrioi  Y 

47- 


1880  MB  IB.  «nd  n.  Maen  erfisheint  IHkehe  von  WmtgtHMm  all  Zeuge 

in  zwei  nicht  naher  bezeichneten  Urkunden  des  Dresdener  Archivs  naoli  einer  ge> 
fiUigen  ICUheUnng  dea  Geh.  Batba  v.  mb»  au  Dretdm. 

4& 

TMT  Sagwl«  tf  ter  «ntaa  flamaaf. 

Don  ffaiferiiehen  ScSnediipcuch  vom  SomuAend  in  der  Pfingafcwoebe  1848 
(R^ellü  95)  gingen  folgende  Akte  Toranf ,  welche  ana  einer  TenaelTohen  Abfehrift 
in  der  jßiblioüiek  au  Wtimar  entaommen  find. 


Kitwoch  vor  Allerheiligen.  Kaifer  Ludwig  kommt  fiir  fich  und 
ÜBinen  Schwiegerlbhu  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen,  ihre  Helfer  und  Diener  mit. 
dem  Erzbifchof  Heinrich  von  Mianz  ,  den  Grafen  von  Üchtcarzhurg  und  Jluhenjtein 
und  deren  Helfern  und  Dienoru  dahin  überuin,  dafs  fünf  gewählte  ^Schiedsrichter 
alle  ihre  Streitigkeiten  entCoheiden  foUen. 

Wir  Lmimf  von  gotee  gnaden.  Somifidier  Kejrfer  se  aUen  aiten  merer  dea 

richs  Bekennen  offenlMtr  an  difem  brief  daz  eines  frides  vnd  Ainnng  vbereinchomen 
fein  ufiT  funfi' gemain  man,  die  durulxT  peckora  find,  umb  alle  zcweimig'  die  zcwi- 
fchen  uns,  unfenn  lieben  Sun  und  fur.stcu  Margraff  Friderich  von  Mi/eJ/'en  aller 
unfer  vnd  dezfelben  Marggrafen  Helfer  vnd  Dyner  uf  aiu  litt  mid  dem  Erwirdigen 
Htmrieh  ErzbiH^off  can  Jf«Nte  unferm  lieben  furtten  und  ErtaCantaler,  Omlktr 
hem  und  Grafen  zu  Ztcarzlury  dcz  Artutete  ifl,  den  von  Hon/teittj  die  in  diefen 
Krieg  begriftcu  find,  iren  heifern  und  Dyncrn  uf  die  audir  fitt  ufgeftanden  find 
und  Geh  Verlaofl'eu  babent  uf  dU'eu  hutigen  tag  aif  die  Brief  fpreohend}  die  wir 
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und  derfelb  Ertzbifchofl'  doruber  gegeben  uud  under  eiu  gemacht  haben  alfo  be- 
TeheidenliclMn  du  wir  omb  funder  Eel»  iqid  fimnitcliaffb,  dte  irir  sa  demfellMa 
Ertzbifchoff  imd  £iiem  Ajlft  haben,  die  Yorgenanie  von  Honßtm  nad  Swarhhtrg 
in  alle  gute  recht  und  gwer  ez  fi  Vogtey,  ambacht  oder  ander  Gut,  der  fie  ent- 
wert find,  wie  daz  gefchehen  fei,  donimb  dife  zwaiung  ift  gcwcft,  •wider  in  nützlich 
leiplich  und  geruwichlich  gwer  letzen  fülle  Und  fetzen  fie  ouch  dorin  mit  difen 
gegenwertigen  Brief  und  wurden  fie  daran  geirret  Ton  den  tob  JVortibM»  oder 
von  jemand  anders,  wider  die  fallen  wir  den  Yorgenaiiiai  Ertabifehoff  nnd  in  be- 
holffen  fein ,  fo  wir  beft  mugen  an  arglift  alf  lang  bis  Ho  doran  ungeirrt  von  den 
bliben,  und  haben  wir  jemand  gefatzt  in  die  egenante  gute  recht  und  gewer  dar 
fetzen  wir  wider  uz  mit  diietii  gegenwertigen  Brif  uf  die  Yorgenante  fride  and  ai- 
mmg-Anöli  lassen  wir  die  Yorgenante  imd  die  Ton  Sufanho-g  ns  aller  AeUi  darin 
wir  sie  getan  hatten  und  domber  se  einen  nrohond  geben  wir  difen  Brif  mit 
fem  Eeyferlichen  Infigel  Yerßgelten  der  geben  ift  su  Wirtzbitrg  an  Mitwoch  vor 
allerbeiligeTi  tag  In  dorn  achtundzwainzigiften  jar  onfern  Beichs  vnd  in  dem  fünf- 
zehenden  des  Kayferthumes  ccc<bdjij. 

b. 

1842  anf  St.  Elzbethintag  (19.  November.)  Ruprecht  Graf  vm  Virnen- 
hurg  als  Iluuptinann  des  Erzbifchofs  von  Maintz  gclolit  die  Haltong  diefer  Eini- 
gung Namens  feines  Herrn  bis  zum  Ausfpruchc  der  Olmuumer. 

Wir  JRt^ert  Graue  zu  Virneburg  houbitmann  des  erwirdigen  in  Gotte  Yatteris 
vnfirs  Herrin  Seuuri^  JBrtzbifchoffes  tm  Mtntz»  thun  kaut  allen  Luden  vnd  be- 
kamen vifottliehin  'an  difem  Brife  das  wir  von  deffelbin  vnGn  J3«rrui  «on  lf«HAw 

wogin  Tor  yn  als  fin  houbitman  des  Cryges  der  entczuITchin  yme  und  fynen  frun- 
den  dynem  vnd  helffern  uff  eyne  fyten  und  den  durlutiggen  furftin  und  Herrin, 
Herrin  Frederiche  Marggrauen  ezu  Mt^en  Frederiche  von  Wanginheym  Fritzzin  /eins 
BrtMr  8on*yndL  allen  yren  firunden  dynern  und  helfem  uf  die  andim  fyten  irllan- 
den iA,  han  geredit  nid  globit  in  guden  tmwin  vnd  glob^  an  diOam  brife  das 
derfelbe  vnfir  htrr»  von  Mtntze  vur  lie  h  vnd  vor  alle  fyne  frunde  dyner  vnd  helfer 
vnd  wir  von  yren  wegen  den  frydea  den  der  allirdurlutygifto  unfir  Herre  Hcrre 
Ludowig  Romijcher  Key/er  entczulchiii  yn  utV  beydc  Syteu  uff  den  obirsten  tag, 
den  man  anders  nennit  den  zwelftin  tag  vnd  den  tag  gantz  nach  Wynaohtin  nehift 
kummend  gonaeht  hatt  durch  Geboit  ratii  vnd  Oeheyfse  Tnßrg  vorgenantin  henin 
des  Keyfera  füllen  vnd  Wullen  ftete  gantz  feite  vud  unverbruchiglichin  haltin  ane 
allirleye  Geverde  vnd  Arglift  Ouch  allo  daz  alle  Gedinge  vnd  Schatzungo  dy  noch 
nit  gegebin  vnd  bercyt  bczalit  find  odir  vor  dem  donerftag  der  nehift  kummit 
nicht  bezalit  werden  lullen,  befeie  alfo  daz  man  der  nicht  gebin  noch  bezalin  fal 
bis  uff  den  Torgenanten  swelf^  tag  vnd  auch  alfo  das  alle  gevangenen  nffbade 
fytan  füllen  frift  vnd  ta^  habin  bis  uff  denfclbin  zwelften  tage.  Ouch  fal  vnfec' 
vorgenante  Herre  von  Mentze  uff  den  nehtiftin  Suntag  nach  Sancte  Catherinentage 
nehift  kummt  eynes  tages  zu  U  irtzburg  wartin  gegen  den  vorgenanton  Marggrauen 
vnd  alda  yme  vnd  den  finen  recht  tun  vud  ouch  recht  von  yn  widir  nemen  ala 
der  YOfgenante  nitbr  heirin  des  Keyrers  vnd  ^sbifohofib  sn  I£itU$  briüa  ^prediin 
dy  fy  dorvbir  gegeibin  haut.  Oudi  jft  geredit  vmb  Grauen  Mtmrichin  von  Swartz- 
hurg  der  des  Vorgenanten  Marggrauen  gevangin  ift,  daz  er  ouch  daz  habin  l'al 
nff  den  vorgenaiitin  zwölften  tag ,  alfo  daz  er  fich  uff  denfelbin  zwelften  tag  uff 
das  huä  \\  uripery  iu  daz  geveuguifze  vud  beheltuifze  da  er  itzund  inne  ift  wid- 
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ir  tntwoiüii  vnd  biftallin  ane  alle  gevtrde  Tnd  «rgdift ,  tnd  dM  er  dai  tan  wolle 

vnd  fülle  daz  sal  er  in  nuten  truwln  globm  n  den  heiligin  fwerin  vnd  des  Tyiie 
uflfh  befigilten  Brife  gebin.  Vnd  des  zu  eyner  grofzirn  Sicherhcyd  füllen  wir  vnd 
mit  VHS  dy  edilu  herrin  Jlerre  heinrich  von  Hoynßein  herre  zu  Sunder$liufitn 
Mtrr»  Chmikir  vom  fiborliAwy  htm  sv  Anutde  DgUfrkk  mw  Htffnßtm  herr  m 
Kldtvnkvg  Qrmm  tnd  ig  Jhengm  Man  FredeHeh  von  WiteimfUn  dt»  hermanßtyn 
AUtreeht  von  Hofgarttn ,  Hehurich  von  Witztltyim  den  man  nent  von  Molstor  f 
Hüter  vnd  Otte  von  lirandinftnjn  recht  globin  in  gudon  tniw-in  vnd  des  utfenp. 
heilgüte  Brife  gebin  demielbia  Marggraaen  vnd  zu  fyner  band  den  ediln  herrin 
htm  gefliHgüe  Qrmm  «e»  MtmAtrg  htm  Jtkmnt  Burggravun  m  NwkAtrg  vnd 
$r9mm  htmrid^  htrrm  m  SwtuiAwrg  du  vir  vnd  tj  de  vorgeiiaDten  OrweH 
Mtinrichin  von  Swarzburg  gevangcnen  lebendig  oder  toid  in  das  gevengtiiffe  in  daz 
egenante  hufz  Wartberg  uff  denfelben  zwölften  tag  widdir  antwortin  als  vorgeschre- 
bin  rieit  ane  argelift,  gefchyt  des  uit  fu  füllen  wir  vnd  ouch  fy  an  dem  neliüten 
tage  nach  dem  swalfdn  tage  ab  der  £ryde  uzgeyt  Ynlnrorzoginlioii  md  Togamanit 
in  dj  Hat  m  IT^mmmA  mit  mGr  felhia  lybin  ritin  imd  danaen  nnmmer  kommen, 
wir  eahabin  dan  denfelbin  heinrichin  von  Swartzburg  gevangenen  yn  fin  gevengnifita 
widir  geantwortit  in  das  litis  Wartberg  als  vorgefchrebin  fteyt  ane  alle  geverde. 
Ottch  in  geredit  were  iz  daz  wir  vnd  dy  vorgenanten  Grauen  Kittere  vnd  Knecht 
die  Sichirheyd  nit  tedin  ala  hier  vorgefchrebin  fteyt  fo  mag  der  voigenaata  llarg- 
gtaae  dan  egenantan  Orautn  hnmi^üi  gevangenen  in  fyme  Gevengnüsa  bebaltin 
vnd  fol  doch  der  vorgenante  f^ida  liefteyn  vnd  d«r  tag  gehaltin  werden  ala  byvor 
ift  befchrebin.  Dieser  frj'de  fal  angeyn  ulf  den  vorgenanten  Donerftag  der  fchyrift 
kummit  als  der  tag  anbricht  vnd  fal  man  den  virbotin  vnd  virkundigin  vif  bede 
fyten  an  dy  Aete  da  dee  noit  ift ,  Vnd  dy  botin  wer  dy  Hat  dy  denfelbin  fiydin 
künden  Adtm  in  gader  Sielieclieiyd  vnd  Geleyda  ritin  beydarfit  ana  axgelift  Ynd 
des  zu  Urkunde  vnd  merir  Sichirheyd  han  wir  vnßr  Ingeilgil  ton  kemAin  an  difen 
Brif  der  gegebin  ift  zu  Arnßrd'  uff  fancte  Elzebetin  tag  da  man  lalta  nach  Gottia 
Geborte  dui'ent  Dreihundert  Yiertzig  vnd  zwey  Jare. 

50. 

v«r  It«KMt«  95  d«r  «nMB  Bavnlvar. 

Id42  Würsbnrge  Samstag  nach  Luciaetage  (13.  Decbr.).  Schiedsfpruch 
der  fünf  Obm&nner  awilbhen  Ktifer  Ludwig ,  Markgraf  i^ftMÜricA  a.  Meißen  ihren 
HaUam  nnd  Dfanem  dnerfeits,  nnd  Snh^tkof  MtkiriA  a.  Jfmw,  den  OmJ^ 
V.  SektoariabtKrg  wid  a.  HtkiuiUin  xaA  OrUmtmdt  ihren  Halfarn  nnd  Dienam  an* 
dararüsiti. 

Wir  Ruprecht  Graf  zu  Virneburg  ,  Rudolf  (Iraf  zu  Wertheim  ,  Ludnwig  von 
,  Hohenloch,  Chunrad  Schenk  von  Järpach  vud  (Jhunrad  von  FfaUtcim  Geriehen  vnd 
.  ton  kamt  «rffadiehan  mit  difem  brief  Das  wir  Tmb  alle  ftözz  krieg  vnd  vffluff  die 
Kwiftlian  des  aUerdnvekhuditigeftin  vnfin«  ganedigen  Herren  Ktjuftr  Ltuho^tn  wm 
JStomt,  dez  wolgeborn  Herrn  hem  JFVuferteA  Margrafen  ze  Myffen  fincs  Sunes, 
ire  finind  Helfer  vnd  dyener  die  7u  difem  krieg  gewant  find  vf  ain  fitt,  vnd  dez 
£rwirdigen  Herrn  hem  Heinrichs  Ertzbifchof  zu  3Ientt  vnfers  harren  des  Grafen 
von  Km^ßtm  «er  dtrn  Wolde ,  Oraf  Gunthtr  von  Stoarttburg  dez  Arnftete  ift,  des 
iShrt^fkn  von  Orbunmi  Mnrtn  ut  Wjfmot  ire  fhind  Helfer  vnd  dyener  vnd  aller 
aodim  die  in  diefom  krieg  begriffen  find,  uf  die  andern  fitt,  als  fie  dez  vfgegan- 
gan  find  als  ir  brief  üsgent ,  die  fie  baidenthalben  dorrber  gegeben  habent.  So 
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vrlailen  vnd  fiirechcn  wir  uf  viiler  avd.  die  wir  darvlier  ppfworn  haben,  als  her- 
nach gefchribeu  l'tet.  £ti  dem  ersten  als  der  Margraf  aiifpracli  die  von  Orlamtmd, 
die  MM  Xbmßtm,  vnd  die  vm  Sioanburg,  die  Voyt  vm  Skt  vnd  wm  Omi^  «Mi 
Ylmhurg  ynd  alle  ire  HelilBr  vnd  dyner  des  sie  in  befchedigt  beten  mit  mm, 
Braut  ,  Raub,  Todfclilafrcn ,  wunden  Befchatzung  Land  und  Luton ,  mit  Vcflen  an- 
gewinnen vnd  zerbrerhen  daz  Ii  im  getan  boten  wider  recht  vnd  waz  fchadens 
er  genomen  hat,  den  hab  er  genomen  von  dez  Kichs  Gericht  vnd  gebotz  wegen 
vnd  des  beb  er  fobedens  g«nomen  vmb  bnndert  TVifent  merk  filbera  ErfevdifiA 
gewichtz  So  vrtailen  wir  daz  fi  dem  vorgenanien  Marggrafen  des  egenanten  geHee 
vervallen  find.  AU  auch  der  Marrfraf  fprach  zu  dev/elbm  henren,  daz  11  vnd  ir 
Helfer  vnd  dyener  imo  fin  vnd  finer  Helfer  diener  prevangen  beten  wider  reeht,  ob  de 
gevangen  nicht  billichen  ledig  folten  Tin,  darvmb  l'prechen  wir,  daz  diefelben  ge* 
veogen  alle  bilUeben  von  im  ledig  vnd  Im  fin  vnd  fi  ledig  folkn  kneo.  Ab  «r 
auch  gtelagt  hat  das  der  von  0«ra  vnd  von  YUntrg  (In  Yeft  inne  baiben  vnd  VW* 
hielten,  vnd  im  die  nicht  ?.\\  lofen  geben  weiten,  als  fie  billig  folten,  vrtailen  wir 
daz  fie  im  die  billich  zu  lolen  füllen  geben.  Ah  auch  der  Margraf  geclagt  hat 
von  dem  Erizbi/chof  von  Mentz,  daz  er  den  vurgcnanteu  Grafen  wider  in  beholfen 
tA  gewefan  mit  lyner  oflim  Banyr  mit  finen  Wagen  ,  frinnden  vnd  dyeaeni,  davoB 
er  vnd  Tin  land  befebedigt  find  vf  Handeii  TMbnt  mark  filbera,  vnd  dat  auch  dar 
Ertzhifchof  wider  Jin  brief  fich  dez  vorgenanten  Margrafen  von  Myffzen  Grafen 
PVeyen  Dyenftmann  Rittern  vnd  Knecht  vnderrogen  habe,  vnd  daz  des  Ertzbifchofs 
bouptmann  vnd  fm  dyener  dez  Msurgrafen  vnd  finer  Helfer  Dj-ener  gevangen  baben 
in  den  &ieg  Yrtafloi  ^  daa  der  EMalnfiduf  den  Margiafen  den  ahgifthriben 
fohadeae  fdrald%  ift  vrfdor  an  ton  vnd  daa  onoh  des  Margrafen  vnd  llner  Bfllftr 
Dyener,  di  gevangen  find,  ledig  vnd  loz  fin  follen.  Wir  l^rechen  auch  vmb  die 
Herren  freyen  Dyenftluten  wie  di  geheizzen  find ,  als  der  Margraf  fpricht,  dafz 
fiob  dw  Ertzbifchof  von  Mentt  der  vnderwunden  habe  anders  dann  er  billichen 
ton  folt  vnd  vmb  die  vier  Tofent  mark  filbera  domnb  er  den  BrfiflUftlMf  aacii 
angeljpeiocbeii  bat,  wee  fi  vmb  die  swo  fache  beederfiet  an  einander  brief  babeni 
geben,  daz  fie  die  ftet  halten  füllen  an  geverde.   Als  auch  Surr  der  Key/er 

geclagt  hat  vf  die  ron  Honflein  vor  dem  Walde  uf  Graf  Gunther  von  Stcarttburg 
des  Arn/tet  iCt,  vf  die  Ora/en  von  Oriamunä,  uf  den  von  Y Iburg  vn  uf  alle  ire 
Helfer  vnd  dyener ,  daa  di«  den  Mtrgre^  een  Myj'/e»  fiaan  San  balDhedigt  hä^ 
ben  mit  namen,  Banb,  Brant,  TotfoUag,  wanden,  Sehatomg  I^Mii  vad  Lato,  arft 
Vellen  angewinnen  in  des  Bi<^B  dienft  vnd  in  dez  Richs  Qeridiis  gebot,  vnd  dea 
hab  daz  Riehe  fchaden  genrrmen  Hundert  Tufcnt  Mark  filbers.  Da  nrtailen  wir 
vmb  daz  die  vorgenanten  Herren  dem  Koyfer  vnd  dem  Riehe  dezfelben  geltz  ver- 
vallen  vnd  fchuldig  fin.  JLU  «r  mueh  geclagt  Ao<  vf  die  obgenantea  Vogt  ee«  Mim 
vnd  ton  Otrm^  die  fin  vnd  des  Bieha  dienitman  find,  daa  die  daa  Bich  beÜBhedigt 
kaben  an  recht  vnd  vnwiderfagter  dinge  vmb  hundert  Tufent  Mark  filbers  Darumb 
vrtailen  wir,  daz  fi  im  vnd  dem  Riehe  dezfelben  geltz  auch  fchuldig  vnd  vervallen 
fin.  AU  er  auch  geclagt  hat  vf  die  von  Honßein  vnd  vff  ir  helfer  vnd  dyener 
daa  die  fin  vnd  des  Itiobes  ßat  «e  Northufm  befchedigt  haben  vmb  vier  Tofent 
Marek  filbers,  die  fie  mit  Geridht  vor  an  in  bskabet  habe»  Tnd  vttb  daa  GkAer 
sa  Walkenried,  daz  er  von  dez  Riebe  wegen  vorfprechen  vnd  fcbirmen  lol,  Au  fi 
daz  umb  zehen  Tufent  marck  Silbers  befebedigt  habent  wider  dem  rechten ,  vnd 
er  fragt  vns  auch  ob  fie  dhcinerlay  recht  furbaz  au  di«  ftat  vnd  an  daz  Clofter 
vnd  an  ir  lut  vnd  an  ir  gut  haben  falten,  wan  fie  von  dem  rechten  geuaren  we> 
MB  Sa  vrlaüMB  nix  vf  vaten  ^d,  daa  die  vorgeMoton  mw  Stt^fUm,  da» Gbftar 
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vnd  der  Stat  dez  iezuid  genanten  gutes  (ohuldig  vnd  vemUeii  fin  vnd  ooch  für- 
bu  mar  dhein  recht  so  in  noch  sn  iren  Imtcn  noch  guten  heben  füllen,  Wae 

Ouch  vnfer  Herr  der  Kayfer  «u  den  von  Honftein  vor  finem  Hofgericht  vormalns 
erclagt  hat  allo  daz  fi  iine  vnd  dem  Rieh  mit  Hb  vnd  mit  gud  vervallen  find  dor- 
uber  vrtailen  wir  daz  daz  allo  bleiben  vnd  Kraft  haben  fol.    Als  ouch  vnfer  Herr 
der  Keyfer  vns  rechtz  gebeten  hat ,  wan  die  Burger  der  Stet  ze  Ertfort  nioht  an- 
ders geten  habent,  den  das  fi  von  ßnen  vnd  des  Bichs  Gerichts  gehots  vnd  des 
Lantfrides  wegen  getan  habent ,  ob  II  des  vnengolten  bliben  füllen  vnd  ob  man  in 
den  fchaden  abtun  fülle ,  der  in  Avider\'aron  ift ,  doz  zwainzig  Tufent  marck  filbers 
will  ,  darobir  vrtailen  wir,  daz  fi  dez  vnengolten  beliben  füllen,  vnd  daz  in  die 
vorgeuunto  herreu  dezfelben  geltz  für  iren  fchaden  vervallen  fin.    Als  auch  von 
Tnfen  TOigenuiten  herren  des  Keyfers  vnd  des  HargrsÜBn  wn  Myffm  wegen  vor 
vns  furgelegt  ift  ob  der  vorgcnaute  Ertzbifchof  von  Mmtbt  nach  finer  brif  fag  in 
wider  die  vorj^enante  Grafen  vnd  Herren  behoUVu  füllen  fin  vnd  wie  die  hulf  be- 
ftan  fülle   So  vrteilou  wir  daz  der  Keyfer  vnd  der  Marggmf  den  obgenanten  Gra- 
fen vnd  Herren  die  egefubribeu  vrtail  verkünden  füllen,  ob  fie  die  itel  haben  woU 
len  oder  nit   Wdten  fie  der  niht  Aet  haben,  wann  dann  der  Keylhr  oder  der 
Margraf  den  Ertsbifchof  ennanet ,  So  fol  er  im  wider  die  vorgenanten  Grafn  vnd 
Herren  ir  Helfer  vnd  dyencr  beholfen  fin,  vnd  machen  die  Hilf  alfo,   daz  er  in 
mit  fünfzig  Helmen  zo  teglicheu  Krieg  an  des  Keyfers  vnd  dez  Margrafen  fchaden 
helfen  fal,  Wurden  fi  aber  die  vorgenanteu  Herren  befitzend  fo  fol  m  der  Ertz- 
bifohof  mit  aller  finer  macht  die  er  zv  Jharingtn  hat  behalten  fin  an  geverde. 
W<dt  man  fi  aber  mit  gewalt  wm  dem  geTSass  triben ,  fo  fol  er  in  beholfen  fm  mit 
aller  iiner  macht  die  er  gehaben  mag  an  geverde.     Dife  vorgefchriben  vrtail  allo 
haben  wir  die  obgefchribon  fünf  mit  verainten  mut  ertailt  vnd  gefprocheu  vf  vnfer 
ayde,  wider  die  vorgenauten  vnfere  Herreu  von  Mentt  die  Grafen  von  Hott/tain, 
die  Grafen  wm  Orlammii»,  Graf  Oui^kmr  von  Smanbwrg  des  JmfUU  ift  vnd 
wider  alle  ir  frivnd,  helfer  vnd  djrenere,  die  mit  difem  Ktieg  begvifßn  find,  vnd 
ßoh  vor  dem  rechten  nicht  vcrantwnrt  noch  verfprochen  habent  als  fie  getan  fol* 
ton  haben  nach  der  brief  fag  die  zweender  fitt  darvber  gegeben  find  vnd  dez  zu 
vrchuud  geben  wir  die  vorgenant  fünf  difeu  brif  verfigelt  mit  vnfer  aller  Infigel 
die  daran  hangent  Der  geben  ist  se  Wnühntg  da  man  aalt  von  Kriftaa  gebort 
Drizehenhundert  iar  darnach  in  dem  swai  vnd  viertsigeften  iar  des  nehXlea  Sams- 
tag Saab  fant  I<ncietag  der  Jnndifrawen. 
Fünf  aahiogeiide  Siegel  der  Schiedsrichter. 

51. 

Nach  Kegette  97  der  «raten  8«ininlaoK. 

1246  Sonnabend  vor  Judica  zu  Weissenfels.  Landgruf  Friedrich  fehliefst 
mit  Fritzen  von  Wangenhei$n  (dem  Jüngern  ?)  einen  neuen  Dienftvertrag  gegen 
Uflberlaflnng  dea  Gerichts  an  MOh&erg  und  die  Dorftr  dea  Mm»  vm  fisltoa. 

DerGslbe  lautet  nach  der  vom  feiigen  Frofefibr  Jfom  genommenen  Abfchrift  ans 
dem  Goi».  Bodi  86.  IbL     im  Dresdener  Ardiive : 

Wir  ^nitrkh  „bdGenne  das  wir  vnfer  libn  getruwen  Fritzen  von  Wangenheim 
allein  wir  inWne(?)  gewannen  halten  mit  ftmf  Mannen  mit  helmen  furbaz  ge- 
wonnen habn  vnd  gewinnen  in  düem  Krige  geiu  dem  Erzbifchove  von  Menit  alfo  * 
befoheidenlicbe  daz  er  uns  felbe  zwelffte  mit  helmen  nn  mit  finen  Teftan  dinen 
fid  bi  vns  felbes  koften  Daramb  tnn  wir  im  Britatimge  mit  dem  Gerichte  aon 
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MUlberg  und  auch  mit  den  dorffen  di  Harn  von  SaUza  Iint  die  im  der  Truchfefe 
darzu  befcheiden  hat  au  dem  Gedinge  Wenne  aber  der  Vogt  von  Wangenkeim 
HÜt  finm  QefflUen  >)  tni  unfiran  booblliitai  in  vbAv  Y«lleii  koDiifc  oder  cca  yvm 
UShtx  nt  das  feit  So  fnlln  wir  fie  va  Kbft  ynd  an  Spifo  boTofgin  Nemin  fie  oooh 

frumme  daz  de  bi  vns  oder  bi  vnfe  houbthite  oder  alleine  off  dem  Velde  weren, 
das  lal  vnfer  fin  vnd  nicht  fin  Darumb  füllen  wir  inllen  vor  Solt  vnd  vor  Schade 
vnd  Bindmer(?)2)  da*',  vns  alle 'Vrluois  frurae  gevallen  füllen  als  wie  da  wir  in 
met  funfe  mit  belmeu  gewannen  hatten.  Geben  zca  Wüzenf^s  am  Sonnsbend  vor 
Jndica  umo  XLyi««>- 

I)    Schiffner  lieft  mit  Friet  gefeffen. 

3)      „  brendinnen  (tomdfdiaden). 

Ans  diefiar  in  einigen  Worten  dvroh  die  flftehtige  Aadfelirift  dm  Co|Mlmdkt 

uoleferlichen  Urkunde  geht  foviel  deutlich  hervor,  dafa  Friedrich  v.  Wangenheim 
in  diefem  Kripprc  fregcn  Mainz  mit  vcrftärkter  Macht ,  zwölf  Holmpn ,  dorn  Land- 
grafen ganz  auf  deflen  Gefahr  und  Koften  diente,  und  leine  Velten  (damals  Wan- 
genheim ,  Kalenberg ,  Brande^feU  imd  Winterttein  (?)  dem  Landgrafen  zu  Dienlle 
fkelUe,  wogegen  er  MtMberg  und  die  Dfirfer  dee  Emu  «.  Mte  ihm  überlieft. 
Die  letzteren,  welche  hier  nicht  näher  genannt  find,  hatte  der  Landgraf  von  den 
Brüdmi  Friedrich  Hans  u.  Friedrich  v.  Salfza  1344  Sonnabend  nach  Viti  (14.  Juni) 
gekauft  (vid.  Kefreften  des  Gefchlechts  Salza  pag.  146).  Die  Burg  Mühlburg  hatte 
aber  im  Herbft  diefcs  Jahres  (1346  Montag  vor  S.  Matheastage)  Friedrieh  v,  6aha 
inne,  wehsber  fie  dem  Gnfen  Wemiek  wm  Smmtihery  aa  diefem  Tage  an  über- 
antworten verfprach  (a.  a.  0.  pag.  148). 

Es  fchoint  alfo  danach  nicht  .  dafs  Friedrich  v.  Wangenheim  in  den  BeGtx 
von  Mühlberg  gekommen  iCt  (wenn  nicht  Mühlberg  in  Meifsen  gemeint  ift). 

Der  Vogt  von  Wangenheim  ^  von  dem  die  Urkunde  fpricht,  dürfte  wohl  Frie- 
irkh  9om  Wm^gmiktim  feUwt  ftin,  der  dea  Landgrafen  Vogt  wenn  ancb  nifliift  von 
Wangtmktim  war.  . 

52. 

HMh  BuMli  M  <tor  «ntom  SamiDliiaff. 

InoertO  anno  naoh  BMD.  Friedrich  von  Wangenheim  der  Äeltere,  JPV-Üii- 
»ehe  xmä  iMtm  Gebrfider,  feine  Vettern  erbalten  vona  Marl^rafen  ^n  Dorf  anm 

Pfände,  deffen  Name  nicht  ermittelt  ift. 

Nach  einer  RegeOe  des  Candidat  Stk^fMt  ans  Copu  Buch  2.  feL  6b  im 
Dresdener  Archive. 

53. 

HMa  IlmiH  H      mtaB  Sumluff. 

ntt  an  16.  Xlrt. .  JWeiinVil  wm  Wmi^$Amm  Zeuge  in  einer  nidit  naber 

angegebenen  Urkunde  des  Dresdener  Archivs. 

Nadi  einer  Mittheüung  des  Gebeimen  Baths  e.  WAeir* 

54. 

1344  am  4.  May   wird  Zurs  ron  Wangenheim  als  Schwi^^  dea  MndalgHi 
von  Ry/chachs  erwälint  in  einer  Urkunde  des  Dresdener  Archivs. 
Nach  einer  Mittheilung  des  Geh.  Raths  v.  Weber, 


Digitized  by  Google 


40 


55. 

nach  Reirette  97  der  ersten  S«mmlang. 

1346  MitWOCh  nach  Jacobi.  Friedrich  der  Acltcrc  Herr  von  JVangenhdm 
bcftätigt  den  Verkauf  vou  Zinsgütem  zu  Sonneborn,  welche  Kittor  Heinrich  von 
QtX&oth  an  dm  Yicar  Smrmm  sa  fllwuMtotn  md  diefer  an  den  Yicar  Lulhyer 
Mopft^fadt  in  M^maA  verkaiift  hat. 

Die  Originalurkunde  befindet  fidi  im  Ardiive  2U  IV^aNNor  und  lantet  naoh  der 
Abfchrift  des  ArchivfecretAirs  Aue : 

Nos  Fredericm  fenior  dominus  in  Wangeheym  Tenore  prefeiitium  recognofci- 
notus  et  ad  cunctorum  quorum  iuterelt  feu  intereHe  poterit  Notitiam  cupimus  perve- 
vire ,  qood  moater  fidelii  Hmuritm  ftrenwu  mflea  diotos  d»  QoWbatih  in  noAi»  fnit 
preGantia  oovporaUter  conftiUtttaB  rofavit  nobia  bnnuliter  et  bpplioaTi*  ni  oontrac- 
tum  eum  omnibus  fuis  cUufulis  fuberfcriptiB  admittere  ac  confirmare  digneremus, 
qui  quideni  jufte  vendicionis  titulo  vendidit  (luinque  maldera  Sunnebumcnfis  mcn- 
*  forae  viro  discreto  domino  hermanno  vicario  })lebani  in  Sutmebom,  qui  dictus 
hmnmmm  wdidit  hongcabili  irin»  domino  Luthegero  dioto  hopphen/ache  Tieario 
Eodeßae  Marie  TCnaoenria  pro  tribua  ntarcia  argenti  iMBfi  cnn  diwidio  de  vno 
qnartali  manfi  Hto  in  campis  rille  Smm^orn  pcrpetae  poflldendnm,  qaod  qaartale 
poflldet  Thsoderieus .  illcinH  Ilerlona  ac  fui  hcredes,  qui  annis  singuli»  in  Yfenao 
fuper  feftum  Michaulis  l'ub  propriis  labohbuB,  pericubs  et  expenlls  prefato  domino 
ZiMtfirtf  feu  qoibuscunque  all'igaaverit  nomine  teftamenti  et  legaverit  eim  polt 
nuvtMn  dandem  et  amiee  j^rebntandum  renvnoiana  omni  jori,  anzüio,  qiu>  diote 
vcnditio  impediri  feu  aliqualiter  poltet  infirmari  et  omne  ins  quod  in  dioto  quarCaU 
pofTet  competere  in  futurum  a  fe  penitus  abdicans  illud  in  prefatnm  einptorem  feu 
alios  quoB  aOlgnaverit  porpetuo  transfcrendo  Presentibus  viris  et  discretis  Johan- 
fiM  (fa  ahieie  harüti^fus  nuw/ehalek  hartungm  dictus  faldenkolz  Arnoldm  BoU 
hmn«m  dietoa  r{flufft  et  Johrnrnm  frater  fnna  /««km»  et  alüa  qnam  plnribna  fide 
dignie.  Nos  igitor  dictam  fupplioationem  penfcntes  et  ratiuni  confonan  fore  elli- 
mantcs  ratificamus,  approbamtis  ei  Iftudamns.  Volentes  fingulorum  in  co  contonto- 
rum  obforvantiara  teneri  favoiiiluliter  Harum  noftrarum  fcire  litcrarum.  Ne  ergo 
fuper  hiis  noticia  tcmporis  procuisu  valeantur  fuscitari  nus  iu  eorumdem  teftimo» 
niam  dedimne  haa  litteraa  noftro  Iigillo  finniter  et  fideliler  robontei.  Snb  anno 
doojni  M*O0C0XL»VI*  fbrin  qnarta  promm»  poit  dian  8d  Jioofai  apoitoU. 
Ifit  Adiadhaften  SiageL 

56. 

Eodem  aimo.  Fnedrkk  der  Jüngere  Herr  te»  Wm^svAtm  ertiieilt  dieblbe 
Beftüjgong. 

Nm  FHäenau»  Jmior  dominus  de  Wangehem  Publice  in  prefenti  pagina  pro« 
fitemur  omnibus  ac  fingulis  hoc  fcriptum  iiilpecturis  feu  vifuris  quod  nofter  fidelis 
Henricua  ftrenuus  miles  dictus  de  goKhach  a  iiul>iH  pulVedit  jure  feudali  quartale 
unius  mann  in  campis  ville  Sunneborn  —  quod  quidem  quartale  Theodericm  dictus 
h0tUm  ao  fni  heredes  polfident  Tab  aonna  penfiooe  videlioet  F  M«M  Sunnebor' 
nenlls  mcnfure  a  dicto  henrico  et  eadem  penfiooe  fine  omni  impedimcnto  ad  eivi- 
tatem  Yfenao  Gothenfem  fub  fuis  laboribus  deducero  tcnctur  quod  videlicet  quar- 
tale feu  pcnfionem  vendidit  domino  hermanno  de  liuJteUybin  viccplebano  in  6'i//i- 
neborn  luste  veudicionis  ao  bona  deliberatione  fuorum  beredum  unde  ex  petitione 
noftri  fidelifl  hmrid  Hepedictoxt  quartale  mKraadanw  ao  appropriflnui  domino 
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hermanno  predicto  omni  iure  perpetuo  ad  polTideudum  ad  locum  quo  adhuc  dccue- 
rit  deputare  quoUbet  lino  dolo.  Tcftcs  Difcretiis  vir  Johannes  de  abiete  HartungM 
MurJkM  et  hartungus  dictus  SuUienchoir.  Arnoldua  Mote.  Henricu»  dictas  Rißieyt 
«t  Mumm  frater  tarn  fttimti»  ei  quam  plnna  ide  digni.  In  cidiu  regi  (sie) 
kftimoiuam  prercDs  rci-iptum  noftro  ügfllo  feounin  oonnmnmri.  Datum  tt  actam 

Mit  anhängciulrm  Siegel. 

Beide  Urkunden  find  wie  die  Namen  der  in  beiden  gk-ichon  Zeugen  es  bewei- 
fen,  offenbar  gleichzeitig  und  in  Sonneborn  ausgeftellt ,  wo  rammtliche  Zeugen  zu 
Banfe  gdiBmi. 

57. 

IMÄ  Mi  28*  IDoobr,  erfcheint  Friedrich  der  Acltero  con  U'angerüieim  als 

Zeqge  in  .  einer  nidib  nllMr  angegebenen  Urkunde  dee  Dreadener  Aiehivs 
naoh  einer  Mitlhealnng  des  Geh.  Batfia  «,  ITeScr. 

58. 

nach  Regelte  99  der  ersten  Samnüoog. 

1347  am  Tage  Sylvestris  (31.  Decbr.)  ertheilt  Landgraf  Friedrich  zu  £i- 
senaeh  dem  Grafen  Hemrieh  und  Gunther  von  Schwarthurg  einen  neuen  Lehnbriaf. 
Dabei  sengen  die  Eddn  J^'Mfrt«!  «.  AeüMiftHrjr,  Herr  an  Crimmiktekm,  Herr 
^iri$drich  v,  Wangenheim  der  Aeltero,  auch  die  geftrengen  Ritter  Alberl  v,  MuUin, 
JSana  Groß  v.  Dubdin ,  Ulrich  v.  SehUlUiMh,  BertoU  v,  N^-Irid  und  JZimM/ 
V.  BüiMM  (Jovitts  loco  uit.  pag.  36ü). 

59. 

Ott  verpAadai  Graf  JSemrwA  v.  Hmßtm ,  Grafen  Hemrieh  nnd  Omtktr 

Gebrüder  v.  Schtoartzburg  an  Rudolf  und  Otto  v.  Ebeleben  Gebrüder  für  500  Mark 
Silbers  Northäuser  Währung  Ober  Keuhi ,  Grofs  Meier,  Meftedt  und  die  Gerichte 
in  Toba  wiederkäufiich.  Bürgen  iind  Johan  v.  Birenbach ,  Johann  v.  Willerstedt, 
JBmmi^  ian^ehtuU,  JAeH  Schiff  Htimdk  ».  JEbrMrtMM,  Imdunff  v.  Wm^mt- 
heim  der  Jfingere,  Wermer  von  jBadtrot  DHnel  mm  .BoeJIra,  Mattmmi  vm  ^jpM«, ' 
jtptl  und  CoHTod  9,  UiMTOfh  (JoTiliB  H  0.  pag.  887). 

60. 

vor  Beg Mie  leo  dar  nalaa  flaaadaog . 

ISIB  am  8.  7ebniar  mr  Lmdgraf  IHtdridk  der  EknfliMiU  geftorben,  xaA 
fiaine  Söhne  JHedHeA  der  Streif  mit  feinen  BrOdem  ihm  gefolgt.    In  dem  bei 

deflen  RegienmgsAntritt  eröffneten,  im  Uber  privilegiorutn  Marchionum  MiJ'sn.  int 
Dresdener  Archiv  enthaltnen  LehnsBegifter  heifst  et  auf  foL  2l>i  wo  die  Lehn  der 
Grafen  und  Herrn  verzeichnet  find: 

a.  HenricM  (ibll  richtiger  Fridericus  hoilsen}  et  Albertus  fx-atrea  de  Wattgettr 
hdm  habent  Jos  oastrenae  in  Tmjtete  IV  maaioi  ibidem  feodflle»  ei  advo- 
oaliim  anpar  T  manlia  et  eenfom  dietnm  baakgeli  ad  onam  marcam  an- 
nnatim  le  extendentem. 

b.  Item  contulit  Friderico  de  Wangeheim  et  suis  patruis  Castrum  Winter  stein 
et  Branden/eis  Item  villas  Groszen  Geringen  Tungede  Crmtwoiat  dy  gruben 
vnd  den  heinrichsberg. 
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G.  Item  Frtd.  et  Helmhrieus  de  vamrod  et  Gnzko  eorum  patruus  Castrum 
varnrod  cum  fuis  atiinentiis  Item  villam  Wuia  cum  sois  atiinent  Item 
TÜhm  Bk^tHrUt  Item  vükm  SAa^  cam  noa  ftttia.  Item  wxA  boBft'jn. 
ITI ....  «eil  Item  qudqvid  halwni  in  Sdem/td»,  In  AbAmmw  S8  fol  di 

redd.  In  vüehbach  SO  fol  redd.  In  Nejtbaeh  1  fol  redd.  In  Kreula  1  fol 
redd.    In  Emmeleibin  1  fol  rodd.    Tn  niM/MirfM«  11  fol  redd.    Item  2 

piscariaa  in  SetetuUsde  et  in  Exchenriet,  , 

I8III  tm  tatage  Iwiio  (18.  Deobr.)  ift  Frin  wm  Wvng^Mm  der  Met 

zugegen .  als  die  Landgrafen  Friedrich  u.  Balthafar  das  Erbtheil  für  ihre  SchwÄ- 
fter,  die  heffifQhe  Landgräfiii  EU/abeth,  Erbthoil  inid  Mitgal)e  nach  thüringenfchem 
Recht  und  Gewohnheit,  in  gütlicher  Uebereinkunft  bertimnien.  Er  orfchoint  unter 
den  „heimlichen'^  mit  Thimo  von  Koldicz  dem  Marjchali,  Härtung  von  Erfa^  AU 
UH  mm  üfsttin,  SJiXUßr  Antokt  Judtmam  und  fftr  Conrad  9,  WMammi, 

Ava  dem  Dreidener  Cofk  Bncli  8.  fol.  24  MUgVMgen  vom  Oaadidftt  Sdnigker 

62. 

(aaeb  Regeit«  100  der  erst«a  SaMdeat«)  • 

1348  Abendl  yor  Thomä  (20.  Decbr.).    Friedrieh  v.  Wangenheim  ist  unter 

den  Kdeln  als  Zcngo,  wie  Landgraf  Friedrich  der  Strenge  dem  Heinrich  v.  Lottcha^ 
welcher  Amtmann  zu  Saüza  war,  den  Besitz  der  Güter,  welche  Colmatteh  von 
Jlfiydbtite  (?)  vor  üiin  iaue  hatte,  und  «nf  wddie  Oim  d«a  Landgrafen  Grobmatter 
(MirmulUr)  JBK/aUtk,  die  AnwartMball  ertlieat  hatte,  fiberUUät. 

Die  Zeugen  find  Nobiles  Freder:  vorn  JSckmmibmrg  her  zu  Crimatuchoufe ,  der 

Marfchall  Thimo  von  Kolditz  und  Freder:  von  Watigheim ,  femer  noch  Härtung 
der  Aeitere  v.  Erfa,  der  Uofrichter  Albruht  v,  MaUict  und  Cunrad  von  Walhusen 
Canzler. 

Kadi  dem  Itreadner  Gop.  Baoh  SB  fol.  104»  vom  Oudidat  AesAi^  miliretheat 
a«6h  Cop.  B.  m.  fol.  94. 

63. 

(nach  Renette  101  der  eriUn  Sammlnng.) 

Anno  inoerto  am  1350  verfetzcn  die  Land-  und  Markgrafen  Friedrich  u.  Bal- 
thasar das  Dorf  Brüheim  an  Friedrich  den  Aeltern,  Friedrich  den  Jüngern  und 
Lucji  von  Wangenheim  für  200  Mark  Silbers  wegen  des  Schudciis,  welchen  üe  im 
Kriege  gegen  den  Ersbieehoff  von  Mttm»  erlitten. 

In  den  alten  Landgrafen  -  Regiftem  des  Dresdener  Archivs  findet  fich  die  Ur- 
kunde in  den  Copialbüchern  doppelt  (Cop.  B.  2.  fol.  6b  u.  Cop.  B.  86.  foL  6b)  und 

lautet  nach  der  vom  Candida!  Schiffner  gemachten  Alifchrift: 

Wir  Frieder:  vnd  Ballh.  Bekennen  oftenlichen  Daz  wir  mit  gutem  Rate  vnfzer 
heimlichen  vnd  wulbedachten  mute  dm  Edeln  friederiche  von  Wangenheim  dtm 
JBUtm  ßricMm  vnd  laAnm  gthmidem  ßtun  wUem  vnlem  Uebea  getragen  vnd  iren 
erben  von  redeliehee  fchaden  wegen  den  fie  in  vnfem  Binfte  in  dem  Erige,  den 
wir  mit  dem  Bifcliove  vnd  dem  Stifte  7cu  3Iencze  liatten,  gennmmen,  daz  dorflT 
JBruheim  gelegen  in  dem  gerichte  zcu  Gotha  mit  allen  rechten,  genuczen,  leben, 
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gerichteu  vnJ  gcmeinlichcn  mit  alle  dem  <litz  darczu  gehöret  an  felde  vnd  in  ilorflFe, 
befucht  vnd  vnbefueht  wie  dfiz  nam«*n  macj  j^ohaben  vor  Zcweihundert  znarg  lotigtu 
dbers  vorfazzet  haben  viid  latzcu  au  diiem  brife  alib  daz  Tic  daz  getruUchcn  halden 
vim  imie  haben  follm  nieht  abctsaftelien  vnd  vnbereolmet  all  lange  das  wäre  on 
die  vorgd  zweihundert  mark  gentaliohen  beczalcn  vnd  vorgeldenDaz  fie  vnsvnllern 
erbon  daz  obognante  Dorff  mit  aller  finor  zcvgcliorunge  als  vorgefchribc  Aet  ans 
aUerley  vorczog  vnd  Widerrede  zou  lofen  geben  foUcu  wenne  wir  wollen. 

64. 

Utah  Batatle  lOO  An  ttuteo  SMoaduf. 

1860  BomiAbe&a  tot  Jilillate  n  Oollia.  Landgraf  liVMdHUI  und  JMtlUmr 

übergeben  nach  dem  Wunsche  ihrer  Grofsmutter  {altirmutter)  JSUi$abeth  dem  edeln 
Ritter  Thivto  von  Coldicz  dem  Alten  die  Leitung  dt^r  Regierung  des  Landes  und 
ihres  Hofes.  Bei  Aufnahme  der  darüber  abgefafsten  weitläuftigen  Urkunde 
waren  Zeugen  Cfraf  Heinrich  von  Son/Uin ,  de$  fvndinhmm  \ft ,  Mtinher  d«r 
JUufftn  Hwrffffraf  ut  Mtißm,  Alkrttiki  der  JVtngw  Brnr^fruf  m  IM/Imif,  der 
Hofrichtcr  Albert  von  Malticz ,  Otto  von  Stuüernheim ,  Bruder  Conrad  von  Rein- 
hardsbrunn ,  Konrad  von  Walhaufen  und  der  heimlicher  Heinrich  Loncha:  Während 
der  Vorlefung  der  Urkunde  erfcheint  al)or  auch  noch  der  strenge  Friderich  von 
Wangenhem  der  eider  mit  Oraf  Gunther  von  Schtoarwburg  ^  (2m  Wa/Jiriburg  iß, 
hmrtmg  mm  «r/a  und  ChrkHan  von  wwuMbm  in  der  fmerUchen  Sitzung  und  treten 
den  frfiher  genannten  Zeugen  mit  bei. 

Ana  dem  Dresdener  Cop.  B.  3.  foL  26.  vom  Gandidat  Sehigner  esuerpirt. 

65. 

▼or  R«geato  101  der  eriten  SatnmlaDg. 

I35I  Mittwoch  in  die  porif.  Marie  (2.  Febr.)  Abt  Johann  von  üers- 
fM  beitätigt  das  Leibgediuge,  welches  StrioU  Omnsauge  feinor  IVan  SofkU,  der 
Töchter  Dietriche  SekmdAofif  an  Brmidemteiarg  an  awei  Bofon  Landea  in  Qrejke» 
Sehringen  beftcllt. 

Die  Urkunde  befindet  ßeh  im  Eifenacher  8tift8*Arohiv  an  Wemur  und  lautet 

nach  der  Abfchrift  des  Archivrecretairs  Aue: 

Wir  Johans  von  Gottis  guadin  ein  apt  des  stilites  zcü  her/feit  liukennea  Offn- 
Hehe  aa  deßme  keinwerdigen  briefe  vnd  tun  kunt  allen  dye  yn  fdiin  odir  boren 
tafen,  daz  vor  tub  ist  geweit  der  geftrenge  BertoU  Ommtig«  vnfir  lyeber  getrower 
Man  vnd  dyner  vnd  hat  gemachit  vnd  gegebin  zc&  eime  libgedinge  Sufjlm  siner 
Elichen  wcrtin  dye  da  ift  Tochtir  Dytericha  fchindekopfe  der  da  wonit  zcü  Bran- 
denberg met  guten  willin  vnd  met  ganczir  Torbedachtikeit  Czwo  huve  landis  dye 
da  legin  jn  deme  feilde  icft  Oroem  Beringe»  Eine  mark  geildes  dye  da  gevellet 
jn  deme  joKunt  genanUnn  dorfe  ^roem  Beringen  eawd  pfont  grildea  vnd  oaehin 
Btaldir  bauei^ildes  dye  da  geuallin  in  deme  dorfc  zcü  Ofiem  Beringen  dye  wir 
der  vorgenantin  Sufßeii  lyhen  vnd  Ix  ki  nnen  an  dcfirae  keinwerdigen  Briefe  czüc 
eime  Eechtin  libgedinge  dorch  bete  vud  dorch  dioltes  willen  des  vorgenantin  Ber- 
ioUb  oane  einei^  beveftnunge  vnd  loiia  einer  besaem  fieheilidi  alle  deßr  vorge- 
febreUn  Bede  des  habe  wir  Sgeuxobeit  Jbkdne  apt  des  vorgenantin  ftifkes  caft  her/- 
fetUd  defin  brief  gegebin  daramie  vnTe  groze  Infegil  ifb  gebangin.  Deser  Rede  Hnt 
geezuge  vnd  dabey  ift  geweft  dye  Erbern  liute  herman  von  der  faehfenhurg  Ritter 
herman  hvjje  /in  vettere  Gocze  von  MoUing/dor/  vud  thicsel  got/chßig  vnd  andere 
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feie  guter  lute  dye  da  bye  Tin  gcweft.  Patam  taXBO  dui.  IPCCCLI^  fnria  QoftrtA 
In  die  purificationis  beate  marie  viiginis. 

im  aniiiiigeiidaai  Biigel  des  Abts. 

66. 

1361  am  31.  Jnli.  Karl  Romifchrr  und  KfUüg  twn  Böhmen  g^cbictet  den 
Rcichsfürftün,  Grafen,  Herren  und  Städten  die  dem  Römifchen  Stuhle  und  dem 
Ersbifcbof  Gerlaeh  m  Mainz  gehorlame  Geiftlichkeit  zu  fchützen  und  gegen  des 
genannten  l&silifts  Amtteute  nnd  Diener  m  vertheidigen  sab  dftto  Png  am  8. 
Margarethen  Tag  des  Römifcben  Reichs  im  6.  des  Böhmifchon  im  4.  Jahre. 

Eins  diefer  Schreiben  ift  frerichtet  an  die  Herren  Friderich  Jen.  Friderich 
jumor  und  Ludwig  von  IVattgenAttimt  und  findet  lieh  im  Originale  im  Domarchiv 
SU  Er  Juri. 

Nach  eiiier  gfttigen  IfiUbeiliiQg  des  Hemi  ArduTnillia         so  BrftMri, 

67. 

sn  Regelte  tOS  der  «ntoB  ■anmlanf. 

Eine  Urkmide  ganz  gleichen  Inhalte  jiber  ohne  dei  Ibrl^praliBii  BvMhmtmt  sa 
erwähnen^  und  nicht  Ton  OMm  1851  IGftwoeli  nach  Gregarn,  loodem  von  AJHm^ 

bürg  am  14.  März  1362  datirt,  findet  lieh  abgedruckt  in  Märkers  Gcfchichtc  des 
Burggrafthumcs  Meifsen  p.  483,  und  fchliefst  Candidat  Schiffner  daraus,  dafs  viel- 
^  leicht  zwei  Exemplare  der  Urkunde  regiTthrt  find  (wie  lieh  in  der  That  auch  nach 

den  Hittheiluugen  des  Geb«  Raths  «.  WAtr  die  >wdte  ürbuide  noch  in  Dresdener 
Arebiv  befindet)  weü  die  Boxggrafen  t.  Xtijkm  M«mk»'  V*  und  feines  Terftorbenen 
Bruders  Htrmann»  Söime  Meinher  und  £erthold  (nicht  Seren  wie  Ludwiff  druckt) 
vielleicht  gegen  die  Annahme  der  erft  ausgefertigten,  weil  Landgraf  Balthafar  1351 
kaum  15  Jahre  alt  war,  Bedenken  getragen,  und  darum  nun  Markgraf  Friedrieh 
der  Strenge,  dar  im  Titel  auch  die  Gralftdurft  Orkmtmä»  Mncuf&gt,  des  Lehnbrief 
auf  fniMM  alleiiiigen  Namen  un  folgaaftdea  Jahre  habe  aastetigen  laftsii. 

Die  Burggrafen  «.  Meiften  werden  durch  diefe  Urkunden  erblich  mit  den  Ye* 
ften  Borfiiißein  und  Saydow  (jetzt  Stadt  Seida),  wie  die  Edlen  v.  Ryfenberg  fi« 
dem  Markgrafen  zu  diefem  Behofe  aufgelassen  haben ,  beliehen.  Die  zweite  Aus* 
fertigung  nennt  aneb  den  Graleii  GUniÄmr  9,  SduHunAmvg  nicM  Herrn  ni  Zaelliw- 
herg  fondem  riabtlger  Judtowtsiy  (£nto>>siy)  ud  beaeiohnet  den  Wrkintk  vom 
Wangenheim  als  Vvit  zcu  Mysne  und  ift  in  jeder  Beziehung  der  Märkerfche  Ab- 
druck correctcr  als  der  Ludwigfche.  Die  Bezeichnung  des  Friedrich  v.  Wangenheim 
als  Voigt  zu  Meijaen  zeigt,  dafs  wir  es  mit  Friedrich  dem  Jüngern  zu  thun  haben. 

(»& 

nseh  Segelte  lOS  te  ssMeii  SaatmloDK. 

I35I  Mittwoch  nach  Margarethen  (nach  d.  13.  Jnli)  zu  Schmalkalden. 

Ritter  Friedrich  von  Wangetiheim  ift  unter  den  Bürgen  als  Markgraf  Friedrich  der 
Strenge  feiner  Gemahlin  Katharina  die  Yefte  Wei/amfeU  als  Leibgedinge  veri'chreibt. 

Die  Urkunde  lautet  im  Cop.  Buch  29.  foL  20  des  Dresdener  Archivs  naoh  der 
AhMuift  des  OMdidat  AAf^i 

"Wir  tMerl,  ete.  Beksmie  yoA  glolm  das  yfit  mit  gntan  tmwen  der  hoehge- 

born  frouwen  Katherinen  Marchgrafinne  czu  Mi/zcn  vnfir  üben  Elichen  Wortinne 
di  veftin  wifzenfels  hus  rnd  ßat  mit  gerichte  dorfim  bete  ozoUe  vnd  gleyte  mit 
aUin  eren  auczin  vnd  rechten  vnd  gemeynlich  allen  daz  dorczu  gehöret  Wie  daz 
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genant  irt,  tro  daz  golegin  ift  gefadit  vnd  vngeluclit  füllen  vnd  wtillan  antworiin 
vnd  ge>)iii  »ca  rechtim  lipgedinge  an  alle  hinderniffe  vTifir  viid  vnHr  brudir  vnd 
alle  vnfir  erben  vnd  all  fulcher  fchichtcn  daz  Unfir  all  erbere  lute  huldin  vnd 
globin  vnd  all  burger  die  daczu  geboren  huldin  globia  vnd  fweren  gehorfam  zca 
Gn.  ynA  len  wartin  mit  gntin  iniwen  Di  wile  fi  lebet  osa  reehtim  Upgedinge  an 
aiUia  geverde  Ouch  fullin  diefelbin  alle  erbare  lutc  holdin  vnd  globe  vnd  die  bur- 
ger  er  hulde  eris  g^lol)edis  viid  erer  cyde  Vnd  der  vorgenanten  fromvcti  Kathari- 
nen, nicht  ledigk  Tin,  is  Ii  denn  mit  eren  gutin  willen  vnd  mit  rate  des  hochge- 
bom  forftin  herzogen  henr.  von  ylagow  vnlirs  Üben  faagin  den  fi  ir  darozu  vor- 
anmdin  gekorin  hat ,  das  globia  vnd  fnllin  wir  marggrafin  brudir  der  vwbeTehre- 
Ina  frouwen  etc.  vnd  den  irluchtin  furftin  heriogen  henr. ,  den  fi  dar  Obir  zcn 
VOnnundon  liat  gekorin  gutlich  vilczehen  endin  vnd  fcliicken  vnvorczogligl  vor 
fente  mortiustage  der  nu  fchirs  kimi)t  tete  wir  des  nicht  fo  habe  wir  in  do  vor 
czn  burguu  gefactz  Aem  henr.  czu  ftoarczburg  grecen  Ounthir  /inen  Jon  greven 
Fnä&riek  mm  Ortmmmie  htm  es»  Umomßtm  vnfirm  üben  oheim  Thimon  vom  Kot- 
dia$  un/hrm  marfehathg  vnd  die  geftrengin  ritter  Friderieh  ton  Wnngeheim  Kerftan 
von  wiczelehin  Often  von  Stntirnheim  Arnold  JnJemun  Vnd  Cunrad  Warin  vnfir 
libin  getruwen  alzo  daz  difelbin  alle  mit  us  fclbis  libe  fullin  inriten  in  di  ftat  czu 
Koburge  vnd  do  Hu  vnd  nymir  do  vz  czokomen  Alzo  lange  bis  daz  wir  der  vorge* 
naaftea  ftoowen  cte.  vnd  vnfir  fragir  henoge  Acnr.  von  glagow  enn  Vormunden  er 
oau  trawin  hant  di  vorgefobrebin  vedin  wifsenvels  mit  dem  daea  doveaa  gelmret 
als  vorgefchrebin  ftet  haben  gnnczelich  geantwert  der  vorgenanten  frouwen  etc. 
vnd  vnfim  Iwager  herzöge  hi-nr.  von  ylagow  erin  Vormunden  ....  vnd  biz  daz  ir 
domit  gelworin  globit  vnd  gehaldin  wirt  vnd  ouch  vorbrivet  alz  fi  dorobir  bedarff 
an«  alle  aigetiil  vnd  angeverde  des  aen  vefttobet  vnd  csn  warin  orkonde  gebin 
wir  dar  jmfgmuAtaL  ftmiwen  eto>  vnfir  üben  wertin  vnd  dem  irlachten  furftin 

herzogen  von  glagow  Vormunden.     Diffen  briotV  besegilt  mit  vnnrm  vnd 

mit  vaGr  vorgefchrebin  bürgen  ingefegil  di  alle  daran  bangen  xTid  wir  di  vorge- 
nanten burgin  bekeime  daz  wir  burgin  fint  vnd  gutlich  In  rithca  vnd  haldin  w^il- 
lea  alHs  das  von  vns  bi  vocgefcrebhi  ftet  mit  gnttin  trawen  ane  weddirredde  vnd 
ane  geverde  vnn  habin  des  all  vnHr  Ingefegil  csn  vnlSrs  vorgonanten  hern  der 
marggrafen  ingifigil  gehangen  an  diTEen  briff  gegebin  OKU  /mattoAlM  Anno  I4* 

ferialin  post  margarcth. 

Anmerkung.  Ritter  Friedrich  von  Wangetiheitn  dürfte  wohl  der  Neä'e 
Friedrieh  der  Jüngere  Lutzetu  Bruder  fein. 

Dab  der  Ifarkgraf  felbft  mit  Einlage  sn  halten  verfpriolit,  dftrfta  bei  einer 

Ijeibgedingaiyerfchreibung  für  die  eigne  Gemahlin  Mn-  lingulair  ericheinen. 

Herzog  Heinrich  von  Glogau  war  der  Gemahl  der  Mechtild  von  Bratideubttrg, 
Schwefter  der  Gräfin  Jutta  von  Henneherg ,  der  Mutter  der  Markgräfin  JiToMartna, 
alfo  ihr  angeheiratheter  Oheim. 

69. 

Mach  Regelt«  108  d«r  ersten  Saminlang. 

I35I  am  29.  Septbr.  Friedrich  V.  Wangenheim  als  Zeuge  in  einer  nicht 
niher  angegebenen  ürkando  des  Dreadener  Arohivi  naoh  einer  Ifittlieilttng  dea 
Geb.  Bafhi  «.  WoUr. 

laSL  Vnitag  >Mh  -AUarhfliligta  (9.  Hovtar.)  ra  Mkk.  MaAgiaf  J¥m- 

iritk  der  Strenge  verkauft  an  SertneHn  von  Treffart  ein  AehtQwU  das  ScUoffee 
Srmidmfeh,  welobei  Irüikw  die  vom  Wamgomhoim  befeXTen. 
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Im  Cop.  Bndi  90.  foL  121  des  Dmdflner  Arehiti  fieiftt  et : 

Item  Dominus  (i.  e.  der  Mark-  und  Lindgnf)  oontalit  Nobili  Hermantia  d* 
Drevorfe  VIII  partom  castri  hrandenteh  eo  iure  quo  domini  de  Wa)tgJieim  dictam 
partem  ab  ipio  actenus  habuerunt.   Datum  Gotha  anno  Lg^  feria  Vit*  post  onm. 


vor  Rsgeste  10  3  der  ersten  SammloBg. 

1352  am  Agnes  Tage  (13.  Januar).  Frlcze  von  Wangenhetm  erfcheint 
unter  den  Zeugen ,  als  Landgraf  Fridrich  licii  mit  den  £deln  Volrad  und  Bu/fe 
9m  XoUm  w^en  muin  hmrf¥mk  esw  Ohrk^ihtrg  dilim  vergleicht,  dab  die 
V.  JTtfMm  den  Nntnn  Tom  Brod-  und  ileifoUuuidel,  der  Badeftabe,  Tom  Krame 
und  Zolle  nach  dem  bisherigen  billigen  Satze  haben  füllen  auch  die  borlfur,  fer- 
ner 10  Schock  Grortlicii  von  den  Schmelzhütten  und  da«  Schroiamt  ,  welches  lets« 
tere  der  Landgraf  jedoch  jederzeit  mit  100  Schock  Grofchen  ablül'eu  kann. 

Die  Zeugen  (ind  Graf  jPMNHftA  v.  Orhmunde ,  Barggraf  AUn-eckt  von  ZaMmin, 
der  MariebaU  DttM^  wm  KoUkz,  lirieu  von  Watigtkeim,  Chri/Um  v,  Wkdri' 
hm,  JHdriek  vm  kmiptrg,  Uäriek  «o»  T^ußde» 

Ans  dem  Dresdener  Oop^  B.  3».  üdL  121b  nach  Cialidet  Sdi^un  Exotrpfe. 

Sthiffner  bemerkt  dabei :  Da  die  Herren  von  Kolditz  auch  Burg  und  Gut 
Wolkenburg  befafsen ,  fo  waren  fie  die  Grundherren  des  damals  fchnell  gebauten 
Fleckens  Ulrichsberg,  delTen  Namen  noch  im  Dorfe  Waller  Uhlsdorf  lebt.  Der 
Ban  war  bedeatend,  und  reidite  bis  Wolkenbaxg,  hat  aber  mehr  Biet  and  Kupfer 
als  Silber  gcüeferi.  Die  Hatten  (landen  am  Chursbaohe ,  wo  nogh  itahlwiiehe  Hal- 
den. —  üeber  das  Schrotamt  oxilUren  mehre  ^utc  Abhandlungen  SBdilifidier 
Beigreohtsknndiger.  Die  Borlfur  ifb  die  Fohre  des  Holzes  für  den  Bei|fban. 

eod.  uno  am  14.  lUn  iL  tt.  April  erfoheiDt  VriMck  vm  Wmgmkmm, 
Vnigd  zu  Myffen  als  Zeuge  in  zwei  andern  ürlomden  dei  Dresdener  Anhivs  (nach 
Mitiheilang  des  Geh.  Raths  v.  Wtber). 

eod.  amui  Mitwooh  naeh  Aegidii  (t  8«ptbr.)  d.  d.  XdiiMD.  Derfelbe 

Zeuge  als  die  Landgrafen  Friedrich  und  Balthasar  bekennen ,  dafs  Rath  und  Bür- 
gerfchaft zn  Meifsen  vom  dafigen  Bifchof  den  Zins ,  welcher  auf  den  Brodbänken 
der  Stadt  laftete  für  42  breite  Grofchen  gekauft  Zeugen  die  Edeln  Graf  Heinrich 
«.  Sehwartburg  f  Thimo  von  Koldict  der  Marfchall,  Fricze  von  Wangekeim  und  die 
Oeftrengen  Chrißian  v.  WktMbm,  AmoU  Judmium,  Joktm  vm  ss&seAm  Bitter. 
AttnM  JMUe»,  Stmhtvd  9,  konuj^f^  Dülrieh  e.  Lin^a§k  als  Plraionolar. 

71. 

nach  R«g««to  105  dar  oritca  SammlanK. 

1363  d.  d.  Winterstein  am  Abend  S.  Jacobi  (26.  Jnli).  Friedrich 

der  Aeltere ,  Friedrich  der  Jinnjcre  und  Lutz  der  Aeltere  Herren  zu  Wangenheim 
Twlcaafeu  2  Hufen  Landes  in  JiruAeim  an  den  Eil'enacher  Bürger  Johann  WiUotoea«, 

Die  Urimnde  befindet  Heb  an  Wrinmr  (EUenaoher  Altes  Stifte-Arohhr  Nn».  M) 
und  Imitet  nadi  der  Ablbhiift  des  Herrn  ArdiivSeorelain  Amt 

Wir  Friederiek  der  aeidere  FHd,  der  iunger»  vnd  Xfies«  der  aeldere  herrin  sft 
Wangeheym  bekennen  offenlieh  an  difine  brife  das  wir  mit  Torbedaehtin  m&te 


Digitized  by  Google 


47 


ndltHioh  vnde  rcdcliche  vnde  eyntreclitliche  haben  vorkouflfc  J^km^f*  ■  mliown/t 
bürgere  zcü  y/cnache  Katherinen  finer  elicheii  wertin  vnd  eren  erbin  zcwo  hufe 
arthaftes  landes  dye  da  gelegin  fint  in  den  veldin  des  dorfis  Uruheym  vnn  warin 
eiifwanne  Hertochis  Cameraris  der  fye  von  vna  hatte  zu  lebe  Dye  habe  wir  yn 
voxkoofft  zcne  egrme  reohtin  erbe  mit  alleme  nfiose  vnd  ere  vmme  drinjg  marg  lo- 
tigis  Silbers  Isenaczher  were  dye  fye  vns  gutlich  vnd  gennglidi  beostlt  haben. 
Oueh  füllen  dyefelbin  Johans  Katherine  vnd  ere  erben  von  den  ergenanten  zcwen 
hüten  vns  vnd  noch  vns  vnl'en  erben  ewigliche  alle  iar  geben  zcu  erbezcinfi!  zweene 
Schillinge  Ifenaczher  phenuige  der  fye  einen  lullen  gebin  zcu  Tente  Michelätage  den 
•ndem  sft  fento  walpurgetage ,  andern  fallen  wir  oneh  nide  Tnfe  naökomelinge 
von  den  zcwen  bufen  nicht  me  heischen  wedir  bete,  zeina,  gefchors  odir  dinUt. 
Weir  ouch  daz  fye  dye  zwoe  hufe  weilir  wolden  vorkoufe  vorgebe  odir  voi'wechfele 
vmme  audir  gut.  So  folde  wir  vnde  vnle  erbin  vnd  nachkomelioge  nicht  nier  nemin 
odir  heischen  von  yn  den  zcwene  luhillinge  yfenaczher  phennige  zcu  viuart.  vnde 
von  dem  adir  den  ^e  zcn  den  swem  hofim  Iromen  füllen  onoh  swene  fdüllinge 
derfelbin  pbennige  cc6  bekenteniffe  odir  liereohte  odir  invart  alle  fal  sum  is  vnvg- 
licbin  halden  mit  deme  gelde  der  vfvart  vnde  invart  odir  bekentniffe  weme  vnd 
Vye  dicke  daz  gut  vorkouft  vorgcbin  odir  vorwechlilt  wirt.  Ouch  globin  wir  den 
ergenanten  Johan/e  KaÜusrim  vnd  eren  erben  eyne  gute  vnd  ftete  gaucze  were  der 
Torgenaaten  sweier  hufe  ane  allirkyye  argelift,  vnde  fye  de»  zcu  Tora&twortin 
mit  mfen  koften  ol>  fye  jfmant  anefpretäbe  nnme  dyefelbin  bnfo  Tnde  nämen  fjre 
der  anfprache  icheineil  Adiadin  den  folde  wir  vnde  follin  yn  abelege  gutliche. 
Difen  vorbefchrebin  konf  globe  wir  ftete  zcfi  haldine  vnde  da  nymmer  wedir  zcä  komen 
mit  Worten  odir  mit  werkin  odir  mit  keyuerleige  andir  wife  sunderu  wir  füllen 
mde  irollea  alle  dye  die  egenanieo  scwo  Irafe  baben  bdbbenae  vnd  vorleidinge 
allb  wir  Terwitl  mogin.  Difer  fikobe  globedis  vnde  bonfia  sft  eyme  geieagnÜliif  habe 
wir  vnfe  infigeln  an  difiwL  brif  gehangen  Gefdien  Hnt  dife  fache  kouf  vnde  globede 
zcu  Winterflein  do  man  zcalte  nach  gotes  gebort  tufent  iar  drihundirt  iare  in  deme 
drye  vnde  funfcziglftin  iare  an  des  grozzen  lente  iacobis  abinde  des  heilgiu  zcwe^ 
boten.  DUSas  fint  gesonge  her  frid  wm  XcknM  fikammr  com  Wia»gehaym  her  hmnc 
ton  CMipaeh  riter,  igwfa  «SSeAior jwftoM  Bam  bolifu/kte  vnd  andirre  glolrigir  laibe 
gnng. 

Ton  den  drei  anhängenden  begebt  ifb  eine  fohadhaft. 

72. 

1353  (?)  am  Montage  nach  Laurentii  (10.  Auguat)  verleiht  Maik-  ond 
Landgraf  Frisdrieh  der  Sirenge  an  SeAe  «o»  Tbibmg  daa  Dorf  Mereme^  wie  ea 
frfiher  dem  Edeln  Friedrieh  «e«  Wmigenhmm  verliehen  worden  iß. 

Im  Dreadener  Cop.  Bneb  29.  Ii»l.  1861»  hd&t  eo  nach  Candidat  Seh^fkere 
Abtobrill : 

Item  Dominus  contulit  nobili  Bothoni  De  ylehurg  Domino  in  Lihenwerda  et 
fnia  heredibns  villam  boroic  di»trictu8  haiu  cum  oumibus  proventibus  libertatibus 
et  ytilitatibas  ficud  eaadem  ooutnlerat  naiüi  Firederieo  d»  Wanyeheim  perpetue 
poCfidendam.  Datom  mifnft  fem  fi»evnda  poit  laurentii.  (Dia  Jabreazabl  Iblgt  aber 
ranidui  einer  andern  aae  dem  Jabre  1368). 

Sehiffner  bemerkt  dabei,  dafs  diefes  .Boroto  im  Dirtrictellain  (Grofsenhain)  nur 
Borau  bei  Crokau,  welches  zu  dem  mit  der  Standesberrfchaft  KOmg$britek  com* 
binirten  Rittergute  Qiautchnitz  gehört,  fein  könne. 
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Wahrfcheinlich  gehören  in  dafPelbe  Jahr  xwti  andere  Teneichnimgen  £ol.  180 
131*»  deflelben  Cop.  Buches  29.,  wonach 

a.  d.  d.  Bwgau  Dienstags  Landgraf  Friedrieh  dem  Jlant  von  Budiffin 
mUe  Juden  hone  esa  gabVin  Terleihl 

b.  d.  d.  Montage  nach  Gregorii  wonach  Landgraf  Friedrich  dem  ganczen 
Iiantwerk  der  woUioweber  eau  Ifmadt»  eine  daeige  Mühle  an  ewigen 
Belitz  überUifet. 

Beide  Urkunden  find  von  den  damaligen  Heitnlichen  ((icheimrathen)  Graf  Diel- 
rieh  vom  J7«|/lbm,  Friedrieh  von  Wmt^feitheim ,  Christian  von  Witzleben,  Heinrieh 
90»  Xatkfibi  nnd  Semrieh  m«  Brmuhmtem  beseogt 

73. 

Tor  Regent«  106  der  oriten  Sammlung. 

1364  Sontag  Oouli  za  Gotha.    Rever»  des  Friedrich  v.  Wangenheim  Mar- 
fehalU ,  de«  GiritHam  mm  ITIbMen  l£o/richter$  und  des  HewriA  «a»  KottewiU 
Cemdere ,  als  Geheune  Bltlie. 

,  INe  Originalurkunde  befindet  fich  im  Communiun  Archiv  zu  Wdlttar  mid  kmtet 
nach  der  ridimirten  Abfchrift  des  Archivars  Dr.  Burckhardt ; 

Wir  Frülrich  nm  Wangehvim  Marsclialk  Cristuti  roii  Wyczeh  iben  hoferichter 
heinrieh  von  Kothemtz  Canzler  des  liuchgeboru  fursien  Marcgrefin  von  Mytne 
Bekennen  offimtlidi  an  dyfem  Eenwertigcn  Iwife  tUin-^lMi  di  on  sddn,  korin  odir 
lesin,  das  wir  Tnsem  üben  genedigen  berrin  ICarograf  FrOrkk  vorgenanten  vlEe 
das  heilige  cmcze  vud  ander  vil  heilictume  einen  rechten  Eyt  han  gefwom  nadl 
rate  vnd  bete  vnfer  liben  genedif^en  Vrowcen  Elysahet  lunttjreßn  zcu  Düringen  an 
alle  argelillen,  daz  wir  ome  getruwelich  vnd  rechtlich  dinen  vnd  ratin  Aillen  vnd 
wellin.  Also  verre  als  wir  vmmer  können  vnd  mugen  alle  die  wile  vnd  die  zeit 
als  wir  fine  rate  vnd  diner  lln  füllen  Als  das  fine  brife  fpreehin ,  die  her  tos  dar- 
vbir  hat  gegebin  Ouch  sulle  wir  daz  durch  keines  mannes  edir  herrin  fimhte  las- 
sitti  noch  durch  fruntschaft  noch  durch  gäbe  noch  liebnicz,  wir  sullin  ome  getru- 
welich raten  vnd  dinen  Alle  di  wile  wir  an  sime  dinsto  sin  suUcn  Were  obir  daz 
wir  ungetruwlich  vnd  vnreebtlich  mit  der  herschaft  vmegingen ,  daz  got  wende, 
weichin  das  vnser  egenanter  herre  mit  reohtir  warheit  vnd  rechtin  dingen  nach 
rechte  vbirqueme  nach  rate  vnser  egnantin  Vrouwe  ob  sye  lebete,  odir  nach  rate 
sinis  raiis  vnd  siner  burgraannen  der  hette  wider  sinem  Eyt  getan,  deme  mochte 
vnse  herre  darvmme  wol  zcu  fpreehin  vnd  mochte  Tin  amethe  mit  deme  edir  mit 
den  wol  wandü  vnd  sobiken  nach  sinem  willen  vnd  halde  des  brifes,  den  er  hat 
Tns  gegebin  rm  vnsir  cgenaaten  Yrouwen  ,  do  wir  ome  di  Eyds  twon  Als  obin 
gescriben  stet  ledig  vnd  los  lin.  Gesche  ouch  das  vnses  kummer  suche  edir  an* 
dir  echaftige  not  des  benemm,  daz  her  pines  amethis  niclit  gewartin  mochte  ane 
geverde,  so  sal  vnser  herre  den  des  amethis  vberhebin  vnd  sal  one  von  dem  din- 
ste  guilich  lassin  vud  sol  den  t>iuer  schuld  gutlich  losin,  do  her  von  vnfes  herm 
jn  kummien  ift,  doch  fol  derselbe  vnleni  egenanten  herrin  ratin  vnd  dinen,  so  her 
beste  mag,  wen  daz  vnse  her  von  ome  gerochet  Vnd  daz  wir  alle  dyfe  vorgescri- 
ben  rede  stucke  vnd  artikile  ganz  vnd  vnvorbrochlich  haldin  sullin  vnd  wollin, 
alz  wirs  zcuo  den  hoili^^en  gesworn  habin,  des  habe  wir  Frülrich  nm  Jrangeheim, 
Cristan  von  WiyczeUiben,  Heinrich  von  Kothwicz  vorgenantiu  vnse  Insiglo  zcuo 
gezcugnios  an  djsen  brifen  gehangin  Gegebin  sca  OoflUi  nabh  Gots  gebarte  l>ry> 
zcenhundert  Jar  vn  dem  vicraidfanflacigisien  Jare  an  dem  Sontage  als  man  singet 
Oonli  met 
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Drei  Si«gal ,  voran  nur  dM  Waagrnihrtmfohe  tliailweiM  rarhaatdan. 

eodem  umo  16.  Mmr  eneheint  MdHcA  «.  Wemgmiham  der  Jüngere 
all  Zeuge  in  einer  mobi  niher  baseidmeten  Urkunde  dee  Dresdener  ArohiTB. 

74. 

vnA  B«gMi*  lee  e«r  «ntoB  8aaiail«BK. 

18M  am  Lnciae  (12.  Secbr.)    Die  GeheimRätbe  Friez  vott  JFangm- 

hmn  Marfehelk  CMJtia»  von  WitzMm  Hofinehter  nnd  Bmmrkk  von  ZaUmbi 
Canzler  inahnen  den  Rath  zu  Xordhausm  um  die  BeeaUnng  tob  30  Mark  Silben 

und  30  Gulden,  nnd  quitiren  zugleich  darüber. 

Das  im  KathsArchive  zu  Nordhausen  befindliche  Original  lautet  nach  einer  vom 
feiigen  Profeff<»r  JPifratemann  mir  mitgetheilten  Abrchrift: 

"Wir  JFWitoe  «OH  Wanff«h$im  Marfchalk  Krißan  von  vietdtSbm  Hbreriditer 
Bamrkh  «m  Kolmribt  Guicelor  Enjiten  den  vifen  Lnten,  den  KaHuneillem  vnd 

bürgern  gemeine  acn  Nttihufen  vnJer  ftrrderllicli  dmft  gereit  zca  aQflB  oziten , 
wir  biten  uch  mit  ^anczen  flizfe  ernfllichen  vnd  l^ogern  Daz  ir  Drizfig  marck  fil- 
birs  die  ir  vnsers  herren  rate  füllet  vnnd  Drizfig  guldin,  die  ir  von  den  briven  globt 
habt  aen  gebm  Difem  geinvertigen  Htm  Johanfe  pharrer  ezu  Tungtde  von  Tnfom 
wegen  antwortet  vnd  geUt  one  Toraeog  vnd  ane  aüe  wederrede.  wenn  ir  daa  ge- 
tan habet  fo  Tagin  vnd  kundin  vir  uch  des  obgenanten  geldia  quit  ledig  vnd  locz 
an  difera  felben  briue  vnd  werc  daz  uch  ymant  darujnh  hernach  ancfpreche,  habn 
wir  globt  in  guten  truwen  vnn  globen  an  difem  felben  briue  Daz  wir  uch  des 
gütlichen  ledigen  vnd  abenemen  woUn  vnd  haben  dez  zcu  Trinmd  vnfer  Infigel  an 
difem  brif  gehaagin  vnd  wenne  ieh  HmtrMi  ee»  KoUvriU  obgeoanter  mein  InlSgel 
bi  mir  nicht  en  habe,  vorbinde  ich  mich  under  der  obgenanten  l'ViifiHil  9om  Wang- 
heim  vnd  Krißans  von  wieczi  leiben  Infiprclu  allo  dio  vorpefcliribeii  rede  ftet  ganCB 
vnd  vnvorbrochlichcn  zcu  lialdene  Gegt  V>eii  zcu  Goia  nach  Chrilts  geburte  Drizcen- 
hnndert  iar  in  dem  firevndfunfzcigften  iare  an  Xend  Lucien  tage  der  heiligen 
Jungftouwen. 

Beide  Siegel  sind  gnt  erhalten  vid.  die  Abtnldnng. 

75. 

vor  RafMU  107  d«r  «ntra  8«iDinInnir- 

1355  am  Tage  Epiphanias  (6.  Jannar).  Friedrich  von  Wangenheim  er- 
fcheint  aUi  Zeuge  in  zwei  landgräilichen  Urkimden  von  demTelben  Tage,  durch 
welche 

1.  die  Landgrafen  I^iioätkk  nnd  BaUhautr  fOr  fieh  und  Namens  ihrer  Brfider 
Ludwig  und  Wilhelm  bekennen,  dafs  sie  die  Dörfer  Urmat,  Smcrdm  nnd 

Slacotcitz  an  Bifchof  Johannes  zu  Metfsen  verkauft  haben. 

2.  diefelben  Landgrafen  an  denfelben  Käufer  auch  noch  einige  Renten  käuf- 
lich überlafTen. 

Dresdener  Cop.  B.  29.  fol.  133. 

76. 

vor  Regelt«  107  der  ersten  SemmlonK. 

1355  ohne  Tag.  Friczsche  von  Wangheim  ift  Zengc  als  die  Landgrafen 
Friedridi  und  BalUuuar  dem  N]ßth$l  Ma$that^ ,  Yrbarer  ecu  ffriberg ,  und  dem 
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Kamniczer  Bürger  henlin  von  (Monow  auch  Antbrte  JVanezm  vnd  Jakof  gthrudern 
von  Megdehurg  \aid  heinczen  Tmnin  daa  vrbftr  scn  Xnnpmes  nm  850  Schock  brei- 
ter GroBohen  verkaufen. 

Die  Ifitmugen  find  Chrijlan  mm  Wädtien  und  der  heimliche  kttmaim  von 

Draadeaer  Cap.  Bach  26. 

Sehiffher  bemerkt  dabei,  der  Äenwa««  Woit  ift  das  ältefte  aufgefundene  Glied 
des  Gefchlechts  von  Wot/dt,  deffcn  Adel  1803  einem  ('liristian  Heinridi  erneuert 
wurde,  und  welches  16Ü2  mit  dem  Major  A.  F.  v.  Wuydt  aui'  Klingeuberg  iui  Munus- 
Hamm  erlofeh. 

Ahnherr  der  im  Ofterlande  adlidi  gewordenen  Ftmitie, 
von  der  wohl  Midi  der  Berg  JtbmnW  bei  WUJUmirtmd  im  Amte  ChmmKUz  den 
Nunen  hat. 

Oehouow  iCb  wahrfcheinüch  ein  Schreibfehler  für  Scfunw». 

77. 

Sine  umo  (iwildieil  1S56  «.  130]).  Lmdgrtf  BmäM  dtr  Strmg»  be- 
leiht die  Eddn  Friairich  und  Xues  Otbrüdir  90»  TTaivenAeMt  mit  dem  Dorfe 

€hro/t- Lupnitz. 

Im  Dresdener  Cop.  Buch  29.  fol.  133i>  beifst  es  in  einer  «ehr  vnleierUchen 
Schrift  nacb  der  Abfcbrift  des  Caudidat  Schifftier : 

Nos  FredericiM       iiecoguofuimus  publice  profitentes  quod  nobilibtu 

friesoni  tA  luetkom  finitribua  tU  ITm^wAmh  feoretacüs  et  fideübiis  noftris  dilectie 

•  reoenfimtee  ......  nobia  pwaetia  temporibiu  exhihita  ferviti*  et  ^un- 

plina  fatnria  temporibns  exhibenda,  omne  emolunieutum  Inomm  omnimodum  et 

fpecialiter  precarium  feu  exactionem  Confuete  de  villa  Lupe- 

nicz  tnaiori  in  diftrictu  Y/enaeen/i  fita  fuis  oma- 

gialibos  debitifl  et  oonfuetii  dantaxat  exoeptiB  quae.nobis  pleuo  iore  referramas  ab 
ipfii  neö  non  fnis  heredibna  perpetnis  tempOTibns  poTndenda  oontnlimns  et  otmfeo 

limns  Fh)  teltimaiiio  literai  dantee  eisdem  praefente  pegina  

.  •  

Zeugen  Dietere  comei  de  Ilon/tein,  Cri/tan  de  loiczleben,  judex  curie,  i£einr 
de  KaUimoia  Cancell.  et  Sebw  de  Srandeit/lem. 

Diele  in  das  Co^albaeh  fehr  flüchtig  angetragene  Abftihrift  de«  Lehnbiieb 
bleibt  in  vielen  PankliBn  nndeatlich.  Die  Falrang  läfot  aber  die  Tendens  der  Ana- 

debnung  und  SicbcrftcUung  der  territorial on  Landeshobeit,  welche  Landgraf  Frie- 
drich der  Strenge  gleich  feinem  Vater  fich  unauagefetst  zum  Ziele  gemacht  hatte, 
deutlich  erkennen. 

7a 

Vm  1366  bii  1301. 

Sine  anno  d.  d.  Lipczk  feria  sexta  ante  ttmoali  et  Inda  (aber  nach  1868 1  da 

JPriedrich  erft  1354  als  Marfchall  erfcheint). 

Landgraf  Friedrich  der  Ütrtnyc  verleibt  dem  Edelu  Friedrich  v,  Wangeuheim^ 
feinem  Marichall  und  defien  Vetter  Lubt  das  Dorf  Sberebaehf  wie  es  von  WoUker 
won  Köckritz  auf  fie  gek<»nmen,  wiederHnflich  für  60  Sohodt  Grofchoi. 

Im  Dresdener  Cup.  Buch  25.  fol.  28^  lautet  die  fehr  unleferlich  gefcbxiebene 
Urkunde  nach  Candidat  JSchifftmr  : 
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Item  Dornums  recognofeit  qnod'nobÜi  liridmeo  de  WcmpMm  tao  manobaloo, 

Zuczkoui  eiusdom  patfltO  6t  eonmi  beredibus  ....  bonorum  Waltheri  de  Kockeriat 
ad  iprum  dovülutorum  .  .  .  ,  ipfis  anteJicti  ....  modo  tunken  de  Schonefelt  coii- 
tulerunt  Tibi  libcrc  refiguatorum  ViLlum  Mbirpach  cum  omnibus  fuis  attinentÜB 
contulit  poHideudum  taliter  quod  fi  dominus  Teu  fui  heredoa  iplis  fexaginta  fexage- 
•  nas  perfolvwant  TÜlun  liberam  com  omnibas  atünfentii»  reirabftbmit  pnt  (?) 
eandem  villam  Tibi  fimilibua  et  iuferioris  coiulitionis  perfimis  perpetuo  obligare  vel 
vendere  antedicta  tunc  dominus  eisdem  debet  cünferre  ....  tidem  debent  eodem 
ipfam  villam  domino  et  luis  beredibus  durc  ad  redimendum  perpetua  prcnotata. 

Nach  Schiffner  ilt  das  hier  verpfändete  Dorf  Ebirpach  ohne  Zweifel  der  Ort 
Ehert^omh  bei  Radtbery  im  Königreich  Sach/en ,  es  taucht  aber,  da  das  fehr  lange 
Dorf  drei  Gemeindea  (Ober>  lüttel-  und' Niedei^Ebenbaoli)  enihilt,  die  FMge  au^ 

ob  der  gefammte  Ort  oder  nur  das  Mitteldorf  hier  gemeint  ift.  1349  haben  als 
Markgriiäicho  Yafallen  auch  Thimo  von  Qrunrode  der  Aeltere  und  der  Jüngere, 
Ulrich  Schaf  und  Niklas  Schaf  (Ahnherrn  der  Schaflgotsch)  und  die  Groisenhai- 
ner  Bürger  Jokann  Staribach  und  Georg  von  Gefm  Autheil  au  Eberthach» 

TO. 

Sine  anno  (SWischen  1856  U.  I36I).  Landgraf  FrUdrieh  der  strengt 
bdelmt  die  von  Erfa  mit  Weniffen-Lupnäg  t  welclieB  diefelben  von  denen  «.  IFon- 

genheim  erkauft. 

Im  Dresdener  Ck>p.  Buch  29.  fol.  138.  heilst  es  nach  Candidat  Sehijüiere  Ab- 
ibhrift: 

Item  dominus  contulit  Dominik  de  erfa  fuperiorem  villam  Lupeniez,  diftrictus 
^eiiaeenfis,  apud  Dommoe  de  Wangenkeim  ccnnparatam  com  omni  emolnmento, 

commoditatibns  ,  j^recaria ,  ezactione  fibi  oompetenii  in  eadem  

cum  a  fuis  ommagiabos  debitia  oonTuet  exeeji/t,  qua  dbt  pleno  iure  rebrravit. 

I>as  obere  Lupnitz  ift  Wenigen-Lupnitz ,  als  oberhalb  Grofs-Lupnitz  an  der 
NclBe  gelegen.  Die  Brüder  Ludteig  und  Friedrich  von  Varnrode  wurden  nach  Ab- 
leben ihres  Vaters  1393  vom  Abte  von  Fulda  belehnt,  13U7  Lutz  allein.  Der  Erfa- 
ßt Be&ta  kann  aUb  nbdit  lange  gedanort  haben,  und  die  Ijandgrftflidke  Verlsi- 
hnng  feheint  ein  Uebeigiiff  in  die  fnldafÜien  JLehnrechte  geweCan  an  fisin. 

m. 

vor  RefMto  IM  te  «ntoa  BemmSmag. 

1366  Sonnabend  vor  Invocavit.  Friedrich  von  JVat)f/en?ieim  unter  den 
Zeupren  als  die  Landgrafen  Friederich  und  Balthasar  das  Schlols  Schellenherg  (jetzt 
Augustenburg)  mit  Oderan  und  Eppendorf,  jedoch  ohno  Bergwerk,  Wildbahn  und 
MannTchaft  an  die  Harn  und  Dietrich  von  Sehönberg  und,  Hans  ihren  Vetter  ver- 
pfändeten. Der  Ort  der  Yerfohreibnng  war  Elofter  ZeUa  die  Zeugen  dtmmne  de 
Wm^iekem  Ckri/tian  von  WiczUben,  Heinrich  von  JCflCftsmes,  Jfikla»  von  Koke- 
tieZf  Sans  von  Milticz,  Dietrich  r.  Elchf leibin. 

Dresdener  Cop.  Buch  26.  fol.  21'^  nacli  Schijf'iurs  Mittlieilung. 

Die  lleichsherrfuhaft  Schcllenberg  gab  Kailer  Ludwig  sub  dato  Gelnhausen  d. 
5.  April  1324  feinem  Schwiegerfohn  Markgraf  Friederich  den  Emfthaften  zu  Lehn ' 
nadidem  f<Aoin  Friedrieh  mit  der  gebifsenen*  Wange  ScheUenberg  erobert  hatte 
Htinrieh  v.  SekeUetOerg  aber  als  Uebeltbäter  gefichtet  war. 

4* 
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81. 

1S67.  dsn  8.  Jimi.    Die  Ltiidgrafen  Urmhiek ,  JBMaaor  u,  WtOkebn  von 

ThBrinffen  Gebrüder  errichten  mit  dem  Bifchof  Albrecht  von  JTalberttacU  über  das 
vom  Papfl  Innocenz  VI.  ihrem  Bruder  Lndtrig  verliehene  Bisthnni  JTalhersfadt 
einen  Vertrag,  deffen  Haltung  fie  ihm,  feinen  Brüdern,  dem  Bifchof  Heinrick  von 
BSIdat^Mn  und  den  Herzögen  Magnus  u,  JBrtut  von  Brwnschceig  dem  Herzog ' 
Magmm,  Magni  8o1m,  und  dem  Henoge  Wilkoim  von  39xntn»«kumg  und  LBntturp 
geloben:  'Bitchot  Albrecht  feil  danach  Birehof  und  Herr  des  Stifts  bleiben,  ihrem 
Bruder  lAidtcig  wie  einen  Binder  zu  fich  nehmen  und  ihn  beköftipfen,  mit  ihnen 
das  Stift  vertheidigen ,  ihrem  Bruder  fofort  füi'  feinen  Todesfall  auf  allen  unver- 
pfandeien  Sohlöfiem  huldigen  laßen,  die  renitirenden  Domherren  und  Städte  zur 
Huldigung  aiihalien,  die  Pfondinhaber  an  ihrtn  Bruder  wdfen  u.  f.  w. 

Des  lint  gezenge  dy  edeln  eibern  tii  geftrengin  her  AireA*  von  bmehterio  Teelumt  zcn 
dem  Turne  sea  IMHr^^i  Fridr  von  Schonenhwrg  herre  ten  dem  Imfrenltein,  I^ridt 

von  Wanghexm  vnser  marfchalk  A'ri/I'an  ron  Wiczcleiben  vnser  houcrechter,  JTeinr. 
von  Brandenjtein  her  Amd  Stamer  der  eider  her  Syfrid  von  hoym  her  Hans  von 
WanißoAon  her  GMkwd  von  hoym  her  teitigo  vom  rodb  rittere  her  Lutolf  von 
KrmiorJ  her  JoSum  Shrhin  Cenoniken  «m  fende  panle,  Mbf  mhnvMßodo  vn 
db{f  von  dorftad  Gefchen  vn  gegeben  sen  Sangirhu/in  nach  gots  geburtc  Tudnt 
iar  drie  hundert  iare  in  dem  Sybenden  Tnfnn&oigften  iare  dei  Snnabendee  in  der 
phingift  Wochen. 

Sudendorf  Urkundenbach  III.  yag.  18  fseq.   Uriginal  im  Archiv  zu  Hannover. 

82. 

naob  R«(e«te  109  dar  ersten  Sammlnnf. 

1357  de  dato  Gotha  am  Freitage?  D.  r  Marfchalk  FrjV^/ricA  von  Wangen- 
htm  erfcheint  unter  deu  Zeugen  als  Landgraf  Friedrich  der  Strenge  den  Sanct 
Johtonis  Atter  im  Coßtarinon  KUt/Ur  s»  J^unaeh  mit  10  Mark  löthigen  Silben 
befi^enkfc  sn  einem  ijarge«^  ▼nfers  Eldirraiere  JWderteA*'. 

Zeugen  find  Dy  Edeln  Graf  Heinrich  von  Sehnoan^bwrg  Herr  za  Arnstadt, 

Conrad  von  Tannenrnde  Friderich  ron  IVinigenheim  vnse  marschnlk  vnd  dy  ftren- 
gin  Jleinrich  von  Brandenstein  vnfer  landvoit,  Heinrich  t:on  Laucha  Ritter. 

Originalurkunde  im  Geh.  Archiv  zu  Weimar  (Eifenacher  Abth.  Katharinen- 
Klofter  8  d.  d).  Hlttbeilnng  dee  iroiland  FrofeflbrB  JSoin  an  .SfiNmmA. 

iia«h  BagMte  III  dür  «nton  SaaBlaaf. 

1358  am  26.  Decbr.  erfoheint  Lucz  mn  Wangenheim  als  Zeuge  in  einer 
Urkunde  des  Dresdener  Archivs,  welche  aber  })c\  Mittheilnng  diefer  Notiz  von 
Seiten  des  GehKaths  v.  Weber  leider  nicht  näher  bezeichnet  ift. 

9L 

aash  B«fNto  llt  aar  «rataa  Bunnlaaf. 

1869  die  Kargarethe  18.  Jali.  Landgraf  IHodrieh  der  Sfrongo  giebi  den 

.  £deln  Friedrich  und  Lucz  mn  Wangtnheivi  Gc1>rüdem  eine  Verfchreibung ,  wonach 
er  für  die  ihm  und  feinem  Vater  geleiftetcn  Dionfte  nach  Abrechnung  delTen  was 
die  Gebrüder  von  Wangenheim  fchon  erhalten  haben,  und  mit  Ausfchlufs  der  Ko- 
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ften  der  BroitcnlKicher  f  elule  ,  wnrübor  noch  nicht  abgerechnet  werden  foll,  fich 
zu  350  Mark  Silbers  ichuldig  bükouut,  wovon  26U  Mark  auf  die  Bete  and  Pfen- 
nigsinre  der  Stadt  SaUaa  angewiefim,  fOr  andwe  100  Muk  aber  die  \Mmt  an 
Jlu/is  lind  Hermann  von  CrewAutg  f&r  IM)  lllirk  TOrfalate  Dfirftr  Stria  und  JBi- 
»ekofrode  verpfändet  werden. 

Die  Urkunde  exiltirt  in  zwei  Copicn  in  den  Dresdner  Copialbüchem  2.  fol. 
8b  und  26.  fol.  26^  und  lautet,  nach  drei  mir  vorliegenden  Abfchrifteu  des  Caudi- 
daien  SdUßhet: 

Wir  Fr  idcrich  efco.  Bekennen  offinlich  daz  wir  yns  mit  den  Edeln  Friederieh 
vnd  Luczen  gebrudere  von  Wangeheim  ^^lfze^n  liben  getrnwen  vnd  iren  erben  vmbe 
alle  ire  fchult  die  in  Vnfor  vater  ielige  dem  gut  genade  ader  Wir  Ichuldig  wor- 
den lint  biz  uff  difeu  hutigeu  tag  iz  Tie  von  folde  Tchadcn  Dinften  czerunge  voitien 
oder  wf  die  fckntt  herkomen  were  an  die  voitie  die  fie  ionind  ynne  baben  vnd 
den  krig  Breitenbach  davon  fie  vns  noch  rechin  füllen,  voreynet  haben  alzo  das 
Wir  yn  davor  firdt-hfilbliuiulirt  marg  filberg  gfben  fulhi  vnd  wollen  williglichin 
delTelbou  geildes  haben  wir  yn  drittehal})hundirt  marg  fUbers  bescheiden  wxdi  be- 
wifet  au  vufer  /tat  bete  vud  phennigczinle  czu  Salcza  alzo  daz  Tie  bete  vud  phen- 
njgerins  alle  iare  ane  Widerrede  vffinehmen  vnd  tos  die  nach  redelicber  reeho- 
oaage  abeflabln  AiUea  als  lange  biz  daz  Tie  die  obgnanten  fiimmen  geildes  gar 
vnd  gancz  vffpi mMuen  haben  doruber  haben  wir  y\\  ouch  czu  phanden  ingefaczt 
vnfze  Dorft'or  Berka  vnd  Bifchoßsrode  vor  hundirt  marg-,  dif  fie  von  Hanfze  vnd 
hertnan  von  Cruczeburg  vor  funt'uzig  marg  lotigis  liibers  geiuit  haben  mit  alle  dem 
reckte  vnd  gewonheiien  als  wir  die  dorff  demfelben  hanf»  vnd  htrma»  wm  Cru- 
tM^ntrg  vore  in  gefaezt  kaben  dafür  Wir  ader  Ynfse  erbin  dicfelbin  dorffer  irie- 
dcrlof/in  mögen  Wenne  wir  Wüllen  ane  Yereng  vnd  Widerrede.  Datum  goUim 
die  margarethe  anno  LiX. 

Anmerkung.  Der  Kriij  Briiti-nbachf  was  war  diefes  für  eine  Fehde |  und 
welches  Breitenbach  ift  dabei  gemeint  ? 

85. 

aadi  Ba««iis  llt  dtr  «ntoa  Ssmilaaf. 

1359  Sonnabend  nach  Egidi  (1.  Septbr.)  zu  Gotha.  Der  Edle  Friedrich 
von  Wangeiümm  iTb  Zeuge  als  Frie»o  von  Mtringtn  den  Tennitherg  au  Lehn  be- 
kommt. 

Dresdener  Cop.  Buch  29.  fol.  146  nach  Schißner. 

Anmerkung.  Das  Schleis  Ttnnebo'g  war  ftets  einer  sahlreicheu  Burgmann- 
fishaft  cor  Bewahrung  anTertrant;  und  finden  wir  unter  den  Buigmaon-Gefchleek- 

tem  im  Laufe  des  14.  Jahrhunderts  viele  Thüringenfche  Familien,  1-  f  :i  Ter»  die 
V.  Laucha,  die  von  Boilftedt,  die  von  Trutlrben,  die  aitze,  die  von  der  Tann  wie 
die  von  Vurnrode.  Wahrlcheinlich  handelte  die  obige  ihrem  Inhalt  nach  uns  nicht 
weiter  bokuunt  gewordene  Urkunde  auch  von  eiuem  dem  Fritn  von  Heringen  auf 
Ttmuhorg  Terliehenen  Burgmannsgute. 

86. 

nach  Regett«  118  dor  ersten  SAmmlang. 

1360  Dienstag  nach  Viti  (15.  Juni)  zu  Gotha.  Die  Landgrafen  überwei- 
feu  dem  Edeln  Friedrich  v.  Wangenheim  und  Otto  v.  Fibeleben  alle  Beten,  Geleite 
and  Zölle  und  AwfkSnfte  aolser  der  MOnse  ao  Roiberg  und  den  Bergwerken  rar 
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Beftreitung  der  Eriegskoftcn,  und  zu  fpätercr  RecLnuugs-Ablage. 

Die  Urkunde  kratefc  luudi  Cop.  B.  26.  fol.  26  im  Dreedener  Arddv«: 

Wir  JFHdr„  JBoM.  vimd  WyllMn,,  Bekennen,,  Das  wir  mit  wolbedigiitem 
mnle  mit  guten  rate  vnnd  yoller  macht  vund  ordentuge  alle  Tnfera  Tätern  vnnd 

vnfem  heimclichen  den  cdoln  Frxdrich  von  Wangeheim  zcu  finer  hant  Lünen  fi- 
nen  bruder  vnd  iron  erlion  OtUn  von  Ebeleibin  zcuc  fincr  hant  Lücold  vnud  Apeln 
/inen  vettern  vnnd  JJythrich  vnd  Friedrich  /inen  Hünen  vund  iren  Erben  vnfem 
Üben  getmwen  sca  gerampten  hant  md  scn  hälfe  dem  gewinne  den  fie  vnai  tui 
fallen  in  weloher  wys  der  nfloufb  alle  di  wile  fie  vnßr  gewinner  fint  Alle  vnler  be> 
ten  an  fteten  vnd  vf  dem  lande,  geleite  zcolne  vnnd  ander  naczo  vbir  all  in  vn- 
fem landen,  die  wir  haben,  ano  vnfer  muncze  zcu  friberg  von  dar  vnnd  waz  vns 
von  vnfem  bergwerken  mag  gevallen,  die  wir  vns  lelber  lediglichen  behalden  ha- 
Inn  Tnn  Ue  ntmoi  ts  genmnen  haben,  bewilS»t  Tnnd  befiiiheiden  hftben  vftonheben 
Tnnd  inseanemen  aae  ellis  hindemifie  vnnd  haben  den*  ol^fnaaten  JWidlrMA  wm 
Wanffenheim  Otten  wn  Ebeleiben  vnnd  Krißan  von  WiezeUiben  iren  obgcfcbriben 
fnindon  vnnd  Erben  globt  an  difem  brif  ane  peverde  vnnd  globon  ouch  willigli- 
eben  daz  wir  in  dar  in  nicht  griffen  noch  vullcu  füllen  noch  nyemande  geftaten 
der  He  in'delieiiiewfi  dnaa  hindere  aUb  lange  bi«  das  wir  fie  alke  dea  gewimua 
den  fie  Tna  getan  haben  vnnd  forbas  ton  foUen  nach  rechter  redelicher  reohe- 
Bimge  genczlichen  geledigen  vnnd  abegerichten.  Ouch  fallen  alle  anevelle  vnnd 
andere  pevello  vnnd  bie  namen  alle  voitifrc  Schulthcizfcnampt  ^^lnd  gerichte  in 
vnfim  landen  die  He  mit  vnierm  rate  andtilangon  vnnd  beftellcn  füllen  vnd  mö- 
gen Tf  ^nfer  beAes  scoe  hälfe  mfera  gewiniMa  ftea  genoalkilien  aeiie  iren  henden. 
Alfo  das  wir  die  nyemande  ühn  nocli  verwyfen  feilen  vnd  feUm  in  ooeh  darin 
nicht  griflbn  nodi  He  daran  hindern  Omch  füllen  fio  alle  die  obgefchrb  gerelle 
voitigcn  perichtc  vml  fniyfzen  in  vnfem  nucz  kuntlichen  vnnd  getniwolichcn  wen- 
den, fich  deffelben  gcwiunes  davon  zcue  lofen  vnd  vus  daran  redelichen  abef laben 
fallen.  Were  ouch  das  wir  fchulde  machen  ane  iren  wilken  vnnd  willen  die  fallen 
wir  letbür  alfo  richten  fnd  abel^^  Das  wir  in  das  an  dem  gewinne  den  fie  vna 
tan  fallen  vnnd  an  den  dbgefchribcn  gevellen  dheinen  fchaden  brenge  Ouch  füllen 
v?ir  ire  rechnunpo  hören  wenne  in  des  not  were  vnd  mntten  nno  arn^elift,  vnnd 
■waz  wir  in  dar  vbir  noch  fchuldig  bliben  nach  rechter  redelicher  rechenungo  dos 
fallen  wir  He  gutlichen  ane  iren  fchaden  lozen  vnd  ledigen  oder  mit  in  alfo  da- 
mmb  beftellen  vnd  machen,  das  in  gnfige  wenne  fie  onöh  vnfers  gewinnea  nicht 
lenger  getan  mochten  noch  enwolden  So  füllen  wir  Tic  gvtUcfaen  davon  lasf«!  vnnd 
dorvm  nicht  vordenken.  Ouch  fal  vnsor  Canczder  oder  wer  von  finon  wegen  vn- 
fir  Infigel  bette  dhcinorley  gut  noch  guido  vorfchreiben  ane  iren  wifzen  vnd  willen. 
Daz  wir  ono  vor  zcue  dem  gewinne  vorfchriben  haben  als  oben  ftet  gefchriben 
vnd  fallen  dea  oaeh  bitterlichen  vuvordacht  bliben  Zoa  Yrkonde  daraUr  haben 
wir  Tufir  InHgel  an  difen  brif  lasfen  hoigen  Datam  Gotha  Anno  dni  WKXXS^LSP 
feria  tertia  poat  diem  Sti  VitL 

87. 

oMh  BeiMto  llt  Aar  «ntaa  la—laag. 

Zwischen  1355  n.  1360.    Der  Mar/chalk  Friedrich  r.  Wangenheim  ist  zum 

Schiedsrichter  in  der  Streitfache  zwifchen  dom  Domcapitel  zu  Mei/senf  namentlich 

dem  Dechantcn  Dietrich  von  Ooeh  und  Friczold  von  Polencz  erwählt: 

bi  namen  ist  ouch  geredit,  waz  vflovte  vnd  krig  vnn  scbeitworten  zwischen 
den  Tugaanten  Teohant  md  Karfale,  fneadden  Tdgnaiiten  Snne,  vflovten 
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-  find,   daz  die  ften  fullin  an   frederich  von    Tt^drif/eheim   vnfim  mancbalk 
waz  in  difer  darvnune  heifit  daz  fullLn  fi  ftato  vnd  gaiicz  haldin. 

Aus  dem  Dresdener  Cox).  Buch  29.  fol.  128  excerpirt  vom  Candidat  Schiffher. 

«8. 

1360  am  5.  May  erfcbcint  Friedrich  von  Wangenheim,  auch  als  Zeuge  in 
einer  leider  nicht  näher  bezeichneten  Urkunde  des  Dresdoner  Archivs  nsidh  ^nor 
MittheiluDg  des  Geh.  Raths  v.  Weber  zu  Dresden. 

89. 

mek  R«ffMt«  llt  4er  «rtteo  Saimalut. 

1360    Landgraf  Friedrich  heftätigt  dem  Klofker  Ilm  feine  Befi- 

tzungen  in  Seebergen.  Dabei  find  pewcfen  Graf  Dieterich  von  Honatein ,  des  Land» 
grafen  Hauptmann  Herr  Friedrich  der  Aeltere  von  Wangenheim  (welcher  feiner  rit- 
teriiolieii  Thaten  halber  befteiefc  worden,  fugt  Jotkt»  lanm)  Ckrittian  IF«b- 
Uibtn  fih>finchter,  Btimith  von  KUipibi  Kansler,  «To»  «o»  Lmg^ftiA^  Bmurutk  9, 
Mmndenstein  und  Bernhard  Rost ,  Landgräflicher  Marfchalk. 

Jovii  Schwartzburgfcho  Chronik  (bei  Schoetfgen  n.  Kreifsig  l.  p.  819). 

Anmerkung.  Da  Joviu»  das  Datum  der  Urkunde  nicht  gibt,  fo  iR  es  un- 
gewifs  ub  diefes  vielleicht  die  Urkunde  vom  5.  May  1360  ifb,  welche  Cich.  Kath 
«.  IF«i0r  in  Drmden  in  -voriger  Kammer  88  meini;  ebenfinrenig  labt  Iidi  ohne 
Ein  Picht  der  Urknnde  benrtheileik,  ob  der  Zulkte  „der  Aeltere"  bei  Friedriche  vom 
Wangenheim  Namen  von  Jbvius  herrührt  oder  wirklich  in  der  Urkunde  ftcht. 
Bemerkenswerth  ift  aber,  dafs  Bernhard  Host  als  Marfchalk  bezeichnet  wird, 
Friedrich  von  Wangenheim  aber  als  ilauptmann.  Es  dürfte  derfelbe  vielleicht  ge- 
rade im  MIgahre  1860  die  Marfohall-Sielle  mit  der  eines  Hauptmanns  nnd  Amt- 
mann zu  Dürntge»  vttrtaaüblit  haben,  als  wekber  er  uns  femer  begegnet.  An  den 
Oheim  Friedrich,  ApeU  oder  Albrechta  Bruder,  den  Befieger  der  Treffurts,  kann 
nicht  mehr  gedacht  werden,  und  ilt  die  desfallfige  Parenthefe  des  Jowiua  ein  Irr- 
thum. 

90.  . 

DMh  Regelt«  112  der  eraten  Sammlnng;. 

1361  am  Kontage  nach  Ifarci  (25.  April)  zu  Gotha  ift  der  ehemalige 

Marfchalk  Friedrich  von  Wangenheim  Zeuge  als  die  Landgrafen  Friedrich,  BaU 
ihasar  und  Wiihelm  das  Dorf  MauJen  an  Heinrich  von  Siebeleben  ^  Bnrgmann  zu 
Golkaf  för  60  Karle  Utiiigoi  Silbem  wfederk&iiffioh  tberlaflSsn. 

Tdftes  Fritd,  de  S^nburg.  WimffAem»  Wtade&eit»  XotkewäM  vnd  Jhn  Lei^ 

gefeiUf  Seincz  Falken, 

Aus  dem  Dresdener  Cop.  Buch  2.  fol.  9b  Vom  Candidat  Schiffner  excerpirt,. 

Anmerkung.  Die  errtgenannlen  Zeugen  find  zwar  ohne  Vornamen  aufge- 
führt, es  kann  aber  keinem  Zweifel  unterliegen,  dafs  es  die  Heimlichen  der  Land- 
grafen find,  wdohe  wir  in  diefer  Belhenfolge  Idum  kennm. 

91. 

Dach  Regeito  \\i  der  eriten  Sammlang 

1361  Dienstag  nach  Pfingsten  zu  Gotha.  Die  Landgrafen  Friedrich  Bai- 
Ummr  u»  WSMm  leihen  von  den  Gevettem  Rudolf,  Dicatl  md  JHIese  FmsAinm» 
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Bürger  zu  Erfurt,  300  Mark  Silbers  Erfurter  Währung,  -wofür  fie  halbjährlich 
zu  Walpurgia  und  Michaelis  je  16  ICark  auf  dem  BAthhaufe  zu  ftt  erlegen, 

als  Bante  Ter^redien.  Die  BfiekEtUimg  bthalten  die  Ijamdgrafen  ISdi  so  jeder 
ihnen  beliebigen  Zeit  vor,  geflohen  dagegen  den  Darleihern  (Rentekäufem)  das 
Recht  zu,  ihre  Rechte  aus  diefem  Rentenkauf  beliebig  an  andere  abzutreten.  Als 
Bürgen  treten  für  die  Landgrafen  ein  der  edele  Friedrich  von  Wangenheim ,  her 
Otto  von  JEbeleiben,  die  geftrengen  Kriftan  von  tciezeleiben  hoveriehUr  Mmmrieh  v. 
XotUma  KanMhr,  SeUttkk  wm  Zetiefta  vnd  M«i  von  BrwhUrd$  Bitter  and 
liabeii  diefe  BOfgen  die  ürkimde  mit  Behingimg  ihrer  Siegel  bekrftitigt. 

Nach  dem  Bregdener  Copw  B.  Nro.  2.  fol.  10  Tom  Chndidat  S^^/hw  am« 
geaogeiu 

92. 

aseh  R«g.  1 1t  d«r  mtsa  Ssttm!«]^. 

1361  ftlnf  Tage  vor  Michaelis.  Landgraf  Friedrich  und  Balthatar  ver- 
pAnden  an  Fnedrieh  wm  FFSnywiAdM,  ^«iImmmmi  tu  l^UtrM^,  XkAsm  Ainen 
Broder  und  Otto  mm  SbeUben  ihren  Oheim  ihre  Einkünfte  aus  der  Stadt  Saka 

t&r  200  Mark  Silbers  zur  Fortführung  des  Kriegs  wider  das  Stift  Fulda. 

Die  Urknnde  kniet  nach  dem  Breedoier  Cop.  B.  86.  foL  S8  in  Sek^fk«r$  Ab- 

fchrift : 

Wir  Fridrieh  vnd  BaUh.  von  gotes  gnaden  Landgrafen  etc.  Bekennen  Offen- 
lieh  vnd  ton  knnt  etö.  Das  wir  den  ediln  Friderich  von  Wangehtim  vnlsin  Ampi- 
M«m  neu  Dwringm  Ltmen  fSnm  brudmr  Otton  von  EbtMbin  irm  Ohmmen  vnd 
iren  erbin ,  vnfzem  lieben  getmwen,  tca  hülfe  vnd  Sture  des  kryges  gein  dem 
Stifte  zcu  Fulde  ob  der  wider  zcu  wurde  gehen  zcweihundert  marg  lotiges  filbers 
bewifet  vnd  befcheiden  haben  zcu  Salcza,  an  vnferer  iarbete,  phennigzcinfeu, 
Sohttltheizcen  Ampt  vnd  gemeinlichen  au  allen  uuczon  vnd  gevellin,  die  wir  dafel- 
tnns  aa  Steten  vnd  vf  don  velde  gehaben  midien,  alfo  das  fie  von  fende  IBehehi- 
tage  der  fchirft  komet  vber  ein  iar  antreten ,  vnd  ane  alle  hindemiige  die  Qgenanp 
ten  zcweihundert  marg  filbers  nach  ordelicher  rechenunge,  gancz  vnd  gar  vf  ge- 
nomeu  haben  Vnd  füllen  noch  en  wollen  in  darin  nicht  grifi'en  noch  vAllen  vnd 
euch  nymanden  geftaten,  der  iie  in  dheinewys  von  vnfem  wegen  doran  hindere. 
Wolden  wir  oueh  die  egnaaten  rmten  wider  yon  in  brengin ,  er  denne  fie  die  awei 
hundert  marg  gehaben  hetten,  Waz  denne  vbirftellig  were,  das  fnllin  wir  in  güt- 
lichen bezcalen  oder  mit  in  alfo  danimb  beftellen  daz  in  wol  genüge  ,  zcu  Vrkund 
vnd  merer  fichcrheid  haben  \nr  beide  vnier  Inflgel  an  düsen  brü  latzen  hengen 
Datum  anno  LXXO  YO  die  ante  Michahel. 

93. 

IM  Ifittwoohi  aMih  Mtoiae  inmintlfarth(lg.  Aogast)  zu  Onfhft.  Bis 
'  Iiandgrafen  JFhedMoft  und  BiUlkatar  beflummoi  dem  Bathe  sa  £Umadk  doi  Be- 

teag  der  yon  ihm  zu  entrichtenden  JahrRente. 

Dabei  find  Zeugen  der  geftrenge  Fridrich  von  Wangeheim  vnfir  hovimann, 
Krütan  von  Wiczeleiben,  heinrieh  von  KothewitZt  Arnold  Judeman,  Dietrich  von 
hom^erff  wmHMt, 

Naeh  dem  Dresdener.  Gpp.  B.  M  iiiL  ^  aosgeiogen  dioeh  Oaadidat  Sdnißmr, 
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Hiernach  hätte  daB  Marrchallamt  feit  1360  fchon  zum  dritten  Male  wieder  g«- 
wechfeli,  neUeioht  hatte  aber  jeder  der  drei  Landgrafsa  leiiieii  befiondem  Ifar- 
Ichalk. 

1363  Freitag  vor  BaTeri  (23.  October).    Landgraf  Friedrich  ertheilt  dem 

Edeln  Lucs  von  Wajigenheim  einen  Huldebrief  wegen  eines  Vorfalls  bei  Haina, 
wogegen  diefer  Haina  an  niemand  anders  als  an  den  I^andgrafen  verkaufen  oder 
verfetsen  und  auch  dem  Landgrafen  die  Lehn  darüber  verichailcu  Toll. 

Das  DteedoMr  Ctqp.  Bneh  98.  fol.  89b  enfhilt  darftber  folgende  Ürkande,  nadh 

"Wir  fiidneh  etc.  Wanne  wir  dem  edeln  Lucz  von  Wänffeheim  von  der  gefchicht 
wegen  die  ym  zcu  Hain  widervarn  ist  vnfer  hulde  gnediglichen  gebin  haben  Da- 
rvmb  daz  er  vns  vud  vnfem  erben  für  Hch  vnd  fine  erben  globt  in  guten  truwen 
ane  argelifl  Gefche  daz  er  Main  yorkonfen  vorfeczen  oder  vorwechfeln  wolte  oder 
nmfete  So  lal  er  vm  daran  vot  allen  andern  Lutea  lassen  kamen,  an  gererde  vmb 
fulch  gcld  oder  wider*  rftatunge  als  ym  ander  lute  darvmb  geben  oder  tun  wol- 
den  Vnd  daz  fal  euch  gcfclicn  in  dryen  manden  nehft  nach  einander  volgende 
nachdem  als  wir  yn  daz  redelichcn  vorkandiget  haben,  kouften  oder  enderten  wir 
denne  mit  ym  in  der  egnanteu  firyFt  nicht  darvmb.  So  fal  vnd  mag  er  daz  vor^ 
kooffen  eynen  der  vulbr  oder  vnfer  erbin  man  ilt  Ynd  daran  füllen  wir  yn  nidit 
Undem  an  geverde  Ondi  hat  er  für  fine  erben  vnd  fromm  XJlen  'ßne  «üctftm  «wr- 
tinnen  vorczogen  an  herb/leyben  an  erbe  vnd  an  eygen  vnd  an  alle  fyner  zcu  ge- 
horange geiftlicher  vnd  werltlicher  ob  fie  die  von  rechte  oder  gewonheit  daran 
gehabt  hetten  ader  in  dhcineweis  gehabn  mochten  vnd  vorzieht  fich  der  ewidichen 
an  dyÜBm  briere  Oneh  lU  er  «Im  Übt  an  Bat»  als  verre  das  mtf  «tmi  wnd  redUi 
ff§km  mag  an  vns  vnd  vnfer  erben  bringen  So  er  erft  kau  an  aBerley  aigelift  vnd 
geverde  zcu  Vrkund  vnd  ficherheit  darvmb  haben  etc.  Datum  ut  fupra. 

Anmerkung.  Hier  ift  offenbar  von  Lucz,  dem  Stammvater  des  Stamms 
Wangenheim,  die  Rede.  Vielleicht  hatte  er  als  fuldafcher  Lehnraann  von  Haina 
in  der  vorangegangenen  Fehde  mit  dem  Stifte  Fulda  ^  atif  fuldafcher  Seite  geTLan« 
den,  nnd  war  doroh  Ywmittlung  feiner  Winterfteinar  Vettern,  jetst  ebe  Ansföh- 

nnng  mit  den  Landgrafen  erfolgt,  woför  diefe  Urkunde  die  von  ihm  verlangten 

und  verfprochenen  Gegenleiftungen  enthält.  —  Die  fuldafche  Lehnsherrlichkeit  hat 
er  nicht  abftreifen  können,  aber  Haina  ericheint  auch  in  den  fpätern  landgräfli- 
chen und  Herzoglich  Sächfifchen  Lehnbriefen  des  Stammes  Wangenheim. 

Fran  Uthe  war  nach  ihrem  Siegel  an  der  Urkunde  von  Montag  nach  Jaoobt 
1877  anfehainend  eine  geborene  eon  JBftflMm,  vnd  kdne  ee«  JüwMSmn,  ihre 

AnQparfidie  an  HerhtUhem  mögen  daher  von  mütterlicher  Seite  auf  He  gekommen 
fein,  war  fie  des  Otto  von  EbeUban  Toditer,  den  die  Wintersteiner  Brüder  von. 
WangtHhekn  Oheim  nennen? 

aaA  BigMle  118  iar  tntaa  flMmln«. 

IS68  aa  TIage  Barbarae  (4.  Mr.)    Die  Landgrafen  Friedrieh  BaUhaaar 

und  Wilhelm  kaufen  von  Horm  Tarnen  von  Hatdecke  (einem  üechtritz)  die  Mühle 
sa  WtUnne»  for  400  Schock  breite  GroDchea,  vnd  verbfirgox  üch  liir  die  ri<ditige 
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Abführung^  der  Km^elder  die  GeheimraUie  (Hdnüiohen},  anter  ihnen  Friedrkh  v, 
Wattgenheim, 

Di»  Uikunde  findet  Hob  im  Dresdener  Cop.  B.  29.  fol.  159  ond  Iftntei  stdi 
Sekißun  Abföhrift: 

JMederiek  SaUkatm'  toA  IFftHdbi  eto.  Bekennen  Du  wir  mit  tvolbedacli- 

tem  mute  vnd  guten  Vorräte  Ttifir  heymelicho  die  Mul  czu  teokcicz  mit  allen  eren 
rechten  gewonheyten  vnd  czugehorungo  wctldir  Hern  Tarnen  von  Haldecke  Sophien 
fintr  eUehm  Ji'ertintu  ire  Erbiu  vnd  weddir  alle  di  di  in  deuewiz  recht  adir  for* 
demnge  Dwan  fidden  «dir  mneliten  gehabin  yns  vnd  vnfim  Erben  reobt  Tnd  re- 
deHcb  gelconft  babin  vm  Tierhander  fohogk  breftir  grofitcbin  vnd  füllen  bem  T»* 
num  TTOWe  Sopben  vnd  oren  Erben  vnd  zcu  irer  band  die  Strengen  apeez  von  rofla 
henes  von  Jcaneirerfin  czu  ilohech  Fredn  ich  von  Hahlecke  czu  Schalkiudorf  vnd  den 
befchoidenen  A^nricA  com  ilen  jilutenphonen  Bürgern  czu  tcifzen  felz  der  Kgenanten 
fume  geld  beesallen  gntUob  TUTorczoglich  vf  Tente  mertinstag  der  fchirfb  kimpt  in 
diffe  noeb  geTchrebin  dreier  Aeten  ein  czn  pborten  ezn  nuwenbnrg  adir  esn  Er- 
fui  ilt  in  welche  fi  kifen  adir  wollen  vnd  fidlen  In  euch  daz  Egnante  gelt  an  allis 
vorfperren  vorrpruchin  vnd  vorkunden  da  hin  anttwortin  vnd  bronpcen  an  alle  hin- 
demill'e  weichin  ecz  ouch  wir  kern  Tarnen  odir  der  Egnanton  iiner  frunde  einen 
beczalen,  Tollen  wir  von  den  andern  ledig  vnd  locz  lln,  vnd  haben  in  dar  vor  DilTe 
naehgeTo^irebin  vniir  beymelioiben  vnd  Üben  getmwen  om  bnrgen  gefiioat  vnd  feoien 
ouch  an  difzen  brife  di  mit  vns  vnd  vor  vns  die  vorgnant  redde  globit  habin  durch 
vnAr  bete  willen  Were  ouch  daz  wir  di  Egnant  fume  frcM  nich  lieczalen  alz  obin 
gefchrebin  ilt,  wen  her  darnach  vns  nachgefchrebin  bürgen  mit  einander  odir  bi- 
rondern  her  mante  so  fal  ichlich  vnTzer  bürgen  czu  Erfort  ioriten  inleger  zcu  hal- 
din vnd  acn  leiten  als  inlegira  recbt  ilt  in  d«n  lande  Wer  onob  das  der  obgnaa- 
ten  bargen  ieheiner  abeginge  daz  got  wende  So  füllen  wir  in  einen  andern  also 
guten  biirgen  an  feine  ftat  feczin  der  aller  ilinp  fflolnn  vnd  volzcihen  fal  alz  generc 
vorgetan  hatten.  Wir  (icbehart  von  querenfurt  hern  dofelbins  Frederich  von  Wan- 
genheim OUe  von  Ebeleibin  Hemrick  von  Kothewicz  Jan  von  Lengefeld  DiUrieh  v. 
hentperg  Nieol  von  encfe  htmum  mm  watim  hui^fm  thr  tgaumtan  vn/er  htrrin  dtr 
Markgrafen  bekennen  oilßnlich  an  difem  keinwerligen  I  ri  \>  daz  wir  alle  die  vor- 
genanie  beczalinige  vnd  rede  in  guten  Truen  ane  allirlcio  argelift  gloltt  haben 
ftcte  giincz  vnd  vnvorbrucht  zcu  haldin  vnd  globin  daz  ouch  willioh  mit  vrkunde 
difzes  etc.  etc. 

Datum  anno  I<XII  in  die  .barbare. 

Anmerkung.    Waboks  lag  bei  Wnft^nfid»  nnd  ilt  jetst  Wüftong. 

Die  von  HaUleck,  eines  Gefchlechts  mit  denen  von  Uechiritz,  foUcn  eine  Sippe 
der  wtn  Sdmdtmgm  fein ,  sn  denen  auch  die  von  Kmmtwutf  gehören  fallen. 

96. 

▼or  Kegeste  114  der  eriten  SAtumlaog. 

1363  am  Tage  St.  Urbani  (25.  Mai).  Die  Landgrafen  FnWricÄ  und  Wil- 
helm beflätigen  den  Verkauf  von  acht  Uufen  Land  vor  Trebra  ^  welche  Johann 
WMSMtBSK  Brfkai  vom  Bitter  Htinrush  Cionmemf  und  defTen  Bmder  Mmäi^ 
zur  Stiftong  einer  Yioarie  in  der  Allerheiligen  Sirdie  fan  JBrfkrtt)  gekauft 
bat 

Bifs  rede  fynt  geczuge  vnfe  getruwen  manne  Fred  von  Wangheym  vnfer  vogt 
Heinrich  von  Koteicitz  vnfer  Cannzekr  vnd  Friderich  fin  bruder ,   Theod.  von  hon- 
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Ure  u.  f.  w. 

Die  Urkunde  befindet  ficli  im  Provincial-Archiv  zu  Marf dcbnrff  {JSr/urt  A»}LY1L 
3.)  nach  gütiger  Mittheil uiig  dos  Herrn  Achiraths  von  Mülverstedt. 

97. 

▼or  Begttto  114  dar  «ntm  Brnwloig. 

1988  Sontftg  nadi  St  HioolftOftag  (8.  Debr).  iMedrieh  von  Wangm' 
htün  verkauft  1  ITufon  Landes  vor  Brükmm  an  den  Bärger  Hehoig  Frie^m  wol 

Si/enach  für  100  Mark  löthigen  Silbers. 

Die  ün  Archiv  zu  Weimar  (Eifenaoher  Abtheil.  Altes  Stifts-Archiv  Nro.  8ö) 
befindOudie  UrkondA  Intet  nach  der  Abfohrifb  des  Archivfecretairs  Avu  : 

loh  -JFWtbHeA  mm  Wangehtjfm  vnd  alle  erbn  Bekenne  offeliehn  an 

difina  kanrecdign  brife  vnd  tan  kund  alle  den  di  en  felin  boren  odir  lefian  Das 

wir  mid  voerbefichtekeid  vnd  ^j^ntrechtigeaa  wille  recht  vnd  rcdelichen  an  argelift 
vorkouft  habn  vnd  vorkouffen  an  difme  vffin  brife  der  achte  hu/e  viere  arthaftis 
.landis  gelegene  in  den  veldin  des  doriis  Brtthcym  mid  den  wefen  die  darzcu  ge- 
hoven  die  ivir  habn  geteilt  wm  Limm  my»  hridgn  die  oaa  lehene  gen  von  dem 
Enrerdigen  herren  hemm  .  .  .  jlfU  du  SlißM  tm  /kU»  vnd  ettil^ranne  gewelt 
fin  der  geftrengin  Berldü  vnd  htrtnait»  gemmd  6tf  der  NeJJe  gebrudere  Derne  du- 
gen  manne  helewige  frxczen  burpere  zcfi  Ifenache  Elf  in  finer  elichn  tcertin  vnd 
em  erben  eweclichen  czu  beficzene  vor  hundirt  mark  loetiges  filbers.  yfenafcher 
gemdkta  die  fye  vns  gencxUolui  hätai  virgoldin  vnd  die  vir  nach  ynfir  notdorft 
an  andern  mßm  nncx  vnd  ihmunen  knntHcheii  gekeret  vnd  gewand  haben  Ynd 
virzcüien  vns  vnd  virfaohn  eynmftdediohn  der  vocgenanten  vier  hufe  vnd  den  \\e- 
fcn  die  dar  in  geboren  alz  fe  vns  czn  vnfeme  teile  wordin  Ttn ,  vnd  plobn  in  guter 
truwen  die  nu  vnd  eweclichn  numraer  czu  vordime  noch  anezcufprechene  mid  wor- 
tin nooh  mid  werken  nooh  mid  dicheinerleie  gerichte  geiftliehme  oder  wertlichme 
noch  dem  vorbeDdoibn  konf  in  dieheyner  bände  vrife  esn  virbrediai  noob  esa 
virkrenkene  ane  allerleie  ar^clift  vnd  ane  alle  gevorde  Zcu  vrknnde  vnd  eyner 
ewegen  ficherheid  des  vorbofcbrihn  koufs  vndo  rede  daz  die  den  egenanten  kouf- 
fem  vnd  eren  erbn  vuvorbrochn  blibn  gebo  ich  friderich  Herr  ezu  Wangeheym 
ob^enant  voer  mich  vnd  myne  erben  en  difem  vffiu  brief  darvebir  mid  myme 
anhangene  Insegel  des  fye  mid  mir  hiranne  gebmehn  wolbewaret  vnd  vefteoliohn 
virfigelt.  Difes  koufs  vnd  rede  lin  geoaoge  clnge  Inthe  Ludtncig  mecke  Johans  von 
Nuwnkirchen  Heylmunn  Jumje.  bürgere  es«  yfeuache  Ditzil  HeJJe  Jan  Koch  vnd 
andir  vil  frommer  luthe  den  wol  ift  czu  gloubn  Gegeben  nach  Crifti  gebort  dri- 
czenbundirt  iar  in  dem  dri  vnd  fechzcigifteu  iarc  an  dem  neften  Suniage  nach 
Ibnt»  Nydan«  tage. 

Ißt  anhii^reiidem  Siegel. 

98. 

■ 

vor  Biffaate  114  dar  anton  Saaunluff. 

1888  an  IStg»  Yalentisi  (14.  Vebroar)  n  Biieimdi  arlbheint  lam  «en 
WmigmAtim  unter  den  Yermittlem  (tedingero)  ali  die  Landgratoi  FrMtrieh  M- 
fkt^far  and  WWulm  den  Geftrengen  Dietmar  von  HarderAttg  und  feine  Erben  zn 

Burgmännern  und  Dienern  auf  der  Burg  uiul  Stadt  Morungen  (Moringen  im  Für- 
fbenthum  GöUingen)  annehmen,  und  demielben  dafür  als  „rechtes  borggaV  jähr» 
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lieh  8  Schock  breite  Grofchen  aus  den  landgräflichen  Renten  von  der  Stadt  Salza 
verrprecheu.  Die  von  HardenberG:  vorpflichten  fich  Barg  und  Stadt  Moringen  ge- 
gen Jedermann  zu  halten  ausgeuummen  den  Herrn,  bei  welchem  diel'es  Schlofs 
SU  Ijehn  geht,  und  dfinen  „A*  md  «n  omiHrM  flau»  ßmä  tnd  gamtrbi^*,  Sana 
werden  ferner  g«genCeitige  Piuditon  und  Bedhte  beftinunt,  und  wie  BöhAdflW 
fatz  za  leiHen ,  wenn  die  Burg  im  Kriege  verloroii  ginge.  Die  übrigen  „tedinger** 
Gnd  Christian  von  Wiczel^biut  Jan  von  Ltng^eU,  Mtmrich  von  LowdM  und  Htr- 
matm  von  Mila. 

Aus  dem  Dreedener  Gop.  B.  29.  foL  167. 

Anmerkung.  Das  Dienthrarbfiltnift,  in  welobes  DUmar  »o»  HurdmAtrg  tritt, 
feheint  durch  den  Zag  gegen  Hersog  AJhredU  wm  Broamehmnig  su  Sah  itr  Stl- 
den  veranlabt  su  fein. 

99. 

aadi  Regelte  115  der  eriien  Sammlang. 

1365   ohne  Datum.    Landgraf  Friedrich  Balthasar  und  Friedrich  (der  Jün- 
gere?) bekennen  den  Grafen  von  Honßsin  500  Mai*k  lothigen  Silbers  OfterodiTchen 
Gewicbts  auf  da«  Haus  Sehar^eU  verfiehert  su  haben,  woltlr  fioh  Lua»  mm  Waih 
genheim,   Heiurich  conLouekat  Reinhart  Vogt,  ARitM  wm  SrUekUrdt,  JScM-' 
riipÄ  Hotke  nnd  Hermann  von  Greufsen  verbürgen. 

Die  Ablchrift  diefer  Urkunde  findet  lieh  im  Dresdener  Cop.  B.  26.  fui.  ö^b. 

Zugleich  aber  findet  ilch  im  Lop.  B.  2.  iul.  12b  eine  andere  ähnliche  Urkunde 
aneb  ohne  Datum,  wonadi  Luea*  wm  Wangenktim  primo  looo  unter  denen  fteht 
welche  zur  Auswahl  vurgefchlagen  wei  den ,  wenn  der  Amptmann  Sgmhard  Sott 
fterben  oder  fonft  als  Bürge  abtreten  foUte,  nacluloiu  die  Landgrafen  an  den  Gra- 
fen von  Honfte.iu  um  500  Mark  lötbigen  iSilbcr«  Krfurtilcher  \\'Hhruiig  das  Haus 
Schartfeld  verfetzt  hatten,  die  übrigen  vorgefchlagenen  find  Heinrich  von  Laucha, 
Miekard  Voit  Albert  «om  BnukterA  Heüirieh  Sohl  und  Mirmofm  von  gru/km  die 
übrigen  Bürgen  aber  die  Grafen  Htinriek  und  Emst  wm  Ot$iehm  WaUktr  wm 
Mild  und  Heinrich  von  ofchaczcerode. 

Diefo  letztere  Urkunde  fcheint  die  frühero  Verhandlung  zu  fein,  auf  welche 
dann  das  Yerpfändungagefchäft  unter  Annahme  der  eventuell  vorgei'chlagenen 
Bürgen  erfolgte. 

Mmrieh  m»  Ofekaaurodo  dlirfte  ein  Betkrodt  fein. 

Nach  einer  Bemeiknng  des  Geh.  Baihs  «.  Woher  wird  Ltiet  wm  Wmigmkmm 
1365  am  6.  Juli  audi  in  einOT  nicht  nliier  beseichneten  Urkunde  ^  Dresdener 
Archivs  erwähnt. 

100. 

1866  un  Sftnot  Xugarefhentage  (IS.  Juli)  vermitteln  die  Bitter  J¥m- 

drich  von  Wangenheim,  Christum  von  Witzleben,  Jan  von  Lengevelt ,  Reinhardt 
Rost  nnd  Dietrich  von  Witzleben  einen  Vergleich  zwifchen  dem  Abte  zu  Volkvrodc, 
Herrn  Hermann  von  Spangenberg  und  dem  als  Mönch  in  das  Kloi'ter  getretenen 
Herrn  I^riedrieh  v(m  ^beleben. 

Die  im  Dresdener  Aiohive  befindliche,  in  8Mgm  «.  Erogftig  DipL  pag.  808,  . 
in  «TovM  Schwarsbuigföher  Ghronik  abgdrubkto  Uricunde,  lautet  bei  letitern: 

Wir  Fr  edel- ich  von  Wangeheim ,  Cerstan  von  Wgczelegbin,  Jan  von  Lengeiteit, 
Reynhart  Unit  vnd  Dytherieh  von  Wyezeleybin,  Kittero,  bekennen  oflenlichen  an 
dieem  briue  daz  wy  dorch  bete  willen  dez  Erbem  in  gote  Vaters  hem  Hermanni 
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ton  Spangmherg  Apto<?  vntl  <loz  Connentes  gemeynlichen  zn  VolkoUWoäe  vf  eyn 
teyl,  vnd  hemi  Frmkrichs  von  Ebeleyhin  monchcs  da  selbens  vf  daz  ander  teyl, 
haben  geret  vnd  geteydingct,  daz  derselbe  her  Frederich  vorczhyet  aller  gulde, 
dy  om  b«wisrt  waren  yxA  habe  lolde  an  dem  Torgenante  Clmtera,  vad  an  daa  vor- 
genante  apt  met  rate ,  willen ,  wissen  der  ganosan  samenonga  doroh  wies  vnd  vra- 
men  dez  Clostt^rs  siezet  vnd  had  gcsaczt  czti  eyme  hofcmeyster  czu  Meynharterode, 
da  .  her  von  geliorsain  sines  aptps .  der  iczund  oz  vnd  hernoch  wer  da  eye  apt  wert, 
sal  siezen  vnd  der  guthe,  dy  dar  in  gehorn  an  lande,  an  grase,  met  funfczig 
ackani  holcses,  dy  ome  bereyte  hewiaat  suii  sal  gebraohe,  wO  her  lebet,  vnd  aü 
des  andern  holczes  nicht  gebruche  «one  lonbe  vnde  willen  ej^es  aptes,  der  om 
daz  gehe.  Oncli  ist  geret,  daz  der  apt  ome  sal  gebe  vz  dorne  f'loster  pristere 
adpr  hnidpro,  unieclillute ,  der  he  bedarf  in  deme  hofe,  alz  der  apt  vnde  dy  sa- 
menunge  erkennen,  daz  sy  ome  nucze  sin.  iler  sal  ouch  den  hof  bessere  vnd  vor- 
tqrdinge  met  rate  smes  aptea.  Oveh  sal  derselbe  her  frederioh  nimande  kayna 
gttlde  von  dem  hofe  gebe,  noch  keyne  schulde  vf  den  hof  sla  oder  madta,  da 
vone  der  hof  oder  daz  closter  schadehaftig  mochte  werde  noch  sime  tode.  Mer 
ist  geret,  her  sal  rechcnc  dem  aptc,  wan  her  wol  vnd  wy  dicke  her  wol  dez  ja- 
res,  alz  ein  gehorsam  monch  ob  her  breche,  dez  nicht  gesche,  daz  man  on  bes- 
aere  alz  eynen  andern  monoh.  Tnde  allea  das  her  hat  naeh  rine  tode,  das  aal 
lediUiohen  met  hofe  weder  an  das  CSoster  gevalle,  Vnd  kejrnen  ainer  frnnde.  Das 
dese  rede  etc. 

Gegeben  noch  gotes  gebort  dryczenhundert  Jar  im  funfe  vnd  seohcsigeatsn 
Jare  an  sente  Ulargeretentage  der  beyligen  Jungfrawen. 

lOL 

Hacli  Itofetto  IIS  d«r  mton  8«milmt. 

1866  Ereitag  vor  Marias  Aeiniguug  (2.  Februar)  n  Eisenach.  Die 
drei  Landgrafen  beleihen  dem  Bitter  Arnold  Judeman  imd  dem  Smnatm  wm 
Bcmehtrg  wat,  dem  Antheile  am  SohloTse  Srmtdmfeb  welßhen  diafiBlbeii  von  dem 
Edeln  FrMn^  mm  ir«m^MA«Hn  uitd  Zuaum  ISsines  Broders  Kuadem  edonfb 
haben. 

Die  im  Communion-Archiv  zu  Weimar  (Reg.  X.  fol.  3.  1.  Nro.  27.)  beßndliche 
Originalüriconee  laatet  nadi  der  vom  Archivar  Dr.  BureikMrit  beglaubigten  Ab- 
fdinft: 

Wir  ^Hdrieh  haükafar  vnd  Wilhelm  von  gots  gnaden  Lantgraf  sn  Zharingm 

margraucn  zcu  Myfzen  vndcme  Osterland  vnd  zcu  Landefperch  Grauen  zcu  Orla- 
munde  vnd  heren  dez  Landes  zcu  Plizzen  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlichen  an 
defem  briue  allen  den  die  yn  fehen  oder  hören  lezen,  daz  wir  mit  wolbedachtem 
mnt  vnd  gutem  vorratte  vnfr  h^melieher  den  geltrengen  AmoUen  Judmum  Bi^ 
ther  vnd  A«nmiii  wm  SoumMur^  vnfsn  liebm  getruwin  vnd  allen  iren  beyder 
rechten  Erben  den  Teyl  decz  hufes  Brwude^feh  den  fie  den  Edeln  Friderich  von 
Wanpenlieim  vnd  fcliger  gedechtnxizz  Luczm  /ins  bruderkinder  recht  vnd  redelioh 
abekouft  haben  mit  I'ulchen  rechten  £ren  nuczen  Gerichten,  genizzen  dienften, 
gewmiheiten  vnd  gemdoHchen  mit  aUer  fiser  ccagehomnge  gefudit  vnd  vngeftidit 
wo  die  gelegen  ift  ader  wie  namen  mngen  gehaben  als  das  allaa  die  «gnantsn 
von  wangenhaim  von  vns  herlvacht  vnd  gehabt  haben  ynd  vns  daz  der  egnanter 
von  ■wrangenheym  yn  vnfz  genwertigkeyt  wiltiglich  hat  vfgclazen  zcu  rechtem  lehon 
geligeu  haben  von  vns  vnd  vnfzem  Erben  geruwUchen  zcu  behaldene  vnd  zcu 
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beficsene  ane  allcz  hindernizte  vnd  fallen  vns  vnd  viifzon  Erben  den  cgnanten 
teyl  dez  hufes  Lrandenfclz  vffen  vnä  damite  gewarten  zcu  allen  vnfzen  gel'cheft<;n 
vud  uoten  weder  allemaneglich  nymaud  vz  genomen  weune  ader  wie  dicke  wir 
das  an  yn  ymer  widern  oder  bedurffen  Ynd  IUmd  onch  den  «gnanten  AmM  Jtuh- 
mmm»  ktrman  *m  SernnMutek  Tnd  iren  Erboi  den  obengninten  t^l  mit  finer 
zcugehorunge  alz  oben  gefcbriben  ütet  gnediglich  mit  vrkund  dicz  briues  an  den 
wir  vnfzer  Infigel  haben  lazzen  hengen  vnd  Geben  ift  zcu  I Jenach  noch  Chrifti 
Geburt  drizcen  hundct  Jur  danoch  in  deme  Sechs  vud  Sechzcigifteu  Jare  am  fritag 
vor  ynfzer  fraowentag  Lichtewye  daby  find  geweft  Tnd  oooh  Gezoogen  die  Bänin 
mt  QiÜH^Mi  90«  QiMrwi/tirip  FriAmiA  9m  ficsftonkrejl  har  tm  OUtAam  vnd  die 
Strengen  Kri/tttn  von  tciezti^^mt  Loueha,  Däherieh  von  Witzeeleyhen, 

Wezeel  von  Sttyne,  nyckel  rnn  Kothericz,  fr  henrie  /in  hfud^  Ritter  vnd  ouch 
ander  guter  Lute  gnog  den  da  wol  ift  zcu  Glouben. 

Mit  drei  aohängenden ,  gut  eiiialtenen  Siegeln. 

Anmerkung.  Im  Dreedener  Cop.  B.  36.  fol.  60^  befindet  fioh  tine  lehr  in- 
ooneete  Abfcbrift  dieTer  Urkunde. 

102. 

nach  Regett«  115  der  or*teu  Sammlnag. 

1366  am  St.  Valentins  Abend  (16.  Februar).    Bitter  Frü.irich  ron 

Wangenheim  überweift  don\  Stifte  zu  Eisenach  für  ein  von  ihm  erkauftes  Lebtags- 
baus zu  Eisenach  und  zu  ScelmeQen  für  feine  Eltern  mehrere  Einkünfte  von  Län- 
dereien in  der  Wöftung  fl  eifsenborn,  welobe  Eingelefane  m  Müden,  (Tbeil  von 
GroTaakbehringen?)  befitsen. 

Die  Originalurkunde  befindet  lieh  zu  Weimar  im  Eifenachor  Stifte -Arehive 
Nro.  97  und  lautet  nach  der  Abfchrift  dcH  Archivfecretairs  Aue: 

Ich  Friderich  von  Wangehtim  Rittir  Bekennen  öffentlichen  an  difrae  brifc  daz 
ich  widir  dy  befcheiden  Lute  den  Techant  vnde  daz  Capitil  vnfir  J'rotcen  kirchen 
%en  Ifmueh*  habe  gdronft  ejfoin  bof  der  da  was  htm  Ji^kam  Pejm  len  beßeaeim 
wil  UAk  lebin  Waime  abir  i<di  voigee  fo  ül  derfialbe  hof  yn  vnde  yrem  gotshua  vri* 
du-  gevallo  an  alle  widirfprache  vnd  bindemiffzc  Ouch  follin  dy  Eigenanten  heiren 
myner  eldim  jargoezit  vnd  ouch  myne  wanne  ich  abege  alle  Jar  an  scnte  Marien 
Magdalen  tage  mit  vigilien  vud  melTe  bogen  als  in  yrne  kirchen  gewunlich  ift 
Vnde  fidlin  dan  gebin  eyne  halbe  marg  zcu  prefencien  Tomherren  vnd  vicariis  dy 
dan  gqrnwertig  lin,  dy  habe  ieh  yn  beirißt  an  San*  Lanffdaicsm  gefeffen  sca 
HiNbn  dry  hegir  maldir  babirn  von  eynir  halben  hucbe  landes  gelegen  in  Jeu  vel- 
den  der  wüftcnunge  zcu  tcifzenburne  an  Ctird  Etteliug  gelefzen  zcn  JRiden  fünf 
fchillinge  phennige  Ifenacher  were  vnd  eyn  hegir  maldir  habirn  ouch  von  eynir 
halben  bnne  landea  in  den  ^;nanten  velden  vnde  wuftenungen  vnd  an  £urd  Knut» 
iel  ccwene  fcbiUinge  phennige  eyne  halbe  gans  vnd  ein  bnn.  der  vorgmanten 
dijer  phunde  ♦)  vn  abeleye  dy  darzcu  gehören  Darvmme  habe  ich  euch  den  vor- 
genanten herren  dem  techint  vnd  dem  Capitil  widir  gcgebin  dry  pliuiit  goMis  vnde 
eynen  fchilling  geldis  Nven  genffe  vnd  Sefchs  hvner  ewiger  gulde  dy  gelegen  fin 
an  guten  teu  grozenberuiffen  vnd  zcu  tcolfberiugen  vn  dy  da  tcern  der  von  v tinrode 
dy  idi  ynne  habe  gehat  etfliche  ^le  von  anrpracbe  wegin  de^  iob  nn  habe  ver- 
facht  durch  got  vnn  myner  feie  feligkeit  willin  Difzes  zcn  eyme  gezcugenifze  habe 
ich  yn  difzen  brief  gegcbin  mit  myme  Tngefigcl  befeflnit  der  gcgebin  ift  Da  man 
scalte  nach  gotis  gebeert  Dr&czeohundirt  Jar  vnde  öefcbs  vnde  Sefzcig  Jar  au 
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Sent«  Yalttktina  abende  des  heiligen  Martelers  By  dilzen  dingen  imt  geweft  dy 
ftrengen  Lute  £erlt  von  Müm  Bwihack  JSrmfn  mde  Jokam  JRäiir  vnde  andir 

frommer  lute  gnuk. 

Das  Siegel  ift  abgcrilTeii. 

*)   Von  diefon  drei  Pfund  enthält  die  Urkunde  vurhcr  aber  nichts. 

103. 

omch  Regelte  115  der  eriten  Sammlnog. 

1366  Mittwoch  nach  Bartholomei  (24.  August).  Früdrkh  von  Wamjen- 
heitn  vei'tauscht  mit  dem  Vikar  Johann  von  Bern  in  Eiaenttck  einen  üof,  der  nach 
feinem  Tode  an  das  Stift  zurückfallen  foll. 

Die  QrigiiialUirlnmde  im  Eifenadier  StUto-ArehiT«  zu  W«mar  (Nro.  96)  km- 
tet  nach  der  Abiblinft  dei  Arduyfeeretairs  Au»s 

Ich  FfidericJi  herre  tcu  wangeheim  RxUir  bekennen  vffinlichin  an  difim  briefe 
daz  ich  mit  gijnft  dez  Techandes  vnd  <\oz  Capitils  rn/iV  frowen  kirchen  zcu  yfenach 
mynen  hof  der  da  waz  hern  Poppin  gewefhült  habin  mit  kern  Johanje  von  Bern 
▼ioario  da  felbins  vme  flnen  fedil  hof  Tnd  daz  ieli  den  feibin  hof  des  htm  Johtuu 
von  Sem  waz  fal  habin  uril  udk  leUn,  wan  idh  abir  ab«  gee  von  Todea  wegin  fb 
Tal  derfelbe  hof  an  alle  hindemifl'e  \Tid  vorzcog  widir  gevalUn  an  dy  vorgenanten 
hern  den  Tcchint  vnn  daz  C'apitil  vnd  ire  kirchin  Dilea  zcu  eyme  Orkunde  gebin 
ich  fridvrich  vorgenant  dilen  brief  vellecliche  vorfigelt  vndir  myme  Ingefigel  daz 
alle  dii'e  vorgefchribin  rede  (tete  vnde  vefte  gehalden  werden.  Der  gegebin  ii't 
do  man  Ozalte  naeh  Criftet  gebort  Driczenhundirt  Jar  »ynd  in  deme  Setch  vnde 
Sefchzigeften  Jare  an  dem  Neften  Mittwochen  nach  Sente  BartholomeuB  tage  des 
heiligen  apofteln.  \ 

Das  Siegel  ifi  abgeriffen. 

104 

nach  Regelte  11«  der  enten  Saaualuf. 

1867  am  S.  Laurentii  Abend  (10.  August).  Friedrich  wm  WutjfMheitn  be- 
tätigt dem  KretäzkloHer  zu  Gotha  dun  Ankauf  eines  Jahrendnfes  von  1.  Mark 
Silbers  aus  fünf  Viertel  Landes  zu  JVesthaitsen. 

Zeitfchriit  dez  Vereins  für  Thüringfche  Gefchidite  und  Alterthumsknnde 
*  B.  Ä.  Heft  1.  und  3.  p.  90. 

Die  Originalurkunde  befindet  fich  im  Geh.  Staat»>Archive  za  Gotha  nnd  Hxf 
tet  nach  dem  mir  gütigft  mitgethcilten  Originalo  : 

Ich  Fridcrich  von  Wamjehi'ym  bikenne  an  dilme  keynwertigen  brife  daz  ich 
dem  geftren  |  gen  man  Conrade  von  BoylJ'iett  vnd  sin  Erben  gan  vnd  vrlobit  han, 
daz  he  den  geirt  |  lidien  firowen  der  EptiflUien  vnd  der  Samenuuge  dez  Oostera 
czn  dem  heiligen  Chneze  gr»  |  wes  «»rdini  gdeyn  bi  der  Itad  ozn  Gotha  möge  voiv 
koyfe  eyne  maig  zinz  ierlicher  |  gulde  lotiges  filbers  gothefch  gewiches  vf  Tente 
Michelstau  czu  gebenc  von  fünf  |  firteil  dirterhalbcr  hufe  di  da  lin  in  dem  felde 
CSU  We/thujtn  di  von  vus  gei^  czu  |  leno  vnd  vorgilt  Hermanne  von  JCyntheleybin 
vmme  czen  marg  lotiges  filbers  go  |  thefcher  were  mit  dem  vnderfcheit,  wanne 
derielbe  v<Mrgenant  Gmrad  oder  fin  Erben  mögen  |  den  vorgenanten  ezinB  weder 
gdcogrfe  vnune  Cogetan  gelt,  als  davor  befchriben  ift,  daz  ]  fuln  tun  ane  argelift 
Dez  czu  egrme  geczngmlse  gebe  ich/riil»rieh  ol^enant )  dilen  brif  mit  mime  Inlig^ 
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wol  biveftond  darober.  Gegeben  noch  gotia  gebor  |  te  dritten  hnndirt  iar  damoob 
in  dem  üben  vnd  fechzigiften  iare  an  Tente  Lau  |  rendj  abinde  des  grosen  hei- 

BnndeB  Siegel 
mit  d«r  Umfelirift  S,  IHdtriei  WmgU^ 

105. 

vor  RsgMt«  11t  4«r  «ntiB  ■unilnc. 

1869  am  8.  Thig«  lUMk  81  Doroi^M  (H.  Vebr.)   FritärUik  mm  Wtm.  . 
gmihtim  bafrwt  die  Iforberge  der  Augtuüiur  «en  Oetka  mt  Somu^orm  rtm  allen 
Abgaben  gegen  das  Yerrprechen  zweier  ewiger  Meflen. 

Die  Zeitfchrift  des  Vereins  fiir  thüring.  Gefchichte  und  Alterthumskunde 
B.  IT.  3.  und  4.  pag.  275.  gibt  diefe  Urkunde  aus  einem  Gothaifchen  Archive  mit 
folgendem  Inhalt: 

Wir  JMiueh0  ve»  Witttgenheym  mä  myne  erben  bekenne  offentliöh  an  difem 
gonwertigen  brive  das  vir  den  erbani  geiedichen  Inten  dem  priori  vnd  dem  Oon- 
Tente  zcu  Gotha  satUi  Augmtmi  ordetu  die  Herberge  die  nie  haben  seu  «Stwintom 

fry  vnd  ledit;  {gegeben  haben  luterlich  durch  gotes  vnd  vnfer  lieben  frauwen  ere. 
Ouch  hat  vns  der  prior  vnd  der  Convente  eyne  gäbe  wydcr  gegebin  die  da  crist- 
lich  ist  den  lebendigen  vnd  den  toten  das  er  vns  vnd  der  Convent  han  verbinden 
an  diaem  fialbin  briye  an  oswene  ewigen  mefiMn  alle  woehe  qrae  von  vneer  lieben 
firawen  vor  die  lebenden  das  sie  got  vriste  vnd  stcrkc  an  libe  vnd  an  eele  an  gute 
vnd  an  eren  vnd  eyne  selmesse  vor  alle  altvorder  sclo  die  von  ITynnen  gescheiden 
sint  das  sie  got  zcu  siner  ewigen  rnge  neme.  Das  alle  dise  stuke  vnverbruchlioh 
gehaldin  werden  so  geben  wir  difen  briff  versigilt  mit  vnserm  Insigeln  Wir 

myne  erben  dem  priori  vnd  dem  Convente  sen  Gotha  dife 
briiF  ifl  gegebin  Nach  Xsti  gehurt  Tusent  iar  diybmidert  In.  don  Nun  vnd  seeh- 
esigsien  yare  in  Santo  Dorotheen  aetetage. 

106. 

vor  od«r  nmcb  R«gMt«  118  der  crtUa  SkmmiaDK. 

1369.  Friedrich  von  Wat^onheim  überläfst  dem  Kreutz -Kloster  zu  Gotha 
«ine  Waldfttohe  von  120  Aekar  am  Ermihorffe  gegen  einen  juhrliolien  Zins  von 
einem  Boliininff  Fhennige. 

Zeitfchrift  des  Vereins  f.  thüring.  («efchichte  u.  AlterUramskunde  B.  IV.  p.  91.  * 
Die  Urkunde  lautet  naoh  dem  im  QersogL  Archive  su  Gotha  befindlichen 
Originale : 

Yfir  friczce  von  U'angehetfm  lUUer  bikenncn  vfi'elichen  vor  vns  vnd  \  vnse  Er- 
bin an  diibie  k^wertigon  brife,  das  wir  Ibttali  boles  im  |  itmo  kraoAtrjf»  also  die 
btÜBheiden  kmuto  kakoo  vnd  kmue  worßng  \  det  JuHgtn  hor^mr*  «m  Qefka  von 

vns  cztt  lene  habe  gehet  vnd  vnlcr  |  recht  len  i(t  geweft,  das  da  lit  vor  hundert 
acker  vnn  crweynczig  |  acker  dorch  got  czu  vorderft.  vnd  dorch  derfelbin  henczen 
vnd  benoten  |  vorgenanter  bete  willen  haben  vorerbet  vnd  vorerbin  recht  vnd  re- 
delieb I  an  dtflna  vflbn  bvife  den  erbam  geiftliehen  frowen  dm  EptilTeiiea  vnd  |  der 
Samennnge  des  olofters  osn  dorne  koU^m  Crma  «er  dar  Stadt  ta»  \  Gotha,  grawes 
Ordens  osu  eym  fchillinge  phennige  ierliohes  csinfes  |  den  vns  daz  egenante  Gotfhus 
allewege  vf  fente  Michaelistag  da  |  vone  roichin  vnd  gcljon  fal  vnd  vnfen  erbin 
czu  rechtem  erbeczinfe  |  vnd^iaz  vorbefchriben  holcz  alzo  czu  eyme  rechten  erbe 
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T<on  ma  haben  |  Tnd  ewidiehsn  befioie.  Ynd  daz  deme  obgentaten  Gotfhafe  d»* 
rin  iokegrn  |  inval  oder  hindentifM  gelegt  werde,  habe  wir  ome  difm  brif  darober 
gegeben  !  mit  vnfme  hangenden  Infegiln  wole  biw  u  i  vnd  biveflent  Gegeben  |  noch 
Gotes  geborte  driczenlmndert  Jar  darnoch  in  deme  ^oyu  vnde  |  fechozigiTten  Jare 
an  deme  Suntage  alzo  man  finget  Jubilate. 

Das  runde  Siegel  in  grünen  Wachs  ift  unten  etwas  verletzt 
Die  ünfohrift  laotet  8,  Fridtrit  angehm/m, 

107. 

vor  Kegeste  1 18  der  eriten  Sammlang. 

1309  Sonnabend  nach  S.  Bartholomei  (24.  Aug  )   itittn-  Friedrich  von 
WtMgmheim  überträgt  an  das  Stift  zu  EiJ'enach  das  Wiedereiulölungsrecht  derjenigen 
14  SofaUUnge  and  swei  Giafe,  weldie  er  an  Joham  wm  Fiimnar  vnd  detfen  ehU- 
die  Wirthin  aus  zwei  und  einer  halben  Hufe  Landea  nnd  einen  Hof  n  IFef^Maft- 
rwffen  für  3  Mark  wicdrrkrniflich  üV)erla(Tcn  hatte. 

Die  Originalurkunde  im  Eifeuachcr  Stifts  Archiv  ZU  Weimar  (Nro.  119)  lautet 
nach  der  Abfchrift  des  Archiv  Secretaira  Aue  : 

loh  ^^tderieh  von  Wangehem  rittet  vnde  myne  erbin  bekennin  uffinlichin  an 
difem  brife  das  wir  viraoen  fohiDinge  ifenardher  phenige  vnde  swo  genfe  iarUxdiir 
gulde  dy  wir  iohanfe  fttn  frymar  finir  Wirtinnen  vnde  u  en  erbin  zu  eyme  widir- 
koufe  hattin  vorkoufit  vmme  dry  mark  filbirs,  daz  wir  an  den  felbin  widirkouf 
lazin  trettin  dy  befcheidin  lute  den  techint  vnde  daz  capitil  vnfir  frawin  kirchin  zu 
ilenache  alTo  daz  dy  felbin  hcrn,  han/e  von  frimar  bezalin  dy  dry  mark  vnde  den 
cpis  vnde  oaeley  innemin  ewidiehe  an  irme  gotifhns,  dyfialbe  mba  vnde  oueley 
lin  geleyn  zu  Wolfisbcringin  an  zweyn  hufen  des  vorgenanten  hm»  wm  frimar 
vnde  an  eyner  halbin  hufe  vnde  eyme  hofe  dy  da  befitzit  heinzman  dif  zu  erkunde 
habe  ich  vorgenante  fridrich  von  Wangrhem  vor  mich  vnde  mine  erbin  den  vor- 
genantin  Hern  difui  brif  mit  myme  ingefigel  vorfigilt  gegebiu  nach  gutis  gebort 
dnoenhundirt  iar  in  deme  nun  vnde  feöhsigillen  iare  an  dem  fnnaUnde  nach  fei 
bartholomei  tage. 

Daa  ^egel  hängt  daran. 

108. 

I37Z  Sonteg  vor  dflm  cwftlften  Tag«  (Epiph.  6.  Jamiar).  JHUHeft 
•OH  Wuii§mJuim  genehmigt  den  Yerkanf  von  swei  Hufen  Erbland  in  BrUktim, 
welche  der  Eifenacher  Bfirger  JSoiw  W%Utm  an  den  Bfliger  Sgf&ri  Pv^tmmm  da> 

lelbft  verkauft  hat. 

Original  im  Eifenacher  Stifts  Arohiv  zu  Weimar  Nro.  124.  Abfchrift  des  Ar* 
duvfeeietairB  Attt* 

loli  Frütriek  «m  Wanffeheym  bekennen  vtEmlitdien  an  define  keynwertigen 
brieCa  alle  den  dy  en  (eben  odir  boren  lefen,  das  met  willen  wifTen  vnd  vorhänge 
nifle  myn  vnd  alle  myner  Erben  die  befcdieiden  lute  Harn  tcilletis  burger  czu  yfe- 
naehe  kaiherine  fine  eliche  wirtinm  vnd  alle  cro  erben  vorkoufet  han  recht  vnd 
redelichen,  vnd  vorkoufen  met  vrkunde  dez  brieves  deme  clugcn  manne  Si^rt 
j^mmn  bürgere  dtffllMwif  htdewige  fkmr  SIMm  mrimm  vnd  alle  eren  erbin 
aewo  hnfa  artaftigea  Umdee  gdegen  in  den  felden  aea  JBn«A«ym,  dy  Tie  von  mynen 
eUem  aea  erbe  bant  gehabt  vnd  von  myr  bya  here,  an  alle  anl'prache,  vnd  ha* 
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Imh  darron  gegeben  ierikaheii  om  erbeoBinfe  aewenefeiallinge  gelds  eynen  febUling 
fente  Michelstag  vnd  den  andern  off  fente  welpugetag  ifenadhfer  were,  vor  achte 

vnd  virczig  lotige  marg  ifenachfir  were  dy  die  kouffere  den  vorkouffern  kun- 
tlichen  vnd  nuczlichen  beczalet  haben  genczlichen  vnd  czu  nialft  ane  alle  arge- 
liLt  OucU  habe  ich  obgnaute  erbeherr  dorch  bete  der  vorkouü'ere  den  kuufiem 
vnd  eren  erben  der  soweier  hnfe  landes  bekant  vnd  bekenne  met  difes  brieves 
kimtfiiliaft  era  efme  nehten  erbe,  Tnd  habe  des  gutes  bereite  gewerei  waa 
zcwen  fchillingen  ierlicha  erbeczinfes  mir  vnd  myne  erbin  adir  nachkomeliiifrc^n  czu 
geben  alle  iar  allb  vore  befchriben  ftct.  Ouch  füllen  ich  niyne  erV)eii  adir  nach- 
komelinge  dy  vorgenanten  koufl'ere  adir  ere  erben  ubir  den  erbeczins  nicht  drin- 
gen  adir  befweren  met  keynen  batden  gefohosfen  adir  dinften  wie  man  dy  genea- 
nen  mag  adir  gedeolEan  ane  alle  argelift  dg  nffe  das  gut  genallen  mochten  Ondi 
ift  gered  were  daz  die  kouffere  daz  gut  ford  wolden  vorkoufen  vorfecze  odir  vor- 
geliin  wie  daz  queme  So  folde  ich  niyne  erben  ader  nachkomelinge  den  dez  gute» 
bekeuneu  den  Tie  daz  vorkoufeten  vorfetzteu  vorwcciii'elteu  adir  geben  vnd  i'ulden 
oioht  mer  darvmme  heifibhen  odir  nemen  denne  lewene  fchillinge  erberedite  Ovoh 
haUn  dij  obgnaate  Torkouffare  den  kooffem  gelobet  dee  gntea  vnd  konffee  eiyne 
gute  were  c^u  tunde  an  alle  argelUl  Des  czu  vrkunde  vnd  merer  Hclürheit  habe 
ich  Fridertch  von  wangtheim  vorgnant  vor  mich  vnd  niyne  erben  deme  obgnanten 
Üifird  iiuer  elichen  wirtinue  vnd  eren  erben  descn  brief  darubir  gegeben  durch 
bete  willen  dw  Torkmifiere  myn  Ingefigel  dar  au  gehangen  da  met  idi  den  kouf* 
fem  bekenne  des  gutes  csu  eyme  erbe  ab  vom  gefchriben  ftet  Oeboa  nadi  gotes 
geburd  dryczen  hundert.  Jare  darnach  in  deme  eyn  vnd  iSyboies^reften  Jare  an 
dem  Suntagc  vor  dem  zcwelfeten  vnfes  herm. 
Das  anhangende  Siegel  il't  erhalten. 

Iii. 

VW  Bsfsila  tte  4sr  Milta  Hssiwlaag 

I87I  Scanabttnd  to  XariM  HinuMlflurfh  (16.  Avgift).    Strr  FHt^ 

drich  von  Wangenheim  Ritter,  Friedrich  fein  Sohn,  Friedrieh  tind  Ludwig  Gehrü- 
der, Jitncker  Leezen  des  Weiu'f/er  (des  Kleinen,  ini  (ictrf'nfetz  von  Locz  den  Gro- 
fsen)  Söhne  verzichten  für  fich  ihro  Gefchwifter  und  Erben  auf  alle  Anfprüche  an 
den  drei  Hufen  Landes  Höfen  und  Zubehör  zu  Üonneborn ,  welche  Herrn  Conrad 
XtjfMn  SU  Büenaeh  gewefen,  und  nun  auf  dellen  rechte  Erben  £{fe,  TAsfa  und 
JBerÜie  Key/er  und  Oerhart  Pfarrer  J!u  Warza  übergegangen  find. 

Die  Originalurkunde  befindet  fich  nach  Mittheilung  des  AchivratlkS  MUU&r  S» 
Q^a  im  dortiiren  RatbsArchive  (75)  und  lautet  <i<  r  Anfang: 

Wyr  her  Fredt-j-ich  von  Watigeheim  Ritter  Fredeiich  J'yn  Jon  Frederich  vnd« 
Ztvdew^  von  Wangeheim  Junckern  Loczen  fone  von  Watigeheim  dee  Weniger  met 
allen  vnfen  gefwyftere  vnde  met  allen  vnfen  Erben. 

Der  SoUuis  aber.- 

des  czu  vrkunde  vnn  czu  mer  ficberheyt  gebe  vryr  voacgeaante  her  frederich 
Wangenheim  Rytter  Frederych  fyn  Jon  Frederich  vnn  Locze  myne  vettern  her  Lo- 
tten Jone  von  Wangenimm  delin  bryfif  vor  vna  vnd  alle  vnfe  erben  met  hern  Frederich 
wn  Wtmgeheym  vnfes  vettern  yngefegel  vorfeftint  daz  wir  alle  met  gefamter  hant 
eyntreoheligen  gebruehen  an  define  k^werdin  hvyffe.  1^  deßm  redoi  fint  geweft 
dye  erbern  hern  In  r  Albrecht  von  Sruehterde  Tumprobi/t  ezu  y&ivenburg  her  Pri- 
Mtr  wm  hm  ISmher  ezu  «rfforte  osn  vnfer  frowen  M^fUr  ägeker  oappelan  der 
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edeln  hern  der  Marggrelen  czu  MylTen  Her  Heinrich  von  Jecheherg  pherner  czu 
hangtd»  Shenrteh  von  der  phorten  geleytj'mann  czu  Urfforte  der  pherner  czu  fcte 
Mathife  0811  Erfforto  vnd  vele  andere  güte  lute  Gegebin  1871  aa  deme  fimnabende 
TOT  Tiifer  Arowentage  atTimipeionis  alfne  osu  hemele  for 

lU. 

maoh  BtfMl«  IM  d«r  «ralm  Btwinliit. 

1371  am  heiligen  Abend  vor  Weilmadlten.   Fritdriek  vom  Wanfonheim 

Ritter  IFerr  zu  Winterfiein  befreit  <)  Acker  Feldland  und  3  Acker  Wiofcn  zu  Son- 
neborn.  wolche  dem  Bürger //a/j*  rom  Stei/ue  in  Gotha  gehören^  VOtt  allou  Abgaben 
und  empfängt  dafür        Mark  löthigee  Silbers. 

Die  Originalüiknnde  befindet  fidh  im  Eifenaober  StiftaArduT  m  Weimar  (Nro. 
125)  und  lautet  nach  der  Abfehrift  des  Ardbirfeoretairs  Aiu  t 

Wir  Friderich  von  Wangeheijm  rither  herre  csfi  Wititirßeyn  Bekennen  viTenliohen 
vor  vns  vnd  vor  alle  vnft;  erben  an  difme  kevTiwerdigen  brife.  daz  wir  mit  g^uten  vor- 
bedachten mute  haben  gegeben  vnd  geben  recht  vnd  redelichen  hanfe  vomme  ßvyne 
burgern  czu  Gotha  vnd  allen  finen  erben  folche  t'ryheit,  daz  He  von  nuhen  akern 
veldeglicih  ardafHgis  landis  vnd  Ton  dryn  aekem  -wkfewadhfes  mit  dem  das  daresn 
borit  gelegin  in  deme  veldc  zcu  Sunnebom  vns  vnfen  naohkomen  adir  ymande 
andirs  icheyn  gefchoz  bete  dinft  adir  l'ture  gebe  lullen  ewiclichen  weme  auch  fie 
daz  vorbefchriben  gut  vorbaz  vorkoufiin  der  folte  dcrlelbcn  fryheit  gebrucheii  in 
alle  die  wife  alzo  vore  vorrcbribeu  Itet  hir  vmme  hat  vns  der  egenunth  haus  ge- 
geben TDd  geocsliehen  vorgnlden  fbnftelialbe  marg  lotigis  fUbirs  dy  wir  an  Tnfen 
niioiien  vnd  frommen  gewant  haben  vnd  globen  in  guten  trawen  vor  vns  vnd  alle 
TOfe  erben  vnd  iiachkomen  den  vorgenant  hanfv  von  dem  Jteyne  vnd  allen  fnien 
erben  adir  weme  fie  dy  vorbefchriben  gute  vorkoufen  dy  ol)<?enanto  fryheit  ftete 
vnd  vefteclich  czu  haldeae  vnd  an  uichte  czu  vorrenkcue  Tsguiiozieu  allirleige  ar- 
gelift  vnd  haben  on  des  csa  orkunde  vnfer  infi^l  vor  vns  vnd  vnfe  erben  wiffentliehen 
laa&n  hengen  an  difen  brif  Des  fin  auch  geezuge  dye  befcheyden  luncte  kalwe^ 
hencze  werfimj  der  Jüngere,  hartung  ians  vnd  hencze  Schacz  bürgere  czu  Gotha  mit 
vile  andere  gelaubhaftige  luten  (iegeben  noch  gotis  geburte  dryczenhuiidirt  iar  dar- 
nach in  deme  eyn  vnd  fibenczigü'ten  Jaie  an  dem  heiligen  abende  der  gebmt  va- 
tm  hsRii  ihn  Xri. 

Das  Siegel  ift  abgefUlen. 

Anmerkung.  In  dem  unter  n  Zeugen  vorkommenden  Gothaifchen  Bürger 
Hartung  iam  find  wir  geneigt,  den  Stunnovater  des  fpäter  ftots  als  rittorinäfsig 
nud  altadelig  angefehneii  (lelchlechts  der  Herren  Janas  von  £ber»tedt  zu  erblicken, 
welches  näher  auszuführen  hier  nicht  der  Ort  fein  dürfte. 

III. 

vor  Bagute  191  der  er«t«n  Sammlang. 

1372  Mitwoch  vor  Lätare.  Landgraf  JBalihasar  und  Wilhelm  bekennen 
dafli  Abt  Berld  ron  Mers/eld  mit  ihrem  EhiverftBadniTse  alle  die  Güter  und  Lehen 
gdcaaft,  die  der  getfarange  Hang  von  Q^taee  zu  Geleaee  und  fein  Bruder  Dietrich 
und  ihre  Erben  gehabt  ingleichen  den  Theil  des  Schlofscs  (icbeHce  ^  der  dem  Tyl» 
von  taha  (Toba?)  gehört  hatte.  (Eigentlich  tritt  der  Abt  von  Hersfeld  nur  in  den 
beftehenden  Pfandbefitz  ein). 

leitihtTitimlnug)  Aeäbtf dsvoAi (f )  Mnntik v. Brwämßtm,  j9nu.H«rmmv, Ln^fM 
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Ans  dmn  Sntdener  Cop.  Buch  96.  fol.  98^  nitgeilMilt  vom  CuididAt  Se^fHur. 

112. 

1372  Donnerstag  vor  Lätare.  Lehn})rief  des  Landgrafen  Balthasar  für 
die  Erfurter  Bürger  Thile  vou  ihr  Hach/en  Gunther  ^  Dieirieh  und  Hau»  äichwk 
über  zwei  Hufen  Land  und  einen  Back*Ofen  zu  Uimu^g, 

Unter  den  Zengon  des  Lebnbrief«  Fn$inck  von  Wmgmhtim, 
Nach  einer  Mittheilung  de»  Hl.  Archivan  v,  MMnntedt  am  dem  U»gMm- 
gm  FminsialArchiT  (Utsbeig  2). 

lU. 

I8TS  am  18.  August  kOndigen  Graf  Htrmaim  «om  BMlingtn ,  Graf  JSMi- 
rkh  wm  SeknoarUburg  zu  AmstatU,  Herr  0«bhard  m»  Qmr/krtt   JSErr  JVm- 
iridi  vm  Wangenheim  und  Ritter  Rnnhard  Sott  dem  Bunde  der  Stemer  nm  des 
Markgrafen  Balthasars  willen  Fehde  an. 
Sudendorf  Urkunden  buch  p.  III. 

114. 

1874  Sonnabend  nach  Viti  (15.  Juni)  erfcheint  der  Edle  er  Friderich  V. 
Wangeheim  als  Zeuge  in  einer  l  rkundt'  der  Landgrafuii  Friedrich  Balthasar  und 
Wilhelm  de  dato  Weimar  wodurch  lie  dem  Martim-Kluater  zu  Erfurt  14  Erfurter 
Malter  Eom  «nd  Gecfte  von  7  Hafen  arthaftra  Landee  in  Nenuiorf  anf  Wieda^ 
kauf  AberkdEni. 

Mittheilung  des  Archivrecretairs  Aue  nach  einer  im  Gebeimen  Ardhive  in  Wd- 
mar  Torhandnen  Copei  der  Urkunde  ans  dem  18.  Jahrhundert. 


Im  Dresdener  Cop.  Buch  26.  fol.  114.  und  115.  ift  vom  Jahre  1374  das  lange 
Yerzeichnifs  von  Yalallen  enthalten,  welche  Landgraf  Wilhelm  „oonqoisivit''  und 
weloke  Inhaber  von  „koitv"  find,  damnter  erlbiieint  JPVtMirteA  vom  Wmtgenhoym  mit 

4  lant^.  Diefer  .\usdmok  lant^  ift  dunkel  und  fchwer  zu  deuten  (Sollte  es  vielleicht 
eine  Reii'isren  Kolle  fein  wwA  ..Lanz"ii"'  lo  viel  als  ..Ritterlich  BewafTiMido"  bez<^iGh- 
neu?  dann  würde  dies  inil  den  4  KilU'rjjlerden  Ttirnmen,  welche  die  fpätern  Lehu- 
briefe  für  halb  Wangenheim  als  YaTallendienft  aufrühren. 

115. 

nMh  ISS  der  •mtea  SAmmlang. 

1375  am.  Ostermontage.      Friedrich  von  Wanycnheim  ift  mit  Friedrich  r. 
Sehönburg  Herrn  zu  Glaucha,  Friedrich  von  Polenczk  und  Nicolaus  von  Köckritz, 
alle  Ritter,  Zeuge  ala  die  Landgrafen  Friedrieh  Baithatar  und  Wilhelm  dem  Ra- 
th« und  der  Btadt  Qptka  400  Schoek  neue  Grofchen  OohecfteUen,  und  die  Bflek-* 
nblung  auf  Walpurgia  137G  verfprechen. 

Im  Dreedente  Cop.  Book  20.  nach  Mittheilong  dee  Oaodidat  Sckigker, 

IM. 

1877  IMtlf  TOT  8.  Yiti  (JO^  Juni).  MoUGtet/^«,  8apki§  feine  ek- 
liehe  WirtUn,  AtMA,  Dülntkt  Sermaim  MUmi  Mae  und  Conrad  ihre  SShue 
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verkanfen  54  Schillinge  Eifenacher  Pfennigre  11  Hiipcr  Malter  Hafer  40  Hühner 
7  Schock  Eier  und  einen  Lammsbauch,  3  Schilling  werth,  jährlicher  Gefalle  von 
verfohiedenen  Eingefefsnen  zu  OtJUrhthrinQen  fammt  Oeriehten  darüber  übtr  Schuld 
und  Sekad»  fBr  W>  f|  EifimMher  Pfennige  mit  d«e  Abta  IhrU  vom  Mm/M  nb 

Lehnherrn  Confens  an  den  Techant  und  das  Capitel  der  Stißskirche  zu  Eiaenach. 
Original -rrkuiidc  im  Eifenacher  Geheim.  Archiv  zu  Weimar  3.  d.  ß*  Nro.  14. 


ZioTe  Schneidageld.  Elar 

■•r 

i.d.Erat« 

BIc*  M«A 

Seh.  Pf.      8.  Pf. 

1.  Albrceht  Kirchner 

3  »— >    l»— » 

SO  Stück  1  Malter 

3 

%  XUmtntk  M»df 

8  »8»   1 » — » 

40  » 

1  » 

4 

8.  JTaMA  e^rUU 

1  »  4»  ^>  8» 

80  » 

8 

4.  Heinrich  KunoU 

1  >  6  >  — >  6» 

10  > 

1  » 

1 

5.  Härtung  Sengelin 

3  »  1 

30  » 

1  » 

3 

6.  Johannes  Frei/e 

3           1»— , 

80  » 

1  » 

3 

7.  StmM  IMko 

6  » — »  1  »— » 

80  > 

1  » 

8 

8.  Berftlbe 

S  >  9>     >  6> 

80  * 

» 

8 

9.  Tttzel  Trugleben 

2  »  9>  — »  6» 

80  » 

Va  » 

8 

10.  Conrad  Kleinfang 

2  »  9»    1  »— » 

20  » 

1  » 

2 

11.  Conrad  Schuehtoorcht  3  »— »    1>— » 

30  > 

1  > 

8 

13.  BarioU  Burehart 

8  »— »  1»—» 

80  > 

1  > 

8 

mmsbaook 

18.  Bmrtrßd  Wydam 

8  •— »   1»  — » 

80  > 

1  > 

8 

»  V» 

> 

14.  BwtoU  Jrtmmr 

8  »— >  — »_» 

> 

40  »— >  10»  9  » 

7  geh.  11  > 

37 

»  1 

fehlen  3  Schill.  3  Pf.  fehl.  3  Hühner. 

Zeugen  des  Handels  find  dy  befcheidin  lute  her  Heinrich  roß  burger  vnd  ke- 
merer  der  /tat  czu  y/enach  Seinricut  kor/emearehtt  von  munden  kindermeißer 
der  /ekUe  W{fir  JIrowen  kirehen  Torgenant  Crißan  Lute  von  TuutMmherff  clawee 
von  LupeneMM  ein  den^er  det  Teehandet  Targenant  Ynn  ander  gloabhaftiger  lote 
gnnnk. 

117. 

sa  Barette  122  der   eraten  SAmmlaag. 

1377  am  Montage  nach  Jacobi  (und  nicht  1375,  wie  in  Gotha  diploma- 
tica  V.  p.  211  der  überaus  fehlerhafte  Abdruck  lautet)  ilt  diefe  Urkunde  von  Frau 
Ute  (nidit  Utse)  mm  Wkngenkem  und  iFVitee  ihren  Sohn  auageftellt,  welobe  ihrem 

Wappenfchilde  nach  eine  gcborne  von  Ebeleben  zu  fein  fcheint,  und  ohne  Zweifel 
die  Wittwe  de»  in  dii  fem  Jahre  1877  bei  Plaue  ge&Unen  Luez  von  Wanffenheimt 

de$  Stamms  H'angenheim ,  ift. 

Der  feiige  ProfelTor  Rein  zu  Eiaenach  fchrieb  mir  darüber  am  17.  April  1861 
„In  Gotha  habe  ich  das  Original  der  von  Mudoljpki  gedrudcten  Urkunde  Nro.  126 
pag.  116  Ihres  Werkt  mit  der  Gopie  collationirt  nnd  gefonden,  daft  die  IMnmde 

dem  Jahre  1377  angehört  nicht  1375.  Auch  heifst  es  nicht  Utze  oder  fonft;  wie, 
fondern  Uthe  i\  W.  (Mutter  von  Fritz)  deren  Siegel  noch  anhängt:  Eine  weibliche 
Figur  hält  zwei  kleine  Wappen  mit  dem  rechten  Arme  das  Wappen  Ihres  Ge- 
fcblcchts,  mit  dem  linken  ^  Sie  werden  leicht  ermitteln  können,  zu  welcher  Fa> 
miUe  Ihre  Frau  Ahnmnttor  gdiörte.  Die  C(q;ae  ift  übrigen«  fehr  fehlerhaft  in  der 
Orthographie ,  und  eine  halbe  Zeile  ift  gans  ansgelaffein  Zeile  9  heifst  es  im  Origi- 
nale: der  Erber  man  wir  syn  ,,»n/z  geanerhen  mo§e  vnd  ßrunde  der  geeMen  ufir 
eyn**  also  werte  dy  recht  haben  u.  f.  w. 
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Loider  habe  ich  das  Original  der  Urkunde  nicht  felbR  einfchen  kuunen ,  dem 
Obigen  nacli  unterliegt  «•  aber  wolil  keinem  Zweifel,  dftb  Frm  UA»  eine  gebome 
von  JBbtMm  gewefen  ift. 

118. 

nach  Regeate  126  der  ertten  Sammlnng. 

1377  am  T  age  S.  Viti.     Abt  Berit  zu  Ilfmß'ld  genehmipt  den  Verkauf 
der  Oeflerbchriiipcr  Genillo  des-  Berit  Gansouge  an  das  Stift  zu  Eisenach. 
Originalurkunde  im  Eifenachor  Stiftsarchiv  zu  Weimar  Nro.  141. 

Uf. 

Obnt  Jahr  wahndMinlieh  voi  1980  Donnentag  Tor  Fflngsten.  Zm« 

«en  Waingenheim  unter  den  Bürgen  ab  Landgraf  B**Uka$ar  dem  Bitter  Ludwig  «. 

Enczingherg  und  deffen  Erben  das  Shcz  Tenneberg  hus  vnd  fltad,  doch  ohne  ,,rfi- 
fzir  Cloffir  vnd  Cloßirhofe"  oluio  Manufchaft  und  peiftlicho  Lehn,  Bergwerke 
und  Waldung,  doch  mit  Einfchlul's  des  eignen  liulzbedarfs  um  500  Mark  Silbers 
Erfiirter  Wfthrung  verpfändet.  Bftrgen  find  Or«t  J^rmt  der  Adttn  Pom  Okidkant 
Hmmrieh  von  SehwanAurg  twf  iMitenberp  vnd  Friedrich  der  jUmg§r»  m  BtkhUi^ 
gen,  Herr  Conrad  von  Tanrode  auf  Stufs/urte ,  der  Ilofmeifter  Alhert  von  Krm- 
nichborn .  Lucze  von  Varnrnde ,  Liuze  von  Wangehet/m ,  der  Marfchall  Ditiriek  *. 
Bernwalde  f  Otte  von  Laucha  und  Heinrich  von  Lengefeld. 

Ton  den  Jabreuiiifni  Ibll  der  P&ndbefitser  96'^^  Mark  ans  Waltenhaneen 
und  den  Dörfern,  22 '/i  Mark  ans  den  Sangerhanaener  Renten  haben.  Als  Amt* 
mann  erhält  er  Getreide  und  andere  Besoldung.  Die  P&ndTohaft  ift  auf  6  Jahre 
gefchlolten. 

Aus  dem  Dresdener  CopialBoohe. 

Der  hier  unter  den  Bürgen  des  Landgrafen  erl'cheinende  Uofmeirter  Alber i  von 
KrvmMam  war  ohne  Zweifel  der  Yater  der  Jum  wm  JErauMMsm,  welebe  als 
Gemahlin  Haas  des  Aeltom  von  Wangenbeim,  Latsens  Sohn,  die  Stammutter  des 
ganien  Winterstcincr  Stammes  geworden  ift,  und  welche  wir  bei  Yeräffentiichnng 

der  erflfti  Sammlung  von  Rpgeftcn  und  Urkunden  des  Gorrhlrchts .  wo  wir  unter 
Nro.  167  die  Leibgedingrs  Verfchreibung  für  diel'elbe  aus  dem  Originale  beibrach- 
ten, noch  für  eine  Affebnrg  oder  Witzleben  glaubten  halten  zu  müCTen. 

Die  Familie  Kranichbom,  welche  auch  zu  den  Burgmatms-Gefidilechtem  der 
landgrifliflhen  BeGdens  Weifsensee  gehörte,  feheint  mit  ihm  uad  feinem  Sohne 
EShrhardt  im  M'"'"**^"""^  erioTchen  an  (hin. 

12«. 

1380  Sonnabend  vor  Walpurgis  (I.  May).  Die  I^ndgraf.Mi  Friedrich 
BaUhatar  und  Wilhelm  verpfänden  für  875  Schock  (Jrl.  Frciberger  Münze  Schlofs 
Nemiark  mit  Zubehfo*  und  'die  Voigtei  sn  BuMßedt  dem  Edeln  Mem  Alhre^ 

vitztum  von  Appolde,  Herrn  Dietrich  /einem  Vetter  und  ihren  Erl>en,  zu  getreuer 
Hand  Ilomi  Friedrich  von  Orlamiitide  Herret}  zu  Droßig  Tlorrn  Ludwig  ron  Hake- 
horn,  Ilorrn  Dietrich  Burggrafen  zu  Altenburg,  Herrn  Atbrecht  Burggrafen  zu 
Kirchberg ,  Herrn  Jiu/sen  Vitzthum  und  Friedrich  und  Luczen  von  Wangenheim  (Je- 
hrtliem. 
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Die  Urkunde  lautet  nach  dem  Dresdener  Cop.  B.  31.  fol.  11.  u.  12.  wie  folgt  : 
Wir  Friderich  BaUhafar  vnd  Wilhelm  etc.   Bekennen  etc.  daz  vnr  dem  Edetln 
£rn  Albreet  vitztum  von  Aj>polde  em  ditherich  Jymt  vettern  vnd  iren  erbin  recht 
Tnd  redeliok  fijiiuldig  fint  achthundert  fchog,  md  fimfe  md  fibintzig  Tchog  gro- 
rdun  fribergw  snintse  von  TfRlöiitang  wegin  die  fie  ms  g^aa  haben  vnd  rede» 
lieh  haben  vorreclmet  vnd  haben  yn  vnd  iren  erben  vnd  stu  getniwirhant  Bm 
Friderich  von  Orlamunde  hcrrn  czu  drofsig.  Em  Ludein'g  von  hakeborn  Ern  dithe- 
rich Burcgraum  ztum  aldinburg  Ern  ulbrechi  Burcgraum  ich  kirchperg  Ern  Bofzin 
vkUum,  Frütriehtni  Imckmi  htasm  (fic  ?)  von  tcangeheim  gtbnubm  vnfir  Sk»  JITtncw»- 
m«re  ingefait  vnd  fetiin  mit  diefen  brine  mit  aUe  finer  scvgeborang  mit  wingarten 
vorwerkin  zcinfen  •wefen  gerichten  vnd  rechten  als  wir  die  gebat  haben  vnd  mit 
namoii  alle  vnfir  lantbete  yn  dem  gerichte  zeu  botilftet  beide  an  gelde  vnd  an  komo 
vnd  auch  die  voitye  ubir  dy  dorffer  in  dem  gericht  ztu  Botii/tet  vnd  ubir  alle  dy 
gut  die  dy  reiben  katbete  geben  in  alle  der  mane  ah  ivir  die  gehat  haben,  vnd 
an  dem  pttnt  stn  JBolüßtt  fibintaen  phnnt  phenge  vnd  ionf  fdlnlling  phenig  die 
yn  vnfir  geleitzman  lerlich  oichin  vnde  gebin  fal  vfsgeriozzen  vnfir  manfchafft  le- 
hin  geiftlich  vnd  werltlich  die  wir  vns  vnd  vnfern  erben  vnuorfazt  babin  behalden, 
vnd  vr^/tr  Jtad  Botilftet  darubir  ly  kein  gebot  haben  füllen  denn  waz  iy  ierlicheu 
sin  lantbete  gebin,  das  fie  yn  das  langin,  vnd  Ge  fnUen  auch  daz  egcnante  Sloz 
NnweDmaro  mit  der  obgefehrieben  stugehonmg  ynne  haben  vndd  gniben  alfo  lang 
das  wir  yn  dj  vorgenante  Sumen  geldes  gentzlich  vnd  gar  beosalt  haben  die  be- 
czalung  wir  yn  auch  tun  füllen  in  vnfir  ftctc  cync  wilche  fie  kiefen,    wenn  auch 
wir  odir  vnler  erbin  vnfer  floz  widder  habin  vnd  lul'en  wollen,  daz  fallen  wir  yu 
odir  ym  erben  vier  woehin  vor  vwlrandigen  vnd  füllen  yn  bynnen  den  Felben  vier 
voohm,  der  obgnmnien  Samen  geldea  betsaln  als  vor  gefishriben  ftet,  wan  wir 
d4s  getan  habin  So  füllen  fie  vns  daz  felbe  vnfir  floz  mit  fyner  atogeborung  wid- 
der yn  antwerten  an  alle  widderfpracbe  hindcrniffz  vnd  anc  geuerdc  wer  auch  ob 
fy  irer  pheng  bedorffteu  vnd  widder  haben  wolden  daz  füllen  fie  \uis  ein  virteil 
iars  vor  voirinuidigen  So  fiillen  vir  yn  denn  des  vorguanten  ir  gelt  betsahi  byn« 
nen  dem  felben  virteQ  iara  Tetin  wir«  da«  nidit,  So  mngin  fie  das  vorgenante  vn- 
fir floz  Eyme  andern  der  vnfir  man  ift  vorfetzin  der  vnfir  damite  gewarten  vnd 
vne  zcu  lofung  ficze  als  fie  getan  haben  ,   dem  wir  dnz  vnd  er  vns  auch  widder 
vorfchrieben  fallen  in  allir  mazo  als  wir  yn  daz  haben  vorfchrieben.     Sie  füllen 
auch  vnd  ire  erben  vnfir  vnd  vnfir  erben  mit  dem  flösse  gewarten  vnd  stn  dinfte 
fiosen  vnd  (U  vnfir  oifin  Bios  fin  nbir  aUinneanielieh  nymand  vsgenomen  wenn 
vnd  wie  dieke  wir  des  ymmer  bedurffin,  Ouch  füllen  fie  vnfir  manne  vnd  vndir- 
fezfin  nicht  vorvnrccbten  noch  widder  recht  in  kcynewis  befweren  Sündern  yder- 
manne  bie  recht  lazin  alfz  fie  bi  vns  gehat  vnd  gefezzin  haben  wer  ouch  ob  wir 
kriegen  worden  vnd  das  flos  genemen  vnd  die  vulSam  daraff  leiten ,  die  fnllen  wir 
'  befolgen  an  kollin  vnd  fie  nioht,  vorlom  fie  oneh  das  Albe  vnfir  flos  von  vnfir 
ciyge  wegin  So  fnllen  wir  vns  mit  doi  dy  yn  daz  angewnnen  hettin  numer  gefu- 
»en  wir  hettin  yn  denn  daz  vorgenante  vnfer  Sloz  w^idder  inpeantwort  odir  hettin 
mit  yn  geredt  vmb  ire  pheng  daz  yn  genüget  die  wilö  wir  ouch  daz  felbe  vnfir 
flos  stn  vnfern  criegen  nicht  ynnenemen,  die  wyle  füllen  fie  dartz  (fiel)  fehn  ge> 
tniwelidi  vnd  das  bewaren  fo  fie  befb  ymmer  mogin  ane  generde,  Onoh  Aillen 
wir  fie  getmwelich  fchuczin  vnd  vorteidingen  glioh  andern  vnfern  immnw  vnd  irs 
rechtin  volliglichen  mechtig  fyn  gein  allirmenlich  nymand  vfzpfenomen  ,     das  fie 
vns  ane  widerfprache  volgin  vnd  gehorfam  fyn  füllen  des  zcu  erkunde  vnd  merer 
fioherheit  haben  wir  vnfir  fecret  wizziutlich  an  defen  brieff  lazin  hengin.  der  ge- 
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ben  in  nach  chriFti  geburt  dritsenhiinderi  iar  dornaeh  in  dem  achtsigttftui  Jar  am 
Sunabind  vor  fend  walparge  tag. 

Ith 

vw'Bafwit  tN^  Uk  «MtMjtandnf. 

1380  Montag  vor  S.  Bonifacii  (5.  Juni).  Friedrich  Herr  zu  Wangenheim 
bflfhiit  den  Ifn'nrich  Schade  »u  Erjttrt  mit  einer  halben  Hufe  Artland  sa  Ztm« 
mtrn  auf  dem  Berge. 

Die  Original  Urkunde  findet  rieh  im  Provinzial  Archiv  zu  Magdeburg  i  Zimmern 
tvpnk  1^)  «nd  lantrt  naeh  der  Mittlieilimg  dei  Arddvntl»  vcn  MtbtrHtitf 

Wir  Er  J^eiridk  von  Wttngtiinm  Sen  da/Min»  Bdmnnen  uffinliclieii  an  dy- 
fcni  brife  vnd  thun  kont  allen  den  dy  yn  fehn  adir  hören  lefe  vnd  w<riQill  des  Le- 
kentlich  fin  daz  wir  dorn  l>cfcht'idin  manne  Jfenrt'chi'  fchaden  Bnnjer  czu  Erfurt« 
vnd  alle  fynen  Erbeu  gelegin  haben  vnd  lyhea  in  dyfem  brife  czu  eyme  rechtin 
Erbe  eyne  halbe  hnfe  Ardackers  dy  gelegen  ift  in  den  felde  tcu  Zimmern  vff  den 
Urgeim ,  dy  da  gehabt  hat  der  beTcheidene  maa  der  wtn  T^pkßtie  feliger  gedecht» 
nifs  burger  zcu  Er f arte ,  diefolbin  halbin  hufe  haben  wir  gelegen  dem  genantin 
henriche  fchaden  vnd  allen  fynen  Erbin  in  fulchir  wis,  daz  er  adir  fyne  Erbeu 
alle  iar  vns  davon  Reichiu  fuUin  czu  eyme  rechtin  Erbeczinfe  fun£f  fchillinge 
phennige  Gzwei  hnnre  vnd  eyne  gans  vff  Sente  Micheliatag  vnd  wir  wollin  des  an 
ynue  wmte  Hehn ,  wo  fye  vnfer  bedfirfin  Des  esa  eyme  reehtm  Orkonde  bekamt» 
niAe  vndc  ncherheit  haben  wir  vnfer  Infegel  wifsintlich  an  dyfem  vfßn  brif  lazin 
hengo  Da  ift  by  gewoft  Der  mn  Kolmazchs  vujer  pharrer  zcu  Wangeheim  vnde. 
zcu  eyme  merem  beczugenil's  hat  er  ouch  fjTi  Infegel  an  dyfen  brif  lazin  henge 
Gegebin  noch  Crifti  gebort  dryczenhundirt  Jar  in  dem  achczigiften  iare  an  dem 
mootage  vor  feute  bonifodi  tage  dei  heUigea  byföholi. 

Beide  Siegel  hingen  an  dw  Urlmnde. 

1«. 

1380  Freitag  nach  Pranciaci  (4.  October).  Die  Landgrafen  verpfänden 
an  Apel  und  Dietrich  Victtiim  und  zur  getreuen  Hand  Herrn  Friedrich  (rrafen 
tu  Orlamunde ,  Herrn  Ludwig  von  Makeborn,  JJietrtch  Burggrafen  von  AUenburg 
Albraekt  Bwrggrafim  an  Kir^berg  Herrn  Bu/fe  mnlmn ,  FrUirit^  mid  iMäimg 
Gtkrüdmn  «en  Wmißenkem  fOr  391  Sohook  40  Grolbheii  ihre  Sänkonfte  ana 
Moehlifs. 

Die  Urkunde  lautet  nach  dem  Dresdener  Cop.  B.  31.  fol.  24.  wie  foltrt: 

Wir  Friedrich,  Balthafar  und  Wilhelm  etc.  Bekennen  etc.  daz  wir  recht  vnd 
redelichen  fchuldig  ßnt  dem  Edeln  Apel  vicztum  von  Appolde  tUtherich  fgnem  Bru- 
der ynd  iren  Erben  vqd  zon  getrawerhant  em  I^rideriek  graffen  tton  orlamunde 

hem  zcu  droufk,  er  ludwig  von  hukehorn  ditherich  Buregrafen  vom  AldMerg  AI- 
brecht  Bitrcgrafen  von  kirchberg ,  er»  Biijr<'r>  vicztum  Friderirh  vnd  liirzrn  von  tcan- 
genheim  gebrudern  cc  vnd  eyii  vnd  mmc/.ig  Ichog  vnd  xl  gr  Friberger  Munzce, 
dauor  wir  in  au  vufer  Stad  Jarrentc  zcu  Hochlicz  xxvi  fchog  vnd  au  vnferm  zcolle 
dofelbina  dry  fthog  vnd  z  gr.  lerücher  gnide  in  Boonemen  bewyfet  vnd  vorfdui- 
ben  haben  der  fdben  gulde  vns  ern  Friderich  vnd  cm  BaUhaaar  x  fchog  vnd  x 
gr.  an  treten  dy  vns  rnfer  Bruder  er  wilhelm  an  den  gülden  dy  vz  fynen  orte  vns 
folgen  füllen  lerlich  aliflahen  Tai  zcti  eyner  wyderftatnnge  daz  er  kobren  zcu  dem 
Nuenmarcke  fyns  teylä  So  vil  hat  iazzun  volgen  daran  wir  fy  noch  nymand  von 
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vnfern  wepron  hindeni  noch  darin  fallen  füllen  vnd  heizzen  vnfer  Burper  zcu  Roch- 
licz  vnd  zcoUner  dofelbing  dy  da  iczunt  fint  ader  zcu  gezciten  werden  das  fy  in 
dy  guido  reichen  vnd  geben  lerlioh  vf  fende  miohel  tag  ane  vorzcog  vnd  in  du 
anflli  globen  md  Torbrifiini  ledidi  lea  raidieii  alle  dy  «yla  wir  ly  der  obengenaii- 
im  SnWBWn  goldet  n«  xql  fidiof  md  xl  groCdieii  sieht  bezcalen  daz  wir  auch  tun 
mögen  wenn©  wir  wollen  vnd  vor  welchem  cynftag'  wir  fy  bezcalen  So  fal  viis  der 
cyne  der  neft  vf  fend  tag  *)  gebvrt  geuallen  wer  auch  daz  fy  ires  geldea  darffen 
worden  daz  füllen  fy  vna  eyn  virteyl  Jan  vor  vorkondigen  So  füllen  wir  die 
geldea  beaealen  aea  Johonnia  md  in  daa  gelt  aewo  mila  tob  dannao  geley- 
ten  wer  des  nicht  fo  mögen  fy  dy  obingnanten  gulde  eynem  vnferm  befezzen  man 
vor  ir  gelt  vorfeczen  dem  w*ir  daz  vorfchriben  vnd  vns  auch  zcu  lofunpr  ficzen  fal 
in  alle  der  malTc ,  als  wir  in  getan  haben  vnd  fy  vns  auch  tun  füllen  datum  Anno 
taczx*  feria  IIa  polt  francifci. 

•)  Fablt:  miehel. 

123. 

1380  am  Sontage  vor  Elisabeth  (19.  Novbr.)  Einigung  der  Landgrafen 
Friedrich  und  Balthasar  mit  Apel  von  Sthach  wegen  dei  Antheils  am  Schlofs 
Wiui§mknm ,  den  Apßt  won  JBMtbm  und  CoHtmi  JFWcVan»  Mkk$  VSrtMn,  md 
dann  Toehter,  dea  -n«  SMtuh  aluMolka  Wirlhin  innegebabt,  md  den  FW«a*  umd 
Luczc  von  Wangenheim  tu  Winttr/Uin  zu  fich  genommen  hatten.  Die  Landgrafen 
vcrfprechen  dem  Apel  ron  Seebach  und  Apel  van  Ebeleben  die  Leben  darftbar  aa 
ertheilen  und  die  Güter  von  denen  von  IVangenhekn  zu  erftreiten. 

Die  Urkmde  lautet  nadb  dem  Dresdener  Cop.  B.  27.  foL  100^  f<dgeiidenaaten: 

Wir  JFWdhHeft  nmd  Mtika/mr  €te.  Bekamen  etc.  daa  wir  Tua  mit  dem  JEIsA» 
Apdm  mm  SAm^  vnferm  lieben  getmyen  voreynet  haben ,  vmb  die  gefchioht  al& 

fricie  vnnd  lucze  von  toangeheim  ttu  tointer/ttin  gefezzin  den  teil  der  kinder  von 
wangeheim  den  got  g^nedig  fy  an  Wangeheim  gewninen  habon  den  Apel  von  Ebeley- 
ben  ynne  hatten  AlTz  £r  ufT  Ern  Conrad  Euchs  wirtynn  vnnd  irar  toehter  des  /e^ 
Mn  MM  /«0mA  BMdMr  icirignn  uuu  ir/torben,  daa  wir  jfyth^  wem  SbMhm  Mm 
Cimrad  fuekfe  fjfnmr  mr^fmt  irtr  ioekter  and  dtm  von  AiiaeA  TOignant  vnd  iren 
Erben,  alle  dy  dorffer,  dy  vormala  der  kinder  von  tcangeheim  warin,  vtule  wir 
vns  vnderwunden  hattin  glichehalb  gegeben  haben,  alfo  daz  man  dy  felben  dorffer 
glich  teilen  fal,  an  gnifzen  vnd  an  allin  dingL-n  daz  ein  dorff  alfz  gut  fy  alfz  daz 
andir  Tnd  lie  dy  dorffer  halb  vnd  dy  gnyfze  dy  yu  geboren  fallen  mit  allin  reoih- 
tin  eren  vnd  wirden  ata  rechten  Erblidien  leihn  von  vna  vnd  vnieni  Erben  haben 
füllen,  wann  wir  He  williglich  daran  haben  lazin  komen.  Sy  haben  ouch  alle  ir 
recht  daz  fie  an  tcangeheim  an  den  dorfiem  vnnd  alle  fyncr  czugehomnge  haben 
oder  gehaben  mochten  an  vns  bracht  vnd  vns  daz  willigUch  gegeben,  daz  wir  mit 
yn  gUck  daran  teediB  fallen  vnd  üe  mit  Tna  alfo  daa  wir  vnd  ondi  fie  mit  teidin- 
gesi  adir  mit  rechte  daran  erwerben  mngin ,  daa  igUdien  tdle  Tnder  na  daa  fß' 
die  halb  fülle  bliben.  wir  füllen  euch  macht  haben  wie  das  mit  rechte  gefchci- 
den  werde  nach  dem  vrhabc  alfz  daz  uff  dy  vorgnanten  frowen  irftorbcn  ifl ,  daz 
fie  yn  daran  füllen  lazin  gnugen.  wurde  man  ouch  mit  fruntfchafft  da  czufchen 
teidingen.  daa  fallen  wir  mit  iren  willen  vnd  wizzen  vna  eutphnren  laan.  ob  man 
daa  treffin  kan.  vnd  daa  fid  allia  an  argolift  glich  eynae  alfe  dem  andern  gekal» 
den  werdet),  wer  ouch  ob  dy  von  tcangeheim  (fy  iewnt  tcangeheim  ynne  haben,  vns 
vnd  yn  des  rechtin  vnd  hefcheidinheit  v/jrincffTi  .  viul  daz  wir  mit  >ti  darumb 
criegin  muften,  fo  füllen  ße  vnd  ire  frond  vns  getruwelich  helfin  vnd  wir  yn  wid- 
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der  aUz  lange  biz  daz  vns  viid  yn  von  den  von  wangeheim  rechts  odir  befcheidiii- 
Imü  widderfore,  fy  fallen  ouch  by  ^ms  rieten  ob  de«  not  wirdet  vnd  fioli  mit  vna 
«Toeii ,  wi«  man  den  lang  beftell«       nu  du  uff  bdde  fiton  allir  nueaeft  vnd 

ehinft  fy  vnd  wo  hin  vn«l  wie  vil  lote  fy  u£F  dy  kirchofe  da  daz  allir  nuczeft  fy 
legin  fuUin,  die  folbin  luto  doch  vnfir  iglicher  uff  fjTia  lolbi««  fchadon  vnd  kofle 
dy  wile  der  eng  wcret  da  haldon  fal  ane  geuerde ,  wer  ouch  ob  wir  daz  floz  tcanr 
pehsim  ercriegen  odir  irieidingetin ,  So  folden  wir  eynen  te  vnfeni  Hate  darüia 
Totaigken  vnd  fy  einen  irer  fronde  dy  das  fk»  odir  dön  teil  den  wir  dumn  gwmi- 
nen  odir  irteidingeUm  glich  teilen  vnd  vnnr  iglichen  Iblde  l^nen  teil  behelden, 
wir  füllen  ouch  l>y  allen  eren  nuczin  md  wirdon  in  yrem  teile  ficzcn  lazin  vnd 
vnfzem  Amptlutcn  nicht  geftaten  daz  fie  fy  in  dbeinen  fachen  widder  recht  befche- 
digen  odir  dringen  ane  generde,  vnd  Tie  vnd  ire  Erben  fallen  ouch  den  feibin  teil 
des  hafei  em  recthten  firblidiein  leim  tod  mi  vnd  vnfem  &lMn  nemm  md  tmig- 
lidt  behalden  des  «m  orimade  datom  Arnio  domini  U*.  ooo^.  Izn^.  fftbato  Mite 
EUsabet  (1S80). 

IM. 

m  Donnittteg  Tor  Anbroiii  (4.  April)  za  Attenburg  verpfändet  Laod- 
grtf  SaUkmnr  da$  Sehlofh  Brandet^urg  mit  Zubehör  um  460  Sohock  Meifimr 
Grofohen  an  Titzmann  von  WeUrjUA^  deffen  Frau  JCwyor^te»,  OMm  tiiNf  Jfor- 

gartUn  ihren  Kindern  und  Erben. 

Bürgen  find  dabei  Lueze  von  varnrode,  hninrieh  von  Lourha  ,  der  Ritter  Lud- 
wig von  Grüften,  OUe  von  tanre ,  hermann  von  heilingen  und  Borghard  von  hoit- 
wmUal. 

Ale  Zeugen  aber  «grfidieiBeB  Mmikar  und  AürM  Surffgrm/m  mw  JTe^m 

AttirnM  ton  Leifxmg ,  Htrr  Friedrich  von  SchOnhurg  zu  Gluehau ,  Conrad  Herr 
tu  Tannrode,  Hilter  Heinrich  von  loucfta ,  der  Edele  Dietrich  von  WictMen,  Her- 
mann von  Mattiatt  Sijrid  von  Sehö^feld  der  Kleine  (anderwärts  helfet  er  der  We» 
nige). 

Ani  dem  Dreid«ii«r  Cop.  B.  UL  exce^port  vom  CSmdidat  S^^fhtr. 

1388  am  erttaa  Mitvooh  in  d«E  Autan.         wm  Fa^mA«»»,  JEnt 

da/elbß  Giftet  bdm  MaHini  Kloßer  zu  Erfurt  eine  SeelmelTe  für  ISaiiw  Eltam, 
und  widmet  dazu  eine  halbe  Hufe  Landes  zu  Zimmern  auf  dem  Berge. 

Nach  dem  Originale  im  Kgl.  Preu&l.  ProrinzialArohiv  zu  Magdeburg  (Erfurt 
B.  XVI.  42)  mitgetheilt  dmrdi  Henra  «e»  MMktnML 

Wir  JVyCicik«  «e»  Wm^ehe^  Hern  daielbem  vnde  alle  vnfer  arbin  Bekennea 
vnd  thun  kunt  an  defea  dSn  bryfe  alle  dy  on  fehen  boren  adir  lefen ,  daa  wir 

mit  guten  rate  vnd  mit  «ulbedachtem  mute  mfer  frunde  vnde  manne  dorch  got 
vnde  dorch  vnfer  eldem  feie  felikeit  willen  gentzlichen  vnde  willeclichen  gelyn  vnd 
gegebin  habyn  zcu  dem  vrowen  cloftere  vnde  gotifbul'u  zcu  fetUe  mertini  gelegen 
9m  mforU  m  dl««»  hruU  Ejyne  balbe  hufe  artJandia  eygens  gutis  gelegen  in  dam 
Telda  aaif  a<ymwMrw  mff  dem  berffen  dy  etiftnana  ynna  hatte  JHfkeriek  uw»  Hqi^/Mf, 
dem  got  gnade,  vnd  vorzcyhen  wir  vns  williclichen  mit  Tufem  er  bin  derfelbin 
halbin  hufe  vnde  der  eygGntfohaft  vnd  alle  dez  rechten,  daz  wir  daran  gehabt  ha- 
bin, ouoh  habin  wir  die  eygeutfchafl  der  halbin  hafe  williclichen  vft'  gelazzen  mit 
bände  vnd  mit  anade  vor  deme  gerichte  an  geheyter  bang  dafelbiaa  lea  aosym- 
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mern ,  vnd  wir  haben  gebeten  den  richter  vnd  fron ,  daz  fy  die  egenante  halben 
hufe  geeygent  babyn  dem  vorgenanten  gotifbufe  zcu  Icnte  mertini  alze  eygens  gu- 

ane  alle  anfprache  Tnds  ane  aigdift.  D^rvmme  follen  dy  clofter  frowcn  vnde  oft> 
pellane  in  dem  vorgpnanten  cloflere  zcu  Tente  mertini  in  dem  brule  vnfer  eidern 
Jar  gezcyte  alle  Jar  Jorlichen  vnd  ewiglichen  gcdenkin  vnd  hegen  dez  Jars  eyns 
dez  abindcs  mit  dur  vigilie  vnd  dez  morgens  mit  der  heyligen  relemedb  vnde  foUen 
geirawelidien  gedenken  vnde  beten  tot  vnfer  eldem  feie,  hy  by  ift  geweit  mde 
fynt  gezongen  defe  erben  vnde  befdi^den  late  Er  Buße  vieztum ,  rytter  geferzen 
zeu  rujzta,  her  man  rnn  fri/mar ,  gunther  von  falvelt  vnde  gerhart  von  Wofeleyhin 
bürgere  zcu  er/orte.  Daz  defe  gobungo  vridc  eygentfchaft  der  egenantin  halbiii 
hufe  artlandis  uu  vnde  ewiclichen  by  demc  obgenanten  clultero  blybe  ane  allia 
arg  Des  seu  orkonde  vndn  scn  warer  ficlierheit  babin  wir  obgenanter  frxftjek»  m» 
Wangeheym  vnfer  inHgele  wyffentlichen  vor  vns  vnde  vor  vnfere  erbin  gehangen 
an  dcfcn  offen  bryff ,  der  hie  vbir  gegebin  ift  nach  crifti  gebord  Dry  zcenhnndert 
Jar  in  dem  zowey  vnde  achzcygiften  Jare  an  der  erfien  myttewochea  in  den 
vafteu. 

SiegeL 

126. 

1382  Sontag  ▼Oetm  jveilllditatis  leihen  die  fünf  Landgrafen  den  Gebril- 
dem  Hans  und  Hermann  von  Kolmaczsch  den  Theil  des  Schlofses  Brandenhurg 
welchen  bis  dahin  Hermann  von  Webir/tete  innegehabt  für  180  Schock  Freibugef 
Grofdien,  g^en  monatludie  Efindigung,  amsih  foUen  die  «en  KokiMatfeh  naeib 
Jahresfinft  die  FAuadfisbaft  auf  ränen  Dritten  fiberliagen  dfirftn,  wenn  die  Land» 
grafen  nicht  zahlen. 

Au  dem  Dresdener  Ck)p.  B.  IL  foL  2641>  esoerpirt  vom  Oandidat  Sek^gntr» 

127. 

1383  Sontag  Hisericordiu  beleihet  Landgraf  ^aAAcwar  die  Gebrüder  Eber- 
hard und  Strmmm  von  Bttdumm  mit  dem  Tbefle  de«  Sohloftea  nnd  der  Stadt 

Treffurt,  den  bis  dahin  die  Proifzen  innegehabt  mit  allem  Zubehör  für  600  Mark 
Silbers  Erfurter  Wihrung.  Ali  Zablnngs>Ort  werden  8idmm^{^)  oder  Jüflmeh 

benannt. 

Aus  dem  Dresdener  Cop.  B.  IL  excerpirt  vom  Candidat  Üchiffner. 

12a 

2888  Domiflntag  naeh  PAngttan.  Xtm  von  WmigiiAmm  verffnidit  den 
von  König  Wentzel  mit  den  ChurfariUn  etc.  an  Nibrnbtrg  am  Ifitwoeh  naeh  Jndioa 

vereinbarten  Landfrieden  zu  halten. 

Nach  dem  Originale:  24  Zeilen  auf  breitem  Pergament,  gute  Schrift,  welche 
mir  am  den  Qebeimen  StaatiArdifve  an  Gotha  mitgetheilt  ift. 

loh  Xwese  wm  Waiythum  Wenn  der  aUir  dorohlnöhfte  forfte  vnde  herre  her 
Wwdmm  Born^t^  Xmjfff  scn  altin  «^tea  |  merer  dea  Rydu  vnde  kunyg  aon 

Beheim  myn  gnediger  herre  dorch  fride  vnde  nucz  willin  des  gemeynen  )  lands  mit 
Rate  der  kurfurflin  furftin  grauen  vnde  hem  eyne  eynunge  begriffin  gemacht  vnde 
vorfchriben  {  hat,  die  fie  oach  mit  demfelbin  myme  hem  dem  Romifcheu  kunjge 
vorfigilt  habfai  vnde  eaa  den  |  beilgin  gefworin  aon  haUia  die  UBm  eynunge  wa- 
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ren  vnde  bliben  fal  bis  vf  fentc  .lurfrcn  ta^r  neheft  |  komemle  vndc  darnach  tzwelf 
gancze  Jar  die  neheft  nacheinandir  volgeu  vndc  difz  eynunge  hebit  fich  an  |  wir 
wenoslftw  von  gots  gnadin  Bomyfcb  tanxyg  eto.  raü»  fieli  alfo  endet  der  gegeben 
ift  lon  Nnniberg  nacb  |  Christi  gebnrd  drycsenhander  Jar  demaoh  in  dem  dry  vnd 
Bchrtig^iften  Jare  vf  die  mittewoch  nach  dem  Son  |  tage  als  man  Hngit  in  der  heil- 
gin  kirchin  Judica  YnTzcr  iJich  des  Bcheimfchen  in  dem  tzwenczig^ften  vnde  des] 
Romiichen  in  dem  Tibiudeu  Jar  vude  wenn  der  obgenante  myn  herre  der  kunig 

I  mir  vnde  eUir  memiiq^oh  yaa  filier  kunigHehen  meolit 
die  felbiii  eymmge  geboten  vnde  emuiut  luit  |  vefte  Tnde  ftete  lea  luildin  bie  den 
truwen  vnde  eyden  die  man  im  vnde  dem  Hieb  fchaldig  ih  \  dem  UAl  MUb  gerne 
vnde  billich  gehorfam  fin  fal  vnde  wil.  danimb  To  bokfiin  ich  Am  ich  |  zcu  dem 
obgefchriben  myme  gnedigeu  hera  dum  Romifch  kunyge  vnde  den  knrfurftin  for- 
lliii  gnuen  |  vnde  harn  Tode  Steten  Btttem  rad»  kneelitin  der  fdbin  eynonge  mit 
wynen  Hoben  onoh  in  die  MUn  |  «pmnge  komen  bin,  kernen  vnde  bUbin  mit 
kraft  dicz  briefes  vnde  habe  onch  die  felbin  eynungc  |  als  fie  von  werte  zcnwOTte 
befchribin  ftehet  in  guten  truwen  gclobit  vnde  gefiebert  vnde  eynen  |  eyt  zcu  den 
beiigen  gefworiu  den  ich  lipUch  getan  habe,  globe  ücher  vnde  fwere  in  allin  irenj 
pimetin  ftndon  vnde  ertikefai  ftete  veSte  vnde  vnvnrforoehlioh  tea  kaldn  Mm  Vel- 
gen lea  toende  |  vnde  sea  helfene  wie  vnde  vrenn  fidi  das  h^diet  vnde  gebnrd 
nach  ynhal dünge  der  feUrin  eynnnge  |  an  allia  generde  vnde  argelift.  Des  son 
warem  erkunde  gebe  ich  myme  obgefcbriben  gnedigen  heni  |  dem  kunyge  vnde 
ailm  partyen  der  felbiu  eynungc  diden  brief  vorfigilt  mit  myme  anhangenden  In- 
geßgel  I  der  gegeben  iA  nach  gotsa  gebnrd  drytzenbundert  Jar  in  dem  dry  vnd 
nelurigiAen  Jare  an  dem  donerftag  |  naeh  dem  pliingiRtage. 

Bundes  Siegel 

in  gelbem  Wache- 

129. 

1384  am  Vreitag  nadi  dtni  iwtitoi  Sonteg  in  dea  Fkiitea.  ^HadneA 
dtt  Attltm  «e«  Wmtgtmhumf  WtmgaiJieimur  SUum,  (tifibet  eine  Seelmeflb  bei  8. 

Ganglofs  Altar  im  Catharintti-Kloater  zu  EiatnoA  mit  8  Hnfen  Landes  3  Adcer 
Weiden  und  2  Acker  Wicffn  zu  Wangenheim. 

Nach  dem  Originale  im  lli-rzoglichen  Archive  zu  dotha. 

In  deme  Namen  der  Ileyligen  Dryfaltikeyt  Amen  Syntdernmole  daz  allis  we- 
fyn  Hy  ander  tdät  vorgeneüdiin  yft,  So  yft  noyd:  ^az  dy  |  fduflkmge  der  dynge 
beTehrebn  werdin  vndt  sn  eyme  gedecktmlse  v<nt  eweeliebin  Uybin  behaldin. 
Hymune  Ich  Frederich  der  eyidtr  \  Herr«  teu  Woftghem  bekene  vor  mych  vnd  vor 
alle  mync  rechtin  erbn  vffiinlichin  an  dyfzim  keynwertygn  brjfc,  vnd  thun  kunt 
allin  I  criften  lulen,  dy  en  fchin,  hören  odir  leim,  daz  Ich  myd  gudin  vorbedacb- 
iin  mute  Lutirliohin  dorch  god  tzn  trofte  myner  feie  al-  |  le  mynsr  eldim  feie  vnd 
aUin  glenbygen  felin  habe  gegebin  vnd  gebe  myd  bewyfunge  dyfitis  bryffis  fryey- 
gin  eweclichin  An  daz  |  ^ofzAu«  tzu  /ende  katherinen  vor  Tjetiachr,  vnd  deme  gan- 
czin  convente  dafelbis  grauwis  ordins  drj*  hufe  arthafftin  lumlcs  gelegin  |  yn  deme 
felde  tzu  Wangheni ,  tzwene  acker  wyden  vnd  tzwene  ackyr  wefewachfzis  dy  dortzu 
geboren  vnd  myr  bn  fynt  gefallin  vnd  \  ledig  worden  von  Hermanne  jpru/zin  deme 
god  gnade,  vmme  dyAse  gyflt  vnd  gäbe  8al  myr  vnd  mynen  noehkomen  das  ege- 
nant  I  gotzhus  vn  der  conuent  tzu  fende  katherynen  Alle  wochin  eweclichen  dy  wyle 
daz  cloftir  fted  vier  mefzc  obir  fende  Gan  \  gnijis  ultar ,  gelegin  \'Tidir  den  orgiln, 
vff  ere  ^gin  kofte  vnd  erbeyt  beltellin  vnd  rteüichin  eynen  capelan  dortzu  haldin^ 
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dy  I  der  mefze  flifzlichm  «arte,  vnd  wenne  dez  nycht  gefchege  vnd  dy  mebe  im 
dem  altar  vorfumyd  wordin  ,  dez  god  nycht  en  |  gebe  So  en  fal  daz  vorgenant 
gotahus  tzu  fende  katheryuen  noch  der  gancze  convent  doielbis  Noch  nymant  von 
erw«yn  an  |  den  vorgenantea  drey  hnfin  noch  an  wydin  vnd  an  wefin  dy  dortsa- 
gelmrin  keynerieyge  nnts  noch  fromen  rächen  Sandern  leg  vnd  \  walte  legfaen  bu 
alfo  lange  daz  dy  egenant  vier  merze  alle  woohin  obyr  den  vorgenant  fende  gan- 
golfis  altar  wedyr  beltalt  wer  |  dyn  In  alle  der  mafze  alzo  vorgefchrebin  fted  Ouch 
yft  gered  das  keyner  der  fangherren  Noch  eyn  pryrter,  der  Cappellan  vnd  i  fchry- 
bor  «ere  vff  dem  hofe  tau  fende  kaiharmffii  Sal  den  megenanteD  aUar  bdefe  Son- 
dem  follin  allewege  eynen  fonderlichin  pryCler  |  dortca  haldin  dy  den  megenanten 
Altar  werdeclichin  helefe  Alle  vorbegreffm  yft  Dez  getzngen  vnd  kuntrchaft  fynt^ 
dy  erbem  |  wyliu  ulugin  man  Her  frederich  von  Kolmatz  pherrer  tzu  JFattghem, 
berlt  von  QoUbaek ,  Appil  von  VUrode ,  Johans  Rubt ,  boig  \  hard  Hube  TyUel 
ArftU  vnd  Horn  Snouberjagk,  Daz  alle  vorgefchvel»  itaeke  vnd  artikel  vnd  er 
ycHch  byrnndem  ftete  vnd  |  ganta  gehaldin  werdin  vnd  ewediohin  vnvorbroofain 
blybn  Ane  alle  geverde  vnd  argelift  Dez  gebe  Ich  vorgenante  Frederich  \  von 
Wanghem  tzu  Orkunde  vnd  merer  fychorheyd  dy^zin  vffin  bryff  belygilt  myd  my- 
me  eygin  Ingefygii  vud  myd  Ingoiygiln  der  vorget^ugen  vnd  wir  Frederich  von 
KobnmtK  pherrer  fit«  Wuughem ,  3«rU  von  QoUhach  ,  Appil  von  vUrodt  Mm» 
rubo  I  JBorgJutrd  Mttbe  I)fi*ßi  ArfeU  vnd  Sau  Snouhtrfag  Getxngin  vnd  kantlohaft 
Aller  vorgefchrcbn  dynge  bekenen  vffinlichin  daz  wir  dorch  bete  willin  dez  vorge- 
nant Frederichs  von  Wanghum  Scmplichin  mydeynander  vnfe  Ingefigil  habin  |  ge- 
hangin  an  dy£zin  bryff  der  da  gegebin  yft  Noch  gotis  gebort  Drytzeuhuudirt  Jar 
donioeh  In  dem«  vier  vnd  achtiiTtim  |  Jare  an  deme  frytage  noch  deme  andim 
Snntage  yn  der  &ften. 

Grölten  Theila  wohlerhaltene  Si^el  vid.  Abbildniigen. 

130. 

ISM  Suitaf  naeh  MidlMlii.  Appel  wm  Hocheym  ,  FriU  md  Appel  feine 
Säine  vefluitfen  mit  EinwilUgong  ihrer  Leiinlieemf  dar  mm  WimfmiMm  beidtr 

Stämme,  dem  S.  Catharinen-K lasier  zu  Fisenach  ihren  Siedelhof  za  Wangenheim 
mit  3V4  Hufe  Landes,  ein  ewige»  Pfund  Geld,  ond  30  AokerHols  in  der  Sohnepfen- 
fort  für  52  Mark  Eueuacher  Wahrung. 

Daa  Original  im  HenogL  Aikshive  i«  Octka  lautet: 

leh  ArfM  vnd  Xud^fvr  Vormw«  JBMMar  vnd  AmnMekiman  Vnf%  gitt- 

i^K^t  heHdm  hmrrtm  Junckern  Friczen  \  det  m/ldern  Hefte  tzu  Wanghem  ,  June- 

hern  Lotzrn  Friczen  vnd  Appeln  fyner  bruJere  hcrren  tzu  Wanghem  vnd  tzu  Wgn\ 
terfteytt  Hekoinien  vnd  betzugen  an  dylinc  vftin  brjfe,  vor  alle  den,  dy  en  fehin, 
boren  odyr  leftm ,  daz  (  Appel  von  Hoclteym ,  Ftycze  vnd  Appel  Jyne  Jone ,  komen 
ijxA  an  daz  gehegte  gergehte  v^/ker  kerrtn  isu  Wungkem  |  vnd  habin  da  vlfonbar- 
lichin  bekant,  daz  fy  myd  wylsin  vnd  wyllin  der  vovgnanten  von  Wanghem  er 
lenhem,  vor  koufiFt  ]  habn  eyns  rechten  redehchin  ewygen  kouffia.  der  Achtbern 
Erwerdygen  in  gode  vrouen  Agnejen  von  Hefzcn  von  |  gotis  gnaden  Eptijchen  /ende 
kaÜierinen  Monßyrs  grawis  ordiua  geiogeu  vor  Ifenach  vnd  demo  gautzeu  conveu- 
te  I  dafelbia  "E^w^  fedUhoff  gelegen  tau  Wmg^utn  Ein  ewyg  phunt  geldii,  gelegin 
an  Henry  che  Muben^  peter  koihe  \  Mvmun^  «mm»  AnAflyai  hertaide  von  HafeU, 
berlde  mid  dem  barte ,  Barbarin  /eeh/en,  Elfen  Rudolßn  vnd  |  OmUher  mufetzan, 
]3^n  vierteyl  vnd  drie  hufe  arthafftia  landiSf  gelegin  in  dem  falde  tau  Watighem^ 
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md  drjf  1 1%  «drar  holteit  gel^gm  in  der  Sk^^phmhmrdt  vor  tiwo  vnd  IRuilRaHlg 
maich  Ifenefcher  wen,  dy  on  davore  nutz  1  lichin  fynt  gegebin  vnd  wol  vorgul- 

den,  vnd  haben  dy  vorgenanten  gute  vflgelafzeii  vnd  gcjjebn  den  Icnhem  an  dem' 
geheyten  gerychte  alfe  recht  yft,  vnd  vortzyn  vml  habn  vortzogin  vor  fych  vnd  alle 
ere  nachkomen  flechtlichin  |  AUia  rechtin  belzeringe  vnd  nutz,  welche  wie  en  dy, 

«ron  erben  dovone  nniebte  kome,  mmuner  jtAuiyn»  |  anl^proehe  danuM  tni 
haben  noch  tza  (uchen,  vnd  folin  dez  cyne  rechte  were  fy,  in  guden  traweiii  alle 
argelilt  vnd  frevcrd«'  '  te^prliclnii  vlVoflorzen.  IH'  obgonanten  gute  haben  dy  me- 
genanten  vnfzer  Herren  von  Wanr/hrm  lehnhern,  von  den  vorgenanten  |  vorkouffem 
Appeln  von  HocJuym  vnd  fyneu  erben  vorgenant  vfiTgenomcn  vnd  entphangen  alfe 
lenareekt  yft,  vnd  haben  |  dy  .Tort  geantwortet  an  das  gerychte,  vnd  vorlsyhen 
vnd  habn  vortzogan  vor  fych  vnd  alle  yre  noch  komen  all«  |  werde  ere  vnd  rech- 
tis ,  dy  ly  daranne  gcbad  haben,  welche  wis  dy  tzu  erkennen  weren,  ewiclichin 
numer  tzu  |  heyfchen  noch  Vm  furdcrn  vnd  von  fundirlichin  geheylze  der  egenan- 
ten  lenhern  vnd  von  bete  wyili  der  vorkouffere  !  So  haben  wir  vorgenante  Rychter 
dy  egnante  gute  fempUchin  mydeynander  an  deme  geheyten  gerychte  tau  Wung-\ 

titt  reehter  iciit  vnd  ftunde  dez  tagis,  alfe  g«wonlichin  md  reeht  ift,  deme 
egnnnten  gott/hm  tzu  fcnde  hatherin  \  vnd  dem  gantzen  convent**  vnd  vort  alle  den 
dy  fy  von  en  kouffen  odyr  befytczen  ,  gefryget  vnd  geeygent  |  vnd  frygen  vnd  ey- 
gen  ewiclichin  in  alle  der  wyfe  vnd  werde,  Alfe  fy  von  den  lenhern  vn/tern  hol- 
4m  *veN  Wmtge  \  heym  vorgenant  gefryget  vnd  geeygent  fynt  Noch  vfawyfange 
der  bryffft,  dy  ewyg  dar  o1^  tjni  gegebn  |  Yort  bekenne  wir  vorgenante  Rychter, 
daz  an  deme  feibin  geheyten  gerychte  tzu  tziit  vnd  ftunde  dez  fen)en  tages  |  der 
vorgenante  vnfzer  Juneher  Fryezc  der  eider  herre  tzu  Wanghem  deme  vorgenantn 
gotzhus  tzu  fende  katherin  |  vod  der  gantzen  i'amenunge  dalelbis  ledyclichin  vry 
eygen  «wieHcfain  tan  befitaende  had  gegebin ,  vnd  vfige  |  lafcen ,  loterlichin  dorch 
god,  drii  hafe  arthafftia  laadia  geUgen  in  dem  falde  tan  Wmt§htm  -nA  Btti^an^ 
ne  I  waren  JTerman /ttu/mm  deme  god  gnade,  Dy  wir  ouch  dem  dickegenante« 
gotzhus  tzu  fende  kutherynen  vnd  |  deme  conuente  dafelbis  vnd  alle  den  dy  fy  von  en 
beützen,  frygen  vod  eygen  vnd  haben  gefryget  vnd  geeygent  |  lu  alle  der  wyfe 
allb  vorgefchrehin  Aed  Dez  getzugen  fynt  Der  Erb«  wyfe  man  Mir  IMtrieh  vom 
SM  i  «Mrfi  fUmrtr  tm  WmgMm ,  Burgkard  BnUt  Mm»  SmU,  JMmm  Vimrod 
Reynhard  vtenroä  MtM  Ami  |  herfag  vnd  ander  vyle  gudyr  lute  den  wole  tzu 
gloubin  yft,  tzu  Orkunde  vnd  ewigen  bekentniCEC  aller  vor  |  gefchrebin  ftucke  vnd 
artikel  gebe  wir  obgenant  Hijchtere  Dyfzin  vfQn  bryfif  vefticlichin  befygilt  myd 
vnfyn  1  Eygen  Ingefygeln,  kratlichin  daran  gehangin  Nodi  gotia  gebord  Dry  tsen- 
hnndirt  Jar  damooh  in  dem  |  tyernndachtyftin  Jare  an  dem  Snntage  Nodh  fianda 
Myehdatig»  des  hegrügen  Ertieiigila. 

Woblerhaltene  Siegel  vid.  Abbildungen. 

131. 

1886  aai  Ibg»  8.  8elMgtit]li  (80.  laaiur).  Lume  von  Wmfftmhmmj  Heir 

dafelbft  Appele  und  Fricte  feine  Brüder  geft  itt  n  atn  Lehnherren  ihren  Yafallen 
dem  Ritter  Herrn  Konemund  und  Wethige,  deflen  Bruder,  genannt  von  BoiUtede, 
gefeflen  tu  UlUben,  und  ihren  Erben  einen  Zins  von  3'/2  Vierding  Silbers  Gothai- 
Ichen  Gewichte  von  fünf  Viertel  von  zwei  und  einer  halben  Hufe  Landes  zu  Wei^ 
hmum  der  Aebtiflin  dea  foena-KloIters  Inr  empihngene  9  Maik  guter  Gothaifbher 
Mtenjgtt  wied«ilcliilliflli  an  fiberiaObn.  Zangen  dabei  waren  3Sr  MtUmg  mn  JTiaK- 
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ßtmtadl,  Beichtiger  des  Klofters,  Härtung  ,Jyn  Kumpan".  Hartuug  Skktmk* 
Vicar  zu  EemsteM,  Maiioid  von  QitUkaek,  Mtmriek  von  Ooldbaeh  ddTdben  Büo- 

rters  Uofmeifter. 

Original  foU  fich  mit  den  Siegeln  dea  Laos  von  Wangenheim  und  dm  Enii«> 
mnnd  von  Boilftedt  gut  erhalten  im  RathjArohive  su  Gotha  sab  Nro  88  befinden. 

Zeitfchrift  dea  Yeraiiu  fSr  tbaringlbhe  GeTobiebto  Bond  YI.  Heft  1  u.  3  1860 
pog.  95. 

Anmerkung.  Es  bezieht  fich  (liefe  Urkunde,  von  •welcher  obige  RegeTte 
entnonunen  i£t,  o£fenbar  auf  daQ'elbe  Wiederkaufsgei'cbäft,  zu  welchem  am  S.  Laa- 
rentfi  Abend  1867  der  tttefte,  damab  ynACL  alkin  ToUjährige,  Broder  Eriedrieh  v. 
Wangenbom  bereite  Jelnen  Idiabendiehen  Conbiie  gegeben  hatte.  Ee  jffar  aulbkei- 
nend  mittlefweile  Conrad  von  Boylstede,  der  Vater  des  Ritten  Knnemund  und 
des  Wethegfo  ,  geftorbcn  und  auch  ein  Theil  der  Schuld  abcretragen ,  da  der  Zins 
nur  noch  3Va  Virding  l'tatt  I.  Mark,  und  die  Wieder kaufasumme  9  Mark  ftatt 
früher  10  MariE  belrigt  Doi  Kkfter  moehte  aber  Ainerfdte,  wie  aae  dn  Yer- 
hUtaUben  der  logeBOgenen  Zeugen  la  Ibhliefeen,  darauf  gedrungen  haben,  dab 
der  lehnherrliche  Confens  erneuert  und  jetzt  von  den  Brüdern  dea  Friedrudi  TOn 
Waagenheim,  welcher  nicht  mehr  vorkommt,  ertheilt  würde. 

ITm  Jahr  1884  (▼ielleiöht  frOte)  erfcheint  Zaum  mm  WtmffMkmm  in 

einer  Urkunde  (ohne  Datum  in  dem  Cop.  Buch  II.  fol.  180  des  Dresdener  Ardiivi) 

vrorin  Landgraf  Balthasar  fich  zu  einer  Schuld  von  300  Mark  löthigen  Silbers  ge- 
gen den  Ritter  Heinrich  von  Erfa,  Herrn  dafelbft ,  feine  Gemahlin  Adele  und 
Tochter  üisele,  und  zu  getreuer  Hand  des  Lucze  von  Wanyetüieim  und  Sytnona  v. 
WMMmm  bekennt,  und  TmmAmrg  mü  WidUnhßmttn  warn  UntecpAtade  fettti 
ale  Bfiigen  treten  ein:  Br  DuMek  wm  BmrmpM»,  Hofindlter,  üetmam  mm 
Webintet  Marfchalk,  Nikol  Lut  Kammermeifter ,  Hermann  von  Haratall  Landrich- 
ter, Kurt  von  Tottleben  Amtmann  zu  Gotha,  Albrecht  von  Greußen  Amtmann  zu 
Tenneberg  f  Harn  von  JJere  und  H'etich  von  Boylatet.  Erfurt  ii't  zum  Einlager  be- 
ftimmt. 

m 

In  demfelben  Cop.  Bnch  II.  fol.  182  folgt  eine  Urkande: 

1390  am  Sontage  vor  S.  Jacobi  (25.  Jnli)  wonach  Landgraf  Balthatar 
bekennt,  er  habe  der  Gisela  Frau  von  Eckstedt,  dem  Berld,  Heinrich  und  Lud- 
wig Victihum  von  Eckstedt  und  zu  getreuer  Hand  dem  Hortung  von  Erfüy  Bruder 
der  Gieela,  daa  Sdiloft  Qrum^fm  nAft  FrernyguitM  und  andere  StBito  Ar  810 
Mark  Tflvpftndei,  wddie  er  ibuoL  angewendet  um  Hof  and  Dorf  BHÜuim  aua  der 
verp&ndung  an  Frau  Oi/ela  und  ihre  Erben  an  löfen.  Es  verhüllen  ßch  dabei 
Ludwig  von  Greujfen  der  Marfchalk  Tieczmann  von  Webir stete,  Berld  und  Henrich 
von  Husen  die  eldem,  gefei'sen  zeu  Lutten  Someringen,  Heinrich  Hacke  zu  Tenn- 
vUdi  gefefleo,  XvnUM  van  WvNnfti,  MtmM  eea  Rotttlbvrg  and  Kn^ttan  vom 
Slalkem  warn  Einlager  Ort  wird  Wi/hanwe  b%Itimmt. 

134. 

1386  am  llathis  (24.  Febrnar)  befie^elt  Lucz  von  Wangenheim  als  Amt- 
mann zu  Creuzburg  eine  Wiederkaufs  Yerfchreibung  des  Frowyn  von  üo/prechterode^ 
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seiner  Frau  Margaretha  und   seiner  Schwfftt^r  Gisela    für  Frau    Luthrade  Lu/sen 
und  ihre  Tochter  Adelheid  über  Zinien  von  Gruuültücken  in  der  Wilftung  Geborn« 
in  den  Feldern  swifoben  Otoinkagm  und  Dyfpach ,    deBgleichen  iu  der  Ffyrotoe, 
snoh  von  einem  Hofe  m  CrtnAmff,  welelM  mm  Theü  HenfbldfBhe  Ldm  find. 
....  Tnde  des  toa  orknnda  vad»  mer  SljFciliriiMd  linbin 

fem  diffen  nffin  bryf  gegolMii  myt  Jundiem  Luzcen  von  Waugeheym  vnfes  hem 
des  langgrauen  von  Duringen  amptmana  zcn  Crucebitrg  Ingefigel  veftlich  befigilt, 
wanne  wir  eygen  Infygil  nicht  habiu  vude  ich  Lucze  von  Wangebeym  amptmann 
obgenani  BekemMm  du  idi  Ton  Iwto  wagvn  dar  diokfligaiaaten  TodBimffiBr  nqfn 
Ingefigel  tn  diflim  vifin  Ixryff  velUidi  gehugan  hnbe,  der  gegeUn  iA  nooli  orißa 
geburte  Dryzoenhnndirt  Jar  in  dem  Sechs  vnde  AflluH^gil^en  Jare  an  Sente  Ma- 
thistage  Dez  heiligen  apportihi  Dez  fynt  gezcuge  Dy  erbeni  Into  henrich  Lutee 
vnd  hatu  genant  von  Nezzilriden ,  hermatm  hoJeamjUr  ^  vnd  heUoty  vom  BmÜwJ* 
Tnd  andir  lüde  gnug  den  wol  zcu  gloubin  ift. 

Nidk  dem  Original  mit  einem  Siegel  (vid.  AbbOdong)  im  Pverinstal-AidiiT 
SB  ir<vdbftMry  (Erlbrt  XCVI  b.)  mitgelheiH  deinh  die  Gflte  dea  Hr.  e.  ÜSHAMratett.' 

Anmerkung.  Die  Zeugen  fbheinen  AmmtUflii  Boigmlnnar  «of  dan  SoUo&e 
Creuzburg  gewefen  zu  fisin. 

135. 

UM  Sontag  ntdi  liiitiiii  (IL  Vercmber)  m  CNrtiui  ereoheini  Am  «. 
Wmi^mAmm  (9)  bei  dar  Untenpedw^  der  Oefallen  Tcm  Hadder  mit  dar  OefbU- 
rdutft  «jf  dir  Mi^m. 

Vid.  von  Webers  Archiv  fOr  Sächnfche  Gefobichte  Band  lY.  Heft  4  p.  846. 
Kxtract  aus  der  Urkunde  \ro.  4558  des  Dresdener  Archivs. 

Unterredung  der  Gefellen  mit  dem  %Vidder,  Fürften,  Grafen,  Herren,  Ritter 
und  Knechte ,  die  in  der  GefelUchaft  find  mit  der  Gefellfchaft  mit  der  Hofen,  kraft 
deren  wenn  fie  beide  ni  einem  tnmir  kiman,  ibrer  keiner  wider  den  ander  tur- 
niren  foH  „nnd  wen  die  Gelalirohall  an  fidi  nabme  addir  tan  in  fetiin  den  fie 
vorfprechen  vnd  vorstehen  vrolden  da  fol  ein  gefellfchaft  den  andern  an  fchone 
als  lange  als  die  gefeUfohaft  wert"  —  Geben  an  Gotha  1886.  Sontag  nach  Mar- 
tini (4.  Nov.) 

Unter  den  Siegeln  Heinrichs,  Grafen  und  Herren  zu  Henneberg,  Hans  von 
Waogenhaim  nnd  Hanl  Zolner,  Bitter,  fibr  Ueb  nnd  ihre  GefisUen. 
Bemerkung.  Diefiar  Hmi»  von  Wm^tHhem  Ut  ein 

136. 

1386  Donnentig  XaUuuriae  (85.  VoTbr.)  lattM ,  Apei  und  .FVmmc^  «en 

Wtmgenheim  verfetaen  an  ihren  Schwager  Dietrich  von  Witzlehen  und  zu  getreuer 
Hand  an  del'fen  Brüder  den  Bifchof  Christian  von  Naumburg  Friedrich  und  Hein' 
rieh  von  Wtttlebe/i  das  Dorf  Honncbom  unter  Vorbehalt  einiger  Pertinenzftäcke, 
für  die  Sunmen  von  870  lliatk  idthigen  Silbera  nnd  800  Bohodc  gute  IfaUkner 
Oroldiai  wiederMUiflich. 

Die  Urkunde  lautet  nach  einer  vom  Candidat  Schifiier  aus  dem  alten  Land- 
gr&flichen  Cop.  Buch  II.  fol.  173  des  Dresdener  Archivs  genommenen  Abfchrift: 

Wir  Lucze,  yipel  vnd  Fricfche  von  Wangeiüieim  gebrudr  em  Fritschen  {sie) 
/cm  von  h  anginheim  dem  god  gnade  Bekennen  vf&nlich  an  diefem  geinwertigeu 


Digitized  by  Google 


81 


brieffe  vor  vhb  vnd  vor  alle  vnXsre  erbiu  vnd  nocbKomelioge  ynd  ibun  kuut  alle 
den  die  diefen  1»ieff  fehen  horin  «dir  leßn,  du  vir  vnrer  dofff  om  Seimibem 
vorkonSfc  Imbin  mit  geriehte  vnd  mit  rechte  «!■  win  gehabt  han  not  elliii  emg&' 

hornngfi  gefucht  vnd  vngefucht  -wie  ifs  namen  gehabin  mag ,  vfsgenomen  die  Mulm 
vnd  hagofen  %caz  dorrifs  gevallen  mag  ,  d/iz  fal  vns  hltben  vnd  waz  von  win/chenken 
odir  bier/chenken  gevallit,  daz  Jal  vn/zir  mutirjin,  dem  geftrengen  riter  ern  Uyte- 
rttfA  MM»  IFübsImM»  wJtArn  IMtn  ßcager  Vnd  finen  fönen  vnd  allen  yrea  reehtm 
erbin  vnd  csn  getrvwer  hand  dem  erwirdigoi  in  gote  vatir  vnd  her»  S«m  Cri- 
Jkan  JBUschoff  czu  Nuvenburg  cm  ffrüderich  vnd  heinrich  von  IViczleibm  finen  bm- 
dern  vnfem  liebin  fwegern  vor  czweihundirt  niurk  lotiges  filbors  erfortifsches 
czeichens  wis  vnd  were  vnd  vor  fybinczig  marg  lotigis  filbers  erffortircher  were, 
die  er  vor  vn«  beeaald  bad  vorfeffaene  exinfe  den  thrnnheirn  eaa  Northnfen 
vnd  vor  czweihnudirt  fohos^  guier  Hiflener  grl.  friberger  mnneae.  Die  egenante 
famme  geldis  had  er  vns  kuntlich  beczalt  vnd  wir  die  an  vnfsem  frommen  nucz- 
lieb  bracht  vnd  gewant  haben,  vnd  wir  vorgüuante  lucze  Apel  vnd  Fritfche  von 
Wanginheym  glubin  iu  guten  truwin  dem  vorgenanten  vnl'zem  lieben  fwager  «m 
ZMtarwA  von  WieMbm  finen  Amen  vnd  allen  yren  rechten  erbin  der  vorgenanten 
gate  eyne  redhte  were  czu  fyn  vw  allir  menlich,  ob  fie  danmne  ymani  vorvnreoih- 
ten  odir  hindern  wolte  Daz  füllen  wir  yn  helfen  getruwelichen  weren  wanne  fie 
daz  bigern  au  vns  als  obe  vns  daz  felbis  aneginge  odir  antrete  Ouch  globin  wir 
in  guten  truwen  daz  egenante  dorä^  Honneborn  bin  eym  tnanden  fchicken  geligen 
mit  vnfaers  gnedigen  hera  brie£Ee  von  Yolde.  Theten  wir  das  nieht  Jb  felden  wir 
in  die  ftad  ozu  Sakza  riten  Vnd  daroTs  nicht  czukomen  wir  hetten  denne  dem  vor* 
genantin  Vnfem  lieben  fwagir  ern  Dyterich  von  Wiczeleibin  vnd  allen  finen  erbin 
die  lehn  gefchickt.  Ouch  had  vns  der  vorgenante  Ynfzer  fwagt^r  er  Dytr.  von 
WiezL  fine  erbin  vnd  ßne  getruwe  hender  Iine  bruder  die  guuit  gethan ,  were  daz 
ww  vnllBr  voigenant  dorff  Sumubont  widdir  cau  vns  gekonfien  mochten,  das  fnllen 
wir  Ge  eiyn  vierteyl  im  vor  lafzen  wiffzen  vnd  fie  der  cgcnant  fumme  geldis  czwei- 
hundirt mark  Sybenczig  marg  lotigis  Erfortifches  gewichts  wis  vnd  were  vnd  cwei- 
hundert  fchogk  guter  Meifner  grl.  friberger  muncze  beczalen  czu  Er  fard  odir  fünf 
inilen  darumb  in  welcher  ftad  üe  kielen.  Were  ouch  daz  der  egenant  vnizir  fwa- 
gir «r  Dj^erieh  von  Wiatküin  odir  fine  «rbin  anch  ir  gdd  als  vorgefchrebin  ftet 
widderhaben  wolden  üb  folden  fie  das  onch  Vns  vore  vorkondigen  eyns  vierteliara.  . 
Gebin  wir  vorgenant  Luzce  Apel  vnd  Fn'cz/chen  odir  vnfre  erbin  yn  denne  der  me- 
genanten  furame  geldis  nicht  noch  der  vorkundig^nge  des  vierteils  iars  fo  niechte 
der  megenant  er  Dytr.  vn/zir  J'wagir  vnd  fine  erbin  daz  vorgenante  durti'  Üotuieborn 
ymthosa  wem  fie  wolden  der  vns  csu  löf^  feflse  als  fie  thtm  fallen  vor  die  digk- 
gnante  fnmme  geldis.  Onch  beikennen  wir  ^^enante  Lucze  apel  vnd  friczche  vnd 
alle  Vnfzre  rechtin  erbin  were  daz  vnfzer  fwagir  er  Dt/terich  von  Wiczleibin  odir 
Iine  erbin  an  dem  vorgenanten  dorfife  Sonneborn  ymant  gewalde  oder  Vnn  clil  (  zu- 
legen Wolde,  da  got  vor  He,  fo  globen  wir  yn  in  guten  truwen  beholffin  czu  liu  mit 
vnfsem  Hosen  Wangen/u  ym  vnd  WwUr/Um  welche  oziet  odir  wie  dicke  fie  des 
bedcwffim  ane  gevarde  vnd  ane  allerl^  widderfpradke^  Dez  wir  Lueu  Apü  JFHe- 
/che  egenant  vnd  alle  vnber  erbin  alle  vorgelchrcbin  rede  ftuke  vnd  artikel  vnd 
iglichs  belundern  ftete  vnd  gancz  halden  wollen  em  Dytrich  von  Wiczleiben  vn- 
fsem lieben  fwager  fmen  fönen  vnd  allen  iren  erben  vnd  finen  brudim  daz  globin 
wir  genoslidk  csa  haldm  in  gatan  truwen  ane  allerley  argelift  vnd  haben  des  vn- 
Äer  Inflgel  wiffentUoh  etc.  Datom  anno  HOOCLXXXVI  qainta  ante  kaihar. 
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Anmerkung.  JÜttb  ürinmde  htA»gt  die  UnsaverlftffigkeH  der  Witslebeiifdien 
Stemmtefelo  in  CMkm  diplomttie». 

Im  Cop.  Buch  III.  des  DrcRdener  Arcbivs  findet  ßdk  ein  Vergleich  zwifchen 
ffans  roti  Wangenhetm  und  Friedrich  von  WiezMen  fiher  600  Fl.  nebft  Zinfen 

(vielleicht  die  Wiedereinlürung). 


1387  Montag  nach  LichtneM  (2.  Febr.)  Luez,  Apet  und  Frime  von  li'att' 
ge$theim  bestätigten  don  Verkauf  von  zwei  Hufen  Erbland  zu  Bn'iheitn  ,  welche  die 
Witwe  Piiseniann  mit  ihren  Kindern  an  den  Bürger  Heinrich  Fmemann  sn  Bite- 
nach  verkauft  hat. 

Des  Orighiftl  der  Urkunde  sn  Wtimar  (Etfenaeber  Stifti  ArehW  Urkunde  176) 
nnd  lautet  naeh  der  Abfdirifl  des  AreUTfeoretain  Am: 

Ich  Luczce  Apel  vrul  ffriotie  gebmdere  von  Wumjeheym  vnd  alle  vnfe  Erbin 
Bekennen  vfifelich  an  diefin»  geynwerdigpn  vfTm  brife  und  thun  kunt  allo  den  dy  en 
fehen  ,  boren  adir  lefin  das  mit  vnfern  guien  willen  wifzin  vnd  vorhengniffe  dy 
befcheidin  lute  hedewig  Pufemann  Burgerinne  cxu  i/enaeh«  PcHr  ir  fon  Kethc  ir 
toehtir  Tsd  eile  ire  erbin  eyntreditliehin  mit  wolbedaebten  mnte  Torkooft  haUn 
recht  ynä.  redelicli  vnd  vorkouffen  mit  Orkande  diz  offin  brifes  dorne  befcheidin 
manne  Seynriche  Pii feinarme  Uurj^orP  dofplbins  czu  ifenarhe  Martjretin  fmer  eli- 
chin  wyrtinne  vnd  alU'  iren  erbin  (.'zwo  hufe  arthaftis  landis  gelegen  in  den  Felden 
czu  Bruheym  dy  fy  von  vnrem  eyldern  czu  Erbe  habin  gehet  vnd  von  vns  biz 
hero  ene  alle  anfpreehe  vnd  habin  do  vone  ierlichin  gegebin  esn  Erbeosinfe  esweene 
fdiiUinge  geldis  eyn<  i\  fchilling  phenge  vf  fente  Micbelstag  vnd  den  andirn  vf  een* 
te  walpurgetagr  ifeimclier  stiitwerc  Vnd  dy  obgenantin  vnrkouffere  habin  dy  ege- 
nant  czwo  hufe  landis  gegebin  vmme  achte  vnd  virczig  lotige  mark  ifenachir  ftat- 
were  dy  en  der  vorgenante  Henrich  Pa$emann  vnd  fine  erbin  kuntlich  vnd  nacz- 
lioh  beesalit  babin  genczlieh  vnd  gar  ene  argelifb  Oneh  habin  wir  obgvff  von 
Wanyeheyiu  Fili .  h.  rtii  des  obgeü  gnto  dorch  bete  willen  der  obgen  vorkouf- 
fere  den  kouffein  Jlcynrxche  Pufemanm  flner  wirtinne  vnd  ircn  erbin  dpr  obgen 
zweier  hufe  laudia  bekant  vnd  bekennen  inen  mit  erkunde  diz  oiTin  brifes  czu  eym 
rechtin  erbe  vnd  wir  babin  ly  des  gutes  bereite  gewerit  alfo  erbis  recht  ift  czu 
czwen  fchillinge  ierlichis  erbeecinres  dy  ff  Tns  vnfin  erbin  adir  vnfin  nachkomelingen 
alle  iar  do  vonn  rcichin  und  gebin  Tollen  alfo  voi-geCchrcbiii  stet.  Oueh  in  fallen 
wir  vnse  erbin  adir  viifi-  nochkdmelinge  dy  vorgen  KoutTerc  noch  ir  erbin  obir  den 
egen  crbeezins  nicht  dringen  aJlir  ]»erwercn  mit  kcytie  l)eten  gefchoszin  adir  dien- 
fte  wy  man  dy  genenne  adir  herdenkin  magk  dy  vf  das  gut  gevalle  mochtin  ane 
avgoliet.  Oueh  ifb  geret  were  da«  dy  obgen  koaffne  adir  ire  erbin  das  megenante 
gut  vort  woldin  vorkoufiTm  vorfeczin  adir  vorgebin  wy  das  queme  doranne  foldin 
wir  vnfe  orbin  adir  vnfe  Tiaohkomelinrre  in  niclit  hindere  in  keyne  wiz  vnd  foldin 
den  des  gutis  bekentic  den  fy  das  vorkoufften  vorfeczten  vorwechrdtin  adir  gebin 
alfo  erbis  recht  ift  vnd  cn  foldin  nicht  nie  do  vonne  hei/fchen  adir  tiemen  dornte 
»wtne  fcMIUnge  pkmng»  von  den  dg  das  gut  enphingen  etn  tn/art  md  etwen*  /ekü- 
linge  von  den  dy  iz  vfiizfin  czu  rz  fart  silfo  dicke  alfo  daz  not  gefche  czu  erbe  rechte. 
Oueh  habin  dy  obgen  vorkouffere  vnd  ir  erl)in  den  kouffere  vnd  iren  erbin  globit 
diz  gutis  vnd  des  konffis  eyne  gute  wcrc  czu  thune  ane  argclift  Dez  ezu  erkunde 
vnd  merer  Hchirbeit  habin  wir  obgen  von  Wangeheym  vor  vns  vnd  vnfir  erbin  deme 
obg^  Hejnricbe  Posemanne  finw  oliehe  wirtinne  vnd -iren  erbin  dyflin  vffin  brif 
dsrobir  gegebin  doroh  bete  willen  der  vorkonffere.  Do  ich  TAtote«  von  Wmtgehogm 
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myn  Ingefegil  habe  felstiglich  ane  gehangin  vor  mich  vnd  myne  erbin  Dez  wir  Apel 
füä  ffieu  ßiM  bruAn  vnd  Tnfe  erUn  mit  eme  gebrachen  an  defin  brife  Domite 
vir  den  kooffern  ynd  iren  erbin  bekennen  das  obgen  gutis  czu  eyme  erbe  in  allir 
mafze  also  vorgeschrebiii  ftet  ane  argfililt.  Gegeben  noch  crifti  gebort  driczenhun- 
dirt  iar  domach  in  dem  fy])in  vnd  achtzigiften  iare  an  deme  mantage  nach  vnfir 
liben  frouwin  tage  lichte  wihe  der  do  ift  vor  fastnachtin. 

Urkunde  mit  anhängendem  Siegel  des  Lucz  von  Wangenhemt. 

1388  sine  dlA.  Friedriek  von  Wangenheim  der  Aeliere  beurkundet  dass  Hor- 
tung Jans  Hürger  zu  Gotha  an  die  Aehtifsin  de»  S.  Kafharineri'Ktosttra  zu  Eisenach 
Agnes  von  Hefaen  und  au  diefes  Klofter  zwei  und  eine  halbe  Hufe  Land  und  zwei 
und  einen  halben  Acker  Wieltn  m  HoehhtuMr  Plur  für  85  SIbrk  ESfenaoher  Wäh- 
rung Terkanft  hat,  und  «joitirt  der  Verk&ufer  sogleich  ftber  den  Empfang  dei  Kanf* 
geldes ,  was  neben  Friedrich  dtm  Aeltern  von  Wangenheim  Herr  Heinrich  von  Eech- 
icege,  (  apt'llan  zu  S.  Katharinae,  und  Ham  «flw  JVyinar,  Bürger  ZU  Eifenaoh  mitp 
teilt  anlmngung  ihrer  Siegel  bezeugen. 

Nach  einer  Mittheilung  des  fei.  Profefsors  Kein  befindet  Cich  die  Original  Ur- 
kunde im  Arohire  ni  Gotha  (QQIb.  nro.  6),  fie  hat  aber  fpftter  dort  nidit  au%e- 
fimden  werden  können. 

Auf  dafselbe  Object  bezieht  fich  ohne  Zweifel  die  zu  Weimar  im  Archive  des 
Koruhaufes  aufbewahrte  I  rkunde»  von  welcher  Frofefsor  Kein  mir  gleichseitig  fol- 
genden  Auszug  mitthcilt 

1888  Dienftag  Tibnrceii  (14.  April).  Luete  Apel  und  Fricze  Gebrüder 
Htrrtn  «i  WmgeiArim  und  Wintm^ain  besengen  dafe  fie  ihrem  manne  Bm  Her. 
tel^  JaiM  zu  Gotha  2'/2  Hufen  Artlatul  zu  Hochheim,  ein  Lehn:  ahe  die  der  ge- 
Jlrenge  Striger  riid  Hans  Mar fchalg  feiiger  bisher  hffcffin  haJ>in  vor  fünfzig  Scliogk 
Meifsner  Grofcheu  mit  willen  Fricz  von  Wangenhettn  des  eidern  vnfers  iettim  ver- 
kauft haben 

JRntit  iMt  Mar  Grm  vnd  Her  tu  OlMen,  Oemod  von  Kehe/Ut,  Conrad  Car- 
Onai  nnd  San»  oon  Wandereleiben  imteraiegehi  die  Uxkonde  all  Zeugen. 

IXB.  Landgraf  BaUhaear  verirfbidet  teSmen  dritten  Theil  Tom  SdiloM  und 
Stadt  2'reffurt  an  Watther  von  Hunoldishvfen,  Elsen  feiner  ehelichen  Wirthin  und 
Heinrich  feinen  Sohn  und  ihren  Erlien  für  7iK)  Schock  freiherger  Grofchen,  die  er 
ihnen  wegen  Ausrichtuogen  und  Uienfte  fchuldete.  Die  Rückzahlung  soll  in  Eise- 
nach  gefchehen  und  irird  bis  anf  2  Meilen  von  da  sicher  geleitet  Stadt  und  Schloes 
ioUen  abw  dem  lAudgrafon  offen  bleiben  aneh  werden  die  Lehn  von  der  YerpOn' 
dnng  ansgenommen. 

Ans  dem  Dresdener  Cop.  B.  III.  excerpirt  vom  Candidaten  Schiffner. 

Anmerkung.  Der  landgräfliche  Antheil  an  Treffurt  war  1384  an  die  Ritter 
Apel  vonSeebach,  Hermann  von  Gladebach  (Gladebeck?)  Rudolf  uud  Heinrich  Eoi- 
dd,  Beinridk  vnd  Hennann  von  Yalken  verpfändet,  von  denen  «■  alfo  seitdem 
wieder  gdSfek  sein  mvAte* 

140. 

1880  erwirbt  das  Xreueklnfler  »m  Gotha  90  Adrnr  Bola  im  Kremherg  and  2 
Acker  Wiefen  in  Wongenhmm. 
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Zeitfehrift  das  Yeieiiu  ttt  «liiirmgifolw  adoUdite  Btnd  4  Heft  1  u.  3  96. 
IKe  moht  niluir  beBeidmflto  OrigiiMl  Urimnde  (oll  lieh  hu  Geh.  8tuto  Ardbir 
SB  OoAa  befinden. 

Ml. 

1898  Diezutag  Tor  Pflagtton  ni  Ootha.  jw«m  «<m  ITmvmMm  ^mmmI 

«om  JTbyn«  ift  einer  der  Bürgen,  als  Landgraf  Balthasar  Höh  g^en  den  gertrengen 
Heijtrich  nm  Rodenberg  und  rt  iticii  Krliori  wegon  Einlölung  des  Schlofses  Treffurt 
zu  piuor  Summe  von  220  Schock  }"ri'ilM'rfjr<'r  Münze  fchuldip  bekennt,  welche 
er  nach  JakreslriHt  auf  gleichen  dato  zu  Eifenach  oder  doch  nicht  über  zwei 
Mefloi  davon  na  saUen  yerfprieht.  Die  übrigen  Borgen  And  Htmridk  «en  Htrim 
JHUtr,  Rudolph  Koyiü,  HvUng  von  ButUUr  gmmtmt  troyffehe,  Btrld  von  Ne- 
tra d*i-  eklere.  Tieczman  ron  Webirftete ,  Hernumn  Wm  SorJUU  Und  £»§9ihar4 
von  Hornsperg.    Ort  des  Einreitens  ilt  Eschwege. 

Vom  Candidat  Schiffner  aus  Cop.  II.  foL  140b  des  Dresdener  Archivs  mitge- 
tlMilL 

142. 

1392  Mittwoch  vor  Margarethe  (21  Juli).  Landgraf  Balthasar  einigt 
sich  mit  Friedrich  dem  Aeltern  von  Wangenhetm.  und  Andern,  wegen  der  Forderun- 
gen welche  fie  an  Herrn  Hnnrieh  von  Er  Ja  machen,  dahin  dafs  der  Landgraf  ihnen 
sn  iluFeBk  BftAte  verhelfon  will. 

Die  Urkunde  lautet  nach  der  vem  Candidat  St^fim  genommenen  Abfolirift 
ens  dem  landgräfl.  Cop.  Buch  II.  fol.  104  iles  Dresdener  Archivs: 

Wir  Balthasar  etc.  Bekennen  vnd  tlum  kund  ofiinlichin  mit  dilem  briife  Als 
die  geftrengen  vnfzere  libin  getruwiu  Er  appil  er  Lutolf  vnnd  Otte  von  Ebeleibeu 
gevettem  er  Bof/e  Viastiuim  «ek  Roßla  j'riczjeha  wm  Wangeheym  d&t  J^dtr  Burgk- 
hard  JtAinA»  Tnnd  OU»  wm  Bueiino«»  «rn  kenumB  fm  lieh  keyn  vna  Tacbaaden 
vnnd  vorphligtit  haben  Daz  wir  ir  volkumelieh  czu  reichte  keyn  ern  Ileinriek  9om 
Erffa  mechtig  fin  lultin  Vnnd  wan  uns  tlerfelbe  er  Heinrich  von  Erffa  lange  her 
Ynlzer  lehin  vnnd  reicht  daz  wir  czu  dem  flozze  Er£a  vnd  Üuen  zugehorungen 
habin  Torhaldin  bad  Tnnd  nocb  vorhaldit ,  wollen  wir  mi  mit  demeelbin  «o»  Mrjj^ 
nicht  eynen  Wir  habin  denne  die  obgenanten  von  BMg&t»  Bo/f»  VieUum  yMsc- 
fche.  von  Wangenheym  vnnd  Bttrghard  fekouken  czu  reichte  kcgn  em  Inreehi  all  fie 
yn  czu  fprechin  Vmmb  geilt  daz  an  fie  mit  rechte  follte  gevallen  fin  von  em  Hen- 
rich von  Erffa  feligiu  vnnd  iczund  ern  heinrich  von  Erffa  wirtynne  kegin  (Kinder?) 
der  eyn  des  «e»  Wtkerß$l*  wirtyime  Ynnd  eyn  fin  toditir  geweft  fin  wanne  fie 
fieh  mit  demfelbin  e«s  Brffa  onch  nicht  vyitm  fallen  er  habe  Ach  denn  mit  vna 
vnd  vnrzem  erben  geeynit  vnnd  gefaczt  ane  geverde,  Tnnd  haben  dea  soa  onknide 
etc.    Datum  wi«!  0}>on .  Ausftellungsort  Eifenach. 

Euft  uniKiittelbar  nach  diefem  bcluiltftückc  folgt  im  Copial  ein  kurzes  Schreiben 
der  oben  genannten  Herren  vom  nSmliehen  dato  worin  fie  fidi  ibr  befriedigt  er- 
klären, Landgrnf  Belthabr  hat  fich  demnaeh  anfeheinend  ihre  Fordemngen  qediren 
lafscn. 

Landgraf  Balthafar  hatte  nach  dem  (Brückner  Kirclii  n  ii.  Schulftaat  II.  Heft  X. 
pag.  36  abgedruckten)  Revers  von  Freitag  S.  Simonis  et  Judätage  1890  vom  Abte 
iViedridk  an  Fulda  die  foldaTche  LehnhenH^keit  Uber  ExBk  und  Zngehfirongen 
fBr  190  8«duKik  guter  Meilaner  GraTchen  aoquirirt,  und  verlangte  nun  ohne  Zweifel 
die  Anerkennung  diefes  neuen  lehnherrliohen  Nexus,  woduroh  die  Sriha  an  lU- 
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dAlbhen  After-YaüüleD  degradirt  wurdon ,  weshalb  Heinrich  v.  Erda  lieh  uhne  Zwei- 
fel gefen  die  Anarkemmiig  i&dn  LdmberrUaUceii  ftriabte. 

143. 

1392  am  Tage  Lanrentii  (10  Angnst)  Ootha  im  Angnstiner- Kloster. 
Lucze  von  Wangenheim  ift  uuter  den  von  Heiuvich  von  Erffa  gorteliteii  Zeugen ,  als 
diefer  vom  Landgrafen  Balthasar  (welcher  nach  der  Urkunde  vom  Freitage  Simonii 
efc  Jndi  1800  vom  Abte  Friedrich  Ton  Ftelda,  jedoch  mit  Yorbehali  der  fnldasdieii 
Oberldmherrlichkeit ,  die  Lchnherrlichkeit  über  das  Schlofa  Erffa,  welches  damals 
die  Herron  Härtung  und  Heinrich  von  Erffa  befafson,  um  190  Schock  Mf^fsner  Gro- 
fchen  erkauft  hatte)  die  Beleihang  mit  Eifa  annimmt,  und  in  dieielbe  auch  das- 
jenige einfuhliefsen  läfst,  was  fohon  vor  1390  thüringifches  Lehn  gewefen  (diefe 
LefanfUteke  werdan  jedoch  nicht  namhaft  gemacht).  Die  Hbrigen  Zeogen  auf  E2r^ 
Ihfdier  Seite  Hiul  Dietrich  von  Witzleben,  der  Dechant  von  ZgiU  Dn^(fitkWt 
hann  von  Erfa,  Heinrichs  Bruder,  Ulrich  von  Ten I tele,  Hans  von  Gebesee,  tpern' 
her  von  weatirburg,  Reinhard  von  Büdinberg  (?)  und  Berld  von  Neter;  dagegen 
hatte  der  Landgraf  zu  Zeugen  genommen  Bifchof  Johaim  «on  Sekkawig,  den  Pro- 
vifiv  m  Erfhrt  Lnimg  m»  Mki^krUt  Mmtrkh  von  Torffout  Tik  von  Bmthu/kmt 
Aibreeht  von  KraniMmm ,  Hermann  von  gladebeek ,  Lucze  von  VimrtHh ,  Heinrieh 
von  Herda  den  Jfingem,  Htuurieh  Schicke ,  Nigkel  Liß  nnd  Kmtmmd  von  BoU- 
ßede. 

Aus  dem  Dresdener  Copial  B.  H.  fol.  146b  excerpirt  vom  Candidat  Sehiffner. 

144. 

1392  Dienstag  nach  8.  Egidiitage  (I.  Sepbr.)  zu  Gotha.  Landgraf Än/Ma- 
sar  ülierläfst  Hof  und  Dorf  Brüheim  feinem  Cammermoifter  Nickel  L\ft  für  200 
Schuck  Grolchen  freiberger  Münze  wiederkäuflich. 

Dieürlnmde  lantet  nach  der  von  StMffnmr  ans  Cop.  Bndi  II.  fbt.  118  des  Dres- 
dener ArohiTS  genommenen  Abfchria. 

Wir  Balthafar  von  g-otcs  gnaden  Langraue  C7w  Doriiigen  Vn'l  marprafe  czu 
miflen  etc.  Bekennen  etc.  Daz  wir  Nickel  Ufte  Vnl'zerm  Cammer  meißer  Vnd  lieben 
getmwen  vnd  fyoen  Erbin  ingel'aczt  haben  Ynd  inl'eczin  czu  eyme  rechten  pfände 
AniAiwi  den  hoff  md  das  doiff  mit  geriditiin  in  Dorffs  in  Velde  mit  eren  nncsen 
Wirden  Vnd  mit  aUe  irea  cragehorongen  vw  ozweihundert  fchog  groflm  friberger 
muncze  vmb  folche  faczunge  de«  vurgenanten  hoffea  vnd  dorffes  wir  yn  vor  alro 
vil  geildes  gethan  habin  vnd  tbun  dureh  aiiiu'nior  Dinftc  willcm  dy  vns  (lerfenje 
nickel  dicke  gethan  had  vnd  er  vnd  i'ine  erben  vns  vnd  vnl'zern  erbin  turbaz  in 
osoknnfligen  MÜten  thnn  fallin  vnd  ora  wederftetm^  vor  eyn  teyl  gute ,  dy  wir 
dem  obgmanten  meftc&i  gelegin  hatten,  dy  er  vns  wider  vfgelofsin  had,  vnd  onoh 
vor  fin  CO  ge^t  daz  wir  ym  czu  fincm  wybe  gebin  Dturelbin  hoff"  vnd  da/.  dorlT 
mit  iren  czugchorungin  l'y  yinnier  habin  füllen  alslange  daz  wir  da/,  wyder  von  yn 
gelofzin  vor  dy  vorgenanten  Summen  geildes  czweihundert  fchogk  daz  wir  thun 
mügen  wilehis  iar  wir  willen  also  daa  wir  yn  das  ein  virteil  iares  vor  voifcmdigen 
Adlin  woldin  onoh  fy  ir  geilt  wider  hafain  das  foldin  fy  vns  oach  ein  forteil  vor 
vorkundigf'n  lofeten  wir  danne  des  hoffes  vnd  dorffes  nicht  fo  mogin  fy  daz  vor* 
feczin  einen  yrem  genolTin  vnfzem  befeffin  manne  vor  die  egcnanten  Summen  geil- 
des czweihundert  fchog  groflin  wir  das  vorbriffen  vnd  vormachin  alz  yn  vnd  fy 
vne  weder  fod  dorosn  tf  vna.  Ondi  globen  vad  fwem  Ibllen  als  der  egenante 
NiM  I4ß  von  fiaer  rnd  üner  erbin  wegen  gethan  had  ane  geTevde.  Wann 
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wir  OQoh  die  kAmge  tiMm  wdlin  fo  fiiUiB  wir  yn  di«  eiwiihundert  fohogk  der  ob- 
genMiten  grofliii  beotalen  ein  Brjfbri*  tdor  osn  Wymar  in  w«loher  der  obgnaaten 

llete  eine  fy  kiefsen  an«;  hindernifse  etc.  So  habin  wir  ouch  den  obgenanten  Ynfzeni 
Cammermeillere  die  funderlicho  pnade  pethan  Wcre  daz  er  one  libeserbin  abopinge 
vnd  wir  Bruheän  obgeiiaut  von  ym  nicht  gelofet  hetteu  fo  Iblden  SyJ'riäe  Liften 
fjfHM  hrvd&M  Tnd  tfuuA  cfUndie  vwgeiuaite  fiusai^  vnd  goilt  vulgin  alz  dem  «b- 
gmaten  Qrme  bmd«!«  Ynd  alio  differ  Iniff  Tfwifei  me  gmierde  Dodi  tlfo  dai  der- 
felbe  Sifnd  vnd  fyne  erbin  beHellen  vnd  ToniiMbin  fullin  czehen  fchcgk  groOzia 
friberger  muticzo  ierlicher  gulde  Elfen  des  vorgenanien  Nykeh  eliche  tcerthinne  daz 
ir  die  gewilzlichen  alle  iar  geuallen  von  ires  libgedinges  wegen  die  wyle  Tie  le- 
bet an  argelilt  Qemnna  aber  der  vorgenante  meM  lAJU  ÜSbrnKtim  Doo  IbMe  die 
obgenaate  fiMsnnge  vnd  geilt  vor  allineolioben  Tolgeo  also  dai  die  obgenante  «fae 
dmjelhin  nickeU  werthyrme  den  egenanten  hoff  vnd  dorff  mit  iren  czugehormgea 
mit  denfen)in  erbin  dy  wile  fy  Ifbit  ynnc  habin  Vnd  dez  halbin  teyls  doran  ge- 
brucbin  folde  von  ires  lipgedinges  wegin  ader  i'ulden  dy  i'elbin  erbin  etc.  anderfwo 
gewifkUoliiii  oadten  Ibhog  grofljÄ&  friberger  munoce  rellioW  gulde  maehin  ean  irim 
übe  vnd  fy  do  mite  «belegin  werden  aber  Wir  adcr  vnlaer  erbin  den  obgenaoien 
boff  vnd  dorff  mit  \y>-\\  czugehorungen  von  dem  pgenanten  Nickel  Lift  lofen  als 
vorgcfchrebin  ftet  l'o  Iblden  dyfdben  orl>in  beftellen  mit  dem  geilde  daz  vor  die 
lofung  queme  Daz  dy  vorgenante  Elze  czehen  l'chog  groffzin  friberger  muncze  ge- 
wUkliebim  habende  were  alle  iare  IKe  wide  fy  lebt  an  generde,  wir  fnlüa  ly  oaeh 
Ibhnoaen  vnd  vorteidingen  alao  ander  vnfser  ampUnte  Ynd  manne  Ynd  iree  Bech- 
tcn  volliclichen  meohtig  ßn  kein  aUnmanlidi  ane  Widerrede.  Oucb  fo  muge  (y  an 
dem  obgenanten  hoffe  vorbuwin  wo  daz  not  ifl  Driffich  fchog  groffzin  der  ob- 
genantep  muncze  nach  kuntlicher  redelicber  ßechenunge  dy  ly  vna  von  demlelbin 
gebnwe'thnn  fldlin,  dy  wir  yn  wedir  gebin  fnllin  mit  obgnanten  aweihondert 
fehoeken  wanne  wir  die  lofnnge  dea  Torgenanten  vnd  dorffei  vor  in  tbnn 
wollin  ane  hindemiife  vnd  habin  dez  czu  oricnnde  Ynfzer  Secred  an  diffen  briff  la> 
fen  hengen.  Geben  czu  Guth.  Dez  Dinftagcs  nach  fente  E^diitage  Noch  crifti  ge> 
bnrte  Driczebn  hundirt  iar  vnd  cz^ei  vnd  nunczig  iar. 

145. 

1392  Mitwoch  nach  Egidii  zu  Gotha  erklärt  Friedrieh  dtr  AtUer»  wm 

Wamjcnheim  dafs  er  wegen  der  Anfprüche  seines  selifren  Vaters  .  namentlich  we- 
gen der  Einnahme  des  Schlofse«  Hindenburg,  den  Ijandgrafen  BaUJuuar  ledig  und 
los  sf^e. 

Die  Urkunde  lautet  nach  Schiffners  Abschrift  aus  Cop.  B.  II.  fol.  112.  im 
Ilreedener  AreUve: 

Ich  Frietehe  von  Wangeheim  der  eider  herre  czu  Wangeheim  Bekenne  offin tlich 
in  diefin  brine  Ymmb  alle  fehnlde  vnd  fohadin  dartmb  ich  von  mynea  vaters  fe- 
ligin  wagin  myme  gnedige  herrin  berrin  BtMm/mt  laagrane  ean  Doringin  vnnd 

margraue  czn  mieflln  czn  oaofprechin  habe  odir  hette  vnnd  nemelichin  von  vz- 
richtunge  vnnd  gewyncz  wegin  daz  flofzis  czu  der  hindenburg  daz  ich  yn  vnd  fme 
erbin  von  miner  vnd  miner  erbin  wegin  der  felben  fchulde  rechte  vnd  redelichen 
geaeaHehen  vnnd  volUeludien  ledig  vnnd  loz  gefaczt  habe  vnn  loz  fagcz  geinwerticlich 
mit  Yrknnde  diefea  briefes  dinran  Idi  myn  Ingefa  wifaintlicben  habe  küBn  hangen. 
Geben  oia  Gotha  ele. 
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146. 

1393  Sontag  nach  Himmelfarth  zu  Gotha.  Conrad  von  Utenrode  über- 
läfst  mit  lebnherrlichem  Conrenl'e  des  Landgrafen  Balthasar  3  Hufen  Laude« ,  vor 
Bräheim gelegen ,  für  220  Gulden  wiederkäuilicb  an  Tolden  t  on  Reckrodi. 

Die  TTrlcande  kntet  im  Cop.  B.  II.  fol.  128  des  Dresdener  Arehivs  nadi  Schiff- 
nen  Abeolirift: 

Wir  Balthasar  etc.  Bekennen  etc.  Als  Conrad  von  Utinrftdtt  vnfzer  lieber  pfe- 
truwor  vorkouft  had  Isolden  von  hai^charezhitfen  yena)it  ro»  Rckerodr  L^gharde  J'i- 
ner  elichen  tcerlytme  vud  iren  erbin  dry  bufe  landes  gelegen  in  dem  felde  czu  Brn- 
htym ,  dy  von  tm  cm  leihen  geen  yor  sweihundert  gülden  vnd  ciwenodg  allee 
gute  Rynirohe  golden  vff  eynen  wyderkouff,  das  wir  durch  füaiger  bete  -willen  des 
vorgenanten  Conrade  von  vtenrod»  dorczu  Vnfzern  willen  vnd  gtinft  geben  haben 
vnd  gebin  in  dilTera  folbin  brifle  vnd  Bekenne  des  dem  obgeiumten  Tolden  ,  T.xg- 
harde  liner  «liehen  wertinnun  vnd  iren  erbin  czu  eyme  phande  doch  allb  daz  man 
vns  vnd  vnfseni  erbin  dayon  dynen  vnd  vns  darinne  gewarten  fal  als  gewonlioh 
ifl.  Des  Olm  Yrknnde  etc.  Datam  Gotha  dominioa  die  post  festnm  Aooenlionis  Anno 
domini  etc.  Napagefimo  tertio. 

147. 

1394  am  S.  Valentins  Tage  (14.  Febraar).  Fricz/che  von  Wanginlmm 
ift  unier  den  Burgen  för  Landgraf  Balthasar,  als  derselbe  160  Schock  ,,guter  gen* 
ger  Graoiegir  fi7berger  Müncse*'  (Gvosohen)  von  dem  Ritter  Apti  BtgkmrodB 

seinem  söhn  und  seinen  Erben,  auf  nächsten  Micbaelistag  rüökaaUbar,  anleiht. 
Die  Bürgen  Til^  von  Benhu/en  ,  Coifr.haik  t  on  Buchrnoire  Wrtzcl  vnd  Haus  vom 
steine,  Otto  von  vanre,  Luae  von  Varnrodc,  Ludwig  von  dru/zen,  sämmtlicb  Hü- 
ter, ^/  iczycA«e«iifr<Hi;9sfiAtim  (der also  noch  nicht  Ritter  Otto  #«•  foueila,  ifsr- 
<Hi^  Irox/M,  JWos/eA«  von  JSTsrrfs,  ^«rmmim  karßaUt  3\f«itman  von  WA$rfUU 
Aroptraann  czu  Brandenberg,  JBnftlkard  von  hornfperg  vnd  Reihardt  RatgMn* 
Ort  des  Einlagers  ist  Eisenach,  von  wo  die  I'rkunde  auch  ausgestellt  ist. 

Nach  der  Urkunde  im  Cop.  B.  IL  fol.  ISdb  des  Dresdener  Archivs  exoerpirt 
vom  Candidat  Schiffher. 

14& 

I3M  MontAgt  nadl  Palliumilll  lU  GotlUk  findet  sieh  .^Vyn^oA«  von  YTon^ 

heim  der  Beider  unter  den  Bürgen  des  Landgrafen  BaUha$mr ,  als  dieser  400  Schock 
Freibergcr  Groschen  gegen  10  Schock  jährlicher  Zinsen  und  jeder  Zeit  kündbar, 
dem  ffriczfche  von  toertirde,  des  i'eligcu  Friczi'chen  Sohn,  und  dem  2y/e  von  iSebe- 
sA«  bekennt.  Die  Bärgen  sind  Ssrnrieh  von  £rfa ,  hermann  Worm ,  Burghord 
FiextkuM  an  Boftla  Ritter,  'ffirygfek»  von  Wieünbm ,  ffiryonfiSko  «o»  WontghMm  4tr 
Blder^  Otto  von  Laucha,  yernod  von  Kobinßete  Heinrich  Hole,  Beinhard  Roai  xmd 
Seinrieh  von  taba.    Als  Einlager-Orte  werden  Salcza  und  Mühlhausen  beftimmt. 

Aus  dem  CopialBuch  11.  fol.  218b  des  Dresdener  Archivs  vom  Candidat  Schiff' 
ner  exoerpirt. 

Uf. 

I8M  Kmiteg  Tor  VnhnleioluiUi  in  Gotha.  Ritter  DgUrioh  von  Witt-, 
«6m  fiberübt  das  Dorf  Sonnobom  in  derlelben  Weise,  wie  er  es  von  seinen  Schwir 
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gern  Zwes  Aptl  und  JMjfeA«  von  WaHfftnhtm  wiedcrktuflu^  erworiMo  bat,  an 

den  Landffraf  Balthatar. 

Die  l'rkundo  lautet  nach  Sohifinen  am  C«>p.  B.  IL  fd.  172b  de*  Dresdener 

Archivs  genommenen  Abschrift: 

Ich  Dyterieh  von  tciczleibin  Rittfr  Bekennen  offenlich  mit  dieiem  brieffe  vor 
mich  myne  fone  vnd  erbia  Dax  ich  Sonneborn  daz  dorff  vorkoofft  habe  vff  eyn 
wedirkooff  mynem  grnedigen  Herren  hm  BmUhatar  langraffan  md  finen  erhin  mit 

gerichten ,  rechten  vnd  allen  czuc^ehoningen  in  allirmafze  mir  mynen  fönen  vnd 
erbin  daz  vorkoufTt  ift  vnd  der  brieff  vfawifet,  den  vna  Liicz  Apil  Vnd  Fricfche 
von  Wangimheym  yebruder  myne  fweger  dambir  gebin  habin  anegeuerde  vnd  ha- 
ben delTelbin  myner  fweger  brieff  mynem  faem  obgenant  vnd  ßnen  erbin  darrmb 
nilUgUohen  ingeantvrmi  md  gegebin.  Des  ran  vrknnde  ban  icb  myn  Lfifs  vor 
fliioh  myne  fone  vnd  erbin  an  den  brieff  gehangen  der  gegebin  ift  om  Gotha  noch 
crifti  geburte  Dryczpnhundii-t  iar  in  dem  vier  vnd  nnnosigiften  Jare  am  montage 
vor  vnfEers  herm  lichnnms  tage. 

(4) 

1395  DonnerBtag  osoh  dem  heiligon  Ghrittage.   Lttcz  von  Wangenheim 

gibt  dem  Landgrafen  Baliha/ar  feinen  Revers  wegen  dos  ihm  für  4ü4  Mark  löthi- 
gen  Silben  Erforter  Währung  nnd  70  Schock  Freiberger  Grofchen  verpfändeten 
SohloliMe  SUm  mit  den  Dörffem  KtUgUhmi  und  SchvoerfUdL 

Die  OrigimaUxkonde  befindet  ficb  im  Dresdener  ArobiT  (Nro.  4874)  nnd  lantet: 

leb  ktkm  von  wamgmkmm  Bekenne  «ffiaatiieben  an  diefem  briefo  vnr  midi  Ae- 
tterMMfi  mtnm  elieh«  huffrmtmm  mine  erben  «rn  heinriekm  eoti  JBrßa  «m  Jokmfm 

»om  Steine  vnd  ffritzfchen  von  tcanginheim  den  eidern  mine  getruwe  hendere  da« 
der  bucbgeborem  furfte  herre  BaUha/ar  lancgraue  tzu  duringen  vnd  Marggraue 
tan  HieiKui  min  gnediger  benre  mir  der  Torgnanlen  miner  bnllravwen  minen  er- 
ben vnd  Tn»  tan  getruwerhand  den  Torgefbhrieben  von  Brgk  vom  SUm»  vnd  een 
wanffmheim  lin  Slof»  hum  Steine  mit  den  dorffem  kützeUihen  vnd  Stoerjtete  mit 
allen  gülden  tzinfen  dinlYcn  vnd  gemeinlichen  mit  aller  tzugehorunge  belacht  vnd 
vnbefucht.  wie  die  uamen  gehaben  mugen  vügenuilen  Bergwergke  wilcherleye  die 
weren.  ob  die  da  vf  eritunden  in  gefktnt  bad  -m  vierbnndevt  md  mr  maigk  lo- 
d^[es  filbers.  Erfortilbhes  taeiehens  gewichtes  wyiTe  md  were  die  icb  pn  nfttali- 
eben  betzalet  habe,  vnd  vor  übintzig  fobog  grofchen  fHeberger  mflntze.  alfo  das 
ich  kathcrine  mine  wirthinne  vnd  mine  erben  daz  vorgenante  Slofs  ynne  haben 
foUen  vnd  das  getruwelichen  bewarcn  anc  gcuerde  vnd  wir  vnd  vnfse  getruwehen- 
dem  (ollen  dem  obgnanten  Tnfserm  gnedigeu  herren  vnd  finffii  erben  md  nooh- 
knmen  dae  tsnlofen  geben  mit  der  egnanten  finer  tangeberunge  wanne  fie  -  daa 
heifchcn  vor  die  obgnantin  fnmmen  geldes  vor  fante  Mertinstage  fo  follen  fie  vns 
vmb  den  tzins  vnd  bete  die  vor  vnd  vf  den  felbcn  lanto  Mertins  tage  geuallen 
folden  vnd  nicht  gefallen  weren  eynne  gnuge  machen  wanne  auch  ße  das  vorgnan- 
te  ir  Slob  lofbn  weiden  das  folden  wir  Xie  ein  vierteil  iares  lafsen  wifsen  Tor  dem 
'  felben  Jknte  Mertins  tagsk  dorften  anoh  wir  mfinrs  geldes.  das  folden  wir  fie  aneh 
ein  virteil  iares  lafzcn  wifzen  vor  dem  vorgnanten  iante  Mertinstage  lofeten  fie 
danne  des  felben  ires  Slofses  nicht.  In  mugen  wir  danne  eyme  irenn  manne  der  yn 
gefugfam  ift  es  vorfetzen  dauor  der  fal  yn  globen  vnd  verbriefen  yn  damite  tzu- 
warten  vnd  yn  das  tzulofen  geben  als  wir  folden  gethan  haben.  Auch  fal  dae  ob* 
gnante  ir  Stoff  jn  offen  Gn  wid»  allimienBdwn  tan  allen  iren  noCen  wie  digke 
fie  daa  bedoKAsi  aae  geneide  Ancb     der  obgnanter  mCker  gnediger  bem  line 
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erben  vnd  nachkumcn  vns  veftiglichen  fchützcn  vnd  vortoidingen  wider  allinnen- 
liehen  tzu  Ynfzenn  rechten  vnd  foUe  auch  vufzers  rechten  mechtig  ün.  wurde  yn 
aaeh  ieht  gntet  ledig  in  den  pflegen  dei  egnftntin  iree  SloOiBe.  du  folden  im  mit 
den  pfänden  ynne  haben  vnd  yn  die  ledigUchen  wider  gellen  Winne  fie  du  ob- 
gnante  pfand  vmb  die  egnanten  fummen  peldes  von  vns  lofen  wolden.  vorloren 
wir  auch  das  obgefchriben  ire  Slofs  von  ires  krieges  wegen  das  Got  wende.  Er- 
kriegeten  fie  daz  danne  wider,  fo  folden  Tie  vob  das  in  anwerten  vor  vnfzer  geld 
ynne  tsnliaben  alt  inngefebriben  ftei  wolden  fie  rach  ire  volk  dvrdb  iree  kriegu 
willen  darvfi*  legen  fo  folden  fie  ndt  vns  beftellen  das  wir  des  ane  fchaden  blielian. 
vnd  ieh  obgefchrieben  lufze  von  travfjiriJicim  habe  des  tzia  vrkunde  min  Infigcl  vor 
mich  kathtrinen  mine  wirthinne  mine  erben  vnd  die  obguanten  mine  getruwehen- 
dere  an  diXin  brief  gehangen  Geben  tzu  (JotJta  Noch  Crifti  geburte  drietzehenhun- 
dert  iar  in  dem  ionfmdnftntrigiften  im  du  dnnerllagee  noch  dee  heiligen  Oriflt- 

(4)  ■  ■ 

t«ge.     (1395  31.  Deccmber). 

Unter  feinem  guterhaltenen  Siegel. 

ISl. 

1395  Diintef  in  dor  Xremwoohe  Woehe  naeh  Bag«to  (18  Mai)  ni  Snte. 

f^edrieh  von  Wangenheim  Aellt  dem  Haricgnifen  WUhtirn  ian  A»Uern  von  Md- 

fsen  einen  "Revers  darüber  aus,  dafs  wie  er  fchon  früber  mit  feinem  Bruder  Lue» 
das  Schlofs  Wangenheim  mit  feinen  Zub('h5ningt>n  vom  genannten  Markgrafen  zu 
Lehn  genommen  habe,  er  jetzt  feinen  Theil  am  Schlofse  Wangenheim  wieder- 
holt all  Lehn  dee  Harkgrafen  anerkenne,  and  Wangtnheim  demfelben  ein  offiies 
Seblofe  liain  folL 

Du  Original  diefer  Urinmde  befindet  fich  im  Hensogl.  Geh.  AzduTe  sa  Gotha 
QQ  Nro.  846)  und  lautet  nadi  der  mir  geftatteten  Abfdixift: 

Ieh  Fntuw  von  Wm*g«i»ktm  gefellin  dalelbina  Bekenne  vnd  ihn  knnd  vIBn- 

lieh  mit  difen  briene  allen  den  die  on  Jüshin  |  hören  adir  lefin,  Alia  ffiyN  Bruder 

Luczcze  rnd  ich  daz  Slocz  Wangenheim  mit  ;illen  finen  CSUgobornngen  vor  von  dem' 
hochgcborn  Fürsten  hern  Wilhelme  dem  Eldiften  Marcgrauen  czn  Miffin  vnd  Lant- 
grauen  iu  Düringen  vnfzem  lieben  gncdgen  |  herren  czu  Ichene  genomen  habin ,  als 
habe  ieh  ol^;enanter  ^iexeu  mynen  teil  der  myr  gebort  an  dem  Stof0  Wmigt»' 
heim  |  mit  allen  finen  czugehorungen  Ton  dem  q^nanten  hern  Wilhelme  mynen 
gncdigcn  bem  vnd  finen  libcs  Erlien  rzu  rechten  |  leben  ^renomen,  darmite  her 
mich  vnd  myne  erben  recht  vnd  redelieh  belcheiit  hat,  vnd  g^elob«'  ym  vnd  finen 
libes  I  Erben  mit  den  obgnanten  mynen  teile  dez  ÜloJ/es  Wangenheim  getruweli- 
dien  csn  gewarten,  gehorfam  vnd  getruwe  |  caa  fine  vnd  csa  dine  als  ein  mann 
finem  herren  von  rechte  thnn  lal.  Dach  fal  meyn  teil  an  dem  obgnanten  Sloffa  Won' 
genheim  |  fin  offin  Sloez  vnd  damit«  Im  beholffin  fin  gein  yedcrmeneglich  "Wenne 
ym  dez  nod  gefchiet  ane  arg  vnd  allis  geuerde  j  vnd  habe  dez  czu  erkunde  myn 
Infigel  \v'ißintlich  an  difem  brief  gehangiu,  da  bic  fmt  geweft  vnd  fmt  geczogej 
die  geftrengin  Er  Ditkeneh  mm  WiezekAatt  er  OUe  von  8Hwm  «i*  hekmek  von 
JBmfiMn,  Ott*  von  Berkach  vnd  ander  |  Inte  gnng  den  wol  ift  czn  gloeben.  Ge> 
geben  czu  Cicze  nac  h  gotia  geburte  Driccnluindirt  Jar  darnach  in  dem  foiu  vnde| 
noynosigetten  Jare  an  dem  Dinftage  in  der  Crucze  Wochin. 

Siegel  mH  der  UmfcSurift  8*  ^tümei  it  Wangheym, 
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1S2. 

1395  Dienstag  vor  S.  Kiliani  (8.  Jnli).  Friedrich  der  Aelter«  von  Wo»- 
genheim  tragt  feine  Hälfte  des  bis  dabin  freien  Schlobes  und  Dorfs  IVattgemMm 
dem  LiindgrafeQ  Balthasar  zu  Lehn  auf. 

Di*  Ufkund«  laiitei  nach  Cop.  B.  II.  Ibl.      des  Dresdener  Arohis; 

Wir  S^iAofBT  «Cr.  Bekennen  ete.  vor  rm  jnä  Tnlkere  erbin  du  wir  mit  «ot- 
bedaditem  mnte  vnd  gutem  beirathe  vnfires  ntliis  vnd  lieben  getmwen  vdk  dem 

edeln  Frin/ehen  von  Wangenheym  dein  eider u  ynTzorn  lieben  getruwen  nbireinko- 
mcn  find  alfo  d<tz  er  mit  finrr  erhin  hube  vnd  frihen  ijutm  tcillen  U'nnginheym  dat 
aio/z  vnd  Dorff  halb ,  die  /in  vnd  J'iner  erbin  rtcht  /ry  eigen  vnd  erbe  getceft  /Sm 
mit  alleo  iren  redtten  wen  wirden  nnown  fkieheiten  Tnd  gewonbeiten  .mit  dovIBn 
geriebtea  oburfteo  Tnd  syderften  mit  waflkern  vnd  irofliirieaflPkeii  viAdierij  vifen 
holcxem  widen  mit  allen  manfchefiten  leben  geiftlich  vnd  weriitli(  hin  beten  dinften 
czinfen  vnd  gfemeynlich  mit  allen  yrcn  czugchornngen  gefacht  vnd  vngefucht  wie 
die  namen  habin  adcr  gehabin  mögen  nichts  vizgenomen,  vns  vnd  vnfzem  erbin 
vffgegebin  had  an  dem  geriehte  etu  wanyinheym  mit  gancser  vnd  vollir  maoht  liner 
erbin  in  geinwertickeit  JutUn  finer  elicbin  Wirtinnen  mit  allen  yren  eigenfcbafiten 
vnd  fachen  alls  obgefcbrebin  fiet  vnd  der  vorgenante  ßri^che  von  Wangenheym 
fine  eliche  wirthinne  vnd  vre  erben  haben  fich  auch  des  vor  fich  felbir  vnd  alle 
yre  erbin  willeclich  vnd  mit  wolbedachtem  mute  Vurczylien  recht  vnd  redelich  au 
demlUbin  gtr^d»  «w  wai^mihnin  da  fUh  de*  gebwrU  «m  <Aim  von  redUii«M(^vnd 
-als  Iis  von  redite  thnn  folden.  Vnd  wir  vnd  vnfaere  erbm  habin  aabb  Wtmgm' 
heim  daz  Slofz  vnd  dorff  yrm  balbonteil  mit  allen  yrcn  czugehorungen  als  vorge- 
fchreben  ftet  ubir  iar  vnd  tag  cnd  aU  lange  trir  des  bedorfflen  gm  rechten  ane 
rechte  anfprache  ynne  gehabt,  vnd  darnach  dem  ubgeuanteu  Fricfchen  von  JFan- 
gtnihtfm  ynd  (Inen  lehenserbin  die  alle  widdir  gelihn  auch  die  widder  von  vns  vnd 
vnlamt  erbin  esn  rechtem  leben  empCangem  babin  cm  befiesen  vnd  oan  habin  als 
lebnguts  recht  vnd  gewonbeit  ilt.  Darumb  wir  yn  auch  gegcbin  vnd  vorfchrebin 
haben  geben  vnd  vorfchriben  in  diromfelben  brieffe  fechs  ftjiock  grl  friberger 
Muncze  Jerlich  an  vnfzerer  iarrente  czu  gutha  die  yu  davon  alle  Jar  uff  Tente  Mi- 
dielstag  gevaUen  fnllin  ane  hindemifi  als  lange  das  wir  adir  vnbere  erUn  thnn 
mögen  vnd  ty»  füllen  vns  die  alfo  widder  esn  lofen  geUn  wanne  wir  das  haifehen 
ane  widdirrede  Darmb  aneh  geredt  ift  were  ob  der  obgenante  fricfche  von  Wan- 

ginheym  abeginge  von  todes  wogen  vnd  liofze  hinder  ym  an  dem  lebin  tochter  vnd 
nicht  fone  ib  folten  wir  adir  vnlzere  erbin  iiue  tochter  Dy  danne  lebeten  mit  dem 
egenanten  halben  teyl  Wangenh.  Slofins  vnd  Doribe  vnd  iren  csngehoruiigeu  als 
vofgefchrebin  ftet,  esn  yrem  libe  das  esn  babin  vnd  befiesen,  beldien  vnd  dabey 
lalsoi,  diewiele  fie  lebeten ,  ane  gcverde.  Auch  füllen  die  obgenante  friczfche  vnd 
fine  lehenH  erbin  odir  fine  toehtere  (jb  daz  an  fie  queme  vns  vnd  vnfzern  erbin 
den.  vorgnanton  yreu  halbt>n  teil  de«  iloüzcs  uflfeu  vnd  darmite  beholfßn  fiii  czu 
allen  vnisem  notm  vnd  Gefehefilen  wanne  vnd  wie  dMdte  vns  das  not  gufchee 
widdir  allennenlioh  nymandis  vis  genomem  an  allis  hindimils  vnd  ane  generde 
Wanne  He  vns  daz  auch  geoffent  hetten  vnd  wir  vnfzern  heubtmann  mit  volke 
darynne  ligen  hetten  die  folden  fy  darynne  ane  geuerdo  vnd  vnfiic;:«;  bewaren  Von  dem 
Vnfzem  Ouch  füllen  wir  vnd  vnfzerc  erbin  fie  au  den  burghuteu,  die  lio  mit  ynen 
gemeinlichen  haben,  bewaren  ane  geuerde,  vnd  verloren  iie  danne  den  obgman» 
ten  yren  halben  teil  des  flolses  ma^mkwn  wanne  wir  die  Tufsexn  alfo  darin  legen, 
fo  Iblden  wir  vns  danne  nntaer  gefinnen  nodi  geriehten  mit  den  die  das  gtwnn- 
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neu  betten,  der  egenaute  halbe  teil  yres  flqifiB  were  yn  denn  widdirworden  odir 
liette  jB  alt  vfl  daTor  gethm  ab  ciweene  die  Wir  darani  gebin  raA  osweene  dye 
fie  doroni  koren  das  mogliditen  vnd  iahten.  Wir  fnUen  ße  auch  getruwelidien 

befchncsen  ynd  vorteidingen  czum  recbt  als  ander  vnfzcr  maunc  vnd  ft  ftuok  vol- 
leclicb  darcsni  mechtig  Im  ane  gevcrde.  Ilielipy  fint  gewePt  vnd  geczugen  die  ge- 
rtrengeu  vnd  erber  Dytherich  von  Bernu  alde  vnizer  bofimeister  /riczj'che  von  trtcs» 
IwM»  Bittere  JfsttM«  «on  Htrbeßeyn  yntuet  obirfter  fohriber  Tnd  andere  lote  ge- 
ling den  wol  esu  glenben  ift  Des  esa  orkonde  eto.-  Geben  osa  Q^tha  (Datam  wie 
Oben). 

Hiernächfl  folgt  im  rnpialbucVie  die  Notiz:  SnV)  eadem  forma  Dominnp  habet 
literam  reverfzus  friderici  de  IVanffenheym  figillo  fuo  munitam  lub  artl  et  datl 
predictis  eciam  Dominas  dedit  literam  quitancie  ciTibus  in  Gotha  de  predictis  VI 
fengenis  grl  eolTend.  at  praeftr  datum  ut  fnpra. 

1». 

1395  Itoniieritag  tot  Miobaelja  m  Oofha.    Lue»  «m  Wam^mkum  hat 

von  Heinrich  von  Herda  dem  Jüngern  mit  Einwilligung  von  deffen  Vater  Frt'ez/ch* 
von  Herda  und  (eines  Bruders,  deffen  Burggut  zum  Markfjrafefißein  (Schlofs  Al- 
tenstein) t>«H/  f^^'n  iVenigen  Hau/e"  für  200  Bheinifche  Gulden  wiederkauflich  er- 
worben, und  eibftlt  daan  die  landgräfliebe  iSnwillignng. 

Die  deafaUige  Notis  im  Cop.  B.  II.  ibl.  180  de«  Dreedener  Arohiva  lairtat  naeh 
Scbiffners  Abfchrift: 

Nota.  Myn  herro  had  sincn  willen  darczu  gegebin  daz  er  heinrieh  von 
herda  der  Junger  rillt  wiflzen  vnd  erlaub  fines  Vatirs  ffricz/ch  Vnd  von  Hnem  bru- 
dir  vorfaczt  had  Lucze  von  Wangeheym  finer  wirthin  yren  erben  vnd  ym  cza  ge- 
truwer  band  «m  Jehtau  wtm  8Üyn»  fin  borggut  cm  Marggrtfftmftem  dlsm  tpe- 
nigm  huf«  mit  aliir  ßner  crugehorunge  vor  IIO  Rynifche  gnlden  vnd  band  das 
die  vorgnantf  Lueze  etc.  bekcnt  vnd  liilb'n  myn  hem  damite  gewarten  als  er  hein- 
rioh  gethan  l'olde  han.  Datum  gotha  quinta  ante  mich  anno  MCCCXCV. 

Anmerkung.  1399  erhielt  Lues  den  F&ndbefitz  des  ganzen  SchlofleB  für 
100  Mark  Silbers  und  100  Mark  Freiberger  Grofclipn  auf  4  Jahr  unkündbar,  und 
waren  demnach  wohl  die  Dörfer  Kntzleben  und  Seine vrj'ttdt ,  welche  nach  der 
Urkunde  vom  Donnerstag  nach  Weihnachten  1394  für  404  Mark  Silbers  und  70 
Schock  Groibbtti  mit  Tcrfetst  waren ,  gegen  theilweife  BBcksahlnng  vorher  ein- 
geldft. 

\U. 

1895  Donnerstag  am  Tage  Xaxtiiii  (IL  November).  Fritzehe  voh 
Wangenheim  und  Apel  von  £b«Ubm  werden  an  Yoimündem  fnr  die  Kinder  .£«4- 
ards  von  OuUern  ernannt. 

Dresdener  Arohiv  Alte  Lan^rifl.  Begifter  Cop.  Band  II.  foL  89b. 

Nach  der  Abfchrift  des  Oandidat  Sehifittr  lautet  das  Gonoept  der  Urkunde : 

Wir  Baitka$ar  etc.  Bekennen  eta  Das  wir  den  geftrengen  Apebt  mm  J^eM^ 

ben  vnnd  friczfchm  von  Wangeheim  dem  Eldim  vnfzirn  lieben  getniwen  beuolen 
vnnd  gelihen  han  ,  beuelin  vnnd  lihen  die  vormundefchaff  der  kinder  Eckardi*  von 
guttern  feiigen  mit  willin  vnd  rate  TUen  vnnd  richartia  von  Sebeche  vnnd  Tict- 
numnes  goltagker  derfelben  kinder  neUften  frnnden,  viomb  das  fie  ondh  der  ege- 
nanten  kinder  csne  gebenie  fronte  fint  vnnd  0e  fioh  in  yre  (ehulde  vnnd  gebheSle 
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fecsen  foUen,  ncnnlichin  in  nuenhundiri  fchog  grofchen,  die  die  vorgnanten  kinder 
fchnUig  fint  Yiid  Tie  getraivdieheD  vonreiid«ii,  d«n  Idndeni  emiines«  nA  fromm» 
als  fi«  das  gein  gote  vni  Tnnd  andern  derfelban  kindera  frvndin  vonrntworten  wol- 
lin vnd  Folien,  vnd  Tollen  vns  ooch  ierlichen  von  derfelben  vormundefchafiFt  eine 
redeliche  rechenunge  thun ,  vnnd  wo  fie  fich  in  der  vorgenanten  fchuld  feczen. 
daz  üe  kuntlichen  gemachen  magen,  der  fcholde  foUen  Tie  Ach  von  der  kinder 
gutea  enIMUgai.  nA  vfirften  i&B  Wnäm  m  munAig  den  fiüoh  die  obgmmien  «im 
MMtOtm  vnd  mr  IPim^dMii  entlediffc  betten,  fe  foUra  fie  die  vonnuidefidMffb 
ynne  haben  als  lange  fio  fich  der  fchuld  darin  fie  ficli  mit  yrm  cypnen  guten  ge- 
faczt  hetten .  genczlichen  hette»  entledigit  »der  daz  Tie  die  kinder  felbift  der  ent- 
ledigetten  a<.lir  entnemeu,  dax  Tie  der  ane  fchaden  blieben  .......  die  enÜedi» 

gung  den  megenaaten  mm  ^tkAm  vnd  «ow  WangehM»  elio  gefidi^e,  dai  Iblde 
gsMiehen  mit  Ynbrn  «iben  vnd  wÜkn  Vnd  haben  dei  csa  orknnde  vnlaar  Seoret 
an  diefen  brieff  laGnn  bengen  Datmn  Gotha  anno  LXXXX  qninto  dea  dornftag 
Martini. 

1S5. 

1396  Freitag  vor  Weihnachten  erfcheint  Lucz  von  Wangtnheim  unter 
den  Zeugen  als  Hant  vom  SUin  als  Vormund  für  Ulrich  von  Ten/Uie^t  Kinder  mit 
den  nlohsten  Ycorwandten  dieser  Kinder  Dyteridi  nnd  Bam  Dmdtl  den  Yorkanf 
von  Ottirwumra  Hof  vnd  Dorf  nebst  10  Hnfan  im  Felde  beeebKefsen. 

Die  übrigen  Zeugen  sind  Ur  Albrecht  von  Kranchhorn ,  Friczjche  von 
Wiczhihin  Kitter ,  Niekd  L^ß  vt^Mtr  Mor/Mkt  Mfgmieh  Bmdft  Hmu  ChtUart, 
J)yther  von  vipech. 

Excerpt  dea  Candidat  Schißntr  ans  Gop.  B.  II.  fol.  2:29b  des  Dresdener  Archivs- 

Dem  geht  nun  im  demfelben  Cop.  B.  II.  fol.  180  folgende  Urkunde  vorher, 

welche  14  Tage  später  ausgestellt,  die  Kaufgelder  tiiit  000  Schock  freiberger  Gro- 
schen vun  Seiten  der  Yormünder  dem  Landgrafen  Balthasar  anscheinend  als  Dar- 

lebn  überweist 

1396  Sontag  nach  Christi  Besohneidang.  Wir  Weczel  vnd  Han»  vom 
fUjfnt  Bitter  vnd  hta»  ee«  Wunyiuhem  Bekennen  olfenlldk  mit  diefem  brieSiB  Als 
Samt  DyUrieh  vnd  vlHeh  ton  te^fttU  g^ebrader  Öfter  Mumr*  dett  hoff  vnd  dorlT 

mit  yren  czugehoningen  Vimlcanfft  habin  Dyteriche  vnd  Hänfen  daniel  gebn/dem 
vor  nunhundcrt  fchog  gl  friberger  Muncze  Daz  Wir  dem  hoclip'eborenen  furllcn 
Ynrzern  gnedigen  ücrn  Horn  BaUhafar  lantgr^  in  Donngen  vnd  marggr^  czu  Mif- 
Unt  vnd  finen  erbin  geret  habin  vtm  der  egiWBten  wm  ikmfld*  wegen  das  fie  das 
obgnant  gelt  fo  fdiyrft  yn  das  von  egenant^  Daf^H»  ader  yren  erbin  beesalt 
wird,  Widder  vnder  den  vorgnante  Ynfsem  hem  vnd  ßmt  eMn  legen  fallen  wie 
daz  allerbequemelichft  dunkit  noch  der  von  *«nftete  wegen  des  czu  orkunde  habin 
wir  vnfzer  lugeßgel  an  dielen  brieff  gehangen.  Datl  anno  xcl'exto  dominica  pofl 
oiroamciGonem. 

Anmerkung.  Wir  glauben  in  diesen  Gebrüdern  Dyterich  und  SoM  DatM 
die  Stammväter  der  beiden  zu  Tennftedt  und  zu  Ostermundra  anfafHigen ,  anfchei- 
nend  zu  Ende  des  17.  oder  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  ausgeilorbencn  Linien  des 
ritterUehen  Gesohleokts  der  Tang«l,  aneh  Thtmfl  und  «mi  Tangein  gesdirieben, 
an  efbUoken,  welebom  die  IVitira  CSatt«niM  een  WmigmüiMm  gfHaanm  TiMmgdm  am 
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Maina  angehörte ,  die  im  Jahro  1649  das  noeh  fortdauernde  L  Tsngeleobe  Sti" 
pendium  für  Gothasche  Schüler  stiftnie. 

In  Thäringer  Mundart  wird  D  und  T  ebenso  wie  J  und  G  leicht  verwechselt, 
und  so  ist  aus  Daniel  Tangel  geworden ,  oder  Tielleioht  umgekehrt  in  der  Urkunde 
ym  dmo  Gimeipienten  etalt  Tmgel  Daiyel,  Daniel  gasdurielMn* 

156. 

1396  am  5.  Januar  (nächst  vor  Epiphanias).  Friedrich  von  Wangmheim 
der  Jeltere  befindet  fich  unter  den  Bürgen  als  Landgraf  IiaU)iafar  von  feinem  Hof- 
meifter  Dvderieh  von  Bernwald«  and  defsen  Bruder  BaUhaJar  das  Schlofs  Gebesee 
Ittr  400  Sbrk  ISthigen  SQbers  kauft,  und  die  Aufgelder  ihnen  und  getareoer 
Hand  dem  Heinrich  von  Einfiedeln^  d^fitn  Sohn  Conrad,  dem  HemriA  90«  Wh»' 
leiben  auf  KefffUhain  und  dem  Olto  von  Birkach  in  feftgcretzten  Raten  auszuzahlen 
verfpricht.  Die  Bürgen  find  Graf  Friedrich  von  Beiehlingen,  Herr  Friedrich  czu 
hfldrunffen,  Heinrieh  von  Erffa,  Friedrich  von  Wiezleiben,  Friedrieh  von  Wangen- 
ktim  dtr  BUkr»,  Xmc»  mm  TernreA,  Otfo  «Au  XoMeA«»  Omtoä  vom  XoünfUi», 
Dietrich  hopphegarte ,  hermann  har/tall,  Heinridk^Mok* ,  Xotummd  9m  hti^tat*, 
der  Cammerer  Heinrich  ,  und  Balthafar  Rieh». 

▲na  dem  Dresdner  Cop.  B.  U.  fol.  180l>.  eKO«rpiri  vom  Candidat  ScAtjfiur, 

157. 

1386  an  I.  7ebr.  (Tags  tot  Baiaiging  Kariae).  Brüdriek  wm  Wim- 
genheim der  AeUere  verbflrgt  Ach  mit  Andern  Ar  Landgraf  BaUkußar,  als  diefer 

den  Gebrüdem  Ludwig  und  Albrecht  von  Grettfzen  820  Schock  guter  Meifsner  Kreuz- 
grofchen ,  von  ilcnen  er  50  Schock  denen  von  Greufzen  für  4  Hufen  zu  Neumark  er- 
kauften Landes  noch  rückitaudig  war,  das  Uebrige  aber  zum  Unterhalte  feiner 
Tor  pappinhuGn  (PoppenhavTen  in  FVaokeD)  liegenden  Yoiki  bednrAe,  fchuldig  sn 
fein  belmint.  Die  übrigen  Bfirgen  waren  Hmmrith  9om  Bi^ß»  der  Holiaeister  Z>ue 
trich  von  Bernwalde,  Fricze  von  Ificzleiben  czu  IVaßinbtirg ,  Heinrich  Schick,  her- 
mann von  Harßall  uuf  Creuzburg,  der  Marfchall  Dyczman  von  WebirfM»,  H0m- 
rieh  Hake  zu  Tcnftete  und  der  Canimermeifter  Nickel  Li/t. 

Aus  dem  Dresdener  Cop.  B.  IL  fol.  193i>  excerpirt  vom  Candidat  Schiffher. 

15a 

1896' Freitags  vor  Valentini  (14  Februar).  Friedrich  von  IFangenheim 
der  AeUere  erfcheint  zu  Weimar  neben  Apel  von  Ebeleben  als  Getreuhände  für  die 
Gebrüder  LiUoiff,  Lodwig  und  Conrad  von  Jto/zdorf,  denen  Landgraf  BaUhasar 
220  Mark  lötbigen  Silbers  Erfurter  Währung  in  Salcta  oder  in  Qreujem  Wiederau» 
bmhlen,  fcfanldig  gew<M-den  ift.  FOr  diefe  Blloktahlnng  Terblxgon  ßiA  Ör^f  JfBmi$ 
Herr  zu  Gleichen,  Dietrich  von  3«nmalde,  Friczfche  ffon  WiezUAen,  Lucze  von 
Wangenheim,  Burckhurd  Vitzthum  zu  Rofzla,  Ritter  Konrad  Wnrm,  Heinrich 
Hake  Dietrich  von  Hojifgarteu  und  Eginhard  Uoft.  .  Datum  fub  fecreto  Wymar 
Annp  XCYL  fexto  ante  Valentini. 

Ans  dem  Dnsdener  Cop.  B.  U.  foL  184b  exoerpiri  ton  Candidat  «t*g^. 

1396  Freitags  vor  Ptadut  <itt  der  27  llaanO*  Die  Landgrafen  ^aftAa- 
ßmr  und  I^iedrieh  der  Jmigvrv  worden  den  Oebrttdem  ßHnv  nnd  JleuirieA  wm 
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Wieahibm  m  getraucr  Hand  deren  Tettern  Xtmemimd  vnd  Jrmg  wm  WuMkm 

108  Mark  löth.  Silbera  Erfnrtfchcr  Währung  fchuldig,  und  wird  Erfurt  oder  Am- 
ftadt  zum  Orte  des  Einlapers  beftimint.  Zeugen  find  Heinrich  von  Erffa ,  fricz- 
Jcht  von  Wanyenhexm  der  Eidere,  Otto  von  Vanr»,  Higkel  Lift,  Friedrich  von  8U- 
mcs«  Bitter,  Bwrdkord  Vkshnn  es»  Eofzlu ,  Kmtmmmd  wh  Saul/tete,  AUndU  von 
Grmfum. 

Aas  dem  Dreidiier  Oop.  B.  n.  fol.  S27  exoerpnrt  vom  Cendidat  Sth^fim, 

1396  am  Montage  DyoniBÜ  (9  October)  verkauft  der  Rath  zu  Franken- 
hautm  mit  Consens  der  Grafen  Heinrich  vnd  Oünther  von  Sehwarzburg  wiederkftaf- 
1i4di  auf  4  Jalire  den  Betrag  von  80  Schock  Orofohen  freiberger  Mfinse  jUulidier 
Rente  aoi  ihrem  Rathhaufe  mit  allen  ihren  Gütern  in  der  Stadt  und  auf  den  Felde 

gelegen  dem  peftreng^en  Apel  von  Stotterheim ,  ge/e/aen  zu  Schtoabhattsen  und  fei- 
ner Gattin  Frauen  7'elen  oder  Ottilien  für  800  Schock  Grofchen ,  und  fetzt  zu  Bür- 
gen Graf  Smai  Htrm  tu  Ohieh«n,  Oraf  Günther  von  Schwarzbttrg  Herrn  sm 
LmdMAtrgi  Herrn  Hemrieh  tn  BUinktnkaint  Hemrieh  wm  JBrßt,  DMridb  ran 
BemmMit  Luezen  von  Entzenberg ,  Friczen  von  W ingenheim  den  Aeltern ,  fammt* 
lieh  Ritter.  Heinrich  von  Ott^nule ,  Conrad  von  Kochberg ,  Wühabn  von  Wechmar^ 
J}ietrich  von  Hopfgarttn,  Heinrich  von  IVitzleben  und  Andere. 

Jovü  Chron.  Schwansb.  bei  Schöttgen  &  Kreylig  pag.  408. 

%  MI. 

1896  Freitef  Lneie  (13.  Beehr.).  Landgraf  Balthajar  orkaua  von 
Gotfehalk  von  Buchenau  und  defsen  Gattin  Emelie  das  Schlofs  und  Dorf  Sfehach 
für  9800  gute  Rheinifche  Gulden  ,  und  überwoift  ihm  an  Zahlnngs  Statt  für  5(XK» 
Gulden  das  öchlols  Marckgrafen/tein  (Altenftein) ,  wie  folches  bis  dahin  an  Luez 
9m  Wmigenhem  TerGduneben  mid  Terfetct  ift. 

Die  Urkunde  lautet  im  Dresdener  Cop.  B.  IL  foL  2  und  fol.  208  nach  einem 
yom  Oandidat  Schiffnar  gemaphten  Anwuge: 

Wir  BaÜhafar  etc.  Bekennen  etc.  vor  vns  vnd  vnfzer  erbin  daz  wir  recht  vnd 
redelich  gekoufft  habin  in  Sehech  riulV.  vnd  dorff  mit  dorffin  gerichten  eren  wirden 
rechten  nuczin  vnd  alUu  czugehurungun  gel'ucht  vnd  vngefucht  nicht  \ü.  genommen 
ane  gcuerde  von  «rn  gotfehalk  von  BuehuMuwe  vnfzern  liebin  getmwen  EmMe 
ilner  flKdün  Wirthinnen  vnd  yren  erbin  der  Tm  eyne  rechte  were  thun  fol  ab 
recht  ifb  Vitt  nunthnfent  vnd  achthundirt  guter  rhynifcher  gttldin  gut  von  golde 
vnd  fwcr  ernnjr  voti  p'ewichte,  allb  daz  wir  vnfzer  flnfz  margfjraffeftcyn  mit  allir 
fyner  czugehorungen  nicht  vfz  genommen  aU  Ditz  iezunt  Luezen  von  It  anginhegm 
wrfckribm  vnd  vorphant  ift  demfelben  ern  gotfehalk  vnd  finen  erbin  vorfchriben 
vorphendin  vnd  infetsin  XoUen  vor  funflthnfent  der  obgnt^  goldin  ane  geverd^  vnd 
fblKn  ym  vnd  linen  exbin  fSaetfidt  vnd  hwaMbtn  fdinren  fohnoain  vnd  vorteidin- 
gen. 

(Aua  dem  nun  weitläufig  folgenden  ift  blus  relevant,  dafs  2000  Fl.  zu  10  pro- 
eent  sn  verzinfen  auf  Seebach  ftehen  bleiben  foUen,  der  Beft  aber  am  näohften 
Sonntage  Invooavit  baar  besahlt  werden  Toll,  felis  Herr  Gotfehalk  ftArbe  feilen  die 

2000  Fl.  binnen  einem  halben  Jahre  zu  pctreufT  TTand  an  Apel  und  Otto  von  Ebe- 
leben oder  deren  Erben  bezahlt  worden.  Dann  fahrt  die  T'rkunde  fort:)  Nu  had  vns 
der  vorgenant  er  gotfehalk  vnd  fine  erbin  die  gunft  vnd  wiUiu  gethan  daz  Tie  dac 
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vfiTgelafzen  habin  von  diefer  nechfte  eziikunfftifreti  wihonachts  heiligen  tage  ubir  eyn 
Jar.  fintemalo  daz  Lttczin  von  WatHjeheym  die  lulungöi  an  M arggr äffen ftexn  nicht 
vorkundiget  war,  ala  fme  brieffe  vlzwifeu,  vnd  redin  ern  gotfchalk  von  BuchinatDe 
TOivenant  vnd  fiiw  orbm  mit  maclit  di(s  lirieflb  deo  konff  ftete  viid  velle  csa  lud« 
den.  —  (nun  folgt  daJs  der  Landgraf  Seebach  (ehfitsea  wolle  wie  feine  eigenen  Güter 
und  wenn  etwa:)  lantj^raff  herman  HOn  Höffen  vfni  des  flolTis  wegin  friedetcalt  czu 
kriegen  queme  To  i'nllin  wir  nicht  geftatten  daz  Jebach  daz  flofz  berchedi;zt  werde 
von  dem  vorguauteu  lantgrafii'en  hermann  (dagegen  dürfe  auch  diefer  nicht  aus  Se- 
bMh  befebftdigt  werden.  Fenier  (bllra  12  Wagen  naeh  Eifenaeb  oder  Markgrafan- 
Aein  anm  Transport  des  Biie3ienan(bbe&  Mobiliars  von  des  Kinfera  Seite  geliehen 
werden.  Auch  will  er  die  von  Hermann  v.  Bucbinau  oder  defsen  feiiger  Wirthin 
Anna  beliifhneu  Lelmleut^;  ruhig  beim  Lehn  lafscn.  Die  beiderfeitigen  Urkunden 
foUen  vor  näuhl'ten  Thomasta^ro  aungewechfelt  werden)  Zeugen  find  der  Hofmeifter 
Dythericb  von  Bemwalde,  er  ff,  ir z/cht  von  IV^AyMi,  fhyU  om/*btek,  hmnm 
kar/tmU  NieM  Liß  vnlker  Kanmermeifter  mti  Conrad  von  rdMm, 

162. 

1396  am  Sontage  nach  dem  zwölften  Tage.  Conrad  von  Heringen  be- 
kennt vom  Markgrafen  Wilktbn  lu  Meifsen  das  den  Erfnrtem  abgenommene  Schlofs 
Mramhiibtry  tn  Lehn  empfimgen  an  haben. 

Unter  den  Zeugen  der  edele  vnd  ehrenvelte  Er  fritfeh*  von  WkHgtktjfm  dtr 
tidere ,  Luet»  VOM  Wangeheym  und  frit  fche  von  Wangeheim  der  Jüngere, 

Mittheilong  des  Archivfccretairs  Aue  zu  'Weimar  nach  einer  im  Archive  zu  Wei- 
mar befindlichen  dem  18.  Jahrhundert  angehörigen  Äbfchrift  der  Urkunde. 

IIS. 

1396  am  Tage  St  Thomft  (91  Bednr.X  Anf  Bitte  von  Jpme  vo»  PTmimi- 

hej/m  Aehtifnn  zu  S.  Katharinen  vor  iMfenach  beftätigt  Landgraf  Balthafar  die 
SHftung  feines  Vaters  Landgraf  Friedrich  zum  Altare  Johannis  des  Eviingeliften 
in  der  Elofter-Eirche,  and  überläfst  die  Einkünfte  diefes  Altars  den  Elufterjung- 
firanen.- 

Die  Original  tTrknnde  befindet  fich  im  Archive  su  Weimar  nnter  den  anvier- 
seiehneten  Urkunden  des  Eatharinen-Kloftera  und  lautet  nach  der  Abfehnit  dea 
Archivrecretain  Aue: 

t 

Wir  BaUiiazar  von  goiis  gnadin  lantgraffe  can  Doringin  vnd  marcgraffe  czu 

mifzen  Bi  k'Miiieii  uffinlichin  vor  vns  vnfern  foen  frederich  vnd  vor  alle  vnfere  erbin 
vnd  naelikomelinge  an  difrenio  briffe  vnd  tun  kunt  allin  den  dy  en  feen  ader  hören 
Icfen  daz  wir  mit  guiift  guteme  wiilin  vnd  vorhengknifze  lutterlich  dorch  got  vnd 
funderilche  bete  fronwen  agne/en  von  Wm^vnheim  Eptifckm  vmi  itr  gmtestm  fih 
mtmmge  dez  chßere  /ende  heÄarmem  hg  J^/enacke  grawii  ordtna  vnfaer  lieben  an- 
dechtigin  dorch  fanderliches  ewiges  nacczes  vnd  vorderniffzc  yres  goczhufz  den 
altar  lende  Johannis  evangelifte  gelegin  in  den  egenanntcn  goczhufe  den  marc- 
graffe fredericli  vnfer  vaier  den  got  gnedick  fye  gewedemit  hat  mit  czeeu  margken 
lotiga  filbers  ierlicher  vnd  ewiger  gulde  dy  vnfer  burger  eaa  Ifenaoh  von  der  Ottwl 
gebin  den  feibin  goesbufe  czu  fende  KÖlrar.  den  feibin  alUr  mit  fyme  vorgef . 
czinfe  darnach  marcgraffe  frederich  vidlr  brudir  den  got  gnedig  fye  mit  guten 
willen  vnfiir  ern  Ludewiges  feiigen  vnd  Wilhelms  vnfer  lieben  brudere  der  egnan- 
ten  lammeuunge  ewigklicbin  geeygint  vud  gegebin  hat  vor  geezitin  noch  vlzwifonge 
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'der  bliffe  dye  fye  dftrobir  von  vns  habin  ern  Dytherich  Kempnicz  nücczemal  habin 
bcfvolll  In  folcher  wyfe  und  mafze  daz  her  den  beforijin  \Tid  hehaldin  fal  dye  wyle 
her  lebit  mit  den  vorgn  czeen  margken  geldis.   vnd  ial  vordermer  nicht  macht 
habin  dan  alter  ont  lafidn  adcr  mit  ymande  osa  wechsln  Tmme  gmlUiobo  laoi 
«der  fmi  aadera  dea  «UKr  oia  entfiramden  Tod  entwenden  der  vorgeff  Aoamenunge 
des  goczhurs  fende  ^therinen  dycbeyne  wiz.  wye  man  daz  erdenken  kau  Noch 
wir  falUn  ader  en  wollin  von  unfer  gnnft  noch  wyllin  g'ebin  in  keyne  wiz  czu  keyner 
Tftl&ftnnge  vorwecblzelange  ader  ander  entfremduuge  dez  altars  vnd  fyner  gulde 
vye  man  daa  erdenken  moohte  Sündern  ^  bevebk  vnd  gebin  tob  ftont  uff  merer 
fielMriwit  mit  krafll  diffoa  briffea  den  Toigff  altar  mit  eaagebomnge  fjnw  TorgiT 
oainfe  der  egen  Eptifcbin  vnd  iren  convent  vnd  nachkoraelinge  czu  bedczen  vff  czu 
nemen  vnd  czu  gebruchin  czu  yrme  tyPche  vnd  notdorfft  nach  tode  eni  dytherichs 
von  Kempnici  vnd  dez  geruwlichin  czu  gebruchin  aKo  fye  vor  hau  getan  biz  an 
ifb  017t  an  infpraohe  vnd  hinderlal  vnfaer  vnfiri  Ibens  frederiehs  vnd  aller  vnfir 
erbin  vnd  naehkomelinge  Ynd  wir  redin  vnd  vorbindfln  vna  veftigUdini  vor  vne  vnf> 
zem  foen  frcdcricbin  egenant  vnd  alle  vnfe  naehkomelinge  vnd  erbin  offinUchin  an 
diffemc  briffe  daz  wir  vns  czu  den  vorgen  altar  vortraer  czu  vorlyen  ader  ymand 
czu  bevelu  nunmer  geczien  wuUn  noch  vorhengniße  ader  wyllin  czu  gebin  noch 
er  dye  gulde  abeeaifln  in  keine  w»  vna  mit  namen  dye  genante  iknmenimge  ader 
ere  keyne  beTnndem  mit  bete  ader  mit  dronwin  Bsmnier  woUin  darem  gediängin 
da«  ryc  den  altar  vorlyen  foUen  an  allirley  argelift.  fondem  wir  wollin  daz  fy  vort« 
mer  den  altar  beforgen  alfo  fye  vor  getan  habin  vnd  dye  obgenanto  czeen  margk 
geldis  ewigklichen  ynnemen  vnd  uif  hebin  vnd  damyte  ewigklichen  alle  iar  marc- 
graffin  frederiöhs  vnfaara  vatera  feiiger  Jargeczyt  fUfaliphin  begen  mit  vigiüen  vnd 
mit  mellen  nach  vfwiunnge  der  briffe  dy  wir  vnd  vntBre  bmdere  egenant  yn  ha- 
bin darobir  gegebin  vor  geczitcu.   Daz  alle  ditTe  rede  ftoke  vnd  artikel  gancz  vnd 
vnvorbruchelicbin  blibin  dez  habin  wir  Balthazar  vor  vns  unfim  foen  frederichin 
vnfir  erbin  und  naehkomelinge  den  egenanten  goczhufe  diffen  ofiin  brifif  czu  eyme 
ewygen  geczugniffe  gegebin  mit  vnfzrme  groRin  Ingefigel  wole  bevefteuL  Aller 
differ  vorgefehrebin  rede  linke  vnd  artikel  fint  geeimge  die  erbim  vnd  geftrengin 
Er  dythtrük  von  bernwaU  rüter  vnfer  hoffemeiller  er  frederich  von  Wicczeleybm 
ritter  h«rman  harßxiyl  vnfee  lantricbter  mit  ander  ^lonbhaftigin  luten  Gegebin  czu 
JJenach«  noch  Crifta  geborte  dryczenhundirt  iar  in  deme  Sybenden  vnd  Nunczig- 
Aen  iar  an  fcnte  thomaa  tage  des  helligen  apoftela. 
Dai  anbli^[ende  Beiterfi^l  ifl  fehadhaft. 

164. 

1398  Dienstag  nach  Epiphanias  (6  Jannar)  zu  Ootha.  Der  Landgraf 
Jiaühasar  verpfändet  hof  und  Dorf  Brilheim  au  Lucz  von  Wangenheim  für  160 
Xnk  SUbera  Eifarter  Wfthrang. 

Die  deafalUig«  Urknnde  Jantei  nach  dem.  Dresdener  Cop.  R  n.  foL  909b  in 
Stk^fiurM  Abfohrift:. 

Wir  Baltha/nr  etc.  efc.  vnd  ffriedorioh  fin  fon  Bekennen  etc.  vor  vns  vnd  vnf- 
zere  erbin  Daz  wir  dem  edeln  Luczin  von  Wangenheym  vnfzirn  licbin  fretniwen  Ka- 
Üttrinm  finer  elichin  wirthinne  vnd  yren  erbin  ingefaczt  habin  vnd  feczin  czu  eym 
reehten  phande  Bruhtim  hoff'  vnd  derff  mit  eiehin  marken  lotigen  filbers  Jerlioher 
rente  mit  geriehten  vorwercken  ackern  eren  nuczen  wirden  onnfen  gnlden  vnd  mit 
allir  cziippbornnge  nichts  vfzgeflofrzin  ^als  wir  das  herbracht  habin  vor  andirhalb- 
hnndirt  mai^k  lotiges  filbers  erfordiilobe  ozeiohina  gewichtis  wyfz  vnd  were  die  fie 
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vm  g«reite  gelegin  viid  mioiliolieii  beoialit  haben.  Danfelben  hoff  vnd  dorff  ndfc 
jtm  oBogehorangen  die  egenanUn  Z<mm.  Z(aM«rw»  Him  elidie  «iiüiyiiiie  "mi  yre 
erben  ymid  haben  vnd  gebraehin  follcn  als  lange  daz  wir  odir  Vnfzer  erbin  daz 
widdir  von  yn  gelofen  vor  die  e^enante  lumme  filbers  daz  wir  thnn  vnd  fie  ir  gelt 

widdir  heilohen  mogten  wanne  vns  odir  vnrzer  iglicben  befondem  daz 

elrin  ift  also,  dai  -mr  yn  daz  eyn  manden  Vnd  fie  rm  eyu  vyrteil  iarea  des  vore 
vorkonden  ßiUm  vnd  fie  danne  bynnen  folidher  cdet  als  fieh  gebort  von  TnCter 
odir  irer  nfbgange  wegin  der  obgnanten  fumen  Hlbeis  beozaln  cza  erford  in  der 
bome  karoem,  als  ferne  wir  dann  keyne  vede  mit  den  von  erford  haben  betten 
vir  abir  uff  die  cziet  vede  mit  den  von  erford  fo  follen  wir  He  der  obgnantea 
fummoa  filben  oj.  nuffk  lotigen  filbora  erfbrtiflkohi  eaddieni  gewiohtia  wib  vnd 
were  beosalen  osn  Gofhs  in  Tnlierw  ftad  Ynd  fnllen  in  m3rt  der  lofonge  oneh  voU 
gen  lAbin  alzviel  von  den  obgenanten  czinfen  czn  Bruheim  alz  Heb  dez  iars  geborte 
nach  czit  des  iares  czu  rechnen  alz  viel  fie  des  nicht  pehabin  hotten  ane  geverde 
vnd  wan  daz  gefchehin  ilt  fo  loUen  Tie  vns  Bruheim  hofl'  vncl  dorff  mit  den  ol^e- 
gefchxeibin  mariren  geld  vnd  mit  yren  czugehortmgen  alz  vurgei'chrebin  Itet  widdir 
inantworten  in  allermalke  ala  wir  yn  daa  iosnnt  geaatwort  han  nonelieh  nbir  win- 
ther  1  (V-wit  vnd  fal  das  darnach  von  yn  ledig  fin'ane  hindernifz  Tetin  wir  aber 
dennc  der  lofunge  nicht  als  obf^erchrobin  ftet  Ib  mögen  fie  denne  Bruheim  hoff  vnd 
dorfr  mit  iren  czugeboruugen  vori'aczen  vor  die  obgenanten  fommen  lilbers  eym 
yren  genofen  odir  vndir  genolsin  vnfzim  beliBfiiin  mannen  der  vn§  dflsntt  eaa  lo- 
Atnge  fiesm  vnd  wir  ym  daa  vorbrieffen  folden  vnd  fie  vna  widdir  ala  wir  yn  ge> 
than  haben  vnd  die&er  brieff  ufzwiret  ane  geuerde  vnd  Tollen  den  vorgenanten  vn- 
fzem  gleubern  vnd  yren  erben  daz  megenantf  dorff  Bruheim  vnd  hoff  mit  allir 
czngehorunge  getmwdichen  Xchuren  vnd  ichuczen  als  ander  vuizere  gute  ane  ge- 
verde Des  oztt  Yrknnde  ete. 

Literam  reverfsus  ipfius  Luczen  de  Wangenh  et  heredum  i'igillatam  liabet  do- 
minus m  ciita  iua  Uatum  l'ub  eodem. 

1«- 

1886  IMnsteff  aaek  EpiphudM  (6  Janiur).  htm  wm  W«mffmhBm  «nd 

Katherxne  feine  ehelidie  Wirthin  empfangen  von  Landgraf  BaUhtuor  und  feinem 
Sohn  Friedrich  defsen  Hof  und  Dorf  Brüheim  Pfaadweile  för  160  Ibrk  lötige« 
Silbers,  und  ftelleu  darüber  einen  Revers  ans. 

Die  im  Communial  Archiv  zu  Weimar  verwahrte  Original  Urkonde  lautet  naoh 
der  vidimirten  Abfchrift  des  H.  Arohivarä  Dr.  Burckhardt; 

Wir  lucze  von  Wu^fekeim»  IMherin  am»  tUeJu  Wirthinnen  Bekennen  offenli- 
chin  I  mit  diesem  brieffe  vor  vns  vnd  alle  vnser  erbin,  als  der  hochgebome  furs- 
te  I  herre  Balthazar  lantgraffc  in  Düringen  vnd  Marpgrafc  czu  Millen.  Herre  ffrie- 
de  I  rieh  sin  son  vnsze  guedigen  herren  vnd  yro  erbin  vns  ingesaczt  habin  yren  | 
bolF  -vnd  dorf  JKtkAsmi  mit  aUir  czngehomnge  vor  andiriutlbhandirt  |  margk  lotigis 
dlbers,  daz  wir  yn  daroza  globt  habin  vnd  globin  mit  |  dieaem  brieffe,  daz  can 
bewarin .  ir  damite  czu  gewarten,  yn  daz  czu  losen,  |  czu  gebin.  vnd  in  allen  sa- 
chin daz  czu  haldin,  als  der  brieff  uszwiset.  den  vns  |  die  cgenanten  vnsz  gnedi- 
gen  herren  darüber  gegeben  haben  one  allirlei  argelist  |  vnd  geuerde,  des  czu  or- 
ktmde  han  iflli  vorgenanter  Lue»»  wm  Wangtkmm  myn  |  Ingesigel  vor  midi  Kkthe- 
nn  myn  diehen  wirthinneii  vnd  alle  vnaa  erbin  an  |  dieaen  bridT  gehangin.  der 
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gflfebin  ift  aooh  critti  geburte  dneczeiihuiidert  |  m  dem  mAA  vnd  nmwmgillwi  Um 
■m  Dimtage  noch  Bpiphaiue  domini. 

In  fidem  oopiae 
Dr.  Burkharde. 

Orig.  Pergament  mit 
anhing,  gnt.  erh.  Waohaaiegal. 

166. 

1396  Xitwoehi  rm  mwtü  (14  Aprü).  Lua»  wm  Wmigmkmm  «r^ 
foheint  nntar  den  Bfiigen  dfla  Landgrafen  SaUhutar^  ala  diefar  bekennt  dem  Bitter 

Hermann  von  Buchinaw  und  defsen  Sohn  Eberhard  525  gute  Bheinifche  Gniden  an 

fchulden,  wofür  (kr  landpräfliche  Antlieil  an  BrciUuback  ihnen  verfetzt  war.  Die 
übrigen  Bürgen  lind  Thyle  von  JJenhuJeu,  IFj/czei  vnd  Harn  vom  fteyiie  Ritter  kein- 
rieh  von  loucha  vnd  Dieciman  von  WeberJUte.  Ort  des  Einlagers  il't  Salczungen  oder 
"BSaifitdli 

▲na  dem  Dreadener  Cop.  B.  II.  Ibl.  217b  dnrch  Oandidat  8Aißm  exoerpiri. 

167. 

1398  d.  d.  Gotha  qnarta  anthonii  (17  Januar  oder  10  Mai)  anno  so 

OCtavO.  Erlcheint  Friedrich  der  AeUere  von  Wunyeuheitn  als  Ccfclilrchtsvormund 
der  Ehefrau  des  Apei  von  MbtUbtn  Namens  Adelheid  bei  Bei'timmung  ihres  Leib- 
gedinges. 

Im  Dresdner  Cop.  B.  II.  foL  207  heifst  et  unter  obigen  dato  in  einer  Note  dea 
Schreibers. 

Ko.  myn  harre  had  gelegin  ean  rechten  lipgedinge  der  «rMr»  AOmde  am  Apd 

vom  Sbdtg^in  eliche  wirtinne  BHU;iben  das  dorff  halp  mit  dem  halbmtflü  allir  finer 
czugehonincren  in  dorffo  viid  feldo  fjelcpin  ftc.  viid  hut  Vormunde  M*M  Burghard 
viczthum  von  Jio/zla  vnd  ffrxcfchin  von  ll  d/n/i/iht  i/in  den  eUiern. 

Nach  einer  andern  Notiz  soll  die  Uritundu  vom  Donnerstag  Lanrertii  (lU  Au- 
gust) dalirt  (iaui. 

16& 

1880  Binitagi  tot  Sorofhee  (6  Mrnar)  in  Gotha.  Landgraf  Baüha- 
Jor  Terpfindet  dai  SeUob  zun  Siein  (Altenftein)  fOr  100  Mark  IMh^pen  Silbera 
nnd  100  Schock  Grofchen  von  Neuen  auf  6  Jahre  an  Lncz  T<ni  Wangenheim. 

Die  Urkunde  lautet  nach  dem  Dresdener  Cop.  B.  U.  foL  187b  in  Schiffners  Ab> 

fchrift: 

Wir  BaÜhaJ'ar  etc.  Bekennen  etc.  da/,  wir  dem  geftrengeii  lucze  von  VVangir^ 
heim  Katharintti  /inen  elichen  tcirthinne  yren  erbiu  Vnd  ynen  czu  getruwer  hand 
«TN  htmrieh  wm  om  Johmn»  vom  fteiifne  vnd  ffriefeke»  ««•  Wm^iiihiim  dbm 
«Idtrn  vnfzer  Jlolz  osmn  Jteyne  mit  aller  gulde  czinfen  vnd  DiuTlen  vnd  gemeynp 
lieh  mit  allir  czugehornnge  befucht  vnd  vnbefucht,  wie  die  namin  gebabiii  inneren 
vfzgenolTzen  Bergwerke  welclierlcy  die  weren  ob  die  da  worden  odir  Ytierltendin 
ingefaczt  habin  vnd  l'eczeu  czu  eyme  rechten  phaude  vor  hundert  marg  lotigs  Til- 
bcva  Erfintifehe  caeichena  gewudita  wia  vnd  vrare  vnd  vor  hnndirt  fchog  grl  fri-  . 
beiger  muncze  die  ße  vns  nucslidben  beczalet  habin  AUb  daz  Iie  daz  vorgenant 
Bot  ynne  habin  faUin  vnd  daa  getmweliohen  bewaren  ane  geiaerde  vnd  JoUin  vna 
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du  om  lofen  gi*bi«  mit  finea  «sogeliorungen  wanne  mt  das  iMifidim  Yor  dis  ob* 
gntnte  rmnine  galdi»  vor  ftnta  Mertmitags,  fo  fnllen  wir  jn  vmb  den  oiiM  vnd 

b«te  die  vor  vnd  vff  denfelbin  Tente  Mertinstag  gefallen  Tolden  tnd  nicht  gefitUfln 
weren  eyn  gnuge  machin.   Wann  auch  wir  odir  vnizere  erbin  das  vorgenante  vnf- 
zer  Sloi'z  odir  He  yr  geld  widdir  haben  wulden  (daz  wir  doch  binnen  vier  iaren 
die  nftdiit  naoheynender  folgen  nioht  lofin  noch  liedie  lofunge  heUSehen  foUen)  das 
fidde  nnfit^  eiyner  dem  «odnni  eyn  ▼ierteil  Jane  laGseD  wUaen  Tor  denfelbin  ftnte 
Mertinstage.   Lofotee  wir  denne  desfelbin  Tnlsers  nofzis  nicht  fo  mögen  fie  das 
eyn  vnfzer  manne  der  vns  fiigfznm  ift  davor  vorfeczen  der  fal  vns  globin  vnd  ver- 
brieffen  vns  damit«  czu  gcwarten  vnd  vns  vnd  vurzeni  erbin  daz  czu  loiin  gebiu 
afs  fie  foldin  gethan  habin  Aadk  fal  das  obgent^  vnfzer  (lofs  Tns  vnd  vnTem  erbin 
ofiin  fin  Widder  aUennenüch  osa  allen  vaHsm  noten  wanne  vnd  wie  diobe  wir  des 
bedSiffen  ane  geaerde  Auch  follin  vnd  wollin  wir  fie  velliclich  vortMdingen  vnd 
fchuczen  wider  meniclich  czu  rechten  vnd  foUen  ouch  yres  rechten  mechtie:  fin 
wurde  vns  auch  icht  gatis  ledig  in  den  pflegm  des  egnt(  vnfzers  XlonziB  daz  loldin 
fie  mit  den  phanden  ynne  babin  vnd  vni  die  ledielieh  widdixgebin  wann  Wir  das 
egenant  phant  vmb  dyie  obgel<diTebin  fnmme  gddis  von  yn  lofen  w<ddea.  Yflarloren 
fie  auch  das  obgeiohrebin  vnfzer  flofz  von  vnfzers  kriegis  wegen  das  got  wende 
Erkrigiten  Wir  daz  danne  widdir  Ib  foldcn  wir  yn  daz  inantworton  vor  ir  gelt  ynne 
CSU  habin  als  vorgeichrebin  ftet.  wolden  wir  vni'zir  volk  durch  vnl'zers  kriegis  wil- 
len daraff  legen  fi>  follin  wir  mit  yn  beDfcellen  das  fie  des  ane  Cbhaden  blieben» 
Des  csn  orknnde  etc. 

Datum  gotha  feoonda  feria  ante  Dorotiiee  anno  LXXXX  nono. 

m 

1399  Kontags  nacb  Ostern  (war  31  Mäerz)  zu  Biienftcb.  Friedrich  vw 

Wangenheim  der  Aeltere  und  fein  Vetter  Lttcz  von  Wangenhexm  befinden  Heh  un- 
ter den  Bürgen  welche  Landgraf  Balthasar  den  Gebrüdern  Erujflhard  und  Haus  von 
Hormpery  für  eine  Schuld  von  350  Schock  Grofchen  beftelit,  welche  der  Landgraf 
auf  1  llby  1400  sorftolcsasalilen  verfprieht. 

Ans  dem  alten  laadgrifl.  Cop^  K  n.  foL  827b.  des  Dresdner  Arcbivs  excexpirt 
von  Sckißn». 

Wir  Balthasar  etc.  Bekennen  das  wir  den  geftrengen  Bngelharde  vnd  Hanf* 
von  Hornfberg  gebrudern  vnfzin  lieben  gctr^  vnd  iren  erbin  Ichuklig  fint  virde- 
halbhundirt  fchog  Grofchin  £fry berger  Muncze  nemelichcn  dryttehalbhundirt  von 
der  lofunge  wegen  Tufiss  SloCses  vnd  Itat  Snnira  das  wir  yn  davor  vorfaczt  hatten 
Amf  vnd  virosig  vor  die-  baldnnge  der  voAm  «w  Bftkmweg»  viresehn  vor  piferde 
die  wir  yn  fchuldig  llnt  geweft,  Eylfe  vor  haldungo  fechs  mit  f^Mü  die  fie  vns  osa 
Suntra  i»!s  Conrad  von  Sfenrodc  vnfz  Vtroiul  vom  Tannenberge  aus  (?)  bilden  vnd 
dryfzig  fchog  czu  czinfen  vff  das  iczund  gnaute  geld.  Die  vorgnanten  fununen 
grodcben  virdehalbhundirt  fobog  wir  yn  vff  den  neheften  csukunftigeu  fente  wal- 
porgen  tage  nbir  ein  Jar  gntlieben  beesalen  woUn  osn  Cruubwg  ädir  ^i^ntuMff 
in  welche  der  c/.wene  Stette  ey^e  fie  kyfen  vnd  yn  die  von  dannen  folgen  vnd  ge* 
leiten  lafleu  wollen  zwo  mile  weges  ane  hinderaiffe  vnd  geverde  vnd  haben  yn 
davor  czu  bürgen  gefaczt  die  geftreDgen  vnfzer  lieben  getr^  Heinrich  von  Erffa 
vnd  ßryctjehen  von  Wanginhmm  4m  Bldem  LbtCEm  von  Wonffinkeim  Dieanaim 
fw»  WA^ßd»,  jß-sfaifchM  «of»  Merda  vnd  Müw^m  9m  Bughtf—  die  mit  vns 
(folgt  die  gewfihnliobe  Fonnel  wegen  nidit  berttckfiditigter  Uabnong) . .  Das  daa 
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die  egnanten  ImTgen  ir  iglidier  «inen  knecht  mit  einem  pferde  infenden  foUen  gein 
lAoadi  adir  Cruc/ceborg  (folgen  «diilieh  die  in  der  Erflfarchen  Urkunde  von  glei- 
chem dato  enthaltenen  Beftimmunpfen  wef^^Ti  TTnltens  des  Einlag^ers ,  und  Stellung 
neuer  Bürgen  an  die  Stelle  etwa  ausfallender  und  ichliolst  die  Urkunde  dann  mit  fol- 
gendem Satze:)  vnd  wir  obgnante  Burgen  bekennen  das  wir  vor  den  übgnant(  Tuf- 
xern  gnedigem  Herrn  lier  SaUha/ar  vnd  fyne  erbin  em  fempfUdi  Borgen  wurden 
fint  vnd  reden  vnd  globen  czu  haldcn  vnd  czu  leiften  als  gute  bürgen  in  allermafze 
als  vor  von  vns  gefchrebin  ftet  vnd  haben  des  ouch  czu  mehrcr  ficherheit  Vnfzer 
iglicher  fin  Ingelg.  bie  des  obgeuant(  vufzers  gnedigeu  Uerren  Beeret  au  difen  briff 
gebangen. 

170. 

1399  teeonda  feria  post  pascha  12.  Ostertag).    Friedrich  tUr  AeUert 

und  Lhcz  von  Wangenheim  nebll  Ajjel  von  Ebeleben  ern  iicincn  als  Gelreuhiinder 
für  Heinrichvm  Erffa  und  defsen  eheliche  Wirthin  Adelheid,  als  Landgraf  Jtaltha- 
far  fftr  fioh  nnd  Ainen  Sohn  Friedrich  fich  zu  einer  Schuld  von  150  Mark  Silbns 
gegen  JlirfnrteA  von  BrjH^  bekennt,  welche  Xmcs  «or  Wvn^mktiim  anf  Abfdilag 
feiner  F&ndAimme  am  Schlorse  Stein  empfangt,  und  wofür  16  Hark  Zinfen  ans  der 
Jahrrente  von  Eisenach  verfchrieben  werden. 

Die  Urkunde  lautet  nach  dei  aus  dem  Dresdener  Copialbuch  IL  ful.  227*  ge- 
nommenen Ahfchrift : 

Wiyr  BaWwMT  ete,  vnd  ffrydtrüth  vnfttr  8om  Bekennen  vor  vns  vnd  alle  vnse 
«rbin,  das  wir  dem  Edehn  cm  H«iitr{  wm  Srfk  atUjfd*  J^ntr  «AeAm  mrtkinm  vnd 
aUeeren  erben  vnd  in  czu  gctnn  r  band  ern  Apiln  vuu  obelib  dem  eld»  vnd 
luczen  von  Wanghetm  (jevettern  ichuldig  fin  aiiderliulliliundert  marg  lotiirez  filbcrs 
Erflfortüchis  czeychens  Wille  gewichtes  vnd  weic  von  luczen  von  Waug^nheim  wa- 
gen f  der  vns  die  lefzet  abegen  an  dem  Ölol'z  czum  ßeym  Dacz  wir  ym  vorfa«^ 
hau.  Davon  wir  vnd  yn  esu  geb\  hant  em  Apeln  vo»  EbtUüm  ffiyefeh  den  eidem 
vnd  luczen  von  toangenheim  yecettern  vorfchrebin  vnd  bewifset  habin  vorfchriben 
vnd  bewifzcn  yn  diele  leiben  Vnlzen  briefte  flfunfczehen  marg  des  »jbgont^  lilbers. 
WilTe  gewichtez  vnd  were  alle  Var  vff  Tente  Michelstag  Vü"  czu  heben  vnd  yn  czu 
nemeu  au  vnfzen  rechtiu  Yarrente  czu  Yl'eoache  die  wir  yerlicben  an  Ynfzn  bür- 
gern do  felbift  haben  ane  hindeniifse  vorczog  vnd  geaerde.  Were  odi  das  wir  oder 
vnfse  erbin  die  iczunt  gnt\  esinfe  widder  lolsen  woldeu  ader  fie  ir  obgnt^  funune 
»Ubers  widder  haben  wolden.  Das  folden  wir  yn  ader  ilc  vns  ein  virteil  Yars  vor- 
fagen  vnd  vorkundigen  vnd  follin  fie  danno  der  anderthalbhundert  miuke  des  egnt^ 
lilbers  mit  als  viel  czinles  als  üch  denn  gebürit  nach  czal  der  Yarczict,  bcczalen 
CSU  Erfia  vff  dem  flo&e  ader  oswo  mfle  von  TÜenaeb  wo  das  den  egnt:  gleuhnrn 
aller  ebenft  ift  ane  generde  vnd  haben  in  davor  csn  hurgen  gebczt:  die  edeln  vnd 
geftrengen  Graffen  Ernften  Hern  czu  glichen  Yohar^»  von  Salcza  Hern  czu  Tut- 
Jtete  Albrechten  von  Kranchborn  OtUn  von  runre  Dij(her\  von  Beruwahle  vnfzn  hoft- 
meilter  ß'ryczen  von  WiczUiben  llitter  Nickeln  lij't  (xernudin  von  Kobin/tete ,  Conr: 
von  toMeAen  Wmat  MtarfeikaSt  Djffkench  von  hopfgarten  Peitr  SoJUn  OünAor 
Snoften  ApeU  ArthfüÜ  vnd  Soimiek  von  dar  Tünm  Die  mit  vns  vnd  vor  vns  ent- 
femptlich  geredt  vnd  globit  habin  were  ob  wir  dem  megnt  ern  heinr\^  von  Erffa 
AVtside  (ijner  wirthynne  im  erbin  vnd  getruwe  hendern  die  beczalunge  nicht  teten 
als  obgefcbrebin  l'tet,  das  dauue  die  obgut:  bürgen  ir  iglicher  eynen  erbarn  knecht 
mit  eynen  knechte  vnd  csweyen  pferdin  infendin  follin  gein  Tlenach  ader  gotha 
in  welcher  dw  osweyer  ftete  ^yner  fie  von  den  ohgnt:  glenbem  vormanet  werdin 
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in  eyne  {remeyne  hcrbcrq«- .  Die  dar  ynne  ynlegcii  hnldoii  viid  Icyftcn  füllen  als 
ynlegerz  vnd  leiltoiis  reclit  vml  pewonheid  il't  viid  dorufz  nicht  komoii  die  egenante 
fuiume  filbers  anderlialbhundert  lotige  niargke  vnd  was  czins  doruiT  vorieTzin  vnd 
vnbecsalt  «««11  naoh  osal  der  yancsiet  fie  dum  den  obgnt:  Tsfze  gleabera  ixen 
erbin  vnd  getruwhendern  genosUch  vnd  \s'ol  beosalit  ader  teten  es  mit  yren  guten 
willen  TOd  wifze.  Der  leiftunge  fich  ouch  yr  keyner  mit  dem  andern  Behelfen 
nocli  enfchuldigen  fal  anc  geuerdc.  Wore  auch  das  der  obgenanten  bürgen  cyner 
.  ader  mer  ftürben  ader  uffz  dem  laude  füren  So  lullin  wir  yn  eynen  andern  alfo  gu- 
ten bwgen  an  dee  abgegangnen  ader  der  nb  dem  land  ge&ran  wer«  ftat  feoien 
bynuMi  eyme  Mande  doma<di  als  wfir  dei  Tonoanet  iv&den  ane  fenerda  Getbhee 
des  nicht ,  fo  folden  dy  andern  bdrgen  dy  noch  an  dem  leben  vnd  im  lande  weren 
davor  ynfenden  vnd  leiCten  lalTen  alfo  lange  das  darumb  volzogin  wurde  ane  geuerde 
vnd  Tolde  das  gefchoen  alib  dicke  als  des  not  wurde  ane  allen  yutrag  vnd  argelift 
De«  esa  Yrkimde  haben  yni  obgnt:  Baltha/wr  YaXkt  Beeret  vor  ynk  JHdtri^ 
ts«rn  fm  vnd  vnlse  erben  an  diefen  bnef  lafisin  hengen  dee  mrßriieriek  obgena&fe* 
vns  birane  mite  gebruohen  vnd  wir  obgefchreben  bürgen  alle  bekennen  dafs  wir 
der  egnt:  vnfzr  gnedigcn  hcrn  entreniptlich  1)urgen  worden  fint ,  vnd  reden  dermafze 
als  vor  von  vns  geTchreben  ftet  ane  alle  geuerdc  Vnd  habiu  dos  czu  mer  ficherheid 
vnlkr  idiioher  lyne  Yi^eb  bäe  dee  obgnt:  vnJjis  gnedigen  bem  bem  BalthaAm  Se- 
cret  an  diefan  briff  gebaogm  Datttm  Tfenadi  fo*«  feria  pt  pftfeba  anno  xcaafi. 

171. 

ISINI  sezta  Curia  ante  paieha.  iH§dnth  wn  Wmtf«i»Mm  der  AdUn  ia 
unter  den  Bürgen  dee  Landgrafen  Balthabr,  als  dieTer  den  Brfideni  Früdrieh  und 

Heinrich  von  Witzhhen  einen  Schuldfein  ftber  107  Mark  lotbigen  Silben  ertiieilt 

Die  Urkunde  ift  zu  Eifenach  ausgeftellt. 

Die  Urkunde  lautet  nach  dem  Dresdener  Cop.  II.  fol.  227  in  der  Abfchrift  dee 
Candidat  Schifft nr: 

Wir  B  etc.  vnd  ffrydrich  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  den  gcftrengen  Em  /fryc- 
tm  vnd  ktim\  een  WiastU^m  gulrwtem  Ynfm  lieben  getiwen  iren  erben  vnd  yn 
cztt  getruwer  band  Kunetntmde  vnd  Trink  von  WiexMben  iren  vettern  fchuldig 

fint  c  vnd  vij  marfjr  lotipcs  filbcrs  Erfiurtirdiep  czeiclions  pcwichtz  wylTe  vnd  wcre 
Die  fie  vns  gereite  ocühen  lialnii.  die  voi'geiueu  ruiiimen  filhors  den  egenanton  wir 
ya  gutlichen  losgebeu  vnd  beczalcn  wollen  vff  Tente  Mertinstag  neheft  czukunftig 
-osu  Erfinrte  odor  Amftete  in  vrelehe  der  ftete  eine  fie  Idefen  an  bindemi&e  vnd 
haben  yn  davor  czu  Burgen  gefaeat  Die  Sdebt  vnd  gifßrengm  heitu-^  von  Erffa  OUen 
von  vanre  Burghard  riczthtnn  czu  Bofla  Ritter  ffryrzfchvn  von  Wungenheim  dm 
Bldern  Tylen  von  Sfhech  Nigkehi  lift  Friedrich  von  Slinicz  Kutumimdcn  von  Said- 
Jtete  vnd  Albrecht  von  Grufzen  vul'zc  lieben  getruwen  die  mit  vus  \Tid  vor  vus 
einfempÜieh  geredt  vnd  globet  han.  Were  daa  w  etc.  (Ei  folgen  nnn  die  ge- 
w5bnliöhen  Beftinmrangen  wegen  Rfickftand  dar  ZaUnng,  Anleger  etc.)> 

171 

1399  am  Tage  Creuzes  Erhöhung  (14.  September).  Aebtiffin  Agm* 
vtfH  Wangenheim  kauft  von  J.ucz  und  Fria  von  Varnrode  22  Pfund  Eisenacher 
Pfennige  jährlicher  Rente  aus  dem  Doife  JHemor. 

Die  Original-lJrkande  28  Zeilen  flüditig  geedirieben  enthaltend,  befindet  ndi 
im  Geb.  Siaate-Arohive  an  Oefka  QQ.  Nrow  1871  und  lautet: 
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Ich  Conrad  Tuteleybin  Richter  hmr:  ijrinck   viid  Bertd  Junthii  fin  heimborgen 
dez  dorfl'es  czu  frymar  Bekenne  uffin-  |  lichin  vor  vns  vnd  vnfc  nachkomelinge  in 
denfelben  amptmi  von  dez  ganczen  dorfBs  >%'egen  vnd  tun  kunt  allin  luten  |  mit 
diflbme  briffe  dy  en  fl»en  «dir  hören  leTen  dM  dy  erbern  vnfyr  htrrm  mm  MmroA 
flr  ZiMOW  riUtr  vnd  frit  ze  |  gebrnder  vnd  tlle  ir  erben  der  erwerdigen  frouwen 
agnefz  von  Wangenheim  habin  vorkoufft  czwey  vnd  czwenczig  phunt  1  phennige 
geldes  Ilenefchir  were  Jerhcher  guido  in  rechten  rrbeczinle  dy  fy  haben  an  den 
genanten  dorffe  frymar  ofi  eynen  |  widderkouil',  vnd  \m  dez  von  dez  dorffis  wegen 
mH  alfo      ORnfflo  «IIb  vorgdbhrebm  ilt,  an  dy  egenaat  ftouwen  «gnolk  |  vnd  ir 
iiMbkioliMliiigen  an  do  czinfe  gewiHt  han  vnd  wyfcn  mit  kraft  dyfres  briffes  Jerii- 
chin  en  cru  andologin  xr^A  czu  ]  prcbin  Dez  redin  wir  nu  voji  heyfze  wegen  vnfyr 
vorgefchrebin  herren  JUr  Lueczeti  Ritter  ham  vnd  lucczen  fyner  Jone  vnd  |  fyner 
erbin  von  des  egeuant  dorfBa  wegen  den  dickegenanten  kouflem  difie  vorgefchre* 
bin  enafa  alle  iar  ierUeUn  uff  fende  |  mieheliitag  gutUebin  ora  aadelogeii  vnd  oan 
beocaln  noch  lute  vnd  vzwyfunge  des  houbtbriffes  dei-  darubir  gegeben  ift  |  Vnd 
reden  vnd  gloubin  von  doz  ceßnant  dorffi«  w«'<r''n   dezfelbin  houbtbriffes  alle  arti- 
kel  ftete  vnd  gancz  czu  haldm,  alfo  dy  |  epcnaiit  vidzir  hcrrun  äch  ftdbiz  vorlchn;- 
bin  bau  ane  geverde  Gcfühec  uuch  dez  nicht  alio,  daz  wir  l'uniig  wordin  an  der 
beecalft  |  ge  der  ednfe,  was  danne  dy  ot^rmant  kooffere  kontlicher  vnd  nogeUoher 
körte  damff  telen  oni  Criften  adir  czu  Juden ,  derrel  |  bin  kolke  vnd  Tchaden  redin 
wyr  fy  abc  czunemen  vnd  zcu  beczalnde  mit  den   czinfen  von  dez  dorffcs  wegen 
an  yren  fchayden  |  vnd  vorczycn  vns  ouch  aller  bchelfungc  geiftlichcr  vnd  wertli- 
cher ,  dy  den  koufiorn  an  yren  czinfen  ader  boubtgelde  befchcy-  |  digen  mochte  au 
argelift  Tnd  habin  dez  gebeten  dy  geftrengin  Jnnghem  bteexen  muf  Jumgktm  Am- 
rMA  von  vt^mrod«,  \J^owotn  fophien  fon* ,  von  vnfer  wegen  vnd  der  gaocze  dorf- 
fchaft  daz  fy  ere  Ingefigel  an  dinin  uffin  briff  vor  vns  |  hal)in  gehangin,  der  wir 
nutzemal  gebnichcn.   danne  wir  keyn  eygin  Ingefil  habin  von  dez  dorffis  wejjeti. 
Vnd  wir  |  Luccze  vnd  kettcze  obgmant  Bekennen  daz  wir  czu  oynic  Urkunde  vnd 
merer  Ikheclieit  das  alle  artikel  diOk  briffei  vnd  |  des  vorgnant  hoabibriffB*  von 
den  Egenant  Biohter  vnd  heimborgin  von  der  dorfflchaft  wegen  ftete  vnd  vnvor- 
brochelich  |  von  en  gchaldin  werden  han  wir  vnfyr  Ingefigel  durch  bete  wiln 
der  iczunt  genanten  veftlich  an  difl'en  briff  gehangin  (  Gegeben  In  dem  lare  allo 
fchiybit  Tuient  Jar  dryhundert  in  dem  Nun  vnd  Nunczigeften  Jare  an  dez  heili- 
gen Oneses  tage  |  alfo  ia  irhaben  wart. 


1399  am  Donnerstag  nach  Mariae  Empfängniss  (S.December).  Einigung 
der  LÄudgraien  Friedrich  iViihelin  und  dt  urg  mit  den  Edeln  Herren  von  Quer/urt 
Btt  g^nseitiger  Hülfe,  wobei  die  Landgrafen  BaUhasar  und  Wilh0hn,  die  von 
SbtMtHt  'mm  Wanffmhdm  nnd  «o»  Wil»Mm  mm  Sttim  atyigenommen  werden. 
OxiginalüzlEiinde  im  Dreidener  Ardnve  (l^ro.  5107)  lantet: 
Wir  Firiderich  wilkehn  vnd  George  gebruder  von  Gotfgnadcn  landgrauen  in 
duringen  vnd  marcgrauen  zcu  miffin  Bekennen  uffonlichen  an  diefom  bryue  daz 
wir  vns  mit  den  £d«ln  Em  Brum  Em  Htu^e  Em  BuJ'en  vnd  Em  ProczÜn  ge- 
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brndent  /ifin   zctt  Qtierenfurte  viilVm  lit-beii  getruwen  vorbimden  vnd  vorffripket 
haben  in  Iblcher  ma(su  alls  ennach  gefchribcn  ftet,  wir  follen  vnd  wollen  fy  ge- 
traweUch  vorteydingeu  fchwtaen  vnd  folurmen  wenn  ynd  wy  digke  yn  dos  not 
wfirde  g«g«a  ydennenliohin  ane  geuerde  nynwndes  Tigenoni«n  wer  fy  ▼omkreeiilfln 
adir  yii  gewald  tan  wölde  vzgcnomen  dy  hochg;ebornen  furften  hern  Balthazar 
vnd  ln'rn  tcilhelm  landj^rauen  in  duringen  vnd  marcgrauen  zcu  mifnii  viifir  liebon 
vettern  vnd  die  £deln  vnd  Geftrengen  dy  von  EbeUiben,    von  wangeheym  vnd  von 
imttth&m  weum  Steyne  gefelmn  vnd  danfi  follen  wir  ir  mechtig  fyn  nm  alleni 
rechten  dammb  foUen  Ty  vns  widder  mit  all  irer  madtt  landen  vetten  vnd  Steten 
getruwolichin  l)eholffen  fyn  widder  ydermenlichen  vzgenomen  den  Erwirdigen  in 
üote  vater  vnd  hern  hern  Albrechle  Erczebifehoffe  zcu  Magdeburg  vnfzem  beben 
hern  vnd  frund  ireu  bruder,  die  hochgubomen  furlten  hem  BaUkazar  vnd  hern 
viüuim  landgrauen  in  dnfingen  vnd  maregranen  sou  miifin  vnfir  Heben  vettern 
vorgnant  den  Erwirdigen  in  Oot  vater  vnd  hern  htrn  JBm/U  BifiJ^  mm  JlaiMv 
ftad  vnd  dj/  von  3fan//fld,  wer  ez  euch  daz  dy  genanten  von  Quernfurte  ir  man- 
ncr  adir  diciicr  mit    vns  vnlern  Amptlutcn  adir  mit  den  vnfern  tilT  dem  velde 
weren,  fu  wolden  wir  yn  vor  allen  redelichen  fchaden  flehen  viid  den  gutlichen 
benemen  ane  geaerde,  wer  ea  oneb  das  wir  kryg  hetten ,  da  wir  der  gnanten  von 
Qoernfarte  vnfir  liebm  getruwon  acn  bedorfften  j  fo  follen  wir  dy  vnfom  legm  in 
ire  Slüz  wo  man  irkente  da  daz  allir  nutzlifcht  were  kegen  den  vienden  uff  vnfir 
felbis  köfto  fchaden  vnd  fromcn,  dy  vnfeni  die  wir  alfo  by  dy  gnanten  von  Quern- 
Jurte  legen  dy  wollen  wir  vz  iren  flozzcn  nicht  heifBen  ryten  der  kryg  werde  denn 
geridktet  adir  tun  ei  mit  xron  wilkn  wer  ea  oodi  ob  vnfir  kryg  gerioht  wurde, 
Wolde  denen  darnach  ymand  viend  werden  adir  blieben  der  vwgnanten  vm  Qaem- 
fnrte  vnfir  lieben  gctruwcn  wenn  fy  vns  daz  vorknndigeten  fo  folden  vnd  wölden 
wir  vonftnnd  in  den  nehlten  arlittagen  noch  der  vorkundigunge  dy  vnfern  legen 
an  loiiche  ftele  da  vua  da?:  boydcrlyt  bequemlich  were  vnd  viend  werden  vnd  den- 
folbeo  vienUifllhen  ton  anu  geuerde,  wer  ea  onob  ob  diefe  voi^naanten  vod  Qneni* 
Ante  vnfir  lieben  gefarnwen  ire  Sloz  adir  ftete  keyn  vorlräen  in  vnfine  kryge  Ib 
en  folden  nach  en  wolden  wir  VBi  mit  den  dy  daz  getan  betten  nvmber  gefnnen 
noch  gelVynden  dy  vorgnantcn  vnfir  lifben  getruwt>n  holten  ire  flozz  adir  ftete 
widder  ane  geaerde,  wer  ouch  ob  wir  adir  die  vnfeni  kuchenlpife  nemen,  da  dy 
gnaaten  von  Quernfurte  adir  dy  iren  uff  dem  velde  mite  weren  fo  fSUa  man  den 
von  QmmfwrU  danon  geben  nach  mancaal  der  gewapmter  Ivte  vnd  fchntaen  dye  Jy 
danne  meto  hetten  wer  ouch  ob  dy  gnanten  von  Quemforte  folbw  krygn  mochten 
fo  folden  wir  yn  nicht  vor  fchaden  ftoht  ii  SiiiHb'rn  wann  fy  vns  daz  vorknndigeten, 
fo  follen  wir  dy  vnlern  legen  an  Iblche  ftete  da  vns  daz  beyderl\)t  bequemlichen 
were  aIJa  vorgefchriben  ftet  wer  denn  daz  man  fromen  neme  an  gedinge  adir  ge- 
fangen weldiirleye  der  i^dme  were  den  firomen  folde  man  teilen  nach  manoial  der 
gewapniter  lute  vnd  fchutzen  dy  wir  denn  ufif  dem  velde  hetten  uff  beyde  fyten  vnd 
dea  acn  orkuudc  vnd  vcftenunj^f  daz  alle  diefe  vorgefchribinen  rede  ftugko  vnd 
axidkel  vnd  ir  iglicho  befundern  gantz  vnd  vnuerruckt  gehalden  werden  haben  wir 
friderich  vnfir  Infigel.  dez  wir  wilhelm  vnd  George  fyne  bruder  egenant  zcu  die- 
fem  mal  mit  ym  gebrachen  an  diefen  brieff  lauen  hangen,  der  geteydbgit  vnd 
gegeben  ilt  acn  wiffenuels  am  donrftage  nehft  nach  vnrn  lieben  vrouwen  tage  alfg 
fy  enpfangen  ward  Nach  gotfgebord  dryicenhnndert  Jar  vnd  darnach  in-dem  Nuyn 
vndnuynczigirteo  Jare. 

Mit  anhängendem  SiegeL 
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174. 

1400  Montags  nach  Invocavit  id  Lucze  von  Wangenkeim  mit  Aptl  von 
SUUUn  GetreubSader  dei  Bitten  JSMwmÜ  wm  Sg^  und  feiiMr  Gattin  JMMd 
als  diefe  dem  LaadgrafeA  lUMUuar  100  Merk  Silber  Erlnrter  WUiniag  vorfUhie- 
&en. 

lieber  dafTelbe  Gefchäft  lautet  die  Urkunde  vom  Mittwoch  vor  Kiliani  1400 
vid.  Nro.  175. 

Dreedener  Cop.  B.  II.  fbl.  844. 

175. 

1400  Mittwoch  vor  Kiliani  (3.  Juli)  zu  Gotha.   Lucz  von  Wangenheim 

und  Apel  von  J^beleben  find  für  Heinrich  von  Erffa ,  Adelheid  delTen  ehlichc  Wir- 
thinn  und  ihre  Erben  Getreuhänder  als  Landgraf  BaUktuar  und  fein  Sohn  IVm- 
irieh  den  l«tster«n  fftr  eine  Sdrald  von  100  Maifk  IMhigmi  Silben  10  Mark  Zinfisn, 

aas  den  Renten  zu  Salcza  verfchreibt,  wofür  sich  Friedrich  Graf  von  BeichUltgm 
er  Bn/ze  viczthurn,  er  Otte  Koller  ,  er  Dietrich  von  Wiczeleibin  czn  n  endelfteyn, 
hei?trich  von  iriczelcihin  czit  waßinhurg ,  Caspar  von  Vanre ,  Thile  von  febech^  Berit 
viczthurn  czu  eg/tete ,  Apel  von  üttUirnheim ,  Berit  von  hu/en  czu  Luczen  /omerin' 
gm,  Mbert  «e»  gn^ßm  vnd  AtktH  MorftihtMt  verb&rgen. 

» 

Ans  dem  Dresdener  Gop.  B.  IL  foL  246  exoerpirt  vom  AAf^W. 

176 

1400  sexta  feria  post  Jacobi  (25.  Juli)  zu  Gotha.  Lncz  von  Wangen- 
keim befindet  sich  unter  den  Bürgen  für  Landgraf  lialthaxar  und  dessen  Sohn 
Friedrich^  als  diese  dem  Dietrich  von  rugkersleiben  (Hüxlebeu)  460  Schock  gute 
mciftpisohe  Orosehen  schuldig  zu  sein  bekennen,  -wofür  dieser  sidi  und  andere  ge- 
zogene Diener  des  Landgrafen  namentlich  Ludwig  von  Oru/ten ,  ksrmtum  Kmn- 
mtrer  und  friczfchc  von  Werterde  aus  der  Gefangenschaft  gelöst  hat.  Die  Mitbür- 
gen waren  Heinrich  von  Erffa  ,  friczfchc  von  Wiczdeiben ,  Ritttcr,  Otte  von  Vanre, 
Nickel  li/t  der  Marjchall,  Conrad  von  thotekben,  Berit  von  Hujen  der  EUierCf 
Or^Um       wMrfltit  und  Cfißtm  ee»  AUÜMm. 

Aus  dem  Dresdener  Oag.  B.  II.  fol.  248b  exoerpirt  von  Sishiifaer. 

177. 

1400  Donnerstag  nach  Xariae  Himmelfarth  (15.  August)  zu  Weimar. 
Landgraf  Balthasar  und  sein  Sohn  Friedrich  bekennt  dem  Hermann  Haratall  200 
Bheioische  Golden  fohuldig  zu  sein,  womit  er  die  Hälfte  des  Vorwerke»  «tu  Dry- 
JM$  mit  seinen  ZngebSmngen  von  Eberhard  9on  SuehmutUt  wddier  es  in  Ffimd 
hatte,  eingelöst  hat  und  verspricht  der  Landgraf  dabei  diese  Hälfte  des  Vorwerks 
zugleich  mit  dem  Drittheil  des  Sclilosses  Treffurt,  welches  ebenfalls  dem  hermann 
h^r/tall  zugleich  mit  Heimbroden  von  Boineburg  f  gesessen  zu  Oerjlttngen,  als 
Pfand  eingethan  war,  wieder  einzulösen. 

Ans  den  Dreedener  Cop.  B.  H.  fol.  249  exoerpirt  von  Scbiflher« 

Nach  einer  Urkunde  im  S.Copiale  zu  Dresden  soll  Landgraf  Balthasar  sein  Dnt- 
theU  von  Schlofs  und  StAdt  Treffurt  1389  an  Walther  von  Hundelshausen ,  dessen 
Ehefrau  ElTOf  und  Sohn  Hdniich  und  ihre  Erben  ftr  700  Schook  freibeiger  Gro- 
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scheu  vorpfandet  haben,  während  1384  Apel  von  Sebach ,  Hormami  von  Gladebach 
Budolf  und  Heinrich  Koidel,  nnd  Heinrich  und  Hermann  von  Yalken  als  Pfaud- 
inliBibor  von  ^bcfforfe  vwicoiiiiiMii»  * 

178. 

1400  am  Tage  S.  Nicolai  (6.  December).  Friedrich  von  Wangenheim 
der  Aeltere  und  Friedrich  von  Wangenheim  der  Jüngere  werden  Bürgen  für  Hans 
VOM  Dörnberg  als  dieser  dem  Landgrafen  BaUhaear  Urpfede  gelobt. 

Nach  dem  Dresdener  Cop.  B.  39.  fol.  2.  lautet  die  ürknnde  nach  SoliiffiMn 

Abechrift: 

Ich  hafis  von  Doringeherg  Bekenne  an  difzem  offiu  In-ietle  alfo  als  ich  gefang- 
ner was  der  liochgeborn  fui-rtiii  hern  ÜaUhaJ'ar  laiitgraHn  in  J)oringen  vnnd  marc- 
gfen  ozu  uiieTzen  vnd  hern  firicderichen  iuies  Ions  myner  gucdigiuu  harren  Dez 
heben  mir  Dyfelbin  myne  gnädigen  herm  gnade  gefhan  daos  ij  vnnd  dy  iren  mich 
dea  gefengnifz  ledig  vnnd  lofz  gefagit  haben  Darvmb  ich  dy  hochgeboni  furftin 
vnnd  yre  erbin,  yre  lande  vnd  Inte  vnd  alle  yrc  bccde  infpfzin  vnnd  ncmelichen 
rittern  vnnd  knechte  Ttete  burgir  vnnd  gcluire  vnd  den  dy  yn  gclmrcn  czii  vortei- 
dingen  geiftlichen  adir  wertlichen  dy  in  yrcni  landin  l)efefzin  fint ,  eyne  orffede  ge- 
Uum  tnxwin  globit  in  dy  hant  vnd  mit.  nffgeragten  vingem  lipliohin  osn  Atn  hei- 
ligen gefworn  Widir  diefelben  hoehgebomen  furftin  vnnd  yrcn  erbin  yre  lande 
vnnd  lute  alz  hirvor  gefchrieben  fleet,  eyne  rechte  Orfede  czu  halden  Vnnd  wydir 
dy  nymmer  nichtmer  czu  thun  ane  geuerdc  Anch  fal  ich  der  vorgenanten  myner 
gnedigeu  herren  Diner  vnnd  helfl'er  lin  keyn  allin  yren  Yrevil  wilche  cziet  adir 
wann  fie  mich  darosa  beifi^en  ton  vormanen  vnnd  fal  yrer  fronde  Diener  -werdin 
vnnd  enfiü  mich  mit  den  niidit  reohtin  adir  wim  ich  enthn  ea  denne  mit  der  hoch« 

* 

geborn  furftin  myner  gnedigen  herrin  wifzin  vnd  willen  wan  ich  auch  inn  yren 
Dinst  queme  fo  fullen  fie  mir  fntir  vnd  brot  geben  vnd  mir  vor  fchadin  fteen  alz 
andern  yren  mannen  vnd  dinern  hirvor  fecze  ich  yn  czu  bürgen  Dy  geftrengeu 
ffriczfekm  «Ott  Wangeheym  d«m  BId&m  her  Srt^/t  vom  V/kbr  ritter ,  ffiriczfekm  wn 
Wtmgek^fm  da»  Jungen  vnndr  Emete^  von  Vßhr  «fa.  alfo  redin  vnnd  globin  wir 
vorgenanten  difze  vorgefchriebne  rede  vnd  artigkel  ftete  vnnd  gancz  fülle  werde 
gchaldin  an  geuerde.  Gcfchee  doz  nicht  wciinc  wir  denn  gemanet  werden  von  vn- 
fzern  gnd  herren  adir  von  yreu  amptlut^u  Ib  fuldin  wir  Vufir  iglicher  eynen  knecht 
vnd  cyn  pherd  infenden  gein  Ifenache  in  eyne  gemeyne  herburge  da  wir  ingewifet 
werden  vnm  den  vorgenanten  Ynfsem  gnedigen  Hwn  adir  v<m  yren  amptluten  vnd 
leiften  alz  leiftins  recht  ilt  Vnd  ein  pherd  nach  dem  andern  czu  vorleiftin  alz 
digke  alz  dez  not  gefcheet.  vnd  alPzlange  biz  daz  die  brndip  dy  an  der  orffede 
gefchee  were  gancz  vnd  gar  vfzgerichtit  wordin  Dez  czu  vrkunde  vnd  merer  fi- 
cherheid  habe  ich  vorgenante  hans  von  Doringeberg  felbfUiBhiildig  min  Infa.  ge- 
hangen an  diefitem  brieff  Dabey  wir  vorgenanten  borgen  ffiriet/ehen  wm  Wang^eym 
der  eldir  Ernft  von  Vfzler,  riltir ,  ffricifche  von  Wangeheym  der  jungir  vnnd 
Ernß  von  Vfzler  vnfzer  Infi  czu  bekentonis  by  gehangen  haben  an  diefaen  biieff 
Datum  anno  dom.  MCCCCO  an  fanct  Nyclaws  tage. 

19». 

1401  Freitags  nadi  dem  IS.  Tkige  (12.  Jannart).  Lact  von  Wangen- 
heim ift  mit  Kunemund  von  Witzleben  Getreuhändcr  für  die  Herren  Friedrich  und 
Heinrich  v.  Witzleben  Gebrüder  denen  Landgraf  Balthatar  400  Mark  löthiges  Silbers 
Erfurter  Währung  schuldig  geworden  ist,  welche  er  auf  nächsten  Liebfrauentag 
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(2.  Febr.)  über  ein  Jahr  7:u  Erfurt  zuriickzazahlen  verspricht,  wofür  als  Bürgen  ein- 
treten, diQ  Edeln  und  Gestrengen  £r  Albrecht  Burggraf  tu  Kirchberg  Herr  zu 
Krtiiibhfeld,  Er  Fruirkk  Chntf  tmd  Serr  t»  BtiehUng^n ,  JSr  SrttU  Graf  mmI  Htirr 
zu  GUiehm,  Er  frudriek  Htrr  au  MMnutgaHt  JBr  lEmirMsA  «0»  Br^t  Sr  Bufa» 

Viexthnm ,  Er  Otfe  von  Vanre  ,  ffryctfchen  von  Wanghegm  der  Eider e ,  ffryczfehm 
von  Wangeheyni  dor  junffc ,  Dijtherich  1'iczfhtitn  zu  Apolda  ,  Thijle  von  Sebarh, 
Hermann  von  Harßall,  ffriedrich  von  Schbinicz  Dgtherich  von  Jloj/Jgarten ,  Kone- 
mund  von  3ai{fM  und  Peter  Moatf  welolie  atomtUoh  ala  Heimlidie  beieiehnei 
werden. 

Ort  des  Einlagers  ist  Erfurt  oder  Ametadt. 

Aus  dem  Dresdener  Cop.  B.  29.  fol.  4b  ezoer^rt  von  Sohiffiier. 

180. 

1401  Donnerstag  nach  Frohnleichnam  sa  Gotha  botindet  sich  ffricz/che 
von  Wangenheim  unter  den  Bürgen  des  Landgrafen  BalÜuuar  und  seines  Sohns 
Fiiiednek  fUr  815  Schede  freiberger  Groschen ,  weldie  diese  dem  gestrengen  JERmm 
VOM  Slutimheiin  und  dem  Konemund  von  Boil/tet  und  dessen  Ehefrau  Mezcen  ,  da- 
für schuldig  geworden  situl .  dafs  diese  die  Summe  von  3<^)()  Schock  die  Schuld  der 
Landgrafen  an  Friedrich  unü  Haius -von  Bulyinftete  getilgt  haben.  Die  übrigen  Bür- 
gen sind  Albrecht  Burggraf  zu  Kirchberg  Herr  zu  Kranicbfeld ,  Ritter  Otto  von 
Vmr0t  Hermann  von  HarflttU^  der  MarfehaU  Nickel  lAß  nnd  AUraeht  MtOT' 
»ehalk. 

Ans  dem  Dresdener  Cop.  B.  29.  foL  läb.  exoerpiri  von  Schifiner. 

18L 

I40I  ohne  Tag  bmIi  Sein  Kitwoeh  Tor  Slnumit.    BiiUr  FrOeth» 
Wiaegmtkmm  ist  mit  unter  den  Zeugen  und  Unterhftndlem  als  Landgraf  Friedrith 

der  Jüngere  roxi  Heinrich  von  Loucha^  den  er  auf  dem  Scharfenberg  belagerte,  sich 
verglich.  Die  übrigen  Unterhändler  waren  der  Hoffmeister  Dietrich  von  Birnwalde, 
Hermann  Uarftall  und  Hau«  von  Polenz ,  dio  gestellten  Bedingungen  waren  Heinrich 
vom  Zeadla  und  Sitfieh  von  Saekvnn»  sollen  Urfehde  schwören,  und  mit  ihrem  Mohi- 
liare  auf  vom  Landgrafen  ihnen  gestellten  Wagen  abstehen,  vras  aber  noch  an 
Pferden,  Silber  etc.  derer  von  Bafyinftete  unverbrannt  auf  dem  Scblofse  sich  be- 
finde ,  soll  dort  zurück^rehisseu  werden ;  Ulrich  von  BalgensMe  und  Albrecht  von 
Stuttt-rnluim  samrat  den  mit  ihnen  von  Heinrich  v.  Laucha  und  Sittich  v.  Buche- 
nau guläugeuen  Knediten  sollen  ledig  und  loa  sdn.  ^ 
Ana  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXK.  foL  22b.  exeeaejgmi  vom  Gandidat  Sek^ßior, 
vid.  Zeitsohrift  des  Vereins  fOr  Thfiiingensohe  Geschickte  YI.  pag.  291. 

m. 

1401  ohne  Datum.    Landgraf  Balt/uuar  und  sein  Sobn  Friedrich  übergeben 
das  Schbb  Srtsndcnburg  dem  IHenmam  mm  WiAvr^tit  und  den  Gebrfidem 
Wri,  Wmcae  and  Götz»  Mar/ehalk  zur  Verwaltung. 

Ansang  ans  dem  Dresdener  Gop.  B.  39.' vom  Sehifiher. 

183. 

1402  Donnerstag  in  der  Pfingstwoche  /.  '/czp  roti  Wangenhpim  tu  Win' 
terttein  bürgt  mit  Andern  für  die  Grafen  von  Schtcarzburg  w^en  300  Mark,  wel- 
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che  diese  bei  ihror  Sühne  mit  dor  Stadt  Erfurt  wegen  verschiedener  Zwistigkeiteil, 
besonders  Einlösung  von  Mühlberg ,  dieser  noch  schuldig  bleiben. 

Die  desfallsige  Urkunde  lautet  nach  einer  Mittheilung  des  Hr.  Arohivraths 
tw»  MUkMmMt  im  Cop.  B.  CLDL  medio  des  Fkovinoial-Aroliivi  sa  Ibi^elnng  im 
Auiiige. 

Wir  Johan«  von  Gotesgnaden  Graue  t  ud  herr  zu  Schtcarczhtirgk  Graut  Heilt- 
rieh  vnd  Graue  (i'unfher  vn/ers  Sohns  Sohne  vnd  ulh;  VTifero  erben  Bekennen  — 

 —  das  wir  nut  —  der  Stat  czii  Erffurdt  genczlich  —  gefühnet  imd  vrab  all© 

lohelonge  ^  die  wir  zu  Ihn  gehabt  habene  —  Alfo  da«  wir  Tnd  vnfere  erben  — 
den  obgematen  Shtd  vnd  StaM  ür^fitrdt  dommb  nimmermehr  —  angel^^urechen  — 
foUen  Tf^röblofiMti  Dryhundcrt  mark  lotigs  filbei  s ,  die  wir  der  Stadt  Erffiurdi 
noch  fohuldig  findt  vnd  vff  dry  tapecziteu  bec/aleu  feilen  noch  vfzweifung  des 
brieSls  die  wir  vufer  frunde  vnd  Manne  mit  nahmen  Die  £dein  vnd  Gvßrengen 
Qraff  Stmriek  von  Sehcarethurg  herr  zcn  Amtiadi  vnd  8tm^ifAau/fen  Graue 
Bnui  mm  Gleiekm  herr  do/glbtt  Oraue  Fridmth  herr*  tu  Sei^Müigen ,  Meiurieh 
herr  tu  Blankenhain,    Gerhard  gefeflen  czu  Go/feretedt,  Dieterich  von 

Berntcalde  hofonicifter ,  Otte  von  Vanre  gefeßiu  doselbst,  FrUs»  tofi  Witzleben  vnd 
Lutze  von  Entzinbeig  Ritter,  Lutze  von  Wangeuheim  yeeejpm  z»  Winterstoin  vnd 
Qemod  von  Kobimtedt  Gefeilen  czu  Wechmar ,  ihnen  doraber  vorfiegelt  gegeben 
lieben  —  gegeben  —  noob  Crifli  geborte  Yiertzehenhundirt  Jhar  In  dem  eadem 
Jhare  am  Domftage  In  der  h^ligen  Ffingftwodien. 

IM. 

Sonnabend  nach  Egidij  (I.  Septbr  )  zu  Gotha.  Landgraf  i^a/^Aa- 
MT  nnd  fein  Selm  Frudrieh  erborgen  Ton  den  geftrengin  TUan  von  SAeeke  vnd 
Imuridiiewm  Qrußgin  vndyn  esu  gekruwerhandherwum  getlaekir  yiA Kreton Sekmr» 

Jtnßein  die  Summe  von  100 Mark  Silbers  Erfurtfcber  Währung,  wofür  Tie  «licrtlben 
auf  dieLandbctc  Tamsbruchen  mit  3  Mark,  Kirchheiltngeu  mit  3  Mark,  WeUj>ech, 
Qojfbr ,  Wengen  vrleiben  vnd  huj  funiertttyert  mit  je  1  Mark  jährlich  anweisen.  Ort 
der  WietebeaaUnng  ist  Salom  oder  Tbamabvttdc  imd  ale  Bürgen  treten  ein  Hann» 
90»  SbXhm  h^rre  ec«  Tu^Ul»,  Peter  Boet^  Lodem/f  e«M  Hu/en  ritter,  ßrieefeke 
von  Wangeheym  der  eider e ,  Burchard  von  hainnutal ,  ffriederich  von  tceberffetVf 
3er td  von  Guttern  ,  Dietrich  Hake,   Heinrich  von  Taha  and  Heinrich  Scheczil. 

(Diese  Urkunde  ist  tdentiich  mit  deqenigen  welche  Rieste  141  der  ersten 
Sammlung  bezielt). 

Ane  dem  Dreadmer  fksp.  B.  XXIX  foL  64b.  excerpirt  vom  Candidat  Soihiffiier. 
b  demselben  Oiqnalbnohe  fo).  68  ist  eine  Urkunde  oAn«  Datum  eingetragen 

wonach  dieselben  Landgrafen  „  den  tresfrcng^in  THen  und  Beieharde  von  Sebeche 
440  Schock  freibcrger  Groschen  auf  Walpurgis  1404  in  Gotha  oder  Arnstadt  rück- 
zahlbar ab  borgen  wofür  Graf  Friedrich  von  Beichlingen  Graf  Ermt  von  Glichen, 
kmr  Horn  wm  Satata  Herr  tu  Tu^UU,  ß^iczfche  ven  Wangmthmm^  FrieirU^ 
vm  Wiegeiehen,  Bertkotd  Stehet  BerU  und  Er  Zutbeiff  von  Httfen  liöh  verbQr* 
gen,  nnd  Einleger  in  einer  der  beiden  genannten  Städte  verepreehen. 

185 

1402  ZTl  Mariae  Geburt  (8.  Septbr.)-  Landgraf  Balthasar  und  fein  Sohn 
Friedrich  verpfänden  ihren  dritten  Theil  an  Schlols  und  Stadt  Treffurt^  mit  Vor- 
bflbalt  nnd  Ausnahme  der  geiftlichen  und  weltlichen  Lehne,  an  Hermatm  HarßaU 
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und  Ileimhrnd  i^on  Boineborg  für  2ßO  Mark  löthipen  Sillters  Erfurter  Währung  uud 
für  diejenigen  600  Bheiuiiche  Gulden,  wofür  das  Vorwerk  zu  Treffurt  von  denen 
rof»  ihieA«Ratf  wieder  eingelfilt  ift. 

Am  dem  Draedener  Cop.  B.  XXIX.  fol.  S6  emerpirt  vom  QmdiiMt  Schiffiier. 

186. 

zu  Kegette  148  der  ertten  Sammlnng. 

1402  Dienstag  den  31.  October.  Die  Regefte  142  der  erltcn  Sammlung 
bedarf  nach  dem  Dresdener  Cop.  13.  XXIX.  fol.  29  einer  Berichtigung,  indem 
Pato*  BmA  allein  als  Darleiher ,  DmM^twA  wm  Hopfgartm  nnd  Htmrieh  von 

Schernberg  aber  als  Feine  Gotreuhänder  erfcheineik. 

Als  Pfiind  ift  die  JahrüfTiti'  verfohrieben ,  welfho  die  Landgrafen  vom  Bath 
und  Hürgerfchaft  zu  EiH  nach  auf  Micliaelis  jeden  Jahrs  zu  fordern  haben. 

Die  Tämmtlichen  Bürgen  lind  Graf  Friedrich  von  Beichlingen  ,  draf  Ernst 
wm  Gleichen ,  Harn  von  Salcza  Herr  zu  Tttlstete ,  der  Hofineifler  JHdtitk  vo» 
BmwoaUkt  F^Jeke  von  WUMbmy  OUo  von  Vam-tt  Otto  von  BboMm ,  der 
MarfchaU  Nickel  List,  Rittor  Ludwig  von  Tfu/cit  ,  Lucze  von  WangenJmm  imd 
Hormann  von  Harffall.    Das  Datum  ift  tertia  feria  vigiUa  OTnninm  fanctonun. 

So  beriohtigt  Candidat  Schiffner  diese  EegeAe. 

187. 

1402  am  Tage  Allar  Heiligen  (L  VoTbr.)  Heimbfiige  nndVonunndfcliaft 
dee  Dorft  BrOkoim:  Jobm  Hoifemaim,  Jolian  eckirfleben,  liariiti:^  voit  mid  petir 

Wcybiiic^agl,  erborgen  snm  Nutzen  des  Dorfs  unter  Landgr&flicher  Oeneihmigoiig 
60  Schock  Grofchen  von  dem  crbem  manne  Johann  von  Salcza. 

Aus  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXIX.  fol.  49  excerpirt  vom  Caudidat  Hehifftier» 
1408  Koiitag  naeh  8.  Agnetentaga  (Sl.  Januar).  jfWm«  wm  Wmtgonkom 

ift  unter  den  Bürgen  als  Landgraf  Balthasar  uud  fein  Sohn  Friedrich  dem  Bitter 
Jtiidiger  vom  Hai/iifi  uiul  Friedrich  von  Osdrodc  und  ihren  Erben  ,  ihnen  zur  ge- 
treuen Hand  aber  Burkarden  von  Osterode  und  Kriftan  vom  Hayn  des  genanten 
Rüdigers  Bruder,  für  400  Mark  Silbers  Erfurtfcher  Währung  jährlich  40  Mark 
gleicher  Wihrmig  auf  die  Jahrrente  des  Dorft  Otbeseo  verfehreiben.  Zu  Bfirgen 
werden  gefetzt :  Die  Ediln  vnd  geftrengen  Ynllr  lieben  getmwen  ern  Friderichon 
Gravi-n  und  herrn  czx  Bichrlitu/tn  Ern  Albrechten  Bitrggrauen  von  Kirrhht-ra  ht'rrn 
zcn  KranichvcU ,  Ern  Ernften  Graiifn  vnd  ha  rn  czu  Gl{che)i  ,  ern  Dwtnchen  von 
Barwalde  Vnizeru  hofemeister,  ern  Fritfchen  von  WiczeUiben  ern  hänfen  von  Üalcza 
herrn  zeu  Tu{pMo,  om  Heinr:  von  Erfa,  «rn  Aptin  von  Wfoloibent  om  Nidtü 
Liften  vnfzem  Marschalk,  «rn  Potor  Soßen  Ritter,  Fritfchen  von  Wanginhoim 
JHtericheti  von  koppfffortatf  hornum  herftaU,  liiM  von  Seboeh  vnd  Wjfnezon 
Marfchalk, 

Ort:  des  Eiidagers  ift  Erfurt  uder  Müldhaufen. 

Aus  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXIX.  fol.  3üb  extrahirt  vom  Candidat  Schißher, 

18t. 

1403  Sonntag  (luaaimodogeniti.  Fricz  und  Jacob  von  Wangmheim  find 
unter  den  Bärgen  als  Landgraf  BaUhatar  und  Xein  Sohn  Flriedrieh  an  den  Grafen 


Digitized  by  Google 


109 


Heinrich  zu  Gleichm ,  feinn  Gemahlin  Trmgart  und  ihre  Tochter  Bichtze  zu  ge- 
treuer Uand  der  (Jrafen  Heinrich  des  Aeltern  zu  Hohnstein  und  Ulrich  von  Itein/tein 
du  Sofalofr  und  Dorf  Bendelehm  für  485  Mark  Silbers  verpfänden. 

Die  Bälgen  find  Graf  JPHtdrieh  von  BmAlmgtn ,  Burggraf  Albreekt  von  Kireh- 
ktrg  H«rr  m  Eraniohfeld,  Fritdrieh  Herr  tu  Setdrungm  Ludwig  H«rr  «f  Blanim' 
kam,    Otto  von   Vann- ,     Otto  ron  ^beleben  ,    Fn'cz  und  Jacob  von  Wungtuheim 
der  Hofraeifter  Dietrich  von  ßemwaUe,    Friedrich  von  Wüzlebm  und  der  Mm> 
jBchall  Nickel  Liß. 

Erfiirt  und  Nordlwaren  find  ab  Orte  für  die  Zahlung  und  das  Einleger  be- 
ftimmt. 

Aua  dem  Sreedener  Gop.  B.  XXEC.  foL  79  extnhirt  von  Sekijher. 

IM. 

1408  Dioutag  naoh  Jolumnis  (M.  Jtuii).    Zoeu  wtn  WaugeMm  iSt 

Zougo  als  Landgraf  Balthasar  zu  Gotha  auf  Bitte  des  Grafen  Srnat  von  Gleichen 
das  Leibgediiifr  für  deffen  Genuililin  EUi-  ■l>c!tüti{rt ,  wclcliff  ans  dein  Dorfe  Burrj- 
tontia  mit  Zubehör  ,  der  hinterjten  Ktmenatt  zu  Gräfentonna  und  dem  Burggute 
dafelbft  besteht,  und  werden  der  Gräfin  dabei  als  Geschlechts  Vormünder  bestellt 
Burggraf  Albreeht  w»  Kirekbtrgt  Herr  sm  KrmiM^etd  t  JMetscke  wm  WieteM' 
ben  und  Xees«  von  Wunffenhem. 

Aua  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXIX.  foi  78  extrahirt  vom  Gnndidat  Sckijim', 

IN. 

1408  am  Sonntage  Egidii  (I.  Septdmber)  sa  Golüia.  AibreehtMtßitH 
temheim  verpföndet  M«eM«r*tedt  für  160  Marie  Silbers  an  Lue»  vm  Wan^nkeim» 
Die  laudgräflicho  ConfirmationsUrkunde  lautet  im  Dresdener  Cop.  E  XXIX. 

fol.  77  folgendennafscn : 

Wir  BaÜhaJur  etc.  Bekoinum  etc.  Alz  der  gcltrcnge  AlbrecJit  voji  .Sttiternheirn 
vnfzer  iiebir  getruver  Inplaudilwile  ingeiaczt  hat  Mechtirjtete  den  hoff  mit  allen 
finen  sougdiorangeii  aJt  den  dUerieh  von  iueka  butker  wm  vns  teu  lehem  gekad  mä 
deme  genanten  A^eekt  vorkttuft  had  dcme  geftrengen  luczen  von  wanginheim  aneh 
Vnrerm  liebin  getruwen  katherinen  finer  elichin  wirthinn  vnd  iren  erbin  vor  andir- 
balb  hundirt  marke  lutiges  filbirs  Erffurtifchs  zceichins  wifze  gewicht  vnd  were 
die  2CU  der  bezcaUiuge  desfelbeu  hofes  mit  l'yuer  zcugohorung  als  vorgefchriben 
fteht  kernen  lint,  das  wir  durob  vliTziger  bete  villen  des  egenantm  Albredhts 
Tnfem  willen  vnd  gunA  darozn  gegeben  haben  vnd  geben  mit  dyfem  felben  briefe 
vnd  bekennen  den  vorgenanten  btetm  vnd  katherinen  vnd  iren  erben  des  obgenan- 
ten  hofes  mit  iynen  zcugehorungen  zou  eymo  rechten  phande  AHb  wer  daz  der 
egenaute  Albrecht  adir  fyne  erbin  den  obgefchriben  bofi'  mit  fyueu  zcugehorungen 
binnen  drien  Jaren  nach  gebnnge  diffes  brieffes  nidit  lofeten  adir  gelofen  konden 
.  fo  füllen  vnd  mugen  wir  vnd  unfer  erlnn  die  lofnnge  daran  haben  vmb  fuldie 
fummen  filbirs  als  hie  oben  gofchriben  fteht,  des  zcu  Urkunde  haben  wir  vnfer 
Seeret  wÜHintlichen  an  diflen  brieif  lufsin  hengin  datum  Gotha  anno  domini  Mil« 
lelimo  (^uadringenteHmo  tercio  Sabbatu  EgidiJ  Abbatis. 

191. 

1404  Donnerstag  nach  Dorothee  (6.  Febr.)  Landgraf  Balthasar  und  fein 

Sohn  Friedrich  weifen  Alhncht  mn  Stuternheiin  und  Lucz  von  WtU^f«iduim  mit 
löO  Mark  löthigen  »Silbers  auf  das  Kicbiols  Gtratmiym  an. 
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Aus  dem  Dresdener  Cop.  B.  82  (?)  mitgeUieUfc  Tom  fei.  Profeflor  JBmm. 

IIS. 

Z404  Hithrooh  aAeh  Oenli  <5.  MMt0.    Lndgmr  BaähMor  vemittelt  ' 

einen  Vergleich  zwifchen  einem  View  der  Stiflaldrehe  b.  MariM  in  Erfurt  und 

Vob'ad  Jlupfrn  zu.  Nieder -Tojifß^dt  wegen  einer  von  diefem  verweigerten  Korn- 
Rente.  Unter  den  Käthen  des  Landgrafen  befindet  üch  Loeze  von  H'angmh^mi 
die  Urkunde  ift  ausgeftellt  zu  Weifseufee. 

Das  Original  befindet  fich  im  Domarohiv  in  ErAirt  (Mittheilong  de*  Hm.  Ar- 
ohimth»  J7iyer  in  Erftirt)  v 

194. 

1404  Sonnabend  vor  Rdminisoere  nimmt  Erzbisclmfl  Johann  rott  Maint  zu 
Eltvil  den  AtUon  von  Bibra  und  ohulängst  darauf  auch  Johann/m  (?)  von  Wangen- 
hmm  IQ  Hfllfe  (nlmUch  gegen  die  Landgrafen). 

oonf.  B<viie  Leben  Friedrich  dea  Streitbaren     468  in  fine. 

Anmerkung.  Hier  ift  ipewil«  der  Name  Wangenheim  mit  Wenkheim  'V«r> 

wechfelt ,  worauf  die  Vorbindung  mit  dem  fränkifchen  Anton  von  Bibra  um  fo 
mehr  Ichlicfsen  laiTen  dürfte,  als  der  einzige  Wangenheim  des  Namens  Hans,  wel- 
cher uns  in  diefer  Zeit  bekannt  ift,  Luczeus  bohn  im  Jahr  1404  noch  viel  zu  jung 
fein  mufste,  um  neben  dem  Vater  Lucs  als  felbftfUiodigw  Hann  an  handeln. 

195. 

1404  Dienstag  nach  Jnbilate  zu  Gotha.  Fricz/che  von  Wa  ugenheim,  des 
Hain  iß,  verletzt  die  6  Schock  Grofchen,  welche  der  Landgraf  iijm  auf  die  Jahr- 
Rente  vom  Kathhaul'e  lu  Gotha  verfchriebeu  hat,  auf  3  Jahre  für  60  Schock  Gro- 
fchen an  den  Domherrn  Gtudktr  JB$^dAtn  m  0«ihtt, 

Nach  Candidat  S^if^n  Exeexpt  ana  dem  Dreedenor  Cop.  B.  XXIX.  fol.  706 
heif  st  es : 

Item  myn  herre  had  ffriczfchen  von  WiwfH'nheiin  des  Hain  ijt  die  guiift  gethan 
daz  er  fcchs  l'chugk  grofchen  die  er  J*  rlich  uti'  dem  HathuTe  czu  Gotha  hat  von 
mynen  berrn  vorfaczt  von  Gunther  EjJ'cheleve  thumhem  am  OMm  Tor  fechtsig 
fohok  groObhen  vnd  fulden  wedir  lof«i  hyonra  drien  Jaren  des  m^  her  ßria^- 
Jckea  von  Wangenktim  Bri^  hadt  actom  Gotha  feria  twoia  poTt  JubUate  Anno 
dmi  MiUe»«  CCCO«  qnarto. 

TM. 

1407  tertia  feria  poat  Penteoost.    Landgraf  Fruidrich  gibt  dem  Frica/ehe 
«OM  W€mgmhmm  eine  BtAnldYerCBbrflsbnng  über  fi96  Gulden. 

Uittheilung  dce  fei.  Profeifora  Rtm  ana  Dreadener  Cop.  B.  ohne  nihere  An- 
gäbe. 

1407  feria  qnarta  pott  Lium  (18.  OMnr).  Der  Landgraf  (FViedrich 
der  Einfältige?)  verrchreibt  demZuez  wm  WtmgMik^  ISO  Mark  unter  Yerpftadung 

eines  Hofe  zu  Brüheim. 

Mittheilung  des  lel.  Profefsors  Hein  aus  einem  Dresdener  Cop.  B.  ohne  nähere 
Angabe. 
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198. 

1408  Sonntag  nach  Mariae  Geburt  (8.  Septbr.)  verbürgt  fich  friczj'che 
(der  Vorname  ift  zwar  durch  einen  I>efect  der  Urkunde  uuleferhch,  aber  dem  Fol' 
genden  nach  wird  Iriedricli  und  keiu  andrer  es  fein)  von  Wangenheim  ^  als  £rz- 
bifchof  Q^mtktr  von  Magdthvrg  nnd  die  Grafen  Ctünüitr  und  Hmmidt  von  Stkwart- 
hnrg  Herren  zn  Arnftadt  und  Sondersluiusen  für  Margaretha  von  SehOnburg  und 
Andere  einen  Schuldbrief  über  826  Sohook  BöhmEßhuF  Grofohen  wegen  der  Henr- 
ich aft  Dahme  ausllellen. 

llcgerie  aus  dem  Magdeburger  Provincial  Archiv  (Dahme  ti.)  mitgetheilt  von 
Hl.  V.  Mülverstedt. 

Diefe  Yerfchreibung  dürfte  fich  auf  die  Fehde  besidiffli,  in  Folge  deren*. 

Iii. 

1406  Houtag  UUdL  Sgidi  (L  Sapfbr.)»  alfo  8        vorher,  Fnrft  SonAard 

der  Aeltere  von  Anhalt,  den  Landgrafen  von  Thflringen  tti^  ihren  Verbündeten,  dem 
Erzbifchof  Gunther  v.  Magdeburg  Urpfede  wegen  der  erlittnen  Gcfangenfchaft 
fchwört,  und  eine  Urkunde  darüber  ausXtellt,  deren  Abfohrift  1409  mehre  Grafen 
imd  Edto  an  Gotiba  iolgendennasfen  beglaubigen : 

Wir  fVttCerieA  Qrmuo  mtd  horro  esu  Bi«h$Hngm  Srmt  itr  SUUr*  vnd  JBrmt 
itr  Jüngere  Grauen  v«d  harren  ctu  Glichen  Jli  inrieh  Graue  von  Schtcarzhurg  horrt 
Ctu  Lutenberg ,  LuJewig  herre  czu  Blanykiuhain ,  Conrad  von  Tanrode  herre  czu 
StuJ fürte,  Bujse  oitzthum  czu  Rujsla,  JricsJ'che  von  Wangenheim  Kitter,  Tile  von 
Sobveko,  Dithotieh  von  ftopfgarU  imde  kvuitridi  von  wicMkibin  dtr  Sidtro  bekeuneUf 
des  -wir  den  rechten  TorJjgilten  bri^  gefehen  haben  vnde  gdiort  lefen  der  von 
Worte  czu  worte  heldit  als  diefe  geinwiM-tige  ufzfchrift  Viide  haben  dez  czu  warem 
bekentniffc  vnser  iglicher  im  Inj^efigel  an  diefe  fell>e  ufsfcluift  f^cdrukt  Daz  ift  ge- 
fcheen  czur  Gothar  nach  Cril'ti  geburten  vierczenhuudirt  lar  dornach  yu  deme  nunden 
Jare  am  Montage  noch  dem  Aohteeefanden. 

Aus  dem  Provincial  AroliiT  tu  Magdeburg  (Enftift  Magdebmg  21V*  2.  a.)  mit> 
getheüt  doreh  HL  y.  Mfllverstedt 

200. 

1409  Sontag:  nach  Jaoobi  (25.  Jnli).  Friet/che  von  Wanghegm  ItäUr  er* 
foheist  als  Zeuge  in  dem  Kaufbriefe  wodurch  Landgraf  Friedrich  der  Jüngere  der 
Stadt  Erfurt  für  800  Mark  Silbers  die  Graffchaft  an  der  Jchmalen  Gera  mit  den 
DBiftm  MitMkmiBon  nnd  Muth-Notdhanun  wiedeikbiflicli  ftberUeb. 

Die  Beihe  der  Zeugen  ift:  IHe  JBdoin  Orav  SoMdk  vnd  Qrav  OunUm'  au 
Sehwarczburgk ,  fferm  ezu  Amatet  rjid  Sondonkauffen  Gebrüder,  Grav  JF^iedrüA 
von  Beichlingen  Jferr  dnfelbft  vnd  die  Geftrengen  Er  Friczfche  von  Wangheym 
Er  Bo£'e  Vicsihum  liittcr ,  Tile  von  iSebeche,  JJiethrich  von  Hopfgarten ,  Man»  von 
Mmm»  Momriek  von  WiaUtibon  dtr  «M&r,  tbSk  lieben  getrauen  vnd  heimliehen 
vnd  ander  erbar  hitlie  genugk  etc. 

Die  Urkonde  findet  fich  abfchrÜtlieh  in  den  Copialbüehem  des  Dresdener  Ar- 
chivs, im  Provincial-Archiv  zu  Magdeburg  CSop.  CL.  fol.  48  und  ifl  abgedruckt  bei 
Menken  Script.  Rer.  Germ.  T-  III.  p.  20b.  und  in  der  Urkunden  äanunluug  zur  Ge« 
ichichte  des  Geichiechts  der  von  Eickftedt. 
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2«1. 

1409  am  11.  Septbr.  ericbeiut  Friafche  vou  Wangenheim  Hüter  wiederum 
•Is  Zeuge  in  einer  nicht  nfiher  angegebenen  ürkonde  des  Dxeedener  AnAivii  nach 
einer  gefälligen  Mittheilong  dee  Geh.  BethB  t.  Weber. 

202. 

1410  Freitags  vor  Quasimodogeniti  zn  Gotha.  Die  Gebrüder  Burghart 
und  Hermann  von  Medeheim  bekennen,  dafs  der  erftgenannte  Burghart,  nachdem 
er  Qe&ngener  dei  Landgrafen  JMuHek  dm  JSnftm  geworden  ift|  diefem  foiwie 
den  Grafen  Htinnth  und  GünOur,  Gehrüder  von  Sehwartiurg  und  Ör^fm  Sem-  ' 

rtcA  des  ebengenannten  Grafen  Günthers  Sohn,  Frfelule  freleistet  hat. 

Zeugen  find  Graf  Friedrich  von  Beichlingen ,  er  Friczfche  md  Lucze  von  Wan- 
genheim Gebrüder,  er  Buffe  Viczthum ,  Tile  von  Sebech  und  Hans  von  polenak 
nebft  andern  mehr. 

Ans  dem  Dresdener  Cop.'B.  XXXm.  foL  Ib.  eKtrahirt  Tom  Candidftt  Bdt^mr. 

I4I0  Sonnabend  vor  Viti  (15.  Juni).  Rittor  Fricze  mn  iranf/enheim  ift 
unter  den  Zeugen  und  Bürgen  als  Landgraf  Friedrich  der  Jüngere  dem  (ieitrengen 
Albrecht  von  ShUernheim,  O^m  feiner  ehelichen  Wirthin,  ihrer  Tochter  und  Erben, 
ihnen  snr  getreuen  Hand  aber  dem  Konrad  wm  Srtmdinßein  und  Man»  von  polents 
für  1700  Rheinifcher  Goldgülden  das  Schlofs  Gerßungen  mit  allen  Zubehör  dooih 
ohne  Maniifchaft  und  geiftlicl>ft  Lehn,  und  iintfr  Vorbehalt  des  OeffnungSTBohts 
verpfändet.    Als  Zahlungsort  wird  Erfurt  oder  Gotha  beftimmt. 

Die  übrigen  Zeugen  und  Bürgen  find  Graf  Friedrieh  (t)  Seinrieh  und  Günther 
von  S^wartbnrgf  Herren  m  Amftete  Tnd  Snndershnikin,  Grt^f  FrMriek  von  Si- 
chelingen her  dufelben,  Grou  Seitirich  czit  Sonjtojfnt  kot  czu  Lare,  die  geftrengen 
Ti/le  von  Sebeeho  vnfiter  horemeirter,  hon»  von  ptdeneso  Dieteriek  von  hogffgarUn 
etc. 

Aua  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXXIII.  fol.  80.  extrahirt  vom  Candidat  Schiffner, 
I4I0  Somiabend  nach  Mariae  Heimtndmiig  (2.  Jvli)  ra  Weiisenfee. 

Ffriczfche  von  Wanyenheim  Baffe  Viczthum  Ritter  Tile  von  Sebeche  und  Sermann 
von  Heilingen  dalelbft  [rofefsen,  verbürgen  fioli  für  Landgraf  Friedrich  den  Jüngern 
gegen  den  Grafen  Dietrich  von  Hohnatein  für  350  Kheiniscbe  Gulden  theils  für  fSnf 
Pfinde  welche  demfelben  find  verioren  gegangen  „als  wir  Tor  präge  lagen'%  theih 
fir  den  Sdhaden  den  „die  Semen  Conrad  Sa^/Ot  Smlkufin  Tnnd  Kirehberg  vor 
Heringen  vnd  Oteleiben'*  gehabt  haben,  und  wofür  der  Graf  fie  mit  diefeni  Gelde 
entfchüdigen  foll,  welches  ihm  am  nacdilteu  MartiniTage  in  Sondershansen  gezahlt 
werden  füll. 

Aus  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXXIII.  fol.  1.  extrahirt  vom  Candidat  Sehiffher. 

I4I0  am  22.  Ootober,  Lucz  von  IVangenheim  erfcheint  aln  Zeuge  in  einer 
IJrkuudc  des  Dresdener  ArchivK,  welche  leider  nieht  n&her  beseicbnet  ift  (nach 
einer  Mittheilung  des  Geh.  Baths  von  Weber). 
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SM. 

I4II  Sonnabend  vor  Palmarnm.    Friedrich  J^r  Aeltere  und  Ritter  Jaeoh  V. 
Wangenheim,  Herren  dafelb/t  und  Locze  von  Wangenheim  Jferr  zu  Winturßein  \ot- 
kaufen  anderthalb  Hufen  von  Ajppel  von  Arch/eld  ihnen  hcimgetallenss  Lehuland 
tor  JSRMlAeün  fttr  106  Gnlden  als  frdes  eigenes  Land  an  da«  S.  ^illutfiiMii'Klofter 
in  Eisenach. 

Nach  dem  im  Herzogl.  Archive  zu  Gotha  (QQ.  II».  8)  befindlichen  Originale: 
Wir  fryfche  von  Wangeheym  der  Eider  herre  czii  Wungenheym  locze  von  Wan- 
geheym  herre  czu  \  Winter/teyn  vnd  Jacoff  von  Wauyeheim  RiUer  herre  zu  H  angen' 
hdm  Beikennen  tot  vns  vnlse  erbin  vnd  noebko  |  men  das  vir  mid  godem  rad6  vnd 
wolbedachten  müde  Terkoaft  haben  vnd  vorioouffMi  eynea  |  ewigen  rechten  vnd  re- 
delichen  Kouffes  der  Erwerdigen  in  gode  ffrowen  Margavpfen  der  heyhjpn  famme- 
nunge  j  dez  Cloßers  zu  fte  Katherinen  vor  Jfenache  grauwis  ordins  Andorhalben 
hufc  artlandes  lengutes  gelegen  [  in  den  felden  czu  Hocheym  vnd  mid  wefzen  vnd 
■ller  cmgehoninge  erfiacht  vnd  vnerfucht,  also  dy  nu  an  |  geuallen  fint  vnd  inne 
gehad  had  A^l  ArtS^fiM  feliger  vor  hundert  vnd  Sanfi  gnlden.  Vnd  dy  |  <^ 
nante  anderhalbe  hufe  artlandes  Icnguts  foUen  vnd  Wullen  wir  ßrifche ,  Loet»  vnd 
Jacoff'  von  |  "Wangeheym  vorgenant  willichlichen  lafzen  fn  cn  vnd  eygen  mid  gerichte 
vnd  rechte  alzo  firyeus  vnd  |  eygens  recht  is  so  wir  daz  allerrechtUchert  vnd  mecht* 
Hoheit  knnn  adir  mögen  an  alle  geverde  1  Der  egenante  Erwerdigen  frow»  marga- 
r«<im  EpUfchm  vnd  der  ganaen  fiunmennnge  des  oli^anien  (^(Urs  |  osn  Ite  Ea- 
therinen  vnd  wir  ffrifche,  Locze  vnd  Jacoff  von  Wangeheipn  vorgenani  haben  vorc- 
zogen  vnd  |  vorczihen  vor  vns  vnd  vnfze  erben  vnd  nochkomelinge  allt-z  rechten 
beiitzunge  vnd  forderunge  |  an  der  Anderhalben  hufife  genczlich  vnd  gar  ewiglich 
ane  geverde.  Alle  diffe  vor  vnd  naohgeforebin  |  ftnolce  vnd  article  globen  wir  ob- 
genante  ffirifche,  Loose  vnd  Jaooff  von  Wangeheym  vor  tm  Tnfae  erbin  i  vnd  nodi* 
komen,  by  vtifzer  giulen  waren  tniwen  an  argelift  ftete  vnd  gancz  czu  haldino  vnd 
ob  keynerlcy  |  gebruch  ader  gebreche  vor  an  difzen  briffe  an  Worten  »der  an  In- 
gefegil  daz  folde  den  egenanten  Erwerdigen  |  in  gode  frowen  Margareten  Eptilchen 
vnd  der  ganosen  ÜBnmmnng  dee  obgenanten  ClofterB  la  keyne  wie  hindern  i  nodi 
befohedigen  fundein  wir  voDorihen  yns  alierleye  behelffnnge  geyftlicher  oder  werfe- 
licher,  vnd  |  haben  des  OZU  erkunde  vnd  warer  ficherheyt  vnfe  Ingefcgele  vor  vns 
vnfze  erbin  vnd  nochkomen  I  lazcn  hengen  an  difzen  nffin  l>riff,  Dez  fint  geczugen 
henricze  ffryze ,  Hans  IStwuberfay  vnd  Appel  \  herdan  Diner  dez  ClofterR  cztt  fte 
Katherinen  Gegeb«i  noch  GriAi  gebord  virceenhundert  domadi  |  in  dem  EyUten 
Jaren  an  dem  neheften  Sonnabende  vor  dem  pelmtage. 

11  il  n 

Jacof  von  Wangenh. 
abgefidlen.         8»  Lodtmei  de  Wangmik,       verkehrt  geftellter  Schild. 

vid.  Abbildong.  vid.  Abbildong. 

I4II  Sontag  Palmar  um.  Friedrich  der  Aeltere,  Friedrieh  von  Wangenheim 
SUter  nnd  Zm«u  wn  WangtiiMm  OtMtdmr  fehoiken  dem  Ealharines-EloftAr 
zu  Eifenach  und  belbndert  der  Klolterjangfraa  Jj^Haohrih  Ard^fUd,  Hermanna 
Tnchin-  eine  halbe  Flufe  Laod  vor  JETecAAemi  welche  Rermmm  Ar9^fM  frühw 
XU  Lehn  von  ihnen  gehabt, 
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Nach  dem  im  Ilcrzogl.  Archive  za  Gotha  (QQ.  I''.  7)  befindlichen  Orif?inalo: 
Wir  Jffritfche  von  U'anye/ieim  der  £ider ,  J^ü/che  von  Wangeheim  Uitter  vud 
XoMs«  MM  Wange  |  heim  gcbroden  fidcciuien  an  difiwBi  uffin  briffis  tot  vm  rvA 
aUe  Tnlse  erbin  Tnd  nocbkomen  vnd  |  tlnin  kant  alle  den  dy  en  ühoi  horeu  ader 
lefzen  daz  wir  eyntretlichen  mid  wolbedachten  mute  vnde  |  luterlkdk  dCHNdk  godif 
willen  Der  iirwerdigen  ia  gode  ffrowen  Maryureten  Eptifchen  erer  fammetitwffe  vnd| 
CottuetU  dez  Clo/Urs  /te  Katherinen  gelegen  vor  Ifetiache  vnde  fuuderlicheu  Elzen  - 
Jrc^Mm,  iUnfMtt«  |  Arch/tUdet  feiigen  totMtr  djr  dafelbeai  «yn  iDgeTdnt  gebor- 
Am  dofteriuigfrowe  ift  gcdhryet  vnd  geeygent  |  haben,  ffryen  vnd  qrg«n  mid  ge- 
richte  vnd  rechte  raü  (»aflt  di£K8  brifTes  eyne  halbe  huiTc  landes  dy  \  der  egenant 
Hermnn  feiiger  vor  von  vns  czu  leheno  gchad  had  vnde  gelogen  is  in  den  feilden 
czu  Hocheym  |  mid  namen  dry  acker  hinder  dem  kerchofe,  uÜ'  den  hulczwege  czweue 
aflker,  uff  dem  wafthufoier  weg«  |  dry  acker,  off  dy  neOaeiunran  aekwnff  demWaa- 
geobeymer  wege  dry  adcer  mer  vnd  uff  den  fUg  ecwey  aeker  |  mid  aller  erer  oaa- 
geborooge  Dy  TOirgerchrebin  halben  huffc  Tollen  dy  egnante  ffrowe  Margarete  er 
fame  |  nunge  vnd  conuent  dy  iczunt  fint  uder  liiniiiLh  kunien  ader  wemo  fy  dy  vor- 
koiiflen  ader  von  er  wegen  |  inne  bette ,  vuu  vns  alzo  vort  mer  Eweclicbeu  beficzen 
vnd  £ane  haben  folii  fixy  Tud  eygen  das  |  Tna  ader  nymande  keineriqr  dinft  bete, 
gefdios  tryben  ader  tragen  fohk  weldierley  das  were  ader  |  was  davonne  gegangen 
ader  gethan  wore  ader  noch  dar  uff  gefacsb  nndlte  Verden  dez  vorczihen  wir] 
vns  gnintlich  genczlich  vnd  czu  male  vnd  ffryen  vnd  eygen  fy  dez  alzo  fryheyd  vnd 
eygeutschaft  gewann  )  heyt  vud  recht  is  lutterlich  dorch  gots  willen  vnd  der  ege- 
nanten  JSIe«*i  ArtA/riidm  Clofberinngfrowen  daz  |  fy  vnd  dy  ganeifl  fimnnenanga 
dafdbeft  darvmme  ^lieb  vnd  ewiglich  god  vor  yni  vnlser  eldeini  t  vnd  erbin  lyb 
vnd  feie  Inneclichcn  beten  foln  an  vnfem  leben  vnd  thode.  Wir  vorgenant  ßrit- 
J'ehe  von  |  Wangeheim  der  Eider,  ffricfche  vud  Locze  von  Wangeheim  gebrudeic,  alle 
vnize  erbin  vnd  nachkomeu  vorzihen  1  vns  oach  allcz  rechten,  beficzuuge  ader  vor- 
denmge  das  irir  vor  aa  der  egenant  halben  huffe  gehad  haben  |  ader  nodi  deian 
gehaben  mnditm  genoslieh  vnd  gar  Eweglioben  ane  geuerde  vnd  aigelillte.  AUe 
di(/o  I  vor  vnd  no<digefcrebin  ftnok»  vnd  artiole  globin  wir  vorgenante 
ffriijche  vnd  Locze  von  Wnufjeheym  vor  vns  vnfze  1  erben  vnd  nochkomen  by  vnfzor 
gude  truwe  flete  vnd  gaucz  czu  haldcuc  vnd  ob  keynerley  gebreche  were  ader 
worde  I  in  dilsen  briffe  an  werten  ader  an.  Ingefz  der  en  folde  den  ^nanten  flßpo- 
wen  Mwgariien  ader  der  famenunge  nioht  hindim  |  noch  befiiAedigen.  Ynd  haben 
des  CSU  erkunde  vnfze  Ingefigol  vor  vns  vnfze  erbin  vnd  nochkomen  lazen  h engen 
an  ]  difzen  uffeii  Ijrifl"  l)ez  fmt  gcczuge  dy  erbern  gloubhaftigeti  lute  Hana  Snouber- 
Jag  2'icMl  Arch/etld  ffritfche  Timj>el.  Ticzd  Rube  vnd  Appel  herdun  diner  dez 
vorgenaatoi  Cloftera  Oegeboi  nodi  Crifti  gebort  vierosenhandirt  |  Jar  dar  nocih  in 
dem  Eyliten  lar  An  dem  heyigen  pahnentage. 

m 

1411  Mittwoch  nach  Mariae  Geburt  (8.  Septbr.).  Ritter  Friedrich  von 
Wangmktim  erfoheint  als  Zeuge  in  dem  Lehnbriefe,  welchen  Landgraf  Friedrich 
4tr  JUuger»  den  Kartheitfer  KiBjUm  w  JftMMeA  mni  Brfmi  ftber  die  Gftter  su* 

XmgUhen  ertheilt,  welobe  fie  von  Lucz  von  Varnrode  gekauft  haben« 

Nach  dem  faft  ganz  vennoderton  Originale  im  Proviticial-Archive  snHagdebarg 

Bub.  Bubr.  Erfurt  B.  X.  90».  mitgetheilt  von  11  crni  von  Mülverftedt. 

Die  Zeugen  find  Günther  Graf  von  Schwarzburg,  Herr  zu  Arnftadt  und  Son* 
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dcrshanfen,  Thile  von  Seelwoli  „hofemeifter'*  von  Waiig«lieim  »n/ir  mor^ 

Jehaüc. 

Wenn  nun  der  Vorname  in  der  Urknnrlc  weggemodert  ift,  fo  kann  derfelbe 
doeh  nur  durch  Friedrich  oder  FricsTche  t  igauzt  werden,  indem  wir  diefen  fcbon 
feit  lingeror  Zeit  als  m  den  Qehdm-R&then  (den  Heimliehen)  des  Luidgrafoi  an 
defsen  I^oflager  kennen  gelernt  haben,  und  gerade  dicfe  Heimlichen  die  Lohnbriefe 
ftets  711  hezetigen  pflegten ,  als  Marfcha]!  haben  wir  ilm  freilich  bisher  noch  nicht 
bezeichnet  gefunden,  aber  feinen  Bruder  Lucze  cbenfowenig  und  fällt  defsen  Tod 
gerade  ia  diefe  Zeit.  Auch  Friedrich  der  Aeltere  und  deben  Sohn  Jacob  können 
nicht  gemeint  fein,  andere  Wangralieim«  aofser  den  von  nun  an  anfUretenden  Hana, 
Luczens  Sohn ,  und  Frioafchens  des  Bttlers  jm^en  Sohn  Gemg,  eziftiren  aber  an 
diefer  Zeit  nicht. 

m. 

1411  Xontag  XIMh  Ibitilli  (n.  Vovl».).  Frieg/eh»  und  HauM  wm  Wan- 
ffmhtm  erth^en  ihiea  lehnäherrlichen  Confens  an  don  Yarkanfe  einer  halben  Hufe 
Landes  vor  JRemtUtU  welehe  ein  N.  N.  Mat/ehalk  an  das  ilt^(liner>Klofter  an 

Gk)tha  verkauft  hat. 

vid.  Zeitfohrift  des  Vereins  SSae  thüringifohe  Geschichte  Band  4  Heft  384  pag. 

284. 

»•. 

1412  am  Tage  tot  Himmelfarth.  Der  geftrenge  Friczfche  von  Wangen- 

heym  ift  einer  der  Ufirirci!  und  Zeuthen  als  Landgraf  Friedrich  der  Jüngere  Viekonnt 
dnfs  er  dem  Oilo  von  üuchenatce  czu  Creiiczburg  1300  Rhcinifcho  Goldoulden  für 
Auslagen  am  Schlofse  Creuzburg  verfchulde.  Erfurt,  Müblhausen  und  Ei.scuach 
find  als  Einleger  Orte  beftimmt. 

Die  übrigen  Bürgen  find  Graf  Friederieh  von  Beichlingen  und  Graf  Ernst  der 
JUngere  -von  Gleichen,  Ritter  Friedrich  von  Tlnphrjarten ,  der  Marfcliali  Friczfche 
von  Wangenheym  ,  Heinrich  von  JViczUhtn  der  AeltCre ,  Vhriftian  von  Wiczlehfii  der 
Aeltere,  Heymbrecht  von  Boyneburg  der  Aeltere,  Friczjche  von  Herda,  Brune  von 
TMÜMnf&iM ,  Qitorg  wm  KorWy  h&rmmmjvm  Segktrod»  hmnmm  GoUaeker  und 
Bvrghtard  wm  ffttuwmtial. 

Aus  dem  Dresdener  dop.  B.  XXXÜL  ible.  180  anagesogen  vom  Candidat  8ehijk&i\ 

211. 

I4I2  Donnerstag  nach  Urbani  (25.  Mai).   Friczfche  von  IFangenheim  ift 
unter  den  Bflfgen  des  Landgrafim  I^riedrieh  dt»  JUngtm  als  derfelbe  feinon  Hof-  ' 

meifler  Tk^  wm  Seheehe  vnd  Jürgen  von  Komre,  dem  Amtmann  zu  Thamsbrück 

für  Auslafrcn,  welche  diefelbcn  feit  i'/i  Jahren  zu  Thamsbrück  gehabt,  103  Schock 
^ite  alte  Meifsenfchc  Grofchen  fchiiUlig'  zu  Tein  bekennt.  Langenfalza  oder  Möhl« 

hauren  ift  als  Ort  des  Einlagera  beftimmt. 

Aus  dem  Dresdner  Cop.  B.  XXXIU.  exirahirt  vom  Candidat  Schiffher. 

212* 

1412  am  THnitatis  Tag^e.  Frieze  und  Hant  von  Wangfnheim ,  Winter^ 
sfm'nfrhen  fttatnms  vorkaufen  dem  S.  Katharuten'KhJUr  ZU  £i9«Meh  f&r  120  Gulden 
die  Wüftung  „das  Jromdea"  bei  £itenaeh, 

8* 
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Nach  dum  im  Herzogl.  Archive  zu  Gotha  (QQ.  Ib.  9)  befindlichen  Originale: 
Wir  fri/cze  von  W<n}ripheim  Ritter  vnd  Hans  von  IVnugeheym  gefettem  herren 
dafelbis  vnde  czu  Wiiiterjtein  Bckennon  vor  vns  ^^ld  allen  vnfen  |  rechten  Erbin 
Tnde  nochkomeu  an  difTen  uffen  Briffe  daz  wir  mid  wolbedachten  mude  recht  vnd 
redelieh  verkooffb  haUn  Tnd  vorkouffen  Der  Erwerdigen  geylUichen  |  fimom  Mar- 
gareten Eptifchen  vnd  der  hcyligt'Ti  Seminenungc  f/emet/nlich  dez  Clnfters  czu  fcnt« 
Katherincti  tjelecien  vor  Ifenache  (Irawes  ordiiis  das  flopkc  ^cheilzeii  |  daz  ßromdi-s 
gelegen  vor  IJenache  mid  aller  fmer  czugehorunge  wofin,  grebin  wideii  wafzer  louf- 
ten  geerbesrt  vnd  vugeerbeyt  erfucht  vud  vnerfucht  mid  allen  |  gerichten  rechten 
lehenreohten  thfirftm  hoybten  cnDfoi  vnd  gewonden  ewiglich  vnd  erblidi  also  das 
vn/Jmt  «A^frn  vnd  vorfarn  eygen  vnd  erbe  gevoeft  is  vnd  \  vff  vns  ewiglich  vnd  erblich 
vorfaln  is,  vor  hundert  vnd  ("zwencziff  <i^\<\<'  iX'ildon  dy  vns  kuntlioh  niiczlich  vnd 
wol  da  vor  beczahlt  vnd  vorguld«'»  fint.  Vnde  |  wir  frycze  vnde  hans  von  Wange- 
h*gm  Torgenant  reden  vor  vns  vndo  vnfe  erbin  vnd  nochkomeu  Der  egenanten  ffro> 
wan  margareten  Eptifchen  vnd  der  ganczen  Sammennnge  geaneynlMi  |  de«  ol^e- 
nanten  Cloriers  dez  megenanten  flegkc»  gennnt  daz  ffromdea  vor  Ifenach  eyne  gude 
were  czu  thunde  vnde  abeczunemende  nllcr  iinfju-ochc  eines  iczlichcn  alzo  daz  recht 
vnde  I  gewonlich  is  an  alle  geverde  vnde  argelift.  \'nde  ffVyen  vnd  eygen  daz  me- 
genante  flegke  mid  aller  finer  czugehorunge  alzo  vorgei'crebin  l'Uad  de  egenanten 
fiowen  Haigareten  Eptifchen  |  vnde  der  ganosen  faounennnge  Also  ffryens  vnd 
ejgenB  recht  vnd  gewonheyt  ii,  alzo  daz  Ty  daz  megenante  flegke  mid  aller  finer 
czugehorunge  vortmer  beficzen  vnd  Inne  ]  habon  foln  ^ry  vnd  eygen  vnd  vns  ader 
nymande  keynerley  recht,  dinft,  bete,  gefchus,  triben  ader  tragen  foln,  welcherley 
daz  were  ader  waz  da  vone  gegangen  ader  gethan  |  vrere  ader  noch  dar  ufT  muchte 
gelacset  werden  des  vorodhen  wir  vns  vor  vns  vnfse  erbin  vnd  alle  vnbe  nodi- 
komen  grantlichen  <;anes1ichen  vnde  zu  male  ewin^li«  Ii  |  vnd  erblich  ano  geuerde 
vnd  argelift.  Allf  diC/o  vorccrorebin  Ilucke  vnd  article  gloliiii  wir  vorgonante  ffrycxe 
vnd  ham  von  Wafiyehtym  vor  vns  vnd  alle  vnf/e  ei-l)in  |  \nd  nochkomon  by  vnfzen 
guden  truwen  ftete  vnde  gancz  czu  haldene  vnd  ab  keynerley  gebruche  were  adir 
worde  in  difsem  bnfle  anr  worten  ader  an  Ingefegeln  dar  enfolde  |  dy  genante 
ffirowtn  Mctrgarai»  Eptifchen  vnd  dy  gancze  Samraenunge  dez  vorgenanten  Clofters 
nicht  befchedigen  noch  liimlern  in  keynerley  wys  Dpz  czu  Orkunde  vnd  merer' 
ficherheit  haben  wir  ff'rycze  vml  hans  von  Wauye/ii  i/m  voi  ixoiiant  vor  vns  vnde  vnPze 
nochkomen  vnfzer  beyder  Ingefegil  wilzintlichen  an  diiieu  uflFin  briflf  lazen  hengenj 
Oegebin  nach  Crifti  gebart  vnfsers  hem  Thnfent  lar  Im  vyerhnndwten  lar  darnodi 
in  deme  cswelften  lare  an  iw  heyigen  drivaldik^yts  tage. 

abge&lleii  Siegel  des 

Smu  V.  Wia$igmk«m. 

tl8. 

1412.  Zu  diefem  Jahre  bemerkt  .lovius  in  feiner  Sehwarzbnrg'fchen  Chronik 
(pag.  428  bei  Schöttgen  u.  Kreyfig  Tom.  I.)  dafs  Graf  Gunther  von  Schwarzburg 
in  dielem  Jahre  sn  ^srfohiedeaen  Zeitm  mancberlei  Yerfetsangen  and  TerpAndun- 
g«n  an  FH&4neh  vom  Mt^fgartM,  Bnmitih  und  AürtAt  OtMUhr  von  Ormt/tm^ 
Otto  Schicken,  Berit  vlw^  Ham  von  Wintzingerode,  Burghard  von  Jlamrental  Baltha- 
sar Beichcn  und  Iiudo{f  und  Siegfritä  ZitgUm  vorgenommen  habe  wobei  als  Bür» 
gen  aufgetreten 
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Graf  Friedrich  von  B^chlingttny  Graf  Ermt  von  GleicJun  der  AeUere  Herr  za 
Tamw,  Graf  JlMindk  tum  Momttin  Hmrr  m»  Hmingeny  Graf  BrttU  imr  Jängw^ 
Murr  SM  Olmäum^  Gnf  Rwxrith  v.  JSTofutem  i/«rr  zu  ir«M^iMy«w,  H«ffr  XaMÜNN^ 

«Um*  jffisrr  SM  Blankenhain  Herr  fo»  JEbeleben  zu  Ebeleben,  Herr  JacoJ  von 
W«mg&theini  zu  Drefurt,  Hans  Daniel ,  Otto  von  Vanre,  Fritz  von  Waugenheim, 
S«m  von  Kutzleben  zu  Qrümugen,  Henrich  Ruaer  Vogt  zu  Weifsenf ee,  Heinrich 
Zenf  Ml  Weßyreuffen,  BmrU  wm  Bautm  su  Gr.  BalUuHisen,  Früdnth  mm  Sopf- 
garim  xu  BMmbe&mgen,  B«rU  VibUkum  Vogt  sa  Yippaeh,  Lab  von  EitbMAerg^ 
TUatl  von  Witzleben  zu  Witzleben,  alle  Riftei-,  Heinrich  r.  Beringm  Hauptmann 
SU  Erfurt,  Dietrich  von  Witzleben  Amtiiiaiui  /.u  Waclilenburg ,  Caspar  von  l'ami- 
dafelbft,  Hermann  OoUacker  zu  Weberstedt,  Hermann  von  Heilingen  zu  Iseuen- 
■  heilingeu  Landriehter,  SakiHek  «m»  Wütbbm  der  Jüngere  yon  der  Waohfeiklmrg« 
JBekkmrtft  fO»  II.  zu  Gntf^ern,  Heinrich  von  u.  zu  Erfa,  Heinrich  von  Haufen  zu 
Lützen-Sömmern ,  Heinrich  v.  Witzlehen  der  AeUere,  Dietrich  v.  Witzleben  zu  Erfa 
Heinrich  von  OreuJI'en,  Ludirip  Stange,  Ludtcig  von  Mühlhausen ,  Otto  r.  Ebeleben 
d.  Jüngere,  Rudoljf  v.  Hausen  zu  Lützen-Sömmern  ,  Dietrich  Hake  zu  Schilfa,  Hein- 
rMA  von  Tebüi  Homriek  von  Wortker^  Georg  wm  Kifnwry  Anrocht  von  Wiho  la 
Weftgreuiseiii  Kertten  von  WibMen  der  Adtere,  Surghord  ton  Hauental,  Heinrich 
von  Sondershausen  zur  Sacbsenburg ,  Hermann  v.  Greujen  zur  Thungosbruck  ,  Hein- 
rich von  Kutzleben,  LuJtci</  von  Eck/ttiU ,  Hans  von  Gottfart,  Heinrich  von  Websr- 
atedi zu  Ballenhauscn ,  Berit  Schörbrandt ,  Rudolf  Kruge  ,  Eckart  Friese ,  Härtung 
von  Jfföngede,  Qiatkr  JaAn«,  Xväi  von  OvtUm,  Hon»  von  Bula,  Kttnim  twn 
SMaOteim  w  Kubtieben ,  Kersten  von  SMoAtm  lu  FroMfoUtdt  Hans  wm  Wortkvr 
wn  2%a£l«Mi  Tih  von  &6mA  n.  t  w. 

S14. 

1413  incerto  die.  Gnif  Q^adhmr  von  Schwarzburg  und  fein  Sohn  Heinrieh 
teAsuftak  an  Zorßon  von  WitoMon  den  Jnngem  auf  don  WendfllAein  84  Mark 
Silbers  Erfbrter  Wihnmg  an  Zinren  von  den  StSdten  Arnstadt  nnd  SVankenbansen 

für  408  gleidw  Uaik  Sübevt  vnd  felzeu  das  Schlofo  lohstedt,  die  geiftlichen  und 
Ritterlphno  ansffenommen ,  dafür  zum  Pfände.  Dn für  verbürgen  fich  Graf  Friederich 
zu  Beichlingen f  Grai  Ernst  der  Jüngere  von  Gleichen,  Herr  Bufte  Schenk  zu  2au- 
Unberg,  Bm  DMnch  FsMAitm  m$  Apolda,  Jhifii  von  Wm^tnktimt  Dkbriok  von 
WikUbon  m  dem  Wendelstein  S»J^  VÜKlkim  znBofolat  BorU  Vüdkian  von 

fOVk, 

vtd.  Jovii  Cfaron.  Sdiwarsb.  looo  dtalo  peg.  4aA, 

1413  SontagS  nach  Michaelis.  Land^rral  Friedrich  d.  J.  weift  Kath  und 
Bürgerlchaft  zu  Eisenach  an,  dem  Heinrith  Eeudet,  Heimbrot  und  Hermann  vott 
Boyneburg  und  ihnen  zur  getreuen  Hand  2%tfa»  und  Crütan  von  Sei^ho  von  den 
Isiu^prSflidiaB  Jahres-Benten  an»  JSüonaeh  jährlich  86  Bhdnifcfae  Gulden  zu  zahlen, 

zur  theilweilen  Verzinfung  derjenigen  360  Mark  Silbers  und  1075  Rheinifoben  Gulden, 
wofür  fie  von  denen  von  IVautjenheim  und  Herrn  Friedrich  von  Ilopfgarten  den 
diefen  verfetzt  gewefenen  landgräflichen  Antheil  an  Treffurt  wieder  eingelöst 
haben. 

Das  landgrSfliohe  Schreiben  lautet  nach  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXXUI.  (bL 
671»: 
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Ratirmeiftere  Katlute  vnde  Bargere  gemeynlichin  zcu  Ifenach  lieben  getruweii 
Ab  Wir  htktri^  Kcf/ddt  htjfmhrot»  9$»d  hmmuum  wm  Boynebiag  jnA  iren  erben  Timd 
yn  sca  getmwer  hand  TkUm  mmd  Crißm  mm  AbSmA«  in  jdiandeswife  injKdkort  habin 

vnrzem  teil  an  DiitfitrU  huws  vnnd  flat  mit  iren  zcugehorungen  vor  driehundert 
vnnd  fechzig  marp;k  lotipen  filbors  viid  tufend  vnnd  fünf  vnd  fiebon^ig  Rinifche 
gülden  dovor  ße  daz  geloft  babin  von  den  von  Wangenhtim  vnd  Mm  Friederieh 
9on  Hopfhegarttm  den  Wir  du  anch  doror  ingebest  balxin  hatten  vnd  yn  ondi  dar 
vir  aou  Bcinfe  vorTekribtn  vnd  Torwielet  babin  feobe  vnd  driedlng  Biidfcike  golden 
an  vnrzem  rechten  Hat  larrenten  dy  Wir  leriiehen  by  vch  babin  lerlichen  vff  fondte 
michelstfipr  vffzcuhcbin  davon  vnd  inozunemen  als  lange  l)ys  daz  Wir  vnfzem 
teil  an  Drieffurte  vnd  fiaen  zcugehorungen  adir  die  czenfe  vnd  fanipto  adir  befun- 
dem  Wider  von  ynen  gelofen  noch  Inte  vntaere  hoabtbrieves  den  wir  dorabir  ge- 
gehin  babin.  Begem  Wir  vnd  heilten  voh  Emftliobin  dai  ir  ynen  folicbe  fedhi 
vnnd  dricfzig  gnldm  Binifehe  Icrlicbin  vmmb  fendto  micbelstag  von  vnrzem  wegen 
V8  vnrzern  larrenten  vorirenant  gebit  roichet  vnnd  bczcalt  vnd  yn  dy  vorlcbriebet 
vnnd  vorbrievet  alzo  lerlichin  zcu  hebin  vnde  zcu  reichin  als  gewonlich  ii't  als  lange 
bye  du  Wir  dy  wider  vmi  yn«i  gelofim  naeh  bite  vnfirara  hoobtbrievie  ab  vorgo- 
rnrfc  ifb  Vnd  ab  dicke  yr  ynen  dy  abo  gegebin  vnd  besealet  ale  digke  fagen  wir 
vch  der  an  den  genanten  vnfzern  larrenten  quid  ledig  vnd  loffz  in  cra£ft  diefzis 
brievea  daran  Wir  zcu  Orkande  ynllr  Ingelx  wilfintiichin  haben  laCGn  hoigen/  Ge- 
geben I  ut  eupra. 

xii. 

<a  Regelte  157  der  ersten  SamidWIf^ 

1413  Freitags  vor  Severi  (25.  October?).  Frittfehe  von  Wangenheim  d»r 
AeÜere  erfcbeint  nicht  als  Hürg'e,  wie  Reß^efte  157  der  erftcn  Sammlung  angibt, 
fondern  als  Getreuhander,  uls  Conrad  von  Tannrode  Schlofs  und  Dorf  Strauft/uri 
dem  Ritter  JMtdrkih  von  JlopfgarU»  und  dem  CAHt^um  wm  SehbÜMm  fBr  600 
Hark  Silbem  Erfiorter  Wfthning  mm  Pfimde  fetitb 

vid.  Horns  Leben  Friedrieh  dei  SirmAarm  pag.  788  WO  die  Confisna-Urkande 
dea  Haricgrafen  abgedmokt  ift. 

Anmerkung.  Nack  oner  nicht  weiter  belegten  Not»  will  Oandidat  Sd^^fiur 

Friedrich  den  Aeltern  von  Wangenheim  in  diefen  Jahre  1113  auch  ab  Inhaber 
(wahrrcbeinlioh  Pfandinhaber)  von  Oreuffen  aufgeführt  gefanden  haben. 

217. 

1414  auf  Vohailllll  d.  T.  Tage  (24  Jnni).  Er  friez/ehs  wm  Wangehem 
verbargt  ßch  mit  QmS  Frieiritk  wm  SeiehUii^t  JDMrieA  wm  Wüziehen  und  Tkih 

von  SeebucJi  für  640  Gniden ,  welche  Landgraf  JHecHeA  der  JUngere  den  Gebrüdern 
£m»t  tmd  Johann  von  Uslar  fchuldij;  ift. 

Ans  dem  Dresdener  Cop.  B.  X^UL  foL  126  exirahirt  vom  Candidat  Schißnmr, 

218 

1414.  In  dicfcm  Jahre  war  Ritter  Jacob  von  Wangenheim  landgraüiuh  tbiirin- 
gmfcher  Amtmann  zu  Beehwego^  welches  von  1885  bb  1486  unter  zeitweiligem  Ifit- 
beltta  von  Heben  und  Chur  Mains,  nnter  Thfiiingenfoher  Bolhmäbigkeit  ftand. 

SehminlM:  Geichidite  der  Stadt  Stekwff»  in  Knrhelsen  (Elbbw«ge  1857). 
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1415  Sontag  Palmarnm.  Friederich  von  Wangenheim  der  AeUere  Jacob  von 
Wangenhdm  Ritter  Thifle  von  Sebech  der  Hoftneifter  und  Ritter  Dietrich  vmi  WicZ' 
leben  Hnd  Zeugen  in  dem  Lehnbrief  welchen  Landgraf  Friedrich  der  Jüngere  den 
Apel,  Otto,  Kuntmundt  Sana,  Apel  vnd  Säm  Gebrüdern  und  Gevettem  vom  SM- 
ttrhtim  auf  XtdUanUit  fiber  S^noahhmt/en  den  Hof  das  0orf  «nd  die  Gerichte, 
wie  Graf  Emst  von  Gleichen  (nicht  Beichlingen  wie  im  Copiario  verfchrieben)  fie 
hinlier  berefRon,  ferner  über  Antheile  an  iZioAMiUreAM,  K^Urftedt^  Beczthewode 
und  Mecfitcr/fedt. 

Aus  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXXIII.  fol/l09b.  oxtrahirt  vom  Candidat  Schiffher 

m 

Z4I0  Sienitagr  aMh  Oeorgcntag  (23.  April)  sn  Weymar  war  fHe^feU 
dar  Mert  wm  Wtmgtnheiim  mit  Otto  von  Vanre,  Heturitk  «ou  Erffa,  Harn  von 
Varnrode,  Hans  von  Stuternlieim  ,  Dietrrich  Gans,  Lticze  von  Cruczburff,  Chriftian 
von  Hat/ne  Bürtre  für  Landgraf  Fritsdrich  den  Jiinfftrn ,  als  diefer  dem  gestrengen 
Dietrich  von  Molfzleiben  delsen  Tochter  GyJeUx  und  dem  Jan  von  Dymmerode  dem 
Jttngem ,  ihnen  mr  getreuen  Hand  aber  dem  Soi»  von  BogM/nhurg  800  Sehook  alte 
Grofohen  fchuldig  zu  fein  bekennt,  welche  lymientlich  Jan  von  Dymmarod»  alif 
Voigt  zu  Gotha  am  dortigen  Scblofse  verbaut  hatte.  Von  WalpoTgia  an  werden 
60  Schock  Grofchen  Zinfen  verfprochen. 

Ans  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXXIII.  fol.  97b.  von  Schiffner  aasgezogen. 
I4Z5  Kontag  Tor  Bonifiusü  0.  Juni)  m  Weimar.  Friatfeh»  wm  Wun- 

gmiüieym  der  eldere  wird  mit  Otto  von  Vanre ,  Hans  Daniel,  Friedrich  von  hopj^ 
yarten,  Otto  von  Ebeleiben,  Hans  Godfart ,  Rifdolf  von  Hu  fen  und  Heinrich  von 
Gru/zen  Bürge  als  Landgraf  jFViWrtc/t  {der  Jüngere  {)  dem  Heinrich  von  Erffa  und 
Dytnt^  voa  W^etMSbm  nnd  ihren  EkbeDf  ihnen  zur  getreuen  Hand  aber  DMCricA«» 
«0»  IFMMletUn  auf  Wendelfldn  die  Summe  von  160  Hark  Erfbrter  Wihnmg  yer- 
fthreibt  zu  10  pro  ('<  l  i ,  in  Erfurt  auf  Älichaelis  zu  bezahlen. 

Erfurt,  Gotha  oder  Salcza  find  als  Orte  des  Einlagers  beftimmt. 

Aua  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXXIIL  fol.  90  vom  Candidat  Sekiffner  extrahirt. 

m 

I4I5  Binatacr  nach  Johanait  d.  T.  (M.  lud).    Der  Ritter  Er  I^ia- 

Jhhe  von  Wam/enheim  bewilligt,  dafs  der  Pfarrer  zu  Sonnebom  Johann  Mecze  eine 
znm  dafigen  Pfarrgute  gehörige,  ihm  aber  nicht  vortheilhaft  gelegeno  Huf'^  Laixb^R 
in  Eberßedter  V]xir  für  4  Gulden  Jahreszins  oder  40  Gulden  Hauptgcid  &n  Heinrich 
.  rrm  Frymar,  gefefsen  zu  Sonne^ntm,  defsen  Ehefrau  ^'(Z«  und  ihre  Erben  veräussert 
Die  40  Gulden  Hauptgeld  (bllMi  vor  dem  Stadtrathe  sn  Gotha  au^gecahU  und  bei 
diesem  TernnsUeh  niedergelegt  werden. 

Aue  dem  Dreadmer  Cop.  B.  XXXHI.  fid.  III  ansengen  von  StAiffnur, 

m. 

1415  Dinstag  nach  Mariae  Himmelfarth  (15.  August)  zu  Weymar 
FirictfchM  und  Sanm  von  Wungonholin  neben  OUo  von  BboMent  Sältr  Lnno  von 
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V«rmr9d9,  S^bmeh  von  Brßt,  H*mneh  wd  J>Uinch  vm  WuMbm  auf  Weodel- 
Iltein  Burghardt  von  Hautcetal,  Frie*JeM»  von  Herda,  Hans  von  Vamrode  dee  eldere 
und  Hermann  von  Harjtall  verbürgen  Pich  für  Land^af  Friedrich  den  Jüngern  für 
1000  Rheinifche  Gulden  gegen  Ht  ihrifi  von  Ruckufz^  defeen  Frau  Grethe,  und  ihnen 
zur  getreuen  Hand  Heinrich  von  JJuunenburg  (Boineburg)  „den  man  nennet  von 
Bo«iifle3rn"  und  deCsm  Sohn  Mmmm,  Die  Teniiiflu^  foU  m  ESfenadi  odtrCmet- 
hoTg  jedes  Jahr  zu  Michaelis  aus  den  Eeker§htifr  Qel«ito  RmkftnfteB  «rfelfaB* 
Sifenach  und  Cruczburg  find  Einlager-Orte.  ' 

Ava  dam  Areadfloer  Cop.  B.  XXXUL  fol.  IO61».  von  Sek^fker  «i^geMgeB. 

SM. 

1415  Sontegi  Andrei  (30.  Vorbir.)  in  Weiauur.  Di«  JUtttr  H«rr  JWcs- 
/eh*  tmd  H§rr  J«o^  wm  Wm^xAiym  fiad  neben  Mmmritlk  %m  Brjfkt  DktnA 
and  Heinrich  von  WiegeUiben  auf  Wachfzenburg,  JSTom  von  Stutemheim,  Hane  von 
Varnrode,  Chrijtian  von  Scharffenßeyn ,  Bruno  von  Teüeleybin  und  Htlbig  von 
Jiuckiia  Bürgen ,  als  Landgraf  Friedrieh  der  Jüngere  dem  JFrie:^ehe  von  Herda  and 
feinen  SölweD  WHMn,  HMch  inmI  Ms/cA«  dee  SoUofii  BnmMmrg  mit  ellein 
2{abebör,  aosaar  den  Lehnfcheften,  ftr  1300  Golden  rerpftndei,  davon  war  der 
Landgraf  dem  Friczfchc  von  Herda  800  Fl.  wegen  feiner  Gefangenfchaft  und  Löfnng 
daraus ,  64  Fl.  für  die  rntorhaltung  von  5  Mannen  mit  „gleben"  auf  dem  Schlofse 
zun  ivSteyne"  den  Reil  aber  für  Bauten  am  ScbloC»  Brandenburg  fchuldig  ge- 
worden« 

Zahlonge-  nnd*  Einreite-Orie  find  Erfnrt  und  Ametadt. 

Au  dem  Dreedener  Gopw  B.  XXXIII-  fol.  100  an^geeogen  vom  Oandidat 

I4D  in  ftttittge  Talenüni  (14.  Vebniar)  d.  d.  Tenneberg.  Herr 
FHu^fek«  «OM  Vwtffmtkfim,  Hmrmmm  GoUaghtr^  QMrg  vo»  Kvnm-t  hmrwunm  wm 
Htümgen,  Friedrich  vom  WMrJttiU  nnd  Strmmm  Harßall  find  Bürgen,  als  Land' 
fffuf  Friedrich  fich  gegen  die  geftrengen  Berit  und  Reinhard  Koydele  Gebrüder  zu 
einer  Schuld  von  400  llheiuifchen  Gulden  für  Sold,  Waffen,  Pferde  und  Zehrung,  ala 
fie  in  feinem  Dienile  zu  Efchvirege  als  Gefangene  derer  von  Hanstein  fafaen ,  bekennt. 

Arn  dem  Bfeidflner  CopL  Buch  XXXIII.  fol.  140  ausgezogen  von  Sdii^Hm. 

SM. 

I4I6  Sontag:«  vor  Viti  (18.  Juni).  Die  gellrengen  Heinrich  und  Berld  von 
Wi/fingerod«  nehmen  ihre  Hälfte  des  Schlofses  Seharffenetein  von  Landgraf  Friedrich 
dem  Jüngern  zu  Lehn,  wahrend  die  übrigen  Ganerben,  die  die  andere  Hälfte  inne 
haben  Erzbifehoflich  Ibinsifidie  Yafidlen  lind,  andh  die  too  BoUi^fUkk  ein  Bwg- 
leHmgat  auf  dem  Aeftar;^SM{/1Mii  befitaen. 

Ana  dem  Dreedener  Cop.  B.  XXXIH  fol.  116  exivabirt  von  Stkipm. 

III, 

1416  am  Vorabend  vor  Marise  Geburt  (8.  September)  zu  Weymar. 
BiHer  Jaeob  ve»  WaHffmheim  ift  mit  7%fli  ee»  MtdU  den  BoAneifter,  Rättr 
Di0lrieh  von  WiaMm  nnd  MtmriA  «en  Lkhttmkam^  den  Hofineifler  der  Iiand- 
gviila  Zevge,  ala  Lind^nif  Mdrieh  dar  JUiiftf  ein  voii  JHdM  iSMf  nnd  der 
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Bürgerfchaft  zu  WeifsMifoe  geftiftetes  md.  mit  mefarerea  Gnmdll&oktii  dotirtes 

Seelengeräth  beriätigt. 

Aus  dem  Dresdeuer  Cop.  B.  XX2ÜIU.  fol.  llöb  ausgezogen  vou  Schiffher. 

m 

WS  XoatBgi  XftttihÜ  apMtoli  (8L  Septilir.)  la  Weymar.  Die  g«ftren- 
gen  /oeoi  tmd  Frietfehe  «on  Wangenktim  werden  der  Frau  Anna  von  kopphegarttn 

sa  Tormündern  beltellt,  als  ihr  Eheherr  Bitter  JFHVdHVA  ron  Hopphegarten  fle  mit 
einem  Burglebn  zu  Thungißtrugken ,  einem  Yorwerke  mit  4  Hafen  Landes  dafelbft 

und  mit  dem  Dorfo  Blankenberg  heleibdingt. 

Aus  dem  Dresdener  Cop.  Buch  XXXIII.  fol.  IfiQh  ausgezogen  vou  Üchiputr. 

m 

1416  Sonnentag  aadi  Zatiuttine  (Sft.  VoYbr.)  beflfttigt  Luidgnrf  JPHt- 
driek  Ar  JUitgtm  das  Leibfading,  welebea  Htkoig  von  Muegkujii  feiner  JBhefra« 

Margaretha  an  der  Hälfte  des  Schlofses  Brandenburg  nebft  Zubehör  beftellt,  wobd 
ibr  BuJJ«  Vitzthum  und  Heinrich  von  Honftein  als  Vormünder  beftellt  werden. 
Auf  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXXIII.  ausgezogen  von  Sehiffher. 

SM. 

I4I6  oder  I4IÖ?  am  Tage  Johannis  evangeliBte  (27.  Decbr.).  Land- 
graf JMtdriek  der  Jüngere  verpfändet  dem  Bitter  Jaeeb  von  Wmigekkeim  da»  Dorf 
Wigtieuhen  mit  Zubehör  f&r  eine  Sobald  von  545  Gulden ,  welobe  Jacob  pon  Wem- 
gmJmm  für  ^,haUunge  de$  Slojfis  Heynegke  vnd  vor  gebuwede  vfiF  denfelbin  floff» 
Heynegke^^  für  Pferde,  Waffen,  Befestigungen,  welche  Jacobs  Vater  und  er  felbli 
befchafiDb  hatten,  und  für  mancherlei  Einbufse  zu  fordern  hatte. 

Unter  den  Zeugen  and  Bürgen  erfcheint  Ritter  Frietfeha  von  Wangtnhtim. 

Aas  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXXUL  <ol.  1451»  vom  Oandidat  8«k^ker  aat> 
gesogen.  Leider  befchrSnkt  fich  meine  Kunde  auf  diefe  Regelte. 

1454  war  Karl  von  Sekidmger  benoglieher  Amtmann  m  Htyneek. 

231. 

1416  ohne  Datum.  Graf  GunÜter  und  Heinrich  von  Sehttanburg  verfetsen 
Schlofs  and  Stadt  SddotMm  mit  aUemZabebdr  för  260  ISark  8Ub«n  EUorter  mk' 
rung  auf  S  Jahre  an  Bitter  Otto  von  Ebeleben  vdA  feina  Beben,  ihnen  snr  gatranan 
Hand  aber  an  Jacob  von  Wangenheim  Kitter  and  Wunur  tum  Hmutem, 

Javn  Chron.  Scfawarsb.  looo  oitato  pag.  430. 

1417  am  Agnes  Tage  (2L  Jan.)-  Ritter  Jacob  von  Wangenheim  und  Htm» 
vm  Wtmgenhem  verbärgen  fich  mit  €hrmf  Srmt  vom  Oteiehent  Orttf  Vdrmd  vm 

Matisfeld,   Heinrich  von  Erffa ,   K«r$ten  von  Smbaek ,  Heinrich  ton  Greuffen  zu 

Schönerstedt ,  Rudolf  von  Haiiffn  Knnrad  von  (^riffsheint  und  Friedrich  Kühler 
für  Graf  Heinrich  von  Schtcarzburg  gegen  Heittrich  und  Fritz  von  Wi&M>en  zum 
Liebenstein. 

Jmm  Ghron.  Schnrarsb.  1*  o.  pag.  468. 
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1417  am  Tage  purif.  Mariae  (2.  Febr.).  Frifs  von  Wangenheim  mit 
OUo  von  Ebeleben,  Hans  von  Kntzleben  fämmtlich  Ritter,  Han»  von  Nagen ,  Hans 
MM  Buia,  Xtntan  von  Scklothmm,  Mudo^  pm  Mmumt^  Samrieh  p,  WiUntedt, 
Harn»  Oetifartt  ^räs  mm  ffüMeitf  Htmrieh  wm  WitMbtn  der  jfingere  sa  WwÄi- 
PbvAmXf^^.Albreehtmon  Lichtenberg  va\ä  Lutz  von  Entzenherg  verbAfglBi  Geh  für  Graf 
Heinrieh  von  Sclnrarzburg  als  dioser  Schlofs  utid  Sta<U  Stolberg  im  Voigtlande  (ein 
Böhmfehes  Pianditück)  für  2000  gute  Kheiitirche  Gulden  an  Georg  von  Heytingtherg 
U&am  Kwn  JBUtübeik  nnd  ümen  m  gatrawr  Hand  OUm  mm  Heytingsberg  Ukntm. 
Brader  Harnfm  BUuAm  und  Amotd  «on  Mk^M  fltUMn  Schwifera  aaf  8  Jnbr 
mit  yorl>ehalt  des  Oefihuogsreohte  Terfetzt. 

«/ottt  Chron.  Sohwarsb.  L  e.  pag.  453. 

234. 

1417  Sontag  vor  Matthift  (24.  Febr.).     Ritter  Fricz/che   v.  Wangenheim 
Zeuge  bei  der  Beleihuog  des  Riiteri  Dülrieh  von  Wieztle^M  und  des  Heinrich  von 
*Su/»tt  Amtmann  sa  Hain,  mit  den  dmroli  Ableben  dee  Hainer  B&rgeni  Xatpar 
TAU»  heimge&llenen  Lehnltfloken  von  Seiten  dee  Landgraftn  Fritdridk  dSw  Htn^m. 

Ana  dem  Dretdener  Cop.  B.  XXXm.  fd.  71%  aMfteiogen  dureh  Sdn^nar, 

Hadh  einer  andern  üikonde  debelben  Copialbadu  fol.  179  erftMat: 

281. 

l'tt?  Freitag  nacb' Simonis  und  Jade  (28  Ootober)  in  Eiienadi 
Er  Frin^ehm  wm  WangenhMm  mit  andern  Heimlichen  des  Landgrafen  ala  BOtge» 
flr  denfelben  ala  derfelbe  don  Brüdern  und  Vettern  Heinrich  Albrecht  und  J7«r- 
IIMMM  von  Greufstn  für  550  Mark  Sill)(.rs  Erfurter  Währung  die  Sachsetihurg 
verpfändet,  welche  Tie  von  den  Brüdern  Ham  Dietrich  und  Ulrich  von  Tenßfie 
eingelüfl  haben,  ihre  Getreubänder  Hnd  Friedrieh  von  Hopphgarteti ,  ThiU  von  8&- 
h$^t  SnnriBk  von  Ne//dritdtn  nnd  BorU  Sehortrtmd. 

236 

1417  Sontag  nach  Dionysii  (9.  October)  zu  Weimar,  Jacob  von 

Wangenheim  ifl  mit  den  übrigen  Ueimlichcn  des  Landgrafen  Friedrich  des  Jüngern 
Bürge  f&r  diefen  gegen  Rüdiger  vom  Hayn ,  ihm  zur  getreuen  Hand  Hermmm  von 
Mvilmgmt  JI(Mfe|f  nnd  Heinrieh  Qebrfider  «0»  Eüfm^  wegen  1400  Fl.  wovon  JM- 
diger  die  IfflUlte  am  Schlofse  Geheeee  verbaut  hat,  die  andere  HalFte  aber  die  Yor^ 
fcbüFso  decken  Poll ,  welche  Rüdigers  Bruder  Christian  am  Schlolae  sa  Hayn  (Qrofien* 
bain)  verwendet  und  fpater  als  Vuigt  zu  Gotha  gemacht  hat. 

Salsa  und  Weibenaae  find  zu  Einlager  Orten  belUmmt. 

Aue  dem  Dreedener  Cop.  B.  XXXUL  foL  176  extrahirt  von.  Sobifiher. 

In  gans  gleicher  Weift  erfidieint  JamA  von  WomgmJmm  einen  Ifonai  i^ter. 

287. 

1A7  Sontaf  iiMh  Biwhoff  Kutiiii  (U.  VoTbr.)  n  Weimu  üa  Barge 

des  Landgrafen  als  diefer  das  Schlofs  Scharfenberg  Hir  1800  Fl.  Rheinifch.an 
Heinrich  mn  Frffa  und  Dietrich  von  Wiczleben  Terpfändet,  wobei  SaLta  und  Muhl« 
häufen  zum  Einreiten  beftimmt  werden. 
Ibidem  Cop.  B.  XXXÜI.  foL  176b. 
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838. 

1417  Sontag  vor  Thomä  (14.  Secbr.)  d.  d.  Weimar.  Ritier  Jriederich 
VOM  WtnffMthnm  itt  Zeuge  als  Landgraf  JW«dWeA  dtrJUnftr«  dam  VMn  Didridk 
von  Wiczleibeit  und  defsen  Sohn  FritiHßh  daa  Xkvf  &AAMwmb  fi»  tu  Iidhn  gibt^ 
wie  Dietrich  t  JMedriek  uDd  JSTnttrvcA  von  WiatUUn  ea  bnher  pfandweraa  befaban 

haben. 

Aus  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXXIIL  fol.  l&5t>  excerpirt  durch  Sehiffnar. 

1418^  la  diefem  Jahre  zeigfc  una  daa  Gopialbaeh  Na  XXXIIL  dai  Oresdanar 

Archivs  in  zahlreichen  Urkunden,  deren  Regeften  hier  zQrammengeftellt  werden, 
den  Ritter  Friedrich  von  Wangenheim  unter  daa  Käthen  de8  LandgrafoD  JPriadridi 

des  Jüngern  und  in  defsen  Umgebung: 

1.  am  DonntA'stag  Epphaniae  (6.  Jan.)  z\x  Weimar  y  als  der  Landgraf  dem 
Eam  SjfJfBiä  den  Hof  befl&tigt,  welchen  fr&ber  Nikol  Ffiogk  von  den 
Grafen  von  OrUtmünde  in  Erbenzins  hekoromen  hat. 

2.  Sonnabend  vor  Mario  Heini^fung-  (2.  Fobr  )  bei  I^eftätigong  mehrerer  Er- 
werbungen des  ÄlagiJters  Hartting  f/fniod  z'i  Erfurt.  ' 

3.  Montag  nach  Marie  Reinigung  (2.  Febr.)  in  Weimar  als  der  Landgraf  des 
jr«|Mr*  Gregor  Ehefrau  BrigiUa  mit  PloeiMeieä  beleibdingt  (fei.  188). 

4*   Mittwoch  nach  Laetare  zu  tVeimar  bei  Belehnmg  der  von  Oygenrieden  mit 

einem  Sediihtife,  zru  Thenftete^  welchen  JSTatit  vor  Offgwriadm  dem  Martmg 

bey  Wajfer  abgekauft  hat. 
6.  Eodem  die  all  Graf  Friedrich  v.  Beichlingen  fich  des  Paironata  der  Kirche 

SU  OAamcfBr/ begibt,  und  dai  Verbiltnib  diefer  Kirche  aar  Paroohie  IMM' 

/Me  geregelt  wird. 

6.  am  Sontage  Judica  zu  Weivtar  bei  Beftätiigong  der  Abgaben  der  Gilden 
und  Zünfte  zu  Grofsenhain  (fol.  217). 

7.  eod.  die  in  einer  Geldfacho  des  Bruno  von  TtiMehen,  Amtmanns  aar  Wart» 
borg. 

8.  Donnerstag  nach  Misericordia  zu  Dresden  als  Eifa,  die  Ehefrau  des  Ä«n- 
hard  Karas  mit  130  Schock  Grofchen  aui  Oüendorf  beleibdingt  wird.  Harn 
von  PoUncz  ift  unter  den  Zeugen  (foL  184). 

9.  Sonntag  nach  Philippe  et  Jaoobi  (1.  May)  zn  Dre$dm  all  JSTeäwwA  co»  £mA- 
Imükam  und  IVixirtd^  8lm»ff  fttr  den  Tbdeafall  dee  MeiAner  WeihbiliBhafa 
Nicolana  mit  ^»dmtjk  (Podemus  bei  Dreaden)  exQpaetiTirt  werden  (fei. 
192b). 

10-  Mittwoch  vor  Ffingiten  zu  Dresden  bei  der  Belehnung  des  Hans  und  2far> 
man»  wm  Polenctk  und  Voykzfeh  vms  Thorgms  mit  Sohlob  und  Dorf  Mug- 
kcnhurff  (jetat  Hüokenbezg,  die  kleinfte  Stadt  in  DeutCbUand)  jkmmt  i^ir^ 

kenwicz,  'Smcendorß',  Luhicz,  Grunentcalde ,  Sczihekato  und  dem  Serehin 
(f.  192)  und  Hnn.s  Polenczk  beftimmt  das  (iut  zum  Leibgedinge  feiner  Frau 
Margaretha  deren  Vormunde  Er  Stzcngke  von  Donyn  und  Nigkel  Karat 
woden. 

il.  Bonnerftag  tot  Pfinglten  bei  Belehnung  der  Oebrflder  JSßuM  mtd  OMard 

von  Bibrach  mit  dem  GefefTzen  vnd  vomerck  ozu  SedeUcz,  einem  Grund- 
ftücko  oberhalb  Kruckewicz,  dem  Thirerfchcn  Hofe  in  Dongn,  Dua^chen 
iiidewicz  und  einigen  Ziafen  zu  rima  und  Donyn  (fol.  301). 
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12.  Donnerstag  vor  Trinitatis  zu  Großenhain  als  der  Landgraf  den  (Tobnidem 
Nickel,  Jan,  Geory  und  Friedrich  von  Regkmicz  den  Hof  zu  der  Lufze 
mit  Yonrark  MttUen  «tc  Jb  veiohtf  wie  fie  *ilni  von  dem  geftrengen  Sig- 
frid von  Wachau  erkauft  (fol.  196). 

18*  A»  Trinitatis  Sontage  zu  Grofsmhain  als  Jutta  die  Ehefrau  des  Franz 
von  Kalkriede  (jetzt  Kalkreuth)  mit  dem  Sedilhofe  und  Dorfe  Kalkriede 
beleibdingt  wird,  jedoch  unbefchadet  der  Rechte  des  Sigfried  v.  Bortewicz 
(fioil.  206). 

14  Dienftag  nach  BonifaoU  (&  Juni)  xu  Wmmar  bei  Beleihung  der  Brfidm 

rori  Appolde  Hans,  Pfarrer  zu  Zimmern,  und  Heinrich  mit  Renten  aus 
Elrichaleben  und  Heichelnheim  (fol.  2Ü1  auch  im  Magdeb.  Archiv  Cop.  GLVU. 
fol.  40). 

16.  Sontag  vor  Yiti  (15.  Jniii)  beim  Yerkaufo  tob  6  Hufen  Land  m  ZatuAa 

von  Seiten  des  Folkmar  von  Luehmo  (Landia  an  der  Unftrut]  (fol.  184). 

16.  Freitag  auf  Apoftel  Theilung  (15.  Juli)  zu  Tenneherg  bei  der  Beleihung 
der  Frau  Ortolfs  von  3filcze ,  Frau  Feien,  mit  Kenten  SU  Ghichen  am 
Berge  tGleichenberg  bei  Kömhild)  fol.  192b. 

17.  Donnentag  vor  Jaeobi  (25.  Juli)  in  QoAa  bftrgt  fOr  den  Landgrafen  mit 
,      Graf  Friedrich  von  BeicMüiffeH,  Bitter  Ditiriek  von  JVilzhbmt  Thile  v. 

Seebach,  Albrecht  v,  Harras  und  TT«rmnnn  von  Heilingen  für  600  "Rhcini- 
fche  Gulden  welche  der  Erfurter  Vitzthum  Hanns  von  Alleublunien  zu  lO^/o 
dem  Landgrafen  gegen  Verpfändung  der  Jahr-Renten  der  Stadt  Laucha 
vorfehiabt.  Chrißian  Sncfphe  nnd  Xoarud  von  Borgow  find  Bttrgemeifter 
in  LomOm  (fol.  211b). 

18.  Ohne  Datum  Bürge  gegen  denfelben  Gläubiger  für  IQD  Mark  Erf.  Währung 
zu  10*/o  die  auf  den  Rath  zu  Gotha  angewiefen  werden  (fol.  219b). 

19.  Dienstag  nacbJacobi  zu  )r&//<e/i/e(?  Belehnung  der  Gebrüder //cmrtcA  JFVtcs- 
fik»  und  CkmHan  wn  Bmidenflolo  mit  dem  Dorf  Wm/vheitkeib'ngen  (fol.  185). 

20.  Donnerstag  nach  Jacobi  zu  Saehacnbuiy  beim  Tanfche  zwifdien  dem  Land- 
grafen und  Oraf  JVMirieA  von  BtUMÜtgon  wegen  der  Mühle  sn  L»Amgm 
(fol.  190). 

21.  Eodem  die  fPanthaleonis  alfo  27.  Juli)  den  gleichen  Taufch  betreffend,  unter 
•  den  Zeugen  Heinrich  vott  Grujzen,  Amtmann  zur  Sachtenburg,  Friedrieh 

Stango  und  AtbreM  von  MmttßoU  (fol.  188). 

22.  am  Tage  Ciriaci  l8.  Augnet)  za  Sachsenburg  bei  Belehnung  des  Eberhard 
von  Oll/na  mit  Gütern  zu  Luchuw  (Stadt  Luttoba)  von  denen  Afterlebn 
Konrads  Herrn  von  Thanrode  waren. 

23.  Dienstag  nach  Mariae  Ilimmelfarth  (15.  August)  in  Weimar  bei  Belehnung 
der  Gd>rfider  Sortd  und  Soinkard  KoydaU  mit  V%  des  Sefalobee  Wm^fHoi 
(fol.  184). 

2t.  Freitags  nach  Mariae  Himmclfarth  1 15.  August)  in  Weimar,  Heinrich  uud  Sig- 
fried  Ließe  werden  mit  2'/2  Schock  neuer  Grofchen  welche  früher  die  Jungfer 
Clara  zu  Sorüsen  (Sürfsen  bei  Dohna)  ftehen  gehabt  (ful.  185b)  belehnt. 

25.  Sontag  nach  Bartbolcm&i  t24.  Aug.)  m  Weimar  als  Htnmmn  von  GUoekon 
(Gleichen)  feine  Ehefrau  Sng^  mit  ein«n  Hofo  sa  IngertUbon  mitZnbehfir 
beleibdingt  (fol.  190). 

26.  Mitwoch  nach  Hartholomäi  (24.  Aug.)  zu  Weimar  als  Heinrich  von  Some- 
ringen  fein  Burglehngut  zu  Wgfin/e  für  100  Rheinifche  Gulden  an  Otta  von 
Bpif  veipfiLndflt  (foL  185). 
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27.  Donnerstag  nach  Mariae  Geburt  (8.  Septbr.)  zu  Gotha  als  Han»  und  Hein- 
rieh  von  Fnjmar ,  Gevcttern ,  mit  2  Hofen  sa  Thttng€fhrHek*n  vom  Land- 
grafen beliehen  werden  (fol.  182b). 

28.  am  Tage  Lucä  (18.  October)  bei  Verpfändung  von  Muldorff  (Herrfchaft 
Mfihltrof  im  Yoigttaade)  für  460  löUiige  Hailc  SAb«»  an  Kmwad  TtUau, 

ihm  zu  getreuer  Hand  feinen  Bruder  HiarUj  feinen  Vettern  Mam  und  Wil- 
helm von  Tftfan,  und  Jlans  und  Eoitrad  Mnczfehm  (jetst  MeUroh),  WObtt 
jedoch  die  Lehn  vorbehalten  werden  (fol.  207). 

29.  Sontag  nach  Severi  (23.  October)  zu  Weimar  bei  Belehnung  des  Hemte 
HMättter  Bfb^gera  so  Erfbrt  mit  einem  too  dem  geftrengen  Aeeft  .Sfi«n(yii 
erkauften  Sedtlhof  zu  Stutemheim  nnd  4  Hnfen  Land  (fol.  196»). 

30.  eodem  die  zu  Weimnr  bei  Belohnunnf  dos  Knnrad  Dhune  (von  Thüna) 
Amtmanns  zu  Weimar,  und  des  Heinrich  Seharff'enberg  mit  Wo^fftr/hnftn 
(fol.  206b). 

81.  am  27.  Oetober  (Abends  vor  Simon  Joda)  in  Wtiimar  ab  CArwfMn, 
Otto  und  LuMff  von  EbMAm  die  flUfte  von  BuimAmIktgm  an  JEWaAtM 

von  Ilopfgarten  veräufsern. 

82.  Montags  Simonis  et  Jude  (28.  October)  Belehnung  des  Auguftiner  Klofters 
zu  Erfurt  mit  3  Hufen  Land  zu  Schin/teie,  welche  bisher  Agnat  Heczeboldi 
vnd  ihr  Sohn  an  Lehn  gehabt,  dem  fie  sn  W»/»m^—  entfogft  hfttten  (fei. 
1581»)  (auch  im  Magdeburger  Provinzial-Archiv  Cop.  CLIV.  fol.  8). 

38.  Freitags  Aller  Heiligen  (1.  Novbr )  7.\\  Weimar  als  Heinrich  von  Wertirde 
6  Acker  Weinwachs  zu  Qebe/ee  an  Dietrich  bey  der  Kirchen  verkauft  (fbl* 
185). 

84.  Sinatag  vor  Martini  (11.  Novbr.)  Gnnftbrief  för  .RMmA  von  Qrujkm  aUeiii 
in  SehonrfdttB  (Sehönltedt  bei  Langenfalia)  dnen  Backofen  m  halten 

(fol.  200). 

35.  SonUigs  nach  Martini  zu  Weimar.  Bürge  als  der  Landgraf  denen  von  Arn- 
ßete  Haus  und  Stadt  Nuwenmarche  (Neumarck)  und  die  Dörfer  Ottmanna- 
AmtMn»  HaUenß^  und  Ba^ßtU  f&t  4ßO  Hark  verpftndet  (foL  221). 

36.  eodem  die.  Sontaga  nach  Martini  zu  ireimar.  Belehnung  des  geftrengen 
Dietrich  rrm  (lUnchen  nnd  des  li't'tich  Itappe  mit  dem  Sedilhofe  und  G 
Hufen  zu  Dornheym  niid  der  Mühle  ZU  JSnmleben,  wie  folcbe  Otto  Sehicck 
bisher  bcfefsen  (fol.  247). 

87.  'Sontag«  nach  Lnciae  (18.  Deeb.).  Dem  KloAer  IcMerihatiMn  idrd  geftattet 
28  Hufen  zu  Kirchheim  für  274  Mark  an  das  Kartheufer  Klofter  zu  Erfurt 
nnd  aufserdem  17'/2  Hufe  zu  Dachbech  ,  und  andere  Güter  in  Herhsh^ben, 
Ried- Nor dhatmen  und  Arnoideshausen  für  218  Mark  an  andere  zu  verkaufen 
(Copiarium  des  Cartheufer  Klofters  zu  £rfurt  im  Proviozial  Archiv  zu  Mag« 
debnrg  CLY.  foL  860  bie  868  Mittheilung  dea  HL  v.  Miilventedt.) 

86.  Mitwochs  vor  Thomä  (21.  Decb.)  zu  Gotha.  Beftttigung  der  Stiftung  einer 
ewigen  Mefse  von  Seiten  de»  Magifter  Frmiz  rM  DippoidtneaUe  in  der 
Kreuzkirche  zu  Dresdm  mit  Zinfen  aus  Henichin. 

39.  am  Tage  Thomä  (21.  Dccbr.)  bürgt  für  den  Landgrafen  luu  300  Mark  gegen 
die  0«v«ttem  Didrieh  nnd  ^TermaiM  veto  Smimgcn  nnd  die  Oe1n«der 
Jlfftf  umd  Ludwig  Vittihm  von  SA/Udt,  denen  dafür  das  Schlofs  Offiwf en 
amtmannsweife  übertragen,  und  30  Mark  Zinl'en  auf  die  Kenten  zu  Offliofen 
angewiefen  werden.  Die  übrigen  Bürgen  fmd  Graf  i'Vtct^rtcA  #.  Beichlingen^ 
Otto  V.  Meieben,  Friedrich  von  Hopf  garten  ^  Harn  von  KvIcUbcnt  JXnipi- 
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rieh  von  Erffa  ,  Georg  von  KUrncr ,  Egkart  von  Gottern  ,  Rtidolf  von  Hänfen, 
Heütrich  von  Gru/teh  und  Heinrich  von  Weber/tedt.  (ful.  d23>>  wo  ftait 
FriosTche  Otto     Waogcoüieira  vom  (SofßSbm  vtrfeliriebeii  ift). 

40.  oluM  Datiiin*(mir  feriA  qnarta)  Zeog«  ab  die  Bfirg«rfc1i«ft  m  Wtimar  mit 
dem  Dorrhaeh ,  einem  flädtifcben  Anger,  beliehen  wird  (fol.  1821>). 

41.  am  Tage  Stephaiii  (2(3.  Doeb.  1419  datirt,  also  nach  unlVer  Rechnung  1418) 
zu  Weimar  bei  Belelinung  der  Gebrüder  Friedrieh  und  iriczfchen  Qiet 
und  da  Smmriek  von  Ktg^kri&iM  mit  flni«n  8«di1hof ,  2  HoCbh  Feldet  und 
6  Aoker  Wiefim  m  JVti(/IMe  und  einer  halben  Hofe  im  Berla  Felde,  weklie 
fie  Ar  160  Fl*  von  den  geftrengen  Lucze  and  Reinhard  von  Prui/tete  nebdt 
der  zugehörigen  wepemiete  gekauft  haben.  Tefles  hujuB  funt  Fred,  de 
JVangenheym ,  Th  de  h  itz(,  milites  Albertus  de  Harrtu  marjchalhu  (fol. 
SIT»). 

24t. 

I4I8  am  andern  Tage  nach  Seyeri ,  Dienstag  in  der  gemeinen  Woehe 

wurde  Graf  Ifetnrich  XXXI,  drr  Jt'hif/rre,  Ora  ft'n  Heinrichs  XXIX.  von  Schwarz- 
burg, Herren  zu  Arnttadi  und  SondershauHen  einziger  Sohn,  von  Frau  Catharinen 
gebomen  Herzogin  von  Bnumtehweig  u,  Lüneburg  geboren,  und  befimd  fich  unter 
feinen  Tan^tben  M&ier^Jaeei  eow  Wimff^t*Mm, 

Jomi  ChxoD.  Sdiwarsb.  L  c.  p.  497. 

241. 

1418  Oline  Tag  zu  Weimar.  Er  Jacob  von  Wangenheim  erfcheint  in  einer 
laueren  Zeugen-Reihe  zwifchen  Otto  von  Ebeleben  und  Sigfried  von  Uendeleben  als 
Landgraf  Friedrich  der  Jüngere  denen  von  Hu/en  das  Schlufs  Tenneberg  mit  Waltür»- 
ftn/m,  don  Yorwttk  an  I^ßeU^  mit  allen  .Gerichten,  Renten  etc.  doeh  olme  den 
Wald  und  die  Fifcherei,  auch  die  Renten  aus  MmU/td»  im  Geriofate  an  Weimar 
anf  zwei  Jahre,  and  dann  kündbar  verpfändet. 

Ans  dem  Dresdener  Copu  B.  SS  fol.  215  eztrahirt  vom  Gandidat  Sckijfiur. 

m. 

1419  erfcheint  Ritter  Fricz/ehe  von  Wangetüieitn  nach  dem  33.  Copialbuche  des 
Dreedennr  ArcliiTB  in  folgenden  ürkanden  alt  Rath  nnd  Hefanlioiher  des  Land- 
grafen JMtdrieh  de»  Jüngern. 

1.  am  erften  Dinftage  des  Januars  (war  der  7.  Januar)  auf  der  Saehsenburg 
als  der  Landgraf  dein  fohr  verarmten  Flecken  Osthofen  von  Ter\ft«t  Stadt- 
Bechte  gewährt  (foL  231b). 

2.  SonUg  den  2.  Febraar  in  Whimar  ab  der  Landgraf  des  Bri»fth»  «on 
Laucha  eheliche  Wirthin  Agnes  mit  dem  Burgwall  und  2  Hufen  liandea 
zu  Fedelnhufe?!  Yipech ,  welche  für  150  Rheinifche  Golden  TOn  dem  Ltottkard 
von  Iludcnicz  jU'^ekauft  find ,  heleibdingt  (fol  226'>). 

3.  Dinftag  uaeh  Estoniihi  als  Graf  Friedrieh  von  Beiehlingen  feine  Gemahlin 
MtikOi»  beleibdingt  mit  Wmigm  3Mufm.  GroUm  tmä  Wmiigtn  Amol- 
i^tkitfm,  den  Hof  nnd  Dorf  zn  Frondorß  mit  Zubehör,  12  Aoker  Web^ 
gärten,  14  Hufen  und  dem  Günthersberg  einer  Forst.  MafliilrTens  Vor- 
münder wareji  Orqf  Botho  tu  Stotberg  und  Er  Proecte  Herr  zu  Querjurt 
(fol.  234b). 


Digitized  by  Google 


4k  post  Reminifcere  zu  Jreimar  bei  Belehnung  des  Hermatm  Zeopph  und  leiner 
Schwäger  JUinrich  und  Hermann  Schiding  mit  einem  Sedilhof  uiul  «iiier 
Hufe  zu  Wenigen  Jialnhujen  ^  einem  IJofe  und  1  %  Gelds  in  Wisten/te  wadi 
einer  Hufe  im  Füehstetin  Feld«  bei  Wei/neit/tte  (fol.  229). 

5.  DinfUg  nach  Yooem  jaeanditatü  su  Wtimar  hei  Bdehiwuig  dee  landgrfif- 
lichen  Dieners  Gro/s  CoHtad  mit  der  neuen  Mühle  iwiCehen  &0<fta  und 
Sutidliaufen  (fol.  229b)- 

6.  Sonnabend  vor  Georffentag  ;23.  April)  in  Weiffenfee  in  mehreren  unwichtigen 
Urltundou  für  die  Flijtngryme  zu  Gr.  Erich^  SietnerJ'zhamen  etc.  (fol.  227}. 

7.  IVeiteg  naeh  Hatgerathe  (2Ü.  Juli)  zn  Wm-Üurg  bürgt  mit  QUtUhtr  v. 
JkHMK  Stif0  VilUkim  und  Tkäa  eo»  Saebatk,  alt  der  Landgraf  Mtg/m^- 
hwrg  and  Tharandt  an  JJetiui»  i^Mi(«n  und  Teine  Frau  EUaabeth  für  1000 
Gulden  und  andere  Forderungen  verfetzt,  auch  Dittrißk  von  Witzkbtn^ 
lAud Voigt  zu  Dresden  war  Bürge  (ioL  236b). 

8.  Bontags  vor  Jaoohi  (SS.  Juli)  an  WarÜmg  bei  Verleihung  dee  Baumes  aur 
Anlage  einer  Sfthkwfmlihle  fOr  AmtmA  Anyd  Mn  Zupmies,  Börger  au  W«^ 
Urthausen  (fol.  229). 

9.  Freitäo^  Michaelis  (29.  Septbr.)  au  Qotha  bei  Verkauf  einer  Wieie  an  daa 
Kloitei-  deu/zlicz  (fol.  22ä)>). 

10.  eod.  die  bei  Beftätiguog  der  Sahenkang  des  Magistera  JWma  wm  DiffMIf- 
mMt  ana  einem  Hause  in  DippoliumUd»  beftehend,  an  das  Franoiakaner- 

Klofter  zu  Dresden  (fol.  229b). 

11.  Donnerstag  nach  Martini  (11.  Novbr.)  zu  Gotha  bei  Belehnung  dos  Dietrich 
Arch/eld  mit  dem  Hufen  Gute  vor  dem  Frauen thore  zu  Gotha?  und  2  Hufen 
an  Sttkta  (£d1.  388>. 

12.  am  Tage  EUaabeth  (19.  Novbv.}  in  Weimar  Befreinng  der  Hoepital  Mfihle 
an  Qrojkm^kmn  (liil.  28Si>}. 

243. 

1419  Sontag  Laetare.  Ritter  Jacob  von  IVangenheim,  Dietrich  von  Har- 
denberg und  Vferner  von  Haustein  sind  Getreuhänder  für  Otto  von  Ebeleben  und 
dessen  SShne  OUo  und  Apel,  als  die  Letiteni  iem  Grafen  FrMrMk  wm  BMIm- 
gm,  Graf  Botko  Herr  an  Stofhtrg^  Graf  JisnimA  «on  S^wttnkurgt  Herr  an  Art^ 
ttadt  und  Sondershami»  und  Graf  Friedrich  von  Gleichen  die  Summe  von  2000 
Rheinifchcn  Goldg^lden  vorgeftreckt  hatten ,  deren  Rückzahliuip  auf  den  Tiächften 
Sontag  Invocavit  (alfo  nach  einem  Jahre)  in  Krfurt,  Mühlhausen,  Salza  oder  Ebeleben 
zugefagt  wurde,  und  wof&r  Hefa  auGwrdem  Hermann  Worm,  Bitter,  Ckriatian  wm 
SebnA,  Dkiridk  Hakt  auf  Seh^fitf  Owrg  w>n  Komra,  Heünieh  mm  Wehar/Uto 
Voigt  zu  Wti/sen/ee  und  Hann»  mm  ThtnfMe  verbfirgten  nnd  Einleger  in  Erfurt, 
Mfihlhausen  und  Salza  zu  halten  versprachen. 

Aus  dem  Dresdner  Cop.  B.  33  fol.  243  b  ausgezogen  von  Schiffner, 

tu. 

I4I9  am  30.  April  (Walporgen  Abend)   verkauft  Ritter  Friedrieh  von- 
WoMffeithmm  dorn  Oartheufer  Kloster  an  JBkmmwA  6  Hnfen  Land  vor  SoUHt^OFHt 
von  denen  *l%  Hufe  vom  Krena-Eloeter  au  Ootta,  l/«  Hufo  Tom  Kloster  JRora  an 
Lehn  geht,  der  Rest  aber  Wangenheimisches  Gut  ist,  welches  der  Verhfcafer  den 
Käufern  freiet  und  eignet  for  480  gute  Bheinisohe  Gulden. 
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Die  Original-Urkunde  befindet  sich  im  Archiv  zn  Weimar.   Eisenaclwr  üriniB* 

den  8  d.  y  Nro  29  und  langet  nach  Abschrift  den  Archivsecretairs  Aue: 

lc\x  ffryczsehe  von  ]]'un(iehei/m  Ryttur  herr  zcu  Wangeheym  vnd  czu  iVytiiersteyn 
Bekenne  öffentlich  vor  mich  vnd  vor  alle  myne  erben  vnd  thun  knnt  allen  lutin, 
die  deflMo  briff  fehen  edSr  hören  lesen  das  ieh  mit  wolbedachten  mute  vnd  guten 
vorrate  vorkoufft  habe  vnd  Toriconffe  den  geilllichen  hern  dem  prior  vnd  Convente 
Tente  Elfebttin  hufrs  Cartuftr  ordins  ror  Ifenach  gclcfrin  ffunff  hiifc  arthafftis  lan- 
dis  myt  wezen  die  darjn  gehören  vnd  myt  allen  eren  wirden  rechte  vnd  nuozen  ge- 
legen in  Auren  vnd  in  feylderu  des  dorffe«  scu  Sonnehorn ,  die  ich  abegekoufit  hatte 
DUUri^  loHff^t  Agnefm  *jfn0r  wtrUn  vnd  erin  erbin  Vnd  liabe  def  die 

oligenenten  prior  vnd  convent  kouflVre  an  die  lehen  vnd  erbeherren  bracht,  neme- 
lieh  en  die  erwirdige  geiftlichc  frauen  Eptißchyti  des  cloßers  zcu  dem  heyligen 
cruete  zcu  Gotha  die  had  en  gelehen  eyne  halbe  hufe  landis ,  davon  l'ye  vnd  er  cU)- 
flir  alle  iar  zcu  erbezcinfe  haben  fallen  czweene  fohilling  lantphennige  So  geet  eyn 
firteü  eyner  hnfe  von  dem  ehßsr  nmt  rore  die  darvon  beben  feilen  son  «■beosinA 
alle  iar  drittehalben  fohilling  phennige  lantwcre  die  oberigcn  vier  hnfe  vnd  ein  vir- 
teil  die  von  myr  vnd  meinen  erben  zcu  l-  hen  vnd  zcu  erbe  gegangen  haben,  han 
ich  gelehen  vnd  bekent,  lyhe  vnd  bekenne  den  egenantin  prior  vnd  convente  kouf- 
feren  frye  vnd  eygen,  vnd  ich  frye  vnd  eygin  en  die  von  myner  herfchaft  wegen 
von  ayn  vnd  myner  erben  wegen  ewiglieh  een  gebmoben  vnd  tcu  genyfiMne  muHi  allen 
OMn niUen  und  nucze  so  ich  allir  rechtlich»  kan.  vnd  vorzcyhe  mich  vor  mich  vnd  alle 
myne  erben  ewiglichen  allir  rechten,  lehenfchafift.  mli  fchafft  erbeczinfe.  gefchofz. 
bete,  dynste.  gaftunge  daz  ich  daran  gehad  habe  adir  gehabe  mochte  in  zcuknnfftigen 
acyten.  Ynd  ich  rede  und  gelobe  in  gutin  truwin  vor  mich  vnd  alle  myne  erbin  die  ob- 
geoante  konfTere  vnd  wer  die  egnante  guter  von  yrer  \tegen  ynnehad.  erbeytet  adir 
belletet  vnd  auch  die  andern  gute  die  fye  von  dem  egenantin  doflern  zou  dem  heiligen 
crucze  vnd  zcu  rore  zcu  erbe  haben  ewiglichen  nicht  zcu  befwcren  myt  folchen 
dyngen  alfo  obin  gofchrebf-n  fled  adir  anders  mit  keinerlcy  belwerunge  wye  man 
die  benennen  muchtc  unc  urgelift.    Defse  vorbenantin  ffunif  huie  habe  ich  obege- 
nante  Jryesfche  «e«  WtutgtithMm  vorlalfin  vnd  vorerbit  den  befeebeiden  Intb  Ayn- 
tiekt  gluenfynge  Hem/e  glauhenicht.  Härtung  weyner.  Hanfe  Buchener  vnd  eren  er- 
ben, dy  die  vorbenantin  funfl"  hufe  vort  zcu  lehen  vnd  zcu  erbe  entphangen  haben 
von  den  obgefchreben  prior  vnd  convent  carthuför  ordins  kouffem  vnd  lullin  cn 
alle  iar  ierlichen  zcu  Tente  Michelstage  darvone  geben  vnd  andelage  yn  adir  vz 
yren  hnfem  vnd  barbirgen  sca  SoimiAom  soeben  tifforder  nuddir  komgulde,  der 
folliti  funflf  malder  guter  fommgerfte  fy  luter  vnd  reine  gefegit.  Die  andern  funff 
malder  füllen  sy  halb  wftyfle  vnd  halb  rocl<e  ouch  lutcr  vnd  reync  gefegit  zcu  rech- 
ten erbezcinfe.  vnd  fnnffti'halbcn  fchilling  lantwere  auch  erbezcinfe  Darvmme  han 
myr  die  egenanteu  prior  vud  couvenl  Carthufer  kouffer  nuczlichen  vnd  wolbezcalt 
vierimndert  vnd  dryfsig  gote  lynlebe  gnlden.  die  iob  in  myn  nncs  vnd  frommen 
gewant  habe  vnd  nemlich  domcte  gekoufft  vnd  beccalt  habe  die  obgenantin  funff 
hufe  alfe  vorgefchrobin  sted  mit  andern  gutirn  vnd  Tage  fye  des  quit  vnd  lofz  in 
macht  defzis  briffs.    Doffe  obgenantin  czinslute  haben  die  egenanten  funff  hufe  vn- 
dir  üch  geteylit  alfo  daz  er  yglicher  geborit  zcu  geben  drittehalb  malder  der  ege- 
nanten komgnlde  vnd  viereaen  phennige  von  limff  vierteylen  lande  vnd  weaen  die 
gelogin  fjn  an  folebin  ftnkin  vnd  Aetin  alfo  biraadi  gefchrieben  fted. 

Ot»  dem  erßm  Seynrtch  Glun  fyng  vnd  fyn  erben  geben  drittehalb  malder  vnd 
vierzcen  phennige  von  funff  vierteilen  lande  alfo  gel<'g>^ii  In  daz  ^ri/nierfeilt  eyn 
acker  am  holczwege  csnfohen  Erwyn  Marichalk  vnd  hana  Scheffir.  Ein  acker  ym 
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HelTeclingon  geygin  dem  grofzen  tunpphel  neben  Stichelingen  Eyn  acker  doftllHS 
vfzwerts  bie  dem  borne  nebin  Stichelingen  Czwene  acker  uff  der  lemolbachs  höe 
zcufcheu  üoczel  vnd  quenneferteu  Czwene  acker  do  jenelyt  dem  lemmelbache  er- 
heymwerla  in  der  flnlke  U£F  dem  fawberge  eyn  fetelichs  acker  czuicheu  hoczel  vnd 
hanse  fchaoz.  Eyn  adnr  in  dem  lej^inelMohe  nffine  fitwbeige  neben  ftidMÜnge  vnd 
hoczel  Vnd  eyn  breiten  acker  alfe  der  leymebach  wendit  neben  hanfe  nm  fiTuar. 
Item  in  daz  fomerfeilt  andirhalb  ackir  obir  den  gothar  weg  pobir  dem  wolffisgra« 
ben  neben  peter  leinmerherten.  dofelbie  eyn  acker  hyndeu  in  dem  boden  by  Curde 
feinden  vnd  boonL   Czwene  acker  zcu  den  nuen  hogn  bie  iiichelingen  erheym* 
wut  Dofellrie  «awoM  aeker  erliQrmwMi  pobir  der  ratelswegen  vnd  ftolkit  off  den 
folkersweg  nebin  hanse  bachener  vnd  Czwene  acker  neben  dem  goltbergswflge  na- 
bin hoczein.    Eyn  acker  am  fehewege  czufchen  haTis  fchacze  vnd  Kunen  Smeling. 
Eyn  acker  in  dem  lebe  neben  ftichclingon  Eyn  acker  liyiider  dem  lehc  by  hoczel. 
Gawene  breite  aciker  an  dem  Eberiiedter  itige  der  lyt  eyner  by  banl'e  frymar  der 
ander  ftolxit  off  die  bynkeninge  ofim,  vnd  eyn  balb  edter  by  (liöhelinge  gegen  den 
hungir  bome.   Item  in  die  brach»        acker  an  dem  viindebachiswege  by  em  har^ 
tunge  Czwene  acker  an  dem  beerwepe  bie  berlt  weyner  fj-eiTi  feildewert.  Czwene 
acker  by  dem  varryte  by  der  rumon.    Eyn  acker  da  Ited  der   haynborn  ynne. 
Gawene  aeker  ym  ernftorffe  neben  Cuczeuberge  Eyn  acker  doielbis  by  häufe  glau- 
benicbte       aeker  oUr  dem  yfenadier  wege  neben  banfe  Zoinsirliob  vnn  geet  yu 
den  glymen.   Vnd  eyn  acker  wefen  bye  hanfe  frymar  yn  der  dreflfortir  wefea.  /<m» 
kam  glaubenicht  vnd  fyne  erbin  geben  drittehalb  malder  vnd  vierczen  phennige 
von  funff  vierteil  lande«  vnd  weieri  allb  gelegen  In  das  wifuterfeilt  czwene  l'etelich 
die  bdialdin  vier  acker  gelegen  beneddir  den  wyudebachs  raien  der  lyt  eyn  be- 
neben bans  von  ftymar  vnd  das  ander  beneben  beynriofa  pinokeniaiL  Eyn  halb 
e<^r  (lolzit  fluiza  do  jenfyt  dem  leymebaoh  neben  ßichelinge  Czwene  aeker  jen- 
nefyt  dem  leymebache  gelegen  by  dem  afpecher  rafenwege  vnd  ftofzin  off  fricz- 
fchen  Meinen.    Eyn  acker  am  fawberge  jennefyt  dem  loyniebuchc  neben  hanfe 
fehneae  vnd  ftoizit  u£f  den  rafen  Eyn  acker  obin  in  den  eutewyukel  neben  hartung 
wqner.  Ein  aciker  geet  off  den  l^ymebadi  vnd  off  den'  frankoodir  beig  neboi 
bocsel.  Eyn  halb  acker  vor  metebacb  vnd  ftolzit  uff  den  metebacher  weg  off  den 
rafen  neben  hanfe  buchener  vnd  ift  in  daz  afpecher  feild  vnd  eyn  halb  acker  zcum 
lynlande  neben  hanfe  frymar.    Item  in  das  fomerfeilt  drittehalbe  acker  an  eym 
ftnke  hyndiMr  der  oelmoel  vnd  ftofzit  uÖ  den  arczebach  neben  hanle  iriczen  Andir- 
Tuäb  9tk«t  Aoben  yn  die  hawladien  vnd  geen  geyn  dem  dorffb  wart  neben  ftiehe- 
lingen  Andirbalben  acker  ftofzen  in  die  EberAetfobe*  bawlagen  vnd  an  den  febe- 
weg  neben  Erwyn  Marfchalk.    Eyn  acker  erheymwert  in  dem  fehehalfe  den  krain* 
beig  an  beneben  heynrich  Hopfenfag.    Eyn  halb  acker  zcu  den  imen  hoygn  neben 
liooel  vnd  Erwyn  marfchalk.  Eyu  halb  acker  erheym  wert  doielbis  neben  hoczel. 
Oiy  aker  an  eym«  ftocke  die  ftolaen  in  daz  rabetal  vnd  an  den  folkersweg  neben 
hoczel  erheymwert  Andirbalb  acker  geen  geyn  der  groJaen  mtelewefen  vnd  an  den 
folkersweg  vnd  ift  in  daz  gothacr  feilt.    Item  in  die  brache  Alfe  man  in  den  wyn- 
debach  czuet  lyt  eyn  acker  ufi  der  hoe  der  ift  breit  neben  Wetcl  am  anger.  Czwene 
aeker  an  eyme  ftucke  ftolzei^  ufi  den  wyndebach  vnd  ufi'  den  beerweg  neben  ke- 
then  pbenf^  Eyn  mek»  obin  yn  dem  wyndebaehe  vnd  ftofzit  geyn  frankearode 
wert  neben  fomougin.  Andirbalb  aeker  ftofaen  off  glymen  vnd  vS  den  beerweg 
neben  hanfe  buchener  beneden  dem  wafzirlouffle.   Eyn  acker  ym  ernftorffe  neben 
berlt  Weyner.   Czwene  acker  erheymwert  ym  eruftdorffe  vnd  ftofzin  uff  den  Ifena- 
cherweg  vnd  uff  den  haynw^  neben  Ciauie  roten.   Eyn  acker  bye  defzyt  dee  bayn- 
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bon»  vnd  ftofidt  uff  den  Ifenaofaerwef  vnd  nff  den  haymrag  iMben  j^kenutile. 
Ißyn  halber  acker  ftoCeii  ufT  daz  vorryt  vnd  off  den  haynweg  neben  bttnfe  von  fry- 

mar  vnd  ift  ym  haynfeild.  Vnd  oyii  ackor  wezewachs  gelegen  liy  lierman  czwillin- 
ge  geyn  erfia  wart.  Item  hartttny  tceyner  vnd  fyne  erbin  geben  drittehalb  malder 
ynd  vierzcen  phennige  von  fonff  virteil  kndi  vnd  weTen  alfo  gelegen  In  dai  fsgr»- 
UrfriU  onrane  aoker  vnden  in  dem  wyndebaehe  nebin  der  hynkenyngin  Ofiui.  Eyn 
acker  er  vffer  bas  düfclbiB  neben  hoczel  Andirhalb  acker  dofelbis  beneddir  der 
brücken  intret  in  den  buch  neben  Itichelingc  Czwene  acker  ftofzen  ufl"  peter  lem- 
merherten  geen  in  den  metebacher  bach  vnd  in  dy  fluTze  czwlchen  ioldon  wetel 
vnd  Cord  Ichade.  Eyn  halb  acker  bober  den  csween  ackern  vnd  ftofisen  uff  den 
metebadter  weg  neben  hanfe  bnohener  Eyn  halb  adnr  benedir  der  leymebadia 
bnudceu  neben  Erwyn  Iforfohalk.  Eyn  acker  yn  d<  u  «  ntwynkel  neben  pinkernayle 
Eyn  acker  ufl'  tlcni  Itiwbercre  n^'boii  Jacof  luifen  vnd  geet  in  den  fluffter  Eyn  acker 
an  deti  fraukinrodirwege  an  der  kare  vnd  itolzin  geyn  der  helzeclyngen  neben  ho- 
czel vnd  eyn  aoker  scmn  lynlande  neben  trutwin  hocseL  Itnn  in  das  /omer/uid. 
bye  hoeaele  gebreyte  andirhalb  acker  faynder  den  xMrthoffen.  Oswene  acker  daa  is^ 
eyn  anwendeling  vnd  Itofzen  uff  das  lu  uch  neben  herman  zcwiUil^.  Anderhalb 
acker  herbafz  vnd  ftofzen  uff  das  bruch  vnd  uff  den  ebirftetir  weg  neben  Erwyn 
marfchalk  Dnttehalb  acker  hjnder  der  oelmoelen  vnd  ftoi'zen  uH  den  arczobach  ne- 
ben hern  jans  lande  Czwene  acker  gcen  obir  den  fulkersweg  vnd  riofziu  uff  bar* 
tnng  weynem.  Eyn  halb  adcw  in  den  nnen  hohen  neben  baafen  bachner  vnd  an- 
dirhall)  acker  by  der  fulkersclingen  jennefyt  badir  (?)  von  varnrode  vnd  Erwyn 
marichalk.  Item  In  die  brache,  pobir  dem  fiechhuze  eyn  breit  acker  neben  hoczel 
Eyn  acker  alzcuhant  do  pobir  an  dem  beerwege  vnd  Itolzit  geyn  den  wyndebaehe 
neben  kempphern.  Eyn  acker  an  dem  beerw^e  obir  in  dem  wafzerlouffte  neben 
Erwin  marfchalk.  Eyn  atdcer  aUe  vnfer  flnr  wendet  pober  dem  emftdoiffe  in  dem 
Uanadurwege  neben  fomougen.  (kwene  acker  ym  emftdorffe  pober  dem  Ifenacher» 
wege  vnd  rtofzen  uff  den  haynweg  neben  hanfe  czynczirliche  Czwene  acker  ftüfzen 
ufl"  den  haynwog  vnd  in  den  glymon  benebin  badir  vfzwert  vnd  hoczel.  Eyn  halb 
acker  itofzit  uff  den  acker  do  der  haynbom  ynne  ftet  vnd  uti  den  IXenacherweg 
neben  hoeael  Andirhalb  aeker  geyn  den  vorryte  vnd  trit  in  den  glymen  neben  her* 
nun  oawUlingen.  Eyn  acker  an  den  hoenftedten  ym  glymen  neben  kethen  phen- 
gen.  vnd  eyn  acker  wezewachfz  in  den  erffaer  wydcn  by  herman  czwillinge  Item 
In  den  erffaer  widen  lyt  eyn  acker  wezi  n  vnd  ftofzit  uff  zcwillingo  denfelben  acker 
wezen  had  yczunt  vnder  em  peter  leinmerherte  vnd  gebit  deÜen  vorgenautin  gutin 
eyn  maldor  haffw  vnd  ein  michilehnn.  Item  kam  htiehmmr  vnd  I^ne  erben  diitte- 
halb  malder  vnd  virczen  phennge  vom  fnnff  virteil  landee  vnd  wezen  alfo  gelegen 
In  das  witUerJeild  Dry  acker  vnd  gcen  oV»ir  den  engilweg  neben  heynrich  l>ertilyn. 
Do  beueden  eyn  breit  acker  vnd  geet  geyn  den  wyndebaehe  nel»en  hanfe  von  fry- 
jnar.  Eyn  acker  an  den  fraidcenroderwoge  vnd  geet  geyn  leymbache  neben  hoczel. 
Do  jennefyt  dem  leymbadie  geyn  dem  forte  dxy  aolEer  an  oyner  gelengen  Eyn  acker 
nff  dem  fawberge  neben  lenczinberge  g^  dmn  aitewyiÜG^  DoblbiB  erheymwert 
eyn  breit  acker  vnd  ftofzit  uff  lonczenbergen  vnd  vnder  metebacb  geyn  dem  bomo 
anderhalb  acker  neigen  iians  heydenriche.  Item  in  das  fomerfeüt  hynder  den  ost- 
hoffen dry  lettehchs  acker  neben  hartunge  frymar.  Czwene  acker  an  dem  Üadich 
neben  hanfe  fobacae.  Cawene  adcer  pober  der  ratela  vrezen  neben  "Exob  föhacae 
vnd  rtofzit  ufT  den  folgkenweg.  Andiriialb  aoker. geyn  den  hungerbom.  Eyn  fo- 
telichs  acker  m  der  ferren  howelachen  by  trutewyn  hoczel.  Eyn  fetelichs  acker 
ym  fehe  neben  hoczel  Eyn  (etelichs  acker  hynder  dem  lehe  bye  badir  Ynd  eyn 
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halb  acker  pober  dem  goltberger  wege  by  Reinhard  Kippelyn.  Item  in  die  brach» 
Gzwene  aoker  an  dem  beerw^  neben  Inafe  frynier  AndiriMlb  edcnr  aldofelbis  ne- 
hea  trynekofit  vnd  geeü  uff  den  glymen  Eyn  feteUehB  aeker  off  den  boenlledten 

neben  friczfchen  hornyngen  Eyn  acker  dofelbis  aii  dem  Il'enaclier  wege  vnd  geet 
geyn  dem  ernstdorffc  Czwcne  acker  ym  ernftdorffe  by  badir  Eyn  acker  pober  dem 
ßechhuze  bye  hanfe  von  frymar  Eyn  breit  acker  ym  deinen  glymen  hynder  dem 
dcfffe  bye  hqppihaifaken.  Eyn  a<^er  wesen  in  dem  flnlze  by  badir  Vnd  eyn  acker 
vefen  seu  ebirftete  bye  ErvTn  marfebalke.  Oneb  rede  vnd  gelobe  ich  egenante 
Ffryczfche  von  Wangelieym  Torlnroffer  in  pntin  truwen  vor  mieb  vnd  vor  alle  myne 
erben  den  vor^enanten  prior  vnd  convento  kouffern  vnd  yren  nachkomen  alle  ftu- 
ke  vnd  arückol  defzis  brifi's  ftete  vude  gancz  c/u  balden  vnd  deilis  vorgefchreben 
konfb  eyne  redite  -wnre  ota  thmie  vnd  eni  fyne  vnd  fye  abeorananan  alUr  anQira- 
che  wen  dydc  eyn  in  die  gute  adir  czynfe  gefyle  von  weme  vnd  wy  dieke  des  not  * 
gefche  ez  were  von  geiftliclien  adir  werltlicben  lutin  ane  geferde.  Defzis  kouffs 
synt  geczuge.  der  erber  prifter  Er  hartung  marfchalk  yczunt  phemer  zcu  Svneborn 
vnd  die  geftrengen  Eckart  wyil'ze  Baldir  von  farnrode  vnd  hermau  knobelouch  vnd 
ander  gloabbaffUoiie  Inte  gnug  doi  vol  cm  glonboa  Ited.  Csa  orkmide  vnd  merar 
l]<dierbeit  das  alle  obgefchreben  rede  ftnoke  vnd  artikel  deffas  brifis  ftete  fette 
vnvorbrccblicb  vnd  ewiglicb  gehal  l  Tt  werden  habe  icb  tffmante  ffriczfche.  von  Wan- 
gcheym  myn  Infegil  vor  mich  vnd  alle  myne  erben  gehangen  an  deOin  offin  briff 
Der  gegeben  ift  nach  vuiers  hern  Christi  gebord  virczenhundert  iar  darnach  in  dem 
Nnnczendem  Jalire  An  Tente  Walpurgen  Abend  der  lieiligen  JancfiKrawen. 

ürkonde  anf  Pergament  mit  angchüngtem  ^egd. 

S4S. 

1419  am  Abend  vor  Philippi  Jacobi  (1.  Mai)  jahunn  Smeling  Pfarrer 
zu  Northofm  als  GeschüJ'tsJ'ührer  des  Kloflers  Mora  überträgt  eine  Yiertelhufu  Er- 
bemdnalaiid  m  Smmtbam  anf  die  Cw^«u$t  tu  Bkemuh. 

Die  im  Weimarschen  Archive  (^senadier  Arohiv  8.  d.  f.  No.  80)  befindlidie 
'  OnginBl>ürknnde  lantet  nach  der  Absehiift  des  Arohivsecretairs  A»»t 

Ich  jan  &ntUng pfwrer  ctu  Sontieborn  In  den  Northofen  Bekenne  an  defzem  offin 
briffe  als  eyn  Vormunde  des  Cloftirs  zcu  Jtorr  das  der  geftrenge  Ritter  herre  ffricze 
von  Wangeheim  hat  virkouftt  cyiics  ewigen  kouftes  den  gcirilichen  liuen  deme  prior 
vnud  Convente  Tente  i^illebeteu  huies  vor  ireuaoh  gelegen  Garthufir  ordins  vnnd  al- 
len iren  nachkomen  recht  vnd  redejich  eyn  virtdl  landi?  gelegen  in  fdlden  vnnd 
Auren  des  dorffes  Sonneborn  daz  her  vort  gekoufft  hatte  vmb  Dittherieh  von  lan- 
gela  Borger  zcu  Molhujin  vnnd  agne/m  gotjchalken  fyne  elicJie  irerti/nne  der  das 
gut  geweft  ift ,  das  felbo  virteil  landis  gibet  vnd  reichet  alle  lar  itirlichen  zcu  fente 
michilstage  dem  egenantiu  cloiter  czu  rechtem  erbezcinfe  dirthalben  Ichilling  pfen-  • 
nige  reohiir  lantwere,  des  bad  der  egenant  A«rr«  pcn  Wmtgtki^  das  obgercbre- 
ben  virteil  landis  mir  uffgelafsen  in  fyme  vorfigelten  briffe  vnnd  had  mich  gebeten 
das  ich  daz  lyhen  vnnd  bekennen  wolle  den  megenantin  geiftlichen  herrn  der  Car- 
thtifern  Alfo  habe  ich  daz  von  eme  uffgenomen  vnnd  habe  daa  cgenante  virteil  lan- 
dis gelegin  vnnd  bekont  lyhe  vnnd  bekenne  den  egenautcn  priori  vnnd  convent 
vnnd  allen  iren  nachkomen  erplicb  vnnd  ewiglieh  seu:  foloben  erbeacinfb  alfe  vor- 
gefchreben ftedt.  Des  zcu  erkunde  vnd  warem  bekenteniflM  habe  ich  myn  eygen 
Ingefigel  an  defin  offin  1»iff  gehangen  dmi  ich  en  v<m  vormnndefchafit  wegin 
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des  flgensaten  dofUni  *  ton  Bort  darober  gegdwn  Itabe  Datum  «nno  doi  M indiS 
CCOG*  deoimo  nono  in  vigSi*  apoetolornm  pbilippt  ^  iaoobi. 

Urkonde  auf  Pergament  mit  angehingtem  Siegel. 

246 

1419  Sonntag  nach  Baptistae  Tag  (24.  Juni)  ertheilt  Landpraf  Friedrich 
der  Jüngere  Hcinuii  Conaens  zum  Eintritt  des  Grafen  Heinrich  von  Schtcarzburg  in 
die  Pfandsubuft  des  Schlosses  Rostla,  welches  tiraf  Botho  von  SMbtrg  ihm  fBr 
1700  Mark  und  1000  Bheinieohe  Gulden  venetat.  Zeugen  sind  Graf  FrUirk^  «mm 
Beichlingen  des  Landgrafen  Hofmeister,  Herr  i^rtVs  von  Wangenheim,  Herr  Dietrich 
von  WitzUbt»  Ritter,  Tüo  von  SebieA  und  Aibroeht  von  Harra»  des  Landgrafen 
Marächail. 

Jovü  Chrou.  Sohwarzb.  1.  c.  p.  460. 

S47. 

I4I9  am  Tage  Mariae  Geburt  (8.  Septbr.).  AebUssin  und  Convent  dea 
Kbriort  EMOt  hoUigM  Xreuao  war  Cfotka  gen^migt  den  Yerkanf  einer  ümen  erben» 
snepfliohligen  halben  Hufe  Landes  an  Sotmebom  an  die  Cartkm»or  sa  Bi$«na^ 

Die  im  ArohiTe  an  Weimar  (Eisenaehaehee  Geh.  ArdÜT  8.  d.  f.  No.  28)  be- 
findliche Original-Urkunde  lautet  nach  der  Abschrift  dea  Hm.  ArchiTseeretaira  Aaot 

Wir  SweJ'ter  Johanna  Eptifchen  Adelheidii  priorifleii  ^^ld  der  gancze  convent 
des  rlojtirs  czn  dem  /iciligiti  crucze  grauwos  ordens  gelegen  hi/  der  ftad  Gotha  Be- 
kennen ofiiulich  au  deizeme  hriÜ'e  vor  vns  vnd  alle  vnfir  uachkomen  Alfo  der  ge- 
ßrenge  Bitter  «r  ffritfch*  von  WangMm  abgekoufft  hatte  l^^Uriek  wm  Lang^ 
borger  ezu  Moelhufen  vnnd  agnefin  go^duiäsm  fyner  eUohm  vmijftm  mit  andern 
gutern  eyne  halbe  hufe  landis  gelegen  czo  Sonneborn  dye  von  vnfzme  cl  iftore  czu 
erbe  geht,  vnnd  vns  alle  iar  czu  fento  niiehilstagp  gihet  zrwcn  fchillinge  lantpfen- 
nige.  2CU  rechtem  erbezciuize  vnnd  nun  der  egenaute  er  ffriczfche  von  Wangenhtink 
dy  obgefohreben  halben  hufe  vort  verkoufil  hat  den  gdlUiohen  hem  deme  prior 
vnd  CouTent  Deute  Slfebethen  hufe»  vor  Ifenach  gelegen  Carthufer  ordina  vnd  allen 
iren  nachkomen  vnnd  hat  vns  flyfzlich  gebethen  das  wir  dy  ol)genantin  halben 
hufe  lyhn  vnd  bekennen  wollen  den  eo-enanten  hern  Carthurerri  daR  haV)cn  wir  ge- 
than  vmmb  fyner  bete  willen  vnd  haben  dy  obgenantm  halben  hufe  gelegen  vnd 
bekant  lyhen  vnd  bekennen  erplieh  md  ewielioih  den  ywgenantin  hent  GarUraCnr 
in  krafft  deÜB  briffes  zcu  folchen  zcwen  fdiilling  pfennigen  rechtis  erbeenulaes 
alfe  vorbenarit  ift,  Des  zcu  orkunde  vnd  bekentnilTze  haben  wir  vnfirs  convents 
Ingefigel  gehangen  an  defin  ofliu  briff  Der  gegeben  ii't  nach  Crifti  geborth  virzcen 
hmidirt  iar  darnach  in  denn  Nunczehenden  lare  au  vufer  lieben  iruuweutage  alf 
fy  gebaren  wart. 

Uricunde  auf  Pergament  mit  angdiiiigtem  Siegel  des  Knofkloftws  an  Gotha. 

S48. 

I4IB  ICttwoeh  naoh  Allerheiligsn  Tug  (L  Vorbr.).    AmtmA  Olm- 

Jing  zu  Sonneborn  verpflichtet  sich  gegen  Empfang  von  9  Rheinischen  Gulden  bis 
auf  Wiederkauf  seine  dritthalb  Malter,  Erforter  Maass,  ZinsfrOehte  frei  nach  Eise- 
naoh  zu  fahren. 
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Die  im  Archiv  zu  Weimar  (Eisciiacher  Archiv  3.  d.  y  No.  <J4)  befindhohe  Ori- 
ginal-Urkunde lautet  nach  der  Abschrift  des  Archivaccretairs  Aue: 

Ich  Heinrich  G hinfing  gefefzin  czu  Sonntborn  Bekenne  in  defzem  ofiin  briffe 
rat  ndch  vod  »Ue  mine  erben  du  ioh  recht  vnd  vedelidi  veriRMilIi  habe  dy  tan 
der  drittehalben  malder  er£fortcr  mafzis  komgnlde  die  ich  den  gcifllichen  hem 
deme  prior  vml  convente  carthufer  ordins  vor  Ij'euach  alle  iar  icrhchen  gehen  fol 
von  funtT  virteil  landis  dy  fy  l'elbift  folden  gehöht  habe  alfo  das  ich  vnd  niyne  er- 
ben nun  czu  delzir  czyt  vnnd  vortme  alle  iar  vnnd  ewiglich  czu  fento  nüchilstage 
en  dy  egenante  komgiilde  fbren  vnnd  brengen  fnUen  vnnd  wollen  Ifenadi  in 
er  clofter  off  vnfe  eygen  kofte  vnd  ebinture  an  alle  geverde,  darvmb  haben  vna 
dy  obgenantin  hern  carthufer  gfcgcben  Nun  gute  rvTirche  gnblen  dy  ich  mit  anflir- 
me  geldc  gegeben  habe  czu  erlolunge  myme  hern  eni  fritcze  von  Wangeheim  rit- 
ter.  So  haben  unf  dy  megenanten  hern  prior  vnnd  conveut  dy  gunft  getan  das 
wir  dy  obgefefareben  fore  mogin  wedirltouffeii  irilche  osyt  wir  wollen  vmb  Nnn  gnte 
wichtige  rynfche  gülden  dy  wir  dann  vor  fancte  niichilstage  fallen  beczale  mit 
allen  vorfefnn  czinfen  ob  des  icht  vorhaldin  weriii.  Gefchen  es  auch  das  dy  ob- 
genantm  hem  prior  vnd  convent  dy  eegenant^n  gute  vordir  verkouffin  adir  wy  fy 
die  an  audir  lute  brechten  fo  reden  vnnd  geloben  ich  egenanto  heinrich  vnd  myne 
erben  den  obgenanten  hem  CSarthnfir  eynen  ewigen  mogeliehen  esina  vmb  dy  ege> 
nanten  Nun  gülden  czu  vorfchriben  uff  andere  vnfe  guten  das  en  wol  genüget  ane 
alle  argelift  doch  all'u  wir  denfelben  czins  mogin  wedir  kouflfin  mit  giinft  der 
pgenanten  hern  wenn  wir  mögen,  des  fint  geczuge  dy  bcrchciden  lute  hartung  fry- 
mar  vnd  hartung  weyner  euch  oia  Sonnebom  gefefzin,  das  dülzu  vorbefchreben  rede 
Aete  mnd  ganes  gebalden  werde  des  habe  ich  heiuioh  glunfing  vnd  myne  erben 
gebeten  vnficen  hern  ern  friaeti  mn  Wangeheim  ritter  fin  ingefigel  an  defzin  offin 
briff  henge  vnd  ich  ffricze  von  Waugheim  ritter  obgenant  bekeime  das  ich  von  bete 
wegen  der  genanten  Heinrich  glufmgis  vnd  Tyner  erl)en  myn  Ingefgel  czu  eyme 
bekenntnifze  wilTzentlichen  au  difen  bri£f  gehangen  habe,  der  gegeben  ift  nach 
TnCn  hern'  Oifti  gebort  virosoihnndirt  iar  damaoh  in  d«n  Nnnoaenden  iare  an 
dem  mülewochen  naoh  alUr  heyügen  tage. 

Uiknndtt  auf  Pergament  mit  awgehtogtem  SiogeL 

Sit. 

1420.  In  diefem  Jahre  finden  wir  Ritter  Friedrich  von  Wm^mMm  bei  fol- 
genden Anlafsen  am  HoHager  Landgraf  Friedrich  des  Jüngern: 

1.  Sontag  nach  Epiphanias  (6.  Januar)  zu  Weimar  Friedrich  v.  Wangenheim 
neben  Graf  FHedrieh  vch  BtUhSnifm  nnd  Bitter  DkMök  WüMbm 
Zeuge  ab  der  Landgraf  die  Söhne  JKMNrieJIf  ve»  Vijppath.,  gefelsen  au 
Markvippach  Namens  Ditirieh,  Hans,  Heinrieh,  Georg  und  Frmt,  auf 
die  nächften  drei  Jahce  „von  hoffewergke"  befreit  (Cop.  B.  33  fol.  257  b). 

2.  Dienftag  nach  vocem  jucunditatis  Zeuge  bei  Beftcllung  des  Leibgedinges 
für  Catharine  die  Gattin  des  Schachmann  von  Regknictt  für  welche  Hant 
von  Polamib  und  Hmi»  von  OauicB  za  Yormfindem  belleilt  wwden  (ibid. 

.  fol.  258). 

8.  am  Palmfomtage  sn  Eittmaeh  Bürge  neben  Graf  Friedrich  v.  Beichlingen, 
Didrieh  «oi»  WmfOM  nnd  Thih  «m»  StOaeh  al>  der  Landgraf  die  mit 
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Uriedrich  von  Germar  verheirathete  llofjungl'er  jBva  van  Arnftete  mit  300 
Gnldao  avsftattet  (ibid.  fol.  861). 
4.  Tags  vor  Jubilate  zu  Weimar  bei  Bclchnung  des  Atbert  von  Greußen  und 
feiner  Gattin  Sophie  mit  der  Hälfte  der  Renten,  •welche  Burghard  von  Hau- 
wHail  zu  Sttka»  Offkojen  und  Merbi/ztebm  (Merxleben)  beicfsen  bat  (ibid. 
fol.  265). 

6.  8<mti^  Jnbilate  bei  Belebnimg  des  Atbrt^t  «o»  BarroB  mit  dem  f.  g. 

helle  Gut  mit  Gimjtet»i  Nufefftf  und  km^weyde  an  der  Selbe  beftebend, 
wie  Tolcho  früher  denen  wm  Ten/kte,  wm  Wifft^ee  and  wm  Qrmffm  ge- 
hört (ibid.  261b). 

6.  Montags  nach  Jubilate  zu  Weimar  der. Stadt  Wei/aen/ee  werden,  wegen 
des  rtattgebabten  Brandet  anf  2  Jabre  die  Steuern  erlafien  (ibid.  264). 

7.  Sontag  nach  Pfingften  unter  den  Bürgen  neben  OUo  von  EbdiAen ,  Hermann 

V,  Heilingen  ,  Hermann  Hurftall,  Eckard  Fufz  waiS.  Hermann  goltacker  für 
600  Gulden  welche  der  Landgraf  den  Gdftrengen  BertJiold  und  Reinhard 
Koidel  fchuldet  (ibid.  fol.  259  b). 

8.  Donnerstag  zu  Petri  Kettenfeier  (1.  August)  an  Weimar  bei  BeftftÜgnng 
der  PrivUegi«!  der  Stadt  Kreuzburg  (ibidem  fol.  2&4). 

9.  Donnerstag"  vor  Simonis  et  Judae  (28.  Octbr.)  in  Gotha  bei  Verpfändung  des 
Schlofscs  (•'(■rstnjKjcn  für  2000  Kheinifche  Gulden  an  Otto  ton  linchinait 
defson  Ekeirau  Grete  und  die  Gebrüder  Burchard,  Hans,  Friedrich  und 
Xonrad  von  Colmaat,  Unter  den  übrigen  Zengen  erfcbeint  aocfa  der  AlbredA 
von  Harras  als  Marfchalk  (ibid.  fol.  261). 

10.  Freitaps  vor  Klisabct  (19.  Novl)r.)  zu  Gotha  bei  Belohnung  der  Gemeinde 
Motsiciben  mit  dem  gefreiten  Anger  zU  Ntijeffen ,  den  fie  von  dem  Schreiber 
Johann  Frommann  und  dem  Land-Keiter  Hans  HunoUl  zu  Gotha  gekauft 
hat  (ibidem,  fol.  266). 

250. 

za  Kcgeste  165  der  craton  SammluDg. 

Die  fragliche  Urkunde  lautet  nach  einer  Abfohrift  aus  dem  Dresdener  Cop. 

Buch  33: 

1420  feria  secnnda  ante  diem  S.  Galli.   Datum  zu  erfford.  Cedula 

domini  iiiaguntini  et  dominorum  lantgr^. 

Czu  wilfen  Das  uÜ  diefl'eu  hutigen  tag  Als  datum  diffes  briwes  vorzceichniile 
▼bwifet  beteidinget  Tnd  beredt  ifib  «nvilFclien  tn/tem  gnedgen  kern  wm  Menae  von 
oyner  vnd  den  bocbgcburncn  furstcn  hsm  Jredisriehe  des  eldem  hem  WWkdme  fynes 
brnders  vnnd  hern  /mh-richs  des  Jungem  landgrauen  In  Doringen  vnnd  raarggrauen 
zcu  Millen  Retlun  vnii  frundin  von  der  ander  fiten.  Al-so  das  alle  fache  zcwifTchen 
yn  vnd  yr  lehufchallt  vnndt  anders  gutlichin  vnd  vngcverlichiii  beftohen  lüUcn  hie 
sowifehen  vnd  viersoen  tage  na«^  OHem  das  ift  nemliohin  vff  den  Suntag  Hiseri- 
cordia  domini  nechftkomende  unnd  da  aewifcdiett  in  denfelbin  fachen  fal  man  eynen 
gutlichin  tag  befcheiden  her  gcin  Erflfurte  gein  Amfteto  adir  gcin  Molhulin  Alfo 
das  viil'zer  her  von  Mcncze  den  obgenanten  furften  denfelliiu  tag  dry  wochen  zcuvor 
vorkundigen  vnnd  fy  den  wifzeu  lafzeii.  Item  von  foUcher  fehde  vnnd  zcwictracht 
wegen  als  ift  sowifchen  den  von  Hanßeyn  vnnd  den  wm  SeHgelderod»  befundem 
von  ^yner  parthyen  vnd  eÜielkaa  der  obgenanten  vnlaers  hem  dee  lantgranen  mannen 
nid  namen  Hanfes  von  Wangehmfm  oder  andern  von  der  andern  parthyen  ift  ge> 
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redt  das  Hrnst  von  V/tler  Amptmann  zcu  Ru/teberg  vff  der  von  Uanftcyn  and 
Bengelderode  fyten  vimd  Barra/z,  marfchalg  TiifiMn  hem  des  lukdgnii6&  vff  d«r 
«0»  WmigAtiifm  fiftm  redin  fiillen  Tmb  MedA  vnd  gntliehin  befUnd  sewÜchoa  d«a 
obgenanten  parthyen  Vnnd  wy  de  das  von  beyden  r3rten  vinden  vnnd  treffin  dm 
follin  der  egenante  Ernft  vnnd  Harra/z  vndireynander  laffin  willen  vnd  allen  iren 
vliefz  vnnd  ernst  zcu  fnmtUcb  bertellnirze  thun.  Were  aber  das  lolohe  frede  uff 
eyne  parUlie  «dir  off  beiden  nioht  gegohin  nradhten  So  fnllm  dook  bdder  Heami 
Amptlathe  is  firandlidun  vndir  eyn  nmd  beider  irer  herren  landen  vnnd  loten  be- 
fteUea  gehelden  worden  aae  gemde  (Aetem  nt  fupr»). 

2S»1. 

1421  9M  Sonnabend  Pauli  Bekehrnng  (25.  Jannar).  Landgraf  JVrWri«* 
der  Jüngere  verpfiindet  das  Schlots  Magneck  für  600  Rheinifche  Gulden  feinem 
Marfchall  Albrecht  von  Harras. 

Aus  dem  Cop.  Buch  XXXIII.  fol.  267  des  Dresdener  Archivs  entnommen. 
Allireeht  ven  hamw  bzieff  obir  das  alei  hejneeke. 

Wir  JFHtdrieh  ytm  gofcb  gnaden  Imdgrane  In  doringen  vnnd  nuurggrane  bqo 
Mieffen  der  Jnnger  Bekennen  vnde  tbun  kund  ufTintlicbin  mid  diesfem  brieue  vor 

vns  vnd  vnfcr  erbin  t^rbncmen  vnde  nachkomon  Das  wir  domo  geftrongen  Albrechte 
von  harras  vnj'enn  marjchalke  vnnd  lieben  geti'uwen  Kecht  vnnd  redelich  Ichuldig 
fint  a<diteihiindert  gude  Binfche  goldin  dy  er  von  vne  nmde  mÜBr  wegin  vis  gegebin 
vnnd  nemeUdiin  beeialt  had  £mlle  vnnd  Banfe  von  v&ler  vieriiundert  vnnd  vier 
vnnd  zcwenczig  guldin  an  derae  gelde  das  wir  yn  vorfchroLiii  hatt«in  zcu  gebin 
vmb  hulffe  willen  gcin  Herczogni  Eriche  heinrich  von  Germar  hundirt  vniid  fcchs 
vnnd  funöczig  gülden  vor  vfsrichtunge  in  den  krieg  zcu  lyndow  geiu  herczogc  Eri- 
cihe  vor  lewene  bengelte  vnde  lewey  phorde  sowaiimiidirt  vnde  aewanczig  gülden 
nud  namen  vor  egrnen  beogeft  den  er  bad  gegebin  hanfe  ktAiohteh/fwU  von  vnler 
vregOl  vnde  vor  eynen  beogeHt  der  zcu  thungi/brugketi  uff  deme  Stoffe  vile  mid  der 
cqurcn  In  den  gra})cn  vor  cyn  pliort  das  orfcliolTon  wart  vor  fchartfelt  vnde  vor 
eyn  ander  phert  das  vurenu  dini'te  gei'torbin  ift  das  alUs  mid  eynander  machet 
Aobtebundirt  Banfobe  gnUni  Ali  vora  benaad  ift  ane  geoerde  vnde  babin  demfilbin 
AHreeht*  von  harro/t  vnde  fynen  erbin  vor  dy  genanten  Aimen  AehtäbnndirtBinfdie 
goldin  IngeCban  vnde  habin  lalHn  antwerten  vnfer  Sloffz  hegneck  mid  allen  fynen 
aongehomngen  nichtis  vfs  gefloflen  darzu  wir  yn  auch  gobin  viido  volgcn  lafzin  zcu 
bnfzbaldnnge  dasfelbm  vnfers  HoiTe  zcwenczig  lÜniche  guldin  vud  zcweye  grauwe 
iochere  Als  wir  dy  de»  von  CnmAorg  6y«  iUr  «feH  imret»  gtfAin  habm  ane  ge- 
nerde Andi  babin  wiryn  dy  feibin  acwenesig  Binfehe  golden  vnde  dartan  feeblong 
golden  Alle  Jar  Jerlieben  wyhonachten  zcn  geben  vnnd  wem  reichen  von  vnfem 
erbczinfcn  zeu  falcza  dy  wir  Jerlichin  da  habin  dy  yn  vnfzer  voit  ador  fchnltheifze 
da  felbis  zat/atcza  der  icczund  ift  adcr  hirnach  In  czukunfiligcu  scyten  ßu  werdit 
alfo  Jerlicbin  off  wyhenacbten  von  vnfem  erbczinfsen  vnnd  von  vnfzer  wegen  gebin 
vnnd  beeaalen  (al  aoa  seinfce  off  dy  vorgenaatoi  Aobtdrandirt  Binfehe  gnidin  baubt- 
geldes  vnnd  zcu  hufzhalduTigfi  vnfzcrs  Slotf  egenant  Als  vore  gerurt-  ift  Als  wir  yn 
dy  vorhoifzfin  bn1>in  Als  laiigi^  dns  wir  vnPzpr  Slofl"  obgenant  wodir  goloft  vnnd  dy 
megenant  Achlehundirt  guldin  beczalt  habin  ane  allen  Intrag  argolil't  vnde  geuerde 
wann  wir  Mcb  das  egenant  vnfer  »h/z  hegnecke  mid  linen  zcugehornngen  wider- 
babin  vnnd  das  lofen  wollen  ader  ab     ire  honbtlbmen  gddis  wider  habin  wnlkn 
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das  Tollen  wir  yn  ader  fy  vns  vor  vorkundigen  vnnd  oiffagcn  eyn  virtel  Jares  vnnd 
wenn  dy  ufiTagiinge  vns  von  yn  adir  yn  von  tub  alfo  gefcheen  mve  So  fnUin  wir 
j%  danneh  bynnen  ad«r  vlkgelmde  deme  Tiitel  Jsres  dy  vilgemmtan  fmnm  AeMe 
hundirt  Rinrchc  gnldin  houbtgeldis  mid  alleii  seinlien  vnde  hurzhaldange  dy  dann 
vorfallin  vorfelTm  vnnd  nicht  l)eczalt  weren  nach  vorloufener  zcyt  des  Jarea  g^tli- 
chin  vnde  genczlichin  gebin  vndc  beczalen  adcr  ircn  willen  darvmb  machen  das  yn 
wol  gnuget  ane  iren  fchaden  vnde  ane  argeUfl  vnde  geuerde  Cza  orknnde  ynnd  be- 
kententfre  des  eile  rorgtMatMn  rede  ftneke  Tniid  artikeln  dielte  brienee  flete 

gucz  vndc  Yininrl)roch(  n  gchaldin  foUin  werdiii  habin  wlr  JWwMdl  obgeOftnt  vnf- 
ser  Ingefegel  wiffintlichin  an  dielfim  brieff  laffin  hengen  Der  gegeben  ift  nach 
Chrifti  gebarte  vierczenhundirt  Jar  dar  nach  In  deme  eyne  vnnd  zcwenczigiften  Jare 
Am  Sunabinde  pauli  conaerHonis. 

252. 

1421  Dienitftg  nach  Qnasimodo  zu  Keffrinbnrg.     Ritter  jWes/cA«  vom 

Waiujenheim  verbürgt  fich  mit  Graf  Friedrich  von  Beichlingen  und  TÄiVo  von  Ste- 
bach für  eine  Vom  Lendgrafen  Friedrich^  «Um  Jüngern  contrahirte  Weinichold  von 
80  guten  Kheinisebea  Gviden  nnd  88  Sohock  alte  Metssenfohe  GroToheD  fir  86 
Eimar  Wein. 

Ans  den  Dresdener  Copitlliieheni  miigeUidlt  yom  Osadidat  Sdii^fkir, 

2S3. 

I42I  am  Tage  nach  Fetri  nnd  Pauli  (29.  Juni)  zu  Ootha.  Friderictu 
de  TFoflfa&Mm  milea  ift  Zeuge  als  Landgraf  Friedrich  der  Jüngere  der  FleiToiisr 
ImraBg  cn  Eisenaoh  die  Gnade  erweift,  den  bisherigen  Gebraiidi,  wonaoh  aa  einem 

Tage  in  jeder  Woche  und  an  den  heiligen  Abenden  jeder  Fleifch  zum  feilen  Ver- 
kauf in  der  Stadt  aufbieten  durfte,  aufzuheben,  dabei  aber  beftimmt,  dafs  der 
Verkauf  nur  nach  dem  Gewichte  gefchehen  foll,  und  zwei  Itathsmitplieder  die  Fleifch- 
verkaufs'Orduung  überwachen  foUen.  Unter  den  übrigen  Zeugen  auch  Georg  von 
MeUmge^orff  und  der  Notar  Urban  (von  Kranthansen). 

Aus  einem  Dresdmer  Cofial  BndM  mitgettieilt  von  Sek^liur. 

254. 

zu  Regoate  167  der  ersten  Sammla&g. 

1421  Montags  nach  Petri  &  Pauli  (29.  Juni).  Laadgfaf  MdHeh  der 
Jänfitro  bestitigt  das  Leibgeding,  welcbes  MmtB  ve»  Wai^mktim  seiner  ehelichen 
Wirthin  Fran  Anttm  mit  dem  vierten.Theile  der  Ddrfer  OttUrMriigm  nnd  W6{^ 
Ukrmgen  und  mit  dem  Dorfo  SmeJMMh  bestellt. 

Die  Urkmide  lantefe  naeli  dem  Dresdener  Cop.  B.  XXXIQ.  foL  880  folgender- 

mafsen : 

Wir  /riderich  von  gotis  gnadin  lantgrane  In  doringen  vnnd  Marggraue  czu 
Mielfen  ete.  der  Junger  Bekennen  vnnd  Uran  kind  dBntiiobin  mid  dieOSmi  briene 
das  wir  doroh  vUefinger  bettie'des  geltrengen  Hmtfm  vorn  IfinifsAiym  vnlsen  lie- 
ben getruwen  vnnd  auch  mid  wiffen  vnnd  vorhengnifTe  Em  frietjchm  von  Wange- 
heym  finefl  vettern  der  erbern  Annen  deffelben  Hanfes  eliche  tcerthynne  recht  vnnd 
redelicheu  bekandt  vnd  gelehin  habin  Bekennen  vnnd  üben  geinwertichlichin  in 
dieflbm  felbiii  briern  «n  rsditem  liepgedinge  dialke  naehgefcJirdMn  gnie  Nemeli< 
«Un  ^ynen  virdenterl  an  deme  doiÜB  OJtmilbmiigm  Eljnen  viacdflnteji  an  deoM 
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dorffe  Wolffisheringen  vnnd  deme  vierdenteyl  irer  zcugehoi'unge  vnnd  das  dorff 
Rieehenibaeh  mid  fienea  zcugehorungen  vnnd  allen  gerichten  Eren  rechten  nuczen 
.  Tund  irirdfln  Als  dy  der  genant  Wm*  vom  Wangi^^m  iesand  had  vnnd  befiosei 
vnnd  Tcm  vns  zcu  lehen  gehin.  Er  had  auch  dyfclbin  gute  mid  iren  zcugehomn- 
gen  als  iczund  gcfclirebin  ftect  vor  vns  willifflichiü  uffpehifzin  vnnd  mit  der  ge- 
nanten Aumn  fyner  tverthynne  zcugegnefleii  vnnd  dy  wieder  von  vns  cntphan*(cn 
nach  gewonheit  des  landis.  Sie  fal  auch  die  egeuante  gute  mid  iren  zcugehoruu- 
gen  vnde  nid  allm  Eren  rediten  Tnnd  wirden  als  Torgenirt  ift  ffirbafsmer  nadi 
de»  genanten  ihre«  Warthes  tode  ab  fy  den  gelebet  ^nnd  alle  dy  wile  ty  lebet  Ton 
vns  vnfem  erbin  zcu  rechtem  liepgedingo  liabin  beficzen  der  gebruchen  vnnd  ge- 
messen zcu  irem  Übe  als  liepgutis  vnnd  gedinges  recht  vnnd  gewonheit  ilt  ane  alle 
argelift  vnnd  geverde,  vnd  wir  haben  yr  darubir  zcu  vormundeu  gegebin  vnnd  ge- 
ÜMst  die  geftrengen  vn&er  lieben  getmwen  hirßan  vnnd  kerßan  von  wiezhben  g*- 
krudet  e  vnnd  Berlden  von  d&t  Affmburg  vre  Jwegere  dy  fy  doran  getruwelichen 
vnnd  fefstiglichin  fchuczen ,  fchuren  ,  fohirmen,  hanthabin  vnnd  vorteidiiigen  füllen  • 
■wann  wo  rand  wy  digke  yr  des  \Tnmer  noyt  werdet  vnnd  gefchcet  auch  ane  alle 
geuerde.  Des  zcu  erkunde  vnnd  bekenntniüe  habin  wir  Friderieh  obgeuant  vni'ze 
bgeTegil  wilfentliehin  an  dieffem  brieff  lalßn  hangen.  Hy  by  Hnd  gewett  vnnd  ge> 
zeugen  Dy  Edeln  vnnd  geftrengenn  vnfzer  heymelichen  vnnd  lieben  getruwen  tiraue 
Friderieh  von  Bichelingen  \\\hv  lidlTf^infirter  Er  Dithcrich  von  Wiezleiben  Ritter 
Heinrich  von  wiczUibin  der  eider  Heinrich  von  lichfenhayn  vnfzrer  werthynne  hoffe- 
meifter  JBr  urbann  vnlze  ubirfchreihir  vnnd  ander  mor  erber  lute  den  wol  zcu 
glonben  ift.  Gegebin  ica  GoQ»  nach  Crifti  gebarte  Ti«noenhiindirt  Jar  vnnd  dar- 
naoh  in  deme  ^yn  vnd  loirenioiigißai  Jare  am  Ifontage  nach  petri  vnnd  panli 
apoftolonun  eto. 

m. 

1482  in  der  Woobs  naeh  Jiibilate  war  Bitter  Jac^  wm  Wmiffmiktim  anf 

dem  Landtage  zu  Weimar  mit  unter  den  50  Grafen,  Herren  und  Edelleuten,  wel- 
che gegenwärtig  waren  und  zeugten  als  die  Landgrafen  von  Thüringen  als  Lelinf?- 
henn  den  Streit  zwischen  Graf  Heinrich  von  Hohnßein  und  deffen  Vetter  Griffen 
XRrkh  Aber  den  Beaits  von  Schloss  und  Stadt  Heringen  entscheiden. 
Jovü  Chnm.  Sdiwtnb.  L  c  pag.  465  in  fine. 

256. 

1424  am  Sontag  Oculi  erscheint  Ritter  Jacob  von  Wangenheim  als  Voigt 
au  Kefemburg  bei  nachfolgender ,  aus  dem  Handelsbuche  Landgraf  Friedrich  des 
EtnfiUtigen  im  Gornmunion-Arduv  sn  Weimar  entnommenen  Verhandlung  : 

Die  ift  dy  bekentlikeit  der  von  Mo{fkSbm,  «o»  BoldBfUUt  eo»  Bufflmbm  vnd 
der  von  Hufxen,  das  die  gefoczt  haben  vf  yre  eyde  vnd  ak  thure,  als  man  fie  gn- 
fragit  hat  vmb  myns  Heren  gcrichto  nutze  vnd  wirde  die  myna  Hern  gnade  zcu 
EJchinberg  haben  fal  darczu  gelchicket  ift  vnd  £int  dielelben  zcu  uerhoren  von 
mynea  bem  wegin  Er  Jaeoff  vm  Wmi^iikMn  MiUat  9mt  sm  ttfamhirff  iMthttrd 
tm  Mudmiez  voA  gm  CMm^  Albartut  JktkrM»,  fekribtr  tu  Otia  hau»  hmuM 
fiyhote  zcu  Gota ,  Andreres  mettern ,  Clamos  Hune ,  Clantct  dornheim ,  Harn  dyi- 
mar,  Burger  vfz  dem  Rate  zcu  Gota,  heinrich  hre/ani  fchulthoifzc  zcu  Mol/leiben, 
kam  kerstan,  Schultbeifze  zcu  Buffieiben,  Borghard  landkmcht  vf  den  bergem  Dil'ze 
bekentlikeit  iXt  gefcben  Am  Suntage  In  der  &flen  Oeuli  Anno  ri  xxiiii. 

Mittiidlnng  dei  Ardhivars  Dr.  Bnrckhardt  an  Weimar. 
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2S7. 

1425  am  Tage  vor  Himmelfarth  zu  Herbschleben  ist  Ritter  Jacob  v. 
Wongenheim  mit  Graf  Heinrich  von  6chwarzburg ,  Ritter  Friedrich  von  Uo^f garten 
fmrntr  Barnhard  Marfekalk  wen  Oo/tertUdt  und  Mtrmmm  von  BeSmgm  Vermittler 
swUehen  den  Ch«fen  JBmU  IVitirüA  tmä  Ado^  oen  Oleiekm  Herren  m  Tonnn ' 
einerleiU ,  und  Han»  von  Wtrihem  und  deffen  fiöhnim  andrerfeits  und  bringen  eine ' 
Sühne  zu  Stande. 

JwiU  Cihron.  Schwarzb.  L  o.  p.  470. 

1425  SontaiT         Jaoobi    Landgraf  JV^dWeAd^JIta^,  welcberSeUob 

Hayneck  an  Ritter  Friedrich  von  Ilopfyarten  und  Friedrich  von  Wangenheim  für 
1000  Guldon  verptUiidot  hatte,  trcstiittet,  dafs  Rittor  Jurob  von  WangeithMiin  in  den 
,  Ffand-Antheil  fciiirs  Bruders  Friedrich  von  Wangenheim  eintritt. 
^Au«  dem  Dresdener  C'op.  B.  XXXIX  fol.  37b. 

Litter«  Em  Jaooffli  von  waogebeym 
n^er  fapignoradenem  Olutri  beynegke. 

Wir  Friedrich  von  gotes  gnaden  etc.  Bekennen  etc.  uls  wir  Sloz  heipugke  mit 
finen  zcugehorungen  vnd  vorfchreben  zcinfson  Inphandilwife  vorfchreben  vud  vor- 
facst  haben  den  geftrengen  Em  ßHitrieh«  von  hofphtgartm  vnd  ßridtH^  wm 
wangeheim  vufern  lieben  getrnwen  vor  thuHnd  Rinfche  gülden  houbtgeldia  alz  daz 
vniir  brieflF  darüber  gopobcn  eigintlichin  vfzwifit  doniinb  iiu  der  Ritter  Er  Jacoff 
von  tcangeheim,  auch  vnler  lieber  getruwcr  mit  dem  fii  nanten  ffridvriche  von  icun- 
geheim  /inen  bruder  vmb  halben  teyl  der  vorgeuauten  phaudichuirt  dij  ym  an  dein 
genanten  Tnfenn  Sloj)t0  ktjfiugJu  finen  songeborungen  vnd  ▼OTfohrebin  lemfen  ge- 
borit  vnd  zcugeftanden  had  Obirkomen  ift  vnd  yn  daran  abegel^  had  Alfo  das 
dcrrelbe  friderich  finen  teil  vor  vns  williglichen  uflgelaffin  vnd  vns  [rebetin  dem 
genanten  Em  Jacoffs  finen  bruder  den  zeu  bekennen  und  zcuuorfchrihen  Alz  bo- 
keuuen  vud  vorl'uhriben  wir  vud  vnl'ir  erbin  dem  geuauteu  Em  Jaeoffe  von  wange- 
hrim  ynd  finen  erben  den  voigenanten  balbenteU  der  phandelehaft  vulin  Aib/im 
htifnegke  mit  finen  zcQgehorungen  vnd  vorfcbrebin  zcinfie  mit  allin  reefaton  erm 
vnd  wirden  In  allirmafze  als  daz  der  genante  friderich  von  wangeheym  vor  bifzher 
ynne  gchabit  had  vnd  alz  vnfir  houbtbrieff  darüber  gegebin  eigintlichin  vfzwifit 
des  brieues  derfelbc  Er  Jacoff  in  allin  fachen  gcbrucbeu  fal  als  der  geuante  ffride^- 
derieh  von  wmfihäm  zcugeTohrdbio  ift  vsd  fnlde  geihan  habe  ane  alle  generd« 
vnd  argebA  orkunde  ete.  datum  wartpoig  dominica  die  polt  Jacobi  Apoatoli 
Anno  Mcv^o.  (1425.) 

Cop.  39.  BL  87  b. 

m. 

i486  am        8t.  Lanrentii  (10.  Angiut).    Omtrff  von  Wat^enMm, 

Herr  zu  Wintergfein  beftätigt  einen  Rentenkanf  zu  Oaterbehringen. 

Die  im  Archive  zu  Weimar  (Eifenacher  Stifts-Arehiv  I  rk.  .S02)  nuf1)ewahrte 
Originftl-Urkuiide  lautet  naeh  der  Abfchrift  des  Herrn  Arehivfceretairs  Aue: 

Ich  Jorge  von  wangtnheim  here  zu  wintirjteyn  bekenne  an  difrac  uffin  brifife 
alle  den  dy  en  fehen  adiv  boren  lefen  das  der  befoheidene  knecht  Cwri  toingartener 
gefelain  aca  oßriiduriiigin  JkMe  ßn  «IjeA«  «mrUn  vnd  alle  ir  erbin  haben  vorkonfit 
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vnd  vorkouftin  reolit  vnd  redelichin  eynen  guldin  geldes  ierlichen  zcu  geben  uff 
vnfir  lieben  firouwin  tage ,  alTo  man  dy  wortze  wihei  aue  vnd  ufi'  eyner  halben  hufe 
Umdis  gdegin  in  den  feldin  seo  Oßembtringm  dy  geweft  ift  CIsw  ßi^ken  vnd 

den  vorgenantin  gülden  geldis  Curt  wtngertener  vnd  Hne  erbin  füllen  geben  vnd 
reichin  zcu  I/enach  in  dio  ftat  Marffureten  cruthnjln  iren  erbin  »dir  weme  fio 
diffin  briff  gibbet  adir  befcheidet  an  erme  leben  adir  nach  ermo  tode  dorbinuen 
halt  dy  vorgeuante  Mürgarete  gegebin  vnd  nutzlichin  betzalt  zcebin  gute  Rinfcho 
galden  gnt  von  golde  vnd  (Wer  gnng  von  gewichte  vnd  fagin  üar  der  gnldin  qn^t 
ledig  vnd  loz  ane  geuerde  wer*  auch  das  dy  halbe  hufe  landia  votgefchreben  zcu 
fwach  werde  daz  dy  vorppnante  vorkouffere  den  zcinfz  darvmme  nicht  gegebin 
kondeu  zo  folde  fich  Margarete  cruthufin  ader  Ire  erben  des  houbtgeldis  vnd  zcinfes 
irholen  an  anders  allen  iren  gutem  wo  Tie  dy  hettin  an  widdirrede  eyns  iclichen 
ane  geverde.  Oueh  fullea  dy  voi^naate  vorkonffere  dy  koolfir  des  soinfee  weran 
vor  aller  anfprache  dy  fle  gehindirn  mochtin  an  erme  Boinfo.  Oneh  tlwt  MorgatdB 
Cruthufin  den  vorkouffcrn  dy  gunft  daz  fie  mögen  den  gülden  geldis  widder  abe- 
koufHii  vTTimc  zcohin  guldin  wan  en  das  eben  ift  mit  allen  vorfeffin  zciiifcn  ane 
geverdü.  Das  alle  vorgefchrebin  redde  ftete  vnd  gancz  gehaldin  werden  habe  ich 
vorgenante  iorge  von  tem^finhieim  des  myn  IngeC^le  an  dilfen  Imff  gehangin  sen 
eyner  bekentenifze  mir  vnbefchedigit  myner  rechtin  an  der  vorgenantin  halben 
huSe  vmmc  bete  willen  Curt  wingertciiers  Jnttcn  fyner  elichiii  frouwin  vnd  irer 
erben  des  fint  gczf  «ge  dy  fromen  lüde  frederich  freifze  Curt  /in  bruder  vnd  an- 
der frome  lüde  guug,  den  wole  zcu  gluubin  ift.  Der  gegebin  ift  noch  gots  gebor- 
tin  thuftnt  vierhnndert  vnd  innff  vnd  sowenesig  iare  an  llimte  Lavrencq  tage  dea 
heUgin  Merteren. 

.  An  der  Urkunde  hängt  ein  Siegel  mit  dem  vrangenheimreben  Wappen  nnd  der 
ümfohrif t  &  Mfy«  von  Wangehoim, 

14.6  -   

^en  Tei^eioh  swirdhen  dem  Liebfrauen-Stifte  su  Eüenaek  nnd  Jlomrioh  Sehen' 
leben  zu  Brüheim  über  rückfländigen  Zins. 

Die  im  Archive  zu  Weimar  (EifenaoluT  Stifts-Archiv  Urkunde  306)  befindliche 
Original-Urkunde  lautet  nach  der  Abl'cln  ift  des  Archivrecretairs  Auu: 

Ich  Hans  von  Wangeheym,  hei-rc  da/elbü,  bekenne  an  delzim  uffin  briffe  allin 
IntMn  das  vor  mich  vnd  georien  mynen  /etünt  komen  fint  zcwene  keiner  der  er- 
famen  herin  des  oapitels  vnd  der  viearien  vnfiser  üm&ni  fromein  kirehin  neu  I/emiehe 

mit  henrtco  eckirfleibin  vnd  habin  bckant  derfelbe  henricua  mit  den  obgenan- 
ten  herrin  vnd  capittde  fich  gutlichin  vme  cczliche  korngulde  fedir  fines  vatirs 
tode  vorlcfzin  geeynit  vnd  gericht  habe  di  er  vorfallin  warin  von  andirhalbin  hufe 
landis  gclegin  in  dem  ilare  vnd  feldin  des  dorffis  hruheym  die  etzwan  warin  Con- 
rads von  vimrod»  das  felbe  land  di  obgenantin  herrin  ledir  von  der  vor  fefain  seinfe 
wegin  mit  gerichte  vnd  rechte  wedir  gewunnen  vnd  an  fich  brachten.  Ilaben  fi 
nu  dem  megenantin  henrico  finer  inutbir  vnd  Tyncn  gcfwiftirdin  vnd  erbin  di  dorch 
gnad  wedir  gelaUin.  alfo  daz  des  gonantis  henricus  adir  fine  gefwiftirde  vnd  erbin 
vmme  der  vorielkOn  scinfe  vnd  fcbaldo  willin  den  obgenantin  herrin  uf  defzin  ne- 
hiften  sookonftigin  fenete  michektag  nadi  gift  dellia  briffit  andelogin  vnd  becsalin 
fttUin  soehin  erffiniir  maldir  koma  halb  weilae  vnd  halb  gerlUn.  vnd  darnach  von 
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demfelbin  fencte  michols  obir  eyn  iar  fibir  zcehin  maUlir  dez  genant  mafzis  vnd 
vnd  gekornis  vnd  denne  vort  mer  alle  ierlichin  uf  Tente  michelstag  funt  maldir  dez 
obgenaatin  korais  vnd  mafisia  nidi  inbaldniige  4er  hoaptbrifle  di  II  scnerft  Somßtik 
«durßdbm  dtrobir  gegebin  habin  —  Onoh  fo  had  der  Torgenanie  hmurietu  vor  floh 
fine  muther  gefwifterde  vnd  erbin  vor  ms  fich  dez  verwillekort  alfo  werc  ez  daz 
fy  an  der  bezcalung'e  dez  penanten  kornjreldis  alfo  obbefchribin  ftet  fumig  werdin 
vnd  daz  nicht  vor  winachtiu  noch  luthe  defzis  vnd  anderere  brifife  entrichtin  wel- 
diia  iari»  das  gefdie  Ib  mochten  fidi  di  mefenanün  herrm  mder  aoa  den  genaa- 
tin  erbe  vod  lande  gehaldin  vnirdlagit  vnd  das  eyme  andim  libin  vnd  -vwlafain 
alfo  er  eigin  ane  wedirrede  der  re&tn*  obgenant  vnd  eynis  iclicha  Daz  dePze  rich- 
tunfro  vnd  willekor  ftete  vnd  gancz  vnd  ane  argelift  gehaldin  werde  habe  ich  Hart» 
t  un  Wattgeheym  dorch  bethe  willin  beidir  partige  inyn  InTegil  zcu  mehr  ücherheid 
gehangin  an  delkin  nffin  briff  der  gegebm  ift  naeh  erifti  gebort  Itrseeolnuidirt  vnd 
feohs  vnd  aoweaeig  iar  an  domltage  in  den  ofür  heiligin  tagin. 

ürkonde  auf  Pergament.  Das  Siegel  abgefiülai. 

Ml. 

14St%  am  Tage  Andreae  (30.  Kovbr).  Harn  und  Friedrieh  von  Wan- 
genheim erscheinen  alß  Mitbürgen ,  als  Graf  Heinrich  von  Schirarzburg  das  Schlofs 
Rudolstadt  mit  Teucheld  zum  dritten  Male  für  6000  Kheinische  Goldgulden  an  die 
von  Wittleben  t  Heinrich  zur  Wachlcnburg ,  Heinrich  und  Gurt  Gebrüder,  und  Fritz 
von  Witaleben,  des  alten  Fritsen  Sohn,  venetet. 

Die  Bflrgen  waren  Graf  Rudolph  wm  OUit^o»^  Heir  sa  Tonna,  Graf  Brmt  9» 

Gleichen,  Herr  zu  Blankenhain,  Graf  Günther  zu  Beichlingen,  Busse  Vitzthum, 
Berit  Vitzthum  zu  Vippach ,  Sfi/fried  von  Boideleben ,  Hanfs  von  Kufzleben ,  Frie- 
drich von  Mopf garten,  Hermann  von  Heilingen,  Gerhard  Mar/chalk,  Hans  und 
IViedriek  wm  Wangfenhoim,  Vitt  von  IHitehetod»,  Ibidolff  von  Sau/on,  Heinrich 
von  Met^f«n  s«  Bakämum,  Somrieh  wm  Wobor^teM,  Srnmieh  nnd  Memumn  ve» 
<?rM{/Wn  and  Sormam  Ooidacker  der  Jüngere. 

Jovü  Omni.  Sehwarab.  L  e.  pog.  472. 

2«2. 

1428  am  Sontage  Ezaudi  landgräfliche  Yerschreibung  über  830  Golden  för 
Jaeoh  von  1Vangenheim$  Söhne,  für  welche  WieglAen  verpfändet  wird. 

Die  jetst  ans  dem  Gammnnion-Arohive  so  Weimar  an  das  Arohiv  so  Gotha  ab> 
gegebene  Or^ginal-Urkiinde  lautet  in  der  vidimirlen  Abeehnft  des  Arehivars  Dr. 
Borokhardt: 

Wir  friäerieh  von  gotis  gnaden  lantgraue  In  doringen  vnd  margraoe  zcu  Mif» 
fen,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offentlichin  mit  diefem  briue  vor  vns  vnd  unfer  er- 
ben, Als  wir  vorgetziten  dem  Geftrengen  JSrn  Jacoff»  von  JVangeheim  feligen  vn- 
fidn  lieben  getmwen  vnd  finen  erben  vnfer  d<nff  W^fok&m  mit  allen  ISnen  aen- 
geborungen  inpliuidiArffe  ingeiktst  habin  vor  Amffhundert  vnd  innff  vnd  virtaig 
RiniTche  golden  dy  wir  ym  zou  den  getziten  fchuldig  geweft  vnd  Tinen  kindem 
noch  fchuldig  find  neralichen  vor  bcfcheit  vnd  baldunge  dc3  Sln/zs  F/chimvege  vnd 
des  liechberges  vnd  TOn  haldunge  wegin  des  Slofzs  Heynecke  vorgebuwde  v£f  dem- 
Alben  Sloffe  Heyntdu  vor  pferde  vnd  hamafche  die  «r  vnd  flne  kneobte  aa  vnbin 
dinAe  verterbet  vnd  verlom  hatian  vnd  aneh,  vor  die  guter,  die  des  genanntan 
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Em  Jaeofs  feltger  vaUr  md  er  zcu  dem  SloJJfe  Heynecke  geknufft  habin  widdir 
fritzfchen  proyfen  vnd  by  demfelbu  Sloffe  bliben  füllen  nach  ufzwifunge  vnfera 
houbtbriues  den  der  vorgenante  Er  Jacoff  feiig  biizber  von  vns  darüber  gehabt 
vnd  ßeoA  kindsro  Tdi  den  na  widder  geantwortt  hRbin,  dm  wir  de«  matgenaiintflii 
Brm  Jtmjfi  Mn  wtmg^tim  ftUgm  kmderu  miinamen  Cla^fh  -rad  Mm/t  von  wan- 
geheim  iren  erbin  vnd  yn  zcxi  getruwer  hant  frithriche  von  Wangeheim  iren  vor- 
mutiden  foUicho  vorpronante  funff7iunUert  vnd  fnnnffvnd  virtzig  Rinifehe  gülden  vnd 
dartzu  zeweyhundert  vud  funffvndachtczig  Kiuil'che  guldeu  nemlichen  scweyhundert 
vnd  üutffvnd  drifTig  gnlden  vor  pferde  harnafislie  gelt  vnd  stemnge  ala  der  vil* 
genante  Er  Jaei^  f^igtr  vnd  fine  kneohte  in  dem  gefohidEe  vor  tjtk  ek  er  vlli»- 
bleib  verloren  vnd  vrzgelaffen  habin  vnd  fnnnffczig  golden  vor  ander  aide  fcholt, 
des  er  dann  allis  ynler  briue  orehaht  vnd  fine  kinder  vorpenante  vns  die  anch  Wid- 
der geantwort  habin,  das  dann  an  der  Sumen  allis  machit  achthundert  vnd  driflig 
golden  reobt  vnd  redeUehin  fdhnldig  fint  daaor  wir  yn  das  obgenannte  vnfer  dorff 
•  Wigdribm  Ander  inpftuidilMfo  inge&tzt  habin,  alÄ»  das  ße  das  mit  allen  finan 
Boogeilioningen  furder  Inne  habin  des  gebrucln  n  v:ul  genilTen  fallen  mit  allen  rech- 
ten vnd  wirden,  als  das  Er  Jacoff  feiiger  ir  vater  bifzhcr  von  vns  inphatulefchafft 
ynne  gehabt  vnd  herbiricht  bat  aue  geuerde,  doch  alio  das  wir  das  vorgenante 
vnler  dor£F  wigdeiben  mit  fmen  seugeborangen  vor  die  obgenanten  Inmen  aobthnn- 
dert  vnd  dnflig  Hinifehe  golden  vridder  lofen  mogin  wann  vnd  weldie  wnyi  wir 
wolUn  vnd  vns  das  eben  ist,  alfo  wann  wir  die  lofnnge  doran  tun  wallen,  das  wir 
yn  das  vier  Wochin  kuntlichin  vor  vfflagen  vud  verkundigen  füllen  wühlen  fie  auch 
ire  fumen  geldis  vorgefchriben  von  vns  vor  das  obgenante  vnler  dorÖ'  widder  ha- 
bin, das  falden  lie  vns  ein  virleil  Jaris  vor  lagen  vnd  verkündigen  vnd  wann  wir 
yn  ader  fie  vns  die  lofnnge  vnd  vfflbgange  alfo  verlnuidiget  vnd  getan  baUn  So 
fallen  wir  yn  darnach  ufzgehnde  der  vfiTagunge  ire  gelt  nemlidi  achthondert  vnd 
driffig  Rinifehe  gülden  piitlichin  prbin  vnd  bpczalon  ane  verczog  vnd  fie  vns  dann 
auch  vnfer  dorff  wigeleiben  mit  iinen  zugehorungen  widder  andwerten  vnd  ledicli- 
«faoi  tefBn  Velgen  ane  alle  widderrede  vnd  generde,  docb  alfo  das  yn  dann  die 
adnfe  vnd  Rente  an  demfelbin  dorffi»  naeh  mx^iekdt  vorlonifener  »qrt  des  Jaris 
volgen  vnd  werden  folden  ane  hindemiffe  vnd  geuerde.  Des  ccu  erkunde  vnd  be- 
kentniffe  haben  wir  Fridrrich  htnfgruue  zcu  doringen  obgenant  vnfer  Ingefigel  wif- 
rentlichen  an  diefen  briett'  lalTen  hengen,  Gebin  zu  Gota  nach  Crifti  gebort  virtzen- 
hnndert  Jare  darnach  In  dem  acht  vnd  zcweiuczigflen  Jare  am  Sontage  als  man  in 
der  heiligen  kirohen  finget  Esandi. 

Auf  der  Rückseite: 
14  Maria.  28. 

Em  ebafim  von  wanguheym  brieff  vber  etlich  getrode  vnd  gelt  mit  vi\jC.xzz 
golden  geloft  ift  in  dem  ampt  so  gotha  vff  hart  miff  ym  Ixzxng  in  dem  dorff 

wygelewbn. 

Pfandt^fcbrcibung  vber  das  dorff  wiegeleben,  Jb  Jaoob  von  wangoibeim  vor 

830  fl-  eingethan  worden  ift.  — 

Original  auf  Per^^ament.  In  fidem  oopiae 

Mit  theilweis  erhaltenem 

anhängendem  Wachssiegel.  Dr.  BurkharcU. 
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263. 

UM  Xontag  Tlglll*  Lftvratii  (10.  Angflllt).  Entaeheidimg  fiber  «iiien 
Triftstreit  zwischen  PfulUHttorf  und  Warza  in  der  wüsten  Feldmark  jybria,  wo 
Georg  v.  Wangetiheim  als  Gcrichtsherr  errcheint. 

Aus  dem  Ilandelsbuch  Friedrich  des  EinlVdtigen  im  Com.  Archiv  zu  Woimar: 

Nota  vff  datuin  dilzor  verzoichnirzs  hio  zcu  Thenebery  vmb  die  wujtennng  vnd 
trifft  zcu  /urtt,  doruiub  dann  die  dorfl'er  tt-arcza  vnd /»Ao/ndbr^  zcweytrechtig  waren» 
du  i^oh  dorff  tfejnte  Hn  Herre  blde  gefobolks,  lehoi  obiifte  vod  nydirfte  vnd 
felbs  die  trifft  darrff  haben,  Ifb  beteidingit  worden ,  das  Jorge  vm  wmg^sim 
vmb  die  obfjcfchriben  Berichte  vnd  gcfchoTzs  ireftalt  hat  vff  vnfzem  gnediofen 
hPTTcn  lantprauen  In  doringeii,  \yie  es  der  domit  wil  gehalden  habe,  doby  fal  es 
bliben,  vmb  die  tridt  i'al  es  i'tohcu  vff  des  itzunt  genannten  vulzs  gnädigen  herren 
erbem  Rat,  wie  der  dommb  vfsrpricht  in  fhmtfdiafit  »der  in  reehte,  doby  fal  es 
auch  bliben  vnd  foUin  die  von  pholndorff  hiczcwyfsohen  vnd  Send  midielstage  vff 
die  obgefchribenn  trifft  nicht  tribcn .  doch  Jorgen  von  Wangeheim  zcu  finem 
rechten  doran  viifohedelichen  vnd  fal  Iblchcr  vfzrpruch  vmb  die  trifft  von  vnlzs  ob- 
genanten  gnedigun  Herren,  Erbarn  rate  gel'cheen  vngeuorlicben  zcwyfschen  dem 
nelt  kmifiligen  Send  lüohelatage  aae  geaerliohen.  daeswibchen  auch  i/wy«  doran 
Termanen  ftL  dati  Anno  die      iÜi<nTÜi*  Am  sumtage  vigilte  lanrentü 

In  Fidem  oopiae 
Dr,  Burkharät, 

tu. 

1431  ohne  Tag  zu  Weissensee.  Landgraf  Friedrich  erthoilt  denen  von  Wan- 
genheim Wangtmheimschen  Stammes  Friedrich  und  Apel  Gebrüdern  und  Claus  und 
Hamen  auch  Gebrüdern  JUiUer  Jacob»  Söhnen ,  und  ihren  Töchtern  einen  Lehnbrief 
4A«r'  WattgMhtim. 

Ana  Coip,  B.  88  Blatt  65  des  Dresder  Ardiive. 

littera  fendarionua  Zllonun  de  wan^haym  ii^er  eenoa 
be&a  Ge^jnnotliiL 

Wir  Firiieridi  von  gotis  gnadin  Lantgraue  In  doringen  vnd  Marggrane  acn 
miafen  BdEsnnen  vnd  thun  kunt  vffintlidtin  mit  dibem  brieue  vor  vna  md  vnfer 
erben  erbnänen  vnd  nachkomcn  daz  wir  angefehen  haben  willige  anncme  dinfte 
dy  vns  die  wolruchigen  vnd  f^eCtronfron  ^^ller  liben  getruwon  Fr  Jacoff  feiiger 
Friderich  viul  Apel  von  tcangeheyin  alle  drie  gebrudere  vnd  iro  elderu  vufern  lieben 
Tater  feUger  gedechtnifze  vnd  vns  mannigfaldiglichin  mit  TÜfiie  gethan  haben  vnd 
nadi  forder  fy  vnd  yre  erben  vns  vnd  vnfer  erben  incioknnffUgflp  seiten  thnn  Aülin 
vnd  mugen  vnd  yn  \mh  folcher  annemer  dinfte  vnd  vlifsiger  bete  willin  dy  gunft 
vnd  gnade  getan  vnd  fy  alle  nenielichin  Friderich  vnd  Apel  gebrudere \r\ä  Claufen 
vnd  IlanJ'en  vnd  yre  Suiefter  Ern  Jacoff  Jeligen  hindern  alle  zcu  fampne  fcmptlichin 
•  bdehnt,  vnd  yn  fiirder  darüber  gnade  getan  vnd  bewifet  haben  Alfo  das  wir  der 
felhin  von  toanff^^fm  toekUn  dy  fy  iosnnd  haben  ader  nach  gewinnen  worden  vnd 
auch  Ctmu  vnd  Hanjes  voigenant  Sweßer  ab  fy  alle  ader  eyn  teil  iglicho  partie 
befundern  ane  libefienferben  von  todiswegin  abetrit'o^en  lelmwerdig  gemacht  haben 
Gnade  thun  wir  yn  vnd  belehn  fy  alle  femptlichin  zcu  Campne  zcuuoran  fy  vnd  yre 
libeflehnserben  vnd  weichin  lehne  erben  gebreche  fine  tochtere  dy  wir  dann  in 
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krafft  difTcs  brieuos  alle  lohnwerdig  machin  in  (l<'r  vorgefchrfibin  wife  als  ab  fy 
naturlichin  Ichiis  wcrdifr  p;ohorftii  \vm>n  vtid  auch  hmiptlichin  mit  belehen  noinliehin 
mit  wangeheyvi  viid  alle  iineii  zcugehoruiigen  als  yr  eldürn  vud  Ty  daz  vuu  vrd'ern 
Tater  feÜgen  ynd  tm  bifdier.  gehabet  Tiid  herbraoht  haben  Alfo  da»  wo  hhiurhm 
gebrechin  igUcKer  /ynen  UU  uff  fm»  tochiere  brengen  vnd  dann  daruff  gefallin  (kl 
vnd  Vlam  vnd  Jfam  vorgenant  yren  teil  ab  fy  ane  erben  abegiiigen  uft"  lut-n  yre 
Swejier  brengcn  füllen  follich  gut  fy  alle  in  vorüerchrcbenncrmafle  von  vns  vnd 
vnfere  erben  zcurechteu  geiampteu  lehn  haben  bt  liciteu  gebruchin  genilTiu  vnd  vor- 
dynm  ftillin  mit  allir  fkiheit  vnd  gewonbeit  als  fy  vnd  yre  eldem  das  tod  ynfera 
Tater  feligen  Tnd  von  vns  gehad  vnd  hevlmoht  haben  vnd  in  allirroarfe  als  ge- 
fampter  lehnguter  recht  vnd  gewonheit  ilt  ane  allirley  Intrag  Argelift  vnd  geuerde 
Dez  zfu  orkundo  etc.  Iii»!  by  lind  gcweft  vnd  geczugen  vnfer  Heymelichin  vnd 
lieben  geti-uweu  der  Hdule  er  Bode  yrane  vnd  herre  zcu  Utolberg  vnfer  Ilut'emeifter 
ei  am  oonfiliarii  eto.  datnm  wiflinJb  AnnoP  domini  M«CCXX3^]g.  (1431). 

MS. 

1482.   Yersehiedene  laodgrifliöhe  TenehrnbongeD  IQr  JHMHeA.und  Apii 
von  WwnffttJuKMm 

Atta  dem  Commiuii<m  Ardure  sa  Weimar. 

Im  ^ndebbuohe  Landgraf  Fritärieh  d.  EmfUtigen  finden  lidi  nnter  der 

Bubhk: 

„Vorschriben  schulde  sidder  myner  frawen  seligen  tode.  by  mynem  herren 
von  Siolberg  Hofmeister  Em  Bussen  Vitzthum.  Em  Fridricheu  v.  Hoptgarten  vnd 
Bensen  v<m  der  Aaanborg  Batgebin  Anno  xxxi  mo.  (1431)". 

7%im^^frutkm:  Item  Tersdhzeben  FrOneHun  vom  Wangeheym  da«  beigeld  an 
soii  SttIcKM  TOT  ii  pherdei  dy  er  scq  Mblbnuen  Terleute  Tf  wal* 
pnigis  sca  beocalen  LX  goldm  aotom  anno  XXXii  die  sot.  sebaatiani. 

Cruczehorg :  Item  Apel  von  Wangeheym  LXXX  gülden  vor  die  pherde  vnd  • 
alle  schulde  vnd  schaden  bis  vff  bute  datnm  Thannberg.  Sonnabend  post  Wal- 
purgis  Annu  xxxii  (1132  . 

Item  Apeln  v.  11  uug hegin  verschribeu  LVIII  golden  vor  eynen  hengiste  der 
mynem  herren  worden  ist  ym  aeiba  aonriten.  Aetum  Isoiaeh  domimoa  Lanrenoü 
Anno  xxxii  (1482). 

In  fidem  oopiaa 
Dr.  Surkkardt. 

36«. 

1434  am  Sontage  Vincula  Petri  (  I.  August).  Tfayis  umX  Claus  von  Wan- 
genheim Wuhnen  der  Yertiunimlung  aui  dem  Rieth  bei  Isägelstcdt  bei,  welche  wegen 
der  StreitigkeitoK  fiber  die  Geri<Äte  sa  Tanna  und  jn^fdUeit  swiaohen  dem  Land* 
grafen,  dem  Comthur  zu  Nägelstedt  und  dem  JOnde  von  JB^^  einerseits  Qnd  Graf 
Adolf  von  Gleichen  anderseits  obwalteten. 

Aus  dem  Ernestinschen  Communion  Archiv  zu  Weimar. 

Am  Sonntag  Vincula  Petn  1434  war  Hans  r.  Watigfnheim  mit  Graf  Bodo  von 
StolUterg^  Busse  Vüzlhum ,  Friedrich  von  Hopphgurten ,  Bernd  von  der  Assinborg, 
Bemrich  mmStuen,  Obermarschall,  7'h.  von  Sottüttett  Oberschreibw,  JSorsMMii  v. 
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Heilingen,  Rudolf  v.  Husen,  Heinrich  und  Herman  v.  Grussen ,  JTermann  Gotd- 
acker ,  Friemche  von  Liuen,  Untermarschali ,  Ka-Uan  v,  Hayn,  Lutolf  uud  Htmt 
OeUJridtf  TUgnum»  und  Ktntan  vorn  WMnMp  Stmrieh  wm  Wißingerod«  ^  Smrr- 
MUMi  IMM  Toteleiben,  Fritteehe  von  Frymar.  Claus  von  Wangenheym,  Herrmm 
von  Grunzen,  Thile  von  Sebech,  Hans  und  Jorg  von  Husen,  Jorg  von  Hopphr/arten 
und  Hans  von  Heilingen ,  Berit  Thnma  Apel  Uckersleiben ,  Rathsmeister  und 
Bürger  von  Gotha ,  Ciaue  Bruheym  und  Hanx  Blanckenberger ,  liathskumpan  sa 
6*0^«  tauf  dem  Tage,  welchor  auf  dem  Bite  m  Neyktet  wegen  der  Gebredien,  wel- 
che zwischen  Landgraf  Fritdrush  von  Thüringen  dem  Comthur  tu  NeyltUt  und 
dem  Kinde  von  Erffa  auf  der  einen  und  Graf  Adolf  von  Glichen  auf  der  aadem 
Seite  wegen  der  Qeriohte  la  Tkoima  and  Nt^Utete  gehalten  wurde. 


1434  am  Montage  Kreues-Erhöhung  (14.  September)  za  Eisenach. 
Ap^joem  IFflfyMAflMi  ift  unter  den  Teidingsleuten ,  als  Laudgraf  Friedrich  der 
JU$^ere  und  Mermmm  von  SeeJbr^  wegen  der  Enteoheidiing  ihrer  Streitigkeiten 
Aber  das  SoihloH  Xreffenberg  atch  einem  Sehiedsgaridito  nnterwoifen  haban. 

Ana  dem  im  CSornrnnmon-AidiiTe  ni  Weimar  befindlidien  Handebbnehs  Frle- 
dridi  des  Einfältigen: 

Otto  von  Buchenouwe ,  Curt  Troyssche ,  Jorg  von  Dhcmtet  u  Heydenrich  von 
Ornaten  bekennen,  daaz  sie  in  dem  Prediger  Closier  zu  Eiaenaeh  zwischen  dem 
Landgrafen  Friedrw^  «e»  IMrn^em  anf  der  einen  und  Bermuam  v,  Madteietoit 
auf  der  andern  Seite  w^en  des  Sohlosiaa  J&iyMisry  und  wegen  der  Sdralden^ 

die  der  Landgraf  bei  dem  Herrman  v.  Reckenrodt  „  hat,  geteidingt  und  die  Par- 
teien dahin  entschieden  haben  dasz  der  Latidpraf  bis  auf  Walpurgis  200  Gulden 
bezahlen  soll ,  wogten  Herrmann  v.  lieukeurodt  dem  Landgrafen  das  Öchloss  über- 
antworten soll. 

Zeugen  vu  Siegler:  Otto  von  Su^enaio,  Curd  ÜVoyaseAe,  Jorg  «.  DkeneUtf 

Heidenrich  von  Gruszen, 

Teidinr'sleute :    Apel  v.  Wauijenheym,   Borghart  von   Cubnaczsch ,    Heinrich  v. 
Herde,  Hans  von  H .  .  .      Uitlurich  von  Wertirde,  Hennig  Meyse,  Friczache  von 
Frymar ,  BeUurith  Fmekemagel ,  Siffurt  Biitiktd^,  Borger  und  Bathleute  an  Bge»' 
futek*  Toennaek  am  Montage  Chuü  Exaltadonia  Anno  Domini  M«  COCC»  XXXim. 
Bandelsbach  Landgraf  In  fidem 

Friedrioh  d.  Einfältigen.  Dr.  Burkkardt, 


1484  «hat  Tag.  Fritz  von  Wwagenheim  nimmt  Theil  an  der  Entscheidung 
ftber  die  noch  schwebenden  Inningen  zwischen  BekuiA  am  Lamha  und  dem  Land- 
grafen BoMkaiMr  aeUgen  Andenkens  wegen  des  Sohkeeea  Seharfmbotg, 

Am  dem  Gommunion-ArofaiT  sa  Weimar  nitgetheilt: 

Nitknfd  t.  Bt/cht  nnitw ,  bringt  Heittrichen  von  Laucha  auf  einen  Tag  ,,gein 
Cruczehorg,  auf  welchem  Graf  Günther  v.  Schwarzburg,  Buaae  Vitzthum,  Fritz 
von  Wtmgeheym ,  Heltcig  von  Bugkusz ,  Wilhelm  tmd  FVitz  von  Herde  die  Irrungen 
des  Hemrich  ▼*  Laucha  mit  Landgraf  Balthasar  yon  Thfliingen  dahki  antioheidel) 


Handelbuch  Landgraf  Friedridi 
des  Einfilügen. 


In  fidem 
Dr.  Burkhardt, 
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dau  ersforer  der  Irrnngen,  die  sich  aus  dem  widerrechtlichen  Versatz  des  Schlos- 
ses Scharfenberg  erf^eben,  welcher  durch  jraen  Lanohan  geschehen  war,  nicht 
mehr  gedenken  solltf». 

Handelbuch  Landgraf  In  fidem 

Friedrich  des  Einfältigen.  Dr.  Burkhardt. 

m 

1435  Montag  nach  Epiphanias  zu  Weissensee.  Apel  von  Wangetxheim 
und  Heinrich  von  fVintzingerode  werden  auf  Montag  vor  Mathiae  auf  den  Platz, 
WO  der  Todte,  tun  welöhan  sie  streiten,  aufgenommen  ist  mit  ihren  Zeugen  an 
weitrer  Yerhudlnng  vorgeladen. 

Au»  dem  ComSomnion-ArchiT  in  Weimsr  mitgetheilt. 

Teiding  zcwysschen  Ajteln  v.  H'uiu/m/mm 
vnd  Htinxe  mm  Wittingmrode. 

Zcuwiflen  vinb  eoloh  recht,  als  vnser  guediger  herre  der  LantgrafTe  von  Dü- 
ringen mit  fzime  Bäte  vff  hüte  datum  diliser  zcedeln  hio  zu  Wi/fetme  zcwuschen 
Jptbt  wm  Wai^tktym  yt  ejn«  vnd  Htimiehm  von  Wiffingmrod»  vf  dy  andern 
syten  vngeQpnxdien  liat,  all  vmb  den  toten  man  ectr.  das  sie  von  beden  siten  sol- 
chen geezug  ala  der  Spruch  vezwiset  von  hüte  niontatr  u1>er  »t*clis  wochen,  das  ist 
nemlichen  der  montag  vor  mathie  eine  stunde  vor  mittage  ;in  der  stat,  do  der  tote 
vfgeno&en  i^t.  volfuren  sullen,  darczu  vnser  herre  sowenu  siucr  manne  schicken 
eal.  So  aal'  iglioh  parly  vier  erber  manne  yrer  frunde  vnd  nidhtmer  nodi  eterker 
mit  sich  brengen  den  geezug  nach  Inhalt  des  vsfpruchs  do  zcuuolfurenn  vngeu«:- 
lich.  Qesoheen  zu  Wiüüosee  Am  Montage  nach  Epiphanias  Bomini  Aimo  cö  xxxv" 
(1485). 

Handelbuch  Landgraf  In  hdem  copiae 

Fr.  d.  Einföltigen.  Dr.  AtarMtfrdSt. 

270. 

1435  Montag  nach  Katharinae  (25.  Novbr.)  zu  Weimar.  Hanti  und 
Friedrich  von  Wangenheini  sind  unter  den  Bürgen  des  Landgrafen  Friedrich  de» 
Emfättigenf  ale  dieior  dem  Mmtuam  Ooldaektr,  Sermann  von  Seilingen  und  Erfiet 
von  Winttingerode  4000  Gulden  auf  das  Schloee  Salsa  und  das  Dorf  Gebesee  ver- 
cchrabt. 

Am  dffm  Coiinminioiii!>Arehiv  an  Weimar: 

Landgraf  Friedrich  v.  Thüringen  bekennt  dem  Herrmann  Goldaeker  und  all 
seinen  Ejhen,  dessgleichen  Herrmann  v.  Heilingen  und  Ernst  v.  Wissingerode  4000 
gute  Rheinische  Qulden  schuldig  zu  sein,  die  auf  das  Schioss  üalza  und  das  Dorf 
Oeieeee  verschrieben  sind. 

Bfiigsn  Grau  Seinrieh  «.  AeAuwrcdnry,  Serr  au  ArntUte  und  Sunderehueen, 
Herr  Bodo  Oruu  u.  Herr  zn  Stoükerg,  Orau  Wolf  v.  Gleichen,  Herr  zu  TJionna. 
Grau  Heinrich  von  Homtein  Herrn  zu  Lare.  Er  Fridrich  v.  Hopfgarten  Er  TU- 
zein  marschaick,  Er  Bussen  der  Junger,  Hans  v.  Wangeheim,  Bernd  von  der  Aseüt' 
borg,  Seimridk  v.  Smen,  d.  SUer  v.  Wieekigeroiet  FHdrieh  v.  Wanffekeim,  Sef 
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mmnn  von  Grusten,  Han»  ©.  Stotternheim,  Fridrieh  KelU,  Kerttan  vom  Hain.  Fri- 
diriem  von  Muten  t  Man»  v.  Kuizloiben. 

Dalum  Wymar  Seeimda  poct  EaiheriiM  Tirginit  Anno  Domini  zxsquito. 

Handelbneh  Landgraf  Friedrich  d.  EinfiUtig«D. 

In  fidem 
Dr.  Swrkkardt,. 

271. 

1436  Dienstag  nach  Ocoli.    Friedrich  von  U'angenheim  und  Curd  Treuwh 
legen  die  Irrungen  swiBchen  dem  8fiß»  m  Stunack  nnd  MdrMA  wm  OtlMMfeM* 
und  iein«r  Ehefrau  Ad$lheid  vom  W&iird»  und  deren  Tochter  bei. 
Ana  dem  Commmdon-ArcbiT  an  Weimar: 

t^ritdrieh  eo»  Wmgmkeim,  Curd  Tru»»ehe  legen  die  Irrungen,  welclie  zwischen 
dem  Dechanten  und  Vicarien  der  Frauenkirche  sonderlich  zwischen  Johann  Zeuch, 
Yicarien  an  einem  und  Friedrich  von  Colmafzsch  Alheiden  von  Jf'tWirffe  seiner  Ehe- 
frau und  derselben  Alheiden  Tochter  am  andern  Theile  wegen  verschiedener  gegen- 
seitiger Anspr&diA  entataaden  und,  anf  einem  Ttage  an  Eiaenaoh  feria  terda  post 
Oenli  gütlich  bei. 

Handelbach  Landgraf  In  fiilf^m  copiae 

Friadrioh  dea  EinfiUtigea.  Dr.  Burkhard. 

272. 

1436  Domiflntag  steh  Jndiea  hat  FrMHeh  mm  Wongmktm  daa  Dorf 
MiM»  an  die  wf»  BanlaU  Tetkanft. 

Der  Kaufbrief  soll  aich,  nach  einer  Kotis  dea  seligen  Professors  Rein .  in  vi- 

dimirter  Ahfichrifk  beim  Grossherzoglichen  Justiz-Amte  zu  Creutzburg  befinden,  das 
Object  <lf«  Vorkanfs  war  das  Dorf  Mihla  und  die  Wüstungen  Habichsthal  I.mtzin- 
gerode,  Ke/sviys  (t'ewelk?,  WaUndehufen  und  Haratalt,  wie  sie  sein  Vater  von 
DMlncA  «M  Heylingm  ererbt  hatte.  Daa  Kanfgeld  betrug  2400  Gniden  und  JFWv 
drieh»  Gattin  Elte  ist  mit  als  Yerkftnferin  genannt. 

Best&tignng  findet  dieses  Factum  dnroh  nachfolgenden  dem  Dresden«  Cop.-6. 
No.  68  fol.  148  b  entnommenen  Harstallschen  Lehnbricf  von  1488: 

Anno  dmi  etc.  T.xxxiij  I>iTist:i^s  nach  Conifiicii  haben  nir-ync  gnedige  Hern, 
Hanf  tu,  Frihrich  Uerinanit  H(t/ifc?i  vnd  irirti/irrii  rou  Hör /(all  gefedtcm  vnd  ge- 
brudern vnd  Irer  aller  leibes  lehins  erben  femptlich  diele  hernach  gefcbriben  lehen 
Tnd  guter  mit  namen  den  hoff  vnd  das  Aoftt  Myla  mit  allm  Zugehomngen  als  daa 
vormals  durch  eixran  kanff  von  FVidtriehen  vonn  Watigenheim  an  fie  konicn  ift  Item 
das  VOrwerck  zu  Cruczperg  mit  hulungo  hoffreyte  Nun  Inifeii  lands  dalVlIirt  win- 
garten  fifchweide  wil'en  holcz  vnd  was  zu  demfelben  vorwcrcke  gehoi  t  vml  lumler- 
licb  iiij  (hufen?)  landes  etlich  wil'en  Wingarten  vnd  Ichafl'trifft  die  l'riderich  von 
BfHrftaÜ  ritter  feiige  (wirtin)  zu  eym  leipgnt  gehabt  hat  -?nd  nach  Irem  tode  arider 
darcau  gefallen  find.  Item  ^  gniden  gdds  au  Grnthnfen.  Wemerrzhufen  mit  fei- 
nen Zugebomngen  vnd  Horftall  die  wuftunge  Itom  Berterodo  mit  gericht  vnd  recht 
vber  hals  vnd  hant  Itom  die  Wüftenunge  zu  Almenhufen  vndcr  Myla  gelogen  mit 
XV  hufen  vud  x  ackern  lauds  Mit  wilen  feldern  waffern  wieden  triflten  gerichten 
gerechtigkeiten,  allen  vnd  igUohen  andern  Zu  vnd  Jbkgshomngen  von  Brunen  vnad 
Berldeo  ▼<»  Heringen  kaofinreilh  an  fie  kernen.  Zen  reoliten  geCuiqpien  manleheii 
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gnediglich  gereicht  Tsd  gelihen  Ynd  fie  foUcn  in  den  lehen  fcmptlich  Iiczen  vnd 
die  lehen  von  einer  parthey  auf  die  andern  jrftfallon  follen.  Xachdem  fie  fich  des 
xmier  eyncuider  vortragen  haben  an  allerlei  argelift  vnd  pcverde  Teftes  der  Edel 
irolgeixmiA  Her  Sigmundt  Graue  eu  Glichen  Herre  zu  Tuuna  llugult  von  Sleinici 
Obennarrohall  Er  Ott  Spigel  Dootor  Er  Hmnriofa  Lofer  Landvoit  sa  Saehiren  Er 
Heinrich  von  Wiczlewben  vorweler  zu  Wymar  Ilitter  IVidfirich  von  Wic»lewben 
hwaptman  sn  Gotha.  Actnm  Wymar  Anno  domi  uts. 

278. 

1436  Doimerstlig  nach  Jaoobi.  Mdriek  S^md  und  Wilhelm  Henöge 

zu  Sachsen  ertheilen  ihre  Einwilligunfj  zu  dem  von  Landgraf  Friedrich  vorgenom- 
menen Verkaufe  des  Schlosses  Schnrffenbery  an  Hans  vnn  Wavgenheim  und  dessen 
Leibes-Lehns-Erben ,  und  versprechen  diesem  die  Ertlunluntf  der  Belohnung. 

Mitgelheilt  aus  dem  Haupt-Staats-Archive  zu  Dresden  am  20.  April  1868  bei 
meiner  penönliihen  Anveienheit  daselbst,  ana  Cop^B.  86  fol.  18b. 

Wir  JPHiifartoA  S^vmund  vnd  w&k^lm  gebradere  von  goti  gnaden  hemogm  tm 

Saehffm  lantgraucn  Indorin^aii  vnd  Maregranen  icu  MiefTin  Bekennen  vnd  thun 
kunth  ofiFmtlichin  mit  dieffcm  ])iionft  vor  vns  vnfer  erbin  crbnemon  vnd  naelikom- 
men  Als  der  hochgeborn  furfte  her  Fr  iderieh  ouch  lantgraff  Indoringen  vnde  Marc- 
graue zcu  MilTin  vnfer  Uber  vetter  das  Skjz  fcharffenberg  mit  allen  dorffem  vnd 
xengehoranf»,  vnd  nemliohin  mit  ein  teil  bolos  by  namen  der  ßoßhmrg  vnd  die 
eichleite  darczu  gewifet  dem  Geftrengen  hänfen  von  tcattgehcim  vnd  fynen  reohtin 
libes  lehinferbin  uml»  fundorlichR  nucze«  vnd  beflerun}/  willi>n ,  des  felbigen  vnfors 
vettern  vnd  vnfer  laude  recht  vnd  rodlichen  vorkout't  hadin  vor  dry  tulent  Kyni- 
fcbe  gülden  dafür  er  ym  au  kornguld  vnd  gelt  czinfes  cziufeu  Als  der  felbe  huna 
von  wmtgtMm  mk  wmmtr/kubm  vnd  In  andern  dorflEbm  In  der  pfl^  «m  utiffe»- 
Jehe  vor  czwelf  hundert  gülden  czu  der  Borg  wiffenfehe,  Als  er  die  da  felliift  von 
vnferm  liben  vottern  czu  lehen  hadte  lodi<,'lichen  ufT  trix^a-bon  vnd  bewil'et  vnd  ym 
darczu  achczen  hundert  gülden  an  golde  vnd  an  warl'chiift  goreitc  beczalt  hat  die 
da  komen  fin  czu  der  beczaiuug  der  vier  tufeut  gülden  hermann  goUaeken  cm 
abdofung  von  der  voitye  vnd  vt^wifetm  oinfen  an  Saleaa  Alfo  das  derfelbe  kam 
mm  maigthmm  vnd  fyne  libes  lehinferbin  das  felbe  Slorz  mit  rynen  ozTigehorungen 
von  vnferm  liben  vettern  vnnd  finen  erbin  zcu  lehen  habin  füllen  vnd  ouch  daffellic 
Slofz  tScharßnbertj  vnfers  vettern  vnd  vnfer  oft'in  flofz  Tin  viul  bliben  Tai  zcu  allen 
vnfern  krigeu  noiten  vnd  gefcheflten  wider  allcrmeniclichin  nymandes  ufzgefloflen 
ane  wider  fy  alleyne,  als  daffelben  vnfers  lieben  vettern  henbtbrifF  darüber  g^bin 
clerlichen  ufzwifet,  Solch  kouff  vnd  wechfil  danne  mit  vnfer  gunft  vnd  willen  ge- 
fchen  ift  vnd  wir  gebin  ouch  vnfer  gunft  vnd  willen  darczu  geinwertiglichin  vnd 
bekennen  In  dilfem  gcinwertigin  brifi"  dem  gnanten  hänfen  von  wangenheim  vnd 
allen  finen  libef  lehinferbin  des  gnanten  floXlls  Scharffinberg  mit  allen  dorflfem  waf- 
fem  vnd  holoieni  was  yn  dea  darcm  bewifet  ift  In  aUinnaTae  als  vnfers  liben  vet- 
tern briff  damber  gegeben  eigentiiohin  niSnrifet  vnd  vrir  wollen  In  das  alfo  ftete 
vnd  gancz  vnuerrugkt  haldcn  an  allerleye  Intrag  ai^elifl  vnd  geuerde,  des  czuor- 
kunde  vnd  bekentnilz  haben  wir  Fridrich  Sigemund  vnd  wilhelm  gebrudere  herczo- 
gen  czu  fachlfen  obguant  vnfer  iczlicher  ün  Infigel  will'intlichen  laffen  hengen  an 
dittem  brif  Anno  domini  eto.  xttvi*»  am  domilBgia  naob  Jaoobi  apoltdli  (1486). 
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274. 

1437  am  Sontag  nach  Laurentii  (10.  Aug.)  Landgraf  Friedrich  der  Jim- 
gere verletzt  das  Schlofs  llaymck  für  1000  Bheiiiifche  Golden  und  60  Schock  alte 
Grofchen  Baugeld  an  Clav»  und  San»  ««t  Wangenheim  ^  SUier  ' Jaeoit  Sokne»  wel- 
che daaselbe  für  die  entere  Sumine  von  Ritter  JPÜeärieh  ron  H«p/g«rten  «ngelöet 
bäben. 

Ans  dem  Cop.-B.  89  IbL  87  des  Dresdener  ArehiTt. 

Wir  Friderich  von  p-oies  ^aden  etc.  Bekennen  etc.  daz  wir  recht,  vnd  rfd^'li- 
ohin  fchuldig  find  den  f;t  ("trt'nir<'n  VTiforn  liobcn  trctrnwcn  Clainrfe  vnd  hannj'c  von 
toangeheym  gebrudern  £rn  Jaciiff's  von  uanyeheiin  Jeligen  Honen  vnd  yren  erbin  vnd 
yn  zcu  getrawerhand  £m  friderieh  von  hopjgarten  vuä  fridetiehe  wm  wangiMm 
thufind  gude  Binlohe  gnlden  danor  fie  hej/negke  vnfer  Slos  mit  fiaen  zcugehorun- 
gen  von  dem  genanten  Em  friderich  von  hopfgartin  der  daz  von  vns  Inphandifwife 
ynne  hatte  peloft  haV)in  vnd  funft'czif?  aide  fchog  profchen  golmwcgeld  die  fie  an 
demfelbin  vnizerm  SlolTe  hegnvcke  Nenilicbin  an  der  dachunge  uü  der  kemmenateu 
vnd  fovne  an  9jm»  oleynen  twinger  tot  dem  tlMwe  Inmtlicliin  ynd  wilSntlichin 
verbawen  lUUen  tot  folehe  TOfgelchnbin  tolind  gülden  hoabtgeldis  Tnd  1  ibzagi. 
gebuwegeld  wir  den  gonanton  vnfem  gloabcm  yren  erbin  vnd  getruwcnhendem 
daz  genante  vnler  Sloz  hei/nef/hi'  mit  allin  Hnen  zcupehorunpen  nichtis  vfzgefloflm 
als  daz  Er  friderich  von  hopfgarten  vorgehabt  had  Inphandifwife  recht  vnd  redeli- 
cUn  IngefiMszt  vnd  yn  aea  hufahaldunge  deifelbin  vnfen  SlefsiB  vnd  lea  seinlae 
nff  d^  Torgenanten  Famen  honbtgeldu  dacon  TOrfohrebin  vnd  bewifit  babin  aehosig 
gade  Binfche  gnlden  vnd  zcwey  grauwe  tocher  dij  yn  eyn  iglicher  vnfer  voit  ader 
fchulthcifzo  zcu  Salcza  der  icczund  ift  ader  zcukunfTtigon  zciten  da  fin  wirdit  alle 
Jar  Jerlichiu  uÖ'  wynachten  von  vnfern  rechten  erbeczinfzen  dij  wir  dafelbis  zcn 
8«Am  habin  von  vnfidr  wegin  reichen  vnd  becsalen  Tat  ane  allirley  Intrag  argelifb 
ynd  generde  die  genantoi  vnlkir  glonber  fulUn  auch  das  genante  vnfir  Iloa  hey- 
negke  mit  allin  Hnen  zcugehomngen  vnd  mit  den  genanten  achczig  gülden  vnd 
zowon  erauwcn  tuchern  zcinfzis  vnnd  hnf/halduiiije  als  vorgefchrebin  fteht  vor  die 
ubgefchrebin  lumen  tufiud  gülden  houbtgeidis  ynuehabin  alle  die  wile  wir  yn  die 
nicht  Widder  gegebin  Tnnd  beesalt  habin  Tud  Ihttin  auch  dasielbe  Tnfer  floi  ndt 
hnfaluthen  torwarten  vnd  wechtern  wol  beftellen  vnd  bewaren  ane  generde  wann 
auch  wir  ader  vnfer  erbin  daz  genante  \iifer  Sloz  heynegke  mit  fmen  zcugehomn- 
gen vnd  vorfchrebin  zcinfzon  von  YnTzcrn   gl<iul>frii   ()V»gt'nunt  widderlofin  wullin 
Uder  diefelbin  vnfer  gloubere  yre  huuptfumeu  geldis  widderhaben  So  Dal  vnfzer 
eine  partie  der  andern  das  eyn  virtel  Jaris  vor  winachten  knntlidnn  vor  nffihgen 
vnd  vwknndigen  der  andern  partien  alfo  geTchiet  So  füllen  wir  vnd  vnfer  erbin 
den  obgenanten  vnfern  gloubexn  yren  erben  vnd  getruwenhendem  bynnen  ader  zcu 
ftund  vfzgehnde  dem  virtel  .laris  nach  dem  hIh  die  vorkundignnge  alfo  gcfchon  ift 
die  obgenanten  thulind  gude  Rinl'che  gülden  houbtgeidis  vnd  1  aide  fexag^.  gebu- 
wegeld mit  allen  vorfallia  vnd  vorfeffin  scinfzen  vnd  hufzhaldange  waz  der  nicht 
gegebin  nadi  besalt  weren  gntliohin  vnd  gonozlicbin  gebin  vnnd  becsalen  ane  al- 
lirley Intrag  argelift  vnd  geoerde  vnd  wann  wir  yn  die  beczalnnge  alfo  getban  ba- 
bin So  fullin  fii-  \  IIS  daz  genante  vnfzir  Slot  heynegke  mit  finen  zcugehorungen 
genczlichin  widderantwerten  vnd  vns  des  lediglichitt  abetreten  anc  geuerde  das 
voigenante  vnlker  8Utt  heynegke  fal  anch  vns  vnd  vnfern  erbin  vfiTin  iin  vnd  blibin 
sctt  allin  vnfern  kijgen  noiten  vnd  gefiiAeflfoden  gein  aUirmenlidun  nymandia  vfii- 
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geüoffin  vnd  wann  wir  vn{ir  houbtlute  ader  amptluto  mit  hoffelutcn  uff  daz  felbe 
vnfer  Sloz  zcu  tegelichem  krige  l^en  wulden  daz  wir  auch  tbun  mugon  So  füllen 
nir  beftelloi  das  ynfer  gltitabetre  egenant  Tnd  wen  fie  off  dem  feibin  vnfsehn  SloTse 
hahin  toq  den  vnfem  vnfuge  vortragen  bliben  vnd  fallen  auch  die  osqt  hnfzlute 
torwarten  vnd  wechtfre  felbis  bekoftiETPii  lafTcn  wurde  auch  daz  genante  vnfer 
ßlot  hei/iiegke  von  vnft'r  vehdo  ader  kriffo  wc^in  vorloren  daz  god  wende  So  ful- 
den  wir  vns  mit  den  die  daz  gewunen  hotten  nymmer  gefunen  ader  gerichtcn  wir 
hebten  dann  das  felbe  vnCnr  Slos  mit  finen  sengdioningen  ynlern  gloubern  egenant 
iriddergefchigkit  daz  He  des  habinde  weren  ador  yn  ire  honbtfnmeii  geldia  vor 
genczlichin  widderpegeben  vnd  beczalt  daz  yn  wol  frrniST'^t  ano  geuerde  wulde  auch 
ymandis  die  egenanten  vnfor  gloubere  vor  vnrcrhtPii  adir  widdor  plicVi  vnd  recht 
bedrangen  gein  dem  wir  fie  bynnen  einen  manden  zcu  gliche  vnd  rechte  nicht 
brengen  Inindai  nach  dem  als  wir  das  vor  ße  geboten  betten  dacsn  wir  irer  avcdi 
gein  eyme  igliohin  gencsliefain  mechiig  Hn  fuUin  So  mugea  fie  iioh  dea  gein  dem 
ader  den  von  vnd  widder  zcu  demfelbin  vnlorm  Slofze  fchuczen  vnd  uflThalden  auch 
anc  gcverde.  Des  zcu  orkunde  etc.  Gebin  zcu  Gota  am  Suntage  nach  laurencij 
martiris  Anno  xxxvijmo  (1437). 

270. 

1438  u.  1439.  Aaszuge  kleinerer  Sätze  aus  dem  landgräflidieii  HanddsbiHdie, 
Htm»,  Friedrich  und  Ritter  Claus  von  Wangeiiheim  betreffend. 

Aus  dem  Commuiiion-Archive  zu  Weimar  mitgetheilt. 

Item  vff  fritag  nach  Katherine  bescheiden  Hanse  vrm  Wangeheym  vnd  Hein- 
richen V.  Wissingerode  gein  Wymar.  item  eodem  die  Hanse  von  Wangeheim  vnd 
Lueten  von  Vamrode  (seil.  1438). 

Item  Bescheiden  gein  Wiffensee  v£F  den  Achtzenden  ader  wo  myn  herre  hoff 
halden  wirdet,  dm  von  Ooiha  mö.  Wamm  v.  Wangeheym  vmb  yren  frthnm. 

Nota.  Bescheiden  Hansen  v.  Wangeheym  vnde  Heinrichen  von  Wissinger oden 
▼£f  Dornstag  nach  Cantate  gein  Walterzhuszen  vmb  yi-en  alden  Irthnm  (1489). 

Zugedengken,  das:  man  heitirichen  von  der  Thann  ,  Voite  zu  Erffa  bescheiden 
sal  vnd  Hannse ,  Fridtrichen  vnd  Em  CUtmcse  von  Wangeheim,  wan  man  das  ge- 
warten  kann. 

Item  JZbNM«  wm  Wttngtktim  vnd  den  Thmktrrm  w  Ihm  beedheiden  'gein 
Wymar  vff  die  Itittwoohin  nach  Trinitatii  su  mittage.   (Der  Fm«u  ist  wieder 

durchstrichen). 

Item  vff  den  fritag  nach  Johannis  baptiste  bescheiden  Htm$9  «.  Wangeheym 
vnd  Heinriche  von  Wissingerode  gein  AVifl'insee  zu  mittage. 

Item  vif  den  Sontag  nach  Dionify  befcheiden  Hannse  von  Wangeheim  vnd  Hein- 
riehm  v.  Wwtmgtrode  vmb  ym  Trrethnm  gein  laennaeb. 

Tage  gein  Wissinsee  bescheiden  vff  Dmstag  Vigilia  Katherine:  - 
Hannse  von  Wangeheim  vnd  Hehuiektn  von  Frffa  gein  'WlOTeniee  vmb  yren 
Irrethnm. 

Item  vff  montag  nach  Corporis  Cliristi  XIIU.  tage,  nach  pfingisten  sal  myn 
herre  mit  Breätriektn  schaffe  schigkin  gein  Erffhrte  die  beosalunge  scnthun  JSToim» 
ve«  Wemgek&jfm  11«  maigk  eor  3rtiA4ym. 
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276. 

1439  am  Thomaftlge  (8L  Secbr.).  Enticheidung  zwischen. Hom  t;on  Trau« 
ffmh«im  und  seinen  Gegnern  Heinrich  von  Wintzingerode  und  Han»  von  Erffa. 

Aus  dem  HandeUbaoh  der  Canzlei  Fhedriob  de«  Einftltigen  im  Comm.  Arbir 
zu  Weimar. 

Anlafz  TOrteidingt  zwufchen  Heinrichen  von  Wi/singerode 

Czu  wifHon,  Ib  ift  hüte  datum  dielTei-  zcedeln  beteit  vnd  beteidiugt  worden  In- 
geinwertikeii  der  edela  wolgeborenen  Chrmum  JMm  vom  StoUberg  hoffemeiftor  kam 
Htkmdt»  Orattm  wm  Sunwoq^arg  hem  wa  Amftete  Tnd  8midirniiilsen  Ormum 
Hi  inrirhen  Jyme  fone ,  Er  Fridtrich  von  Hop/garten  ,  Er  Fri4$n^  von  tctfzleibmt 
Em  Heinrichen  von  Hufzen,  marfehalp.  lUtt<^r  vnd  Berndei  von  der  Afsinborg 
Reten  meynt  gnedigen  herren  vun  duriugen  viume  fuiche  teidioge  vnd  lache  die 
dann  nowdidhfb  vff  eyme  tage  zoa  wißMafoee  beteidiugit  nnt  «swiiffciiim  Brimith» 
VON  rnffzenrodt  ynA  Hm/»e  von  Erjk  off  egrne  vnd  Ham^f«  wm  «owifvAiym  vff  die 
andern  fieten  Ali  nmne  daa  kneoht  genannt  Hanns  alheid.  Ms  lann  Heinrich  von 
wifsingernde  von  finer  vnd  Hann/es  von  Erffa  wegin  meynt  viid  fpricht,  Is  fy  uff 
dem  geuannten  tage  zcu  wirsenlee  verlafttiu  vnd  beteidingt  das  hanm  von  wangeheim 
mit  dem  gmianten  knedite  kimnftm  alkmd  reden  Tnd  belWUen  Adle  altetlnm,  do- 
robir  fye  danne  gebrand  rnd  befchedigit  find  etc.  So  mjnt  vnde  fprieht  harnt» 
von  wangeheim  Is  ly  beteidingit ,  er  Tülle  mit  HoMH/k»  üfktide  reden  vnd  vorfuchen 
?il>  pr  (ly  vehede  abethun  wirde  etc.  darumb  dann  ein  tag  von  dielTem  neHkunffti- 
gen  Sun  tage  ubir  vier  tzen  tage,  das  ift  nemelichiii  der  Suutag  nel't  noch  Epiphanias 
domini  vor  vnfzem  gnedigen  bem  von  Doringen  vnd  In  finem  Hoff  veninei  ift» 
dabin  alfdann  von  beiden  partien  kernen  vnd  yre  tmngidnte  nemliehin  Ummnch 
wm  w/kin§«rode,  ilen  JBdvbt  Groum  Htuuidk  wm  Glichin,  ynä.  Jungen  Ernßm  von 
yrifsinrfernde  vnd  Hans  von  tcangeheim  Herman  von  Hetlingen  vnd  Friderich  von 
wangheim  mitde  brengen  luUeu  vor  Tnfzem  gnedigen  hem  von  Doringen  vnd  ßne 
Erber  Rat,  So  fld  der  SM»  Gram  Htkuiek  vom  Swvrttpurg  off  denf elbin  tag 
auob  komen,  adir  eyn  nlk  fyme  Rate  mit  fcrifilen  doraca  fobidten  aen  liigen  adder 
zcu  bekennen;  was  ym  dar  Inne  vribintlicbin  fy,  wie  ia  leu  WifTenTeo  vertoidingt 
fy.  dorczu  danne  vnfzen  gn.  Horron  von  Doringen  dem  genanten  alheide  auch  fal 
bel'chciden  was  dann  der  genante  Oraue Heinrich  von  Stcartzpurg  adir  der,  den  er 
von  liner  wegin  denen  fdugket  mit  dem  meren  teile  der  genante  tedinllute, 
doreaa  Ilagin  vnd  erkennen,  daby  ül  ia  bliben  vnd  also  gebalden  werde  vnd  naeb 
folcher  Tage  vnd  erkentniffe,  So  fal  Hans  von  Wangeheim  IIeinr\  von  wi/singerode 
\ud  Han/ze  von  Erffa  thun,  Mras  vnfzer  gnedigcr  Hen  o  vnd  Tin  erbar  Rath  irkcnnet. 
Auch  To  il't  iunderlichin  beteidingit,  weris  ab  ymand  ulV  Heinrichen  von  wi/singerodt 
vnd  HBii/keee»  J^Jb  Amben  vnd  fie  befchedigen  wulde,  wurde  danne  Hont  vom 
womgehoyrn  ader  die  finen  doniAe  angeraflian,  So  fid  Homo  vom  wamgth«m  febuiaen 
vnd  weren  als  fin  eygln  gut  vnd  dy  rincn  des  getruwelichin  belffen,  delse  iringU- 
chin  Heinrich  von  wiffingerode  vnd  Ilanis  von  Erffa  vnd  die  fincn  widderumb  thun 
füllen,  wanne  fie  darvnib  angcrufifeu  wurden,  vnd  dies  füllen  Tie  thun  von  beiden 
partien  gantz  ane  gcuerde  vnd  folche  fi^ntz  vnd  wehre  fal  Itehn  hiSt  uff  den  Snn« 
tag  letare  fdurft  angenerde.  Anob  vmme  folobe  Tcbaff  alaHMNrieA  vom  w{jfimgoroA 
bände,  hans  von  wungeheim  erbeffen  haben ,  dos  fullin  fie  auch  bliben  uff  die  vor- 
genannte teidingislute  uff  dem  vorgeTcreben  tage  osa  Wymar  dorvmb  acu  Xrkennea 
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ob  Heinrieh  von  Wi/tingerode  Hanfe  von  Wangheym  daczu  antwerten  lullen,  wurde 
dann  das  ericand,  im  Rrinriok  von  W^if ingerode  Hanfe  90»  Wangheym  dazcu  ani- 
warten  folde  vaa  daa  viüseF  gnediger  herre  vnd  fin  Ratii  darvmb  Irkennet,  daa 
bdmieh  vorgenant  daymb  pUichtig  were  zcu  thunde.  Des  füllen  He  vorfolgen 
ane  geuerde,  Ouch  als  uff  den  vfzfpnich  des  rechten,  das  fie  von  beyden  teyln 
nach  fchulden  vnd  antwertten  uff  vnfzen  g^edigen  hern  gegangen  lind.  Eyu  gut« 
Uehkeit  cewafdhin  yn  beieidint  (siel)  wurden  ift,  die  na  uff  Wynacbten  Tfagehit 
Soldi  gaÜiobea  Hehn  lal  lurder  yn  (leben  vnd  mit  warten  vnd  werdcen  gntUeben 
gehalden  werde  bifz  uff  den  Suntag  Letare  nach  dem  ße  danne  bynnen  des  mit 
dem  rechten  ader  fürt  grutlicbin  füllen  gefcheiden  werde,  allis  ane  alle  preverde 
vnd  argelift.  etc.   Datum  Wymar  In  die  Thome  apostoli  Anno  etc.  xxxix*)  (1439). 

In  fidom  copiae 
Dr.  Bwtkkairdi. 

277. 

1440  Kblltag  naoh  Bonifacii  haben  Ham  von  Wanyeuheim  und  Friedrich, 
Er  Cbuu  und  Ham  ve»  WaH^idmm  sa  Wrimar  die  Ldm  empfangen. 

Ava  den  Lebna-Begittem  dea  Commnmon-Arcbiyi  sa  WdaMr. 

Am  Montage  nftob  Bonifiusii  Anno  XL.  babin  dieae  nncbgeicihrebin  lebn  en* 

phangen.  In  allermaaze  ala  die  sa  Wymar. 

Ham  V,  Wangheim 

Friedrich,  Er  Clawt  vnd  Ham  von  Wangheym  semptlichin. 

Keg.  X.  foL  21.  In  tideu  uopiae 

D.  %.  Dr.  Burhkwrdit. 

278. 

1441  am  Tage  Elisabeth  (19.  Koybr.).  Die  Kloster  -  Jungfrauen  Amui 
md  Jvtta  von  Wangenh^n  entsagen  der  Rente  von  10  Sehodc  Oroaoben  ans  dem 
Oeaebone  sa  Haina  nnd  geben  iluren.  Bmdw  Ham  den  darüber  apreidienden  Brief 
sarttok. 

Die  Urkunde  im  Geh.  Archiv  zu  Weimar  Beg.  leo.  Bl.  809  Baeb  I.  tit.  U.  Nr. 

II.  2  ist  auf  Papier  geHchriehon  und  lautet: 

Wir  Katlierina  (ieczin  von  gotis  gnadin  Eptil'che  des  Jungfrowin  clolters  Seute 
Katheriuen  vor  der  ftad  yliuach  gelegin  grauwis  ordius  bekennen  vor  vns  vnnd 
vnJkdr  naohkomen  mid  diffem  vffin  briffe  vor  allin  Intbin  die  oen  febin  addir  borin 
lefen.  das  folchin  vorfigiltin  briff  als  die  geiftlichin  Anna  vnd  Juttu  von  Wang- 
heim, vnfzir  gehorfamen  clofter  fweftcrn  hattin  an  dorne  gclcholzc  des  tleckes  gnt 
Hayn,  ncmelich  liinhuldende  czehen  fchog  gr^  ierliclis  czinfziß.  uf  vnd  von  dem 
gefchofee.  alle  iar  vf  Tente  michelstag.  denfelbiu  iczunt  gnanten  brifi'  habin  die 
vorgnanten  Anna  vnd  JyiUa  mid  vnfem  gntin  willen  wifsin  vnnd  TorbengnidB  dem 
geflrengin.  Hrii/Im  von  Watigheim.  irme  Uplichin  hnnjir  leilcclich  an  alle  vndir- 
fcheid  vnnd  ane  geuerdts  widdir  gcgebin  vnnd  gebin  mid  orkundc  diffz  briÖ'z  vnnd 
vorzeihen  fich  hirmete  iczunt  vnd  fortmer  folchir  czehin  gel'chog  czinfz  vnnd  ouch 
folchs  bri£fB  vorgeuaut  ane  alle  argelift  an  geverde  Des  czu  erkunde  vnd  bekent- 
nifiM  aUir  obgefobrebin  rede  vnnd  artikel  gebin  wir  Katberine  eptifobem  obgnant 
diffen  affin  briff  vorfigilt  med  vnfxir  eptie  Ingcfz  gedroket  csn  ende  diflir  fishnft. 
Datam  Anno  dni  mOccccOxl  primo  ipaa  die  Sa»  elisabeth. 

Das  Siegel  iat  abgeapnmgen. 
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279. 

1443  Freitag  naoh  Neujahr.  Sächsische  und  Cbur  Mainzsche  Räthe  yer- 
glmdien  die  Strritigkeiten  iwisolieii  Hern«  v.  Wai^tnktim  eeinen  Söhnen  nnd  Ge- 
noeieii  euieneita  und  dem  geistlichen  Herrn  Matkia»  mm  Bvrua  andronait«. 

Mitgetheilt  aus  dem  Cop.  Bneh  XLL  Blatt  178  des  Dresdener  ArdhiTS. 

Anlafk  sewnfidien  Sm  MaMtu  ee»  Borjo  vnd  den 
ven  wai^f§nkem  vert^ingt  elo. 

Zon  'wiTTen  das  vff  hadt  ftitag  naoh  dem  heiligen  Jarftege  Anno  domini  etc 
ztiii®.  durch  den  Erwirdigen  Ingot  nater  vnd  herren  hörn  her  mann  Aft  tCM  ßdia 
mit  fampt  andern  vnfers  horren  von  Mencz»'  Rctlu'ii  vnde  frunden  nemlichen  Er 
niclawt  Trotten  prouilbr  cm  heinrich  lorbüi(/f  Canczler  er  Johan  von  ailtmblumen 
▼iczthum  zcu  Erffurt  ern  Jacoff»  Hartmani  Sigiller  eto.  Ingeiftlichen  vnd  werlliehen 
rechten  doctori  etc  J7«m«  von  JBslder/h^fm  vnd  gotftÜMOsm  mm  Brndtmam  Amptmaa 
Inder  Buchen  eto.  ynd  durch  Tnfer  gnedigen  hern  von  SacluTt-n  Reten  vnd  frunden 
ncmlich  Jürgen  von  Behinhrry  Obirinarfclialk  Eni  Fridcrirh   rrtn  Jfop/garten  Em 
Bajfen  viczthum  ern  fridrich  von  tciczleuhen  trii  Jlrinrich  voti  Hajen  lütter  vnd  ern 
Thomas  von  Botte^fUte  Obirfchreiber  etc.  darczu  gefchigkt  Tttib  dy  erreeiiea  TOd 
scweitracht  sowifchen  Em  nuakian  wm  Burjk  an  eynem,  halfen  wm  wmgkmm 
dem  Eidern  BaUhatarn  füum  8one  vnd  wer  mit  yn,  dar  In  geoBOgen  ift,  Am  an- 
dern teile,  dar  vz  fich  Banne  vnd  veliorlo  zcworchen  in  entfpunen  gehabt  vnd  bifz- 
her  geftanden  haben,  Aihir  zcu  wymar  beret  vnd  verteidingkt  worden  ift,  das  er 
Malkku  mm  Bwffa ,  Tyn  fchulde  gein  hänfen  von  wangkeim  fdiriffiliali  feesin  md 
denfelbin  hmufm  wm  wu^h^fm  bynnen  eynem  manden  In  fyne  hnfnnge  gein  mnii^ 
h«jfm  antworten  fal,  So  fal  bans  von  wanrrhcym  dar  vff  bynnen  eynen  Monden  fin 
fchriftlich  antwort  thun  vnd  als  dann  fchulüe  vnde  antworten  In  vnfers  obgnanten 
gnedigen  herren  von  Sachflen  hoft' gein  wymar  dem  fchoffer  autwarten,  dijfelbigcn 
fchnlde  vnd  antw&rte ,  füllen  dann  vnfer  gnedigen  bereu  fchigken  eca  den  doctoribus, 
geiftlicher  Rechten  sen  lipcsk,  fich  dar  Inne  bynnen  fechs  wochen  Beehts  an  in 
zcn  erholen,  Alfo  das  dijfelbiti  diHtores  Ir  iglicher  befunder  mit  finer  eygenhand 
bij  dij  rechte  vnd  orteil  dij  fy  dar  Inno  finden  worden,  fich  vnderfchriben  vnd  darbye 
Ir  geraercke  drucke  lullen,  wann  dann  fullich  orteil  vnd  recht  in  iczt  gerurter 
maiTe  von  den  doctoribus,  vnfers  gnedigen  herren  herosog  wilbelm  werden  fal  er 
daran  fin  eygen  Sigil  h^  dij  andern  figüle  seo  bekreflfcigung  des  Bechten  drudcen 
laCTen,  den  vorgnanten  Partien  tage  vor  fich  belcheyden  vnd  dar  vff,  felbs  den 
vfzrpruch  thun  den  feibin  vlzlpruch  wij  der  luten ,  vnd  was  dar  Inne  iglichem  täle 
zcu  Thuude  zcu  gei'prochen  wirde,  Ab  ouch  dadurch  den  Partien  allin  edir  In- 
fnnderheit  wirdet  geburen  eynche  zcu  brengunge  eyde  adir  Recht  zcu  thunde  dij 
Ihllin  geTohen  vor  vnlserm  gned%eii  herren  horcMogm  vilMM  ader  den  finen  für 
dij  fine  gnade  das  wifen  wurde,  vnd  dij  partien  vnd  igUoher  bifunder  als  fich  ge- 
bort füllen  dem  allen  Bynnen  drien  virczentap:en  nehft  nach  dem  vfpruche  fulgende 
vngewegert  gaucz  fulgen  nachkomen  vnd  gnug  thun  nach   Inhald  des  vfpruchs, 
darczu  ial  ouch  vnßr  herre  von  mencz  JBr  Mathias  vnd  vnfer  herren  von  Saohffeni 
imr  von  toangh^m  ganec  meohtig  fyn,  das  allb  aen  halden,  vnd  ab  eyner  ader  bei- 
den partien  not  wurde  ymants  mit  yn  zon  haben  zcu  yrer  zcu  brengnng  vnd  vol- 
funini^e  yrer  rechte  dij  feibin  dij  fij  dann  werden  darczufuren  fullin  zcn  vnd  al.>e 
gut  f icher  geleit  haben  vngeuerlichen,  hiruff  fal  er  matbias,  dij  Banne  vnd  geiTtUche 
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befwerung  vor  dem  Apto  zcn  Schotten  zcu  Erfiurdte  gein  den  von  wangheym  fri- 
driche  Jchaffe  vnd  alle  den  dij  mit  dar  In  begriflen  lind  zcu  ftund  gancz  abfchaffin 
vnd  yn  das  gniigliche  abrohiciea  fchigk«n  vff  (in  eygen  gelt  vnd  kolt« ,  darozn 
fidlen  ^  von  wmtght^  fridrich  fchaff  vnd  dij  dij  Inden  gnanten  Bannen  alfo  fint 
yre  mechtige  procuratores  Iciii^'k^Mi  ab  fij  das  feibin  nicht  thun  wulden  dij  Abfolu- 
cien  zcu  bitten  So  l'ullin  die  von  uantjheym  fridrtcfi  Schaff"  vnd  Ire  helffer  dij  vhede 
gein  er»  Matias  der  pbafifeit  vnd  wenn  das  mit  Inberurt  fchrififtlicheu  auch  zcu 
ftnnd  gaaei  ftbgethan,  vnd  fal  yS  den  obgedaebten  TfisQpnieh,  aUer  Tnwflie  Irthmn 
vnd  Tardiol^i  der  fiiohen  halben  zcwofchin  beiden  partien,  vnd  allen  den  dij  dar 
vnder  gewant  gewePt  fint  I^ilz  vff  dil'in  hutigen  tatr  vfrlauffeu  lutcr  vnd  gar  henge- 
legit  vnd  abfin  vndc  von  kcjTiem  teil  nymmer  mehir  Durch  keinen  wegk  vorgec- 
zogen  nach  geändert  werden,  Sunder  cyu  gancz  veriunet  vnd  gericbte  fache  fln,  ^ 
vnd  Uiben  ane  aUe  argdift  vnd  generde  sea  bekentniffe  ift  igliehem  teil  di&r  an- 
lafa  einer  gUchs  lutellx  vnder  vnfem  hermans  Apte  aon  Inlda  vnd  NicIaB  Trotten 
prouifors  Infigeln  von  YnTers  herren  von  Mencz  wegen  vnd  vnfem  Buffon  vicz- 
thumbs  vnd  fifridrichs  von  wiczleuVien  Infigeln  von  unfer  gnedigen  herren  von 
Sachfen  wegiu  hir  vf  gedruckt,  der  wir  dij  andern  obgnanten  Bethe  von  beiden 
tfliln  mit  liiraii  gebmdien  verngilt  gegeben  seu  vrymar  Im  Jare  vnd  am  tage  ob> 
geTchriben  etc. 

280. 

I44A  MI»  Vroitasr  IWflh  JaoobL    Friedrich  und  Wilhelm  Heraogo  n 

Sachsen  leihen  dem  Reinhard  vm  Stehwtff»  nnd  mit  ihm  Härtung  seinem  Bmäm 
daa  Sohloes  Scharfenberg  welches  er  von  Sans  von  Wungenheim  erkauft. 

Zeugen  find  die  Heimlichen  Friedrich  von  Hop/garten,  Bufe  ViMkmnf  JVte-  » 
drich  von  Witzleben,  Heinrich  von  Husen  ,  alle  Ritter. 
Dresdener  Cop.  B.  vol.  22.  fol.  113. 

Anmerkung:  Hieran  reiht  sich  nun  der  Utterodt'sche  £rwerb  des  Scharfifenberg, 
dfnn 

USA  am  Xontflge  nadi  XlieriMttd.  donini  leiht  Henog  WUkäk^  «. 
AieAMii.den  Gebrtldem  Btrid  nnd  Hmu  com  Xllmrod»  daa  Schlors  Seharfimberg  mit 
allem  Zubehör  vaa  es  von  den  Landgrafen  in  Thüringen  an  die  9,  Wmgenheim, 
von  denselben  aber  an  Reinhard  von  £»eheege  und  von  dieaem  an  die  von  CTtoi- 

rode  durch  Wechsel  gekommen. 

Dresdener  Ck)p.  B.  11  fol.  87  b. 

281. 

1440  Hontag  nach  dem  Neneojahrtage  zu  MfthUianten.  Herzog  Wil- 

heim  zu  Sachsen  nnd  Landgraf  Ludwig  zu  Hessen  lassen  durch  ihre  verordneten 
Käthe  die  iehde  zwischen  Ilam  r.  Wangenheim  und  seinen  Sühnen  einerseits,  und 
den  Gebrüdem  FhtUpp,  Reinhard,  Heimbrod  und  Cttrd  von  JBoineburg  andrerseits 
beilegen. 

Ans  dem  Cop.  Booh  41  fol.  186  dea  Dresdener  Archivs. 

Anlafs  scwnrcben  den  wm  wanfftnheym  vnd  den 
von  Bognvburg  scu  Molhufen  verteidingt 

ZovrißSan  vmb  follieh  fehde  gefponne  vnd  soweytraoht  vnd  vnwiUen ,  fo  dann 
gaweft  vnd  vf  erAaaden  lin,  sowofolien  ka^fm      MMf^^MUy»  vnd  finan  Ionen 
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vff  ejrne  philips  R(>ynhardt>  heymhrod  vnd  Ctirde  von  Boynehurg  gebrudern  vf  die 
andern  lyten  die  dann  zukonien  ift  von  ettlicber  der  von  Boyneburg  knechte  wegin 
nemlidt  kämHehm  JT^ttm  vnd  fiii«r  foiw  die  folnilde  md  laljpnialio  «i  den  cgnanten 
«M  «wm^mA«mi  meyDen  sa  habin  dammb  fio  auch  der  Rafh  sa  Ifemiaoh  gefeheideii 
vnd  eynen  vffpruch  dar  Tnne  zcwiifchcn  yn  gethati  lian,  vnd  nachdem  na  die  beids 
obgnanten  parthien,  foUicher  yrer  fache  vnd  gebrechen  bio  den  hochpcbomnen  fur- 
ften  vnd  herren  hern  tciUtelm  herczoyen  zu  Sachjen  lauegraue  ludoringen  vud  Marg- 
grafen  ra  HÜfen  vnd  Jl«m  hidewigmt  hnegrmun  tmt  httffen  vnd  yren  trbern  BeÜMii 
bliebin  fin,  IIa  darnmb  sufolieiden,  vnd  w  diefelbin  Kema  follieben  feheid  oft- 
fprechin  werden,  das  He  dovaa  eyn  begnagen  habin  Wullen  Alfo  han  nu  die  ege* 
nanton  beide  herren  mit  yren  erVioni  Rethen  befonnen.  betrachtit  vnd  zcu  herczen 
gcnomen,  wann  fie  die  vorgnaiiten  Pai-tliie  mit  rechte  Icheiden  vnd  recht  zcwuicben 
yn  fpreohen  fotten  daa  foTHoha  nach  gelegm  fachen  den  «e»  Be^tulbmf  afUeiisr 
mabe  la  fwer  fin  vnd  werden  wdde  ala  von  foUieber  name  vnd  gefangen  vrogen 
fo  ile  den  von  vranginheym  genomen  vnd  abgefangen  han  vnd  darümb  ib  han  die- 
felbon  herren,  mit  yren  Kathen  eynen  gütlichen  fchcid  vnd  iifTpnich  zcwnfehen  yn 
fanden,  vnd  den  vlgelprochen  Inmalzen  dann  hernach  gelchriben  l'ted  zcum  erlten 
vmb  den  fpruoh  ala  die  von  Ifemttolk  aeirafohea  hmm\fen  «on  tcanginheym  vnd  llnen 
fooen  vnd  AemneAM  JTottm  vnd  finen  fönen  geüian  hafain,  daa  derfelbe  Qwndi  Ue 
crafit  vnd  macht  bliben  fal  Inmafzon  der  gefchccn  ift  vnd  darumb  Ibllai  andi  die 
beide  parthie  fin  zu  Ifennach  vf  den  erftcn  Montag  In  der  faften  nechftkomende 
das  ift  nemlich  der  Montag  nach  dem  äuntage  Inuocaoit;  zcu  rechter  zcyt  da  zu 
ÜB  dafelbe  dann  der  Bai  m  Ifenmeh  foUiohen  fdieid  vnd  nffpracb  den  fie  geUian 
habin  ndt  hnUfo  rate  vnd  biewelin  eitliolMr  dee  egenanten  vnfera  gnedigen  heran 
von  Sachfen  Rete  die  fm  gnade  dann  auch  dafelbs  habin  fal  deren  vnd  latteni  vnd 
fie  furder  fcheiden  follen  vnd  was  die  dar  Inne  aUo  deren,  luttem  vnd  ufTprechin 
werden,  dabie  fal  das  bliben  vnd  von  beiden  parthien  voUenczogen  vnd  gehalden 
werde  ane  generde,  dämff  faUen  alle  gefangen  wae  lie  dar  von  beiden  fyten  ge- 
nügen han  ynd  alle  vnbeczalt  geld,  ee  ftebe  in  borgen  band  adir  nicht  vf  eyne 
aide  vrfebde  ledig  vnd  lofz  Hn,  vnd  keyne  parthien,  die  andern  dammb  fnnler 
mehr  manen,  fordern  nach  anlanjjen,  vnd  ab  die  parthien  ,  eynche  briue  über  rdlich 
gdd  hatten  die  (ullen  auch  tod  liu  vnd  von  den  parthien,  widergegeben  werde 
vnd  auch  alla  fASa  soweytracihfc  vnwille  waa  fleh'  der  In  diefen  fahden  gemacht 
hatten,  sewnfidken  den  obgenanten  parthien,  den  yren,  yren  helffiBm  vnd  helffiars 
jhelffsni  vnd  allen  den  Ihenen,  die  des  zuthunde  gehabt  han,  die  fal  auch  goncz« 
.lieh  vnd  zcumale  bic  vnd  abe  viid  hirmit  gutlich  vnd  gruntlich  gcfimot  vnd  gc- 
richtit  lin  alles  fundern  geuerde  vnd  ane  arglift  vnd  wir  von  gotef  gnaden  Wilhelm 
herzog  m  Sadifen  vnd  Marggrauen  zu  HUIen  ete.  vnd  Indewig  lantgrame  an  heffen 
Bekennen  daa  wir  diefen  vorgerarten  fcbeid  vnd  vüQinnioh  scwnfohen  diefen  ^genan- 
ten parthien  gethan  vnd  v%efprochin  vsd  darumb  vnfer  Infigile  zu  kantfchafft 
hicruff  pednickt  han ,  Ciebin  vnd  gefcheen  zcu  Molhulen  vf  den  Montag  nach  des 
nuwen  Jars  tage  Anno  domini  Millefimo  quadringentefimu  quadragefimo  quiuto. 


1448  Sontag  vor  Kilian!  (3.  Juli).    Graf  Heinrich  von  Henneberg  Ver- 
achreibung  für  Ritter  Chtufs  von  Wangetiheim  wegen  des  Soblosses  Heyneck. 
Aus  dem  Commuuiou-Archiv  zu  Weimar  mitgetheilt: 

Wir  H^imnek  vei>  goU  gnadm  Cfram  vnd  kit  am  Htnnbm-g  Bekenne  offinHch 
mit  diftm  brine  gein  aUermemdiohen,  Ala  der  Lrlnoht  hooihgebomne  Aurft  vnd 
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herre  Herr  Wilhelm  Herzog  zu  üachfen  landgiaft'  In  Düringen  vnd  Mai^graff  zu 
mielTen  vnfer  lieber  herr  vnd  oheim  dem  geftrengen  Ritter  Em  Clau/tm  MüiiWi- 
gmiMm  das  8loo$  M^fntdk  mit  aUer  liMa  ZujuehormiKMi  In  pftndttwiere  Ingvtban 
Tnd  ▼erichrieben  hat,  Das  wii-  uns  nu  mit  willen  willen  vnd  TarhengnilTe  des  b«- 
nanten  vnfers  lit  ltin  lieni  vnd  ohcinis  von  Sachfen  mit  dem  genandten  />«  Clan- 
Jen  von  icangen/icim  vortragen  iiabin  Alfo  das  er  vns  das  gemelt  Üloss  Heifneck 
mit  aller  Gner  nutzung  vnd  zugeboruugeu  Inmaffeu  Im  das  von  dem  genanten  vn- 
ferm  lieben  hern  vnd  ohemen  von  SachOen  In  pfimdÜKwiere  Torfchrieben  Ui  vlsge* 
nomen  achczig  guidein  gelts  vnd  mregr  grawe  tocher,  die  Im  vff  dem  Ampt  zu 
Saltza  damit  vorl'chriebin  Hnd,  dy  er  vor  lieh  vi  gezogen  hat  vnd  iKlmldrii  wil  drye 
gantze  Jar  jiechft  ein  ander  volgende  nach  datum  dits  briues  Ingethan  hat  mit 
nutzung  vnd  Zagehoruug  ufzgenomen  die  obingenanten  achczig  gülden  vnd  vm^ 
giftwe  tneber  Innsnhaben  BDgebrachai  vnd  sngeniffen  nacb  vnfenn  beften,  dadi 
alfo,  welche  zied  In  den  benanten  dryen  Jaren  der  vilgenant  Er  Claus  von  uan- 
genheim  das  obgenant  Sloxs  zu  fincn  krygen  vnd  notfachon  gebruchen  vnd  bt-huben 
wollt,  So  fal  er  offnung  vnd  vorgunft  von  vns  habin  fine  Ruther  dohin  zu  legen, 
doch  vff  En  eygen  koft  vod  obinthuer  vnd  auch  alldann  vn«  vnd  dy  vnfern  da- 
fdbft  TOT  Tnfoge  bewaren  ongeuerde,  wen  vne  aucb  In  den  benai^ten  dryen  Jaren 
einn  ift  vnd  va>Iurtct  das  genant  Sh$  h^fneek  nidit  lenger  Innzuhabin,  Das  follin 
wir  dem  gcnan(  Ent  Claujen  verkniidigm  vnd  zuwilTcn  tun  Ynd  dann  nach  fol- 
cher  Verkündigung  Em  Clafen  fln  iSloss  wider  Inantwortten  vnd  Im  das  al»treten, 
das  er  dan  ako  von  vns  empfahen  vnd  on  Inrede  wider  Innemen  lal  vngcwegert. 
Ifvt  Ibtten  vnd  wollen  auch  nach  Tfgang  iter  dryen  Jar,  So  dy  Tsgangen  vnd  vmb 
fein  dem  genanten  Em  cluuft-n  von  Wmtfmhtim  fines  Sloss  williglich  abtreten, 
vnd  Im  widnmb  lediglich  Inantwortten  on  alles  geuerde  Auch  follen  vnd  wollen 
wir  kein  geheltz  dein  noch  gross  verkauften  noch  fünft  vnzimlich  vorwuften  lallen 
Smdem  vns  des  zu  des  Slosq.  nottorft  vud  darvff  zu  bornnen  gebmchen,  Soml  vns 
das  nod  tau  würdet  ongeaerde.  Doch  mit  beheltnifTe  der  offirang  dye  Jm  der 
offl;genant  vnfer  lieber  berr  vnd  obeim  von  Sachffen  gein  em  Claufen  von  wangen- 
heim  In  finer  verfchribung  vfzgezogen  \Tid  belialdeu  hat  der  wir  Im  dann  fo  das 
an  vns  gefonnen  wirtt  auch  gennen  vnd  geltatcn  wollen  on  Intrag  vnd  ongeucrde. 
Das  an  vrknnd  etc*  Gebin  su  irennaoh  dominica  ante  Eiliani  anno  etc.  zLoctano. 

Oleiidueitige  Copia.  In  fidem  oopiae 

Dr.  SurkhmriL 

28t. 

1451  Donnerstag  nach  Mathie  apostoli.    Herzog  Wilhelm  bestätigt  das 
Leibgeding  der  Jlae  van  Wangenhvim ,  Kirstan  Koydel»  £befran,  in  Farmtod», 
Ans  dem  Cop.-B.  47  Blatt  114  des  Dresdener  Archivs. 

Leibgedingsverfchreibung  Herzog  Wilhelms  zu  Sachfen  für  Hfc,  ehel.  Wirthin 
Kirjtan  Kogdels  über  ,J'arnrode  daz  Sloa  mit  dem  dorfi'e  dafelbs  mit  geholcze  vud 
tioben  vnd  die  dorSer  ho^wrodt  Syhaeh  wUtka  vnd  tfftkritim  vnd  iglichs  betttn- 
dem  mit  geriobten  ober  bals  vnd  bant  OberÜMi  vnd  nyderften  vnd  gemeinlidh  mit 

allen  andern  nützungen  vnd  zugehorungen*^  vnd  hat  ihr  „nach  Irer  begerunge  dar^ 

über  zcu  forraunden  gefatzt  friderichin  von  irariffinhetm  ytzt  in/ern  voit  zen  wart- 
ferg  Iren  vater  hannfen  /inen  Son  Iren  brutler  vnd  hann/en  von  heilingen  yren 
flüsMiefft.*' 

„Gebin  lea  wifleniMls  qninta  (feria)  post  mathie  apoetott  Anno  eto.  Ipirimo'' 
(1461). 
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184. 

i486  Herzog  JViOMn  m*  8aeh$m  entiolieidet  dna  Streit  swisöhen  Bitter  jPVfV* 
drieh  von  WfbtMen  und  Motu  «.  WtmgmAeim,  Henn  Chtuetu  Bruder,  wegen  600 
Onlden  von  wegen  HftoseiM  Ebefrui,  «ofttr  «r  des  Witdebenidie  Doif  WühraUdt 

in  Besitz  genommen. 

Aus  dem  Dresdener  Cop.-Buch  3  fol.  134. 

Czu  wifzen  das  wir  tVilhelm  etc.  vf  hud  datum  diefzs  anlafzs  zwufchin  vnnlerm 
lieben  geiniwen  Ern  Friderichinn  von  tciezleubin  Bitter  an  eynem  vnd  han^fan  »an 
mmgmtkom  JBm  Ctaujen  Brudtr  am  endemteyle  vittb  yre  gebabtm  brthom  etil- 
eher  onnfe  balbin  neplich  fechs  hundert  gülden  er  Friderich  hannfen  von  ßns 
weibes  wegen  als  er  mcynt  folt  verfefzin  viul  fchiiLlii;  fin  vnd  er  Friderich  incynt 
das  der  nicht  mehr  dann  fünfhundert  Tin  iulliu  doruf  auch  hanm  ern  Friderichen 
fin  dorff  vnüerftet  mit  recht  abe  erclagt  had,  de«  lie  iMyderfl^dt  mechtiglioh  vf 
vns  gegangen  lind  in  dar  gnte  enfoliaden  habin  vnd  fprechin  vfs  Limafan  her- 
nach  folget  AlTo  das  hanns  von  tcangenhtim  die  nberigen  hundert  golden  foUen  la» 
fzcn  \-nd  er  friderich  hrnmfcn  der  rechnunge  von  den  vfirehiibiii  nuczen  zu  tciUer- 
J'ted  dagegin  verhebin  lal  bo  fal  er  friderich  hannfen  die  fünfhundert  gülden  halb 
yf  purificocionis  marie  vnd  die  andere  helfite  vf  Jaoobi  fohiarft  nach  dato  diefee 
brines  folgende  an  leoger  verenhen  beosalen  vnd  das  alfo  nthunde  hannfen  v«r^ 
fobriben  fal  doruf  Tal  hanns  Em  friderichin  fin  dorff  willer Fted  wider  in  antworten 
vnd  folgen  lalTenn  wo  aber  die  beczalunge  vf  vorgemelte  cziid  nicht  gel'chee  des 
doch  nicht  fin  Tal  So  wolten  wir  die  haut\fen  des  dorfi'es  zu  wilierfteät  vf  vorge- 
tiiane  erforderunge  wider  gewehren  bben  das  ford  Inne  mihaboii  vnd  n^bmobin 
bifs  das  er  der  fünfhundert  gülden  vorgerurt  becsalt  vnd  vergnüget  wurde  ange- 
nerde. 

Der  vorstehende  Brief  datirt  vom  Jahre  1456. 

1466  UoiLtag  Thomä  (21.  Decbr.)  zu  Eisenach.    EnUcbeidung  «wischen 
denen  von  Wmigenkoun  und  Sortd  und  Smum  von  ÜUorod. 
Ans  dem  Dresdener  Cop.-B.  8  fol.  24  b. 

X«<M  nnd  Apol  von  Wm^mthnm  „von  ihres  Taters,  ihrer  BrOder.  und  ihrer 
selbst  wegen"  beschuldigen  Berld  und  Hansen  von  Utterod,  ihr  Ileu  und  einem  ih- 
rer Schultheissen  die  Scheune  in  der  Nacht  durch  ihren  Knecht  Heinrich  Juncker 
abgebraunt  zu  haben ,  sollen  sich  auf  Freitag  nach  dem  achtzehnten  Tage  vor  dem 
Bathe  an  Eisenach  verantworten  und  so  es  mit  ihrem  Wissen  geschehen,  sich  des> 
sen,  was  Beoht  ist,  gewirtigen,  ungleichen  eoUen  sie  den  Eneeht  berbeisohaffeD, 
ihre  Beschwerde  aber,  daiis  die  von  Utterode  sich  in  der  ^inebuxgsohen  Fehde 
nicht  förderlich  gegen  sie  bewiesen ,  wird  abgewiesen. 

Gebin  scn  Ifenaoh  vf  Montag  tbome  apoftoU  Anno  domini  etc.  L  fexto. 

SM. 

Bodaiit  iano  auf  den  Heiligen  CShritt- Abend  vergleicht  sieh  Herzog 
WUMm  mit  denselben  GebrBdem  von  Wangonkmm  wegen  des  von  ilmai  gefiuige* 
neu  Dieners  Berld  Wietel.  Die  im  Archive  zu  Weimar  befindliche  Urknnde  lautet 
naeh  einer  Abechrifb  des  sei.  Professors  Bein: 
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ffan$  Orav  von  Hoynftein  hör  zu  Ileldrungen  Bernhard  von  Cochperg  ritter, 
hofemeister ,  Friczfche  von  Herden  Jch  Si/rid  C-anzler  und  Nühard  der  Cammer- 
meiftar  bekennea  idliiiäidi,  all  der  irktobte  berr  hmr  WÜMkn  hmog  m  Stebfen 
an  «lyneiD,  Zoes«  tdA  ^p«/  von  WuH^enktim  von  lUmfm  yrm  wUtn  ander  yrBrft- 
der  Tnd  iren  wegen  am  andern  teil  der  ubergrieffange  halben  To  die  genanten  von 
Wonpenheim  an  dem  vorgenanten  unfern  jfned.  Hern  gethan,  damit  das  fie  Berld 
WietMl  finer  gnaden  Annan  (?)  an  lein  gnaden  gericht  und  Bergkfribeid  zu  Muf- 
foeh  nff  dem  Berdnrerice  aom  Lodl^/hmMe  angOMrauBen,  in  yre  gefangnis  gein 
WSHfm-ßem  bracht  and  bifbar  gefengUcb  gebalden  baboa,  daa  fin  gnaden  von  yn 
zn  verwandeln  gefordert  had,  beider  fyd  bie  nna  blieben  Tind,  in  gutlichkeit  umb 
Wandel  zu  erkoiincn ,  das  wir  doruff  in  der  gute  orkant  haben,  das  die  obgenante 
von  IVangenheim  —  unfern  gned.  Hern  einen  ufifeu  verfigüten  brieff  gebiu  füllen, 
daa  fonidhe  nbergröffiinge  mit  gefenguis  des  genantsn  B.  Wittd»  nnfem  gned. 
bam  an  yren  berliohkeitent  fribrnten,  Gerichten  nnd  gereehtigk^ten  von  den  ««m 
Wangtnheim  und  yren  Erben  nymmermehr  zu  nffmck,  letzunge  und  befchedunge 
komen  Fol ,  darnach  fallen  die  von  Waugt-uhrim  für  einen  wandel  foUicher  ubergrif- 
fungen  unfern  gned.  hernf  fo  fin  gnade  des  vierzehn  Tage  zuvor  fchribt,  zwanzig 
mit  gleven  mftigar  bofelnte  nff  Hn  gnade  kofte  nnd  jren  a^psMi  Tcbaden  nnd  «bin» 
fbnre  einen  ganzen  mondän  nacbfiiren  nngeweygartt  etc.  (Die  weitere  Abadirift 
bat  Profenor  Bein  ISr  fiberflflaaig  gebaltoi). 

287. 

1463  Freitag  nach  Sebastian.  Willebrief  der  Margaretha  von  Wangen- 
heim, Hansens  von  Wangenheim  Ehefrau  verwittwet  gewesene  von  Erjffa ,  und  ihres 
Sohnes  Harn  von  Erffa  wegen  der  Zinsen  voti  Nägelstedt.  Ritter  Clati»  von  Wan- 
gtmhnm  siegelt  den  Brief  ftr  seine  Schwägerin. 

Original- Urkunde  im  Dresdener  Archiv  No.  7770. 

Ich  Margaretha  von  tcangenheym  vnde  ich  hon*  von  Erffa  ir  /on  bekennen  eyn* 
tr^tkUobin  Indiraexn  vnlTein  nlRa  brine  vot  vns  vnde  atta  vnfae  erbin  vnde  vw. 
alle  den  dy  on  fahin  borin  adir  leßn  das  fnlohe  briffe  dy  harn  wen  iMMyA^m  «gm 

margrethin  obgenünten  elicke  gemal  ytczunt  ynne  hat  adir  wer  dy  forder  med  fyme 
guten  willon  vnde  wylTzon  ynno  hette  grgcbin  vnde  goTchrebin  von  vnfzenn  hern 
graffett  yunter  von  hychclingen  vnde  auch  von  mir  hauj'e  von  Erffa  obgenante  der 
vorraczunge  halben  der  ozynte  sen  mgljßet  nemlich  seen  lotige  marg  filbera  vnde 
bnndert  med  willin  vnde  willken  nqrner  mnter  vnde  myn  ynne  habin  fallen  andern 
obgenanten  dorffe  negl/tet  noch  lute  vnde  ynhalt  der  vorfegelten  briffe  der  obir 
gegebin  der  gebmehin  viule  gnylTzen  yn  aller  wyfo  vnde  niaflzp  fo  myn  muter  vnd 
ich  byfzher  yns  der  gebrucht  habin  byfz  fo  lange  das  ich  hans  von  Erffa  adir  myne 
erbin  dy  wedir  abelofzin  vns  fnlohe  obgefcbrebin  AuoMn  marg  fylbers  an  alle  generda 
des  alles  son  waiem  bekentenyffe  habe  ich  wtargarela  wut'iemiffkeim  Em  de^fen 
von  tranghegm  rytter  myn  fwager  gebetin  fyn  Ingefegil  vor  mich  an  dyfzem  vffen 
brielT  zcu  hengcn  das  ich  claiis  von  trangheym  rytter  alfo  bekenne  zcu  merer  fycher- 
heit  vnde  fefter  haldungo  willen  henge  ich  hana  von  Erffa  obgenante  vor  mich 
vnde  alle  myne  erbin  myn  Ingefegil  hir  by  vnden  an  dyfsen  vffen  briff  der  gegebin 
ift  noeb  Grifti  vnfera  harn  gebort  tnfent  virhnndert  dar  nach  yndem  dfy  vnde 
feobcsigiltm  Jare  am  fl^ytage  noch  febaftiani  martiris  (1463.  21.  Januar). 

Hit  beiden  Siegeln. 
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U66  am  lieiL  PAngtt-Abeiid  sq  WaiaiAr.  JUUtr  CUm  v.  Wm§mAnm 

▼«ndhrailit  12  GuUcn  Zins  filr  160  Gnldea  Gftpital  ntf  WiefMm  mit  BewiUigoiig 
Heraon  Wilkeluu  cu  Sachsen. 

Eisenaober  geh.  Arcliir  zu  Weimai',  Abichrift  dnroh  Hl.  Aue  betofgk. 

Urkunde  8  d,  B,  Nr.  50. 

Wir  Wilhelm  vonn  gotes  gnaden  Hertzog  zcu  Sacbfen  Lanndgraue  Indoringen 
roA  Ifarcgrau«  m  Mieben  fhim  kimt  ofiintUdi  toK  diefem  bneae  tat  ym  vnd  vnf«r 
erben  allennennigiiohf  Ab  vnnlter  lieber  getreawer  Br  eUnis  wm  Wimgenheim 

Ritter  für  fich  vnd  fein  erben  zcwelff  rinifcher  gülden  Jerlicher  zcinfe  von  gefchofze 
nutzen  vnd  zcinien  feins  dorff»  rcigclenben  von  vns  zu  lehon  ruroiulc,  den  wirdi^en 
vnd  erbarn  vnnfern  lieben  andechtigen  Techand  vnd  Capittel  tnnj'zer  lieben  /rauwen 
Stijlkirekt»  gu  ^famaeh  Yni  yren  naebkomenn  alle  Jare.  HaJb  auf  ^enaditeii 
Tnd  die  andern  HeUfte  auf  walpnrgis  vnnerhindert  sa  reichen  for  annderthalbbundert 
guter  Rinifcher  gülden  kanftgelds  auf  einen  widerkauff  verkaufft  had  Vns  deniutig- 
lich  Bittende  foUichs  zu  bewilligen  das  wir  fein  vlcifzigc  bete  vnd  nottorfl't  an- 
gefehen  vnfer  willen  gunit  vnd  verheugnus  zu  egerurtem  kauffe  gegeben  haben  vnd 
Bekennen  den  Torgnanten  Teoband  vnd  Capittel  sa  Ilennabh  Tnd  yren  naohkomen 
follicher  sowelff  golden  Jeilicher  sinTe  iglicbs  Jare«  anf  egemrt  scwo  tagezoeit  von 
gefchofzen  nutzen  vnd  zinfen.  des  dorffs  tcigeleuben  an  allermenniglichs  hindernia 
vnd  Intrag  luiff  zcu  heben  vnd  In  zunemen  für  annderthalbbundert  guter  Reinifcher 
gülden  kauffgelda  auf  wiederkaufl'  vnd  nach  laut  des  kauffbritiues  darüber  Tagende 
gekanffk  geinweriiglidi  Inkrafit  dieCn  brines  Alfo  das  der  mderkanff  bynnon  dan 
Deehftnolgenden  sowelff  Jaren  ergebe.  Wo  aber  des  nicht  gefohee  So  behaldra  wir 
TOS  ader  wem,  wir  des  vergönnen,  nach  aufzgange  derfelben  zcwelff  Jare.  foUichen 
widerkauff  zuthunde.  Wann  vns  das  ebenift  an  aller  pcuerde,  des  zu  vrkunde 
haben  wir  vnnfer  Infigel  für  vnns  vnd  vnfer  erben  wüTentlicb  an  diefen  brieff 
thrai  henckenn.  Geben  sn  Wjfmar  anff  den  heiligen  pfiugftabend  Anno  domini 
Mineflimo  Qnadringeatefimo  Sesagefimo  qninto. 

Urit.  anf  Pergament  mit  .dem  aahftngeoden  Biegel  des  Heraogs. 

289. 

1470  Sonnabend  vor  Judica  zu  Weimar.  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen 
best&tigt  die  letstwilligen  Dispoaiiiunen,  welche  JSam  von  Wangenkeim  stf  WMtT' 
tUkt  war  Venneiduiig  too  Irrnng«!  swischen  seinen  Söhnen  getrofi«Ba. 

Die  Original-Ürimnde  findet  sich  im  Eisenacher  Geheimen  Archiv  zn  Weimar. 
Urkonde  8b.  d.  Nr.  144  nnd  lantet  nach  der  Absdnift  des  Arehiv-SecretairB  Ave: 

Wir  tcilhelm  vonn  yotefgnaden  hertzog  zcu  Sachfaen  lantgrane  In  Doringen  vnd 
Marcgi-aue  zcu  Meyfren  Nach  dem  vnnfir  lieber  getruwer  Ilanm  von  Wangenheym 
zcu  winterßtin  durch  Kedeliche  bewegnus  mit  Kate  finer  frunde  zuuerwaren  zu« 
künftigen  Irthnm  CswoCehen  finen  fimen  Bm  Hannj'cn  StMkmanm  tÜeduieken 
vnd  fim  fo$u  Lolzan/eUgem  Zuufar»  ein  ordenonge  vnnd  Ihtsonge  Was  nadi 
linem  tode  yr  iglichera  von  finen  leben  vnd  gutern  werden  vnd  folgen  folle  furge- 
nomon  des  ein  verfchriebunge  vnnder  fincm  finor  lone  vnnd  frunde  anbans^pmlim 
Iniigeln  machen  vnd  vns  dy  furtragen  Had  laffen  demutiglich  bietende  das  ^vir  als 
yr  aller  landlfbrft  vnd  lehnhezr  foloh  ordennnge  vnd  fiitzange  sauerwilligcn  vnd 
sonaoolallfonn  gnediglieh  gamhten:  Bekennen  wir  vffintliöh  an  dicfem  brieve  ha 
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▼ns  vnd  vnfer  erben  vnd  Thun  kund  allormenniglich  das  wir  des  obgenanten  Jfanjen 
von  Wangenhet/m  demutigu  bete  zufampt  imer  Eedelichen  bewegnus  in  den  dingen 
fiirgeweiidt  Angefehen  zon  der  obgemeldten  llner  gremacbteii  wdenange  vnd  fttsanga 
Vtinfer  willen  gonft  vnd  verhengnue  gnediglich  geigeben  haben  vnd  geben  gegin- 
M'ertiglich  In  kraft  dielis  briues  Wullen  vnd  meynen  auch  das  der  alles  yrs  Inn- 
halts nach  finem  tode  durch  dy  genanten  fin  fone  vnd  fons  kind  nach  gegangen 
vnd  TOlczügen  i'al  werden  doch  mit  i'olchem  vudirfcheyde  das  der  gnant  Hanns  fin 
lebtege  yfs  yta  mit  drall  von  finem  leben  vnd  gntera  gewertig  fin  vnnd  bliben  &I 
Bunarren  bifzlier  gercheeu  ift  vnnd  fo  er  mit  tode  verfellst  du  dran  daniMb  ^ 
gnanten  Tin  fone  vnd  Ions  kinder  yren  leben  von  vns  zcu  entphaen  folgen  vnnd  dy 
vordinen  lullen  als  lohen  recht  vnnd  gewonheit  ift  getrulich  vnnd  an  alles  geuerde 
Dea  zu  vrkunde  Uabeun  wir  vnnfer  Innfigel  für  vns  vnnd  vnser  erbenn  TViflintlich 
«n  diefem  britf  thnn  benneken  Gebenn  sou  Wfmar  Sonnabend  tot  Jndioft  Anno 
dmnini  Millefimo  qnndringentefimo  Septvagefimo. 

Die  ürinnde  ist  auf  Pergraient,  das  Siegel  ist  abgefUlen. 

29«. 

1470  Mittwoch  Cyriaci  (8.  August).  Anlass  zwischen  Hatui  von  Wangen- 
heim t  Qtorg  vnd  iMctem  Kinder  nnd  Lacsens  Wittwe  Anna  wegen  des  Leibgedings 
der  letstem. 

Ans  dem  Dresdener  Arebiv  Gop.  B.  m.  ioL  194  nach  Sekijktn  Abedinit 

Wilhelm  von  gotM  gnaden  Herczog  zcu  Sachfen  ete.  Zu  wiffen  als  vormals  denen 
Luczelin  vnfem  Amptman  zu  Gota  Kat  vnd  lieben  getruwen  der  vermechtnua  halben 
fo  der  alt  Harn  t  on  U'anyenheym  feliger  vnd  Jarge  fein  Jon  vnfir  liher  getruwer 
von  Luvten  des  genanten  Jorgens  bruder  JeUgen  kinder  gud  ein  anczal  koms  vnd 
gelts  mitfampt  andern  das  Im  beflünmt  Annen  wn  Wangenheym  iMmm  nad^ffe- 
laf.senen  xcittcen  Jerlichin  vf  einen  idligen  Sanot  Miobelstag  zcu  reichen  verteidingt, 
had  fich  Anna  bedunken  hifscn  daran  nach  Ires  leibea  notdurft  kein  ufzkomen  ge- 
iiaben  möge  vnd  vns  als  den  landfurfften  leczlich  er'\ifht  vnd  aTip^rrnffen  ir  zcu 
helfen  damit  Ir  ein  lipgut  von  yren  Steegern  den  von  H'angtn/ieim  möge  bewifet 
vnd  gemaobt  Verden.  Haben  wir  angereben  ire  demütige  bete  den  gemelten  Jetym 
von  Wangenheym  mit  fambt  finen  In  udern  vnd  auch  der  genraten  Annen  vf  hntO 
vor  vns  hier  goin  Gotha  befcheiden .  fie  \on  beyden  teiln  des  gemelten  Vermecht- 
nafses  voreynigt  Inmafsen  hernach  volget  Item  es  fol  Jorge  von  Wangenheym  vnd 
/ine  bruder  von  luczen  yra  bruders  feligen  kinder  gud  der  genanten  Annen  zu  irem 
libe  Tnd  lebtagen  vf  einen  iclichen  Omct  MiohelBtag  dnroh  Hemrieh  feheiüten  iest 
ben  ßckoUheifzen  zu  Weslhufzen  vnd  dnem  idicben  fchultheirzen  noch  Im  beftelle 

zu  geben  xvi  fchock  grufchen  vnd  vnd  xvi  heygcr  maldcr  koms  doran 

ouch  fie  mit  einem  gebuwt  wefinlicher  hufunge  zu  Osferberingen  ader  hocheim  ver- 
lorgen  Ir  einen  agker  landes  mit  der  art  zu  lyn  vnd  Kuben  bereyten  lafzen  vnd 
boicse  sa  fuwerweilc  nacb  nötdorft  In  dtefelbe  bnfunge  sn  füren  beiteilen  aUes  sn 
yren  erinnern  vngeweygert  vnd  an  alles  geverde  Des  sn  orkunde  haben  wir  diefer 
vnfer  bercdungc  iclichs  mit  einem  anlafse  gleiobslnts  geosweiTacht  mit  Tnlem  bimf 
gedruckten  luügel  Geben  ut  supra. 

1471  «vf  DoanentBflr  Oordbud  (10.  MU).  Anna  mm  Wangenheim  wk 
AA^eein  i»  KaAminen  NofUr»  vor  ^BmnoeA  genebmigei  die  Tevpftndnng  von 
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fünf  Acker  klösterlichen  Lehnlandcs  de«  Ehrsamen  Knechts  Ham  Hyllevagd  zu 
Eitenaeh  für  eine  wiederkauiliche  Rente  vuu  30  Groschen  an  Herrn  Ptter  Hillevogel 
yieu  d«r  8äfto>]Qrc]ie  m  ESaeaach. 

Die  Origiiwl-Ürkande  befindet  rieh  im  Eisenacher  Stifta- Archiv  sa  Weimer 
Nr.  391  und  lautet  nach  einer  Abschrift  des  Archivsecretairs  Aue  im  Auszuge: 

Wir  anna  von  wnngeheim  von  gndfgnaden  Eptiß'ch  des  cloftern  zeit  f'mt  Katha- 
rmm  vor  Ifenach  cirtercienfer  ordens  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfer  nacbkomen  daTs 
der  Erbin  knedht  HfßümaU  den  man  nennet  ruiig»  margtartfha  ßn  «Uek» 
wertynne  vor  lieh  ftlle  ore  erben  vnd  erhnemen  mit  vn&er  ganft  mllen  vnd  vor- 
hengnifTe  recht  vnd  redelichen  vorkoufft  haben  vnd  vorkouffcn  in  crafft  diefzes 
briues  eyn  halb  Ichog  grofchen  guder  lantwere  jerlichelz  zcinfzes  halb  ufiF  fanct 
michaeUtag  fchirft  vnd  die  andern  helffte  uä  walpurgia  dornach  volgende  neheft 

naeh  dato  dieJkee  briettt  vnd  alfo  forder  alle  lar*   sen  beeealen  an  vnd  vff 

diafken  naohgafidirieben  funff  aolMm  Landet  In  das  winterfelcf  eic  

alles  von  vns  vnferm  clofter  zcu  leben  frohen  zcu  rechtem  erbezcinle  jerlichen  von 
den  egenanten  fünft'  ackern  gelien  lechftehalben  metzen  gerften  vnd  fechftehalben 
mstzen  faoöern  utl  michaclis  vnd  drittehalb  metzen  koras  czu  Teczmafz  zcu  fanct 
miehaels  kerehen  eynen  pbamer ,  fnft  ganee  Tobefwert  vnd  vndverfaezt  ift,  dem 
Erbarn  hem  Em  peter  hyllemile  den  man  nennet  rudiger,  vicarien  defz  altarfz  defs 
heiligen  lichnamfz  vnr/rerH  hcni  In  dem  kore  der  ftiftskerchcn  vnfzer  Hoben  ftauwcn 
zcu  Ifenach  xmX  iinen  nacbkomen  an  der  vicarie,  davor  der  itczunt  genant  koufi'er 
den  obgenanten  vorkoußern  wolzcudauk  beczalt  vnd  begnüget  haben  fechfz  fchog 

groTiohni  gnder  laatwere  genge  irebe  vnd  TnTorrohlai^  

Zea  orkunde  fteter  vefter  haldunge  diebes  brieffz   haben  wir  vnÄr 

eptin  Infigel  wiHcntlichen  thun  hengen  an  dielTzn  uffen  briefT  dief/en  kouff  damit 
vorhengen  vnd  bofeften  vnd  vnfers  clolters  zcinfze  vnd  gerecht  i*rkeitpn  ane  fchaden 
Der  gegebin  ift  nachgotif  giburt  Thufent  vierhundirt  vnd  darnach  In  dem  eynvnde 
ISsUnerigiftem  Jare  off  Donmftag  gordiani  efnmaofai  martimm. 


1472  Hontag  MatMe  apostoli  (24-  Pebr.).  Landesfürftliche  Entscheidung 
ober  den  Streit  derer  oei»  Wangenheim  beider  Stämme  über  das  Pfoirlehn  wo. 

Nach  dem  Dresdener  Copialbuch  3  fol.  166  lantet  dieee  Entecheidnng  in  der 
TOan  Candidat  Schiffner  gefertigten  Absolirift; 

In  den  fachen  czwufchen  vniern  lieben  grtruwenn  Ern  Clau/en  RitUr  Hänfen 
Jjfm  iruier  vnd  Hänfen  yrm  vettern  eyns  Em  Hänfen  ouch  RitUr  Saltknar  «ffir- 
gm  vnd  FiruUnch  gebruder»  allen  gnant  eo»  Wmgutkeym  dee  andern  teils  bem- 
vende  dai  i^leliin  czu  vtrefthnfen  nach  dem  von  Em  Claufen  vnd  Huer  parthie 
"Wilhelm  von  gots  gnaden  herzog  zu  Saelifon  etc.  gancz  iifzbrneht  ift  ein  vorfigilt 
globten  vnd  vnd  gefwoner  Burgfridea  Brieff  dadann  clerlich  ulVt^edrukt  wird  wie 
es  mit  gemeynen  geistlichen  vnd  wertliehen  manlehen  fo  die  zcu  falle  komen  ge- 
halten fnlle  verdenn  vnd  Br  Srnie  mit  liner  parUiie  nicht  farbrengen  das  wefU 
hufen  ein  ufzgefunderte  lehin  fey  vnd  in  die  gemeynen  lehn  nioht  gehöre  Auch 
beyder  teil  des  burgfrides  Bekennen  So  fio  denn  die  fachen  zu  nnfirn  erkentnifz 
geltalt  habenn  Geben  wryu  den  entfcheid,  das  es  billich  mit  lihuuge  des  obgenant^ 
lehne  Ihnehalden  des  Burgfrides  Briues  gehalden  vnd  nachgegangen  fülle  werden 
Mit  Txkonde  dielas  vnfers  fpraohs  glidilawts  geozwy&ciht  vnder  Ynferm  vl^edmekten 
Inlig^  befden  teilen  vorf:gilt  Geben  (Datnm  nt  snpra). 


292. 
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293. 

1472  Donnerstag  nach  Jacobi.  Claiu  von  Wangenheim  RflVRra  wppen  50 
Gulden  für  weiche  er  das  ihm  pfandweise  eingethane  Dorf  Wi«gkl>en  weiter  Ter^ 

Origiml  Uikmifc  befindet  rfoh  im  Comnunnoii-Arehir  so  Wwmar. 
Lsh  Clam  «on  Wangheym  räUr  Bekrane  myt  difsem  myn  uffm  Briffb  tot  im<A 
■nid  aDe  myne  erben  So  myr  der  irlnoht  hochfebom  fforft  vnd  herre  h&r  IftttdSn 

herczoge  von  fachßen  lantgraffe  jn  Dorjngen  vnd  margraflFe  czu  myfson  myri  gnediger 
liber  horre  vorgutirt  h:it  an  vnd  uff  myn  dorff  Wigeleibcn  dafz  ich  dann  icz  In 
ffphaiicblialt  von  fin  gnaden  Iruie  habe,  den  wirdigen  hern  Chorhern  vnd  Capitel- 
kem  mftr  lib«a  ffiramren  ß\flkiir«k*  am  I/mueh  Toriboufl  Übe  vir  gnldw  jher^ 
Ucher  odnfsen  nemlioh  vor  flnnffiBiig  gn1d«ft,  dy  fy  m»  daik  iwglidt  vnd  «ol  be» 
zalt  haben  vnd  gerede  vorder  dem  obgenanten  mynem  grnedigen  liben  hem ,  dy 
vir  gülden  czynfz  wy  ob  gerurt  Innewenig  vir  ader  fechs  Jaren  wider  abzulofen 
vnd  ab  der  fo  von  jaair  oder  liu  erben  i'ulch  obgemelt,  dorff  von  mir  oder  mynan 
erbin  vider  aldo&en  to  faUan  die  ob  geCBhribea  flfonflteirig  gnlden  myr  vnd  nqnen 
erben  an  der  haabifummen  ab  gon  vnd  gebn  das  vor  mich  vnd  alle  mjrne  erben 
czu  warom  bekcnntnus  difeen  nffen  briff  vorligelt  myt  mynen  uffgednicktem  In- 
gefegel  der  gegeben  ift  nach  crifty  vnfers  hem  gebort  m^cccoO  In  dem  Izxü  Jhare 
uff  DomTtag  nach  Jacoby  der  heiligen  apoftoln. 

Orig.  auf  Papier  mit  aufgcdr.  In  fidem  copiae 

gut.  erh.  grünem  Wachssiegel.  Dr.  Bwrkhtardt. 

m. 

Ii74  IlDiiiientaff  nAdi*  Allerlieiligeii  (X.  Sorbr.).  Her  StadtraOi  sa  Ir- 

üut  edtteibt  an  RUter  Harn  von  Wangenheim  in  Vertretung  der  Erfurter  Bürger 
Werner  Gosnom  und  AmneA  LUM$,  vralehe  vvm  Mmmieh  Stjf9t  in  WoffiibtkriH^ 

bedroht  sind. 

Das  durch  Herrn  von  MülvfirsteJt  aus  dem  Liber  communium  der  Stadt  Erfurt 
im  Provinzial-Archiv  zu  Magdeburg  mir  mitgetheüte  Schreiben  lautet: 

Ynnfem  fruntlichen  dinft  zcuvor,  lieber  er  Mam,  von  diefem  geinwertigeu 
learnW  gofftom'nA  hemrieh  Uekün,  vnfem  bwgem,  vrirdet  fr  wnonen  wie  vnd 

worumb  ÄeinricA  regfe,  der  vwer  zu  wolffsbertngen ,  yn  gedrawet  hat ,  Bitten  vch,  ir 
wollet  mit  demfolben  Reyfen  ernftüch  beftellen  lallen  follche  Drawe  abctzuthun, 
weren  Sie  ime  ichts  phlichtig,  fo  foUinn  wir  Irer  goin  Ime  zu  rechte  niechtig  Tin, 
als  Sie  fprechen  vch  darane  fo  ernftUch  zu  bewiefen,  als  wir  vuh  wol  zugelobeii, 
das  wollen  wir  gerne  vmb  vdi  voardienen.  Datum  qninta  post  omminm  aanetomm  74. 

29S. 

1475.    Im  folgenden  Jahre  1476  findet  uoh  noch  folgoide»  Schreiben  otf 

Johanne»}  de  H'anglieym, 

Yunlern  f rundlichen  dinft  zcuvor,  lieber  er  hatu,  als  wir  von  han/e  Meg/varU^ 
vnlten  burger,  bwiehifin.  So  hat  Lne  Beitur  «en  WmgMm^  wer  imdar,  etUeb 
geli  an  den  vwem  dnrob  yn  felbft  verthaydii^  verboten,  bnflse  halben  nemlich 
acht  gülden  f  fo  er  an  Ime  vormeynt  zu  haben  nach  des  vnfem  bedanken  vmbilhch 
nachdem  ergein  bie  erbntig  geweft  ift  vnd  noch,  loUiehB  an  vwem  xca  neorreobten 
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laffen,  du  wir  demfallMii  rwem  bnider  gefduieben  liabeii  mit  ptiScher  nSeat  betli«, 
folliche  verbiethung  danff  abeB<niltell0n,  Solliche  vnrer  fchrifft  vnd  bcthe  dem 
vnferm  vnhulfflich  ift  geweft,  vns  ouch  \-nuprantwurt  blieben,  als  Ir  von  Ime  felbfl; 
wol  hürea  werdet.  Bitten  vch  In  vliell'^e  gutlich  Ir  wollet  yu  gonftlich  hören, 
*  vwem  gnanten  bruder  tnMQwaifen ,  obgerurte  TflrbMthuug  ubetraÜiimi  dem  vnfeni 
Mxk  gelt  soa  volgen  lalTen,  Termeiiit  er  bnlkhafltig  tea.  fein,  den  finer  erbieürang 
darumb  erkcntenia  an  vwern  gerichte  zu  lieden,  keyn  verfagen  zu  thun,  vch  darame 
forderlich  zcu  ertzeigcn  vff  daz  kein  nod  thun  dorffe,  ferner  fchriffte  daromb  SO. 
thun  voTer  vorbethe  dar  zu  genyfsen,  daz  wolle  wir  etc.  Anno  1475. 

SN. 

• 

1475  «a  8.  YttlU  I^ge  (15.  Jimi).  Mtiatin  Aima  wm  WMtffmkMm 
genelim^  den  Yerkauf  e&ier  jfirliehen  Rente  von  IV4  Bheinwohen  Golden  von  Seiten 
dos  Berit  Senner  zu  OeBterhßkrktgm  an  den  Fftnar  Bmm  Niooimu  Wtjftm  mm  dmt 

8ti^fU-Kirehe  zu  Eisenach. 

Die  Original- Urkunde  im  Eisenacher  Sfifts-Archiv  zu  Weimar  Nr.  396  lautet 
nach  der  Abschrift  des  Archivaecretairs  Aue  im  Auszu^^e. 

Wir  Anna  von  Wancjlteym  Eptifche  des  Jungfrauweii  Cloftera  Sanct  Kathorin 

vor  Ifenach  gelegen  grauwen  ordens  Mentzer  liuchtuma  Bekennen   . 

daa  TOT  vns  komen  fint  BmrU  fumtr  l^uh  fin  ^Uht  wtrtm  tm  Oßtrwb^ringen  g»- 

filffm  vnd  haben   vorkoofit  vnd  TOrkouffen    eyn  guden  gengen 

wichtigen  Rinfchen  gülden  vnd  eyn  ort  eyns  guldons  jerliclicn  zcinfes  derae  Erbaren 
hern  ern  Nicolam  wet/ner  vicario  des  Altars  Sanct  Jofts  vnd  Sanct  Bari)aran  In 

vnler  lieben  frauwen  itilita  kirchen  zcu  Ifenach    an  vnd  vÜ"  eyner 

Irofe  landee  vnd  ejmen  yeaeiA  landes  In  flnren  vnd  felden  vor  OJUrHhtringm  ge- 
legen   als  hiemach  befchrieben  folgen  Cznm  Erften  in  dy  brache  Item 

OSWene  agkcr  an  der  Salcza  Strafzc  bic  dem  pherner  Item  vier  agker  an  der  mol- 
fchen  straize  l)y  haute  goppel  Itera  zweene  agker  an  der  molfchen  stralsc  by  hcniich 
houbte  Item  anderthalbeu  agker  duielbft  by  (Jurde  begkeu  Item  zcwene  agker  in 
den  entebache  bie  alden  «alter  Item  eyn  agker  an  dem  tangertal  bie  peter  von 
beb  Dm  das  winterfeldt  Item  eyn  agker  an  dem  Wangenheimer  wege  bie  peter 
von  befa  Item  ilry  afjkor  im  dem  thnngedaer  wege  bie  clauf  fmodc  Item  zcwene 
agker  gein  bruhcym  bie  beinrich  fchrol^T  Item  zweu  agker  in  dem  Ueringfchen 
felde  bie  tolden  wartniann  Item  zwcne  agker  an  dem  wangheym  wege  bie  Berlde 
finede  vnd  hanfe  trutvin  In  daa  fommerfeld  Item  scwene  agker  binder  den  bofien 
bie  tratwien  Item  eyn  agker  an  dem  &fi»  vrege  bie  fengelin  Item  dry  agker  an 
dem  leichborge  bie  peter  goppel  Item  eyn  agker  bie  dem  heiligen  Item  eyi)  an-kcr 
keyn  den  wcfen  bie  adam  houbten  Item  dry  agker  ouch  keyn  den  wefen  hin  trut- 
wiu  Item  zwen  agker  keyn  der  fulczen  bie  fpitznalzen-  von  folcher  hufe  landes  Ho 
vne  Jerlidien  nff  S.  Hiehdetag  aca  rechten  erbeicinfe  gebtn  nnbin  fobUling  phefge 
vierdehalb  malder  korni  vnd  viradehalb  malder  haffem  vnd  em  virtel  kwne  tees- 
mafzä  alles  hegcr  mafz  Ynde  von  dem  vertel  in  der  auwe  gelegen  bie  Berld  fmede 

vnd  der  gemeyne  lechs  fchilling  phennge  vnd  ein  vertel  haffern    Dorumb 

hat  der  koufiere  gegebin   funffczehin  Iliuil'che  guldeu    Der 

gegebin  iCt  nacb  der  gelnut  (MIti  Tnfen  herren  vienoehinbandert  damaoSi  In  dem 
fnnff  vnd  Sebinoiigilten  Jare  an  Sanet  vitu  tage  dee  heiligen  merteren. 

Sobadhaftes  Siegel. 
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217. 

1476  am  Sonnabend  Mäthei.   Balthasar  von  Wangenheim  als  Yoimand 
AlheicTuchim  Kinder  bittet  um  landeslierrlichen  Sohnts  und  Reditsli&Ife  S^ffcu  den 

Gleichen' sehen  Voigt  Hans  Spitznass. 

ürifrinalschreiben  im  Communion-Archiv  zu  Woimar. 

Irluchtiger  hochgebornner  furfte  myn  viulerteuigeu  vud  willigen  diuTt  fin  uwem 
fnrßliohen  gnade  alletsyt  zauomu  bereit  gnediger  herre  uch  thon  awern  furlUichen 
gnaden  mderieniglieh  wyfsoi,  das  vSi  Man/k  /^Mbna/kM,  Cfrmum  Stfftmundejk 
voit  zu  glichen  vm  alle  ßne  gnler,  dy  6r  in  nwerm  furrtcnthum  had  in  formundf 
fchalTt  von  her  alheiten  kinder  wegen  an  nwor  gnaden  latittjerichU  zu  thomefzbrncken 
erfordert  vnd  erclaget  habe  vmb  der  kinder  veterlich  vnd  mütterlich  gud,  daz  er 
dann  Inne  had  vud  mir  denn  daz  gerichte  nach  gehöhtes  recht  vnd  gewonheit. 
phandange  geholffen  had,  nach  myner  an« ir^lknnge  m«  BimMojl^^  als  denn  vnttat 
fturftliche  g^ade  in  bej-fzcin  bryffe  der  von  erffurte,  den  He  dem  amptman  zu  tho- 
mafzhrncken  gefchrieben  haben  vnd  auch  in  der  antwurt,  dey  der  amptman  den 
von  erffurte  weder  gethan  habet,  vornemea  werdet  vnd  auch  in  fpii&nafzen  bryffe- 
den  er  dem  laatrichter  vnd  den  dingkpflichten  vorgethan  had,  das  dem  der  amp^ 
imwi  SN  ihomu/iibrudtm  aUb  nicht  bekentKchen  ilt,  ah  fyUuu^fit»  fohrybet,  aadb 
had  Hanfz  vaU  dtr  writ  von  mmiburgk  die  phande  von  dem  geriohtes  knechte  vss 
geburget  vff  eyn  weder  inftellen  vnd  nicht  vff  recht,  als  die  von  erffurte  fchryben, 
ob  fie  beriebt  fin,  fander  vff  den  nechften  dinftag  do  denn  werder  gericht  werd, 
vnd  do  recht  mit  den  phauden  gebare ,  uch  meyne  auch  das  wtrUtUen  graffe  8eg^ 
wmA  «m  fftriMa  tu  <ftoMMf/stnieA«i  AoA«  mu/t  anhmrtm,  ütKek  milmirU^  fSm 
man  fpitzna/ze  auch  do  als  er  die  guter  von  ym  zu  leben  had,  Gnediger  herre, 
bitte  ich  uwer  furftliche  gnade  alfe  myn  latidefzfurften  vnd  gnädigen  lieben  hem 
mich  von  formundeichafft  der  kinder  by  roUichem  erfurderten  rechten,  daz  ich  an 
«wer  gnaden  lantgerichte  gethan  habe,  zu  hanthoben  vnd  by  glich  vnd  rechte 
behalden,  ynd  ob  eyn  ibUiohe  von  den  von  erflfcurte  an  nwer  fiurftliche  gnade  tot» 
der  gelangen  wurde  vnd  yn  des  nicht  geftehen  eym  andern  zu  gute  vnd  mich  by 
myner  erfurdertim  fache  zu  hanthaben  vnd  by  glich  vnd  rechte  behalden.  daz  wol 
ich  'Wnb  uwer  furftliche  gnade  mit  myne  vndertenigera  vnd  willigem  dinfte  allezeit 
gerne  vordienen.   Gebin  am  fonnabinnde  mathcij  anno  Ixxvj. 

Paltelaar  von  wangenheym. 

An  Wilhelm,  Henog  an  Sachsen.  Ong.  mit  dem  Siegel 

In  fidem  copiae 
S.  Emestin.  Qesammtarchiv 
Dr.  .ArMordÜ. 

SM* 

-    1477  ftQf  Freiteg  Corporii  Chrkti  n  Weimar.  Strwoß  WUkdm  be- 

stätigt  das  Leibgeding  für  Magdahnen,  IIa  tu  v.  Wangenheims  zu  Brüheim  Ehefrau, 
Ritter  Claus  sein  Bruder  und  Bernhard  sein  Vetter  consentiren.  Ritter  Dietrich 
V.  Hopfgarten  und  Andreas  von  Herda  werden  der  Frau  zu  Vormünderu  bestellt 

Nach  der  gleichzeitigen  Copei  im  Communion-Archiv  zu  Weimar: 
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"Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  herizoge  zcu  Sachfzen  Landgraue  In  doringen  vnd 
marggrauc  Zcu  mifsenn  thun  kunth  ofVentlich  In  difsem  brift'e  vor  vns  vnfzer  er- 
benn  allermeuniglich ,  das  wir  von  vnxzcrme  libeu  getruweuD  Manjzen  von  IVang»' 
km/m  Zm  hnAeym  fleilkKolier  bethe  wegen  der  Erbanm  mogdaimtn  fyntr  JBUdkm 
Huftfiratomm  die  liiniaeh  geTohribenn  leben  vnd  gntter  von  vns  Rurinde  mit  namen 
Sein  furwergk  zcu  Wangheym  mit  zcehen  huffe  landifz,  fechtzehen  ackir  wifzenn 
vnd  ander  fynen  zcugchorungenn  Item  lyncn  «repurlichenn  teil  an  dem  Sehe  zcu 
Wof^heym ,  Item  fyn  teil  ann  dem  HoUz  vnd  dem  Jlenich  rad  die  MtUlm  zcu 
wtmghaymt  die  gibit  Seohadieim  heger  nalder  konie  vnd  ein  Schilling  phennige 
Ynd  9m  Wtmffktffm  fanffiseheii  menaer  mit  yran  idnCsen  Die  geibeBin  mit  iäUBfit 
aadSNll,  menner  die  nicht  fein  findt  Sechs  vnd  drifszig  heger  maldcr  heffsm  ein 
fchogk  zcwey  vnd  drifszig  groITzchenn  zcu  Erbczinfe  fechszcehen  huner  Zcehenn 
gexvfze  Item  den  Jtevnhoff  zcu  bruheim  mit  iampt  dem  forberge  darzcu  gehörende 
dsyn  befktetea  hoflBenn.  drTenn  Woftenn  hoffann  ein  benn^urtohen  vnd  die  Widef 
Ulk  an  die  Imm  "wüben  hnnder  dem  fteinhoff  gelegen  vnd  ■ndeim  finen  Zovge- 
horungen  vnd  dry  befetzte  hoffe  zcu  hrnheyme  vormals  fyner  eidern  vnd  fein  geweft, 
das  alles  er  mit  fampt  vnnfzernn  libcn  frotruwenn  Em  Claufazen  Ritter  vnd  6«rn- 
hartheim  von  tonngh^m  linem  bruder  Vetternn  vnd  mit  belehntem  williglich  vor 
talk  vlQselabeBM  vnd  mit  Lre  widder  angegriffen  sorn  einem  Bepbtenn  Hpgnt  ge- 
itiotii  vnd  beikmii  MImo»  Seieheff  vnd  bekennen  geinwertiglich  In  orafft  ditzfii 
briffee  Alfzo  das  die  obgenante  Magdalen  Nach  dcfz  genanten  Ires  Hufzwirths  tode 
ab  fie  den  erlebet  furder  Ire  lebetage  die  obgenannten  leben  vnd  guter  zcu  einer 
rechten  lipguth  Inne  haben,  fitzen,  genilzen  vnd  gebruchenn  lal  von  yderman  vn- 
gelMndoft  nUk  lipguta  Beoht  ift  vnd  genronhäUi  vnd  geben  Ire  vff  Ire  bethe  Der 
vbir  eon  farmwiden  vnAnm  Bntb  vnd  Mebenn  gmüruwjBim  JBhm  BüUmwhmm  wm 
hopfgarthen  Ritter  Vnd  cmdree  von  htrda  der  fie  von  vniifzern  wegenn  daebie  ge- 
tmwelich  hanthabnn ,  fchutzenn  vnd  vorteydingenn  follen  wan  vnd  wo  Ir  des  Ummer- 
nodt  fein  wirdet  an  Alles  generde  Mit  orkunde  ditss  brifies  vnder  vnizern  hir  Zu- 
geharigem  Infigel  vor  vns  vnlher  Erbeff  verfigelt  Gegebm^soo  Wjfnuur'ytt  friiagk 
ooipoeie  Griiti  enno  dAi.  mceoaftscvtf  Jere. 

g^chs.  Copia  auf  Papier  In  fidem  oopiee 

ohne  SiegeL  Dr.  BurkkartU, 

299. 

1478  Montag-  nach  Lätare  zu  Weimar.  Herzog  Wilhelm  stiftet  einen 
Vergleich  zwischen  Heinrich  Stichiing  Fj'arrer  zu  H.  Georg  in  Jiitenach  und  BaJr 
thauar  «0»  WaiigmAeim, 

Dreidener  Cop.  Bueh  8  fbL  256b. 

yi\x  WUhehn  e<e:  Näehdem  vnfer  Lijaber  aadeehtiger  vnd  getnnrer  «r  Semrieh 
Stithimff  p&rrer  zu  Sanct  Jorgen  zu  Kenach  Vnd  BaUafar  von  Watigenlteim  Irr- 
ihnm  zu  einander  gehobt  Als  haben  wir  fie  uff  hüte  datum  hernach  gcfchriben  da- 
mmb  für  vnns  In  unfern  hoff  her  gen  Wymar  verboten  vnd  nach  genczlichcr  ver- 
honinge  zwufchen  yn  vfzgefprockeu  zu  halden  In  mafzen  hernach  folget.  Alfo  das 
SaUaßw  MM  Wanfftnitifm  dee  pfarrers  bofinnan  sn  AMnmier»  CMne  gefengnis  vn- 
entgolten  zu  Rtund  ledig  fagen  Auch  fein  verbaa,  des  hofemanne  firauwen,  meyden 
vnd  gefmde  Im  Kindesbette  ir  kein  hantreicbunge  zu  thun  ganncz  abftellen.  dem 
pfarrer  feinen  hoff  zu  Sonucnhnrn  In  dem  Baltafar  den  hofeman  !,''cfano-en  daruff 
dw  pharrer  als  er-  furbracht  friheid  hat  furder  vnbeiwert  vnd  frei  iaizeuu  vnd  den 
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pharrer  an  finer  angefangene  geiflHchen  fordeningen  gein  Hanjten  von  Byfu  \k 
den  fachen  eines  Teftaincntes  daruf/  Ticli  vorgcrrif^lter  Irrtlinm  vrfpninglich  vervr- 
facht  damit  zuvolfarrn  nicht  verhindern  Su  fal  dargegcn  der  pharrer  den  Ban  gein 
BaUha/am  von  Wangenheym  auch  den  Schöj>fen  zu  Sormbom  vnd  den  mennem  zu 
Bmruiffm  abgethan  fohaffen  mit  bekeatDiu  dioTea  vnfen  l^eha  vimder  vnnfim  liir^ 
ii%edniokteB  pioBTohir,  Torfigeli  Öebea  osa  Wymar  (at  mpn}. 

m. 

1478  Sonnabend  in  der  Pfingstwoche.    BaUhafar  von  Jr«ily«nAMM»  bittet 

den  Doctor  Heije  iSegeler  zu  Erfurt  \im  Yorleg'ung  eines  Termins. 

Original  im  Archiv  zu  Weimar  Register  Ccc.  Blatt  324  Buch  I.  tit.  II.  Nr.  VIII.  18 

Derne  werdigin  \'nd  bochgdartin  Em  doctor  Hegrfsi&  fegeler  zen  erfiort  myn 

befundern  gudin  fmnde. 

Minen  fruntlichen  dinff  zcuvor  wordiger  libir  Ilerre  Alfzo  ir  mir  eynen  tag 
befcheidin  had  bie  uch  kcyn  erübrtc  uff  montag  nach  trinitaüs  in  fachen  der  vi- 
carien  von  Ifenache  die  iie  vormeyn  mit  mir  czu  habin  Alizo  thun  ich  ach  wiffzu . 
dai  ieh  des  tagi«  off  diflse  csyt  nicht  gewartm  kau  von  andir  czafellig«r  Adi  miy 
worden  ift  vnd  bethe  uch  ir  wolt  folchin  tag  erlengen  von  deme  felbigin  montag 
abir  achtage  fzo  wil  ich  dez  wartin  in  maffzin  alfzo  ich  iczunt  fulde  gethan  haben 
vnd  wolt  nicht  vor  vnwiln  habe  daz  ich  uch  fzo  korcz  weddir  bithe  den  ich  ez 
gar  nicht  andir  künde  vnd  was  ich  uch  ecu  dinftd  g«  fin  kondc  daz  thede  ich 
gwne  Oegtliin  vndiir  myne  b^fofigel  tiff  fimnthint  in  der  jlnngeA  irödiin  am» 
doMini  tai<lMooLKvii*  'warte  befishreUn  «ntwerte. 

BaUhazar  von 

Wangeheym 

Schreiben  auf  Papier.  Das  aufgedruckte  Petschaft  liat  einen  ungetheilten 
Schild  der  von  einem  Querbalken  durchzogen  ist,  also  nicht  das  Wangenheimsche 
Wappen.  Die  Umiduift  iit  ondentUdh. 

Ml. 

AWM  iantrtow  Aebtissin  Anna  mm  fPSmycn/Mm  adir^t  in  dner  Prooese* 
•adie  na  Abt  Heinrich  zu  Pforte  gegen  einen  flttchiigen  Verbrecher. 

Der  im  Geheimen  Hanpb>  nnd  Staate-Archiv  an  WeSmar  befindliche  Original- 
brief lautet : 

Dem  Erwerdigen  in  got  vatir  vnd  henren  Bm  Hmimth  Ajftt  seur  .g^oHm 
Tnizirn  gnedigen  lieben  herren  vnd  gebiter. 

Vnizir  ynnigcn  g-cbethe  mvt  vndirthenigcn  wilH|^om  gehorfame  zuuor  Wirdi- 
der  in  god  vatir  gnediger  libir  herre  Alfo  wir  uwirm  gnaden  vorkundigit  haben 
das  apel  ufz  deme  g^fenckenifz  gebrochen  had  etc.  thu  wir  uwim  gnaden  wifeu 
dae  derielbige  apel  in  fyme  htafe  nm  yfenad»  ift  vnde  den  Boptmea  tnd  fditilt- 
beMbn  ilnb  gtieyte  bad  bethen  lafbu  dai  ome  danne  firczentage  scnge&git 
ift  in  gnte  erkant  myt  vnizim  wifcn  in  den  firczentagen  fal  her  fich  myt  dem  clo- 
ftir  vertragen  fache  dy  wir  k«n-n  ome  zcurodcn  haben  Bethen  wir  xnvir  «ruade  gne- 
diger libir  herre  vmb  uwer  getruwen  rad  io  fich  dy  dingk  alfo  vorlauffen  haben 
dy       ytOB  gründe  Waits  hereien  layt  fyn  vnd  wa*  -wit  u*Mm  gitadeb  sfion 
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ga  dem  willen  tyn.  fallen  thun  wir  willig  gerne  uwir  gütiger  richtige  antwort  be- 

thsa  wir  ^  , 

Anna  von  WatigMym 

Bthifzen  zcu  fant 

Kathrinen  vor  yfvn- 

(Uihe   gelegen  uwer 

gnaim  Jmt^» 

sn. 

1479  Dienstag  nach  Lncie  (13.  Decbr.)  Balthasar  von  Wangenheim  cr- 
l&0st  an  Abt  Ludteig  zu  Herafeld  eia  Fürschreiben  für  seiuen  Unterthau  JUana  Ku- 
ik»  ftt  Oro/am-Sikringen ,  weldier  von  Motu  von  B^a  Güter  in  Qr,-MArmfm  tV' 
tenftf  deren  Binmiuig  vom  Stifte  Hersfeld  jetst  dem  Blnfer  eni^egeben  wer. 

Dee  Ongmal^Sdlumben  balbdet  eidh  im  Herafislder  Aroliive  so  Geisel. 

1480  Mitwoch  nach  Petri  Stnhlfe^er  (22.  Febr.).     Gütlicher  Yeigleioh 
swischen  Bernhard  von  Wangenheim  und  seiner  Stiefmutter  Dorothea. 

Die  Urkunde  lautet  nach  dem  Dresdener  Cop.  Buch  3  in  Schiffners  Abschrift: 
Wir  WiUielm  etc.  liach  dem  Ynler  lieber  gotruwer  Bernhardin  von  Wangen- 
Mm  Ton  fia  nmd  J7aiii|/im  lins  braders  wegen  en  einem  Tod  l>ore<Aea  yr  ßif- 
umUm"  Sanfm  von  Wangmtkem  yr«  tfattn  ftH^pn  gtHaftvn  Witwe  am  andern  teil 
derfelben  Dorotheen  Lip^its  yre  noch  unbewifet  bliben  Auch  vmb  abnucze  deffelben 
vnbewifenen  lipguts  vnd  etlicher  gerade  halben  die  fie  vemieynt  yr  zufteliiii  fülle 
bifz  her  In  Irruuge  geweft.   Danunb  zu  uiilem  furberuheiden  der  gnaud  Bernhardin 
perfonlidi  vnd  ea  Ast  der  gaaaton  ISner  ftiffinntter  vnfer  lieben  beAmder  vnd  ge. 
trawer  Er  hmi  wm  RaUn^tm  zitter  vnd  ktmat  true^feje  von  kmkheim  von  yre 
dorzu  pcmechtiget.  vf  hud  datum  hernach  gefchriben  vor  vns  zu  vnfirn  hofe  hir 
zu  wymar  erfchienen  vnd  nach  gcthancr  gcnezlichen  furbreiigunge  vnd  verhorunge 
beiderfyd.  meohticlich  by  vns  bliben  lind  Sie  darulz  In  der  gutUchkeit  zu  entfchei- 
drä  BelEennai  Wir  des  wir  vns  dsmit  beladin  dorln  Ynfirm  guilidien  Ipmeb  ge- 
ihsn.  vnd  gefcbeiden  beben  In  melsen  himacb  folget  Znerft  vmb  der  bewifunge 
des  lipguts  Als  dann  der  heirathrief  zwufchen  dem  obgnantcn  hunnj'en  von  Wan- 
gtmheim  feiigen  vnd  Dorotheen  fifier  gela/zen  wiiwen  Yns  furgttragen  clerlich  vfz 
druckt  vnder  andirn  dai'z  diefelbe  Dorothea  yrs  lipguts  lulle  bewiefen  vnd  vermacht 
werden  nsoli  gewonheit  Ynd  recht  des  Iimde  sa  Doiingen  Vnd  fo  yr  halswirt 
feliger  vnd  fie  libeerben  mit  eynander  lifsen  Solt  yr  beydea  tufamme  bracht  gelt 
vnd  was  fie  hedinn  vererbt  fein.    Alles  nach  gewonheit  viul  recht  des  land  zu 
Dorungen.  So  fcheiden  Vnd  fprechen  wir  In  der  gute  das  der  obgnant  BtrhunUn 
von  Wangenheim  von  fm  vnd  Imes  bruder  wegen  der  gnauteu  Dorotheen  yrer  Itiff- 
mnUer  bundert  golden  Jeriieber  lip  Zinfe  ut  yi  cn  bebosten  vnd  nucsberen  gutem  ' 
hemadh  gemeldt  naeh  bebgonge  des  b^rrsthsbrifr  beweiien  fol  Nemlich  dzie  vnd 
echczig  gülden  vf  dem  dorlFe  vnd  gefchofze  zu  Tüngeda  fochfthalb  malder  gemeng 
korns  fechfthalb  malder  hafer  beides  uf  dem  hofe  den  yczund  herman  Bramberg 
beficzt  vnd  Innebad  iglichen  malder  kurns  für  dri  gülden  ein  malder  hafer  für  1 
Golden  engeflagen  Item  ziv  aeikar  holoss  vf  du  Bdmdifkm  kolex  «gelegen  vf  z 
golden  aagefhgen  Item  fonff  aoker  Wifen  udieher  «d|:er  en  ein  goldtti  engeflagen 
eUer  Jeilidier  noesonge  Zu  Hunpne  gereehend  vf  bondert  golden  Die  fal  die  ob- 
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gnanie  Dorothea  alle  Jare  von  dato  hernach  gefcbriben  angehende  vnd  farder  yr 

yre  lebtage  Immnen  nach  yren  ^nXüm.  geoilsen  vnd  gebrnohen 
All  lipgnti  In  Ynterm  farttenthnm  zn  Dvringen  reelit  vnd  gewonheit  ift  nach  yrem 
abprange  wider  vf  die  Dehften  orben  Hannfes  von  Wangenheiin  yn  hufwirts  fel^ar 
Zugefallen  Item  die  abnucRunge  des  vberwiefen  lipgute  vorgerurd  nach  utit^ange 
des  obgnanten  Hannfei  von  Wanffmh«im  JeUgm  biTz  her  Scheiden  vnd  iprechen 
wir  mit  Yorwillgunge  bddertail  if  vrllMdie  ]bk  dar  Yairliorunge  vorbraohtia  gemdtet 
in  der  gnte  ganos  ab  Item  Tmb  der  gerade  foheiden  vnd  Amöben  wir  In  der  gnte 
Waa  die  obgnand  Dorathta  knntlieh  beiriefen  mag  das  yre  hobwirfc  feiiger  by 
iinen  leben  vnd  Tie  viidereynanflpr  Vorrats  erzuget  haben  Der  m  gerade  gebort  das 
Btmhardin  von  Waiigenheim  vnd  bruder  yre  den  lallen  folgen  laOsen  vnd  halden. 
Hit  Trlnmde  diefes  vnfers  guilichen  febeida  Ir  ieglicher  bnt  gnwnvsfliit  vnder 
▼nfir  T^T^dmokten  IniSgel  beiden  teilen  verfigelt  Geben  zu  Wymar  vf  mitwochen 
na«di  Kathedra  SA  petii  eto. 


1480  am  Dimitasr  ▼<»  Viti.   Yenohraibmig  des  Steinhofr  m  BHOmm  an 

ßmmtliohe  von  Wangenkeim  des  Stamme  Wangtnkeim. 

Nach  der  Original*Urkiinde  im  Weimarlehen  Archive  mitgetheilt  durch  Archiv« 

ieoretair  Aue: 

Wir  Wilhelm  vonn  gotes  gnaden  Hcrczng  su  Sachfsenn  Landgraue  In  doringen 
.vnd  Harggraae  zu  Mifscn  Bekennen  vffintlich  an  diefem  briue  far  yns  vnnfzer  er- 
ben erbnemen  vnd  naebkemen  vnd  thmn  knnih  aHermeniglidi  Als  vnfer  lieber  ge« 

truwer  hanns  von  wangenheim  zu  heyn  mit  vnlerni  wifzen  willdi  vr.d  volwort 
Bruheim  Hof  vnd  dorf  mit  zcebin  lotipen  maroken  filbers  Jerlicher  Rente  mit  ge- 
richten  vorwercken  da  vier  hufe  lands  vnd  eine  wife  zugehoit  (d.  i.  zugehorit  )  vnd 
mit  allen  eren  nntzen  wirden  zciufzcu  gulten  vnd  aller  Zugehorunge  nichts 
v&gefldsen  for  anderthalb  hundert  roarck  letige  filbers  Erffbrdifeh  aoei- 
chenB  wifse  wehre  vnd  gewichts  von  herman  Sehaffe  der  das  alles  dafür  von  vns 
InpfandfchaftY  Inne  gehabt  vormals  pclofet  vnd  zu  fich  bracht  hat,  das  wir  nu 
demlelben  vorgenannten  Uannfen  vonn  tvangetiheym  vnd  finen  erben  ader  wer  die- 
fen  brif  mit  yren  guten  wifzen  vnd  willen  Innehat  Ader  ab  der  gnand  hann» 
wo  er  mit  tode  verfiele  eiHdi  Uebes  erben  am  leben  liinder  ym  nicht  lifze  Alfdann 
vnd  ßift  nich  eher  JErn  Clanfen  von  tcangenheijm  finem  bruder  vnd  finen  erben 
den  Torgnanten  Hoff  vnd  dorff  Bruhevn  mit  zrehen  lotigen  maroken  filbers  Jer- 
licher Rente  gerichten  vorwercken  hufe  lande  wifen  vnd  mit.  allen  eren  nntzen 
wirden  zcinfzen  gulten  gerechtigkeiteu  Zu  vnd  Ingehorungen  In  aller  mafze  das 
allee  von  hemntm  Sck«0^  an  fie  kernen  wie  obgemelt  iil,  for  die  egemrten  andert- 
halb hundert  marck  Ictigs  ßlbers  kaufgelds  zu  eym  Rechten  pfände  bekand  vnd 
vorfchriben  Bckennan  vnd  vorfchriben  geinwertiglich  In  krafft  dicrzs  briefs  Alfo 
-  das  der  gnand  hanns  vnn  u-anyculnym  vnd  fein  crbenn  ader  mit  yrem  willen  Inne- 
helder  dicfzs  briues,  Ader  ab  das  zu  falle  kompt,  dann  Er  claua  von  tcangenkeim 
vnd  fin  erben  den  gnanten  b^  vnd  dorff  ^mhtym  mit  vorgemrten  yren  Zn  vnd 
Ingdionmgen  inr  ^e  obgefchriben  fum  anderthalb  hundert  lotigo  marck  fdbcra 
vorgerurten  weninge  von  vna  vnd  vnTern  erben  In  pfandfwile  Inno  halten  nifzen 
nutzen  vnd  gebruchen  lullen  von  yderman  \T)gehindert  Als  {ifaiKlfebafft  recht  vnd 
gewonheit  ift  an  alles  gcucrde ,  vns  doch  dor  Inn  vorbehaldcn  das  wir  vnd  vnnfer 
erben  macht  haben  den  genanteD  hof  vnd  dorff  mit  yrenn  Zngehorangen  far  die 
vorgedacbten  Snft  anderthalb  hundert  lotige  marck  filbert  von  yn  wyder  kauffSsn 
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mogeu  Weichs  Jamt  vnd  welch  Zceit  Im  VM  das  ebend  So  wyr  yn  das  ein- 
virtel  Jaret  nmor  knntlidi  vfgebgt  haben  fioUiehs  widerksa£b  fie  tbiu  mmIi  naok 
yethaner  vfTagunge  vngeweigert  gellalen  ,  vnd  wir  yn  die  bezoalange  gemeldior 

Smn  kau{n'ill)er8  In  vnnfer  Stete  r.n  Dorinpon  eine  welche  fie  kicfen  prutlich  vT»d  vn- 
geuerlich  thun  doruf  Tie  vns  nach  <i;efcheuor  l>€zcalunge,   des  hofes  vnd  dorff»  mit 
yren  Zugehorungen  vorguand  lediglich  wider  abtreten  füllen  Tnwideriprochon  vnd 
an  «Um  geoerde  wir  woUen  aooh  den  gnantm  kooffern  yren  erben  vnd  buolicl* 
dam  diefzs  brieffs  fcnlcin  md  behulftik  Im  foUich  mer  gnand  A^mmI  darf  irth 
heym  mit  allen  Inwonem  vnd  zufrchomngen  petruwclioh  m  fchutsen  md  üu  fchir- 
men  Als  ander  \nifer  pruter  vtid  lle  füllen  vnfer  armen  lute  dofelbs  by  glich  recht 
vnd  aldem  herkoraen  blibeu  lafzen ,  vnd  die  In  keine  wife  vervm-euhten ,  ader 
bedrangen,  alla'ley  argeUft  md  geaeid»  hir  bm  vfigflofinn,  vir  haben  aneh  dem 
obgnanten  Ham^/en  von  wangttJmm  Tnd  von  finer  bete  wegen  mit  Ikmpt  ym  Em 
Clovfenn   fiuem    bruder    Bernhart  vnd   hannfen   von  teangenheym   zu  Thungede 
ffebruder  yren  vedtem  vnd  yreii  libslflihis  erben,  den  Stemhof  zu   Bruheym  mit 
linen  Zugehorungen  von  vns  zu  leben  Kürende,  den  er  lul'underheit  herman  Schate 
abgeicaaü,  dar  anob  den      vna  willii^h  vfkgelabeii  bat,  Zn  reebten  gefanipten 
wi^wlAtiin  gelihen  vnnd  gereieht,  lütan  md  leioben  geinwertiglich  In  krafft  diefst^ 
briues,  Alfo  das  der  gnante  hnnns  von  vangenheivi  der  eider  vnd  fiti  liobslehins» 
erben  den  gnanten  Steinhof  mit  finen  Zugeliorun;/cn  von  vns  zu  rechtem  gefarop- 
teu  manlehiu  Innehaben  gniizeu  vnd  gebrucheu  Als  lieh  gebart  vordinen,  vnd  den 
labin  nie  ofifc  die  an  lUla  komen  reobt  folge  Hmu  faUen  Ala  folHolber  lebin, 
guter  recht  md  gewonbeit  ifb,  md  ab  der  gnand  kam  nicht  UbsUhinserben  am  /«• 
hm  himJer  ym  lifze.   So  folt  nach  Hnem  Tode  vnd  fufl  nicht  ehr  der  St»inhof  mit 
finen  Zugehorungen  vf  eni  Claufen  finen  bruder  vnd  di  fpelliGn  libslehins  erben 
Ader  ab  er  clau»  auch  an  übiiehimerben  ver/chied»,  dann  daruach  dM.  Bernhard  vnd 
Mumfm  9om  Wanffenh«^  au  Tktmffed«  ffehiruder  md  yre  libilehtnaerben  komen 
md  gefallen  den  furd  von  vns  md  mfem  erben  zu  manlehin  zu  haben  zn  gniljsen 
an  gebruchcn  Als  fich  geburit  zu   uordinen  vnd  den  Ichin  ■w-ie  offt  die  Zufalle 
qwemen  rechte  folge  zu  thundc  Als  follicher  manleben  guter  recht  vnd  gewonheit 
ilt  doch  vulcbedelich  der  erbarn  magdalenen  des  obgnanten  Hatw\fen  Hu/tffrauvoen 
ao  jrem  Upgut  yre  yft  dem  ISUmki^e  md  etlidien  aadem  gnftevn  mcÜBliribeii  a» 
alles  geuerde  Mit  vrkonde  diebe  biie&  daran  wir  mnte  Inßgel  für  ma  md 
vnnfer  erben  wifzentlich  haben  tlmn  hencken  Geben  ZU  wymar  vff  dinftag  TOr  vi^ 
Anno  dominj  Millefimo  Quadringenlellmo  OctuageGmo. 

Urkunde  auf  Pergament.  Das  Siegel  fehlt. 

MS. 

1480  am  Mittwoch  aach  Dionisü  (9.  October  oder  8.  April).  Georg  v. 
WmtgniMiat  Brandenboigadier  llbnchall,  bittet  den  Eteraog  um  Verlegung  einea 
Tennina  rar  Schliehtang  der  Zwiate  miter  eehien  Brfidem. 

Ana  dem  Commanion«Arohiv  an  Weimar.  0 

Dorchleuchtiger  hochgebomer  furft  vnd  her  emm  fiiriltlichen  gnaden  Sind  mein 
.  mdeortenig  willig  dinfl  allzeit  mit  fleis  bereit  zuuor,  gnedigfter  her.  Nachdem  ewr 
gnad  vff  mein  fleifsig  bete,  Zwifchen  meinen  brudern  Iren  Irrung  halben,  fo  ße 
miteinander  haben  einen  tag  vff  Send  Gallentag  fchirft  für  ewr  gnad  gein  weymar 
gafetat  hat,  Bitt  iah  earr  gnad  xnwifiMn,  daa  ich  vif  belümbte  oaeit  dee  tage  ga- 
fohflfit  halbob  aieMt  §n»iigflm  km,  mmfgrmm  jUbnekk  ato.,  nit  baftnhen  mag, 
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Nachdem  Tein  gnad  In  die  konfFügen  wochen  zu  dem  furgenomen  tag  gein  Ifurtm- 
h&rg  rmfUm  lOMnft.  Do  ich  In  keinen  wege  von  feinen  gnaden  ab  feiii  kan  ab  ewr 
gnad  ateueBcii  hat  Aber  IUmU  üeh  dorfalb  ta|f  n  N«reaib«rf  volaDiab,  iril 
oddl  damaoh  In  kurts  za  ewni  gnadan  fugen,  vnd  vnderteniglich  bitten  wider  tag 
rwifchen  mein  brudem  furrunemen  vnil  zu  handeln  .  Wie  yctz  gefcheen  fein  machte 
damit  die  Zwitracbt  zwifch^  Ir  durch  ewr  gnad  hingelegt  wurdt,  £wr  gnad  ge> 
nudi  lioh  dor  Inn  gnediglich  ZnertEeigen,  ob  gemelt  vrfachen  angefehen,  Des  wil 
ick  ▼nderteniglieh  vordieneti  mb  ewr  tatMixAk  gnad  die  mir  altiat  als  dem  ewm 
2kigebietea  hat.  Dtinm  mittwodh  lUMdi  dionify  kam  eto.  box. 

Jorg  M»  WangwJmm 

riUer  marfchaüe  etc. 

Auch  gnedigfter  her,  bitt  ich  ewr  gnad  "wolle  gnediglich  fchafien,  das  die 
widerbict  bnef  meinem  brudern  diefen  boten  zuftund  geantwort  werden,  der  die 
furter  behendigen  vnd  deui'elbigen  meinen  brudem  die  vberantworten  wirt,  ange- 
Übhen,  das  die  esMt  Irarts  ift  Stet  mir  wilHglieb  Zuaerdinen  Datum  nts. 

Original  au  Herzog  Wilhelm  v.  Sachsen. 
hl  fidem  eo]^ 
8»  Emest»  Ctaeanmilarobi? 

ZH. 

1481  Montag  Vigilii  Scti  Briccii  verki^uft  Jtjtye  «ou  TFangmhm/m  Eitler 
dem  Angustiner-Kloster  zu  G<4Aa  einen  jährlichen  Zins  von  9  Rheinischen  GokieB 
fllr  IM  ChiMen  „die  ith  4mm  «im  von  gn  mpfangen  9nd  mjfnmt  nrn-ffUdk  imife 
damk  pmhi^* ,  der  Sss  ist  auf  Srnrnborn  aagewieseii,  vod  1481  nuk  Geovg 
Wangenheims  Tode  erklärt  SdmKheiaa,  Hefanbfirgen  und  Yonninder  der  Gemeinde 
den  Zins  pünktlich  entrichten  zu  wollen. 

Zeitschrift  für  Thfiringsche  Geschichte  IV.  pag.  301. 

3«7. 

1483  am  S.  Jorgentage  (23.  April).  Aebtitsm  Anna  vvn  Wungenli«im  be« 
stftt^  dem  Capitel  zu  U.L,F,  Kirehe  zu  JEismaeh  die  für  25  Rheiniadie  Gulden 
wiedorUnflioih  erworbene  Rente  Ton  2  KheiniBchen  Gulden  bei  Harn  Moibadi  tm 
Wo\ftb«kri$igm. 

Die  im  Eisenachschen  Geh.  Archiv  zu  Weimar  sab.  8.  d.  B.  Nr.  54  befindliche 
Original-Urlauide  lautet  nach  der  Abschrift  des  UL  Arofaiveeoretwrs  Aae  im  Ana* 

zttge: 

Wir  Jmia  mn  Wa7u/fhe>/m  Ejytifchymie  vnd  gancr.  Convent  des  Jungfrauwen 

Cloftirs  Tente  Kathenn  vor  Ilenach  gelegin  bekennen   das  vor  vns  komeu 

fint  Harn  meiftaeA  wonhaßig  ent  wöiffSt^ngm  JBva  /^n»  toirthgnn  vnd 

haben  i  vorkouft  czwene  gude  genge  wiohtqfe  rinfcbe  golden  an 

golde        I—  —  csn  reichin  gein  Ifenach  in  die  ftad  vfT  vre  eigne  koft  Tnd  ebin- 

thure    an  vnd  vff  eyncr  hall  ii  ImtVe  urthafftigis  landis  gelegin  in 

üuro  vnd  felde  dolelbil't  czu  tcolffuberingm  welche  halbe  hufife  landis 

von  nw  ' —  osn  bUn  gsbii  vnd  vns  Jterliohin  em  reeiitin  «rbeorinfe  gebit 

icihto  vnd  vierosjg  groliBliin  der  egm  dfy  lihsnng«  giU  gvdir  kntwero  ■ 
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den  erbern  herren  dem  Teebande  eappittel  vnd  vicarien  gemeyulicbin  YDlzir  lieben 

fimnrin  ftiffb  Idrehm  osa  Ifonadi  die  da  prefiamrien  babin  in  dAU  hat  d»- 

nimb  fb  babin  die  gnentin  bem  vnd  konffer  beenit  fanff  Tnd  oanaoäg  - 

gute  genge  wichtige  rinfche  gülden  — —  Der  gegebin  ift 

nach  crifti  ynTzirs  hcrn  geburt  vierczebn  hundirt  iar  darnach  in  deme  dry  Tnd 
achcsigiften  Jare  an  fente  Jorgen  tage  des  heyligen  merterers. 

Das  Si^el  ist  sohadbafb. 

SM 

Eodem  anno  Dienstag;  S.  Servacii  (13.  Kai)  günebmigt  Aebtissin  äwm 
von  IFim^MiAMN  einen  RmHenkauf  dir  St^lareh*  n»  BUmuteh^  wodnrbb  dieee  1 
Gulden  Rente  für  12  Gulden  Eaufgeld  wiederkänflicb  aus  fünf  Ackern  klosterlieben 

Erbenzinslahdes  vor  Eisenach  vom  Bürger  Clam  JAndemann  daselbst  erwirbt. 

Die  Original-Urkimde  befindet  siob  im  Eisenacher  Stifts^Arobive  sn  Weimar 
Urkunde  409  a. 

SM. 

1488  Preitag  nach  Jobamtil.  JWMsfdUrLehnbrief  fllr  ^BtniAanlveii  Wtm- 
genheim  fiber  die  Hilfte  tod  Heina,  wie  sddhes  von  semem  Vater  Hans  anf  ihn 

gekommen. 

Nach  einer  im  Waker  Archive  befindlichen  Abschrift  aus  dem  18.  Jahrhundert 

Wir  Johann  von  Gott  Gnaden  Apt  des  Stifte  zu  Fulda  Bekennen  vor  Unfs 
und  unfer  Nachkomen  dafs  wir  dem  velten,  iinnfem  lieben  getreuen  Bernhardt 
9om  Wanfftidkgm  »u  W«t^fmtk&im  ^«^ea,'  anf  (ein  fleilmg  und  gepfiriieb  erfiichen 

dife  nacbgefcriben  unfer  vnd  unfers  StifiFts  Lehen  gelidien  und  bekant  haben ,  Nem- 
lich  Ifayn  hnlp  mit  allen  feynen  Zugchorung,  inmafsen  er  das  herbracht  vnd  von 
/einem  vaUr  feeiigt-n  Hanfzen  von  Wangenheim  uff  Ihn  kommen  ii't.  Lehen  vnd 
bekennen  Im  und  feinen  Erben  der  alfs  in  Crafft  dils  Brives  nach  fuldifcfaer  lehn 
berlrommen,  fo  vill  wir  In  mit  Recht  daran  sn  leihen,  nnferm  nnfers  StifiRis  Eygen- 
thnm  dafelbft  un  1  eyns  yden  Becht  freybeit  herkommen  vnverfcriben  an  geverde 
Defs  zu  Urkunde  hal)en  wir  unfer  Secret  an  difem  brive  tlmn  hencken,  der  geben 
ift  nach  Chrifti  unfers  lieben  Herrn  gepurt  Taufend  vierhundert  und  darnach  im 
drey  und  achtzigften  Jaren  ufiTfreitagk  nehft  nach  Sanct  Jobanns  Tagk  des  Teuffers. 

SlO. 

1483  SonnabendB  nach  Boniiitteii  (6.  JunD.LandesherrlicbeyergGnstigung 
das  Er  Clam  von  IVangenheim  Ritter  xv  Er<furter  malder  hafern  In  Feim  dorffe 
zcu  Wygeleuheti ,  Ottilien  Sckaferadyn ,  Hans  Schaffenrads  feUgen  gelaffen  toitwen, 
matkü  KoUtt  Km^mim/wiur  kau/zfrauwm  Jfw  fedUer,  aÜe  böiger  vnd  bugerin 
SU  SalasCf  Iren  Erben  vnd  Erbnemen  ader  des  Kanfbrives  Inhaldem  vor  ^«  guUen 
vff  ein  widerkauff  vorkauSl  bat  In  dryen  Jaren  widennloCen.  Aotom  Anno  nts. 

Aus  dem  Dresdener  dop.  Bnoh  68  fol.  3^. 

811. 

IM  freitags  nach  Variae  Heinunehiuff  (8.  Juli)  erhalten  die  6'«- 
Mtfsm  wm  Arcb,  JVMInejl,  AitirM»,  Etmrith  und  JSngMr  den  Lehnbrief  ober 
da»  Mnitn  Sehktt  BrmdmOwg  mi  allem  Znbehor,  ^  Yorweric  und  Schallrift  lo 


Digitized  by  Google 


171 


Herda,  Geld  und  Getreide  Zinsen  zu  3Iarktul,  Zinsen  und  Hühner  tu  Steinbach 
und  „Sweyna'",  Zinsen  zu  Obemellen,  Furtte,  Wiesen  und  Gehölz  am  Hasenberg, 
dM  Dorf  HafUnmfdd  am  Bornlbesvt«,  Vorwerk  nnd  einige  „hinderfsdel,  ni  Wetnfai- 

rode  welches  sie  dem  Hans  und  Kunz  von  Hesperg  abgekauft,  ein  halbes  Vorwerk 

in  Niederellen ,  das  Gehölz  derBillcr,  einen  Theil  der  Burg  Breiteii1>ach  nebst  dem 
Vorwerk,  die  Holzmark  Hamsporu  am  Mosilberg  Zinlen  in  Daiikmarahaosen ,  ein 
Vorwerk  zu  Gerstungen  und  ein  Ziusgut  zu  Nuweust^t. 

Gleichseitig  wurden  die  OebrUtUr  vom  Radurode  Hemriokt  Htmuttm,  Georg ^ 
SträMd  und  4P^  nüt  der  vordem  Burg  SrmmMhirg  mit  2  Vorwerken  sa  Br0Üm- 
hme\  und  den  WfietnDgen  Smgth  «nd  Ormmkmm  bdehnt. 

Am  dem  68.  Dreedeneir  Oop**Biudi. 

Anmerkung.  1485  Mitwodhs  neeh  vooem  joomiditatie  eAilt  dee  Sttm^n 

•M  Reekmrode  Ehefrau  Margaretha  als  Leibgeding  1/4  des  vordem  Schloeaet 
Brandenburg  nebst  1/4  der  dazu  gehörigen  Zinsen  in  Marksuhl,  ferner  die  Spirawe, 
eine  Wiese  zu  Gelmershausen  (ob  nicht  Herlshausen  wo  auch  SpirauV)  und  die 
Zinsen  von  600  Fl.  Ihre  Vormünder  waren  Heinrich  von  Utenrode  und  Volkmar 
von  Bendelebeik.  Actum  Wymar. 

IBWieihmg  WOB  dem  Dtreedeoer  AittMt  dureh  CSindidit  Sok^fktr» 


i486  Hontag  nach  Lichtmess  (3.  Febr.).  Ritter  Claus  übcrlässt  seinem 
Bruder  Hans  und  seinem  Vetter  Bernhard  seinem  A titheil  an  iVangenheUn  für  500 
Gulden  frankfurter  Währung  wiederkäuflich  und  Churfurst  Ernst  beftätigt  dies  am 
IVeitage  nach  dem  Sontage  Gantate  1486. 

Die  Urkwidelaatetnacb  der  im  Waker-Arehive  befindliehen  Abackrift  am  dem 
18.  Jabrbimdert: 

Ich  Claus  von  Wangenheim  Ritter  Bekenne  vor  mich  und  Friedrieh  minen  Son* 
und  alle  uufer  P'rben  in  difeni  oflftm  brive  vor  allen  den,  dy  In  fehen,  hören  ader 
leleu,  das  ich  recht  und  redelich  verkoufie  vnd  vorkaufi't  hab  in  orkundt  disM 
Brivee  alle  min  HuTung,  die  ieh  gehabt  hab  an  vnd  in  dem  Sehlo/$  tu  Wanfe$ihmm 
mit  ftmpt  myaea  forwerk  vor  dem  Seblob  gelegen,  anch  mit  aadom  allen  Aekerui 
wefen,  zinfsen.  fronen,  fifcherio,  freyheyt,  geboth  vnd  verboth  Männer  Zinfzen  ge- 
rechiigkeit  vnd  geholcze,  Wydewerk  vnd  mit  allen  den  gerecht ig-keit  dy  ich  bishero 
dofelbrt  zu  Wangenheim  herbracht  hab ,  üe  fint  genant  ader  vngenant ,  nichts  davon 
anagefcheyden ,  dann  allein  die  geifUich  vnd  wdtlioh  Bitterlehn ,  dem  Erbam  vnd 
Teften  Hw^^e»  «o»  Wm^euMm  mimm  hrudgr,  Magdedman  fbur  «AwAcn  wiHm, 
vnd  Bernhardten  von  Wangenheim  meinem  TOitem,  Margarethe  finer  ehelUSutm 
wiriin  vnd  Irer  beyder  Erben  vnd  Erbnemen  oder  wer  difen  brive  inhat  mit  erc 
beyde  willen  vnd  wifsen  vor  fuuffhundert  gülden  guter  fraukforder  wehre,  dy  mir 
die  gedachten  Han/t  vnd  Bernhardt  von  Wangenheim  mein  bruder  vnd  vetter  gut- 
lich an  gereyden  gelde  heranfii  gegeben  vnd  wol  beoxalt  haben  nnd  ich  gedadht«r 
Clam  von  WangenJuitn  Ritter  fage  die  gemeldten  Hat^fkm  vnd  Bernhardten  von 
Wangenheim  folcher  bezahlung  fünlfhundcrt  Gulden  vor  mick  ond  meine  Erben 
Sie  vnd  ihre  Erben  iu  kraflt  difs  brives  quidt,  ledig  vnd  lofs  vnd  rede  vnd  gelobe 
den  gedachton  Hanften  vnd  Bernhardten  von  Wangenheim  vnd  Iren  er^en  vor  mich 
vnd  alle  meine  Erben  fie  vnd  alle  ihre  Erben  nimmormehr  sn  bedrängen  oder  m 
hindern  an  dem  benanthen  kaofignthe  alle  oben  berurt  ftebt.  loh  gedachter  CUuu 


312. 


von  Wangmheim  Ritter  verziehe  mich  auch  vnd  alle  meitie  Erben  aller  gcrechtig- 
keit  vnd  anipruoh  aller  neuer  vnd  alter  funde  vnd  aller  gericht,  geiftlichen  oder 
^ItKdmi,  wy  ra«i  'die  erdettkoi  magk,  nymmeannehr  gein  dem  «bgemeldte  viöf«> 
Eunehmen  oder  gein  Iren  B^ljea  daa  din  «n  frett  g«nieldtttk  kanffgntilie  Iw» 
fcheydigen  oder  hindern  foUe.  Ich  gedachter  Clava  von  Wangenheim  Ritter  ver- 
ziehe mich  vnd  meine  Erben  uf  folchen  kauffoiithc  md  fetze  mich  vnd  meine  Erben 
heraufs,  Uanfsen  von  Wangenkeim  meinen  bruder  Magdalena  Jine  ehUche  umiint 
Bmrnharitm  «oü  Wmi§milKtm  mmmn  vtUtr  MMfmttth«  fem*  «MfoA»  wirtim  tlid  Lr 
beyden  erben  darin  mit  der  allerbefkea  wey(k  ytA  mafit  fo  es  ymanrnnkr  Im  Beolkt 
krafil  vnd  macht  haben  Toll  und  magk  Auch  fo  haben  wir  vor  uafii  «nd  imftr  Erben 
mir  und  meinen  Erben  dy  gunft  vnd  willen  gethan,  welches  larB  ich  vnd  mein 
Erben  vnd  Erbnehmen  das  guth,  wie  oben  genant  fteht  widerkaufien  wollen  oder 
«Bf^ii,  follen  fy  yns  geftattem  vnd  gönnen  in  eUair  maffe  all  fie  ftnmt  ai^enoaimen 
vnd  enipfaogan  habend  und  ^Rnslehea  lan  /«&  Clmt  wm  Wangtnhgim  Ritter  mefttd 
Erben  oder  Erbnehmen  folchen  widerkonff  thun  woldcn,  follen  wir  oftgemeldt 
Man/s  vnd  Bernhardt  von  Wangenheim  vnd  vnfer  Erben  vnd  Erbnehmen  vor  Sanct 
Michelstagk  ein  virtel  lars  vorhin  verkundigen  foU  er  vns  vnd  vnfem  Erben  fonff^ 
huidert  golden  guter  frankfbrter  were  beraaln  uff  den  MSdielatagk  nseb  der  vtt<- 
knudigunge,  me  «bea  btmii  Hebt«  8t»  Ml«n  die  |;Mneldtcn  Mm^  vnd  Btruhiurdt 
90»  Wangenheim  oder  \'nfer  Erben  vnd  Erbnelunen  mir  Claus  von  Wangenheim 
Rittern  mynen  Erben  oder  Erbnehmen  lediglichen  unverringert  vnd  uuvcrwegert 
abtretten  und  nimmermehr  an  dem  gemeldteu  vud  genanten  kauHguthe  kein  au> 
qprooli  haben,  fnndem  vnls  das  in  malken  Tolgen  laben ,  wy  fie  das  itsunt  ent- 
p&ngen  haben  wy  oben  bemrfc,  Sündern  wer  es  dafa  man  etwae  bauen  foU*,  daCi 
es  allen  von  Wmigcnhrim  zu  Nutze  keyme,  das  folt  Jlanfsen  vnd  Bernhardt  von 
Wangenheim  an  der  heuptfumme  abgehn  ouch  dy  gedachten  Hanfs  vnd  Bernhardt, 
Ir  ehliche  wirtin  vnd  Erbnehmen  haben  das  in  krallt  difs  brives  vorbehalten,  ob 
fie  benöthiget  wurden,  d»(e  fy  die  genanten  ftnffhundert  gtdden  mfilsten  wider- 
haben,  fl»-  ibUen  fie  des  kaafl^the  mir  Ckm  wm  IfairjfenilcAn  Siätt  vnd  mq^Mo 
Srben  oodb  ein  virtel  jars  vor  S.  Michelstagk  anbittcn ,  So  ichs  dann  Claus  von 
Wangenheim  Ritter  oder  meine  Erben  widerkauffen  können  vnd  mögen;  können 
oder  wollen  wir  aber  das  nicht  thun  So  mögen  lie  das  verkeuffen  fyner  glichen  in 
Bikr  mab  lie  daa  itannt  entpfangen  haben,  doch  allb  daa  ich  Clam  ee»  TFin^M- 
hmm  Ibkttr  vnd  meine  Erben  vnd  BHbnehmen  den  widericaaff  doran  vorbekatten 
vor  dy  genante  Summe  in  obgefchribener  roafs.  Defsen  zu  mem  Sicherheyt  vnd 
KU  uffrichtiger  haldung  aller  rtuckc,  punkt  vnd  artikel  diises  Brives  habe  ich  vil- 
gedachter  Claus  von  Wangenheim  Ritter ,  vor  mich  Fritderich  meinem  Hone  vnd 
alle  vnfer  Erben  vnd  Erbnehmen  mein  Infigd  wiAentiSfliien  unten  aik  difen  btive 
gedruckt  vnd  gehangen.  Gefdiehen  nach  ChriHli  gq^urt  Tknfent  vieriiundert 
darnach  in  dem  Beohft  vndt  Aohtaigften  Jare  uff  Hontag  naeh  unfer  lieben  franen 
Licbtmela.  — 

Wir  Etnat  von  Gotsgnaden  Hersog  au  Saehfen,  des  Eiligen  BomiTbhen  Bu^ 
Ertz  Marfidialk  vnd  Churfurste  Landgrave  in  Döringen  vnd  Marggrave  zu  Meifsen 
Bekennen  furUnfs  vnd  vnfer  Erben  gein  allermännigliclien,  dafs  für  T^nTs  erfchynen 
find  vnfer  lieben  getreuen  Hanfs  von  Wangenheim  der  elter  vnd  Bernhardt  von 
WangBHhtim  gevettem,  erzelend  wy  fie  Em  Clavföt  vom  Wangemheiiiü  BUUr  flSr 
fi49h  mid  feine  Erben  anch  vnfer  Üebea  getreuen  ihrem  Bruder  tfid  vctter,  alte 
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feine  ItanTstingen ,  die  er  an  vnd  in  dem  Schlofz  zu  Wangenheim  mit  lamt  dem  vor- 
wevoke  vot  dem  bcbloii»  gelegen  vnd  allen  andern  gerechtigkeiteu  Zca  vad  logeJby»- 
fQDgen,  iaiMi&sn  er  di»  UMwr  daMbl't  gehapt,  aiekto  aiwgeBomiMa  d«mi  alMii 
die  KciAHohen  Tod  weltlielun  Bitteiliihaf  fmi  mm,  leohtea  wideikeaff  »VgekMÜI 
Uite&y  laat  der  kauffbrieve  dHmber  gegen  oinatuler  vollzogen ,  und  ons  fürgetragai 
flub  diamnthifrer  bethe,  dafs  wir  zu  fulchem  kauffe  unfern  gunft  und  willen  zu 
geben  gaedigUch  geruheteu.  Solche  ire  ziemliche  bethe  wir  augefebeu  uud  haben 
sai  dem  btnMto  kmiffe  vnd  wUMeeft»  «iflsm  geaft  oad  wülea  getan  vnd  gegebea. 
Thaa  vnd  gebea  gMnwartMkUeli  aiit  md  ia  ereflt  ditn  Btifee  veifigfllflt  nit  aa^H« 
zorücke  auffgctrückten  Secret  vnd  geben  zu  AVymar  freytags  nach  den  Saatige 
Ouitato  Abbo  domini  Millftfimo  Qwedringwitiftfimo  ootnagefimo  £»to. 

313. 

1486  Donnerstag  nach  Cantate.  LandcHli.  rrlu  lio  Genehmigung  dazu,  dass 
JMHar  Chut»  von  Wangenheim  seinem  Bruder  JIu/is  sein  Theil  von  Waugenheim 
venetit,  am  die  Wi^lelier  Ziniea  wieder  eiasaUeea,  da  ihm  dieee  Pfaadadiafi 
gekündigt. 

Nach  dem  Drosilcner  Cop.  Buch  G3  fol.  63  lautet  die  Urkunde  nach  SchifFners 
Abschrift,  rectifizirt  nach  öner  alten  Abschrift  das  Origiaaleii  welche  eich  in  Wake 

befindet. 

Von  gots  gnadenn  wir  £rti/l  Herzog  zcu/achj/en  des  heiligen  Komifchen  Reichs 
Srti  marfchalg  Landgraoe  in  Doringen  vnd  Marggrafe  zcu  Meifliea  Nachdem  JB^ 
Chuf»  von  WmiffmiA0m  lUUtr  ia»  D«rf  wigümAn^  mit  feiner  Zcegehomng  von 
vnfern  vorfam  Landgrauen  In  Düringen  In  pfandes  wife  Inn  Gehabt,  vnd  vnrer  • 
lieber  Bruder  herzog  Albrecht  vnd  trtr ,  das  widder  von  Ime  geloft  vnd  In  der 
Abelofung  befanden,  Das  er  vf  folchem  lAirfl"  etlich  Zcinfe  vnd  gerechtickeit  furder 
vorfeost,  die  er  widder  lou  lofsen  vnd  das  dorff  zcu  genczen  fich  bewilliget  hatd, 
Aber  etüdi  Zceit  vorzogen  Allb  das  fleh  Htm»  von  WangMk&m  Jkm  kruätr  Ia 
folche  Lofung  vnd  frihung  vnferer  Zcinfe  vnd  gerechtickeit  Zen  dem  genanten 
Dorffe  Wegelenhen  gehurcud,  pefaczt ,  dafnr  Ime  Er  Clau/e  zcu  einer  widderfla- 
tungo  fein  teil  zcu  Wangenheim  vnd  alle  andere  gutere  Ime  zcu  feinem  teil,  zcu- 
ftenyt  zcu  einem  wilUgen  pfanie  yngeüaczt  had,  Alfo  das  er  fich  fulehs  geldes  fo 
er  ftr  yn  T&geben,  flr  altea  andern  Ibhaldtgera  An  fiikhen  %aen  gutem  er- 
holen vnd  Irlangcn  möge;  Bekennen  md  fkan  kund  offmUich  vor  allermcnniglick 
das  "Wir  zcu  folcher  vortrticht  vnfer  gunft  vnd  willen  gegeben  hiibcn ,  geben  die 
darzcu  gegenwcrtiglich  In  Crafit  difzs  bhucs  das  fich  Huna  von  iVanyenheim  an 
des  gnanten  Em  Ciau/zon  Jein»  Bruder»  gutern  zcu  £rlt  vnd  vor  allen  andern 
lilbddigeva  f^aer  fehidde  fi»  er  vor  ia  aolsgebe»  vnd  beonlea  wirdek  Iriiole% 
vad  Beecalnng  daran  haben  Ad  Zoa  Jhmpt  dea  fishadea  Ob  di  dar  vff  Irgangea 
wem  Ader  Irgehin  wiinlon,  von  allonncnniglicb  dtna  VBTDrUndeKt  tNwUDla  vad 
ane  geverde,  Zcu  vrkuad  etc.  Actum  uts. 

S14. 

1486  Sonnabend  nach  Cäntate.  Churfürft  Ern.it  verkauft  einen  wüsten 
Uoi  mit  4:  iiui'eu  Land  etc.  zu  Brühvim  für  lÜO  Gulden  au  Hans  von  Wangenheim, 
im  J^Ongemt  vnd  stellt  danüber  einen  Yerwilligungsbrief  au«. 

MÜigeitheib  soa  dm  Communion-Arehir  wo.  Wdnmr. 
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"Wir  Ernnß.  von  gntea  gnadtn  hertzog  zu  Sachjfen  Bekennen  offenlich  für  vnns 
vnd  vnnfor  erben  vnd  tbun  kunt  allermeniglioh  mit  difem  brioe,  das  wir  vnnferm 
Heben  getreten  hmmfm  wm  Wangenhoim  itm  Jiu^m  viid  feinna  erben  Ynnfiare 
vier  hnfeii  laadee  Einen  fchafftrifb  vnd  einen  wnftenhofe  mit  ^em  'wiCEfleeken 
binden  an  dem  felben  hofe  alles  vor  lirwheim  gelegen  reobt  vnd  redlich  za  erb- 
yprkauft  vnd  Zukauflfe  gepolicn  haben.  Verkauffenn  vnd  g^ehen  zu  kauffe  geinwer- 
tiglich  In  craft  ditz  briefs  vnd  kompt  zu  rechtem  kau£fe  vmb  hundert  Reinil'cher 
gnUen  die  Tne  der  genente  kanffer  vnd  fieine  erben  enf  8«nnt  Ifiebahelstag  fohirA 
«Mb  dato  dilk  briefe  körnende  anfniobten  vnd  besalen  Collen  im  Tonfem  felMden 
vnd  wir  fetzen  den  genanten  kewffer  yczman  der  obgenanten  verkaoiTten  gntsr 
In  ftille  nützlich  pewalt  vnd  gewerde  die  furder  Inne  zuhalten,  zu  befitzen  ge- 
njelsen  vnd  gebrauchen  nach  Irem  heften  nutz  vnd  gefallen  au  viitifer  vnler  erben 
"nid  menigUolu  Lning  vnd  hindermi  vnd  wem  Ine  die  gdn  meniglich  vnverlktat 
vnferianft  vad  gante  Ynanfpraohig,  worden  aber  die  von  ymande  angefpzoohen, 
wollen  wir  Ime  die  aufrichtig  vnd  fpruchlofe  machen  on  Irem  fchaden  on  geuerde, 
Poch  fo  haben  wir  vnns  vnd  vnreni  erben  vf  folchen  gutem  einen  Jerliohen  Zins 
nemlich  xii  Reinifch  gülden  vorbehalten,  die  vnns  der  genant  hanm  von  wangen- 
hiim  imd  Ibin  erben  auf  Miohahelie  fdurft  knnfflig  vnd  biafard  aUe  Jare  vnd  ydee 
beTander  auf  8ant  lOobelitag  aoCniebten  besalen  vnd  vergnügen  foUen,  on  allee 
verziehen  vnd  on  vnnfem  vnd  vnnfer  erben  fchaden  geuerde  vnd  arglift  hir  Innen 
aufzgefchloffen  vnd  des  zu  warem  vrkunde  haben  wir  vnnfer  Infigel  für  vns  vnd 
TnXer  erben  wiffentlich  an  difen  briue  thun  hengen  Der  geben  ift  su  Wymar 
Sonnabende  naeh  Gantete  Anno  eta  Lxxxvj  to> 

ürigiualconcept  mit  Ckirrect.  In  fidem  copiae 

Dr.  BrnkharÜ» 

315. 

1486  Sonnabend  nach  Cantate.  Ha  ns  von  Wangi-nhcim  der  Junge  kauft 
von  Churförst  Erml  4  Hufen  Land,  eine  Schaaftrift,  einen  wüsten  Hof  und  ein 
Wiefenfleck  daneben  zu  Brüheim  für  100  Gulden  und  Ueberuahme  eines  jührlichen 
Zuuee  von  12  Gulden. 

Ana  demtEtneftb  Commnnio&-Archiv  an  Weimar  mitgetheilt 

Idi  JKtoM  «eil  ITfliy  Vym  der  Jung*  Bekenne  offentlicdi  ror  mieh  vnd  alle  myn 
erben  vnd  thun  kanth  |  allermeniglioh ,  Als  der  dorohleucbtige  bochgebome  forste 
vnd  herre  herr  Ernst  Herczog  zu  Sachsenn  \  des  heiligen  Romischen  Reichs  Ert?:- 
marschalk  vnd  Corforst  Lanthgraae  In  doringen  vnd  marggraue  |  zu  Meyffen  mein 
gnedigster  berr  mir  vier  bnffen  laadea  eyne  Sobafilrifit  vnd  eynea  Wnstenn  |  helfe 
mit  ejaem  Weeeiedie  bindm  an  dem  telboi  ludfo  alles  vor  Bruktgm  gelegen  vmb 
hundert  |  Hynische  gülden  uff  sant  michelstag  Schirst  zu  becialenn  auch  mit  vor- 
behält zwelfF  gülden  Jerlichen  |  zcincz  ye  des  Jars  vff  michaelis  entrichten  zu  erbe 
verkaufft  vnd  zu  keuffeu  gegeben  bat.  alles  [  lauthe  eyns  briues  dar  obir  behendet. 
Als  gerede  ich  vor  mieh  vnd  myne  erben  mit  Waren  trawen  |  dem  genantem  mynea 
gnedigiten  henen  heroiogef  Ernsten  vnd  syner  gnaden  erben,  eollidi  obeun  |  ge- 
stymmte  Summa  hundert  gülden  kauffgcldee  vff  Sant  Michelstag  Schirst  konfftig 
vnd  dar  zu  I  vff  den  selben  Sant  MicVielstanf  zwelff  gülden  Ryneache  Zcinnsz  vnd 
vorder  vff  eynen  Idenn  Sant  |  michelsta<;r  ye  des  Jars  beaunder  Szo  vii  Zcinsz  vsa 
SU  Riobten  zu  beczalen  vnd  zuuergnugenn ,  zu  \  iglicher  beczale  adt  an  syner 
gnaden  vnd  syner  gnaden  erben  echadan  aogenerde.  Zu  Yrknnde  habe  |  ioh  myn 
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Ingesigel  vor  micli  vnd  Tnyne  erben  WilTiMitlich  an  diesen  brieff  gehängt,  dof 
Geben  |  i»t  zu  Wymar.  Sunabent  ,Nach  Cantate  Anno  Domini  Millesimo  qnadlin* 
gentesimo  octuagesiino  sexto. 

Orig.  Pergament  In  fidem  copiae 

mit  anh.  gut  erhalt.  Dr.  Burkhardt. 

WaohiiiegeL 

31«. 

1486  Sonnabend  nach  Cantftte.  Lehnsherrlichpr  Consens  für  Herrn  I/an« 
Müter ,  Friedrich  und  Apel  seine  Vettern  von  Wanqenheim  zu  einer  Anleihe  von 
400  Gulden  zu  7  proCent  beim  Kloster  Jtotslebm  auf  6  Jahre. 

Ans  dem  S.  Emeituiscben  Communion- Archiv  zu  Weimar  mitgetheilt. 

Wir  Bmmt  wm  OotesffuaJen  Htretog  tu  Skekatm  det  heiligen  BomitdMii 
lUdw  Ertzmarfchalk  vnd  |  Gnirfimte  Lantgraue  In  doringen  vnd  Ifarggraoe  zu 
Heinenn  Bdcennen  für  vnns  vnd  vnser  |  erben  gein  allermeniglich ,  Als  vnnser 
lieben  getrewen  JBr  kann»  Ritter  Friederich  vnd  Apel,  sein  vettern  alle  von  Wangen- 
keim  vns  furbracht,  wie  sie  zur  notdurft  halben  für  sich  vnd  Ire  erben  acht  vnd 
swemcsig  gülden  Jerlielit  23iitt  vut  duea  naobbenanten  Iren  dorffem  Nemlkdi 
kamu  I  uuf  Wedhum  mni  HoekhMm,  Friäeneh  vnd  Ap^  voS  QroJktnBtrii^m  tmd 
Wolftberingen  |  Den  Innigen  vnnseren  lieben  Ändechtigen  Der  Eptissin  prioxin  vnd 
Convent  des  Jungk  |  fraice  Closters  zu  Hmtekwbm  vnd  Iren  nachkomen  für  vier- 
bondert  gülden  hauptgeldes  |  auf  einen  rechten  widerkauffe  verkauft  haben  laut 
der  brive  gegeneinander  darüber  volezog  |  en.  bittende  das  an  gewilligen,  daran 
■nton  -vnd  nigeben.  Als  haben  wir  Ir  notdnrft  |  aageseben  vnd  so  sdohem  kadlB 
vnd  widarlcauffe  vnnsernn  gunst  vnd  willenn  ]  gegeben  vnd  getan.  Thun  vnd  geben 
die  geinwertiglich  mit  vnd  Incraft  dicz  briefs  |  Doch  bescheidenlich  also,  das  die 
obgenanten  von  Wangenheim  verkeuffer  die  obbestimpten  |  Zins  In  drien  Jaren  den 
necbsten  nach  datam  dicz  briefs  von  den  genanten  keufem  wider  zu  )  nah  bvo^^en 
Tnd  kenlfon  soUen.  Qeschee  des  nicht.  So  waogen  wir  vnd  vnnser  erben  oder  | 
wenn  wir  das  vergönnen  solchen  widerkauffe  noch  auszgang  der  dreyen  Jare  vmb 
die  obgeschriben  Kaufsum  wan  vns  das  ol>pnd  thun.  defs  wir  vnns  hirmit  vor- 
behaltenn  ongcuerde.  Zuurkunde  mit  viuiscrnn  zurück  aufgedrucktenn  Secret  be« 
ligelt  vnd  geben  zu  Wymar  Sonabends  |  nach  Cantate  Anno  etc.  Lxxxvi  to. 

Concept  auf  Papier  In  fidem  copiae 

nit  Conrectnren  Dr.  SurUiardL 

ohne  SiegeL 

317. 

1486  Dienstag  ad  Tincnla  Fetri  (1.  Aug.)-  Bernhard  von  Wangenheim 
Bevers  wegen  Abtrags  einer  lehuherrlichen  consentirten  Schuld  von  300  Gulden  an 
das  SÜft  17.  X.  J*.  a»  &;fkart  binnen  4  Jahren. 

Aus  dem  Gommnnion-Arohiv  an  Weimar  nutgethsili 

loh  hmütmii  sei»  Wvngh^im  nadi  dem  der  dnrohhuditige  hod^^ebonie  farsto 

vnd  herre  herre  ernft  herczog  zcn  faohfen  des  heiligen  mnifchen  riehes  nrtsBiar 
fchalk  vnd  korfurft  lantgraue  In  doringen  vnd  marcgraff  zeu  mifsen  myn  gnedige- 
fter  herre  zcu  dem  das  ich  den  wirdigen  vnd  erbam  herren  techant  oapittel  vnd 
bnwemeifter  vnlsir  lieben  Jrauwm  kMm  sm  «ir^i«<  vnd  yren  nacbkomwi  aohtasn 
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galor  liafober  guklen  jeriicher  ZeinfiM  mi  mynem  Dorffs  thnngede  Tnd  Hnen  Zoa- 

pehomngen  von  fynon  go&den  zco  lehen  mrende  fiir  driehundert  guter  rinfcher 
gülden  uff  Widerkouff  vnd  nach  lawt  des  kauffbrieffs  darüber  Tagende  vörkaufft 
b»b«  gnedige  vorwillaage  vnd.  damber  finen  gunflbrieff  gegeben  bat,  bdkenne  * 
nffentlieh  das  litli  tot  mieh  «MNyratoi  my»  «IwJImi  hutfj^amomit  Tnd  Tnfiter  beidor 
erben  mich  dargegen  vorpfüchi  geredt  vnd  gelobet  habe ,  gerede  rHA  ^lobe  ancb 
geinwertiglich  met  diefem  brieue  den  obgemelten  ^widdorkauff  byunen  den  nehft- 
nolgenden  vier  iaren  nach  dato  diefzs  brieues  vndertzoglich  zcu  thunde,  wu  ich 
aber  daran  (üniig  wnr^e,  das  dao  der  obgenante  myn  gnedige^ter  herre  Hne  arben 
oder  wran  yre  ^nade  das  gfinnen  die'  Zeinlse  tra  fleh  sea  Innffen  m&ehi  babep 
Alllen,  traa  yn  das  eben  ift  vnuorhindert  vnd  on  allesz  geuerde  Zca  vrkunde.mji 
mynem  hiran  gcdruktcn  Inpfefipel  geben  nach  crifti  vnfzers  herren  gebilrt  virtzian- 
Imndert  vnd  Im  fechs  vnd  achtzigeftem  iare  off  Dinl'ta^  advincula  fanoti  petri. 

.  Orig.  auf  Papier  mit  auf  gedr.  In  ßdem  copiae 

grünen  Wachssiegel.  Dr.  Burkhardt. 

S18. 

1486  Freitag!  vor^  Katharinae  (25.  Kovbr.).  Die  Brüder  Han$  und  Lutz 

von  Wangenheim,  Lut2ei\s  Söhne,  leihen  285  Gulden  v<ja  BtrtAatd  «o»  Oran^tm 

nnd  verpfänden  dafür  21  Guldon  Zinsen  auf  Wc.st/iausen. 
Aus  dem  Cümmunion-Archiv  zu  Weimar  mitgetheilt. 

Anno  etc.  Ixzxvi  freitags  vigilia  kathenne  virginis  haben  meynne  gnedigl't  vnd 
gnedigea  hmm  ▼«rganft  hon/en  mid  brikm  vomm  Wmgenheym  ffsbruitm  «ide«^ 
\mtlh  ZanoKkaaffen  KemlMh  haus  vj}  fl.  Zin/k  Tmb  hnndert  golden  vnd  Inte 
fl.  ZinÜB  vmb  hundert  vnd  Ixxxv  fi.  haaptfiumne  vff  Iren  larrenten  Im  dorffe  iceß- 
hufen  Bvrnharlten  von  grufftn  ,  Doch  das  fie  famptlich  oder  funderlich  die  Zinfz 
In  dreyeu  Jaren  wieder  abkewfiea  ioilen ,  gefche  dee  nicht,  äo  behalten  Ire  gnaden 
Ins  Jörn  Bdben  ader  nam  Sa  das  rat^pmtmi  IblieiiMi  «ideckanffi»  ZnQam  iah  dia 
obfanaaten  bai^tfinwnta  In  geoMia  nid  fnnderheit  wann  yn  das  nach  anfifKang 
der  dreyen  Jare  abend  an  geuerde  Actum  Wymar  Anno  et  die  vts. 

In  fidem  copiae 
Dr.  Burkkardi» 

31». 

1487  Donnerstfitg  nach  Leonhard  (6.  Novbr.).  Lehnbriof  Tür  Er  Claus 
Bitter  Hans  dem  äliern  Bernhart  und  Friedrich  Em  Clausen  Sohn  von  Wangen- 

Atis  dem  Cbmmnnioa'Areliw  an  Weimar. 

Der  von  Wan^nheim  Ishenteine  vnd  bsgnadange 

der  tochter  halben.  *   '  .  ■     ■ . 

Von  gots  gnaden.  Wir  Friderieh  vnd  Johans  etc.  bekennen  etc.  da«  wir  Tnfem 
lieben  getrawen,  JBhi  C^ntfm  MUlmr,  Mm^m  dem  4M««  Jsi:i>>arffaw  Tnd.  Mfov  . 

ehen  Em  Clau/en  Sone,  alle  von  wangenheym  vnd  Iren' rechfen.'triberalehenfzörben' 
femptlich  dife  hernach  gefchriben  gutere  Nemlich  icängmheym  mii  allen  feinen      . .  •  . 
Zugehorungen  Iren  teyln   die  yn  Zugelioren  Itom  das  dorff  Tungetule  mit  der  be-i. 
kanfunge  vnd  den  gehöhten  Btmhartien  aüein  Zn/tehende,  Item  den  Sttjfnhmid*  .... 
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Zm  BmAtjfm  mit  feinen  Zugehorungen  hai\fm  allein  ZuJUhende,  als  er  den  vmb 
ibriiMin  8eha^  erkanfft  hat,  3Fd«ä  mit  ÜBinen  gweehttdceiten  Zinfen  galtM  fr«yheiteii. 

Zn  vnd  Inf^ehoruiigen  wie  die  von  Iren  eitern  vff  fie  komaniSnd,  Sie  attdk  der  einf- 
teila  erltaufft  vnd  herbracht  Zu  rechten  golamptcn  lehenn  g'ii«di<,'lich  gereicht  nnd 
geliehen,  Soail  wir  In  recht  daxann  zuuorleilien  haben,  auch  aufz^befundern  gnaden 
ym  vmb  Irer  eitern  auch  Irer  felbs  getrewen  dinlt  willen  vnfem  eitern  vnd  vorfran 
am  fwIlAitSinii  Zu  dodngea  offb  willig  gethaan  md  vns  vnd  'niJiani  Erben  kanff* 
tigliöh  thun  Tollen  vnd  mbgÖL -  delr  benanten  von  Wamjenhtjfm  tochter ,  die  He  yt- 
znnd  haben  ader  hgrnafeh  gewynnen  wurden,  lehoiiwirdig  gemacht,  Bolchcnd  fie 
fcmptlicb  vnd  thuh  y'n  die  gnade  wieuor  gefchrilien  Itcct  gegenwertiglich  In  vnd 
Ukit  Crailt,  difz  b^ues  Aifo  weres  ob  einiche  partheye  vnder  yn  ane  leibefzltihenlz- 
edMn  abgingtti  vnd  leibeGtlebatifzerben  binder  1^  niobt  lalTen  andere  dann  toehter, 
^lefelbelk  "to&ter  vrir  geinwcrtiglicb  leben  wirdig  machen  Defselbcn  Irs  vatera  teyl 
an  wangenheym  vnd  anderen  obbenanten  frutorn  mit  allen  Iren  Zugchornngon  Zu- 
befitzen  vnd  Zugehrauchen ,  als  fie  recht  natu r lieh  knechtlehenwirdig  geboren  weren 
ane  der  andern  Infpracbe  vnd  hindeniulz,  welicbe  partbey  auch  abging  alfo  vnd 
leibetklebenfaerben  nocb  tocbtere  oder  bmder  binder  Ire  am  leben  niebt  lifTe ,  Die- 
felben  teil  an  Wangenheym  vnd  andern  gutern  vnd  leh^n  obgefchriben  mit  Iren 
Zu  vnd  Iiipehorungen  hinder  dem  vorftorben  Soldnn  i-ß"  die  andern  teil  fei/t  vettern 
komenu  vnd  gefallen  vnd  die  vorgenanten  von  Wangenheym  «Ue  Ire  ieibel«lehenfz- 
erben  vnd  auch  yre  Tochter  foUeu  die  vurgenanten  teil  an  Wangenheym  mit  andern 
dorffiBm  bolSm  vnd  gntem  vnd  Iran  Znfaborangen  als  vorgeTebriboi  ftdit,  Alfo 
Ibrdfir  meher  von  vns  vnd  vnnfera  Erben  Zu  rechten  gefampten  leben  haben  be* 
fitzen  gebrauchen  genifsen  vordinen  vnd  den  gefampten  leben  rechte  volge  thun, 
alfz  dick  lieh  das  gcpurt  mit  aller  freyhcit  vnd  gcwonheit  als  rechter  gefampter 
lehen  guter  recht  vnd  gewonheit  ift  an  alles  geuerde.  Teftes  Graue  Sigmund  von 
Obieimt  d&r  slfar  herre  Zu  Tonna.  JS'nt/l  «m  S^onburg  harre  Za  Obraohaw 
Aetom  GoUia  domftaga  nach  Leonbardy  Anno  ete.  bniqi 

In  fidem  copiae 
Dr.  BvrkkarH. 


1488  Tklg  vor  Ktetini.  .  Semhart  wm.  Wimgenh^m»  IFMftt  Uipgedinga 

brie£r. 

Aas  dem  Communion  Arobive  zu  Weimar. 

Ton  gota'gnädenn,  Wir  Friderich  vnd  Johans  etc.  thvn  kunt  vffintlich  an  difem 
brine  for  vns  vnd  vnfer  erben  allermcniglich .  dns  Wir  von  vnfers  lielif^n  getrawen 
Btarnhart  von  Wangenheym  fieilsiger  bete  wegen  der  Erbam  Margarethen  Jeyner 
•lisAm  hufzjratcen/ein  hn/unge  zu  Tüngeda  mit  newntzig  Binifeber  gnlden  Jerlicher 
Zinfe  an  feynen  nntsmgeii  vlhebongen.  vnd  Zugelunvngen  dafelbe  von  vna  m 
Idiende  mrende,  die  ef^  VICilliglich  vor  vna  vfigelafsen  vnd  nach  gew «  iihcit  des 
lands  mit  yre  wider  ängegrififen  had  Zu  eym  rechten  leipgute  gereicht  viul  bekant 
haben  Reichen  vnd  Bekennen  _auch  geinwerfiglich  In  CrafiPt  diefzs  briuea  alfo  das 
fie  '^folllch  hu/unge- Tüngeda  mit  newntzig  gülden  Jerlichw  Zinfe  an  feynen  nut- 
näjg^'  vfhebMgen  fhd  Zugehomtogen  döfelba  naeh  des  gnanten  yres  bnfcwirta 
'<^|9Be  ob  JfaBkd^-eirlebt^vnd  mt^t  dber  furd  yre  lebetage  Innehaben  belitnn  geuyflen 
^VB#  jgelbrRnAheD-U      fdärn^  vogebindert  als  leipguta  reoht  vnd  gewonheit  iA 
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\nid  f'eben  yre  vf  yre  botUch  pelynnen  clarvber  Zu  Vormunden  Reynharten  von 
Boymbnrg  yreti  vater  vnd  Conradten  von  Waldenftein  yren  Swager  die  He  von  vnfern 
wegen  darl^  nMh  notdovffb  hanihabai  fohntsen  vnd  Torteidingen  foUen  Wann  ynd 
wo  yre  de«  ymmer  nod  fein  wirdet  getrewlich  vnd  an  allet  geuerde.  Za  vrkunde 
mit  vnfenn  Her/ogen  Friderichs  far  vns  beide  hir  ang^ehangenem  Infigel  mterfigdt« 
Datum  zu  Gotha  In  vigilia  Martini  J&piscopi  Anno  etc.  lxxxvi\iten  Jaren. 

In  fidem 

Dr.  BmkharM* 

tSl. 

1488  Domiaxgtag  umIi  KuriM  Eaipftiigsiia  <3*  Dvoaniber).  Huuen 
und  Lbob  v.  W.  und  Elgers  von  Talwif  geianiptklMn  Brief  über  die  heimgefidlnen 
Anrnapergschen  Ciüter  zu  Gerstungen  etc. 

Au  dem  Commanion-AroluT  an  Weimar. 

Ton  gole  gnaden  Wvt  Friderith  vnd  Jthm»  etc.  Bekennen  ete.  daa  wir  Tnlem 

lieben  getrawen  hänfen  vnd  bttzen  von  Wangenheym  vnd  Blg«m  9m  Talwig  vnd 
Iren  leibefzlebenfzerben  feraptlioh  dife  nachgefcbrilien  leben  guter  vnd  Zinfe  von 
vns  rurende  Nemlich  zu  Gerftungm  Zwei  BurgUiheny  Zwey  Yorwerck,  Ein  firch- 
walnr  md  etKalu  2Sn&  vnd  ynderfedel,  Item  Zn  ämdtmar/zhufen  den  firim 
SüttM'ßb»  vnd  daruff  einen  fineyen  weinosapfen  ndtfiunpt  eckem  wiHsn  vnd  andere 
darein  gehörende,  Auch  etliche  Hinderfedel  hofe  mitfampt  Iren  Zinfen  vnd  Zu- 
gehorungen  Item  zu  nyder  Sula  ein  vorwercke  ein  mulen  vnd  etliche  Zinfz,  Item 
zu  Newenftad  drey  virteil  einer  hufen  In  ein  vorwercke,  Item  zu  Berka  wifen 
a«ker  mit  etiicihen  Zinftn,  Item  so  Jhjpwn  He  Wi^/Ummg»  vnnd  etHoh  Zinllb^ 
Item  d«i  homfiftrg  Tnd  dae  geiraltse.  «S^lnpedls  vnd  anders  waa  dartsa  galiort, 
Item  zu  Heringen  ein  Yorwerck  vnd  etlich  Zinfe,  Item  zum  lan/ln-icht  etlidhd  ZinGs. 
Item  zu  obern  Sula  Ein  vorwcrck  vnd  etliche  Zinfe  ydes  mit  llinen  hinderfedeln 
Eren  nutzen  wirden  freiheitcn  gcwonheiten,  gerechtickeiten  Zu  vnd  Ingehorungen 
In  allennaben  die  ton  kornj'perg  fei  igen  daran  gdiabt  vnd  gebram^t  vnd  nadi 
Irem  abgange  auf  die  genanten  ven  WmH§mAiifm  tnd  Tatmgh  komen  vnd  von  den 
bochgepomen  furften  Hern  Em  Aon  weilend  kurfurllenn  vnXem  lieben  herm  vater 
feiiges  vnd  loblichs  gedecbtnus  vnd  hi  ren  Albrcchten  feyncm  bruder  vnferm  vettern 
bertzogenn  Zcu  Sachfen  etc.  aul'z  Tündern  gnaden  i'amptlich  damit  belehent  worden 
find  gnediglich  gereidbt  vnd  geliben,  fouil  wir  von  reobt  daran  ZnuorMben  baben, 
Beidien  vnd  leiben  gemwertiglieb  mit  diCnn  biioe  den  genanten  kanfm  tnd  Mtm 
wm  Wangenheym  Elgtr  wm  Tulwig  vnd  Iren  leibclzlehenfzerben  die  obgefchriben 
lehen  vnd  g^ter  furdmcr  von  vns  vnd  vTifem  Erben  Zcugefampfen  leben  Inn  Zu- 
haben, Zubeiitzen,  Zugebrauchen  Zugenilieun  die  auch  Zuuordinen,  den  lehen 
vieoit  die  Znfidle  komen  redite  folge  tiatbnn  vnd  fiob  damit  Zuhalten  abf  Colioher 
gabi^pter  leben  guter  reobt  vnd  gewonbeii  ift  von  vns  vnd  men^Ueb  darann  «n- 
noriiindert.  TeHtes  Graite  Ernß  von  honßein  herr  tu  lare  vnd  CktUmherg ,  pfleger 
zu  hohurg ,  Caspar  metzjch  marlchalgk.  Actum  Wymar  domftage  niob  AisunqH 
tionia  Marie  virginis  glorio  filsime  Anno  etc.  Ixxxviij. 


fidem  oofnae 
Dr.  Smkhmrd^ 
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1489  am  Abend  Martini.  Aebtissin  Anna  ron  Watifienheim  genehmigt  die 
Schuld- Verschreibung  des  Caspar  Bttck  Bürgers  zu  Salza  für  das  Stiß  U.  L.  F. 
zu  Eisenaeh  über  1  Kheinischen  Galden  Rente  für  12  Galdeu  Capital,  auf  2  Acker 
mid  «ine  lulbe  Hnfa  klfitlariioheii  ZinalüidM  in  AiImmt  Feldmark. 

Original-l^knaae  Im  SiMOMiier  Stifto-AiduT  lu  Weimar  Nr.  494  laotol  im 
Annage: 

Wir  Anna  vonn  Wangheym  vonn  Qoifffnaim  JS^ifche  zcu  Sant  Kathertn  vor 
I/enach  gelegen.  Anna  von  Hnrjtaü  pnorilTaf  ASKM  von  Hopphaarten  Cufterin  vnd 

die  ganzce  Sammenunge  Bekennen  Der  vorfichtige  Catpar  beck« 

Burger  tm  8alexa  Bljze  Jim  'tlieht  wirtgmM   >erkoafen 

Emen  rinifiehen  gülden  en  golde  JerUcht  soinfxee  — ■■  dem  erberenn 

IT  rrnn  Techant  Capitel  Vlide  vicarien  gemeyniclichen  vnfern  Üben  frauwen  lUfll» 
kirchen  zca  Ifenaoh  genant  Eqoalee  (?)  vnd  alle  orin  nachkomen  An  vnd  rfT  zcwej^ 

ackern  Darvor  die  iczt  gnantiMi  hem  keuffer  den  vor- 

kenffam  gatiich  vnd  wolzcudank  beczalt  habin  cwolff  gude  genge  Ynvorflagen 
BinKbhe  golden  an  golde  O^gejben  nadi  CMfti 

vnnfers  hem  geburt  Turent  virhnndert  darnach  In  deme  Mmi  Tade  aekongiftea 
Jare  Am  abent  Saat  Mertinf  dets  heiligen  bifcbofiB. 

Siagel  «MinotlMn. 

323. 

1489  Montag  nach  Elisabeth  (19.  Novbr.).    JBaUkasar,  Hans,  Lotxe, 

Friedrich  und  Apel  v.  Wangmheim  beschwem  sich  über  die  Immission  des  jongea 
Grafen  v.  Mansfeld  in  ihrers  Bruders  und  Oheims  Ritters  Jlana  Güter. 

Originalschreiben  im  Communion-Archiv  zu  Weimar. 

Durchlachte  hochgeborne  Furften  vnd  herm  uwern  furftlicben  gnaden  tef 
▼nTer  Tndertheniger  fchnldiger  vnd  williger  dinft  aUetaeitd  sennor  an  bereitd,  g\ 

vnd  g  hem  vnfz  zweifT'It  nicht  nwer  fiurftlidi  gnade  habe  in  ftyfohem  gedencken 

das  ich  junge  hanfz  E.  F.  g.  von  vnjser  allertcegrn  zcu  fnrgaw  clagende  erfucht 
das  der  laiultkir'cht  von  gotha  ferner  hilft'  vVicr  rrn  hanfn»  vn/er»  bruders  vnd 
vettern  guthcr  gethan,  danne  lieh  gebure  jnrechte  dar  vH  mir  E.  f.  g.  hadt  lafzen 
fagen,  dnrdi  graffo  figmnnden  Doetor  felirenefcen  tnd  johan  fyfficeide  E.  g.  kaatae- 
1er,  das  et  E.  f.  g.  nicht  thun  die  leben  gatber  die  E.  f.  g.  ern  Hänfen  vnd  vns 
femplichen  gnedifrlichen  gelchen  haben  ncmlich  flofz  vnd  :nanfchafft,  das  wir  ant- 
zyhen,  füllen  laPyen  ewegk  heltYen  viid  gewehm,  es  fie  auch  e  f  g  befehl  ader  ge- 
heii'z  nicht,  das  wir  alfo  von  vnferm  gefamptcn  leben  folten  komen,  danne  alleyn 
das  die  fungen  graßm  vm  mta^ffdt  irer  fumme  gülden  darren  modhtmi  betodt  wei^ 
den  von  der  abnntzunge  derfelben  ern  hanfe»  gutketf  iroe  aber  die  Infuninge  yn 
die  behufuiio-c  iles  floffes  vnfsers  burgfredes  befchon  were,  were  an  E  f  g  geheifz 
ader  befehl  gerchHhon ,  desgleichen  mir  /rederichen  fydder  zu  liptzigk  durch  ern 
Otto  fpigel  auch  hadt  lalsen  zcu  Tagen  vnd  dameben  das  Ewer  furftlioh  g^ade  zu 
fonmmden  der  jungen  graffen  wolle  an  erkennen  geben,  das  wir  nieht  Inrede  Ja 
keyn  abnatrang  Ton  ern  kanfet  guUem  von  aekem  ader  wie/zen  ezinfzen  ader  an- 
dern renien,  dan  alleyn  in  die  befitzunge  des  flof/es  vnd  der  manfchafTt,  das  doch 
in  allen  rechten  dar  für  gefireyht,  des  wir  vnik  gefirauwet  vnd  vff  £.  F.  g.  goedige 
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Mofage  gar  hoehvartrofti  ftber  g.  v.  g.  bern ,  Es  Ut  aber  fydder  E.  g,  fchuUhai/t 
von  yfittnmtA  ynä  Moh  wm  gotha  komen  Tnd  die  fomraiiden  ob  gedachter  gnffm 

zcu  tcanghi^  yn  TllliMr  Höft  vnd  furwergk  jngefurdt  vns  frederiehen  vade  i^M&i. 
gebruder  vnfern  bawinan  dar  vfz  getryben  mit  aller  voTzer  habe  vnd  eyn  andern 
von  der  jungen  grafien  wegen  dar  ynne  gefatzet,  vub  auch  verbothen  die  formunden 
an  (S»loher  jnlarange  T&d  bilitie  nielift  an  hyndem ,  darauff  trir  denn  folmltlieUkeii 
geantworfc  bftbeii,  £.  f.  g.  habe  vrJk  anders  laden  son  fkgen ,  wir  wollen  die  diogk 
an  E.  fnrltlicb  gnade  gelangen  lalTcn ,  vns  zweiffelt  nicht  das  Toldie  jngewehrunge 
E.  f.  g.  geheifz  fey,  das  wir  auch  vfz  fcbrift  V,.  f.  allo  erfinden,  ^.  vnd  g.  hern 
hirvmbe  fo  ruilen  wir  £.  f.  g.  mit  aller  vndortheuigkeit  an ,  als  vnl'em  landesfurlten 
g.  vnd  g.  Henkf  £.  fl  g.  widle  vnfic  gnediglichen  vorforgen,  daa  wir  durch  folobe 
jnftinmge  ytA  jnfetsonge  in  ynber  flofz  vnd  fbrwergk  das  vnlTer  freyhe  leben  gat 
iCk,  niobi  gedrungen  werden,  domit  die  formunden  eiymherley  befitzung  dar  jn 
haben  folten  ,  E.  F.  g-.  wolle  folchs  e.  g.  dem  Heiibtman  tu  tcarpergk  fcbriben  vnd 

entpfehle  nach  dem  er  von  £.  F.  6.  wegen  vormals  eyu  fcheid  .  .  .  .  ,  yn 

dar  Iblbeii  bohe  ifb,  darmit  er  Tenuttrakt,  daCe  es  E,  F.  g.  geheyfze  «dir  «nabele 

Hiebt  fey,  dafis  fein  wir  phUeht^k  vund  mb  die  felben  E.  E.  g.  mit  aller 

vnderthcnigkeit  stt  verdinen,  E.  F.  g.  gnedige  autworit  geben  vflf  montagk  naolh 
Eliabeiben  tag  anno  etc.  i"»™« 

.  Orig.  Papier  Battnr  Hans  Lotie,  Frederiok  vnd 

von  wanghsyn. 

T.  Saduen 

In  fidem  copiae 
8.  Emestinscbes  GesanuntanoSiiT 
Dr.  Bwhhar», 


S24« 

1480  Bomteg  BACb  Leonhardi.    Erneuerter  Consens  für  Smum  vnd  Mm» 

«en  Wangenheym  wegen  21  Gulden  versetzter  Zinsen  zu  Westhanaen. 

Nach  Cop.  Buch  Bg.  X.  fol.  23  D.  4.  278  b  des  Communioii-Arohivs  la 

Weimar. 

Anno  etc.  bcxxx  Am  Sontag  nach  leonhardi  haben  meyn  guedigfl  vnd  gnedige 
heiTen  vorgunfli  das  bans  vnd  IntB  von  Wangenheym  gebroder  eyn  vnd  awenizig 
Rinifch  golden  JerUcberSnfe  an  vnd  auff  yren  Zinüm  vnd  gefehoffen  an  vrellbnfen 

Beniharttenn  von  Grewfsen  vnd  feinen  Erben  fnr  aweyhundert  vnd  funlf  vnd  acht* 
zig  Rinifch  gülden  auff  ^vidr>^kauffG  vorkanfit  haben,  In  dreyen  Jaren  wider  Zu 
lofen.    Actum  Wymar  Anno  die  vt«. 

In  fidem  copiae 
Dr.  Burkftardt, 

m 

MS. 

1480  aan  Tige  Sorolüiea  (ß,  Februar).  •Btmkart  vm  Wangmh^m  ge- 
nehmigt einen  Bentenkanf  von  2  Bheinischen  Qiltdeci,  wdohsm  SerU  T^mom  s» 
nmgeda  für  12  Gulden  an  die  Stiftskirobe  sa  Fismiach  verkauft. 

Die  Original-Urknnde  im  Eisenaeher  Stifks-Arohiv  an  Weimar  ^ir.  48fi  lantet 
im  Aussuge: 
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loh  btmhart  von  Wangheym  Bekenne   Das  mit  mynen  wiffen  vnd  TOir> 

hengnifle  der  vorfichticre  BerU  UAt/on  Elfte  fyn  eltehe  wirtynn  zcu   Tüngeda  ge- 

feffin  vorkeutfon    Eynen   Rinifchcn  gülden  an  gelde  Jerlicha 

Zcinfzs    den  erbaren  hem  Techant  Capitel  vnde  vicarien  gemeyniclichen 

jn  vnfiBr  Ubm  frmuBmn  /üjtkirchm  neu  Ifmnh  gnant  Eqnalet  Tnd«  «Ue  orin  nadi- 
komen  An  vnde  vff  eyro  hufe  vnde  hofe  zca  Tüngeda  zwifchen  CUm»  /Mberg  vnde 
ham  gruchen  gelegen  vnde  an  funff  hafen  artlandePz  frelegen  yn  feldc  vnde  flure 
zcu  Tüngeda  zcu  dem  gnanten  hufe  vnde  hofe  gehomdo  mit  den  wefen  vnd  aller 
gerechtigkeit  nicht^i  viügefloffzen  vnd  von  mir  Bemhart  obgemelt  zcu  len  rurt  vnde 
mir  Jerlioh  lou  reobtem  erbccinrE  gibt  «ndarthalb  gvlden  an  golde  Tnde  gibt  feohe' 
Ben  malder  kom  vnde  haferen  heyner  mafz  der  pieary»  daß  aUart  f»\f«r  ItSm 

Jrauxcen  t/n  der  pharkirchen  zcu  Wungheym  fiifl  vor  vnvorfaczt  Darvor  die  

keufTer  —  bezcalt  haben  zcwolÜ"  gude  gen<(0  vnde  viivorflagen  Einifclie  gülden 

an  golde  Zcu  vrknnde  -  .i  habe  ich  Btmhart  von  Wangheym 

obingemelt  vor  mieh  myn  erben  vnde  «rbnemea  myn  «igen  SigUl  an  difiin  ofRn 
briff  thun  hengen  mir  myn  erben  vnde  erbnemen  an  vnfirer  gerechtigKeit  vn- 
fchedelich  Auch  zcu  mcror  ficherheit  haben  wir  vilgenante  verkeuffer  gcTiethen 
den  wirdigen  licrn  Em  Eckart  vipech  vicarien  vnfer  libm  frauwtti  Alfars  t/n  der 
pharkirchen  zcu  h'uughegtn  obgenant  fyn  Ingefigcl  aii  difen  ufifiu  bnö'  zcu  hengenn 
domit  folehen  kouf  bewilligen  vor  fieh  vnnde  alle  fyne  naohkomen  Deik  leh  gntr 
JBdkert  v^peeh  alfo  gethan  bekenne  mir  vnde  raynen  nacbkomen  on  fohaden  Gegeben 
noch  Crifti  vnlers  Hern  geburt  Tufeiit  virhundert  domach  ynn  dem  Nononglten 
Jare  Am  tage  Dorothee  der  heiligenn  Jungfrauwen  vnde  mertererinn. 

Avf  Pwgament.  Beide  Siegel  eiiid  eohadhaft 
326. 

1490  Sontag  Trinitatis.  Friedrich  mn  U'atigenheim,  des  Ritiers  Claii^  Sohn, 
beschwert  sich  über  die  Prütenfion  der  Witwe  seines  Oheims  Hans  auf  Dienste, 
Frobnden  und  obrigkeitliche  Gerechtsame  über  seine  Männer  zu  Wangenheim. 

Original  im  Communion-Archiv  zu  Weimar  (Reg.  Y.  pag.  32). 

Darchlenchten  hocbgebomn  fursteun  vnd  berren.  £.  S.  G.  Sint  mein  vnder- 
fhenige  gehoname  dinat  aleiit  vlefoig  bereith.  Gnedigst  vnd  gnedigen  herm  lob 
bin  etdidi  Jarin^  In  tiffitrbmd»  gtwttf  bynnen  mitteler  sceit.  JRww  vm  Wtmg- 

heym  der  Eider  mein  9«Ü«r  seliger  vorstorbenn  vn  an  synem  leben  ecyner  husz- 
frawenn  eeyne  namng  merrer  teyls  vorlip  czichtigenn  laszenn.  Sunderlichenn  hat 
er  Ir  das  vorwerck  zcu  Wangheym  mit  synen  zcügeborungenn  vnd  eczliche  menner 
daseibat,  die  jeriioh  znvi  heger  malder  haffenm  vnd  anders  soinssenn  lants  In- 
gelegter oopieon  liehen  laasenn.  Nü  wnlde  leb  dnselben  frawen  an  Lren  seineienn 
kein  zulage  thun ,  Sü  wil  ader  an  vnd  vf  Solchen  Mennern  dinst  frone  vnd  alle 
gerechtigkeit  habenn,  bin  ich  der  zcu  vorsieht,  wo  E.  ff.  werde  dar  Inne  nicht 
vormerckenn,  das  ich  Ir  au  vnd  vfif  Solcbenn  meiiem  dinst,  frone  ader  die  obir- 
keith  scn  stcÄien  solle,  dann  es  ntebt  vfzgedrügkt  ist,  vnd  wo  loh  jrer  das  ieh 
hoflfe  nymer  erkantb  werde,  "Soldie  menner  mit  den  obirkeiiken  eolt  son  stehen 
lafzenn  So  kondte  Ich  E.  ff.  6.  dinst,  nachdem  Ich  snnst  nicht  von  E.  ff.  0.  habe, 
nicht  gethun,  E.  ff.  G.  wolle  mein  amnifh  vnd  das  mir  In  meynem  abwesen  ny- 
mand  trewlich  vorgestanden  bat,  gnediglichen  zcu  herczeuu  nemen  mit  der  ge- 
nanfhen  frawen  thnn  vorsehaffiann,  das  sie  sich  bar  8obaa6  gelialde  vnd  mieh  an 
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tal  iMniMr  der  obirkeith  gevarthen  lasze.  R  ff.  G.  wolle  sich  gncdiglich  gegen 
mir  ercKeigen  md  wie  ich  mich  vordir  hnlden  solle.  Kach  dem  Ich  mich  des  vff 
E«  ff.  G.  beruffen  habe  glewbe  die  gemelte  frawe  werde  derwegeuD  £.  ff.  G.  vaz 
gnädigem  gernnthe  möebto  m  etkenen  werden,  wü  idi  ymh  E.  ff.  g.  alat  mit  to- 
dortlMidgeB  gehonwmen  ^Baaleo  gute  wXßg  Tordinai.  Dainm  Soutag  Trinitatis 
Anno  eta  so  Jtre. 

E.  ff:  6.  y. 

von  Wangbcgrm 
An  flto.  GInalin«!  IVIe&ridi  «nd  Jakuni,  Bonog  v.  8«du»D. 

Oc|g>  Avf  *l%  Bogen  Paper  In  fidem  copiaa 

Mhr  defeot.  Dr.  Jiurkkardt, 

1491  Mittwoch  nach  fieminiscere.  Bernhart  von  fVangenheim  genehmigt 
«inflii  Rentenlanif  von  >/2  Rheinieohen  Ovlden,  welchen  .^nd^Mt  X^Jkltr  tn  31m- 
gtda  Ar  6  Bhonlsehe  Golden  an  den  Yiear  £ekart  VgppMk  und  den  Altor  & 
Martmi  in  dtr  tittnun  Kap»Ue  der  Sti/takirehe  zu  Eüenaek  überlaaeen  hat. 

Die  Original-Uvlnaide  im  Kjeeneoher  8tifta*Archive  *su  Weimer  Nr.  426  lentet 

im  Auseage: 

Ich  bemhard  von  wangeheym  bekenne    das  —  Andrea»  Kefteler 

Crißma  /yn»  «liehe  wirrthynn  woiihaÖ'tig  zcu  Tüngeda    vorkoufilu   — — 

egmen  gntiien  helbin  wichtigen  rinfohin  gnlden  geldie   osa  beoselen  an 

vnd  uff  HuTze  vnd  Hoffe  gelegin  dofelbift  ym  dorffe  czu  ikurngwiiB  hynder  deme 
kirchhoffe  bie  Hanfzen  Heydeiiriche  vnd  uff  vier  huffo  arthafffigs  lands  agkir  vnd 
wefiin  myt  allin  yren  czugehorungen  allis  gelegin  in  flure  vnd  fcldm  ;iuch  dafelbift 
czu  Tungede  die  vorgehat  habt  martin  ha/zart  welch  Hufs  vnd  Uofi*  vnd  vier  hufe 
landes  von  myr  genanten  htntktardtn  eo»  wang^«^  md  allin  mjmeni  erhin  4»n 
lehn  gebn  vnd  myr  vnd  mynen  erbin  alle  iar  vff  Sente  michelstag  osa  reohün 
erbeczinfze  gebin  ierlichin  Sechfz  fchog  grofchin  guder  lantwchr  dip  myr  vnd 
mynen  erbin  czuvor  an  gefallin  fullin  vnd  fuft  gancz  vnd  pur  vnvorfaczt  vnd  vn- 
befwert  lini  deme  erbam  hem  £ru  Egkarde  vipeche  vicario  des  aUars  /aneti  martini 
ffenant  m  «far  j^/Vn»  Capeti*  geltgin  in  vn/sir  liehen  fraumn  ßißtkirehtn  ich  JJ»- 
immA  vnd  allen  fimn  naohkomen  darumb  fo  hat  der  icznnt  genante  herr  koofBr 

  beczalt  Sechs  gndo  genge  wichtige  rinfche  gülden  in  goldc  

Des  zoa  rechtir  vrkunde  habe  ich  obgename  bernhart  von  wangeheym  uiyn 

IngeTigel    an  düzen  offen  briff  gebangen    der  gegebin 

ift  nadi  crilti  vnfinrs  harren  gebart  vieroselien  hondirt  jar  domaeh  in  deme  eynen 
vnd  nnnoaygiften  lara  vff  myttewocUn  naok  Beminileero  in  der  heyUgen  vaflen. 

Siegel  unversehrt. 

S28. 

1491  Sontag  Lätare  zu  Torgtiu.  Landesherrlicher  Günsens  Hir  Friedrich 
nnd  Apel  Gebrüder  von  Watujenheim  wegen  200  Rheinischer  Gulden  für  welche 
ihr  Vater  Heinrich  JRospach  zu  Hailerehauten  die  Aufkünfte  von  Woi/tbehringen 
varpflbidet  hat. 

Ans  dorn  Oommmion^Archiv  so  Weimar  Gop.  Baoh  D.  379  (Bog.  X.  foL  28). 
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Wir  Frid(Tieh  vnd  Johatu  etc.  Thun  knnt  öffentlich  Nachdem  vbb  vnfer  lieben 
getrewen  Friderich  vnd  Ajtel  von  Waiigenheym  gebrudor  zuerkennen  pelien,  wie 
yre  vat*r  feiiger  Invorgangeu  Jareu  von  JIeinrich*n  Mo/paeh  Zu  waUerfzhuJ'en  zwey- 
Imndert  gfolden  tö"  widerksaCfo  empfangen  vnd  ym  dafür  fechtzehen  golden  Jerliohi 
Tax&M  an  vnd  vff  d«m  Inkonien  des  dorffs  wolfabvrmgt»  von  vns  rorende  'vor* 
fchriben  gehabt  die  bifzher  vnabgelobt  pUben ,  Nu  heften  fio  fich  mit  genantem 
Rofpaeh  gutlich  vortragen.  Das  er  yn  folich  haupt  gelt  mit  niyndcrunge  der  Zinfe 
vff  yn  vnd  fein  weib  Za  yrer  beyder  leyben  vud  iebiageu  kumen  Iii'/.  Inholt  der 
▼orüdireibttoge  darrber  Toltsogen  mit  deumtiger  bete  dei  lobewilligeu ,  Ab  haben 
w  jTM  fleifljge  bete  angefehen  vnd  egemrien  vertrag  bewilligt  vnd  sngegeben. 
Geben  vnfern  willen  vnd  gunft  dartzu  vnd  Bekennen  dem  genanten  Heinrich  R03- 
pach  vnd  feynem  elichen  weibe  folicher  Jerlicher  leipczinfzc  zu  yrer  beyder  vnd 
igUcher  leibe  vnd  lebtageuu  vn  vnd  vff  den  Zinieu  Kenteu  geicboilett  feilen  vnd 
Inkomen  dee  vorgenanten  dxafi»  wo^fköminfM  vnuorhizkdert  Inennemen  vnd 
txuheben  nach  lant  der  vorfohNibange  darvber  lagende  geinwertigUoh  mit  vnd  Li 
kraft  difes  briaes  doch  vns  an  vnfem  Ritterdinftm  vnfohedlich  Aotnm  Toc|gaw 
8<mtag8  letare  Anno  etc.  nonageßmo  primo. 

In  fidem  copiae 
I>r.  Burkhard, 

Sit. 

1491  Montag  nacii  8.  ZküharioM  n  Qofha  eiiuat  Bmdtatd  v.  Wangen- 
htm  ftber  die  geeammten  Otiter  de*  WmtgmhmiCMhm  Stammee,  irelebe  jetst  anf 
ihn  allein  gefallen  einen  Lehnbrief,  mit  eventaeller  Sncoeeekm  eeinar  Whit$nikm$r 

Vettern. 

Im  Communion-Archive  zu  Weimar  (Reg.  X.  fol.  23  D.  -i  Cop.  Buch  266a). 

Wir  von  gots  gnaden  Friderich  vnd  Johanrn  8  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  vnn- 
ferm  lieben  getrawen  Bernhartten  vonn  Wanyenheym  vud  feineu  Hechten  lieba  lehens 
erben  dieTe  nadqpeibhriben  gnter  Ton  vns  s«  leben  rarende  Nemlioh  Wmitgttiktym 
mit  allen  feinen  Zugehoningen  feinen  Teil  der  Ime  Zugebort  Item  das  dorff  hocheim 
die  helßfe  mit  finen  Zugehorungen  wie  des  an  Ine  komen  ift.  Item  das  dorff 
Thungtndc  mit  der  behair/nnge  vnd  den  gerichten  Item  den  Stfi/nhofe  zu  Bntheim 
mit  finen  Zugehorungen  Inmaffon  der  von  herman  Schaffe  erkautVt  worden  ift  ydes 
mit  finen  gereohtigfceiten  ffinfen  galten  fHheiten  Zu  vnd  Inngehorangen  wie  die 
von  Em  Claufzm  Ritter  hannfen  dem  Eldem  vnd  Friderichen ,  Em  CUtnJai  Sorte 
alle  feiiger  gedechtnns  die  vornmin  mit  Ime  famptlich  belehent  gewcft  auff  Ine 
komen  vnd  liorliracht  lind  gnediglich  gereicht  vnd  gelihen  fouil  wir  Inn  recht  doran 
Zuuorlihen  habeu  auch  aulz  fundeni  gnaden  vnd  vmb  feiner  eldem  auch  feiner 
fdbft  getrewenn  dinft  Willen  Tnnfem  eidern  vnd  vorfiunn  am  fiirftenthnmb  n 
Dhuringen  offt  williglioh  gethann  vn>  vnd  vnnfem  erben  kunfftiglich  thun  feile 
vnd  magk  des  benantcn  rnn  Wantjenhegma  tochtere,  die  er  ytznnd  hnd  adcr  hir- 
nach  gowynnen  wirdet,  lehrn  wirdig  gemacht.  Belebend  fie  vnd  thun  yn  die  gnade 
wieuor  gefchriben  fted  gemwertiglich  Inn  vnd  raitt  Crafft  ditzs  briues,  Alfo  wer 
ee,  das  der  gnandte  Bernhart  am  Utb»  lAmurUn  abeginge  vnd  der  hinder  Ime 
nioht  lafsen  wurde  a$tder$  dann  TocMir  dii»f*lhen  Toohere  AVir  gegenwertiglich 
leben  wirdig  machen  deffelben  Irs  vaters  teil  an  Wangenhcim  vnd  andern  obbe- 
nanten  gutern  mit  rillen  yren  Zugehorungen  Zubefitzen  vnd  Zugebrauchen  Als  fie 
recht  natürlich  kiiecht  iehün  wirdigk  gepom  weren  an  der  Andern  Innfprache  vnnd 


Digitized  by  Google 


184 


liindenius.  Weres  auch  das  der  gnand  Bernhart  von  Wangenheim  obgxnge  alfzo 
vnd  Uibefzlehemcrben  nach  tochter  oder  Stceftern  hinter  Itne  um  leben  nicht  liefze 
AUdann  Iblten  diefelben  ftin  teil  an  Wangenheym  vnd  andern  yutern  vnd  l^en  ob' 
geTöhrilMgi  mit  yrm  Zn  vnd  iDgehoruogeu  au^  dt»  Andern  ImY  fmn  imtUm  komen 
Tnd  gefallen  vnd  dar  vorgnanto  Stmhart  alle  fein  liebefzlehenserben  vnd  auch  fein 
tochtprc  Tollen  die  vorgnanten  teil  an  Wangenheym  mit  andern  dorfforn  hnfcn  vnd 
g-ut.erii  vnd  yren  Zugehorungen  AIh  vorpefchrihon  fted  Alfo  furdniehr  von  yna  vnd 
vnnfern  Erben  zu  rechtem  leben  haben  beiitzea  gebrauchen  genyil'en  verdienenn 
md  den  lekenredite  Tolge  tbnn  Ale  dicke  fich  dna  gepnrt  mttt  aUer  firiheit  vnd 
geiwenhe&i  Ala  leben gnterrccht  vnd  gewonheit  i(t  Alles  an  geuerde  hirby  find  ge- 
weft  vnd  gezowgen  vnnfer  Rethe  vnd  lieben  getrewen  Er  Heinrich  vom  Ende 
Ritter  hofimeifter  Hans  von  Obernitz  zu  Aldemburg  Heinrich  Mönch  zu  Wej/da 
Amptleute  vnd  ander  vnnfer  vnd  diennr  gnug  glaubwürdiger  zu  Yrkund  mit  vnnferm 
Iiertaogen  Fiiderieha  ftnr  tu  beide  lovann  gehangenem  Innfigel  niflentlidi  befigelt 
Tsd  Oebenn  n  Gotha  Montags  nach  Sanot  katherinen  tag  Anno  domini  Hillelimo 
qnndnngeoteßmo  nonogefimo  primo. 


1481  Hontag  nach  8.  Katharinae  (25.  HoTbr.).    Landeeherrlidie  Be* 

etttigung  der  Maynaer  Marktgereehtigkeit  für  Bernhard  von  Wangmtkwn, 
Im  Commnidon-Archiv  zu  Weimar  Cop.  Buch  D.  i  fol.  22- 

Wir  von  gots  gnadon  Friderich  vnd  Johamis  etc.  Nach  dem  vnnfer  lieber  ge- 
trauwer  Bernhart  von  Wangenheim  vnns  einen  pergamenen  vorügelten  briae  von 
dem  hochgebomnen  Forften  hm  Attr««hiw  wtffknM  Lanndgrwm  m  üofMfMi  do, 
vnnferm  vorfium  feiige  vnd  Loblioht  gedeohtona  anfsgegnnngen  fingetragan  had, 
dar  Innen  derfelbe  vnnfer  vorfam  einen  Mmrtki  Im  dorff«  Hayn  ytzundt  Bern- 
harten  von  Wangenheim  zuftendt  daran  Sy  von  meniglich  vngelüiidert  fein  füllen, 
Zuheben,  Zugelaffen,  iauts  des  obberurten  briues,  des  Datum  Itedt.  Aciom  et 
datoffl  xa  Uennach  In  domo  predicatoria  Anno  domini  Taufent  sfrej^underfc  vnd 
Jm  drqr  und  fibentsigUtoa  Jarn  feoanda  ydne  may  denfelben  Marokt  fein  ddem 
vnd  er  bifzher  In  vbung  vnd  gebrauch  wochenlich  vnd  yde  wochen  befunder  anf 
den  dorriftapr  gehabt  vnd  gehalden  betten,  Xu  aber  rolchor  briue  aufz  lengemng 
der  Zceit  vnd  aldcrs  halben  gebrechlich  werden  vud  Ime  an  folcher  begnadung 
Intrag  begegen  vnd  gefcheen  mochten,  das  Znfnrkomen  had  er  vnns  diemutiglich 
angeraffen ,  folohen  venndten  brine  anob  denmarckt  wie  berart  raznlafTen  an  omif» 
firmiren  vnd  Zubeftettigen  Wann  wir  dann  die  vnnfern  Zu  Iren  gcdeyen  Znfurdem 
gneigt  find,  Als  Bekennen  wir  für  vnns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  thun 
kundt  allermeniglich ,  das  wir  aufz  vnnfer  furftlichenn  milde  vnd  oberkeit  des 
gnanten  Bembarts  von  Wangenheim  vleifßge  bethe  angefehn  vnd  haben  Ime  feinen 
erben  vod  nachkomen  den  ytstgenanten  Markte  Zugelaben,  beftettigt  vnd  Confir- 
mirt,  Lafeen  Zu,  Confirmim  vnd  V)e(tettigen  wiCfontlich  mit  difem  briue  AUb,  das 
er  fein  erben  vnd  nachkomen  folchen  marckte  zum  hain  hinfurder  zu  ewigen 
Zceiten  mit  keuffen  vorkeuffen  vnd  kaufiflagen  der  Stucke  vnd  kauffmanschatz  fu 
dar  bracht  gefurdt  vnd  getragen  werden  mit  al  en  marcktafreiheiten  rechten  vnd 
gawonheiten  aufrichten  vnd  Haiden  follsn  vnd  mögen  Wie  der  von  alder  herkomen 


In  fidem  copiae 
Dr.  Bmrkkßrdt, 
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näboi  krafi  olibonirter  vwfbhreibeDii  gelialden  -vad  getmniehi  worden  iA,  Toa 

vnns  vnnfern  erben  Tnd  menigüdi  daran  vnnorhinderi  doch  vnns  Tnnfern  erben 

vnd  meniglit'h  an  leinen  rechten  vnd  Gerechtigkeiten  vnfcheflelich  von  allen  vnd 
iglichen  vnnfern  prciaten,  Grauen,  Hern,  Ritterfchaf ten ,  Ambtlcnthen,  Schoflem 
Qleitzleuthen ,  Richtern,  Burgermeiftern ,  Rethen  vud  gemeinden  Vud  ionft  allen 
Mmdem  mit  difem  bcine  emftlidi  Begerendt,  den  gnanten  Bmrnkttritn  wm  Warn 
gtmktjfm  fein  erben  vnd  nachkomen  an  dem  bePtymbten  marokte  vnd  vnnfer  be- 
gnadnng  Yngclrrct  vnd  vnuorhindert  Zulaifen  bey  vormeydung  vnnfer  Vngnade 
vnd  fwern  ftraflV ,  alles  angoiierde  zu  vrkimde  mit  vnnferm  hertzogen  Fridcricha 
für  vnne  beide  hirangehangonem  Innfigel  wilTentlicb  beügelt  vnd  Geben  zu  Gotta 
montags  nach  katlmine  Virginia.  Anno  domini  MilleJimo  Quadringentefimo  nom^ 
gaßmo  prnno« 

In  fidem  oopiaie 
Dr.  BurlAarit, 

331. 

1492  Dinstag  nach  Mariae  Empfängniss  (8.  Decbr  ).  Consena  für  die 
von  Wangenheim  Winteratein' achen  6tamms  wegen  4ÜU  Gulden  zu  ÖI/3  pro  Cent  vou 
Hem  /oAonn  Sotmitkalf  auf  die  EinkOnfte  von  Gr.  B^rinffm  venioliert 

Au  dem  Commum'on-ArohiY  an  Weimar  Oop.  B.  D.  6.  Fol.  227. 

GunftbrieflF  der  von  Wangenheym. 

£r  hatma  Ritter  BaUhazar  kam  iotze  Ajpei  vud  Frulerich  von  Wangenheym  gt^ 
«MMani  Tnd  Armfar»  haben  JSbi  Jitluutftn  rofenUUh  ader  wer  den  brine  mit  feiiiem 
guten  willen  vnd  wifsen  Innenhaben  wirdet  drey  vnd  dreilng  R(.  gnlden  vnd  ein 
drittentheil  eins  gülden  Jcrlicher  Zinfe  an  vnd  auff  yren  gefchofsen  Zinfen  vnd 
renthen  zu  Grofzen  Beringen  für  vier  hundert  gülden  hauptfumme  auff  einen  rechten 
viiderkaufif  vorkaufit  In  dreyn  Jarn  wider  zu  lofen  vnd  mein  g^.  herm  an  yren 
Bitterdinften  vnfehedelich  Dat^.  Wymar  dinfbags  nach  conoqptioniB  marie  virg^. 
Anno  etc.  Laoczxü 

Ek.  1.  cop.  D.  6.  In  fidem  c(qplae 

fot  227a.  Dr.  BurkhmrdL 

1493  Montag  nach  Fauli  Bekehrung  (25.  Jannar).  Benüiard  von  Wan- 
genkeim genehmigt  einen  Kentekauf  von  25  hichueeberger  Gruschen,  welche  Matthee 
Bruck*  tu  Tüngeda  ab  jftbrlidien  Zlna  Ar  5  Bheiniadie  Gold  Gulden  der  Stifta- 
Kirche  m  Eiaenadi  verkauft,  und  namentlich  dem  Yioar  EdsArt  Ft^yweA. 

Die  Original-Ürknnde  im .  Eiaenacher  Stifta-Axduv  an  Weimar  Nr.  488  lautet 

im  Auszuge. 

Ich  bernhart  von  Wangheym  Bekenne   daa  —  der  vorfichtige  Matthet 

brucks  Eyle  Jin  eliche  icirtynn  zen  Tüngeda    vorkeuffen  fünf  vndc  czwenc- 

zig  grofchen  fzneberger  munoae,  drye  pheunige  vor  eynen  grofohen  ■  Dem 

Erhafftigen  hem  Br  BdkarU  9^peek  mearüu  m^fer  frmuwt»  SHßtkirehm  acu 

J/enaeh  des  altUfl  des  heiligen  Craoaea  vnde  fent  Mcrtins  vnd  alle  fyneii  nachkomatt 
beliczern  der  genanten  vicarye  an  vnd  vff  oren  fedelhcifc  vor  crißoffel  (hör  zcu 
Tungtda  bie  Heinrich  hot\Jteyn  gelegen  vnde  an  vnde  vfi'  eyner  halben  hufe  arhafif- 
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tigw  Landes  von  ftficke  zoa  ftndce  ym  fdlde  ynd  flur  soa  J\ing«da  gelten.  Zcura 

erften  vdnterfeylt.  fünf  acker  an  cym  ftucko  geley;:en  zcwifchen  TTnnfe.  gnyl  vnde 
Heinrich  micbel  Sonierfeylt:  eyn  gelennrp  hat  auch  funff  acker  bie  hatis  futter hecker 
vnde  heydenrich  lu  der  brache  anderthalb  acker  ym  Tilnbach  bye  Andres  Kejfel 
Ein  Molieh  hat  vivd«luaben  wdrar  am  Tilnberge  ««oh  Ue  Sm{f0  ßitterkaektr  fiokih 
fedelhoff  vnd  laut  toq  mir  h0mharU  vom  Wanglujfm  obgcnelt  zcu  L  u  rurt  vnde 
mir  Jerlich  zcu  rechtem  erbczinfie  gibt,  die  hufzunge  drythalben  fchilling  phenni^e 
Doringl'ch  lantwchr  vuiie  zcwcy  huner.  vndo  das  lant  eyn  fcheffel  hafiern  heyner 
xnafzea.  folch  erbczinfz  mir  zcu  voran  gefallen  fal  fuTt  vorhyn  gancz  vnbefweri 
vnde  ▼nvorfacit.  Darvor  hat  der  her  kenfPar  — ,  beonli  fonff  gnde 

TOTorfslagna  Rinifche  gülden  an  golde  Des  sou  warem  bekentii- 

niffze  habe  ich  Bernhart  von  Wamjheym        ,    —  myn  eigen  Sigill  voott 

bethe  wegen  der  vorkeuffer  vilgemeldt  vnfler  diiTzen  hrift'  thun  hengen  — :  

Gegeben  nach  Crifti  vnfera  hern  geburt  Tufent  vierhundert  darnach  Im  drye  vndo 
Nanc&gAen  Jare  Am  Mantage  nach  Sente  paulstage  als  her  behartt  wartt. 

Siegel  hängt  daran. 

333. 

1494  Sonnabend  auf  Kreuzes  Erfindung  (3.  May).  Bernhard  v.  Wan- 
genheim beurkundet  einen  Rentenkauf  von  2  guten  Bheinischen  Gulden,  welche 
Ate*  Smrmgm'  «c  Sayna  der  StifU-KirtikM  m  AnmmmA,  und  befonders  dem  Vieat 
JTieokai»  Wtmmmt  de«  Altan  8.  Johannis  des  EvangeUsten,  Ülr  M  Gvlden  Oapital 

Die  Original*ürininde  im  Eäsenaoher  Stafka-Arshifo  an  Weimar  Kr.  407  laatet 

im  Auszüge: 

Ich  Bernhart  rone  Waiujheym  Bekenne  —  das    der  vorfichtigo 

Peter  Beringer  Gele  lyn  eliche  wirtynn  wonhafftJg  zcu  Hayn  verkeuifen 

aeweene  gute  «BTorfli^gen  Einifidie  gvlden  an  golde  Jerliohs  seinfes  — an 
beosalen  dem  erfeman  hem  er  niclaus  wifTenfee  vioarios  yn  vnfer  frawen  Stiffb* 
Idrchen  zcu  Ifenach  des  altars  Sant  Johans  des  cuangcliften  vnde  allen  fynen  nach- 
komen  beficzern  der  genanten  vicarie  An  vnde  vfl'  orpin  HulV  vnde  hofe  zcu  Hayn 
bober  dem  backbufze  gelegen,  ift  vor  Claus  mertum  gewei'zt.  vnde  an  vnde  v£f 
dner  halben  Hnfe  artlands  ym  feilde  vade  flnre  vor  Hayn  gelegen  nemlidb  aeht 
aeker  %eu  wenigen  rrffa.  vier  acker  anch  xcn  wmigen  erffa  ßofzen  uf  da»  g«wyU 
ßeckc.  Tier  acker  bey  dem  sonborn  crucze.  vff  dem  lande  vier  acker.  Eyn  wefze  hat 
Zewen  acker.  drye  acker  breit  ftofzen  vff  die  afchen  bie  forte,  drye  acker  wefen 
bie  dem  sonborn  crucze.  Solch  erbe  Jlufz  vnde  llofl'  von  mir  Bernhart  von  Wang' 
kggm  oUn  bemeldt  zcn  len  rart  mde  mir  Jerlich  sen  rechtem  erbcainre  gibt  acht 
vnde  Tircsig  aide  grofchen  Doringfcher  lantwehr  fnfl;  vor  gancz  vnvorphandet. 
Darvor  hat  der  her  keuffer       .  , ,   bezcalt  vier  vnde  zcwinczig  gada  TnTorflagene 

Binifchc  gülden  an  golde    Des  alles  zcu  vrkunde  habe  Ich 

Bernhart  von  Wungheym  myn  eigen  Ingellgel  vnden  an  diffen  offin  briff  

vestiolich  thon  hengen,  damit  Ich  diUSan  ka«ff  bewillige  mir  vnde  myn  erbm  aa 
IbhadaD.  Gegeben  nach  CMfti  Tofers  hemi  gebart  Tnfent  Tieriimidert  damadi  fin 
vier  mde  Konosigiten  Jare  Sonnehents  Fiadnnge  des  heiligenn  Gmoaes. 

.    ■  Das  Siegel  hängt  daran. 
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Anmtfrkmng.  Dw  hübt  Hofe  hält  118  Acte,  m  Mhdnt  abo  «iae  SVddft'Mhe 
Hnfo  Uflr  gemeint  zu  sein ,  welche  doppelt  so  gross  als  die  Thüringenaohe.  Die 

Lage  von  Wenifim  Erfa  ist  wohl  am  Wege  nach  Sonneborn  und  da  zu  Buchen, 
wo  das  zur  äonuebomer  Flur  gehörige  s.  g.  Erostdorl'  (vielleicht  aus  Erfsdorf  cor» 
nimpirt  und  identisoh  mit  Wenigen  Erfa),  m  die  Hainaer  Flur  grenai. 

1404  Freitag  nach  Hünmelfkrih.  B^nkart  wm  WmigMihMm  bewilligt 
«inen  Rentenkauf  von  2 Vi  Rheinische  Gulden,  welche  Horn  lZMft«r  der  Alte  an 

Sbq/na  für  30  Gulden  dem  Stifte  zu  Eisenach  verkauft. 

Original-Urkunde  im  EiMnaoher  Stifte-Archiv  au  Weimar  Nr.  488  lautet  im 

Auszuge . 

Ich  Bernhart  von  Wangheym  Bekenne    das    Hans  reuber  der 

aide  s«M  Hai/n  ge/ejfen  Terkeofit  mit  viflen  vnde  willen  Hana  rmAtrs  fynn 

/oM  Curi  wtehmfteytu ,  Heinrieh         Tnd  Simon  toigant»  /yn$t  «ydam  drithalbeo 

gnden  vnvorriagen  Rinifcher  gülden  an  Golde  Jerlichs  Zcinfs    den 

Wirdigen  hern  Techant  vndt  Thumhrn  vnfer  Uber  frauwen  flifftkirchen  zu  Ifenach 

 An  vnd  vff  einer  halben  Hufe  arthafi'tiges  landes  vor  Haj/n  gelten  an 

llnolran  ale  himaoh  folget  SofierfeQt  taaiS  adcer  Tff  der  wUtn  ho*  Aiyn  dm  Mrtk- 
hmek  Ine  Tiezel  trtifiin  Brache  ein  gelenge  hat  virdhalben  acfcer  hinden  zcu  widich. 
aewifchen  Berit  holderxng  vnde  Jaeoff  ßoffen.  Em  gdengen  keyn  der  fteinbrucken 
hat  zcwen  aeker  zcwifchen  kurt  herre  vnde  herman  tüigant.  winterfeilt  eyn  golenge 
vnd  eyn  fetelich  hat  virdehalben  acker  zcu  widich  keyn  den  monchebom  zcwilchen 
holftog  vnde  htrman  toigant  eynfotteln  hat  anderüialbeun  a<^er  ancii  dafelbft 
aowiAshen  Tieul  wti/m  vnde  Hmmifik  kmrs  Solch  halbe  hofe  lande  vaa  mir  Bgn^ 
hart  von  Wangheym  obin  bemeldet  zcu  len  ruret  vnd  mir  ierlich  zcu  rechten  erb- 
czinfc  gibt  Sechs  phennige  doringfch  lantwehr  fuft  vor  gancz  vnvorphendct.  Dovor 

haben  die  herreu  kcuffer  beczalt  drilTig  gute  genge  wichtige  vnuorllagejue 

BiniGshe  gnlden  an  goide  Gegeben  nadh  Cbriltt  vnnfen  heran  gebort 

Tufent  virimndert  darnach  In  dem  vier  vndt  Nunoaigften  Jare  frytage  nach  Afoen- 
fionis  doog  nij  ifu  Xriiti. 

835. 

1494  Dienstag  nach  S.  Märgarethe  (13.  Juli).  Bernhards  von  Wangen- 
heym  Leheubrieff  ubor  ein  halbe  bufe  land»  SU  Sommthomt  welche  sein  Vetter 

Han»  zu  Brüheim  vor  ihm  gehabt. 

Aus  dem  Comraunion-Archiv  zu  Weimar  Cop.  B.  D.  5  fol.  124. 

Wir  von  gois  gnaden  Fridarich  vnd  Johanns  etc.  Bekennen,  das  wir  vnnferm 
lieben  getrawoi  BernharUm  wm  WmgtiJ^Mm  vnd  feinen  leibfitlehenfs  Erben  Ein 
halbe  hnfe  lands  zu  Sonnt-mbom  Tm  leide  gelegen,  die  Ime  Jerlichs  ein  fchilling 
Pfennige  linfet  von  hannfzen  von  IVanfjmhet/m  zu  bruhem  felirien  feinem  Vettern 
erplich  an  Ime  komen  mit  aller  vnd  Iglichcr  Irer  Zugelioruuge  Inmalsen  derfelbe 
hane  die  vormaln  zu  lehen  Innengehapt  befefsen  vnd  gebraucht  bat  zu  rechtem 
manlehn  gereicht  vnd  gelihen  feoil  wir  von  reoht  darann  soaorleyhen  haboi  Reichen 
vnd  leihm  geinwertiglich  mit  diefem  brine  Alfo  das  gnanter  Bernhardin  von  Wm^ 
genheym  vnd  fein  leibfzlehenfzerben  die  obgefchribfin  halben  Hufen  Landes  mit  yrer 
Zugehorunge  binforder  von  vne  vnd  vnnfem  erben  au  manleben  Innenhaben  be- 
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IHmb  9ai3rfifoii  gebnndieii,  die  «udi  sanordiiMn  vnd  den  kb«a  wie  offi  die 

falle  komen  Rechte  yo1|;c  thun  vnd  domit  halten  foUen  als  manleben  guter  riecht 

▼nd  gewohnhcit  ift.  Teiles  Er  heinrich  vom  Emle  Ritter  hoffmeiflor,  Caspar  metzfch 
hauptmann  zu  Wyniar.  Zu  Vrkunde  mit  vnferm  gemeynen  Infigel  etc.  Gel>eu  zu 
Gotha  dinitags  nach  Sanct  nach  Margarethentage  Anno  etc.  xciiii  to. 

Copialbnch  D.  5.  In  fidem  copiae 

fol.  124  a.  Dr.  Burkhardt. 

1494  Donnenta;  meh  BarthoL  la  Eisenach  Margarethen  von  Wangen- 
heym  Fnedrichs  Witwe,  irarden  ÄnAriu  «OM  HMrda  and  Chrktian  wm  Okiekm 

sn  Vormünder  gegeben. 

Aus  dem  Communion-Archiv  zu  Weimar  Cop.  Buch  D.  5.  fol.  196a. 

Wir  Johanns  von  gotts  gnaden  etc.  than  kund  etc.  vnd  nachdem  die  erbar 
Timfer  liebe  befwidere  margartika  veim  wangenheym  JMimeh  mm  MMmjMNA«ym« 
f^igm  m«iigtk(f«m  Witke*  tus  anbriDgen  vnd  suerkennen  geben  faiftea  bed  wie 
fie  mit  etlioben  fachenn  vnd  {rcfchefften  beladen,  derhalben  yre  notdnrfil  erfordert 
rn  aufzTichtung  derfelben  vnd  Ires  anügends  Vormunden  zu  haben  mit  demütiger 
bethe,  Sie  gnedigUch  zu  bedenckcn  vnd  zu  bevormunden,  Als  haben  Wir  Ire  not- 
dmrfft  Tnd  simliehe  bethe  engefehen  vnd  fre  vnnfere  lieben  getrawen  Aaärefm 
M»  B$rd»  vnd  arifUm  wm  ffUekw  die  lie  erwelet  eab  fnrftlicher  oberheit  vnd 
gute  zu  Vormunden  gefatzt  vnd  verordent,  Setzen  vnd  orden  vnd  beuelhen  den- 
felben  gefatzten  vnd  verordentten  Vormunden  wifsentlich  mit  vnd  In  krafft  diefes 
bhues  Alfo,  das  (ie  der  gnanten  Margarethen  von  wangenheym  tcittce  In  allen  vnd 
igHohen  yrm  anligendai  laoben  vnd  gefobefffcen  beyrtendig  Rettig  vnd  hilfiUdi 
fein  fbUen  vnd  fey  (aic!)  m  feeht  vnd  büUoheit  handhaben  fdmieen  Tnd  vor- 
ieydiogen  Wann  vnd  wie  offl  Ir  des  not  fein  wirdet  Vnd  fich  alfo  dar  Innen  halden 
als  getrawen  Vormunden  von  recht  vnd  billichcit  zuflcet  vnd  zuthun  gepurct  ge- 
irawlich  vnd  vngeuerlich.  Zu  Vrkunde  mit  vnnTerm  zuruckaufl'gedrucktem  Secret 
vorßgelt.  Geben  zn  Ifennaeh  Dornftags  nach  Bertholomey  Anno  etc.  xoüü 

Cop.  D.  6.  fol.  196b.  In  hdcm  copiae 

Dr.  Bwrkhia-dt. 

»7. 

1480  mtf  Vreitag  UMIi  Uten,  au  Johann  ton  Fulda  beatäUgt  den  Ver- 
kanf  einer  Rente  von  18  Golden  ana  Homa,  welohe  Bernhtai^  von  Wan^ttUkoim  mit 

seiner  Frau  Margaretha  und  seinen  Söhnen  Christoph  Hans  und  Georg  fär  800 
Gulden  Kaufgeld  der  Stiftskirche  zu  Erfurt  wiederkäuflich  überlassen  hat. 

Die  Urkunde  lautet  nach  dem  Originale  im  Waker  Archive. 

Wir  Johann  von  Gottes  Gnaden  abth  des  Stiffts  zu  fulde  Bekennen  mit  diflem 
brive  für  Yns  vnml  Vnferu  Nachkomcn  |  das  es  mit  unfern  guten  Wifl'zeu  Willen 
vnd  Värhengknis  gefcbeen  ift,  das  der  Tefte  ünfer  lieber  Getrawer  BmmiMrimm 
ton  I  Wtmgh^fm  Mmforoth  fmo  BkoHok  genwhol  Ckriftojfol  Btm  Hui  Iwgo  een 
Wmighejfm  ihre  Sone  den  Erbarn  vnd  Erfamen  Dechant  vnd  Capittell  vnd  fonder- 
lich  den  Adjuncten,  Car  |  boniften,  Deputaten  und  der  gant/.en  lammenung  der 
Vicarien  Ui^er  lieben  /rauen  kirchen  zu  JErffarth  vf  widerkouö  Achtzeheu  Gulden 
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jahrliish  ^nfo  ane  vnd  vff  den  w»arkt/Mm  Bäk»  geoMint  von  Vim  I  vnd  tii« 

fem  Stifftte  zu  Lehen  rurende  für  dryehundert  gutte  genehme  wolwichtige  Rynilche 
Gulden  Haupt  und  Kauff  Gelts  uf  Widerkauft"  verkauffet  vnd  verfchriben  han  nach 
lut  vnd  Inhalt  |  der  verlcbribunge  darüber  lagende,  die  iioh  anhebt:  Wir  B«m- 
htrU  MW  Wknghejftn  Marsnarethe  /in  |  JBMiek  ^mnoM,  ChrüloJU  Emu  vnd  Jorg» 
von  Wmtgk^fm  ihr«  Sone,  whiAtfftig  mt  Wangh^ftn  \  bekennen  for  Uns  alfo  unfer 
Erben ,  Erpnehmen  und  naobkomen  etc.  vinl  Im  bcfchloflxe  alfo  hell.  Geben  |  nach 
Crifti  Llnfers  lieben  Herrn  Geburtt  Vierzehuhundert  und  darnach  im  fünf  vnd  nuent- 
zigeftn  I  Jare  Sonnabente  nach  Dorothee  der  heyligen  Junckfirowen  und  Märterynue 
daek  Und  wir  ohganaat  |  AhU  Itham  bevfll^en  vnd  vurkengen  da«  alfo  vnd  be- 
kennenden obgenantiieii  kenffem  n(  folidien  |  nnderpfiind«  der  gemelten  dxyehnndert 
gniden  Henpl  und  kouffgelts  mit  krafft  diJtee  brivs  |  doch  mit  fürbehalte  der  ob- 
gemelten  von  Wangheym  Iren  Erl)en  Erpnemeii  ader  wem  fie  das  ]  vurg^onncn  ader 
fonft  zufteen  Iblle,  yreu  Widerkauff  ader  Aploiuug  zuthun  luts  augezeigta  koufi- 
brives  I  ,  auch  hyemit  Unfer  Unfnra  Stifts  befondem  Bedit»  desgleichen  Aift  men- 
niglioh  gereehtigkeit,  Gewonheit  ]  vnd  herkoAen  nnverfchriben  An  geverde  an  nr- 
kund  mit  Unferm  anhangenden  InHegel  befiegelt  I  Geben  in  Unfer  Stadt  (blde  of 
Frytagk  nach  dem  Sontaga  Lätare  Anno  domini  MH^CCCLnxxv  to. 

Siegel 
des  Abte. 
Johann  Graf  v.  Uenneberg. 

1496  Sonnabend  nach  Bonifacii  (5.  Jnni)  zu  Weimar.  0]|||iehe  Ent» 

Scheidung  zwischen  Hans  von  )'i\in(jenhe{m  und  Gothart  Ihatin,  Bürger  zu  Gotha, 
wegen  Hansens  Antheil  au  der  Schuld  des  Kitters  Georg  »oh  Wangenkeim  an  diesen 
Ihann. 

Die  Uikande  lantrt  naeh  (Jop.  B.  6.  fd.  62  b  im  Commwiiim-Archive  an  Wrimar 
im  Ansauge: 

Zn  wUEm  Nachdem  Bau  von  WmHffenkejfm  vordernnge  gehapi  hat  gegen  CM- 

hartten  Ihann,  Bürger  zu  Gotha  vmb  einen  Vierden  teil  der  Zinfz  zu  Sonnebom 
die  Ime  Er  George  von  Wangenheym  Ritter  feiiger  mit  vorwilligungc  feiner  vettern 
vorkauÖt  lauts  der  vorfchreibunge  darvber  fagende ,  derhalben  üe  am  Stadtgerichte 
sn  Ocihm  sa  vrteilen  kernen  vnd  aber  von  den  Dnrehlauchtigen  hochgepomen  dur- 
ften  :          vnnfer  gnedigften  vnd  gnedigen  herm  davon  genomen  vnd 

auff  hewt  alher  zuuorhore  vnd  handelunge  betagt  vnd  vor  vn8  erfchienen  feind  Ale 
haben  Wir  Nomlich  Heinrieh  vom  Ende  hofl'emeirter ,  Heinrieh  Mönch  Amptmann 
XU  IVyda  liittere  Catpar  Metz/ch  hauptmann  zu  Wymar  Han»  ton  Obernitz  Ampt- 
mumn  sti  Aldenburg  vnd  Matkiat  BewoU  doeter  timsi  den  irirdigen  hochgelarten 
A*«  Bumigm  «om  kamMurg  Soolafter  vnd  Ans  OoHradUn  Stern  Ordinarien  dbotores 
etc.  bede  thumhcrrn  zu  vtm/er  lieben  frawen  ZU  BuJUträ  auff  beuelhe  vnd  an  ßad 

yrer  gnaden  Zwifchen  Ine  gütlich  abgeredt  das  Gothard  Ihann   

den  Vierden  teil  derfelben  Zinfz  zu  Sonnenhorn  von  Em  Jorgen  fcligen  kaufflich 

an  Ine  komen  Bamtf*n  een  Wangenheym  vnd  bin  äben  nn  ftvder  mer 

aaff  ewigkeit  vnd  gemwelieh  anfiknbeben  vnd  Inannemen  Ibllen  volgen  laCTen  

dagegen  follen  Hatte  von  Wangenheym  vnd  fein  erben  Gothartten  Ikatm  vnd  feinen 

erben  hundert  vnd  xxviii  gülden  R(.  landefzwerungo  bezalen  von 

dem  icliirft  kunfiFtigeu  Sanct  Michelstag  vber  zwey  Jare  nechft  darnach  volgende 
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SD  kogwn  watbcag  Tsd  an  aUfln  yren  Idkadon  Za  Yzkande  ift  di«fer 

ftbrede  gczwyfacht  grleich  laots  mit  Tneyncn  Heinrichs  vom  Ende  anff  gedracktaa 

pitfichafft  verfigelt  dos  wir  die  andern  mit  pfebrauchen,  des  hat  yder  teil  eilMtt 
vbernomen.   Geben  zu  Weymar  äonnabends  nach  Bonifacij  Anno  etc.  xovi. 

m 

1496  Dienstag  nach  XJlrici  (4.  Juli).  Landes-  und  lehnsherrlicher  Con- 
sens  für  Bernhard  von  Wangenheim  für  100  Gulden  SU  8  pro  Cent  welcbe  er  bei 
Bürger  Hans  vom  Hofe  zu  Eisenach  aufgenommeTi. 

Aus  dem  Communion-Archive  zu  Weimar  Cup.  B  1).  5.  fol,  248b. 

Anno  xcvj  t«  dornftags  nach  vdairicij  haben  mein  gnedigflen  herm  vergunit 
das  B0nAmr4m  ««n  Watigenheym  viii  gülden  JerMdieii  Zinfe  raff  ÜBinoi  Ziniaeii- 
g«ldiofii  mad  bikomeii  tu  Tüngeda,  ksamfe»  vom  hcjt  hurgor  m  J^«imaeA  viid 
feinen  Erben  fnr  i>  gülden  hauptfumma  auff  einen  Wiederkeaff  Torkaiiffb  hat  Inn 
drqrwi  Jaren  irider  sa  loben.  Aotiun  Erffard  Aö  die  uts. 

.  In  fidem  oopiae 

Dr.  BtarUutrdt, 

1498  un  Thge  dmr  heiligen  10000  Bittor  (98.  Septbrf).  JUrnkard  von 
Wamgenkeim  beetttigfe  einen  Bentenkanf  too  1  Onlden  Bheuueeh^  weiehen  JEMa- 
rich  Meiger  und  Barbara  «mm  «JMmsÜ«  Wirtin  tu  Britiktim  Uta  6  Golden  dtm 

Stifte  zu  Eisenach  yerkanfen. 

Die  Original-Frkunde  im  Eisenacher  Stifts-Archiv  zu  Weimar  Nr.  489  laatei 

nach  einer  Abflchrift  des  Archiv  Secretairs  Aue  im  Auszuge: 

Ich  Bernhart  von  Wangheym  Bekenne  das  Heinrich  Meiger, 

Barbmra  J)fn  eUeh  wirlgum  verkanffsn  ,  eynen  halben  golden  Jer- 

lichs  czinfes  RiniTch  vnd  gut  zu  beczalen  zu  Ifenach  vf  er  eigen  hoft  Tode 

ebinthuer  den  •wirdigonn  hm  Teehant  Gapittel  vnde  vicarifn  vnfer  üben  frainren 

Jlifflkirchen  zu  IJenach  ,  gnt  Equales    an  vnd  v£F  drithalben  virtel  arLlands 

Im  Bruheymjchen  Eelde  am  Leichberge  gelegen  an  Itucken  In  mailon  hirnach 
folget  — ..I  kAx^  Und  T(m  mir  Bmrnhari  von  Wangheym  obgemelt  sa  lehn  rort 
vnde  mir  Jerlidi  an  rechtem  erbozinfe  reicht,  vnd  gibt  nun  grofchen  ein  virtel 
TOde  sewen  vnde  zcweinczig  grolchen  anderthalb  virtel  alles  lantwehre,  l'uft  vor 
gancz  vnvorfaczt  vnde  vnvorphandct.  Dorumb  haben  die  hern  keufier  obgemelt 
den  vorkeuüeni  nuczelich  vnde  wol  zcu  dang  beczalt  fechs  gute  vnvorflagene  Rini- 

Khe  golden  an  gelde   ■    ■  Des  au  Trknnde   

halbe  ich  Bomkart  von  Wangheym  obin  bemeldet  myji  eigen  IiigeJlgel  von  vlUfiger 
bete  wegen  der  vorkcuffer  obgemelt  vnden  an  dilTin  offin  briff  goliangen,  damit 
ich  diJTm  koufi"  als  eyn  lenhcrre  vor  mich  vnd  meyn  erben  bewillige  doch  mir 
vnde  myn  erbin  au  fchaden.  Gegeben  nach  Crifti  vnfers  iiem  geburt  TuTent  vier* 
hnndert  danach  Im  fedii  Tnnd  Nnnoaigften  bre  am  tage  dar  heiligen  Zeehin- 
tofint  ritier. 

341. 

1497  Freitag  nach  Frohnleiclinam.  Hans  von  Wangenheim  gibt  einen 
Revers  dasi  er  die  auf  seme  Jarreute  von  Westhamet*  aufgenommenen  100  Golden 
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hd  den  Oebrtdflni  von  BodmuUm  und  100  Gulden  bei  der  Kirebe  in  MMMm 
bümen  8  Jähfen  wieder  Abtreten  irill* 

Originel-Urkimde  im  Commonion^ARdiiv  nt  Weimar  (IV.  K.  Nr.  68). 

Hamm  von  Wangenheim  Bekenne  mit  difem  briae  for  mich  Tnd  alle  meine 
erben  gein  allermeniglichen  Als  der  durchlauchtigen  hochgebornen  furften  vnd 
*  herren  hem  Friedrichs  Churfurfton  ectr.  vnd  hern  Jobanufea  gebrudAr  herizogen 
sn  Saohftoi  tto.  meinen  gnediglten  vnd  gncdigcn  berren  verordenten  Bele  ftn  ftat 
Int  forftUeben  gnaden  mir  veiguiifl  beben,  Aebt  golden  Jerlidie  Zina  lor  bnndert 
gülden  T?  iiir<  li  hauptfumm,  Em  Tylfn  von  Boden/tein  Thmmherrti  etc.  pausen  vnd 
hcnnfen  ji-i/ien  briidern  vnd  dann  acht  gülden  auch  lerlichs  Zins,  Em  Johann  von 
Heringen  Liceatiat<en  vnd  vicari  des  altar»  iS<mt  Nikiatu  vttä  Sani  Katherienen  lfm 

itr  gfsarrkkrekm  sm  SUMmm ,  anf  eisen  re<dileii  WUtelwiffiB  an  mmm  Safen 
gelbhoffe  vnd  Jarrenton  za  Weßhaufm  suaerkaofien,  Ale  Gerede  ieh  for  mibb  vnd 

alle  mein  erben,  niit  meynen  guten  waren  trewen  die  bede  beftimpten  Zins  Inn 
den  nechltuolgenden  dreyon  laren  nach  datum  difz  Itriefs  wider  in  kauffen  vnd 
abzolofen.  Gefchicht  des  nicht,  So  mögen  yre  gnaden,  Irer  gnaden  erben  oder 
wem  fie  des  gönnen ,  folohen  «iderimnS»  ymb  die  bentrtoi  btiqptfiumnen  Xban  naeb 
anbgang  der  dreyer  Ihare,  wann  Inn  da«  ebeatt  daa  yren  gnaden  fampi  den  Ritter- 
di&Aen  vnd  andern  oberkeiten,  die  yre  gnaden  daran  haben,  vnrbehaltcn  fein  Tollen 
alles  angeucrdc  Vnd  das  zu  warem  vrkund  vnd  bekentnus  liabe  ich  mein  Infigel 
for  mich  und  alle  mein  erben  willentlich  auf  difen  Briue  gedruckt  der  geben  ift 
freitags  naidi  Corporis  Crifti  Aano  eto.  xenj 

Original  auf  Papier  In  fidem  copiae 

mit  gut  erhalt.  Petschaft.  Dr.  Burkhardt, 

m. 

1497  uf  Dimitiy  JtbftBttia  Enth&nptiing  (25.  Angott).  Friedrieh  md 

Apel  Gebrüder  von  Wangenheim  genehmigen,  dass  Martin  IFeiuenborn  zu  Kälber- 
feUU  seinen  Hof  für  ein  Darlehn  von  12  Rheinische  Gulden  gegen  1  Gulden  Zins 
dem  Herrn  Johatm  Wachstedt,  einem  Priester  zu  (?),  versetzt. 

Die  OriginaUUrkunde  im  Archive  zu  Weimar  (Reg.  Bbb.  Bl.  Ii  Nr.  149)  lautet 
im  Annage: 

'Wir  froämrich  vnnd  oftl  von  Wanghtym  giArudero  ktrrotm  ceii  teynte/f^  be- 
kennen   das  vor  vns  körnen  tint  Mtrtm  wijzenborn  vnd  ^hj^ptt  JBefirmiwm 

vnfer  vnderfeflen   znt   Kelherfelt  vnd    vorkouiTen    einen  guden 

gengen  wichtigen  rinfchen  gülden  lerlichs  Zcinfes  dem  Krhaflftigen  Em  Johann 
WachfUd  inifiere  vnd  wehm«  er  difen  brieff  vorkeufile ,  vorfeczte ,  befcbyde  „, 
An  vnd  vff  Irem  bnfe,  bofe,  acker,  wefen,  hola  vnd  feit  mit  aller  fyner  Li  vnd 
sottbehorunge  nichtis  vrzgeCelikilfiBn  In  vnferm  dorffe  vnd  fclde  wem  KMerfelt  ge- 
legin.  Sulche  gutcre  alles  von  ms  zcu  lehon  raren  vnd  Icrlichen  vns  zcu  rechtem 
erbecsinfe  geben  xlviij  grorchen  düringiflcher  landtwehre  zwey  malder  haffem  Ifen- 
necher  mafo  vnd  vier  huner  die  dorvon  vns  zcuvor  augefallen  lulln  vnd  xii  gro 
föhen  den  karthnrem  seu  Ifennaeh,  darvor  der  gnanie  kealfer  den  vorkenffeni  f»> 
geben  vnd  wolboczalt  hat  czwelflT  gute  genge  gemeine  KynTche  gülden 
Des  zcu  vrkunde  vnde  bekeutiiifz  habe  ich  obofonnnti  r  friderich  von  tcangheym  myn 
IngeGgiU  des  Ich  mitgnanter  Apel  von  Wattghejpn  hiran  mit  gebruchte  vor  vns- 
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bcijfd«  nnb  Diethe  willin  der:  gnuitett  Torkenfliv  M  düam  irffin  brieff  gahmgen  Ge-^ 
geben  nach  Crifti  vnrcrs  hermn  gebort  Thnfent  Ticrlmiidert  Seben  Tnd  Kaimig  lar 
vfi  dinftag  d«eoUaoioDi8  Jobannia  Baptifte. 

343. 

1487  anf  Hittwocb  nach  Bemigii.    JtUM  Sehenek  von  Geyern^  Sobweiter 
•   J9«fw«»«  «'Oft  Wangenheim  beschwert  sich  ttbar  Bernhard  von  WangenheÜH. 

Originalbrief  im  Communion- Archiv. 

Edeln  wolgebomen  Geftrengen  vnd  vehften  hern  was  Ich  lycbs  vnd  guts  vcr- 
magk  zcuuor.   Gnedige  hern  vnd  lieben  freunde,  aogebonie  treuntrchafl't  In  dyeri'em 
Und«  «n  balbolMn,  bat  mir  ber  Crißoff  SckmA  wen  Geyern  rytter  miyn  lyeber 
km^kmri  veii^nft,  alao  dH  ieb  voS  dinFtag  nach  mathej  kegen  teangh&ffm  aoo 
Mm\fe»  von  wangheym  meym  hrudcrn  Haulz  koinen  feyner  ZcukunfTt  bys  auff  Suntag 
aoamyttag  nach  michahelis  beharret  vnd  Szo  er  keinen  brieff  vnd  ander  anlyegende 
aottorfft  erfunden,  das  er  defzfelben  tags  forder  geryethen  Seynen  abi'cheydl  mit 
Biir  yeflaffl«ik,  den  abend  ivydder  aea  komen  vnd  den  morgen  kegen  Denaob  aoa 
Sandt  katberyn  zcu  vnrzeni  Swallem  Tnd  meiyner  toofater  lea  farbn  vnd  da  er 
feyns  komens  verhyndert ,  hat  er  mynerSwegcryn  feyn  weyb  vnd  mir  fejrnen  knecht 
Heinczen  Feyfter  zcu  pcordneth  mit  vns  zcu  reythen,   die  weg  zcu  weyfzen  ,  etc. 
vnd  Szo  wir  auli'  mantag  am  myttag  zcu  wutigheym  für  der  Innerften  brücken  auff- 
gefeOen  Sampfe  den  kyndem  ange&bm  bys  vndtber  da«  <bor  an  dye  andern  bmoken, 
Ift  Bemhariffn  von  Wmtgheffm  meyn  vetter  mit  eyn  kneeht ,  be]rde  len  pferde  In 
Irem  Hamafch  vns  begegendt,  mir  zcu  gerprochen  dergleichen  Ich  Ime  auffz  den 
handeln  vnd  vnwylln  meynes  bruder  hänfen  vnd  Ine  belangen,  auffs  formlichft 
meyn  gut  meynung,  das  fye  Hch  weiden  gütlich  vndther  eynander  halden  vnd  ver* 
tragen  lalTen  mit  Ime  geredt  da  mit  dat  Ir  vn^Ue  aon  beften  byngelegt  vnd  ver- 
tragen werden  mochte,  waa  mir  Ir  vnwylle  gar  nicht  gelyebt  vnd  von  gründe  leydt 
wcre,  dar  aaff  er  mir  dan  geantworth  an  yme  keynen  feylh  aon  feyn  mit  bandt 
vnd  mit  munde  geredt  vnd  zcugefagt  und  da  folcbe  vnizer  beredung  vnd  Theyding 
am  heften,  Enruckt  er  mir  feyn  handt  vnwyrftlichen  aufz  rechtem  neyde  zuaer- 
merken,  nidit  augefehn  ica  norderlt  an  fegrn  bandt  gebende  aeu  läge  meyna  bmder 
frawen  ader  mich  Janckfravren  vnd  andern  dar  er  byllidi  fiAtb  gercbonth  haben» 
feyn  Swerht  In  vnfer  aller  angefleht  Ercklichen  gewonnen  Emftlichen  zcu  vnfzem 
zcu  geordenthen   beyreythenden  knecht  geranth,   die  zcf^yt  an  alle  vrlache  den 
vudterltanden  zcu  erftehen ,  mit  fmelichea  erklichen  wurthuu  gclchülden :  verrether, 
tsbakk  vnd  bofowycbt,  vnd  denfelbigen  kneebt  alfo  von  meyna  bruder  weyb  vnd 
mir  gedrungen  wydder  hynderfich  In  map»  bruder  Hanfz  muft  «n^yebe,  mir 
nicht  andere  wyfaen  Er  hett  Ine  anff  der  brücken  erftocben ,  alfo  das  Ich  aufz  dem 
wagen  vylh  vnd  kam,   alfo  ap  Ich  Ine  hetth  mögen  Enfchufhen  vnd  Entrethen 
wye  wol  wenigk  Schönens  ader  Schemens  an  dem  gedachten  Bernhardyn  von  toang- 
kejfm  dye  Zceyt  eifcheynen  vnd  doch  der  almeohtige  vuraein  fcnedkt  dar  von  haUf 
vnd  folten  meyna  bmdera  firawe  vnd  ich  den  knecht  wydder  mit  vna  heraoJz  haben, 
mnften  wyr  folches  mit  grolTer  flehe  vnd  bßth  an  Bernhardyn  von  teangheym  Suchen, 
das  er  vns  mit  vnftetem  zcu  fagt,  Ine  auff  das  malh  zcu  fychern.    Solcha  fchreyb 
ich  vnd  Clag  es  Euch  als  meynen  gnedigea  hern  vud  lieben  freund  als  lyebhabem 
IrewUeber  Ere  vnd  tagenih,  fleUdien  byttende,  Euch  iblobe  Entpfengknyfz  In 
dyaOtom  lande  (mehe  vnd  hon  von  myr  gmbyt  UkTaen  leu  bertaen  gdm,  als  ich 
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mich  gentzliohen  Zcn  Euch  verfehe.  Gegeben  vndUier  djeflem  IngaQpgttll  mff  myt-  • 
woehen  nach  Eemigii  Anno  eto.  acori^. 

Anna  Schenckyn  zcu  Geyern 
«  Eyne  geborne  von  waugheym. 

An  In  fidem  copiae 

die  üiehriiehan  BÜhe.  S.  EmMtb.  OenmuterduT 

Orig.  Flqpier.  Dr.  MutUUurdt, 

344. 

1498  Hontag  lUldl  Jaoobi  (25.  Juli).    Haru  von  Wanffenheim  Rüter ,  gibt 

den  lehnherrlichen  Consens  zur  Verpfandutig  einer  Hufe  Landes  vor  Goldbach  welche 
Hana  von  Seharffemtein  der  AeUere  von  ihm  zu  Lehn  trägt,  an  die  Cariheuser  zu 
Erfurt.  • 

AuB  dem  Copialbucbe  dei  Oirtheuser  Klosters  zu  £rfurt  foL  62  im  Königlichen 
Fnmnsial-AioMve  m  Ibgdebnrg  (tab  Bobro  Erfiirt  Stifter  md  Klfiater  Nn».  36) 
mitgetheiU  dnnsh  Herrn  von  MUhßtnttdl» 

leh  Hont  vonn  Wangenheym  Bytter  bekenne  vor  mich  myne  erbenn  vnd  erb- 
nemenn  das  ich  durcli  Sondorlich  jrunft  vnnd  willcnn  auch  vlciCfigcr  hcthe  willin 
Uans  Jcharffenfteyna  des  eitern  zcu  GoUpach  mym  tnam  bewilliget  vnnd  zcugelaflenn 
habe  eynen  widderkaoff  mit  denn  geyftlichenn  Vethem  den  earthtu/em  mcu  Erßurt 
Ejnw  hoff  landis  halbenn  Im  felde  vnnd  flore  «s«  ^«ApaeA  gdegenui  dye  dan  venn 
mir  zcu  khenn  geyt  ,  Nach  ludt  vnnd  ynnhalt  ores  kauffebryCb^  dee  aea  erkunde 
vnnd  bekentniflc  hübe  ich  /laiis  von  Wangtmhcym  Ritter  vorgenandt  mysn  Sigille 
vor  mich ,  mya  erbeun  vnnd  erbnemenn  vnndenn  ane  dy flenn  bryfif  gehangenn ,  der 
gegebenn  ift  nach  Chrifti  gepurt  Thaiif(mt  virehundert  Im  achte  ynnd  nuntzigeftann 
larenn  vIF  montagk        nach  fint  Jacob«  des  h^ligemi  swylffbotlwnn  dagk. 

In  der  vom  Mittwoch  nach  Jacobi  1498  datirten  ächuldvcrschreibung  ist  dieae 
Hufe  folgeodarmaiien  spedfisirt;  Eyne  4tj9  eygene  vnainabarKok  Iniff  arlhafit^a 
landia  Im  fcAde  vnd  flor  zcu  GoUpach  gelegenn,  neyoalieli  Im  winÜMKÜBlt  Item 
Drie  acker  hinder  dem  dorff  beneben  den  cartheufern  zwene  acker,  eyne  gelenge 
fluffen  vff  hoinrich  gruffenn  \Tind  heinrich  gunthern  Inne  dem  nydern  felde  Inne 
den  bodeun  Item  eyne  gelengenn  mit  zcweynu  ackern  vfi  dem  fteyukul  bye  heinrich 
botnft  ftoCTen  vff  die  gartin,  ^e  fettUeh  drithalbir  adcer  zwyfTen  adam  omwill 
vnnd  liermaa  webir  Ikoffen  die  nelte  Eyne  rettlich  acker  ftoflet  vff  dye  gemeyne 
benebenn  hans  hefTen  vnnd  gfunther  phennigk,  Eyne  breyt  anwendlingk  bye  hein- 
rich gunthir,  ftolTet  vtt"  die  gemeyne  Item  eyne  breydt  acker  bye  der  ftoynkule 
bye  heinrich  hoßrt  vnd  ftofiit  vä'  dye  gemeyne,  Eyne  letlich  zwene  acker  ituliit 
fff  dye  nelle  aewÜbhen  heinrioh  Togal  vnd  Gcnaradt  babift.  Item  Im  Somerftalt  Iteu 
Elyn  gdenga  fint  fiinf  aeker  swylEbn  wendil  vnndt  heinrich  gunthir  Hoffet  vf  den 
wartierpach,  Zweene  acker  eyne  gelenge  stoffet  vf  den  warczerbach  zwyffen  hein* 
rieh  vogil  \'nnd  Cort  gunthir  dem  oldern  Item  oyu  ackerrtoffet  vf  die  genfeweyde 
zwylleu  dem  Jrovot  herrenn  (?)  vif  beythenn  fythenu  item  im  lantflore  eyne 
ürtliok  dria  adiar  bye  Gort  halbmi  erheymwart,  Eyne  letlidi  a&  dem  bergkwege 
nabenn  den  eartteoCam  vnd  adam  tcwylbil  Item  Im  Braehfelt  eyna  HBÜieh  vire 
abkar  vor  dem  berge  benewenn  haafenn  fcharffenfteyne  dem  Jmigen  herheym- 
wart  Item  eyn  breyt  acker  vor  dem  berge  ftoffet  vf  den  fonboms  wegk  nebenn 
den  CartheoTem  Eyne  fetlich  hinder  dem  berge  drie  acker  zwyilenn  heinrich 
meydel  vad  hakmeli  gunthir,  ftoflbfc  vff  dye  vigün  (?)  fonff  virtel  aokera  naben 
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CbmüSni  moBiufenn  vnnd  PtoCfet  vff  dyo  tryfft  Itean  eyne  breyt  fetlich  hinder  dem 
berfre  ftoffit  v£F  die  vom  hcyligenn  Crucze  neben  Heinrich  vogil.  Solliche  huff 
landis  wir  gedachten  Vethem  vorkoufift  haben  vor  hundert  wolnemige  KyniTche 
galdin  —  wir  haben  dM  aach  mit  wüßm  vohrort  Tnnd  wUlenn  des  geltrengen  vnd 
Em  vefthen  htm  kai^pm  von  Wtmgtheynu  Sättr»,  der  «y»  Uhemn  Herr  foÜieher 
hMgkmdik  iß,  getliui. 

345. 

1498  am  Dienstag  nach  Joh.  Enthauptung  (29.  Aug.)  Gräflich  Schwarzburg- 
■eher  Lebnbrief  über  14  Äcker  Weinberge  am  Norderher ge  bei  Clingen  für  BentF- 
kard  vm  WangtiAtm* 

Der  Original-Lehnbrief  befindet  rioh  im  Arebi'V  m  Weke  ond  bmtet: 
Wir  CfutUher  der  Junger  Oraue  tu  Swarttpurg  Hern  zcn  Amftet  nind  Sunderft- 
]nifMm  I  Bekennen  gegen  allermennylich  diefa  brives  andchtigen  fnr  vns  vnd  vnfer 
erben  vnd  nach  |  komen  das  vor  vn8  komen  ift  der  Geflrenge  Bemhardinus  von 
Wangheym ,  Hänfen  vmn  \  Wangheym»  /eligen  Son  vni'er  lieber  getrawer  vnd  hat 
vns  vleiüig  gebethen»  de«  wir  en  vnd  |  fein«  («.belUthoferbeD  mit  vieroMhn  aokani 
wdnwaehs  am  Ifurd^rberge  tm  Clm^m  ge*  |  legen  von  vne  vnd  Tnfer  herfehalft  soa 
leben  rurende  belehnen  wollten.  Als  haben  wir  |  angefehen  des  genanten  Bernhar- 
dimu  vleiffige  bethe  auch  getrauwe  vnd  nützliche  dinfle  |  die  er  vnd  feine  leibefs- 
lehnaerben  vns  vnd  vuCem  erben  wol  thun  Tollen  vnd  mögen  vnd  (  haben  dorumb 
Ine  vnd  feine  leibeblebnieerben  mit  den  vorgelbhriben  vieroMbn  tdtem  |  weunraehB 
belehnt.  Reichen  vnd  leihen  ym  vnd  feinen  leibeftlelmberben  die  scn  manlehen 
gegenwertiglioh  in  vnd  mit  kraft  diefs  brives  die  nn  fortmehr  von  vns  vnd  vnfem 
er-  I  bon  zcu  rechten  raanlehn  Inne  zcu  haben  ,  der  zcu  geniffen  vnd  czu  gebrouchen, 
vnfer  getrau  |  we  man  davon  czu  fein  vnfem  Ichaden  zcu  warnen  vnd  beftea  zcu 
werben  die  lehn  seaverdynen  |  den  oneih  re^te  volge  woa  thna  Ale  fnleber  mentehen 
guter  redit  vnd  gewonbeit  ift.  Ane  |  geverde  Zoa  vrkoode  haben  wir  obgemeUer 
:Q(ni  Gunther  Vnfer  Ingeßgel  «m  ende  diesses  |  brives  thun  hnii<ren  Der  geben  ift 
zcue  Arn/tat  Nach  crifti  vnfers  lieben  herm  geburt  Vier  |  zcehn  hundert  domach 
Im  Acht  vnd  nuncztiglten  iare  am  dmftage  nach  decollaciou  Johi«. 

Das  Giiflich  Schwarzbmigedu  Si^l 
h&ngt  daran. 

346. 

1498  Mittwoch  nadk  Allerheiligen  (1.  November).    Reoess  zwischen 
'HsM,  JVwfirwA  nnd  Ap^  von  Witn^nktm  ond  MMatart  WUUm  M«argmrälih9* 
Ans  dem  Communion-Arohiv  ra  Weimar  (Cop.  B.  D.  ft  fol.  86). 

Becefz  Uanfeu  Friderichen  vnd  Apeln  von  Wangenheim  vnd  Baltazars 
"^ttwe  belangend. 

Attf  llitwoohen  naeh  Onmium  Sanotorom  Anno  ete.  xoviq  haben  vnfer  gnedig- 
ften  vnd  gnedigen  herm  vonn  SachTsen  verordenten  Bete,  mit  namen  Er  heinrieh 

vom  Eml  Ritb-r  bofinoilYer  vnd  ander,  der  Irrangen  vnd  gebrechen  halben,  fo  Geh 
haben  gehalten  Zwifchon  Fraict-n  Margareten  BaUasare  von  Wangfnheima  feiigen 
nachgela/een  Witwe  eins,  Hannjen  Auch  Fridericlum  vnd  Apeln  von  Wangenheim 
gevettem  vnd  brndere  andern  teile  mit  wifsen  vnd  willen  der  part  abgeredt,  Inn- 
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iMtb«!!  himaoh  nolgei  vnd  Zum  erAsn,  Naehdem  bedeteil  was  zn  Erib  md  mdi 

was  zu  Morgengabe,  Gerade  vnd  ma(ateil  gehört,  Irrig  find  1(1  beredt,  das  die 
Rete  fich  des  am  fchöpffenftule  zu  liptzk  Tollen  liclomcii  den  parthen  das  hernach 
eröffnen,  Was  dann  allo  In  recht  angezeigt  das  zu  ydem  Ttucke  gehörig.  Tolle 
igUohem  part  vom  anndeni  vngeweigert  vnd  mgelnret  werden  vnd  volgen  Ynd 
daranf  foU  Hmu  von  Wtmgtnhmm  die  geUUioh  rordrang  geigen  der  frawen  forge- 
wnndt  abllellen,  Vmb  die  glubdo  von  den  mennem  der  frawen  vorleipdinget  m 
thun  TU  beredt,  das  diofelbon  menner  Ire  Zu  loipgute  vorTchriben  Tollen  Ire  Zu  irer 
gerechtikeit  damit  gewertigk  Zu  fein  globen,  doch  den  genanten  von  Wangcnheim 
an  Irer  erbhuldnng  TnfchedUeken,  Der  Yerleyhong  halben  der  firawen  leipguts  gu- 
ter etc.  ift  beredt,  dalz  lioh  Harn  foleher  Vorlethmtg  fiardtr  mtMdm  vnd  di* 
fratcen  die  zuthun  vngeirret  lafam,  Soll  auch  die,  den  er  lehen  gethan  an  He  weifen 
vnd  furder  damit  nicht  befweren.  Von  wegen  das  Holz  zu  Groftenberinfjen  etc. 
ifl  abgeredt,  Dieweil  der  frawen  Oro/senberittgen  die  Jlel/t  mit  feiner  halbenteila 
Zugehorungzu  leipgut  Torfohriben ,  lauts  In  brieft  Wo  nn  die  frnwe  beweifen  mag 
daa  Ibleh  hol«  danunb  fie  vnnd  hani  tnig  gein  OroTienberingen  geliorig  Soll  ive 
das  zu  leipgiite  Zugebranehen  von  Hannfen  vnuorhindert  volgen,  vnd  füllen  die 
genanten  parthen  angezeigter  Stücke  hirmit  vnd  in  crafft  diefzs  briefs  vertragen 
fein  alles  angenerde  Zuurkundt  ift  diefe  gütliche  j  abrede  gezwyfacht,  glichs  Laata 
vnd  mit  des  obgenannten  boAneiflera  aafgedmckton  Secret  befielt  vnd  ydem  teil 
«yne  gegeben.  Gefcbeen  m  Gotha  am  tag  vnd  Jare  obgefohriben. 


1499  Montag  naoh  Seminisoere.  Hans  v.  Erffa  bittet  um  lehnherrliche 
Bestätigung  dee  Yerkanfii  adner  8oanelx>niir  Befitmi^j(on  an  Mm»  «en  Wangen- 

Original-Üriknnde  im  Commnnion-Ardiiv  sn  Weimar  (Reg.  X  D.  4.  foL  28). 

Durchlncbten  hochgebomen  furften  vnd  hem  vwer  forlUiohen  Gnaden  Sye  myn 

vnderfendiger  Tchuldiger  dinft  mit  gehorTam  alcyt  tzuvor  an  bereidt  genedigfte  vnd 
genodige  herreii  Ich  Jiitte  uwer  furftlich  genade  wifscn,  dafz  ich  vmbe  moeglicher 
myaer  nottoriit  vude  anligende  nutzes  vnde  bede  angel'z  willen  myne  hoffe  vnde 
meficr  em  ßonttem  Im  dorff  geUym  dy  von  nvern  f&rfUidien  genaden  esa  lelien 
rarend  recht  vnde  redelioh  vorkanfit  habe  fnr  mich  myne  erben  vnde  erbnemen  den 
erbam  vnde  fcften  Hanfe  von  wangheym  Syn  erben  vnde  erbnemen  lutea  eynes 
kaufi"briflt'8  darvlter  beTagende,  dafz  dan  gefchen  ift  In  abweTsen  uwer  furftlich 
genade  mit  guui't  vnde  vorwilligunge  uwer  furlthch  genadeu  vorordenten  retten 
vnde  aneh  htmrkh  myns  hruden  alsvrir  Camptliehm  vom  nwem  fiirftUobeu  genaden 
der  vnde  ander  guter  genedigUob  belebend  fint,  -derhalben  ich  vwer  fturfUieb 
genade  alTz  myn  landeTzfurften  vnde  derfelben  guter  lehenhem  au  vndertendigkeit 
Sollich  myn  g^  reehtkeit  in  vnde  mit  krafft  difses  briffes  aufflaffle  vnde  auffgebe  mit 
bände  vnde  munde  vnde  vortzihe  mich  daran  aller  fryhoit  vnde  rechten  wy  lieh 
folUdis  eygent  vnde  gebnren  mag  alfs  en  lehaoaman  Syen  leben  Seyra  hem  off- 
laTsen  kan  vnde  mag.  In  aUer  vndertendigkeit  demutiglioh  vnde  flilkigtiehm ,  be> 
dende  genediglich  hye  met  auff  nemen  wolle  vnde  dy  felbtigen  dem  gedachten 
Hanfe  von  ita»f/enhei/m  vnde  fin  erben  genediglich  lyhen  vnde  bekennen  wulle 
nemelich  mit  den  czinfen  vnde  tau  aller  fryheit  vnde  gerechtigkeit  So  myne  eldem 


Cop.  Buch  D.  5  fol.  86  a 
fqq. 


In  fidem  oopiae 
Dr.  SnrJÜUardt, 


347. 
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vnde  ich  gehabt  vnde  bifzher  befeften  haben,  claTz  follichrz  allcfz  myn  wille  vnde 
demütige  bethe  ift,  habe  ich  hane  von  Erffa  tzu  bekcntnifz  vndo  ftctter  haldunge 
myn  Ingeregel  tzu  ende  dirser  fchrifi't  gedrugket  der  gegeben  ift  auff  montag  nach 
döm  Tonntag.  reminuoere  naeh  krifli  vntart  Üben  bern  gebnid  toTand  viar  buiid 
xevüq. 

%  Orig.  auf  Papier      '  In  fidem  copiae 

mit  »uiQsedr.  gut  wb. 

PetMbaft.  Dr.  Burkhtardt, 

348. 

1499  Montag  nach  Ocnli.  Enscheidimg  der  Stceitigkfliteii  swiachfln  JUUer 

Motu  und  seinem  Neffen  Hans  von  Wangcnhvim. 

Ans  dem  Communion- Archiv  zu  Weimar  (Cop.  Buch  D.  5  fol.  94  b). 

Schiedt  zwiTchen  Ern  hänfen  Bitter  ynd 

hänfen  von  Wangenheim. 

Wir  von  gots  gnaden  Friderich  vnd  Johannns  etc.  Nachdem  vnnfer  lieben 
getrawen  Er  kann»  von  tcangenheym  Rüter  eins  vnd  Iiant  von  wangenheym  andern- 
tegrie  der  Immgen  belbm,  So  fieb  In  dem  dat  hmm  Bm  hmm/m  etliebe  Tor> 
feffen  Jerlich  gelt  vnnd  Er  kmu  an  kann/en  etliche  Menner  zuweiren  vorpflicht- 
geweft  Innhalt  eins  VcrtragH  von  yren  freuntfchalTtcn  darundcr  zwifchen  Inen 
auffgericht,  das  aber  von  beiden  teyln  gegeneinander  vertzogen  zwiTchen  Inen  ge- 
halden  Auff  hewd  datum  zu  vnnrerm  furbcrchciden  alhio  erfchinon ,  Bekennen  wir 
mit  diefxem  briae  gegen  Meniglicb  das  vir  fie  dnreb  mnfer  Reibe  rttmA.  Terborange 
gnnglichs  furbrengens  mit  yrem  wiflen  vnd  willen  nach  uolgender  meynungc  gutlich 
voreint  vnd  vertragen  haben  lafsen  vnd  nemlichcn  alfo,  das  hans  Ern  hänfen  ob- 
genant  berurdt  Jerlich  verfefsen  gelt  Auff  donerftag  nach  letare  fchirftcn  fouil  er 
Ime  des  fchuldig  vnnerznglich  geben  vnd  vergnügen ,  dogegeu  lall  Er  hans  pnanten 
hmftfm  der  griftlieben  Tcnrderange  vnd  banne»  befwemnge  freien,  Er  foll  anob  anff 
gnanten  tag  die  Menner  lauts  angezeigt«  Vertrags  an  gedachten  bannfen  vnge- 
weigei-t  weifzen  Die  weil  aber  dio  /inf/  vnd  pflicht  derfelben  menner  die  helfft 
Ern  hannfen  fein  lobenlangk  angchorigk  vnd  gereicht  werden  füllen  igliche  parth 
einen  feiner  freunde  darzu  geben  vnd  verordeuen,  welche  fie  dann  Zu  weyfzen 
maebt  baben  ,  -wo  vnd  an  weloben  menneni  Er  banne  Rainer  belfile  der  pflioht  ler- 
tteba  gewerttig  vnd  feilen  domit  diefzer  Irrunge  gar  vnd  gantz  entfcheiden  vnd 
vertragen  fein  vnd  bleiben  In  krafft  dicfzs  briues  zu  vrkunde  haben  wir  diefzer 
Schide  zwene  gleicheslauts  mit  vnnfenii  hcrtzogenn  Friderichs  zurück  ausgedrucktem 
Secret  beTigelt  machen  vnd  ydem  teyl  einen  geben  lafsen  Gefcheen  zu  Wymar 
montags  naob  oon^  Anno  domini  etc.  xoix  sm. 

B49. 

1499  Hittwoob  naob  Bzandi  Scbiet  Zwifoben  der  ITAiem  «m  tpmpiwAMm 

hanfm  frideriehtn  vnd  apeln  von  tcangmheim. 

Aus  dem  Communion- Archiv  zu  Weimar  (Cop.  Buch  D.  6  fol.  98b). 

Wir  von  gots  gnaden  Friderich  vnd  Johans  etc.  Bekennen  mit  difem  briue 
gein  allermeniglichen ,  Als  fich  gebrechen  haben  gehalten.  Zwifohcn  der  Erbeni 
Margarethen  Eallazar  von  tcangenheym  feligen  uachgeiajjen  wittce  eins,  Han/am 
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Friderichcn  vnd  Apeln  von  loangenhtym  gevetiern  vnd  bruder  anderatejr^  derfelben 
fie  uf  heat  datom  Tnfen  fiirbelldiAidte  erfdhynen  vnd  dntdi  müBr  dana  vorardeiiteii 
Rate  Tttriiorfe  vnd  MMih  Ir  bedertdls  bewUÜgan  vnd  glanpliehB  Znbgan  entAiludaa 

worden  find  nachvolgender  Form  vnd  Zum  erften  der  gebotte  vnd  verpotto  halben 
Auch  fetzung  der  heymburgen  Zu  Soimenborn  otc.  Solle  es  pleiben  vnd  gehalten 
weri^en  wie  vor  alders  herkomen,  doch  den  von  wangenheym  vnd  der  frawen  vnd 
alio  ydem  teyl  in  feinen  gereehtikattan  TnabbnieUioh  vnd  vnfidiedlidi  vmb  ga- 
fehoIÜB  Zins  an  gelt  vnd  gatraid  zu  AmiMn&oni»  Solle  ea  alio  gehalten  werden^ 
was  iloh  befinden  würdet,  das  von  Baltaaars  Tel  igen  eldem  von  Ime  falbA  odar 
andern  von  Wangenheym,  der  die  guter  geweft,  Zins  hinweg  zu  reichen,  ver- 
fohriben  oder  funlt  von  rechtz  w^en,  wegzugeben  fchuldig  weren,  die  foileu  He 
Tor  allen  dingen  fambtHoh  von  dem  gefohollz  Zinss  vnd  Inkomen  nach  aniala, 
l<mel  ydem  gepnrt  avCsrichten  vnd  bezalen  Dm  hoUt  halben  Zu  Bmrmgm  bUibCaa 
pillich  bey  vor  avfgarichten  reoafa  dem  nachzukomen  vnd  an  laben,  Auch  ift  ba* 
redt,  was  von  hofen  vnd  howfem  der  fra-sVcn  lauts  Irer  vermechtnusbriue  ver- 
fchriben  find  vnd  die  fie  noch  nicht  Innenhette,  die  follen  Ire  vnuerhyndert  der 
genanten  von  wangenheym  volgen  vnd  pleyben  vnnd  als  von  der  witwa  dia  meU 
wni  dm  wa^tr  m  der  n^a  angaaogan  worden  ift,  das  die  Za  motgengabe  gehören 
folt,  ift  beredt  das  die  den  bemalten  von  wangenhei/m  Tollen  volgen  von  der  frawen 
vngelrret,  doch  was  die  witwe  daran  verbawet  hat,  folle  Ire  nach  Erkenntnus  der 
fireunde  von  den  von  watufenhei/m  eritat  vnd  vergnogt  werden.  Von  wegen  der 
fdiafie  ift  abgeredt,  waa  vnnd  wieviel  damooh  vorhanden  findt  alt  und  Junge, 
Solle  dia  witwe  So  ISa  die  wollen  danon  ganaaMii  hat,  die  fie  vor  yva  fnterang 
den  genante  von  wangenheym  vnnerhindcrt  vnd  vngewegert  volgen  lafsen  vnd 
was  fic  der  hieuor  danon  verkauflFt  darvmb  follo  lie  von  den  von  wangenheym  vn- 
angeibrdert  pleiben  vnd  lue  derfelben  nichts  pfilichtig  fein.  Furder  vmb  das 
mobteyl  Ift  abgeredt  vnd  eralert  AlTo  das  dar  frawen  an  wei&,  kom  vnd  garftan 
die  heUFt  vngenerlieb  IbvielBaltasar  ISsUgar  dn  larlang  Zn  tSeyner  hanfshaldnng  be- 
doxft  bette  vo^en  vnd  bleiben  foll,  Als  auch  die  genanten  von  Wangenheym  die 
witwe  angezogen  fagend  ,  wie  das  fie  ir.ich  abgaiig  Baltazars  Irs  vettern  fei. ,  alles 
fo  er  verlafsen  Zu  yren  banden  genomcn  darauf  ift  abgeredt  das  die  frawe,  was 
fie  vber  das,  fo  nicht  zu  moigengabe  gerade  vnd  mulzteyl  lauts  der  Schopffen  an 
Lipsk  reehtfj^nidi  gehörig  ift,  Ingenomen  hette,  das  allea  woran  daa  ift  nichia 
awfzgenomen  folle  fie  bey  Iram  laypUoihen  eyde,  den  gemelten  von  Wangenheym 
herawfzgeben  vnd  one  Intrag  vnd  vnuerhindert.  lalTen  volgen  vnd  follen  hirmit 
difer  angezeigten  Irrigen  ftucke  gentzlich  vnd  gruntlich  vertragen  vnd  entfcheiden 
fein  vnd  pleiben  allea  angeuerde.  Zu  urknnde  ift  diefe  a1»ede  gezwyfacht  gleioha- 
hmts  der  hat  yderteyl  eyne  vbemoman  mit  vnfenn  henogen  Ftiderioha  fitr  vna 
beide  zurück  aufgedrucktem  Seorei  befSgelt  Gafoheen  an  Wymar  am  mitwooban 
nach  Exaudi  Anno  etc.  zcviüü. 

In  fiäem  eopiae 
Dr.  BtKrkkardt» 

360. 

1499  Sontag  nach  Frohnleichnam.  Der  aU*  JHtUr  Mmt  von  WanffmAmm 
beschwert  eich  über  feinen  Noflen  Harn. 

Original  im  Commnnion-Archiv  zu  Weimar  (Cop^  B.  D.  6  foL  92). 
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Darchlnchten  boohgpebornen  forften  vnd  kern  mejn  vnderthenigc  willig«  g©- 
IfAt^WwiA  ybA  TBuordrofsen  dinst  £.  ff.  g.  mit  allem  gehorfam  ztanor  an  bereit,  G. 

g.  herrn,  Ich  hah  mich  JunfjFt  vor  E.  ff.  p.  Rothen  zcu  wimar  vber  hanfan  von 
Wangheym  beclapt ,  des  mir  vaft  Inbaltz  von  ym  In  den  aufifgerichten  contract  ge- 
fchehe  der  durch  die  zwene  doctores  zcu  Erffurdt  vnd  ivSi  czwene  vnfer  fmndt 
dar  vor  wir  Ton  Eawem  fiorrklichen  gnaden  Rethen  xctmnm  zea  entfokeiden  ge- 
weTzet  betheidingt,  hat  lieh  gedachter  haoa  hören  lafsen,  das  von  den  doctores 
vnd  vnfern  freunden  ejTi  woj-ther  betheidinp  cefchen  fey,  desfelben  er  fich  halden 
Wolde ,  die  weil  er  fich  an  die  freunde  folichs  czubefagen  geczopcn ,  Sindt  wir  aber- 
mals von  Euwern  ff.g.  Kethen  Vor  die  felkigen  vnfer  freundt  das  aufzzu  lagen  ge- 
weifiset,  Bandt  wir  beiderfeit  voriramen,  haben  die  gedachten  viere  keyner  nebendt 
rede  fick  koren  laben,  Sündern  gefagt  ße  kaben  eyn  luttem,  klaren  betkaidiag 
zwifchen  vns  geihan  vnd  den  verfigelt  pobcn.  da  wiflen  He  nit  weyther  vber  zcu- 
fageii  des  niopfn  wir  uns  halten  ,    habe  ich  [ydr-r  hänfen  vonWangheym  gefchriben 
vnd  gebethen  mich  zcu  der  Nutzung  der  lieliit,  die  mir  nach  Inhalt  des  contracts 
Tortheidingt  ift,  komen  laTaen,  habe  ieh  ao  ym  nicht  erlai^ren  mögen,  Sondern 
des  mynen,  das  mir  nach  Inhalt  des  betheidinges  eigent,  Nuhn  fchire  eyn  larlang 
durch  fein  manipfaldig  vorflatrr  \nd  vercziehen  habe  mit  mergklicher  vnkofl  vnd 
fcbeden  entperen  mufsen ,  hirvmb  Hufl'e  ich  vwer  f.  g.  In  aller  vnderthenigkeit  an, 
flebelichen  bittend  Euwer  ff.  g.  wolle  bei  mir  alten  Jtoachm  man  eyn  gnedig  In- 
feken  haben,  dM ich  sca dem  mir ▼erlkeidingi  ift  kernen  möge,  datf  ea  Jn  mjnem 
Vermögen  wedir  an  leibe  vnd  gnth  ift,  langer  anfiwmfbren,  dan  Ich  der  gnther 
In  der  geftalt  altfrctrctcn ,  das  ich  vermeynt  In  meynem  Alter  fride  zcu  haben,  fo 
mir  dann  das  Ihene  mir  derhalb  vertheidinpt  nicht  werden  folt,  mufst  ich  groffen 
mangel  vnd  gebrecb  leiden.  Euwer  ff  g.  wulle  meyn  anhgen  gnediglich  bedencken 
vnd  oft  genantken  von  wangheym  dahin  wüken,  mieli  tan  d«r  notrang  der  kelili 
der  gütker  laats  des  olaren  betheidings  kernen  lafsen  vnd  funs  mutwilligen  vertzie» 
hens  nicht  lenper  ^eflattcn  flns  wil  ich  mit  myn  willipen  gehorfamen  vnderthenigen 
dinftcn  vmb  E.  i\.  p.  als  meyn  p.  v.  g.  hern  mit  allem  gehorlam  fein,  willigk  vnd 
bereit  zuucrdiueu ,  bithe  des  £.  S.  g-  gnedig  antwort  geben,   fontags  nach  corporie 
Grifti  anno  cko.  xoiafi»  > 

E.  f  g.  ▼. 

gehorfamer  Hane  Ton  Wang^ 
keym  Bitter. 

Anfaohrift. 

Den  Dorchluchtenn  hochgebornnen  furft«n  vnd  hern  hern  Friderich  des  heiigen 
romifchen  richs  Ertzmarfchalk  vniid  kurinrlte  vnd  hern  Johaiinfen  gebrudere  hert- 
zogen  zcu  Sachfsen  lantgrafon  In  doringen  ynd  margraffen  zcu  miffeu  mynem  gne- 
digden  vnd  gnedigen  kern. 

In  fidcm  copiae 
Dr.  Burkhardt 

151. 

IMO  Doniiantair  aadi  Lanrentii  (10.  Auguit)  su  Jena.  Margaretha  v. 
bat  Einwendungen  gegen  eine  ImmiBsion  Anmm»  «om  Wlu^f$nhtm  in  5  Acker 
Wiesen,  die  zu  ihrem  Leibgeding  gehdren,  und  wird  eine  dfleftUaige  Entidieidnng 

dw  fürstlichen  Rätho  gegeben. 

Aua  dem  Communion-Arokive  zu  Weimar  Cop.  B.  D.  6  pag.  63. 
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Recefez  zwilchen  Margareten  von  Erfik 
vnd  Hänfen  von  wangciihcim. 

Inn  fachen  die  guter  Heinrichen  von  Erfis  alfo:  Nomlich  zu  Sonnborn  Im  dorff 
vnd  etiich  acker  to\fen  zu  Erffa  hinder  dem  Sloss  gelten  äo  hanjen  von  iVangen- 
h»ym  lant  eins  helff  vnd  wirdenmgsbrme  verbolffen  vnd  Ingeantwort  vnd  aber  mar* 
gsretha  gedaehti  Emariiht       Brßi  Bmot^  fieh  befwert  Anseigend}  das  Tolch 
guter  Ire  zu  leipgute  folten  geliehen  vnd  fie  des  mit  furftUcher  verfchreybung  vor- 
fehen  fein,  Ift  durch  vns  Johans  von  potcs  gnaden  hertzog  zu  Sachfsenn  etc.  vnd 
vimler  darza  verordenten  Bete  auf  beut  datum  vnnfers  furbefcheids  ydes  teyls  fur- 
bringen  vwbori  vnd  dM  Adebi  abgefnytten  vnd  haoni  von  vrangenbeim  feiner  be* 
nhmg  bekomen  vnd  vergnngt  werde  mit  der  part  «irsen  vnd  willen,  Alfo  dai  ge- 
dachte Margaretha  Heinricbs  von  Erffa  hii'^/fraue  mit  vnd  fampt  vieln  Iren  frunden 
anftat  vnd  von  wegen  Trs  Eemans  hänfen  von  wangenheim  orplich  verkauft  hat, 
diefelben  verhulffen  vnd  gewirderteu  guter  zu  Sonnborn  ncmlich  fünf  Hofe  mit  be- 
fataten  menern,  Aneh  Ibnf  vnbelSatste  bofe  dofelbft  mit  yren  Zinfen  genfen,  bnneili 
vnd  aller  gereditigkeit  Auch  xbj  Sonnborn  malder  vnd  ein  metzen,  du  ift  halb 
kern  vnd  die  ander  belfflt  halp  gerllen  vnd  hafem  Inn  allerniafsen  kern  gerllen  ha- 
fern  huner  vnd  gens  iglichs  ftncko  alfo  thower  zu  bezalen ,  als  er  hänfen  von  ErflFa 
fein  guter  auch  dafelbft  bezalt  hat,  darein  fein  die  wuften  hofe  vnd  Zins  In  den 
kauf  geflagen  vnd  gegangen  aufzgefloflen  Ivj  aide  grofolMD  an  wygands  bofe  vnd 
XV  aide  grofoben  an  bannfen  kallenfebei  bofe  dafnr  banne  von  wsngenbaim  sehen 
gülden  auch  geben  folle,  So  foUen  hans  von  Erffa  Gotfchalk  Trotte  oder  Curdt  von 
witzleubcD  Tagen  oder  bericht  thun  hey  Iren  flecht^nn  worten,  das  an  der  gantzen 
Smmna  des  kaufs  zwifchenn  Ime  felbft  bannfen  von  Erffa  vud  hannfen  von  wangen- 
bdni  foltenL  golden  samck  gehn,  das  bani  voon  waogenbäm  der  weniger  bevalen 
folt  du  naeh  laut  Im  kenft  %Ücbi  ftaeke  Cb  ßeb  die  befage  alfo  befindet,  So 
Jollen  hannfen  von  wangenheim  an  diefer  Snmma  dei  kanfs  auch  L  gülden  zurück 
gehen,  wo  fie  aber  folchs  nit  bekennen  werden,  fo  folt  heinrichen  von  Erffa  oder 
feinem  Weib  folchL  gülden  an  yrem  kauffe  auch  nit  abgebn,  Aber  das  fie  folcbe 
ro  eigentiidienn  anfztrag  komen  mögen,  Sollen  fie  in  Xiüj  tagen  angeuerd  su- 
fiuoen  komen,  die  gntor  an  den  leoten  vnd  aimder  In  diefnn  kauffe  beftimpt  die 
fleh  an  geld  v  fl.  vnd  xl  aide  grofchen  ein  pfennig  an  ganghaftigem  geld  xvij  mi- 
chelshune,  2V2  fafzuachthuner  vnd  vj  ganfz  befinden.    So  befinden  fich  der  wuflen 
Zins  iij  aide  fchogk  minus  ix  aide  grofchen  vnder  fich  bercchon,  desgleichen  ap 
liaii  iohtei  merer  befunde  oder  wemger  dann  ytzund  angezeigt ,  Soll  ellee  In  difen 
kanffe  gesogen  vnd  gebracht,  dodi  alfo  du  ytslicbe  nadi  feinem  kauffe  gerecbent 
vnd  bezalt  werde,  wie  Inn  Hannfen  von  Erffs  kauffe  an  dcn^    ii    Soldtf  alles  In 
einen  kauffljriuo  bringen  vnd  den  volnziehen  vnd  gedachtem  liaimlen  von  wangen- 
heim folcher  vorkaufften  guter  swifchen  nechftkunftigem  Saut  Michelstag  an  die 
leben  bringen,  Wu  fiob  dam  befbnde,  du  obgedaohter  heinridi  von  Erfb  oder 
ibin  Eeweip  gedachtem  hennfen  von  Waagenbehn  an  feiner  fohnld  mit  difSsm  briue 
nicht  veignugen  vnd  hinterftellig  blydben,  darfür  follen  Heinrich  von  Erffa  vnd  fein 
Eeeweip  gedachtem  hannfen  von  wangenheim  diefelben  wiefen  fo  er  ytzundt  In 
feiner  hilff  Innen  hat  aufzfchlofsen  fünf  acker  Innen  vnd  gebrauchen  lafsen  auf  die 
sehn  bisterftellige  gülden  ein  acker  acht  Jare  lang  uechftkunftig  So  Ae  aber  hannfen 
von  wangenheim  folcb  hinterftellig  gelt  Inn  der  Zeit  nicht  geben  oder  vergnügen, 
Solt  hanns  von  wangenheim  diefelben  acker  wiefen  lar  iich  fein  erben  wie  die  ann> 
dem  guter  behalden,  vnd  Tollen  hirmit  der  Irans  geridit  fein  vnd  wo  durch  hein 
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siolMii  TOD  ESHb  oder  CbIii  Eeweip  dieto  abndo  nicht  Biobgegangesi  aoeh  voln- 
sogon  wurde,  80  &Ile  haiiiifl  vom  WBngeaineiBi  dilsor  hndol  vnd  abrede  ■&  fmuat 

hiiff  vnd  erlangten  reehten  keinen  abbrach  noch  Nacbteyl  thun  alles  ongeuerde. 
Zu  vrkund  ift  difo  abrede  gezweifacht,  gleiche  lants  vnd  ydem  teil  eyne  mit  vnn- 
fere  bruders  hertzogen  friderichs  Churfurft^.  vnd  vnuferm  Zunickaufgedrucktem  ge- 
msynem  Seoret  gegeben.  Gefoheen  m  Umm  dooerftega  nach  Lmrentii  Aimo  eto. 

9CV0. 

Aus  Copialbuch 
D.  6  p«g.  fol  65a— 66b. 

352. 

UOO  Frnlag  nMh  Hg^J.  Htmrich  «o»  JEr^  und  «eine  Hauafran  Jfwy» 
r$tha  gebome  von  Brandenatein  (Reg  267  der  ersten  Sammlung)  lassen  dem  Lehn- 
berm  ihre  an  Hans  vnti  Wangenheim  verkauften  Güter  in  iSoilfi«ior»  und  JSrffa  anf^ 
und  bitten  Hans  von  Wangenheim  damit  zu  beleihen. 

Das  auf  Papier  ausgefertigte  Originalschreiben  befindet  sich  unter  den  nicht 
verzeichneten  Urkunden  dea  Eisenachschen  Geheimen  Archivs  zu  Weimar  und 
lautet: 

Durchleuchter  hochgebomer  furft  und  her  E.  f.  G.  Sey  vnfer  fchuldiger  vnd 
williger  dinlt  vnd  gebeth  zu  voran  bereydt  Gnediger  furft  vnd  her  Nachdeme  durch 
£.10.  Torardeaihe  Boihe  oyn  kanff  vmb  BtUieho  meyne  gutlier  sa  SomAom  mtd 
Bowirdken  vne  vnd  ISa^fmm  itm  Wmghtjfm^  vnfenn  oebmen,  beredt,  bethey. 
dingt  vnd  verreoelkt  ift,  wye  wyr  denfelben  voUentziehn  Tollen,  Solchem  nach  Haben 
wyr  vna  voreynigt  vnd  folchen  kauff  vollentzogen  lauts  eyns  kaufifljrytlH  Dieweyl 
dan  derfelben  guther  Etliche  von  E.  f.  G.  zu  lehn  rurhn  So  dan  folcher  kauff  mit 
bowyllung  Han/en  von  Erft  vnjtrt  hrud&n  mi  Sio«^*  all  mübdehnten  goCdiehn, 
dflibalben  wyr  £.  f.  0.  als  vsiom  kndeflhrßen  vnd  der  guUier  leludienk  hk  Dernnth 
vnd  vleyfz  Solche  vnler  gerechtigkeyt  In  vnd  mit  Crafft  dyelTes  brieffs  auflaffen  vnd 
auffgeben  mit  Hände  vnd  munde,  vnd  vortziehn  vns  daran  aller  freiheyt,  vnd 
rechten,  wie  fich  folchs  Eygendt  vnd  geburen  magk  als  belehnter  man  vnd  frawe 
Krem  lehnhem  £ro  Mmh  vnd  gweobtigkeyt  auffgelaflSm.  kdnnen  vnd  mögen  In  aller 
vndflrthentt^ceyt  vnd  demnlq^em  vk^b  bytftende  Gnediglioben  hiemit  aufinebmen 
wolle,  vnd  die  Felben  dem  gedachten  Han/en  von  tvangheym  vnd  feyn  Erben,  Gne- 
diglich  leyhn  vnd  bekennen  wolle,  nemelich  mit  funff  gebawten  hoffen  vnd  fünf  vn- 
gebawten  su  Sonbom  Im  dorffe  vnd  xvi  Acker  toiefen  zu  Erffa  an  ftücke 
hgrnder  dem  Sdllolz  gelegen  fampt  den  Zcynfen,  nutzungen,  vnd  m  aller  freyheyt 
vnd  getOflUigfce^  80  mtga  H9mmk»  Stdtm  mtd  Uh  gMA  vnd  befeUin  haben. 
Dm  Iblches  alles  vnfer  wylle  vnd  demftlüiige  bethe  ift  Habe  ich  Heinrich  von  Erffa 
zu  bekenthnyffz  vnd  Steter  haldung  meyn  Ingefygel  für  mich,  Margarethen  meyn 
baullrauwen  vnd  vnfer  Erben  zu  Ende  dyefler  fchryffl  gedruckt  der  g^eben  ift  auf 
freytag  naob  %idy  abbatis  Anno  dnl  eto.  svo. 

L.  8.  Heinrich  vnnd 

von  £rffiu 
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35a. 

1000  8oa]»b«iid  Baeh  Igidi  (L  Ssptambtr)  sv  Jena.    jfiHtinek  «ml 

^jmI  von  Wangenheim  für  eich  und  ihren  Oheim  Rittsr  Hans  entheben  den  J2u- 
dolph  Marxchulk  und  Dietrich  von  WittMim  JStüter  der  Bürglohafi  von  400  Gnldin 
g^cn  daa  Kloster  lios.firbi'n. 

Aus  dem  Commun.- Archiv  zu  Weimar  (Ck>p.  Buch  D.  b.  folg.  66  b.  67  a.) 

Abrede  betreffoid  Rnd'  (Sndolf)  marfohilk  Ditter^  (Dittorioh)  von  mtifooben 
BiHanl  die  lon.  iraognliejm  vad  d«i  Elofter  BnfMewben*' 

Yfa  von  gots  genadea  JMderich  Kwrf»Ji  vnd  Johans  gobruder  henogen  zu 
SacblTen  etc.  Nachdem  In  vorzeiten  TTans  von  tcangenheim  Ritter  Qeorg  vnd  Fri- 
derich  feiig  /ein  Bruder  Rudolfjen  marfchalk  vnd  Ditterich  von  toitzUwhen  Ritter» 
für  iiijC  guldden  haupt  Summe  gegen  dem  Jungfrawen  Kloß»  tu  RMjtdevohm  Als 
.  Borgen  verCibi*  liAben,  Bekennen  yAt  an  difinoi  farioe  geln  aUermenigliehen ,  de« 
wir  hont  datom  vnfeni  furbefcheidts  /.wifchen  genanten  Rudolffen  Marfchalck  vnd 
Ditterichen  von  toitzlewbeu  Rittern  eins ,  Friderichen  vnd  apeln  wangenhegm  gebru- 
dern ,  für  fich  vnd  anftadt  genants  yrea  Vettern  andernteyls  ,  folcher  burgefchaft 
halbe  durch  vnnfer  darzu  verordeute  Kethe  nach  gnuglicher  verhorung  beider  teil 
ftifaringen  mit  yrem  «iffen  vnd  wiUen  gutlieh  beredt  vnd  beteidingt  haben  ge- 
halten zu  werden  Inmaffen  hirnach  volgt  vnd  alfo  das  genant«  Friethrieh  vnd  Apel 
von  Wangenheym  gebruder  obbestimpt  iiijC  floren  Hauptfumme  bynnen  Jar  und 
ag  nechft  nach  datum  difs  briues  vulgeud  dem  gemelten  Clofter  Rußeletchen  au 
aUeu  verzog  vnd  Widerrede  entrichten  lallen,  wo  iie  aber  des  sewmig  und  die 
nioht  thnn  wurden,  Alfadenn  fol  dem  bemdink  clofter  yt  teywa  gefehiekten  aafn« 
chen  vmb  folch  Hauptfumme  Zu  allen  der  gedaehUn  von  WaiifftHheym  gutem  die 
Zutreiben  vnd  Zutragen  yniierfchont  vnd  vnuorznglich  verhulffen  werden  In  aller« 
mafien,  Als  weren  die  mit  recht  erfordert  vnd  erftanden.  Es  follen  auch  hirauf 
die  genanten  Rudolf  marfchalck  vnd  Ditterich  von  witzUwben  Rittere  folcher  bur- 
gelbhalt  entledigt  fein  vnd  den  Ton  wangenheym  genants  yrs  vettern  vnd  deCTelben 
brudeir  felig  hauptverfchreibnng  von  gmanta  Clofters  procurator  vnd  anwalten  nico- 
laen  lindaw  vf  fein  dargelegt  mandat  widf  r  horawfsgegeben  werden.  Ferner  ifl 
beredt  vnd  bewilligt  das  die  bcmelten  Rudolff  vnd  Ditterich  der  von  wangenheym 
Beuerüs  vnd  fchadlofsbrieff  In  vnfer  C'anzley  legen,  die  follen  den  von  wangenheym, 
eiher  fe  fieh  mit  denfelben  yrer  erUden  lehedenhalben  vortragen  nioht  horawfr  ge- 
geben werden,  wo  fe  (Ich  aber  derwegen  felbJl  nicht  vortragen  mochten,  fol  folchs 
vf  vns  vnd  vnlern  Reten ,  fo  erfl  yhr  die  angegeben  werden  ,  mecbtiorlich  vfsZu- 
fprechen  ftehen.  Als  Tie  des  itzd  von  beidenteilen  vf  vns  gcftalt  haben  angcferde. 
Znurkund  ift  difer  receis  gleichlauts  gezwyfacht  des  Clofters  procurator  eyn  vnd 
den  vtm  wangenheym  den  endem  vnter  vnfenn  gemeynen  somok  eiil^edraioktem 
Beeret  verfiegelt  gegeben  vnd  gelbheen  m  Jhena  vf  Sonnabende  nach  Eigidy  Anno 
efee*  xvC. 

Copialbuch   D.  6.  In   fidem  copiae 

fol.  66  b  —  67  a.  Dr.  Burkhardt. 

854 

1600  IDttwoeh  nach  Allerheiligen  (1.  Hovbr.)    Harn  von  Erffa  con- 
fintirt  in  den  Yeskraf  der  Smmtümm'  Moft  von  Seilen  feime  Brodera  HmiM 
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Daa  Original  befindet  sich  unter  den  nnverzeiohneten  Urkunden  des  Eifenach- 
Muia  Gehaimen  Ajeddn  sa  Weiinar. 

Idi  kam  von  Brßa  Bekenne  Va.  dyefiMm  offen  bryffe  ftur  mich  myn  Erbin  vnd 

Erbnemen  Naohdem  Heinrieh  von  Erffa  miyn  AmdW*  Seyne  guter  vnd  gerechtig- 
keyt  7.041  Sanneborn  Hänfen  von  JVatif/he;/m  moym  Ohmen  md  Teyn  Erbin  Erblich 
verk<.mft  hat  damit  Gedachter  mei/n  bruder  vnd  ich  lemptlich  belehent  feyn ,  Sol- 
chen Kuuff  bewillige  ich  vnd  lafze  den  zcu,  daa  dy  felbigen  gatier  vnd  gerechtig» 
kejt  dem  gnanien  Man/e  «m  Wtutgh^^  nach  luth  ilirea  kovffa,  gelehen  werdin 
vnd  lafz  hirmit  auff  vnd  vorzcyhc  mich  für  mich  vnd  meyn  Erbin  meyner  lehn- 
fchafft  vnd  gcrechtigkeyt  tli'rfelhi<ron  verkouftten  prutter,  die  ich  vnd  meyn  Erbin 
daran  haben.  Adir  Jn  zcukuiitTtigen  zcyttfni  gewynuen  mochten  vnnd  ift  das  auff 
an  Ewer  forfUich  gnade  meyn  vnderteiüge  dinftliche  bethe  Ewer  f urftlich  gnade 
«oUe  folehe  gatter  vnd  gereohtigkeyt  naeh  luth  iree  konfb  Hm^9  «on  Wanghufm 
lyehen  vnd  bdcennen.  Das  zcu  sicher  vnd  fbetcr  haldunge  das  diefles  vorgefchre- 
bins  alles  meyn  gunft  vnd  wille  f ey ,  habe  ich  meyn  Eygen  Aiigeborne  Ingefigell 
zcn  ende  diefzer  fcbriefft  gedrugkt.  Der  gegebin  ift  Nach  Chril'ti  vnfzers  lieben 
kern  geburth  Thufent  i  unfi  hundert  Jar  Aufl  Mittwochen  nach  aller  heyligen  tagk. 

(L.8.) 

35& 

1500  am  Tage  S.  Ämbrosü  (7.  Decbr.)   Hant  «<m  Wangenheim  genelnnigt 

einen  Schuldbrief  des  Adam  Brun  zu  Srmnebom  Über  100  Golden  Capital  ond  7 
Gulden  Zinfen  an  die  SUßskirch«  zu  Eisenach. 

Die  Originalurkunde  im  Eifenacher  StiftsArchiv  zu  Weymar  (Kr.  453.)  lautet 
im  Ansänge : 

leh  ffoim»  VOR  Wanghejfm  Kmrre  weu  wiiütr/Um  vnd»  iejySbfl  Bekenne  

das  —  der  vorfi<dltige  Adam  brun  ,  hana  fin  fon  —  zu  Sonhorn  wonhafftig  — 
vorkuffen  Sybpn  —  gülden  —  den  erwirdigen  hem  Dechant  vndt  Capittel  vnfer 
frauwen  Stifflskirchen  zcu  IJenach  —  Inn  funderheit  An  drjTi  acker  wefen  vor 
Sonbcrn  gelegen  ftofTen  vff  dye  rittgaffen  bie  royfea  vnde  an  vnde  v£f  anderthal'* 
ben  bufe  artlandes  tot  Sonbom  an  diflen  ftnokmi  gel^fen  winterfnlt  Ein  gdenge 
hat  Tier  adcer  g^en  den  gothfchen  thore  bie  bans  Kaltwaffor.  Ein  gelenge  hat 
irier  acker  gegen  den  fchindcn-nfsen ,  bie  dem  frühern.  Ein  polengc  hinweg  wart 
bie  rinberg  ftofzt  gegin  den  rchinderralenn,  daielbft  eyn  fettelich  hat  zcwene  acker 
bie  hana  zinczerlich.  Ein  gelenge  hat  vier  acker  ftofzt  in  die  windebach  bie  zci- 
flg  In  das  anderfeilt  gnt  daa  golerfeilt  drye  aeker  ftoflin  vff  den  Eberßetcföhen 
Weg  bie  hans  torwert  Ein  halb  acker  ftofzt  vf  den  thorgraben,  vier  acker  ftofzin 
vff  dye  wolffsreyn  Ein  breitt  acker  bie  hans  fack  ftofzt  uf  die  olmule.  Zwcn  acker 
ftofzin  vff  den  gotlubeii  weg  bic  toilden  michel  Ein  fettelich  von  anderthalben 
acker  gehit  obir  den  gother  weg  bie  hans  fcheffer.  Ein  fettelich  hat  drye  acker 
gehit  vbir  den  folhers  weg  bie  hans  Ealtwafler  Ein  fettUcha  adcer  ftolfiet  hi  des 
rabental  bie  wyfen  In  das  dritte  feilt  Ein  breit  aoker  hat  yj  aoker  ftofzt  gheiyn 
dem  hayn  bie  hans  moller ,  Ein  breit  acker  hat  zwon  acker  ftoffzit  vff  den  peters- 
anger  bye  hans  wot^rhawe  Ein  gelenge  hat  vier  acker  ftoflzt  uf  den  hayufchen 
weg  bie  hans  Kaltwaffer  Ein  gelenge  auch  von  vier  acker  gehit  vber  den  vorri- 
tersweg,  abir  9jn  gelenge  hat  vier' acker  flofst  den  haynsdhen  weg  bie  sifig. 
Ein  gelenge  von  zwen  acker  geht  vber  den  Ifenachfchen  weg  ftoizt  den  glymen 
bie  Adam  bomn.    Solch  wefen  vnd  lant  so»  mk  ham  vmn  Wangk^fm  —  in  lehn 
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ruri  vns  zcu  rechtem  erbzcinTe  gibt  drithalben  Ichillmg  pfennige  lantwehr  faizi 
vor  gaaoB  Tnvwftoxt  viide  TOTorpfendet  Banunb  }uhm  hau  IraafiiBr  —  bo- 
utlt  himdert  —  golden  —    Des  alle«  zou  vrku&de      habe  ich  Hmu  von  Wmi§' 

heym  —  myn  eigen  Ingengel  vnden  an  diffen  ofiTin  brifif  gehangen  —  Gegeben 
nach  Crtfti  vnfers  hern  gebnrtt  funffcshinhundert  Jare  am  tage  Sanoti  Ambrolg 
des  heiligen  Bifchoffs. 

Siegel  hängt  darta. 
SSf. 

1501  Donnerstag  nach  Petri  Kettenfeier  (1.  August.)  Friedrich  (hr 
AeUere  (Winterfteinfehen  Stammes)  verfpricht  Bernhard  von  Waugcnheim  Öchadlus- 
haltung  für  200  Qulden,  welche  dem  Stifie  zu  Erfurt  u^f  Ttmgeda  verfchrieben 
«nd  60  Onldin,  irokdie  er  ibm  Jbnil  fisholdig  gemotämu 

Die  Urinmde  lanftet  vaok  «ner  Abfobrifk  aoi  dem  16.  Jahiliiindert  im  Wakw 
Arohiv: 

Ich  Friderich  von  Watigmheim  iU*r  Eider  bekenn  mit  dilem  brive  vor  mich 
und  meine  £rben  Nachdem  BernJmrd  von  Wangenheim  mein  vetter  Zwölf  Gulden 
jibrlieha  2Siilk  uf  Teyne  armen  Laie  aa  Tunftia  vor  Zweyhnndert  golden  henpt« 
geldes  gegen  den  würdigen  and  Erbam  Serren  Theeha$U  und  unfern  IMm  frmmi 
BmtMutrit  m  Srffitrth  verfehribm  wnd  vor  mich  verj fändet  etc.  Demnach  gerade 
ich  in  gantzen  guten  waren  trewen  vor  mich  und  mein  Erben  denfelbigen  meinen 
vetter  iolcher  verfchreibung  and  Verpfändung  gantz  fchadlofs  zu  halten,  will  and 
loU  audi  danftttdgen  aaeiiMii  vetter  der  Twrwilligung  wegen  in  die  Ton  meinen 
gfinitigen  and  gnten  freund  ofl  vyr  Jare  lants  des  Brives  gelteen ,  vnd  web  er 
fich  unter  uns  verfchribeii  bey  Irem  ,  verfügen,  dab  Im  die  unbefche- 

digt  fein  foll,  dergleichen  will  ich  mich  auch  umb  die  funffzig  gülden  die  ich  ihm 
fchuldig  bin,  vertragen,  damit  er  aller  pflicht  keyns  teyls  foll  fchaden  entpfaheu, 
wate  ee  aber  Sache  dafs  nicht  byn  foll ,  daTa  derrelbig  mein  vetter  oder  fein  Er- 
ben in  den  Zwölff  galden  Zinb  oder  der  Zweyhnndert  golden  heaptgeldee  auch 
der  verwilligung  halber  eynicherley  Schaden  entpfangen ,  wy  der  Namen  hatte, 
nichts  ufsgefchlolsen,  folchen  vnd  allen  möglichen  Schaden  will  Ich  Im  gäntzlichen 
vergnügen,  mögen  üch  der  an  allen  meynen  gütteru  gefucht  oder  ungefucbt  erho- 
len, die  verpfänden  oder  verfetzen  nach  Iren  wolgefallen,  darmit  fie  Zinfses  beupt- 
geHdea  anoh  der  fonffisig  galden  famt  aller  angewandten  fchaden  MAhe  und  &beit 
gantz  und  gar  entricht  ottd  beealt  werden ,  an  mein  und  meiner  Erben  Infage, 
argelift,  behelff  und  angevferdte.  Zu  waren  T'^rkund  und  veller  haltung  han  Ich 
obgemeldter  Fridrieh  vor  mich  und  mein  Erben  mein  luügel  an  difem  brif  gedruckt 
und  geben  des  Donnerstags  nach  ad  vincula  Petri  Anno  domini  Czv  primo. 

m. 

mi  Soiitag  UMh  SimoD  et  Jude  (98.  Oolobtr.)  Bmu  «o»  Wan^mthtim 

verfchreibt  nachdem  feine  Tochter  Margaretha  als  Klofterjungfrau  im  Katharmm» 
Klafter  vor  Eifenach  verftorben  ,  feineu  in  domfelben  Klofter  befindlichen  Schwe- 
rtern Xatliaunen  und  Margarethen  ,  aus  dem  Gefchofse  zu  Oefterbehrtiujen  2  Gul- 
den j&hrliche  Rente,  weiche  auch  nach  deren  Tode  dem  Klofter  bis  zum  Wieder- 
kanf  für  24  Ovlden  bleiben  Tollen. 

Die  Original-Urkunde  befindet  Qcb  im  Eiiimaoher  StiltiArohiT  m  Weimar 
Nr.  469. 
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Ich  Han$  von  Wangheym  Bekenne  mit  diellzem  offin  bhefio  vor  mich  vnde 
alle  myne  erbeon  vndt  ihon  knndi  alkn  den  dye  oen  feboniii  -boorann  odir  lefin 
Dm  ich  Torkeoffa  vnndt  Yorkeofft  habe  den  GaylUidien  MargftrMhn  myim  tochter 
ffff  fitnedig  fey  Tndt  nach  yrem  tode  Catharinen  vndt  Margarethen  mynen  Swe- 
ftern  chfterjtmgffrattwen  zeu  Sent  Katherin  vor  Ifenach  zcAvenc  gute  genge  vol- 
wichtige  Kinifche  gülden  gelds  Jerliches  zcinTes  An  vnndt  vff  mynen  dorffe  zcu 
OßmAtrmgm  do  fye  nqpn  Sehoffar  Tndt  myne  mennar  vfo  mynen  gefebobe  vndt 
aeinlbn  «He  Jar  Jerliöhen  reichen  vnd  geboi  follen  vff  Sente  michelstog  vnTorong^ 
lieh  dorrmb  fyo  mir  Inben  gegeben  vndt  nutzlich  bezcalt  vier  vndt  zcwenczigk 
rinifch  gülden  alle  gut  am  golde  vndt  Swer  gnugk  am  gewichte,  viindt  ob  dye 
TOignanten  myne  Stcejtern  von  Wangheym  todifzhalben  abeginghen  dyo  got  fryfte 
nneb  lynem  willen  So  will  ich  doch  IbUicb  gddt  In  du  dofter  fdinldig  fey  vndt 
das  gelt  oder  Jerlichen  adnlk  doron  In  daa  kelleraaipt  dea  gemelten  doflen  caa 
fanct  katherin  bezcalen  vndt  Ich  ham  amherg  genant  Haffermann  Schofler  vndt 
Ctirdt  hotcpt  fin  Compan  vnd  wir  dye  gantze  gemeifne  vnjers  Junckern  mennern  zcu 
0/ternberingen  vndt  alle  vnfere  erben  reden  vnd  geloben  in  guten  waren  truwenn 
den  gQiftlidken  Jnncffiraowen  Catkeruun  mtU  MargarHhm  von  Wangheym  ^  vn/er$ 
Junckern  &oeft$m,  ader  ob  tjB  todilkbalben  abgingen  In  da«  dofter  kellenunpt 
den  ohgnantn  sdnb  zowene  gnlden  der  obgnanien  wir  alle  iare  ierlich  von  vnfere 
Jungkern  gefchofz  vndt  zcinfe  vff  dye  egnantc  zcyt  S.  Michelstagk  gutlich  zcu  rei- 
ohen  vnd  zou  geben  dye  wyle  die  vorgnanten  xxiuj  gülden  vtivorgoldenn  lint  au 
allerley  fewai^iflae  mugeUdien  fidiaden  an  arglift  Tnd  an  alle  geverde.  Were  et 
aber  daa  wir  vorgnante  Sdiofler  aca  OßtnAtri^fm  den  «gnaaton  adna  vff  dye 
vorbemrten  tagezcyth  nicht  reychten  noch  bezcaltenn  vndt  daran  Inmigk  vnirden, 
was  mugelichen  fchaden  den  gnannten  clofterJungffrauwen  daran  thetenn  geiftlich 
oder  wertlicb  ader  wie  lieh  der  muglich  Tchade  von  des  dofters  wegen  macht, 
den  (bhaden  gereden  wir  abseonemen  vnd  mit  den  vorfelTen  sdnfe,  waa  der  hin- 
derllellig  were  aon  bcaoalen  an  geverde.  Ancb  fid  mir  obgnantn  banfim  von  Wang- 
heym  ader  myn  erben  vorbdialten  fey,  das  ich  dye  obgnanten  zcwene  golden  zcina 
möge  mit  viervndzcwcnzig  gvlden  abekoufen  wan  vnd  in  welchem  Jare  mir  vnd 
meyn  erben  das  eben  vnd  gefuglioh  il't.  Auch  daa  alle  vorreiihe  zcinfe,  ob  der 
iebt  vorleflbn  vndt  mobt  baaoalt  woen  mit  dem  boniitgelde  vnd  allen  muglidien 
fdiaden  dorvff  getban  were  beaaln  an  geverde.  Daa  foleba  ailea  wie  obgefduiben 
ift  gantz  vnd  vnvorbruchlich  von  mir  vnd  myn  erben  gehalten  CSan  vrkunde  vndt 
merer  fichei  heyt  habe  ich  obgnanter  Hans  von  Wangheym  myn  Ingefiegell  -ml- 
fentlich  an  dieffem  oöm  brieff  gehenget.  Oeben  vff  Sontag  nach  Simon  et  Jude 
anno  dni  Tanfimt  fiinffhnndert  vnd  eyna. 

Daa  Siegel  bSagt  daran. 

m. 

1501  Sontag  nftdi  Symonia  Tnd  Jnda  wird  der  lebnahenliabe  fiA«ftwtT 

zu  verfchiedenen  Anleihen  erthoilt,  welche  zu  inegefammt  457  Gulden  Capital  und 
gegen  32  Gulden  Zinfen  bei  verfohiedenen  GÜiabigem  von  jFVtdhieA  and  Apü  eo» 
Wangenheim  aufgenommen  find. 

Ana  dem  OmmnnionArobiva  an  Weimar  (Ck)p.B.  D.  6.  fol.  260.) 

Am  Sonntag  naeb  Symonie  vnd  Jnde  Anno  d.  xvC  primo  beben  vnfer  gnedifi^ 
Aen  vnd  gnedigen  Herrn  Friderich  vnd  Apeln  von  Wangenfteim  gabrudem  vecgonA 
an  «flrinoffBD  anff  widerkanff  19  fl.  JerUober  Zina  dem  JmgfirmMH  Cl^/Ur  m 
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Slottheim  für  jC  f!.  HaaptTniiiBia  Auch  vij  fl.  Jerlicher  Zins  Er  Johmm  Btmtbwbm, 
vnd  £rn  Curden  Kniffen  vicarien  der  pfarkirchen  zu  Slotheim  vnd  yren  nachkom- 
men för.zxxvij  fl.  Uauptiamma  vnd  dann  v.  iloren  Jerlicbs  Zins  den  altcrleuien  der 
pfarrlarek&m  vorgenant  hant^en  dohynden  ynd  htumfen  Anrnft  vnd  yren  nachkommen 
for  lax.  fl.  HniptCniiima  allee  auf  Qro/fm  Btruigm  In  Jann  «idar  sa  lofTea 
ftoeii  mit  vorbeltalt  dar  Biterdinll  yrA  annder  obericeiten*  AeU.  Wymar  dia  et 
Anno  vis. 

Eodem  dio  haben  vnnfer  g.  vnd  g.  Herrn  den  genannten  von  wangenheim  ver- 
gunft  avneilMiffen  aof  widerkanff  ziiij  gülden  Jerlioba  Zina  Dediant  vnd  Oi^ital 
nifenr  Ueben  frawen  8i{ftkirt^  t»  Ifmui^  fBr  ijC  gnldan  Haapiftmiinia,  dodi 
In  iii  Jarm  -wider  zu  lolTen  aUe»  iif  Groffenboringen  Aotl.  wymar  die  etAmoo  vta. 

Cop.-Buch  D.  5.  In  fidem  copiae 

foL  250 a.b.  Dr.  Burkhardt. 

m. 

1508  XoBttg  BMh  nrolmleieliiuuii.  Landeaherrliehfir  Gimftbrkf  ftr 
Harn  von  Wangenheim  die  12  Gulden  jährliche  Rente  für  Hof  und  Sohaltrifil  an 

Brüheim  mit  200  Gulden  jederzeit  ablöfen  zu  können. 

Aus  dem  CommunionArchiv  zu  "Weimar  {Cop.B.  D.  G.  pag,  5.)  Verlohreibuiig 
vnd  gum\  Hänfen  von  wangenheim  vber  xij  tl.  Zins  mit  ijC  abzulöfen. 

Wir  Frid$ru!h  vnd  Johana  etc.  Nachdem  weyland  der  hochgebome  forft  htt 
Sn0  k»riMO0  tu  Sathffen  dimrßrß  ete.  tnmfur  Ktitr  kerr«  mtd  wtt0r  fUiger  md 

loblicher  gedechtmis  YHnferm  lieben  getrewen  hannfim  von  wangenhtim  vier  hafen 
landes .  ein  fchaftri^'t  vnd  einen  wnftenhofe  mit  eynem  wifenflecken  an  demfelben 
hofe  alles  zu  Bricheim  gelegen  zu  erbe  verkaufft  vnd  anf  folchen  gutern  vber  die 
hundert  gnlden,  darfur  bezalt  empfangen  Zwolff  Beinifch  golden  Zins  daran  an 
haben,  vnd  zu  gewmrten  vorbehalten  had  alles  nach  laut  des  kauffbrivee  Ime  dar- 
über gegeben.  Als  bekennen  wir  ofFontlich  an  difem  briue  für  vns  vnd  vnnser  erben 
vnd  thnii  kunt  allemienniglich ,  das  wir  auf  vntertenige  fleiffige  bete  des  genanten 
HannJ'en  von  Wangeiiheims  Ime  vnd  leinen  erben  die  funderlich  gnade  vnd  gunft 
gethan  haben  vnd  thun  hirmit  In  crait  dil'zs  brieCs  Alfo  das  er  vnd  fein  aben 
obbefthnpt  zij  golden  Jerliebs  Sbia  vna  vnd  vnnliMni  erfa«i  Aneh  binftar  eins  igli- 
chen  Jars  auf  Sant  Micbelftag  onTerziehen  vnd  ooe  vnnfern  vnd  vnnfer  erben 
I'chadenn  Inn  vnnfer  Ampi  Gotha  Zureiclion  vnd  Zugeben  mit  ijC  floren  Haupt- 
Bumma  wider  abkauffcn  mögen ,  Wenn  vnd  welche  Zeit  Im  Jare  das  eben  vnd 
bequeme  fein  wirdt  mit  gnuglicher  eutrichtung  aller  hinterftelliger  verfeCTener  Zins 
an  ganerde,  Zoorkond  mit  vnnTerm  hwlBogett  SViderieha  fat  vnns  bade  gekalig»- 
nem  Infigel  wiflentlich  verfigelt.  Gaban  an  Wymar  anff  montag  nach  oorporia 
crifti  Anno  d.  xvC  fecundo. 

£x.  1.  cap.  pag.  6.  In  fidem  copiae 

D.  6.  Dr.  Burkhardt. 

Mi. 

1008  Diastag  vmäk  Egidi  wird  Owdhmr  won  JTayn  Or  Ifaryiarstta  But- 

ihnfar$  von  Wangenheim  Witwe  zum  Vormund  beftellt 

Aus  dem  CommunionArchive  zu  Weimar  (Cop.B.  D.  6.  fol.  IIa.) 

Am  dinftag  nach  Egidij  Anno  d.  xvC  fecundo  haben  vnnser  gned^»  vnd  gne- 
digen  Herrn  aufl  demutigs  anfuchen  Der  erbern  Margareten  von  WangMkeim 
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BoUmars  feiigen  naehgehffene  tct'ttce  Günthern  vom  Htffn  jtB  m  Vormunden  gege- 
ben gefetzt  vnd  verordennt  mit  beuelhe  Ire  In  yren  anligenden  fachen  vnd  ge- 
fchefften  Irer  leipguter  vnd  annders  berarend  Inn  vnd  aufferhalben  des  rechten 
nur  billiolkeit  «im  bellen  beyftendig  Rettig  vnd  büfflidh  ni  fein  «1«  einem  getrewen 
vormumden  dvroli  bilHoheit  Zathnn  gebnit*  Act.  Ifennaoh  die  et  Anno  nte. 
CSopi^Buch  D.  6.  In  fidem  copiae 

foL  IIa.  Dr,  £urk/uttdt. 

Ml. 

1008  Tlreitef  9.  Vovbr.  in  Weimar.  Beoeft  swifelien  htm/m  mm  wm- 

genheim  und  den  hurggrauen  von  kirchherg  Tmb  fchaffe  vnd  anders. 

Aus  dem  Communion-Archive  zu  Weimar  (Cop.-B.  D.  6.  fol.  97b.) 

Auff  freitag  Sani  Marti iisaLeiid  Anno  d.  xvC  tercio  ift  durch  vnnfer  gnedigflen 
vnd  gnedigen  Heren  Kethe  Inu  uachvolgenden  gebrechen,  fo  fich  zwil'chen  dem 
Herrn  Georgen  BurggratuH  van  kirchberg  Ampiman  tu  Crmpurg  eins  vnd  Haiden 
VON  Wmtgt^Jmm  endernteili  begeben  roA.  gebÄHen  mit  beden  p«rt  bewillifen  md 
annemen,  abgeredt  feftlich  vmb  den  arman  zu  Btcrfelt,  toeifzhaupt  genant  den  die 
Erbar  Frawe  Eicfemta  vom  Jlurfelgaic  wittce ,  vnd  diiterich  Ire  Sone  Im  Anipt 
Crutzpurg  haben  fahen  vnd  gein  wangetiheim  furcn  lallen  der  Toll  das  gefenkuus 
ledig  vnd  lob  fein  vnd  die  funff  gülden,  So  er  zu  fchatzung  geben,  Sollen  die 
die  fie  Ingenommen  JBm  &u\fm  Motteh  BiUer  Hauptmann  ca  wymar,  antworten 
ferner  nach  beuelhe  vnnüer  gnedigften  vnd  gnedigen  Herrn  damit  zu  heUMü.  Bi 
foUon  auch  die  vier  menner  von  Oßerberingfm  der  glubde  dem  Burggrauen  gethan 
ledig  vnd  fich  auf  Montag  fehirft,  zugeftellen  nicht  pilichtig  fein.  Ymb  die  fchaffe 
die  der  JBurggrqfe  Harunen  von  wangetiheim  hat  treiben  lafTen  ectr.  Diefelben 
fdiaffe  die  felkn  Haim/m  von  Waitgenh^m  wider  folgen,  Doeh  op  der  xv  abhen- 
dig  worden  ,  follc  vngeuerlich  fein  vnd  von  toangenheitn  nicht  werden  angezogen. 
Wurde  sich  aljcr  erfinden  das  Hans  von  Wangenheim  die  Bleichen  zu  Bwrfeld  mit 
gewalt  vmbgeworffen  Iblle  vnnser  n  gnediglten  vnd  gnedigen  herm  die  ftraffe  vor- 
bdudien  fein.  Vrab  die  gerioht  zu  Bwrfeld  Sollen  die  Ober  vnd  HaUjsgerieht  vnn- 
Arn  gnedigfkmi  md  gnedigen  Herm  vnd  die  Erl^^erklit  den  snfteen ,  die  lie  vor- 
gehapt  Sundern  vmb  die  leben  foU  es  bleiben  wie  uorendtfcheiden  vnd  foUen  hir- 
mit  die  parthen  fampt  allen  darvuter  verdacht  berurter  gebrechen,  foviel  fie  die 
antreffen  vertragen  fein  vnd  In  vngutc  nicht  mer  furgenonien  oder  geendet  wer- 
den an  geverde.    Gefcheen  zu  Wymar  am  tage  und  Im  Jare  obgefchrieben. 

1604  an  S.  Audreastage  (80.  Vorbr.).   Dae  KüOMrmmKhatr  a» 

nach  verpachtet  feinen  freien  Hof  zu  Wangenheim  auf  15  Jabr  an  JTeiw  Ifamntf 

fchmidt,    Margarethe  von  Wangenheim  ilt  Biirfaria  des  Klofters. 

Die  Original-Urkunde  ift  im  Archiv  zu  Weimar,  lieg.  Cccc.  Bl.  309.  B.  1. 
tit  IL  Nr.  n.  8. 

pnonn 

tfc  Eolczappfeln  Sengem  Anna  Horßath  Cnfterinr  vnnd  MurgaMÜM  mm  Wmigt»- 

heym  Bur/arienn  vnnd  mit  vnns  die  gontz  Sammenunge  In  Sani  Qiaterinclofter 
vor  Ifenach  gelegenn  Bekennen  vor  vns  vtind  vnfzer  nachkomen  Öffentlich  mit 
diefem  briefife  ghein  allermeniglichen  die  on  horenn  fehen  addir  lefzenn  das  wir 
eyntreditigliclk  mlaflbn  vimd  vwlalkene  babrnm  9nfmm  Jryen  hoffk  «m  Wangm- 
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Aiym  mit  aller  fyner  zcu  vnnd  Ingehoiunge  Nemhchenn  Hufze  hoffe  ecker  ytanä 
wyfzene,  walTzer  vnd  weyde  dem  Erfamen  Hanfzen  phandefchmede  vnnd  finen  Er- 
ben mit  craßt  dietz  briefifs  fonficzen  Jar  nacheynander  volgende  nach  datum  ditzs 
brieffg  Sich  der  zca  gebrachen  nmd  befrem  nadi  fiaam  allerbeften  nacs  vnnd  wyl- 
Unik  doch  mit  Sulchem  yndeiüeheide  das  er  vna  Tnitem  dofter  lerliehen  Tmid  Ig^ 
lieh  lare  fanderlicbon  vff  eyn  Jeden  bnt  lüfllielitagk  darvon  zon  zcius  Reiohenn  vnnd 
geben  füll  Sechftehalp  maldor  konis,  drey  malder  gerften  vnnd  virdehalp  malder 
haö'eren  Als  Erffurtsraafze  Auch  fal  der  Obgenant  lians  vnd  fin  Erbenn  den  genau- 
then  Hoffe  mit  behuTzunge  lache  Tond  gemeehe,  Schuren  ftelle  vnnd  alle  fein  soa« 
gelunrende  In  reehtenn  gnden  geironliohen  banwe  bdialdenn  vnnd  m»  er  darann 
vorbauwet  das  redelichenn  vnnd  gewonlichenn  Ifl  nach  Erkenthnifze  Sal  Im  an  den 
zcinfzen  ghein  dem  clofter  abc  gehenn  Der  obgnant  llans  vnnd  Tin  Erben  fullenn 
Aach  keynem  wegk  In  den  vorgefchribeu  Jaren  denn  hoffe  Adir  einigirley  zeuge- 
hörende  von  denn  guthem  teylenn  addir  ryflenn ,  da*  dem  clofter  gefchaden  vnnd 
Ine  befrommen  möge  an  generde  Sondern  bye  eynsnder  blibenn  vnnd  die  seinlke 
V&  eyner  hanth  gegeben  werde  Auch  nach  vlsgehnnge  der  obgerchriobenn  fonffzcen 
lare  So  hab  der  obgenante  hoffe  mit  Aller  finer  zcu  vnnd  Ingehorcnde.  wie  obge- 
fchribenn  dem  Clofter  lediglichenn  wydder  hejTn  fallenn,  wye  er  an  den  Obgenan- 
tenn  Hanfcenn  kamen  Ift  Sunderenn  was  von  geftroith  In  finer  abesncht  nff  dem 
boffb  Ift  lale  die  belffte  bie  dem  hoffe  vnnd  gnfhe  blibenn  die  ander  heUt  fale 
dem  gnantcn  Hanhenn  volgenn.  Czu  vrknnde  vnnd  mehirer  ficherheit  Habenn  wir 
vnffer  Eptbie  lugefigel  Hirann  thun  hcngenn  lafTenn  Gebenn  futiftczen  Hnndert  vnnd 
Im  Vierden  lare  Vff  Sanot  Andres  tagk  des  heyligenn  zcwelff  botthenn« 


1504  IKonitag  aadl  Xiflllftdll.  JU  Johann  von  Fulda  gibt  Hans  von 
Wirnfffuhmn  einen  Lehnbrief  Aber  die  erkanften  ^fatehm  Beeitinngen  an  Soim^- 

Dieser  Lehnbrief  lautet  nadi  einw  vom  Justinrath  Sdmobardt  n  Gotha  dem 

Originale  entnommenen  Abschrift : 

Wir  Johann  vonn  yota  gnadenn  Abbt  des  Stifffs  zu  fuldc  Bekennen  mit  diefcm 
brieve  für  vns  vnd  vufer  naohkomen  Das  iur  vnns  komeu  ilt  der  |  vefte  vnnfer  lieber 
getrenwer  hmm»  wm  Wmngtnkmm  vnnd  hat  vnns  Zu  erkennen  gebenn  vrie  er  hievor 
vergaagnor  Zeit  -  fax  sich  vnnd  Ain  erbenn  von  vvejrlant  |  vnfem  tieiiea  getreniren 
hannfen  von  Erffa  seinem  ohmen  feiigen  Neundhalb  hufe  lannds  vnnd  ein  acker 
lannds  vnnd  arthafftiga  ackers  vnnd  Sibentzehen  |  acker  wiefenn  Im  felde  vnnd  Auren 
Zu  üonneborn  gelegenn  mit  Irer  Zugehonmge  aller  freyheit  vnnd  gerechtigkeit  mit 
verwiUigange  Mmi^  vonn  Erffa  du  jfommten  \  JUäu^fm  Bmitr  reoht  vnd  redlich 
an  fieh  erkauft  habe  Imdmlt  eins  kaoinwivee  des  datum  hddt  Naek  Grift!  gebort 
vierzehennhnndert  darnach  in  dem  liben  vnnd  ]  neuntzigftenn  lare  Sonnabends  Ki- 
lian! martiris  Wie  er  auch  nachuolgends  vonn  heinrichen  von  Erffa  feinem  ohemen 
deüsgleichen  kaufl's  erkaufft  habe  fonff  hufl'en  |  vond  drey  virtel  lannds  artbaüttigs 
aokers  vnnd  vierdhalb  aoker  wiefenn  Im  felde  vnnd  flore  au  SotmAom«  gelegenn 
mit  Iror  Zugehomnge  aller  freyheit  vnnd  gereehtigkait  |  bmaben  16  bede  der  ver> 
kaoffere  eitern  die  Inngehapt  vnnd  herbraoht  habenn  Aach  nach  laut  eines  kauffs 
verschreibunpe  des  datum  ftehet  Am  Pinftag  nach  fanct  Bartholmes  |  tag  nach  Crifti 
vnnfers  liebenu  herm  gebart  Im  funfl'zehenhundertften  Jare  die  er  vnna  aUo  gefertigt 
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vnnd  verri(?elt  darüber  l'agennde  furbracht  vnnd  gezeigt  vnnd  |  Nachdem  er  viilM 
auch  daneben  der  obgenannten  Ztceyer  hannj'en  vnnd  Heinrichen  von  Erffa  als  ver- 
keaffere  aofffage  vnnd  verzigknis  briue  dorinnen  fie  das  obberurten  |  keuffe,  'alfo 
gefoheeae  bekennm  timd  todb  als  lehennhenm  Tmb  derfelben  yerwill^SBfe  wie 
ßoh  gebort  angefacht  daruff  diefelben  vorkauffle  leheumltokke  vfgegebenn  |  vnnd  die 
dem  obgTianten  hannfen  ron  Wangenhctm  Zu  bytonn  vnnterthenlglich  geb^n  haben 
lauts  vnnd  Innhalts  derfelben  Irer  Zweyer  hannltm  vnd  heinrichs  |  vfifage  brive  mit 
Ire  Iglicha  vfgedruckten  Innfigel  verfigelt  der  datum  flehet  uemlich  hannfen  brivM 
vf  fritaff  iiaeh  Bmiiiiifoere  im  ftudbehMdrandertAen  Iure  vnd  ]Minri«d»  |  brivet 
fritag  nach  Egidij  Im  funffzehenhondertflen  lare  vnns  angezeigt  vnnd  behenndigt 
folichs  clerlich  meldende  Demnach  wir  der  verkauffer  Ancli  des  |  obgnanten  hannfeti 
von  Wangenheim»  geburlich  erfuchunge  vnnd  flilTig  Ijete  angefehenn  vnnd  habenn 
die  obberurten  keufie  Innbalt  beeder  kaafifverfchreibungen  \  obgemelt  gewilligt  vimd 
dardf  dem  Itii  iredaehteim  ham^fm  mm  WtmgtnMm  yvoA  feinen  erbenn  die  ob- 
beftimten  lehenftuke  wie  die  hie  ebben  von  worte  Zu  |  werte  Terlelbt  vnnd  ge- 
fchribenn  fein  genediglich  gelyhene  vnnd  leyhenn  Ime  dio  al(o  gfgpnwcrtiglich  In 
crafft  dits  brivee  nach  fuldifchen  lehenn  rechtcnn  vnd  |  herkommen  was  \siT  Ime 
Tonn  rechtewegenn  dorann  zu  leyhen  habenn  doch  vuus  vnnfere  nachkomeu  vnd 
Stillt  andi  meniglidi  in  feinem  |  reofatenn  Tnfehedelieh  vnnd  biimit  nmvmnfdiribenB 
Daruff  hat  vnns  gedeckter  hmm»  eeH  Wangaduim  gelobt  vnnd  gefworenn  folch 
iein  lehenn  gein  |  vnns  vnnd  vnnfern  na(-likomen  zu  verdienen  zu  vertrettenn  vimd 
SU  vorf Uxheim  Auch  Ire  geburlich  lehennfvolge  Zuthun  vnnd  fich  gein  vnns  der- 
halb  1  zu  haltenn  als  einem  man  gein  feinem  lehennhenm  gebart  Alles  getrewlicb 
▼und  ▼nngererlieb  Za  Yrlnindt  mit  vunferm  Anhengenden  Seeret  |  Yerflgelt  Ctobenn 
In  vnnfer  Stat  fuldc  Yf  dinftag  nach  Michaelis  vnnd  naoh  Chrifti  Tunfen  Hebenn 
berm  gebort  {an&ebenhandert  vnnd  Im  Vierden  lere. 

Siegel  dee  Abti  Jobaim 
\  hängt  daran. 

864. 

IfiOS  Montag  nadt  Trinitatil.    Hmning  Godt  Domherr  zu  Erfurt  über- 
liiit  die  ViearU  8.  Andr&e  der  Tjfarrkireke  s«  Sotmeborn  mit  Bewilligung  des  Pa-  ' 
tronen  dem  Pfarrer  Johann  Sakmann,  ^ 

Aui  dem  Conmranion-ArohiT  m  Weimar.  - 

Ich  heningus  Oode^  Inn  bejdenn.rechtenn  Doctor  Seolafticus  vnnd  Thumherr 
vnnfzer  licbenn  fraw  Stifftkircherin  zu  Erffort  vnnd  vicaritis  des  altars  fancti  andrte  ♦ 
*  In  dtr  p/arkirchenn  Zu  Sonnebonui  Bekenne  vor  mich  vnnd  meine  naohkommenn 
gemeltter  vicarie ,  das  iebmit  wifienn  vnnd  willenn  der  geftrengean  vheftea  km^fim 
ßrwämvh»  vnnd  Jlfdt  9om  wmghtjfm  wtiUm  vn4  mfi^mdw  Ukmkmrtim  gtmwIHtt 
vicarie  mit  alle  Irer  Zagehomngk  In  komenn,  nuczungen  vnnd  firncbten,  lampt 
auch  Irer  borden  aufz  merglicher  vrlache,  nemlich  nach  dem  gemclte  vicarie  Inn 
Irenn  Zoinizenn  auch  gebuwenn  vnnd  zugehorungen  gancz  fchwach  vnnd  geringe 
wordam,  anff  die  dueb  ieiffig  aofiifebenn  vnnd  an  tbaa.iüdder  gebuwet  vnd  er* 
babenn  w«de,  dje  dem  wirdigen  heran  JblUum  SaUmnm  ftmpt  einem  geiftlibheon 
porfoh  denn  gemelter  her  Jokan,  wenn  er  wil  nennenn  magk  Ire  lebetage  arrei\^ 
dirt  vnnd  Ingethan  Inn  geftalt  wie  hirnach  volgt.  Sunderlich  ,  Das  JEr  Johan  vnnd 
feynn  mitbefohriebener  Das  aide  vorfallenn  vicarien  h^wfz  zu  Sonnebornn  follenn 
abenemen  vnnd  vonn  grundt  anff  mit  newenn  boltp  ItfBipt  dem  dteni  fi»  daa  et> 
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was  do  zu  dienenn  worde  mit  feiner  Zugehorung  buwenn  vnnd  mir  vnnd  meynen 
waqhfcomen  befiteenm  dar  gedMbteiiii  Yicarie  alle  Ihar  DMrUehani  anff  Sandg  sd- 
cfl^Bfäistagk  ader  Martinj  vngeaerlich  virczenn  Rh.  galdfln  aan  golden  oder  gnther  tu* 

norfchlagener  munczf!  reichenn  vnnd  beczalenn  vor  ejm  penfion  In  craft  foliclier 
arrendacion  follen  auch  dyc  mcfse  viind  Bordenn  gemelter  vicarie  nemlich  vier 
firew  melTe  Inn  gemeltter  kirchenn  haltenn  oder  zu  halitenn  beftelleuu  auch  dar 
aim  feint  das  die  eeldr  vnnd  ander  lenderj,  was  des  an  ge^htohter  vicarie  gehört, 
Inn  gnther  arbeit  vimd  bawitchen  wePzen  ley  das  mir  vnd  meinen  naohlcomen  key- 
nerley  fchedicheit  Dovonn  nicht  könne  f^udiennen,  Dar  vor  fall  er  vnnd  fein  mit- 
befchreibener  Innemen  alle  fruchte  Zcinfze,  Rente  gefelle  gebore  gerechtigkeit 
▼und  gebraüchunge,  nemlich  auch  das  hawfz  vnud  alle  guther  wie  obin  ftehit  ge- 
fehrebenn.  Die  weUe  fie  beyde  odor  ein  IgluAer  vonn  bin  lebeth,  So  foU  ich  aaeh 
oder  will  gemelte  vicarie  nicht  vorwechfelnn ,  denn  auff  foliche  penfion  ynnd  Inn 
crafft  blibungk  difz  contraota  wio  vorbernrt ,  Szo  wollenn  auch  gemelte  meine  le- 
henn  herreii  der  gemelttenn  vicarie  Inn  annder  geftalt  nymandta  Lehenn  deweilo 
gedachter  £r  Johann  vnnd  feyn  mitbefchribeuer  beyde  libenn  vnnd  lebenn  auff  das 
düTse  Tiearie  deftir  ftadthaflKger  werde  möge  Inn  gebnwenn  vnnd  engehömngena 
tnnd  Inn  wefzenn  liehalttenn  blibe  Des  alles  Zu  glaubhafitiger  vnnd  merer  iiohei^ 
heit  habe  ich  mein  Itifigil  ann  difaenn  vtTenn  breiflf  gehangen  vnnd  wir  obgnante 
vonn  wangheim  bekennen,  das  wir  alle  vnnd  Igliche  vorgefchrebenn  punckte  ge- 
willigt hobenn.  vor  vnnfz  vnnd  vnnfze  Erbonn,  Gcredenn  vnnd  gelobenn  Dye  auch 
ßeto  vnnd  vnyorbrooblichenn  m  haltenn  getmwlieh  vnnd  ann  alles  geuierde  m 
warer  vrknnde  habenn  wir  vnnd  vnfzer  Iglicber  fein  Iniigil  wiCTentlich  mit  ange- 
bangt. Gefchehenn  nach  crifti  vnnlzers  liebenn  herrn  gebort  funfizenhnjadort  dar* 
nach  Im  fonffihemi  Ihare  auö'  moutag  nach  der  heiligen  Driefaldickeyt. 

Copia  gleidueitig.  -  In  fidem  cop4ae 

Dr,  H/irkkatit, 

1510  Donnerstag  naoh  dm  mmmk  Jahre.  jVMdrMI  wm  Wangenheim  zu 
Wm^fi  ttein  belehnt  als  Senior  tmm  Skmmm  die  Oebrftdsr  mm  S^uwffu^ti»  mit 
*  einer  Hufe  Landes  zu  Eberstedt.  * 

Die  Originalurkunde  befindet  sich  im  Waker  Archiv. 

Ich  Friderich  voh  Wangheym  zu  WinteraUtyn  Bekenne  ofieulich  an  difsen  Briff| 
■Vor  alle  den  die  in  lehen  oder  boren  lefsen  das  mich  Criß«ffel  fcharffteyn  der  \  el- 
dtn  ver  fiefa  vnd  von  wegen  JBm  Wilhelms  thumherre  xu  /erden ,  Cri/toffelt  \  «Tea» 
'  «Alm*  vnd  SMlans  feyner  brurler  bothlich  angffucht  In  vor"  fich  vnd  von  |  wegen 
fe3me8  ytzt  benanthen  Bruder  die-  dan  it/.t  aufslondilche  auch  eyns  |  teyls  fast  Jungk 
feyn  mit  eyner  huife  arthaätiges  laudes  zu  belenen  die  irer  |  aller  vater  felliger 
Mnnfim  tMbtm  abgekooJIt  vnd  Li  feylde.  vnd  flttre  au  «kr-  |  »IM  gelegen  vnd 
lerHelk  anf  Saut  ndcbaelstag  eyn  fohilling  zu  rechtem  )  erbczinfs  gibt,  alfo  habe 
ich  angefeben  feyn  flilfige  beth  vnd  Criftoffeln  fcharfßeyn  vor  |  fich  vnd  von  wo- 
gen leyner  obgenanthen  brudere  aufs  angezeigten  orsach  zcu  |  rechten  erbe  in  vnd 
.al^irea  rechten  erben  gelehen  reich  vnd  lihe  In  dy  \  vnfchedelich  meynem  erbczins 
aea  reehteh  erbe  fo  vtt  ich  von  reehtewegen  |  Doran  an  vwlihenn  80  aiieli  dy  fei« 
bigen  anflendiföhen  vnd  vnmundigen  an  lande  |  komen*loIlen  fy  perfon]idi  erfcihey- 
nen  vnd  leben  pfliebt  ttnuiy  wy  fioh  das  vcnvl  recihtewegen  gebvrb  Des  an  veiter 
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an  dilTen  briff  gehangen  nach  CriTti  vnfprt  |  Hern  gebort  thameoii  fanffhändert 
flariMwh  Im  senden  Jare  Dornftag  nach  dem  nuwen  Jare. 

Dttttn  ein  Siegel  in  grOnem  Waehs  mit  der  ümlblmft  Drüiridi  WuHgktym. 

1510  Dienstag  nach  Johannis  Baptiste.  Bernhard  von  Wangenheim  und 
Bona  Meti/ch,  Amtmatm  tu  BreiUnbaeh  als  Schiedsrichter  vom  Burggrafen 
Ototg  ftm  XMbtrff  und  Sukarmt  Spiektr  IMümt  d$r  StifUMrek»  U.  L,F^.w» 

Eifenach  und  Dietrich  von  Farnrode  als  Sehiedariehier  vom  Cartheuter  Kloßer  tu 
Eifenach  gewählt  entscheiden  die  Streitigkeiten  zwischen  diesen  beiden  Partheien 
wegen  der  Schaftrifft  und  des  dritten  Theils  des  Gerichts  zu  BeurenfeUl  dahin, 
dafa  die  Carthenser  für  die  in  Anspruch  genommene  Schaftrifft  und  den  dritten 
Thefl  de«  Qerichta,  welche  Bwygr^f  0«org  von  Htm  W«i/ft  daselbst  erkauft  sa 
haben  nuint,  sechs  Reinische  Gulden  dem  Burggiafen  nuTenQglioh  bezahlen,  wel« 
oll  er  dagegen  den  alten  Lehnbrief  ausliefert  und  einen  neuen  eup^gt,  wenn 
Schaftrifft  und  Qericht  ausgeschlossen  werden. 

Urkunde  auf  Papiw  mit  2  anfgedmckten  Siegeln  des  Dechante  und  des  Harn 
Me^fek  im  FHwenaoh.  Qeh.*Archiv  su  Weimar  B.  d.  y  Nr.  67. 

367. 

1610  Freitag  nach  Margarethe  (13.  Juli).  FuUlascher  Lehnbrief  für 
Erasmus  Lutz  und  Friedrich  von  Wangenheim  wegen  der  von  ihrem  Yater  Hiuu 
erkauften  Erßaschen  Besitzungen  zu  Sonyiehom. 

Nach  einer  vom  Hr.  Justizrath  Dr,  Schuchard  zu  Gotha  mir  mitgetheillen  Ah- 
■oiirill  vom  Oifginaleb 

Wir  Jokam  «on  gad»  fmadmm  AM  dtt  Stißl»  tu  JMIe  Bekennen  mit  diCCam 
brire  für  vnns  vnnd  vnfer  |  nachko&en  das  wir  den  Verien  Tufern  getmwen  JBrat- 

mm  9on  Wanghet/m  Hänfen  feiigen  Sone  |  als  den  Eldften  von  wegen  feiner,  Lü- 
tzen vnd  Friderieha  feiner  vnmundigen  Brudder  vnd  Irer  aller  Erben  |  vf  fein  ge- 
burlich  anfuchen  mit  nachgnten  vnfers  Stiffts  eygenthumb  Nemlioh  immdtaMbm 
XbAmm  \  Vnd  t^ium  aekmr  Arthht^fUfm  lamb  *  vnd  SjßteiUt^  adktr  Witfm  jm 

ttHAe  vnd  flure  zu  Sonhorn  \  gelegen  mit  yren  Zugehorungen,  frcylu  iten  vnnd  ge- 
rechtigkeiten  Inmadzen  dy  gcmeltter  fein  vater  feiiger  |  mit  vnfer  als  lehensherm 
bewilligunge  vmb  Hänfen  von  Erffa  yn  kauif  an  fich  bracht,  Vnd  darzu  \fut\f 
Huben  vnd  dreien  virteln  land»  Arthhaftigea  aokers  vnd  vierdehaiöen  Acker  W^fen 
Auch  I  mit  fynm  sogehorungen  fryheTten  vnd  gereohtigkeiten  In  fslde  vnd  flore 
ni  Sonneborn  gelegen  die  er  glicher  |  weife  vmb  Heinriehen  von  Erff  erkaufit  hadt, 
gnediglich  belehnnt  bann,  Vnd  thun  das  gegenwert  |  tiglich  mit  diffem  brive  nach 
fuldifcher  lehen  gewonheit  herkoÄen  vnd  rechten  Sovil  wir  Ihm  daran  |  leyhen 
fallen  vnd  mugen  Doch  vnfers  Stiffts  vnd  menniglichs  gerechtikeit  vnfchedelich, 
Hyvon  fol  gedaohier  |  Erafnuu  vnfer,  vnfer  nadik»men  vnd  Stiffle  getrewer  lehen- 
mann fein,  Ynfem  fchaden  warnen,  befts  prüfen  |  dy  klien  verdienen,  denen  ge- 
burlich  volge  thun  vnd  davon  halten  Als  lehenmann  feinem  lehenherrn  in  recht 
fchul  I  dig  ift  Inmaffzen  er  vns  darüber  gelobd  vnd  Eyde  getan  vnd  fich  des  In 
feinem  Revers  verfcbriben  hadt  |  Wann  auch  Lutz  vnd  Friderich  ohgn\  zu  Iren 
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lehMharen  Jam  kommen,  foln  ly  vns  perfonlich  gleich  molzige  leben  )  pflioht  thnn. 
Alles  Ane  geverdde  Des  zu  vrkund  ift  difTer  hriff  mit  vnfern  Anhangenden  Secret 
beTygelt  |  Geben  In  vnfer  Stadt  fulda  freitags  grithe  Virginia  et  marÜr\  Anno  do- 
mini  HiUelimo  quingentefimo  Decimo. 

Siegel  des  Abta 
hängt  daran. 

1080  am  Tage  Mariae  Annnnoiatioiiii.  chrütoph ,  Hana,  Georg»,  lUm- 
Aardt  und  Semhardt  mm  Wtmgmhtbn^  Bomhirdi  Söhne  weiten  flBr  du  Angniti- 

ner-Kloater  zu  Gotha  zwei  Galden  jährlichen  Zinses  raf  die  Sohenkttätte  m  Ahm 

an,  für  dicitnitjon  24  Gulden,  welche  ihr  Vater  Bernhardt  in  seinem  Testamente 
den  Aug'ustinern  aus^roflotzt  hat,  zu  Seelmeesen  für  sichi  seine  Gemahlin  Marg«tr§- 
tha  von  Boyneburg  und  ihr  beiderseitiges  Geschlecht. 

(Zeitschrift  für  Thüringsche  Geschichte  lY.  p-  307  nach  dem  in  Gotha  befind« 
lidMD  Copialbnclia  fbl.  881b. 

Mi. 

Vadl  ]|B19«  TheUimg  zwischen  Bernhardts  von  Wmtgenheim  Söhnen ,  und 
«u  davon  den  beiden  Sltesten  OMrftgiA  md  JStmt  ingvUieQt  ist 

Naoh  dem  Qrigind'Conoepte  im  CS(»Miiimioo>AYebiT  m  Timmr. 

vonoeignis  der  gnter  ni  JJdyn  ümgtrd»  Wirnght^  dj  baUR  vnde  AedUym 
To  vll  vns  Cri/toßer  vnd  Mat^m  swi  IFwyiUym  etc.  do  snftendig.  gelcbaMi  vff 
domftagk  nach  BoneSaoy. 

Hayn 

£r  Fridrieh  Engelhart  der  ptTerner  zu  Hayn  hat  gewirdert  dy  pffar  vnnd  Trey 
Hnff  laadea  vor  Drey  hundert  Tchegk,  Idem  iz  firffinrtar  malder  TMdnaii  bxnnm 
vnd  gerften*  Idem  vtj  aob.  gr^  anfii  der  Idrcban  tob  den  besemdmUk.  Idem 
BR  bwMP  Idem  vi^  bfiner  von  eyner  Hnff  landes  vnd  j  lambawob  aoans. 

Dy  vicarie  lanct  Jacobs  hat: 
Eyn  virtel  landes  vnd  iij  acker  wyr7,en  ift  wort  Ix  gülden.   Idem  v  gülden 
hat  fy  zoins.   Idem  Eyn  Erfiorter  virtel  frucht  kom  vnd  baffem. 

Dy  vicarie  Sauet  katherin  hat: 
I^yn  baff  bmdea  ift  «ertb  bmid«rt  gnlden  Idem  üig  golden,  xij  aide  gv^  aoina, 
Idem  ^  genfit  vnd  9M%  bon. 

Dy  vicarie  zcu  vnfer  liben  finnran  bat: 
ix  gülden  zcins.  Idem  ij  P^rffurter  malter  Clara  weys. 

Grethge  kochin  dy  witwe  hat  haus  Hoff  eyn  virtel  landes  ift  Werth  xl  fohogk. 
Claus  franck  haus  hoff  vnd  j  virtel  landes  vor  Ifchogk. 
Haas  bolding  Hans,  boff  ix  Tirlel  kndeo  ift  wwUi  iü  bmiderfc  golden. 
Claus  fioboebart,  lüus  HofT  vnd  ij  virtel  landes  ift  wert  Ix  gülden. 
Hoinriflib  Holding:  Hana  Hoff  vnnd       virtel  landes  ift  wert  hnndert  vnd  zv 
fchogk. 

Joft  Külftogk :  Hauiz  Hoff  vnd  funff  virtel  landes  des  vor  bmdert  vnA  '» 
lobog^  angefchlagen. 
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Cordt  fraaokt  Hanfs  Hoff  eyn  virtel  laodei  md  |j  Mlk«r  ftldei  tot  1t  fohogk 

gewirdert. 

Claus  fchucbart  haufz  Hoff  iij  virtel  landes  ift  wert  anderthalbhundert  fchogk. 
Clement  Herr:  HauTz  lioä  vud  eyueu  tritten  theyl  einer  halben  Hu£f  ilt  wertb 
.  ZDÜ^  föhoglc 

Heinrich  gerladi  Bnilk  Bioß  ▼  virtel  landes  vnd      aoiker  feldes  vor  Honderi 

md  12 V2  fchogk. 

Wilhelm  tmmpheller  Haulz  HofT  vTid  iiij  acker  feldea  ift  wert  Ix  Tcboglc. 
Cordt  Keyler  Haus  vnd  Hoff  vor  v  fchogk. 

Clans  tromplidler:  Hans  Hoff  Tnd  ij  adnr  feldes  ift  wert  xm  fchogk 

Hans  Itoll  der  Junge ,  Haue  Hoff  vnd  V2  Hoff  landes  vor  Ixx  fcho  gk. 
Heinrich  wetterhayn  Haus  HoiT  vnd  j  ackcr  feldea  ift  wert  %XfL  fchoglc 
Apel  Bertcl  Haufz  Hoff  '/j  Huff  landes  vor  Ixu  gttldin. 
Hans  Erfrolt  Haufz  vnd  Hoff  vor  v  fchogk. 

Heinrich  weyfz  Hüls  Hoff  vnd  Eyn  virtel  landes  vnd  Eyn  tritten  theyl  Eyner 
halben  Hnff  vor  1  fchc^k. 

Claus  ftoll  j  virtellandes  vor  xxxiiij  fchogk. 

Eyla  Kappufm  Haufz  Hoff  l>/2  Hüffe  vnd  V2  virtel  landes  vor  hundert  fchogk. 
Cordt  petor  Haufz  vnd  Hoff  ifb  werth  x  fchogk. 

Heinrieh  IBrehner  Hanfis  Hoff  vnd  j  virtel  landee  ift  vrarth  xxsjx  fehogfc. 

Onrdt  Treyfz  Haufz  Hoff  ij  Hüffen  vnd  j  acker  feldes  vor  hundert  fohogk. 

Hans  flcvrfchewber  iij  virtellandes  vnd  »i  aoker  feldes  mit  Hanfs  vnd  Hoffilt 
wert  hundert  vnd  xlvj  fchogk. 

Curdt  fipel  Haufz  Hoff  vnd  j  Huff  landes  vor  xl  fchogk. 

Cordt  Kappel  Hanls  H«^  üq  ackerfeldes  vnd  j  adter  vrelen  ift  w«rt  zl  Mmti^ 

Beriet  EUding,  Entt  Hoff  t  virtellandes  vnd  j  aoker  Mdes  ist  wwt  hundert 
fohogk. 

Claus  Jacob  Haufz  Hoff  vnd  j  virtel  landea  vor  xv  fchogk. 

Michel  feiig  Haufz  Holl  vnd  j  Huff  landes  ift  wert  Ixxxxiiij  fchogk. 

Etam  Engelhart  Hanfs  vnd  Hoff  vor  z  fdiogk. 

Curdt  Trabir  Haufz.  Hoff  vnd  j  virtel  landes  vor  j  ichogk. 

katharina  zcepffin  Haufz  Hoff  vnd  lanth  ift  wort  Ixxx  fchogk. 

bans  flofzner  Haufz  Hoff  vnd  landt  3  Vi  Huff  vud  j  garten  ift  werth  iig  hundert 
fohogk  vnd  xx  fchogk. 

Seliaz  Her,  Hanis  Hoff  g  Hnff  landes  vnd  adcer  wyfzen  vor  hnndort  vnd 
Ixiüj  fchogk. 

Michel  folcker  Haufz  Hoff  vnd  j  virtellandes  ift  wert  xxx  fchogk. 
Hans  ftoll  der  aide  Haufz  Hoff  vnd  j  virtellandes  ift  wert  xl  fchogk. 
Claus  brotiack,  Häuf 2  Hoff  vnd  ij  virtellandes  ift  wert  1  fchogk. 
Thil  flofsner  Hanls  Bott  j  Hnfflandea  vnd  q  aoker  feldea  ift  wertb  hundert 
vnd  z  fohogk. 

Hans  Dwiningk  Haufz  vnd  Hoff  vor  ix  fchogk. 
Florenz  keyfcr  Haufz  vnd  Hoff  vor  vj  fchogk. 

Curdt  Mrckes  Haufz  Hoff  i  virtellandes  vnd  eyn  Trittenteyl  eyner  Hüffe  ift 
werth  Iz  fohogk. 

Hans  Hegel ,  Haufz  vnd  Hoff  vor  iijj  fohogk. 
Hans  Rüdiger  Haufz  vnd  Hoff  viij  fchogk. 
Thel  Fridcrichin  Haufz  vnd  Hoff  vor  v  fchogk 

Curdt  hbing  Haufz  Hoff  landt  mit  fampt  eynen  garten  hundert  vnd  xj  fchogk. 
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Wendel  der  Bader  ift  dy  badeasTtub  werth  vi  rchogk. 
Cordt  MofiUoh  BmCi  vad  Hoff  vor  vj  rchogk. 

Qan»  UbnA  Htnlk  Hoff  Tnd  9*(t  virtdlander  ift  mt  co  vnd  sx  fdiogk. 

Dy  Memmer  aea  Timgerde. 

Hans  Futtterhecker  Haufz  Hoff  vnd  iij  Huff  landes  vor  je  fishoi^. 
Curdt  Michel  Haufz  Hoff  vnd  iiij  hufiPlandes  TOT  C  Tnd  XZZ  iioliO|^ 
Idem  iij  virtellandes  vor  xxiiij  fchogk. 
Idem  J  virtellsndm  tot  TÜj  rdhogk. 

Peter  kircbner  Ban&  Hoff  ysA  ▼  Hoff  ludes  tot  hnnderi  vnd  x  fohog^ 

Heinrich  fchnlze ,  Haafz  Hoff  Tnd  v  Huff  landes  vor  hundert  fohoglu 

Hans  kauffman  Haufz  Hofi  vnd  iij  Huff  landoa  vor  btxx  fchogk. 

Caspar  lorentz  Haulz  Hofi'  vnd  iiij  Huff  landes.  vnd  1  virtel  vor  i^jc  {öhogki 
Idem  j  Hnff  vor  zzr  Adu^  Idem  j  Huff  vor  xiiij  fchogk,  läMk  dn  Hoff  vor  dian 
thore  roe-  xxx  fiahof  k. 

Hanfi:  Alheydt  Hanb  vnd  Hoff  vor  xxv  fchogk. 

Idem  SV2  Huff  vorixxx  fchogk,  Idem  vj  maltar  gerfte  an leiafiMn  vor  1  Ibhogk. 
Hans  EmCt,  Haufz  vnd  Hoff  vor  ix  fchogk. 
Bte»  HeÜM,  HaoTs  Hoff  vnd  j  Hnff  laad«  yot  nx  lobogk. 
Hn»  wUe  Haufz  Hoff  vnd  j  Hoff  laadeo  vor  xm  fishogk. 
Chraa  Beringer  Haufz  Hoff  vnd  j  Huff  landes  xlij  fchogk. 
Adam  fchulze  Haufz  Hoff  j  Huff  landes  vnd  ij  aoker  vor  Ix  fohogk  Idem  j 
Hoff  vor  züij  fchogk. 

fridfiflii  Ukn/tu  hanls  Hoff  vnd  j  Hnff  landea  vor  1  fotbogk. 
Jorg  alheyt  Hanfs  vnd  Hoff  vor  xxv  fohogk. 

Hans  meyer  HaiiDi  vnd  Hoff  vnd  ij  Hoff  landes  vor  x^  fbhogk  Idem  j  Hnff 

vor  xij  fchogk. 

Haus  mockes  IbMifa  Hoff  j  Uufi  laades  vor  xxv  fchogk. 

niderieh  nrwtweln  Banh  vnd  Hoff  vor  xxx  fbhogk.  Idem  Hoff  vor  Ix 
fdio^ 

Hans  lippolt  Haufz  Hoff  vnd  v  Hoff  vor  hondert  fohogk.   Idom  j  hatten  nff 

dem  kirchhoff  vor  xiiij  fchogk. 

Haus  roppel  HauÜB  Hoff  j  Huff  vnd  j  virtel  vor  xxx  fchogk  Idem  j  Hufflandes 
vor  XV  fohog^. 

Hans  fotkorhoeker  der  aide  Bam  Hoff  vnd  yj  Hnff  vor  ijo  fohogk. 
*    Honridi  goppel  Hanfk  Boß  vndi^  Hnff  vor  e  vnd  vj  fehogk  Idem  eyn  garfcn 

vor  xxx  fchogk. 

Valtin  lippolt  j  Huff  landes  vor  xij  fohogk. 

Adam  gerlaoh  BamdB  Hofi  ij  Huff  nid  «yn  virtel  vor  Ixx  fdiogk.  Idem  j  vir- 
tel so  Bnfenxodt  (siel)  vw  ij  Gehogk.  ^ 

Symon  Hejfdenrich  Haufz  Hoff  vnd  v  Huff  vor  c  fchogk. 

Hans  trwtwin  Haufz  vnd  Hofi'  vor  xv  Ichogk.  Idem  j  Huff  vor  x  fchogk  vnd 
j  orth.   Idem  372  acker  wefe  vnd  iiij  acker  landes  vor  xij  Ichogk. 

Oordt  Meyer  Hanfk  Hoff  vnd  j  virteUaades  vor  xxxü^j  fch(^^ 

Hartmaan  Heringk  Hanfs  vnd  Hoff  vor  xxrj  fUiogk.  Idem  li^Hitf  landes  vor 
ht  fchogk.   Idem  j  virtellandes  vor  iii  fchogk. 

Peter  futterhecker  Haufz  Hoff  vnd  ij  Hüffen  vor  Ixj  fchogk. 

Jorg  p£ßffer  Haufz  Hoff  j  Huff  landes  vor  xxxv  fchogk. 

laoob  Irätthnar  Hanfs  vnd  Hoff  vor  vg  foliogk. 

Joohim  Iqrneweber  Hanlk  Hoff  j  Hnff  laadee  vor  xxx  fohogk. 
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Haue  Walter  Haufz  vnd  Hoff  vor  xxx  fchogk,  Idem  j  Hoffen  vor  xxxj  fchogk, 
Idem  j  Huff  vor  xviij  fchcgk,  Idem  j  Uuff  vor  xx  fchogk,  Idem  eyn  wefen  vor  xx 
fdiogk. 

Ofzwalt  backhaufz  Haufz  Hoff  j  Huff  vor  xl  rchogk. 

Heinrich  golt  Haufz  Hoff  j  Huff  vor  xv  fchogk. 

Veyt  gotling  Haufz  Hoff  vud  cyn  gebreyt  landes  ift  wert  xxv  rohogk. 

Bertel  treylz  Haufz  Hoff  j  Huff  landes  vor  xxxij  fchogk. 

Heimiisli  Herwig  Htnb  Hoff  land  ynd  vrjle  vor  Ins  fcbogk. 

Hanfz  her  Haufz  Hoff  vi  Huff  landes  vor  o  TOd  viij  fchogk. 

fridrich  Heyn  Haufz  Hoff  j  Huff  landoa  vor  zzii^  fchogk. 

Curdt  ftoUbergk,  Haufz  Hoff  j  Huff  vor  xxxvj  fohogk.  Idem  j  Huff  landea  vor 
vj  fohogk  Idem  j  Huff  vor  xxiig  fchogk. 

Hmu  mehcl  dar  aide  Haolk  Hoff  Tnd  ^  Haff  landes  dei  iH  wert  160  fcboi^ 
Idem  virteilaiidee  vor  n^jj  rchogk,  Idem  eyn  Hotten  nff  den  kirohaff  vor  u|| 
Hehogk. 

HauB  frifche  Haufz  Hoff  j  Huff  landes  vor  xxx  fchogk. 

Wolff  futterhecker  Haufz  Huff  vud  iij  virtel  landea  vor  lig  fohogk,  Idem  j 
Hoff  vor  XV  fohogk. 

Dolde  trwtwin  HauJz  Hoff  j  Hoff  landei  xxx  fchogk,  Uiett  j  Hbiige  bey  der 
W^tm ollen  vor  1  Va  fchogk. 

Heinrich  lober  Haufz  Hoff  j  Huff  vnd  j  virtel  vor  xxx  fchogk,  Idem  j  Hutten 
uff  dem  kirchofi'  vor  vij  fchogk. 

Hmu  vr^fte  HmiIi  Hoff  vnd  j  Hnffo  vor  lyj  fohogk. 

Clodewig  krewel  Hanfis  Hoff  j  Huff  landee  vor  m  fchogk  Idem  j  Hoff  vor 
JUiogk. 

friderich  Ertman  Haufe  Hoff  vnd  v  Huff  landes  vor  Ixxxv  fchogk. 

Hans  Tungerthal  Haufz  Hoff  üj  Hoff  landes  vor  hundert  vnnd  xigj  fohogk. 
Idem  j  Bfoß  vor  zxviij  fohogk.  Idem  qrn  gebreyt  landee  voT'Xiy  fidiogk. 

Jochim  Stein  Haufz  Hoffu  vnd  j  Huff  landes  xxx  fchogk  ugeCohlagen. 

dnni  bnoker  Hanüs  Hoff  vnd  j  Huff  landes  xl  fchogk. 

Dt/  Menner  zu  wangheim, 

Hans  pfanfmidt  Haulz  vud  Hoff  vor  1  fohogk.  Idem  Eyn  hoff  landes  vor  hun- 
dert Ichogk. 

Hentze  buchner  Haufz  vnd  Hoff  vor  xxx  fchogk.  Idem  j  Ilnff  landea  vor  hon* 
dert  fchogk.  Idem  iü  aoker  yrjSm  ym  xl  fohogk.  Idem  j  aoker  am  fehe  vor  z 

fchogk. 

Hentze  Horniiz  Haufz  vnd  Hoff  vor  xvij  fohogk.  Idem  üij  acker  vor  xv  fchogk. 
idem  j  virtel  vor  xv  fohogk.  Idem  i$  Sottein  vor  iij  fohogk. 
.  ^     Hentze  Huttener  Haufz  Hoff  vnd  j  aoker  vor  yj  fiahogk. 

Hans  becke  Haufz  vnd  Hoff  vor  xx  fchogk. 
Jacob  Kifl'er  Haufz  vnd  Hoff  vor  üij  fchogk. 
Thorin  Homis  Haus  vnd  Hoff'  vor  x  fchogk. 
Claiia  HanfamMi  Baab  vnd  Hoff  vor  xüq  fchogk. 

•  Hans  Stain  Haufz  vnd  Hoff  vor  ix  fchogk. 

Curdt  Jacoff  Haufz  vnd  Hoff  vor  viij  fchogk. 
Hans  Jacob  Haufz  vnd  Hoff  vor  xvij  fchogk. 

Heinrich  Hildubranth  Haufz  vnd  Hoff  vor  xx  fchogk,  Idem  j  virtel  vnd  ij  acker 
Csldee  vor  XXX  fchogk,  Idemj  acker  vor  v  fbhogk,  Idem  j  omtfleöke  vor 
fohoil^ 
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Titzel  wile  Haulv:  vnd  Hoff  J  viriel  landes  vor  xxz  fohogk.  Idem  j  virtel  lan- 
det vor  xiüj  fchogk  Idem  j  virtel  vor  v  fchogk. 
CSans  fiHgmaiidt  Hatifii  Tnd  Hoff  tot  x  fcfcogk. 

Banünrt  koch  Hadk  Hoff  vnd  j  virteUaodei  yüt  nz  folngk.  Uten  j  vivtol- 
landes  vor  xxx  fchogk. 

Gnidt  dyman  Uaulz  Hoff  ein  virtellandea  vnnd  Eyn  adcer  feldes  vor  xxvi^ 
AdMgk. 

Btemum  giAe  Hmb  Tnd  Hoff  vor  fohogk. 

Hans  fmidt  Haufz  Hoff  vnd  j  virtellandes  vor  xxx  fcho|[rk. 
Hans  fchonaw  Haais  Hoff  vnd  ii  Hnff  lande«  vor  Ix  fchogk.  Idem  j  Hoff  lan- 
doB  vor  xiij  fchogk 

Haut  Ckafil  Haofz  Hoff  vnd  dy  lenderey  Co  er  sa  wangheym  hat  vor  i^jc  fchogk. 
Hans  Bopredit  Hanfs  vnd  Hoff  wm  sx  folngk  Idem  j  Hnff  lande«  v<nr  zz 
Ichogk. 

fridrioh  Beiohenbaoh  HauJz  Hoff  vor  ll>/s  Iohogk|  Idem  j  virtel  lande«  vor 
fohogk. 

Clan«  finidt  Hanf«  vnd  Hoff  vnd  da«  landt  da«  dar  £a  gebort  vor  zzz  fohogk, 
Idem  j  Hoff  lande«  vor  zl  Idiogk,  Idem  j  «dker  fUde«  vor  vi||  feii0|^ 

Hans  Matbes  HauXz  Hoff  vnd  1*^  virtel  vor  zzz  fohogk* 

fridrich  Befla  Haufz  \Tid  Hoff  vor  x  Ichogk. 

Hans  pfanimidt  Uaufz  Hofl  vud  vy  Haff  vnd  )  virtel  vor  vi^jc  fchogk  gehört 
dam  dofiter  xa  Sant  katharia  in  IlaonBidL 

Joüg  von  Beba  Banlk  Hoff  vnd  j  virtel  vnd  ^,  adcer  vor  zxzig  fohofk,  Idem 
j  acker  vor  züij  fchogk.  Idem  j  acker  vor  züg  fchogk  lelient  der  Inrdhei  Idem  dy 
badlaoh  vor  zz  fohogk  lehent  den  Gartnlem  an  IlÜNuaoh. 

Dy  Memer  son  KMdieym. 

Peter  meyfter  dy  hntte  nff  dem  kirchoff  vor  zij  fishogk  kyfaen  dy  deyfer  an 
Hkenaeb«  Idem  iüj  acker  feldes  vor  xl  fchogk  leyhen  dy  Cartafer.  Idem  j 
virtel  vor  xx  fchogk  leyhen  dy  Thumherrn  zu  pfotha  Idem  1  virtel  vor  xx  fchogk. 
lentUeiuhchZcehm,  Idem  j  virtel  vor  xiij  fchogk  ienet  Criftoffer  von  afpech,  Idem 
iij  adrar  Mäm  vor  xzüij  fchogk  lenet  der  Oarthniar.  Idem  j  Hnff  I^Mnlani  vor  zl 
f<dios^  lenet  OriftofliBr  von  wanglieym,  Idem  Iktkel  ^rifken  vor  znü  fohogk  lenet 
demfelben  mein  Juncker  von  wangheym  Idem  j  adrar  wyfzen  vor  xvii  fchogk  lenet 
der  Kirchen  zu  hocheym,  Idem  j  acker  wifzen  vor  x  fchogk  lenet  den  karthufzem, 
Idem  j  virtel  yor  xxxj  fchock  lehent  der  karthafzer,  Idem  j  virtel  vor  xx  ichogk. 

Valtin  lorents  Hanl«  vnd  Hoff  vor  1  fchogk  lenet  CriftoSlBr  vom  wangheym 
mynem  ^nnoknr,  Idem  j  Hnff  vnd  zl  fohogk  lehent  den  oarthnfer  Idem  j  virtel 
vor  ZV  fchogk  lehent  devi  Oartnbr,  Mem  i/^  virtd  vor  z  fehog^  lehent  CkiftoObn* 
von  Appech. 

Adam  hsrtung  haufz  Hoff  vnd  j  Huff  landes  vor  C  vnd  xx  fchogk  lehent  Cri- 
ftoffim  von  wangheym,  Idem  j  Hnff  vor  zvüi  fohogk,  Idem  j  virtel  vor  zzz  fchogk 
lehent  der  kirdieii. 

Hans  ditmar  Haufz  vnd  Hoff  vor  xl  fchogk  lehent  Criftoffen  VOn  wangheym 
Idem  eyn  Trittcnthcyl  eytier  Huff  vor  xl  fchogk  lehent  Criftoffer  von  wangheym, 
Idem  jj  aoker  vor  xxiii  fchogk,  lehent  den  Cartufer,  Idem  j  acker  vor  xij  fohogk 
lehent  den  Cartuier,  Idem  j  acker  vor  xij  fchogk  lehent  Heinzieii  figd  Idam  j  vix^ 
tel  vor  zzv  lioiiogk  lehent  der  kurohen«  Hem  iq  Soitd  In  eyn  fhelt  vor  vQ  fohogk 
lehent  Jnnokern  Oiltoffen  von  wangheym. 
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BenilM  kmer  Hanfii  vnd  Hoff  vor  zxvij  Tchogk.  lehant  GrillofEBr  von  waag- 
hqnn,  Idan  j  Hsf  yor  xzv  fchogk  lehent  der  Oarthufer,  Idon  Eyn  tritteotheyl 
Eyn  Haff  vor  xl  fdioi^  leliont  den  Jmidcer,  Mem  j  virtel  vor  XÖhogk  lehent 
heinr.  Ihauch. 

Valtia  Martin  Haafz  viid  Hoff  xl  Tzogk  lehenih  dem  Juncker  Criftoffer  von 
«Mugheym.  Idem  j  Haff  tor  xx  fohogk  Mient  dem  jnndBem  Iden  j  Etaff  vi 
fidiogk  leHient  dem  Karthufer  tdem  1  virtel  vor  xv  Tohogk  lebeni  demrelbtigen. 

Andres  orkufze  Haufz  Hoff  und  j  virtel  Huff  lande«  vor  xzx  Cohogk  lehon 
dem  Jonkem  vnd  Criftoffen  von  Appeoh. 

Summa  totalis: 

mm  Vo  xxnn.  fchogk  xx  g^.  mi  ^ 

In  fidem  cqpiae  ntdi  dem  Ohginal  wie  es  scheint  Conoept.  S.  Emett.  Ge- 
sammtArchiv. 

Anmerkung:  Die  Total  Snnune  am  Sohlufo  stimmt  nidbt  mit  dam  Ergebnib 
daa  vorangegangm  TaraekimiflMa,  vrelelMa 

inHayna        47üntarth.m.eirca30  HnfenBeaitennganiWarlii  v.  2982>/3Seh.n.4406. 

in  Tüngeda      50      „     „   n"7(?)„         „  „  „  8136V4  » 

in  Wangenheim  27      „     „  „    19     „        „  „  „  2098  „ 

inHocfaheim      7  11  „ 

im  Ganzen       131     „      „   „  177  Hufen  Grundbesitz  i  Werth  „  9163^/4  „u.  440  Gld. 
anfffihrt 

1521  Donnerstag  nach  Pauli  Bekehrung.  Friedrich  der  AeUere  von  Wan- 
getihsim  präsentirt  den  Melchior  Salzmann  zu  der  durch  den  Tod  des  T>r.  Hennig 
Gode  vacanten  Vicarie  H.  Andreae ,  Crucis  und  UrauUie  in  der  Kirche  zu  Sonmborn. 

Aus  dam  Gommonioii-Ardiiv  in  Weimar. 

Dem  wordigenn  heran  OfiSoial  dar  probftie  dar  hailigan  apoftaln  patij  vmid 

pHuIi  vnnd  fancti  fteffanj  zu  folon  ader  feinem  ftadthalden  sn  Ifenach  mentzer  bis- 
thum  Entpith  Icli  Frederich  vonn  wangheim  der  eider  zu  tointterftein  mein  Dinft 
werdiger,  harre,  Szo  die  vicarie  des  altars  ijanctj  andren  Crucis  vnnd  der  heiligen 
Jongfrawen  fanct  vrlalen  In  der  pfarkirchen  ÜEuictorum  petri  et  pau^  des  dorffs 
Sonneborn  mit  ailenn  Lren  aogelMirangeD  vnnd  rechten  ift  durch  Aarblidbenn  ahgang 
vnild  vorfcheidenn  des  hochgelarthenn  hcniii  heminggn  Joden  Dootor  etc.  Jnngfl 
vorlediget  Das  mir  zuftedt  vnd  gebart,  alfz  dem  eldeftenn  meins  gefchlechts  zu 
vorforgenn  vnnd  einen  tochtigenn  perfon  zu  prefentiren ,  hab  ich  auffgenoraen  vnnd 
orwelt  denn  znchtigon  vnnd  vorüchtigenu  Melchern  Salczmann  dericum  mentzer 
Uftomb  vnnd  anworih  auch  denn  keigenwertiglidhenn  bütenn  gemetttfln  Meldrarn 
ader  leinenn  volmechtigenn  zu  der  genantten  vicarie  wollet  lafszenn  Infuren  vnd 
befitzunghe  follichcr  vicarie  zu  Ibnnebuni  geben  vnnd  vorfchaffenn  Innutzunge 
renth,  gulde  vnnd  gefeile  zu  reichenn  als  Ir  das  mit  gewonlicher  vnnd  geburli-  - 
eher  folennitet  vnnd  herligkeit  zu  recht  zu  thuu  wilset.  Des  zu  vrkundt  hab  ich 
ftmhriA  ««NM  wflNf  Mmn  mein  Ingefigill  an  diftenn  breiff  gahangw.  Datnm  anff 
Donnarftag  naeh  oonverfionia  pan^  Aano  dcaami  zvo  vnd  Txj  Ihar. 

CSojpia  Gleichseitig  In  fidem  copiaa 

^  Dr.  Burkhardt* 
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10S8  Kontag  aMh  Palouunu.    Fritdriek  vom  ITinvmnAmm  AUUn 

vanatwortet  sich  g^n  die  von  XMUor  Sakmmm  mgn,  d«r  Tiowto  in  Sonne- 

hcsm  erhobenen  Ansprüche. 

Aua  dem  Communion- Archiv  zu  Weimar. 

Durchlauohter  hoohgepomer  Furfl  vnnd  herr  Ewenm  furftlichenn  gnadenn  Sein 
mynn  vndtertennige  fchuldige  vnnd  willige  dinate  Iq  gehorsam  zMvua  an  bereydt. 
Gnediger  herr.  Er  Melohor  Sdsmaan  nie  gotfhn  hadt  mich  Torgangenn  tagenn  tot 
dem  dnrebleuofatigftenn  hochgepornenn  Furften  md  henin  Itentn  Johann&enn  des 
heilge&n  richs  Ertzmarfchalck  vnd  churfurften  Hertzogenn  zcu  Sachfsenn  Lant- 
graffen  in  Doringen  vnd  marggraffen  zcu  MyCsenn  mynen  gnedigitenn  hemn  £.  fl. 
g.  hemn  vnd  vattern  do  vor  ichs  adit  vabilligen  Torolagt,  als  Salt  loh  ym  fin 
Tuwrisn  Bon  Bonnbonm  geljhenn  vnd  yn  donan  moorhindemn  vornehwienii  Mle, 
Wy  er  das  nach  der  lenge  Syner  churffl.  gn.  vorbradit  etc.  Gnediger  Furft  vnd  herr 
da  mit  E.  £F.  g.  warlichen  bericht  empfahen  mögen,  habe  Ich  ym  dyfer  Yioarien 
nicht  gelyhenn,  geftehn  ym  dorann  nichTt,  Sundemn  habe  die  Seilbigen  nach  ab- 
(terbin  hennigen  goden  doctoris  Emn  Johann  Saltzmann  zcu  getrewer  hnndt  gediaa. 
Dtrblbige  er  Johan  Saltnnaan  hadt  yn  ala  ein  lehentreger  nominirelh  mÜ  bedin- 
gong ,  Das  er  mir  die  viearie  aufi  mein  erfordemn  getreulich  wider  leaftellenn 
folde,  das  ich  yn  vor  Synem  ende  (zuvor  Icomen  kunfftiges  erthumsi  habe  ermannen 
laüenn,  das  er  einen  tagk  beftyni^t  aber  eher  der  tagk  komen  domff  er  mir  myn 
prefentaoion  zou  ftellen  folt  iCb  er  mit  tode  vorgangen  vnd  hat  fioh  er  Heldior 
naoh  darbey  ym  Im  haolbe  geweft  bei  die  ptefenftacion  ale  ein  iioaunirter  gefidtlokl 
vnd  hadt  die  an  mein  bewilligen  Inne.  Ich  habe  aber  beflanAigk  einem  Ihare 
mit  folchem  lehenn  eine  feyne  Schule  zcu  Sonbomn  angehoben,  dorinnenn  vil 
knabenn  zcu  gottes  ehere  vnd  gemeynon  landes  nntse  getzogen  wurden ,  welche 
gantz  wider  sonffiilleD  vnd  sooirgehenn  muTt,  wy  foldh  leben  dor  vonn  getzogen 
werde.  Aber  damit  E.  E  g.  vnd  Idermann  erkennen  vnd  vtnmerokenn  magk,  dae 
idiniditlqriinneanqrnennutz  Seuche ,  anobniolitdem  Saltzmann  etwas  dorch  vnbillioli 
vomhmen  zcu  entzyhenn,  habe  ich  mich  vor  Emn  Frederichen  Mecnm  phemer 
vnd  Johann  Oizwalt  burgermeifter  zcu  Gottha  £.  ff.  g.  beuellhabeme  in  dyfer  Sa- 
ohean,  vrie  wol  ichs  myns  vorfehens  nicht  Schuldigk  vnd  zcum  vberfiuiz  dar  durch 
E.  ff.  g.  fiwder  derbalbeon  vngenrabeb  blybenn  erbotteon  vnd  vrilligliöhen  folge  fhun 
wollen.  Erftlich  ym  eins  andemn  vorlebtenn  prifters  leben  der  Itit  in  Sombonm 
ift,  Er  paull  genanth  ym  alsbalde  nach  des  rel])igen  abgange  confonnirenn ,  Weichs 
er  als  ein  Junger  mann  fein  lebelangk  gereuglich  gebrauchenn  Sult  zcum  andemn, 
So  ym  das  nicht  anscanehmen  Soli  er  die  fohnle,  wo  er  dorzcu  gefchickt  an  die 
Ibkdi  leihen  gewent  aea  rigirenn  annehmemi,  Wetehe  iöh  ym  ameh  ^er  die  Sebnle 
anffgericht  erbottenn  vnd  dai  Inkomenn  mit  Solchen  dinft  vordinen ,  domit  er  dae 
nicht  mit  Sunden  Inneme.  zcum  drittenn,  das  er  das  enangelium  predigkt,  dae  ee 
zcu  gottes  ehere  aufsgewandt  worde.  Zcum  virdenn  das  er  eynen  dorzcu  toglich 
belbldet,  der  die  Schale  regiret,  aoam  innfltenn,  dae  er  dy  helfile  dem  Itzigenn 
Sehobneifter  Innen  vnd  aea  der  Schale  komea  lyfln  vnd  die  andemn  beURe  er 
Innheme,  Sich  domit  kegenWittenhorgk  ader  ander  Criütlich  ort  zcum  Studio  vorfu- 
get vnd  fludiret  nach  dem  er  ein  Junger  mann  folth  billich  ftudiren  domit  er  dy- 
fes  vnd  anderer  Syner  leben  inkomenn  nicht  alfo  mit  Sunden  geprauoht  vnd  So 
balde  er  Stadiret  hat,  daeer  mit  predigen  ader  Schale  regiren  nutz  Sein  worde-  wolt 
ich  ym  dae  ander  teil  vnd  alfo  dae  ganis  inkomen  dee  leheni  gersn  fidgenn  lafiwnu. 
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Der  erpitthenu  Er  Melchor  kelns  halt  annehmenu  wollenn.  Des  icii  mich  auif  £. 
ff.  g.  benhelhaber  gedachte  pharhern  vnd  bargormeUler  aen  GoMlia  will  geizogenn 
Inbettn,  Des  ieh  wkik  In  meiyiieii  gvwitftn  be^reni  befiraden  ynd  noch ,  Dm  loh 

folch  inkomenn ,  das  zca  gottea  ehere  fundirt  vnnd  gegeibwn  ift,  zcu  dyfer  Jangomi 
Iloltzenn  gefellen  muITiggangk,  prafsen,  fpilenn,  fpaciren  vnd  bulenn  folgenn  sca 
laffen  vnnd  dasfelbige  vonn  der  Schulenn  die  in  gottes  ehere  angericht  zca  entcy- 
hflOD.  E.  f}'.  g.  ganz  vnderiheiiiglioheDii  bytihenn,  ob  Er  Helohor  Seltsmaon  mich 
laott  tenerm  dagenn  vor  E.  ff.  g.  aaUmgen  worde  ym  dea  aiaiit  gledheim  lea  g»* 
beon  vnnd  vonn  Solchen  Sinenn  vombemen  der  vicarien  hslbenn  abzcnftehenn  mit 
niderlegung  der  Prefentacionn  Sunderlich  die  Wiell  Ich  ym  die  vicarien  nicht  ge- 
Uheon  emfUioh  wyfenn  vnnd  by  der  Sclmlo  dohin  Sie  zcu  gottea  eheren  viind  ge- 
meynem  nute  angewandt  zcw  laTsemi,  domit  die  Jugendt  zcu  gottee  eherenn  in 
Zoocht  ynnd  gntthoatn  Syttenn  anffgetsogenn  vnnd  des  in  hohem  forfllieham  vor- 
Aande  belser  behertzigen  Dann  Ich  des  meins  vnaormogens  E.  ff.  g.  ansceigen 
magk-  Des  ich  troftlichs  vorhoffcns  bynn  Des  wil  ich  mit  mynen  Schuldigenn  vnnd 
wilUgenu  dinfienn  In  aller  vndbertheinkeit  Seyn  bereidt  saaordyneim.  Qebenn  monr* 
tagk  pofi  palmnrum.  Anno  domini  xvc  vnd  xzix. 

E.  ff. 

vndertheniger  Frederich  vonn 
Wßttghejftn  ehr  £ld§r  im  wm- 
Urjüm. 

Anftofarift: 

Dam  Donddamihtenn  Hochgepomenn  forftann  vnnd  Hetm,  Smm  Ma^fk 

wtu  Myffm»  mynem  gnädigen  Hemn. 

Orig.  Briaf  mit  gut  Li  Mem  copiae 

Patachaft.  Dr.  ArJUMT. 

B^r.  Mn.  fbl.  9Sb.  N.  7. 

872. 

1529  Dienstag  nach  Pfingsten.   GrenaBegulirung  swiaahau  den  Gamaindan 

Hochheim  und  Aschera. 

Ein  Original  ündet  sich  im  Archive  zu  Wake. 

Wir  PkUipp  En\ß  Sitffmtmd^  und  JeAafmct  Q§brUitn,  Grafm  2»  Ohidm 
vnd  JZntmi  w  7«»»*  balcennen  gegan  Mtnnigliohe  Naolidam  ürongen  und  swia- 
fpalt  zwifchen  onfisrn  ünterthanen,  Heimburgen  und  Gemeinde  der  Dörffer  m 
'  Afchera  an  einem,  und  des  Dorffs  Hochheim  andern  Theüs,  lange  Zeit  gehalten, 
um  etliche  Marcklteine,  Anwenden,  Gerichts-  und  Flur-Gebrechen;  derowegen  die 
Erbani  und  Yaftan  Ma^fk  und  JMtAridi  ao»  Wangenkt4m  Gavattam,  Um  arfoidiat 
so  hinligiing  fokhar  ütrongan  tinen  Tag  ansufataen;  Welehea  wir  gathan,  und  uf 
den  Dieuftag  im  Pfingft  Feyartagm,  denen  von  Wangenheim^  denen  von  Afchera  und 
Hochheim  einen  Tag  anberaumt,  und  die  Gebrechen  allenthalben  mit  denen  Erbam 
und  Veften,  Aj^ln,  Fridrichen ,  HanJtA^  Frxedrichen  dem  Jüngennmd Sernhardten 
von  Wmiffmih$im,  baßohtiget,  und  Una  dar  Gabreohan  gQtliohan  vertragen,  wie 
folgat:  und.  Wir  dia  obgananntan  Gralan  au  Gleiohan  von  TJnfarfewagan  Brey  dar 
Dnftni,  A/mm  Mad^  Awrtmaim  an.  r«mw,  JBai|/ä  XSmmtrtr  umd  Sm^km 
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von  Volg/tedt ,  und  die  von  Wangeyiheim  von  Ihren twegcn,  Friedrichen  von  Wan- 
gemheim  den  AeUern,  Hartmann  von  Erffa,  und  Friedrichen  van  Hayna  ^  dafs 
erftttdi  «of  dam  hogel  am  Vogeli  haige  neben  der  Trift  die  gegen  dae  hmentlMd 
gehet,  ein  Stein  gefetzet,  von  demfelbigen  Steine  anf  den  Änwendel,  welcher  mit 
vier  Steinen  vermarcket  mit  Crentzen,  bis  auf  den  Rafe  Kein  quer  über  im  Oftfelde 
an  der  leiden  hin;  über  der  Strafzen  Vier  Steine  g'leich  nach  einander,  bis  an  die 
Hoohheimifchen  ätumellen,  und  vun  den  iStumellen  bis  au  das  Wi^leber  Feld,  da* 
mit  roQen  die  Oeriehte  nnd  Trift  fon  w^gea  der  HerrfidiaÜ  an  OMekm  gegen 
jt/d^a  warte  denen  Herrn  za  Gleichen  Zugehören  und  Znfteirttt.  Und  auf  der 
andern  Seiten  gegen  den  Hauenthal  und  Hochheim,  denen  von  Wangenheim  Zuge- 
hörig feyn  ;  dcstrl.  von  dem  obem  Steine  und  andei-n  Marek-Steinen  auf  dem  Vogel 
Fang  bis  auf  das  Weizhäulzer  Feld,  da  3.  Steine  geletzet  worden,  allenthalben  mit 
Geriditen,  TMft  Folgen  vnd  Gewenden.  Was  aber  die  von  BoMmm  im  Hmmd- 
fbaler  Feld,  an  der  Stra&e,  über  die  gefetzten  Steine,  als  nemlich  Winterftein  u- 
nen  Gieren,  h&lt einen  Acker,  Martin  Culey  l.  Settel,  Henize  Warcker  3.  Sottein, 
Heinrich  Wey  Je  1.  Sottel,  Claue  Weyde  1.  Sottel,   Valtin  Meifter  1  Settel,  Tita* 

Wetfde  2.  Sottein,  Jlan/z  Merten  1.  Sottel,  und  Fa^m  Mey/ter  1.  Sottel,  welche 
linderqr  ftfilket  auf  die  Stralse  und  wendet  oben  an  dßa  gefetaten  Steinen,  ift  der 
Eigenthun  angeeeigter  von  Hoehheim  und  ihrer  Nachkommen,  Qeriehte  und  Trift 
der  Herren  Zu  Gleichen;  aber  die  von  Afcher  und  "Wefthaufzen  loUen  an  denen  ge- 
fetzten Steinen  ihre  Wendungen  mit  Egen  und  Pflügen  halten ,  und  keine  Dorf- 
JCbhaft  der  andern  darüber  zu  pflügen  haben.  Was  aber  die  von  Afcher  and  Hoch« 
heim  in  iedem  Doffii»  ftber  dieSteine  im  Gebranoh  baben,  blehee  mit  ihren  Erb 
Herrn  gennglioh  erweif en  and  anzeigen  mögen,  nnd  Folien  folche  Aecker  alsdann 
Zugebrauchen  vergünftigct  werden.  Und  Tollen  alfo  die  Gebrechen  und  Schellunge 
Zwifchen  beyden  Dorffchaften  Afcher  und  Hochheim  allenthalben  endlich  vertragen, 
gerichtet  und  gefohuet  feyn  und  bleiben.  Defzen  zu  fteter  und  fefter  Haltung  haben 
Wir  PAiAjp«  Graf  aii  Ghkihm  und  Herr  m  Torna  ale  der  Aeltelte,  Ter  ün«,  Un- 
fere  Brüder  und  Unfere  Erben;  desgleichen  Wir  Apel  Friedrich  und  Han/z  von 

Wangenheim,  für  Uns,  Unfere  Brüder,  Erben  und  Nachkommen ,  diefcn  Veitrag  und 
Entfchichtigung  gczwiefacht,  und  ieglicher  fein  Infigel  hieran  wifzendlich  gebangen. 
Gefchehen  und  gegeben  auf  den  Dienftag  im  i'tiugftfeyertagen ,  nach  Chrifti  unfere 
lieben  Herrn  Geburth  1639. 


leiohen.        Waoffenhenn.  Waugei 


Gleiäien.         Waogenheim.     Waugenheim  Wangenheim. 

37S. 

1529  Donnerstag  in  der  Pfingstwoche.  Lehnsherrllcher  Conscns  zurVer- 
Schreibung  von  20  Gulden  jährlicher  Zinsen  aus  Tüngeda  von  Seiten  der  Brüder 
SmtB  Georg  md  Beinhart  von  Wangenheim  an  Sebaettan  Ziegler  zu  Erfwri, 

Ana  dem  Gommunion-Arohiv  su  Weimar. 

Yoon  gote  gnadenn  wir  Jekemm  Hertaog  la&K^/to»  dea  heyligenn  Bomif<diea 
BddiB  Ertamarfohalh  vnnd  Ohnrfarft,  Landtgrane  £i  doringen  nd  Marggraf  Zn 

milfen.  Thun  knnth  vnnd  bekennen  gegenn  meniglich  Nachdem  vns  vnn  fere  lieben 
getreuen  Hamm  Jorg  vnnd  Reinhart  vonn  wangenheim  gebruder  Zuerkennen  gebenn, 
wie  Qe  vmb  Ires  fonndem  nutz  vnnd  fromen  willen  Zwaiutzig  guldenn  Jerlicher 
ZinB  vff  dem  dorlK  thungende,  Baßian  Zieglenm  |vnd  magdaletta  biner  elielictoin 
Hanafrowenn  xa  Erffiirt  für  Tierhundert  guldenn  Hmbtfiunn  anf  einen  wide^kanff 
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verkauffi  nach  lauth  vud  Inholt  der  vorfchrojbang  darüber  volizogenu  niit  vnn- 
ÜMcdanigw  Ufh.  fokÜMon  kauff  gnediglkli  ynaä  «u  AirfOibher  oberolnU  Zn  be- 
wilBgam.  Des  Iialwnn  wir  In  bitii  vnnd  vrbdi,  fie  darin  bflnregendt  «Dgelalmim 

vnnd  In  bemrttem  kanff  vnnfer  gunft  vnd  Torwilligang  geUian  vnnd  g^benn. 
Thun  vnnd  gfebenn  die  hirtzu  wifaenntlich  In  craflft  dits  brieffs  Vnnd  bekennen 
gnanten  Baftian  Ziegeler  vnnd  Magdaleneu  feiner  ehelichen  hauilrauen  vnnd  Irenu 
«bImil  angctsaigte  Zvaintsig  gülden  Z&olm  an  wuoA  $aJ  benirtteni  Dorff  JvUiibm 
lutbendt  maä  gewerttig  sa  fflin  bib  Zevreieit  An  ablofiiBg  wnaä  widerkanft  denn 
gedachte  hanns  Jorge  vnnd  Reinhart  vonn  wangheim  In  dreien  Iharen  den  nech- 
flenn  nach  dato  thun  follenn ,  Wie  fio  fich  dan  des  In  einem  Reuerfal  gegenn  vnns 
▼orfchhebeun  Gefchiet  aber  folchs  nach  ausgang  der  dreyen  Ihare  nit  So  wollenn 
wir  Tnns  vnd  vmifeni  Erb«ii  den  widerkanf  an  obbonniea  Zttnfeim  Celbs  nutinoi 
•der  wem  wir  den  fonft  Tergonnen  vnnd  geftatten  wardemi  hiemit  torbahaltwm 
habenn.  Doch  vnns  an  ynfem  oberokeiten  vnnd  Ritterdinfl  vnabbmohlich.  Znvr« 
knnth  mit  vnnferm  Zuruckanffgedmckten  Secret  beHegelt  Vnnd  gebeon  Za  Wey- 
mar  am  Donerftag  In  der  phngft  wochen  Anno  dominj  xvCxxjx. 

In  fidem  copiae 
Dr.  Burkkardt. 

S74. 

1589  am  Sonntage  Trinitatil.    Sans ,   Oeorg  und  Beinharth  vm  Wangelt- 
hmm  GabrOdsr  leihen  von  Mmüm  ZügUr  au  Birfvari  400  Gnldeo  and  venchreiben 
dalBr  90  Chddan  Jabp-Banten  ant  TSngeda. 
Ana  dem  CoiBmnmon-ArohiT  sn  Weimar. 

Wir  Uam  Georg  und  Bnnharih  von  wangktim  gebmder  hiemit  ba  vna  vnfer 
Erben  vnd  Erbnhemen  kegen  meniglich  bekennen  vnd  ttmn  knnth.  Nachdem  der 

durchlauchtig fte  hochgliorn  fiirft  vnd  her  her  Johans  herczog  zu  Sach/tn,  des  hei- 
ligen romifchen  reichs  Ertzmarfchalck  vnd  churfurfb  etc.  landtgrauen  Ihn  doringen 
vnd  marggraffen  zu  MeÜJBen  vnfer  gnedigfter  her  etc.  vmb  vnferB  kuntlichen  Nucze 
vnd  Ironien  willen  ahn  vnd  anff  vnfem  Iharrenthen  im  Thnagend  von  bochgedadi- 
ten  Iran  ohvrlbrftlieh  gnaden  zu  lehn  rurende  Baftian  Zdgeler  zu  Erffurt  feiner 
Eüieliohen  Haufz  frawen  Erben  vnd  Erbnhemen  vierhunderth  reinifch  guldon  hanpt- 
gelts.  Jerliclipn  mit  zweuzcipk  gülden  zuuor  Zinfen,  vfl'  Widerkanft' drey  Ihar  langk 
zuuorkeuÖen,  In  izonderheyth  guediglichen  vergunft  vud  bewilligt,  doch  das  zuuor 
vnd  Jn  anfzgangk  derfelben  dreien  Iharen  fnloher  oberarter  widerkanff  Tim  fein 
ehnrAurftlichen  gnaden  ritter  vnd  lehngaethem  widerrmb  abgeloft  vnd  entledieht 
werden,  derfelben  Irer  churfurftlichen  giiedigs  begeren  nach  Gereden  vnd  geloben 
bey  trewen  vtid  pflichten  fzo  wir  hochbemelten  Iren  churfürftlichen  gnaden  vnder- 
than  vnd  verhaöt  als  fem  vns  vnuuer  möglich  Ihn  aller  vnderthenikeith  nachzu- 
komen  vnd  snuorvolgen.  Wir  aber  vnfer  vnoomioglioheiüi  halben  fnlohar  vilge- 
daditer  widerkanff  vfisgangk  obemelter  zodt  vnabloGg  belleh»  vnd  kmth  davob 
vollzcogene  Heuptvorfchreibung  yhn  vollkommer  crafft  vnd  beftendigk  pleiben  folt, 
Sollen  vnd  Wollen  wir  zum  weniglten  vnd  auff  ein  News  femer  Gunft  vnd  gnedige 
bwillongsfohrifft  bey  vU  buchberuinbten  vnferm  gnedigften  Hern  churfurften  zu 
Saobben  an  erlagen  eta  vndnibenige  anfnohen  dbnnd.  dea  zu  warer  vrknndt  hab 
leb  Cdsovy  oberortii  von  mdner  vnd  meinetwegen  mein  gewonliob  pgrtftdiaA  an 
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Ende  difes  vfTenen  Kexiers  wifBentlich  vnd  vmb  pith  wiUfln  meiner  leud  vffgedraekt, 
Befcheen  Szontags  triDitatis  Anno  xxix. 

In  fidem  copiae 
Dr.  Burkhm^ 

Original  auf  Papier 
mit  gut  erhaU<:iicm  Petschaft. 

s». 

1684  Dienstag  naeh  Bartfaolomei.  ZuU  und  Friedrich  von  Wangenheim 
Gelolider  leihen  von  der  IGrche  m  Eaoheiibei^  200  Golden  und  venobreiben  da* 
ftr  10  Ghdden  Jahze-Benteo  am  dem  QefolioA  au  Bonnelioni. 

Nach  dem  Originale  im  Beaitie  des  OberfimCmeistori  S.  F,  wem  WmigMiUm 

so  Brüheim.  » 

Wir  Lotte  vnnd  Frederich  von  Wangheym  gebruder  vor  vnns  ,  vnnfer  Erben 
vnnd  Erbnemen  g^eo  aller  mejlmglichen  fo  dieOTer  vnni'er  ofien  BrieÖ'  zu  £ahen, 
lioren  «idder  ra  leüm  Iftrkiimpi  Tond  gezeigt  wird  Beken|inen,  Ümn  lomdi  tmA 
hiemit  offenilioh  zu  Wilsen,  das  wir  tum  mit  den  ErDunen  Älterlentai  vnad  FBr> 
Ilehem  ||  der  pfarlördben  vnd  der  gantzen  gemein  des  Dorffs  Elohenberge  Eynee 
Erblichen  kauffs  voreyniget  haben,  alfo  ||  das  wir  gedachten  alterleutten  vnnd  fur- 
rtehem  des  tiotts  hauHs  vnd  der  gantzen  gemein  vnnd  allen  Iren  nachkomen  |j 
odder  wer  diefim  brisff  ndt  Ireni  gunft,  wilsw  vnd  gnttem  willen  Inne  hatt,  sebm 
golden  an  vnnTem  Jer||liohen  Jerrenten  vnnfers  teyls  des  gefoho(s  an  Sooneboni 
recht  vnnd  redlichen  yerkaofil  haben  vnd  hionit  verkanf-||fen  in  krafit  defit  briefEs, 
welche  zehcn  gülden  vnnfem  keuffem  Jerlichen  auflF  Sanct  Martins  tage  in  dem 
funff  vnd  Ii  dreifsigften  Jare  nach  dato  dilz  brieffs  erftlich  anfahen  foU,  on  allen 
▼erzogk  Tollen  gerecht  vnd  von  vnnfem  ||  foholsem  gegeben  werden,  Dar  vor 
vnns  dsn  die  alterieotte  vnnd  fnrfteher  gedsohts  Gotshanles  vnnd  der  gantae  ge- 
mein [|  sweibundertt  gülden  zu  Eyn  vnnd  zwentcig  fidmeberger  vor  Eynen  golden 
gezalt,  nutzlich  vnnd  wolzudanpk  gcgeHben,  welche  zweihundertt  gnlden  wir  alfo 
entpfangen  an  vonforn  kundtlichen  nutz  gewandt.  Sagen  vor  vnns  jj  vnnfer  Erben 
vnnd  Erbnehmen  obgeinelter  alterleott  odder  fnrfteher  der  pfarkirchen  vnnd  dis 
gsnts  gemein  vnd  ||  alle  Lre  nadikoAen  Snleher  sweihunderti  gnlden  Qoidt  ledig- 
Tnnd  \oh ,  vorzihen  vnns  hiemit  vnnfers  befitzs  der  obanj^ezeigten  zehen  gnlden 
an  vnnferm  teil  des  Gefchofzs  zu  Sonbom  vnnd  vbergeben  vnnfem  keuffem  hiemit 
den  befytz  ||  vnnd  Eygenthum  des  felbigen  Das  fye  fulchs  nu  vnnd  hinfort  als  Ir 
recht  erkaufft  gntt  Jerlichen  Innemen  vnnd  {j  brauchen  nach  Iren  GefoUen  Gereden 
vnnd  geloben  bey  waren  trawen  vnnTern  keaffwm  vor  um»  vnnfer  Erben  vnd  || 
BrlmesMn  diiz  kanils  Ejyne  rechte  were  zn  fyin  auch  allen  Iren  nachkomhnn.  Tor- 
zihen  vnns  hiemit  ,  vor  vns  vnnfer  [|  Erben  vnnd  Erbnehmen  vnnd  in  krafft  difz 
brieffa  alles  behelfl'e«,  fchutz  vnnd  frieheytt  der  rechte,  fo  gefatzt,  odder  )|  zukunf- 
tig  mochten  ge&tzt  werden,  die  vor  vnns  vnnd  widder  vnnfer  keuffer  fein  moch- 
ten, vrie  die  nsmen  haben  |)keins  auljuefohloftent  des  in  keine  weife  sq  gehnn- 
chen ,  noch  von  Imandts  zu  brauchen  geftatten,  alle  fahr  vnnd  argelift  ||  aosgt^ 
fchlofsen.  Es  haben  auch  vnnfer  keuffer  vnns,  vnnfere  Erben  vnnd  Erbnemen 
diffe  gutthat  gezeygett  Das  l|  wir  fulche  zehen  gülden  Jerlicher  abnutzung  aus  vnn- 
fera  teil  des  gefchofzs  zu  bonbom  wan  vnns  das  fugUcben  ||  widdrumb  zweihundert 
gnlden  gutter  Inrtter,  forfOielier,  genger ,  vnrorfidilegener  muiia  in  mabn  wia 
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wir  II  die  entpfangen  zu  vnns  von  vnfern  keu£fem  kouflen  mnoren ,  vnnc^  fo  wir 
vnnfern  keuffern  fulche  zweij  jhandertt  golden  fampt  dea  vorlelleiien  ziuien,  auch 
dm  linfs  iisoh  vartonAaer  seytt  des  ablofenden  Jans  ||  wa  Teieh«D,  tnnd  danmff 
ergangnen  Tcliaden,  ob  der  dertnff  erwachfen  weren,  nidderlegen.  AlTzdan  vnnd  || 
nicht  Eher  wollen  Ivo  vnns  oder  vnfem  Erben  difsen  vnnfern  kauffbrieff  widde- 
rurab  zu  vnnfern  Händen  l'ftxillcn  vnnfpm  befytz  vnns  widderumb  on  alle  verhinder- 
nia  inrrumcn  vnd  vbergeben.  Doch  alfo  wan  j]  fulche  abl^fang  gefcbehen  foU  Da« 
wir  odder  Tnnfer  Erben  filebf  vnnfern  keaffern  Ejm  virttd  Jars  ||  TOP  nftriiiiii  BUfiir 
VOVklUidigen  rollen.  Damit  aber  alle  punkte  vnnd  artigkel  diebe  briefifs  vnnd  kauiTe  || 
mögen  veftiglichen  gehalten  werde  Setzen  wir  obgefchriebene  von  Wangheim  diefe 
nachfolgende  vnnfrer  I|  Erlimenner  famjit  allen  Iren  guttern ,  fo  fye  von  vnns  zu 
leben  trägem  vnnfern  keuöeni  zu  burgeun  ||  vnnd  felbftfchaldigen  Nemlich  Oang^ 
goyt  Seheftr,  Anirta»  XaUwaJ^,  Amte  SMbmy,  Cafiur  Quel,  \\  Mam  3br- 
lemU  dtr  alte,  vnnd  Hang  CUnge  alte  tu  Asufteni,  differ  geflalt  das  vnnfer  Itrt- 
genaXinte  menl|ner  fampt  alle  Irre  gnttem  vor  fich  Ir  Erben  Erbnehmen  vnnd  nach- 
komen,  vnnfern  keuffern  ||  das  lulchs  wie  obftett,  Stett  vnwidder  mfflich  gehalten 
Borge,  felbrtTchuldiger  vnd  Ire  ||  gutter  vnnferer  keuffer  vnderpfandt  fein  foUen, 
taeh  ftrdar  nicht  weytter  feilen  ver&trt  [)  vorpftndt  odder  belobwert  werden,  el 
die  weil  diefer  keolF  liehet  vnd  werrei.  Vnnd  ob  Heb  ||der  fall  begebe,  das  der 
gutter  eynes  odder  mehr  vorledigett,  foll  es  doch  Alzcytt  anderfl  nicht,  dan  ||  mit 
dilfem  auszöge,  als  ein  vnderpfandt  mit  wilTen  vnnd  willen  obgemelter  alterleutt 
odder  fürfteher  ||  der  pfarkirchen  vnnd  der  gantzen  gemein  verlyen ,  vnnd  der 
UHumam  rar  borglchelll  an  obgedaöhte  H  Alierleatt  fond  vornnmdeB  geweift 
werden,  vnnd  vnr  Ganggotff'  Seheffer,  Andreat  KaUwaJaer ,  Heintt  \\  Stolberg,  Ca- 
fpar  Quell  Hant  TorwerU  der  alte  vrmc!  Harn  Clinge^  Bekennen  hiemit  öffentlich, 
das  wir  i|  vnns  fampt  vnnfern  guttern.  Den  alterleutten  Vormunden  vnnd  der  gan- 
tzen gemein ,  als  bürgen  ||  vnnd  felbitfchuldigen  vnd  vnnfer  gutter  zu  Eynen  vn- 
derpfiradt  gegeben,  vnnd  Urndt  geben  in  krallt  |j  dili  briefla  Gereden  vond  gelo- 
ben vor  vnns,  vnnfer  Erben,  Erbnemen  vnnd  alle  vnfere  nachkomen  Sulchs  ||  wie 
obftett  Stett  vnnd  vefte  zn  halten  vnnd  die  zinfe  alle  Jar  auf!"  Sanct  Martini  tag 
gehn  Efehenberge  |{  autf  vnfere  eygenc  koft  vnnd  zerung  zu  verfchaffen,  wo  aber 
lulchs  nicht  alfo  gefchebe,  das  wir  vnfer  ||  Erben  vnnd  nachkomen  odder  die 
Sebolaer  an  faleher  Jerliehen  besalnng  leomig  gefanden  worden  ||  daa  doeli  sieht 
fein  foll,  So  follen  vns  vnfere  Erben  vnnd  nachkomen  die  alterleutt  vnd  Vormun- 
den der kirchen  phen  Gotha  in  Eyne  offen  Herberrg  inzufordem  vnd  SO  maoen' 
macht  haben  ,  wollen  wir  in  die  |  folbifren  Herberrpf  do  fye  vns  in  heifcben,  Ein- 
feiehen da  leiften ,  vnd  nicht  rraus ,  Sulche  zehen  gülden  |j  zinfz  leint  dan  fampt 
nllen  danmff  ergangennn  feheden  Den  alterlentften  odder  wmwmden  dea  ||  Ckila- 
banAa  vnd  der  gantzen  gemein  gentslich  betalt  vnnd  enüegett.  Zo  Ewigem  wa- 
ren trawen  ||  vnnd  bekenntnis  aller  obpefchriebener  punct  vnnd  artigkel,  haben  wir 
obgefchriebene  Lotze  vnnd  Friderich  von  Wang  heim  jj  gbruder  vor  vnns,  vnnler 
Erben  Erbnemen  auch  vnnfer  obgefchriebene  Erbmenner,  Ir  Erben  Erbnemen,  vnd 
aUo  Ire  ||  naelikomflliin  Tnfere  angeborene  SSgaU  an  diebn  offisen.  brieff  wifiwmHiA 
gehangen,  Der  gegeben  ift  Im  ||  fnnffiBehn  Honderit  TiermddretiUgften  Jan  naob 
BuFihokmfii  dea  faailigen  ApoOeln. 

Die  Siegel  sind  abgefallen. 
In  dorso  KauÖl)r.  Latz  vnä  J'rtdr.  v.  Wangenh.  vber  10  ff.  jahrliclier  Jahrrente 
fb  vom  gefbbolk  an  Bonnb.  ge&Üen  pro  900  fl.  der  Idxcben  an  Efehenberge  wieder^ 
bim  flieh  verkanft  ao.  Ifi84> 
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Anno  dominj  1573  vf  Donnriftanfs  nacb  Reminisoere  ift  diefer  briff  durch  mich 
Frideriehen  vonn  Wanghtim  dem  eitern  eingeloft  worden,  Magk  mein  vetter  Hatu 
lirüHeh  fein  fhelll  dona  Idften  waa  er  will. 

Nach  dem  im  Besitze  des  Oberforstmeistere  £rtut  Friedrioh  von  Wangenheim 
tu  Brüheim  befindlichen  Originale. 

Humow  den  16.  Juni  1851. 

JET*  tf«  W(m^tiAtMii% 

87C. 

1535  Dienstag  nach  Galli.  Lplmbrlef  dor  Grafen  ron  Srhtrartzhurg  für 
Friedrich  90h  Wangenheim  den  Jüngern  über  einen  Weinberg  wahrscheinlich  bei 
ArmtaiL 

Naoh  dflm  Onginale. 

Wir  Be&tneh  der  eider  graae  m  Sdktoarithttrgk  her  sn  An\/tat  vnd  Stmitrß- 

häufen  BelmuMn  vnd  thun  kundt  Nachdem  der  Geftrenge  vhefte  vnnfer  lieber 
Rath  vnd  getrewer  |  Friderich  von  Wangenheim  der  Jüngere  vns  vil  Jar  hero  treu- 
lich vnd  wol  gedienet  auch  au  Ynfera  wefeutlichen  hoff  mit  Ratspflichten  verwant 
'vnd  tlfi>  ^niB  vnfisrer  |  gnff  md  lierföluifliaa  offimalt  vilfaltige  nntsbarUehe  md 
beheglidie  dinfte  geüiaii  Ynd  mit  vvrfoldokiiiig  hin  vnd  heer  föu  befton  vleift 
wilfurig  vnd  bereit  geweft  |  vnnd  hinfuro  vns  vnfem  erben  vnd  nadikomen  der 
herfchafft  treulich  vnd  wol  dienen  fol  kan  vnd  mag  Derwegen  haben  wir  anfs  ßn- 
ther  betrachtung  vnd  |  angezeichenter  Redelich  vrlachen  halb  mit  zeitigen  Rath 
gedachtem  IHitriekt  iton  Wmst»üuim  «Ue  feinen  leibea  Iflihnt  «iben  vnd  Idmaear^ 
enien  wainbergk  der  da  jrtao  |  dnreb  Em  JH«bri«Jlm  hwriimm  befeffen  anb  gnar 
den  gereicht  geliehen  -v-nnd  bnkant,  "Wie  wir  Ime  vnnd  feinen  leibslehnscrben  vnnd 
lehnserben,  In  vnd  mit  krafft  |  ditz  briffz  gegenwertiglich  Reichen,  leihen  vnd  be- 
kennen, mit  aller  feiner  Freiheit,  vmbfange  vnnd  gerechtigkeit  wie  derfelb  wein- 
bergk  bifeanbero  frey  gebrancht  vnd  be- 1  feflen  wurden  ift  Dergeftalt  wan  vnd  an 
wiloher  2Seit  dundi  todliob  abgehen  obganaat«  Bnm  F^ndtHth  BurdUm  priater  ver- 
lediget  alfsdan  fol  obgenanter  weinbergk  |  genanten  Ynfem  lieben  Rath  vnd  geln- 
wen,  feinen  leibslehnscrben  vnd  lehnserben  erblich  folgen,  vnnd  zuftehen  Dorum 
er  auch  feine  leibslehnscrben,  vnnd  lehns  )  erben  Vnnfere  getrewe  lehnmann  fein 
follen  vnTem  fchaden  warnen,  beftes  werben,  die  lehne  treulich  verdienen,  denn 
andi  fo  offt  die  an  falle  komen,  reebte  folge  thnn  |  wie  er  vna  angekilnt  vnnd 
lehnspflicht  gethan  hat  Ynd  nachdem  auch  der  gemelt  weinbergk  zu  eynem  geillr 
liehen  lehnn  für  diffspr  zeit  gehört  hat.  So  wollen  vnd  |  follen  wir  alle  vnfore  er- 
ben vnd  nachkomen  der  herfchofft  fchuldig  vnd  verpflicht  fein  der  Vicarij  ein  an- 
dere vergleichung  thun  dormit  obgedachter  von  Wangenheim  \  vnd  feine  mitvor" 
fobriebene  deflelbigan  weinbergea  alb  ftir  Ir  fny  Rittertehnn  genifaen  vnd  gebrau- 
chen Solcba  anch  vmb  die  herfsoliaflt  alzcit  wie  Ritterlehn  |  gut  Recht  vnd  gewen- 
heit  ift  verdienen  Hirpey  alfz  gezeugen  fein  gewest  ^^lnfero  Rethe  vnnd  liebe  gfe- 
treuwen  Sigmundt  von  Jlolhach  ,  Heinrich  von  Wilzlehenn  |  Lutz  von  woller/slebenn 
Johan  Zwu/ter  Seerelariu*  vnnd  andere  mehr  glaubwirdige  zu  Rechter  Yrkundt 
lleter  vnnd  vbafter  baltqnge  haben  wir  obgenanter  |  graß  Jff^mrich  von  Mwmrlt- 
hirgk  ete.  Ynler  angeboren  Aifigil  wilTentlicb  an  diffiBm  briff  latan  hangenn  Vnnd 
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ift  gefoheen  Dinfla^  nach  nach  chrifti  |  YnTen  lieb#nn  tami  guhiitt-  rm^nfP. 
cehenhanderten  vnnd  fonff  vnd  dreiiligiAen  Jaren. 

Sieg^ 
in  rothem  "Wachs. 
Original  im  Archiv  zu  Wake. 

m, 

1586  ftm  Tage  JttOObi.     Anna  von  Wangenheim  geborene  MM  Bokuhttg 

«eigt  ^em  Churfurslen  an,  dass  ihr  Gemahl  Friedrich  der  Aeltere  am  Sonnahend 
nach  Estomihi  gestorben,  und  sie  mit  10  zum  Theil  noch  unmündigen  Kindern 
zurüchgelassen ,  für  welche  sie  Vormünder  in  Vorschlag  bringt. 

Original  im  Communion-Archive  zu  Weimar. 

Dorohleaolitigfter  Hochgepomer  Churfurft,  Gnade  vnd  Fride  vonn  goth  dnroh 
QrfJliim,  Sint  E.  Chnrfl.  g.  Sampi  mynem  gebet  Moe  demfelbigoi  alsldt  seaoor. 
Gnedigfter  Herr  E.  Churfl.  g.  gebe  Ich  arme  withfraw  mit  betrupten  Hertzen  zoa 
erkennen,  Das  Friderich  der  Elfer  von  Wangheim  zcum  Winterßtin  mein  mein 
freuntlicher  Liber  gemalh  Sonnabents  nach  Eftomibj  nach  dem  willen  gottes  dii'z 
lanffenden  Jhaxe  anls  difer  weit  mit  vorgnyfinnge  des  heiigenn  Sacramenta  gefchei- 
den .  Dem  der  elmeebtige  ewige  rohe  vnd  ftende  gcibin  walde ,  Diewiel  er  mi<di 
dann  Sampt  (Zehem)  kyndemn  hinder  fich  vorlalTeD,  welche  aooni  teil!  yhrer  befte- 
rung  halb  aufzwendig  landes  dynent,  Auch  Zcum  tcill  noch  vnmündig  vnd  ich  keynen 
Hohem  troft  nechlt  got  dann  £.  Churfl.  g.  hieauff  erden  habe  vnd  £.  Churfl  g. 
withwen  vnfl  weifen  gnediglich  zu  befcbntcen  landen  vnd  lenten  von  got  ztum  he- 
ften geordenrt,  Aveh  anTs  Ghurflirftlieher  milde  Snldis  in  allewege  alfo  ersoeigeti 
So  ifts  an  £.  Churfl.  g.  durch  goth  mein  dcmuttig  bittenn ,  E.  Churfl.  g.  wtüde 
mein  Tnd  derfolbigen  myner  kinder  gfnedigft«r  Herr  fein  vnd  vns  femptlich  in  gnä- 
digem befeil  babenn,  Auch  derfelbigen  mynen  kindem  vnd  yhrcnn  habenden  gut- 
tem  bifz  zcu  yhrem  ankonmen  vnd  mandikdfh  Die  geftrengen  vnd  Emnfeilen 
EWrhwrien  von  der  Thum  amptmann  Zoa  warppurffk  ,  Hanf 9m  von  Famrotl»  vnd 
OfMlrat  MM  vUhenrodt  vnd  Sonderlich  wolgnannten  amptnuin  zcu  aynen  vberformun- 
den  gnedig  verordenet  confirmiren  vnd  boftettigen,  welche  Ich  in  rath  nechfter 
agnaten  miner  kinder  (dem  nach  Sie  Sich  Tolcher  formundtrchafi't  entrchlagen)  yhn 
dinftlich  werden  ercleret  E.  Churfl.  g.  wulde  Sich  in  dem  (als  ich  gentzlicher  zu- 
norfidii)  gnedig  erwifen,  will  leb  darkegenn  benebln  gote  belonnnge  Tilgedaebte 
niyne  kinder  E.  churfl.  g.  Zcu  vnderthenigem  gehorfam  vnd  fchuldigen  dinlten 
wifcn  vnd  halten  auch  den  almechtigen  vml)  E.  Cbnrf.  g.  gläckfeligen  2Sonitandt 
vlüjsig  bitten.   Gebin  am  tage  Jacobi  anno  xxxvj. 

E.  Churfl.  g.  willige  gehorfame 
Anna  Friderich  des  eitern 
feligen  gelalaen  withfraw 
geponi  von  botneburgk. 

Auob  gnedigfter  Gbarforft  vnd  Herr,  Die  wiel  myne  kinder  (wy  itzt  ange- 
alfligt  aeum  tbeil  nieht  enbeuna  vnd  vnmandig,  So  gelangt  an  E  Chor.  g.  mein 
demuttig  bitten,  E.  Churf.  g.  wulde  denfelbigen  dy  entphabnnge  yhrer  lehne  gn^ 
diglich  noch  eine  deine  Zceit  Zcu  guth  haltenn ,  Den  Sye  zcum  forderlichften  zu 
vndertheniger  vnd  geporlicher  Folge  Derhalb  by  £.  Churf.  g.  aniuohen  weiden»  etc. 
Dei  vmb  £.  Churfl.g.  ut  Sup. 
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An  Churförst  Johtam  JWtdWbA  9.  Saeh/m,  Original  defoefc  mit  gat  erlialtetimi 
9.  Wmigmihtim-Bitgfl. 

S.  Ernest.  (lesammtarchiv. 
Dr.  Burkhardi. 

378. 

1639  Donnerstag  nach  Kiliani.      Friedrich   der  Aelter«  von  Wangenhnm 
wird  zum  Äintinann  in  Eisenach ,  Haus  Breitenbach  und  QertUtngen  bestellt. 
Notis  aus  dem  Communion-Archiv  zu  Weimar. 

Donnwitag  nadi  Kiliani  wird  Fndm^  «of»  WongnAmm  auf  Befehl  des  Chnr- 
fOrften  J.  Ufidtriek  und  JokoH  Rmjt  dnxeh  BmM  vom  Brmidm^fUim  nuiptman  tu 

Weymar  vnd  günther  Heertrayen  renthrchreiber  als  An^fimuM  wu  JB^anmch,  Hm»- 
brntmihaeh  vnd  Qtr/Umgm  beAellt  vnd  eingewiefon. 

In  fidem 
Dr.  BmkkmA, 

379. 

1540  tmd  1541.  Rechtsrtreit  der  Gevettem  von  Höningen  gegen  die  von 
Wmgmktimf  Wmitrßein'tekiea  Stammes. 

Im  Ctammranion-ArohiTe  sa  Weimar  finden  ßtUi  darfiber  folgende  drei  Aeten- 
ft&cke  a.  b.  n.  o. 

Mathea  von  Hüningen  wider  die  von  Wangenhegm. 
Auff  clag  Antworth  viind  fernor  oinbriiigeii  Mathes  run  Hünirujen  für  fich 
vnd  als  vormundt  verwandteu ,  Hieronymus  vnd  Hanjen  von  Höningen  gebruder 
e)^[er  eyne,  Anwalden  Zuftt»  FHAieh  •lUm,  FHdndk  im  mättm,  IHiriek 
Tnd  Lützen  der  Jungem  von  Wangmktsfm ,  bedagter  andersteyls ,  Erkennen  t.  g. 
g.  v/irJohaux  Fridrich  etc.  vnd  Johans  ernft  etc.  das  clegem  die  gefonnen  gewehr 
anzugeloben  fchuldig,  wan  das  gefchehen  ob  den  wol  beclagto  den  krieg  mit  nicht 
geftehen  befeftigt,  fo  erl'cheynt  doch  aulx  andern  wem  bekennen  vnd  lunft  den 
aeten  fo  viel,  das  si«  die  bedagten,  die  UbeUirten  swejen  HnfSeo  laodee  pUlidk 
voftitairen  als  wir  ße  vff  ire  weggenmg  vff  anrofinng  -roHara  richterlichen  Ambts 
widerumb  einfetzen,  mit  erlaubnis  fich  derfelben  mit  nutzung  vnd  gebraucli  zu- 
haU«n.  Den  Beclagten  ire  gqfmrliche  clage  der  pfandTchafft  halb  farbehalten 
damit  vnbenohmen. 

Anff  die  andere  clage ,  den  Hof  f»  dum  Sehhß  i»«ngmth«im  bdangmd ,  er* 

kennen  wir,  wurde  cleger  folohen  Hot  in  feyner  gelegenheit  anizeigen  nnd  damit 

die  clage  ercleren.  So  feynt  Beclacte  nach  beftalter  Gewehr,  dorauf  zu  antworten 
fchuldig  vnd  ergeht  dorauff  vnd  femer  der  parth  einbringen,  was  recht  ii't,  von 
rechtswegen. 

Ift  dem  JEGmiMmmii  an  Wt^mat  benolhen  sa  eroffiieo.  Dat.  Torgan  Montaga 
naeh  Yrfnla  Anno  do^  etc.  xlo 

In  fidem  copiae 
Dr.  Surkhardt. 

b.  ad  379. 
IMI.    Die  von  JIömn//en  vnd  Wangenheym. 

Vff  leuterungsgefetz  vnd  fenter  einbringen  Maihe*  von  Höningen  für  fich  vnd 
feine  kriegsverwanthen ,  clegem  an  ^nem,  vnd  Anwalden  Ltäun  I^ndriekit  vnd 
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ander  con Torten,  allen  von  wnngonheim ,  Bcclaf^en  an'lprsteils ,  Erkennen  von  gota 
gnaden  wir  Joham  Fridrich  etc.  vnnd  Joham  etnft  etc.  Das  ea  beyderleita  einge* 
brachten  leuterong  vngeachtei  bey  vnferm  Torigtti  vrtoil  Ullkb  bleybt .  Aber  BO- 
viel  dM  andre  olagftacik  betriffb  wegrl  Bödagter  Auwald  daffelbig  Tonieynth,  To 
feynt  ol^re  Tolchs  in  rcchtlidnr  ftifb  Zoerweyfea  figtkaldig  vnd  ergebt  aladan  fer- 
ner was  recht  ift  von  rechtswcpcn. 

TU  dem  UauhUnan  zu  tceymar  beaolhen  Zu  erofloen.  AcL  .Torg&u  DinTtags 
catliedra  petri  Anno  etc.  xlj»- 

In  fidflm  oopiaa 
Dr.  Bwrkharit. 

e.  ad  870. 
Utt.  Die  »on  Wndmgm  vnd  Wangtu^eipn. 
Anff  oberleatemng  der  vom  Whmigm  vnd  ferner  einbringen  beider  partheien 

Bekennen  von  gota  gnaden  wir  Joham  Fridrich  etc.  vnd  Joham  erufl  etc.  Das  es 
lolcher  obcrleuterung  vngeachtei  der  reftitution  halb  bey  vorigen  vnfem  vrteiln 
pillich  bleybt, 

Tnd  dleweil  gedachte  «ew  JiSnwN^  ire  anfferlegte  bewayCsang  in  bmaniher 
frift  nicht  veifhnrt,  So  werden  die  «wn  Wui^mktimt  fonil  den  Hof  vor  dem 
SchloJ$  WmgmMm  betrifit  pillieh  abaolnirt,  ala  wir  fie  damon  entpinden,  von 

rechts  wegen, 

Ift  dem  Jlaubtman  zu  Weymur  beuolheu  zu  eröffnen  vud  hernacii  Mitwoch 
Thome  apli ,  neben  dem  anfliidkrmben  snm  landtage  sagefishiokt  1641. 

la  fidnn  eopiae 
Dr.  BMtkhartU. 

380. 

1541  am  Sonntage  Vocem  jueunditatis.  Reinhart  v.  Wanffenheima  Leib- 
gedinga-Yerachreibung  für  seine  Gemahlin  (Jaiharina  geb.  v.  Greu/aen. 

Nach  einer         dee  16^  Jahxinmderta  im  Ctnnmunion-Arohiv  ra  W^av, 

loh  Maimhart  von  wtmghfym  Thne  kondt  vnd  Bekenne  öffentlichen  mit  diefem 
brieff  vor  mich  alle  meine  Erben  vnd  Erbndunen.  Nachdem  ich  die  Erbam  vnnd 

OfSgenthaffi.^'en  Frawen  Cat/iarinen  geborne  von  Grujfen  Zum  ehlichcn  gomahll 
genohmcn  die  mir  der  Ernuehlt  vnnd  Erbar  Hang  von  Gruffni  mein  fcliwor  vnd 
lieber  vatcr  nach  CriftUcher  Ordcnung  gegeben  hatt.  Diewil  dan  die  abrode  des 
Eheoorteidii^  vormagk,  Das  mir  mdn  ehliohe  Hanifrave  driehnndert  gülden  an 
Midegieflt  vnd  Rechter  Eheftenr  diefelbige  anch  von  meinem  lieboi  fchwaher 
ol^edacht  gentzlich  adder  aiiff  feinen  gewifTen  guthern  vermöge  eyner  auffgerichten 
vbergebenen  vorfchriebung  darüber  befagendo  Wol  zu  danck  mir  vorgc\Aiffet  vnd 
vorilchert  Vnd  Ich  Iteinhart  von  Wangheym  meiner  lieben  Hansfrauwen  driehun- 
deti  golden  kegcn  geldee  an  widdorlegen  zngefagt  habe,  AUb  dai  in  Snmma 
Sechahnndert  golden  daa  mein  lieb«  Hanafrawe  dauon  JerHche  abnntanng,  ob  ich 
ehr  dan  de  nach  dem  willen  gottes  meine  todes  pflicht  thun  worde  geragklich 
Inznnehmen  genugfam  dtinu  ein  vbermafs  nns  ohelicher  pflicht  vor  gewifTung  an 
vnd  auff  miinen  vnuurfatzten  RittermeCsgen  guthern  thun  fall  vnd  will,  Hab  ich 
mitgnthem  rath  wiiTen  vnd  bewilligung  meiner  frevntliohen  Heben  hroArnnHanfm 
itm  SUtm  vnd  Qtor§am  vohh  mn^heim  Meyner  frenntliohen  lidbcn  hanafirawen 
difis  naehuolgende  ftfldnreilx  voraeichent,  Sidi  dea  nach  meinem  tode  Zahalten 
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tOfiBtdii  Nemlioh  die  iMbttnfang  za  Tingeda  'nit  dMB  ftinrtt^  die  brid«  gtrChüi  • 
Timd  beheiter,  welchs  He  Iimebaben  anti«n  md  bmtichen  foU  was  aber  din 
gebauc  anbelangt  als  neuer  dachnnge  zu  maehen  vnd  zu  erhalten  vnnd  Erbgebaue 
Sollen  mein  broder  Erben  adder  Erbnehmen  mit  allerley  darthan  halten.  Dorneft 
Toll  man  ir  Jerliidteii  mvff  IBefaidJt  fuffsehen  golden  vnd  yff  wolpurgis  fbfiMdun 
gvlden  anff  dem  gutiia  muagemSXm  an  allen  ^artMtgk  adder  Wlengeinnge  def 
aeitt  von  dem  mcynen  dnrch  mein  Erben  gereicht  vnd  gegeben  werdn  Neadieli  Uk 
dem  gerohorz  zu  Tingpda  vij  fchogk  an  Hanfm  FutUrheeker  dem  Jungem,  An 
voliin  lippold  vij  Tchoglc  xij  grofchen  An  Jacob  Smart  iig  fchogk  1.  fcbneberger 
desgleioben  8«d  ir  adht  Erffiürter  malder  guthes  reynea  konia,  ^  firffivter  inaldar 
gerften  ein  Erfitirter  malder  haffern  wolsndanek  vnd  nntiUch  anff  eiü  mall  Jerli- 
eben  anff  winachten  In  Ire  behanfunge  kegen  Tingeda  gefort  dafelbll  gelibert  vnd 
vbergeben  werde.  Von  mrinom  teyll  dermaft  fchwein  zu  ITayna  fall  Tie  ein  fchweift 
vber  Sommer  vnd  zwey  vber  winter  zu  meflen  habe,  doch  das  lie  die  Idiwein  vor 
floh  ftibft  AdiiflAnB  ftlL  Von  meinen  Jerlichen  bunem  vnnd  geaSsa  Sa  kk  Tin- 
gada  babe,  Iblleii  Kr  Jerlieben  aaben  gmfe  awentaig  Hichaelia  baaiien  Z^en 
nachfls  baner  volgen  vnd  von  den  nacbaolgendra  memen  toiaeiebneten  aMnnera 
aoffzuheben  vorwifett  werde. 

AU  nemlioh  bey  Hans  Michaeln  j  ganfz  ij  michaeis  bannen  j  faftnachtshun, 
B«y  aelfHi  lygwIdSm  j  ganfs  ij  michaeis  bimer  j  faftnaobtabim  Bey  JäeoJ  treten 
j  gana  ^  midmelAannr  j  faAnaditebini,  Bei  /««o^  äUfo  J  ganfii  ^  miehaelriianer 
j  faftnachtshun,  Bey  han/en  irutwin  j  ganfz  ij  michaelishuner  j  faPtnatditahtin ,  Bey 
hanjzen  koniije  j  panfz  ij  michaelshnner  j  faftnachtshun,  Bey  Jorgen  pfnffern 
j  gaua  \j  michaelslniner  j  faftnachtshun,  Bey  Claufen  petem  j  ganfz  ijj  michaela- 
bannen  |  üilliiachtshun ,  Bey  Andrta»  tref/ften  j  ganfz  ij  mißbaekbaanen  j  faft- 
naobtdnm,  Bey  MiMmßuh»  j  gamr  ^  mdebaelibainien  j  liaftnaebttban.  Ton  menier- 
febafflräR  dafelbft  foUen  Ir  Jerlieben  diia  bemel  drie  mertensfchaff  vnd  drie 
lemmer  ein  Igliches  y.n  feiner  geburlichen  zeitt  an  auffonthalt  gereicht  vnd  gegeben 
werde.  Aus  meinem  üuffelande  zu  Tingeda  Soll  Ir  Ingerumpt  werde  >iid  Zuge- 
AeUt  In  ein  Idesfelt  fitnff  acker,  Nemlich  funff  acker  in  die  bradie,  bi  das  win- 
terfieldt  Ibnff  Tnd  in  das  Somnierfeldi  fbnff,  daa  bellte  viid  niebt  das  geringOei' 
Solohe  fiinff  aoker  la.  ein  Ider  feldt  feilen  mein  jtaige  Erbmenner  mit  aller  art 
dartzu  gehörig  zu  rechter  Zeit  pfligen,  fewen  vnd  eigcnn.  Dartzu  mein  liebes  wib 
den  Samen  thun  foU  vnd  foUen  Ir  die  menner  das  getreide  vnd  anders  was  daruff 
erwecbli  su  recbtor  2ieiit  Infuhren,  wie  sie  mir  vorpflicht  feint.  Dartzu  foll  man 
Ir  geben  JerHoben  Zween  aeker  bolta  In  meiner  bmder  vnd  m^nem  geboltae  nadi  * 
dem  lofz ,  welobs  die  meinen  baawen ,  auffmachen  vnd  beunfulircn  follon  Ir  follen 
auch  vier  acker  wefzen  von  meinem  grumdwefon  dafelbft  zu  tungeda  fo  mir  Inder 
teyle  zugefallen  abgemell'en  Zugeftellet  auch  geburliche  frone  dartzu  von  denn 
meynen  getban  werde.  Witter  lall  man  Ir  JerJichen  anff  Martiei  drie  fchogk 
winter  Itn»  drie  fobogk  S<nnmar  Uro  vnd  volgenda  auff  winaebten  Abermala  ydea 
geftroehs  drie  fchogk  von  meinen  lenderien  an  allen  vortzogk  reichen  vnd  geben 
Den  mift  fo  fie  machen  wirt,  was  der  nicht  auft'  die  funff  volkomcnde  acker  ausge- 
fnhret  vnd  getunget,  Soll  der  vbrigc  auff  meiner  bruder  ader  meiner  erben  landt 
gefuhret  werde.  >Van  fich  aber  nach  gottes  willen  daa  ich  ehr  dan  mein  lieibes 
wib  todea  balben  von  dieffer  werlt  abginge  md  fie  In  dieffe  mdne  «liHohe  Tor> 
Hieebtais  mit  der  tath  Infchrieten  vnd  befitzlich  Innehmen  vnd  wie  obuorzeiöbent 
an  meniplichs  Infage  vnd  vorbindrunge  als  lange  fio  In  Irem  Witwenftande  vnuor- 
mokt  beharret  vnd  bleibet  genifaen  vnd  gebraoohen ,  So  lie  aber  berettigk  fich  in 
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•  die  ander  eho  Zubegeben  vnd  nüt  der  tath  die  ehe  vorftrecken  wurde  Aisdan  und 
nicht  ehr  l'ollen  alle  obpi'fchrieljene  punct  nichts  aafgefclilolTcn  alle  vnd  ein  Iglicher 
an  mein  £rben  vnd  Krbiielmien  zuruckgelallen  fein  vnd  bliebe  vnd  füllen  Ir 
mein  Erben  Jerlioh«n  alle  Ir  lebenlangk  funfi'zig  gülden  doringfcliw  landtwehr  und 
einnndswentsig  fehneber :  vor  ein  golden  die  helffte  anff  IGohadia  vnd  die  andere 
helffte  auff  walpnrgis  an  allen  vortzugk  gutlich  reichen  vnd  gehen ,  domit  aber 
fülchs  heftendigklich  vnd  vnuorbruchlich  nach  meinem  abfterben  durch  raein  Erben 
und  Erbuehmea  gehalten  wurden  magk  vnd  i'oU,  Ilab  ich  meiner  lieben  liaufrau- 
«en  alle  meine  lendercy  zu  wangheim^  So  ioh  von  dem  DurehlttichtigAen  vnd 
dorehlanohten  Hochgebomen  fnrften  vnd  hem  Herren  Mkamm  t^rideriekm  des 
heiligen  Romifchen  Kichs  Ertümarrchalgk  v•\^\  Chorfurd,  Bargkgrafl  zu  Jfiii* 
debnrgk  etc.  Herrn  Johanjzen  gel)rudere  iiertzogen  7.n  Sachfsm  landgrauen  zu 
Doringen  vnd  Marggraffeu  zu  MeiJ'sen  meinen  gnedigi'ten  vnd  gnedigeu  Hern  zu 
lehnträge,  diemir  In  meiner  Erbteylunge  zugefallen,  doch  das  iohlbloha  bey  IrenGhnr>  vnd 
Forfttiehen  gnaden  gnedigldidien  bewillignng  auff  mein  Emfigk  bitte  erlange  Als  ich  mich 
.  zu  gott  vnd  Iren  Chur  vnd  furftlichen  gnaden  vorhoffe  Alsein  vnderpfandt  vor  alle  obge- 
fchriebeneArtickell,  das  Ir  dieveltigklich  gehalten,  gefetzt  vnd  nach  vnderpfandungsrecht 
kegenwertig  fetze  vnd  vorpfande  Diel'er  geftaltt  ob  mein  Erben  adder  Erbnehmea 
nach  meynen  abfterben  In  ^ynem  adder  mehr  Aaoken ,  wie  loh  Jie  beleibraohtiget 
habe  die  seitt  will  iie  Iren  'Witwenftand  halten  tfant.  Adder  aber  vran  fie  ISeh  in 
die  ander  ehe  begeben  wtu'de  an  den  funiTzig  gülden  l'trfioh  an  geben  Tcumig  wurden 
nicht  bezalten ,  Ader  aber  meiner  lieben  Hausfrauwen  einige  vorhindetunge  durch 
fleh  adder  die  Ihren  thetteu  adder  andern  Zuthun  geftatten ,  So  fall  micm  weib 
Heynn  brodw  Erben  vnd  Erbnehmen  wehr  Iblohe  meine  guther  nach  vorfohinen 
acht  tagen  der  verflolCni  tagaeitt  fich  d«r  nidit  beaalnng  An  hodigemelte  meyne 
gnedigfte  und  gnedige  Chur  vnd  furllen  zu  Sachfen  Als  lehenhem  beclagen  vmb 
hülfe  der  bezalungc  vnderthenigk  anfuchen  Wilcbe  Hülfe  ich  auch  bey  zeitt  meines 
lebeus  bey  Iren  Chur-  vnd  furftlichen  gnaden  bitten  fall  vnd  will  Vnd  fo  ofit 
foldhs  von  meinen  ^nidem  Erben  vnd  Erbndimen  gefdiidit  dae  mein  wib  inkla* 
g^  genrfadit  Sollen  mein  bmder  Erben  vnd  Erbnehmen  mdnem  gnedigftcn  vnd 
gnedigen  Chur  vnd  Furften  in  Sitekfmn  sehen  il.  zur  pen  vorfallen  fein ,  daiihr 
mein  Erben  vnd  Erbnehmon  nichts  fryen  nach  Iclmtzen  fall  gcfatzter  adder  zu- 
kuuil'tiger  rechte  auch  laudes  gewonheitt  Alle  gepferde  aul'zgefchloiien.  Ab  auch  mein 
Erben  add«:*  erbnehmen  die  lendery  In  diefem  £all  vnbefteltt  Welten  ligenln  vor- 
torbm  komen  lafTen ,  So  foU  mein  Hansfiranw  gmndes  vnd  bodene  als  yhres  vn- 
derpfandes  fo  weit  mechtig  fcy ,  die  londorcy  zum  teyll  adder  alle  aufzzuthun  Zu« 
uorfetzen  vnd  zuuorpfenden  das  fie  Ire  Jerlichc  nutziin<Te  vberflüffig  an  Iren  fchaden 
dauon  haben  magk.  Habe  auch  die  Geftrengen  vnd  Ehrnueften  Wilhelm  von  Hei- 
Uiigen  vnd  0/zunüdm  von  ToUelmbm  durdi  midi  auch  mäne  freundliche  liehe 
Haoftfranwen  Claikarman  erbethen,  erwelet,  vnd  gefatat  kegenwertig  fSetse  sn  for- 
mundon  meynem  lieben  Wibe  Vnd  wir  genannten  Wilhelm  vnd  Ofztcald,  da«  wir 
fulclic  formundfchafTt  haben  angenommen  Bekennen  vnd  die  treuelich  Zufuhren  Zu- 
fagen ,  Vnd  d.tH  fülc|^s  itete  vi^d  vehfte  gehalten,  Hab  ich  meine  fruntliche  I3ru* 
dar  obgemelt,  das  fie  dielTe  besenditigunge  mit  Iren  angebomen  Sigillen  Neben 
dem  meiiMm  vorllgeln  vnd  anhangen  weiten  gebethen. 

"Vnd  wir  Hans  vnd  Georg  von  Wat^ktim  gebmder  Bekennen  hiemit  öffentlich 
das  wir  vnferm  lieben  l)ruder  Rewharten  von  Waurfheim  vnd  feitiem  Wibe  vor  vns 
vnd  vnfer  erben  diffe  vormechtnis  vnd  beleibzucLtigung  alfz  mit  allen  puncten 
gewilliget  vor  vns  vnd  vnfer  erben  gStthalten  cugefagt  Yafere  angebome  Ayttf 
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hiran  wirfentUcH  haben  neben  vnfere  Helten  Bruders  Sigell  gehangen  vnd  Ich 

JUmktart  dflsgldciieii  nein  l^gül  hinm  ftueh  iMlmiiie.  Geben  Sontagt  vocem  Jo- 
«unditelie  Anno  ein  vnd  vienigk 

Copia  d.  16  Jaihrlu  Jn  fidem  copiae 

auf  Papier.  Dr.  Burkhard* 

1642  mtwooh  nach  trinm  BagVll.    Wolff  Veits  von  Wtmgmhdm  Ehebe- 

redunrr  mit  A  frd  nm  Bibra ,    fVnlßs  ron  Bibra  au  Bibra  Toohter. 

Aus  dem  ("onimunion-Archive  zu  Weimar. 

Im  Namenn  der  heyligenn  vnteilbam  Drey  Einigkeit t  goties,  Bekennen  wir 
nachbenaonte  Chrißoffel  «mm  Bibra  Tnnd  George  vonn  Bibra  genelienm  Tnnd 
geaetternn  Pkü^  wm  Hefperp  HmnAergt/e^er  Amptmmm  t»  SchmaOuMmt  Bu- 
ftachius  vonn  Wichf  fennjteinn  Zu  kirehfchonbach  vonn  wegen  V'olffetm  von  B^a  tu 
Jiihra ,  vnnd  der  Edeln  vnnd  tugcnthaftigen  Junckfrawon  Aß'ra  mnn  Tiihra  roiner 
Ehelichen  toohter ,  Ann  Einem  vnd  Friderich  vonn  Wanngmheim  der  Zeitt  Ampi- 
man  sn  SaUziingeti,  Jorge  vm  KakrJUd  Ampiman  sm  Crmdzburgk ,  MiXekier  «mm 
Sokr/talit  bmjßfeh»  Afnptmmn  su  tScJbnotteAlm» ,  Afmm  vom  Stein  mm  LM^ 
ßeimn  vonn  wegenn  des  Edlenn  Tnd  Thesten  Luitmi  vonn  Wungenheim  des  El- 
flenn  zu  Wanyrnheim  vnnd  Wolff  Veitt  vonn  Wangennheim  feyiies  Sohnes,  Anders 
teille  vnnd  thunn  kundtt  gegenn  menniglich  Zu  Diefem  offen  Brieffc,  das  "wir  vff 
heutt  Dato,  einn  f^«tmdtfdia£ft  der  lieyligen  Ehe  bereih  vnnd  bstoid&mgtt  babenn 
Alfo  Daa  die  genannte  Jnnnckfiraw  Aßra  vonn  Bibra  ^  dem  gedaohtenn  Wolf  Veitt 
vonn  Watmpenheim  tzn  der  beyligen  E}ie  nemen ,  Desgleichen  der  gemeltte  vonn 
Wanngenheim  gedacht«  Jnnckfraw  zu  der  hoyligen  Ehe  nhemen  vnnd  habenn  fol- 
lenn ,  vnd  fich  nach  Chrifti  beuhel  vnnd  Ordnung  zum  Sacrameni  der  heiligen  Ehe 
befletenn .  veridUditenn  -mid  verfcrewenn  vnnd  dutnf  vonn  genaanier  JnnneSt- 
finawenn  Vater  oder  feinen  Erbenn  Dem  gedaohtenn  Wo^  Veitt  von  Wan^fenkmm 
zu  rechtem  Zu  vnndt  Heyrattgeldt  fiir  ihr  väterlich  vnnd  Mntteilidli  gnth  Acht- 
hunndertt  gnldenn  Reinifcher  Lanndtsworung  Zu  fraTinckenn  gebenn  werdenn,  vnnd 
Ihme  die  bezalen  in  JharsMft.  Kachdem  die  gemclttcn  Ehelcutt  Ehelish  beygele- 
gen  haben,  dan?egenn  der  geittntte  von  IFen^rnJlMm  der  mhergmanttenn  fdner 
Ehelidienn  gemhall  Zn  rechter  medeilegnng  vnnd  gegepngeltt  Anch  Adithunderit 
gnldenn  gedachter  werung  vnnd  dan  Dr^bnnsdert  <ifii1ili n  nv>rgetingabe  gleicher 
wernng  Das  Alfo  zngelt  gegengeltt  vnnd  morgengubt'  Inn  Kiner  Summa  Neun  Ze- 
henn  huodertt  guldenn  trifb  vnnd  macht,  fol  er  gedachter  l'eincr  gemhall  vf  feinen 
gewiefen  nntatUehen  vnnd  beiatzten  gnttem  Lehens  vnnd  "Eigm»  bewidem  ywkhni- 
ben  vimd  beweiTen,  daa  fie  Je  vonn  fiinflhehenn  gnldenn  Einen  golden  Jerlioher 
nntinng  wol  ertrage  vnnd  möge  habenn,  Tampt  Einem  AnnHtz,  Wie  den  P'iner 
Erbarin  Frawen  Zimptt  zn  wonenn.  vnnd  daiv.u  notturfftigk  baw  vnud  Brnwholtz, 
doch  das  nicht  Zanerkanfienn,  Auch  wo  iich  begebe  dos  gott  gnediglich  vcrhuttcnn 
woUe ,  das  ihr  Widern  gar  oder  Einesteils  durch  Branlh  oder  Uehrzugo  fchadenn 
nheme«  fo  foU  Alsdann  dnrch  leone  oder  feiner  &benn  wiedemmb  erllaiten  wep> 
denn  one  gcnherde  vnnd  ob  die  guttCT,  wio  gemeltt  Zum  teill  oder  gahr  leben-  oder 
pfandH^baft  weren  Jr  des  liikentnup  oder  bowillignngs  briefte  von  den  leben  oder 
pfanndherra  darüber  nach  nottui  iTt  ohn  ihrenn  coftenn  fchickenn  vnnd  was  ver- 
pfenndtt  an  iren  ooften  ledig  machen,  Vnnd  foU  die  bezalne^  des  Heyrathsguls 
beweyfong  vnnd  beJcentnna  brieffe  in  Jharsfirifl  nach  beranrten  Ehelentt  Ehehohea 


Digitized  by  Google 


I 


2d0 


beylchlaflen  gefcheon  gefertigU  vnnd  zu  iron  hanndeun  geltellt  werdeu ,  Aiiu  das 
ein  mit  dam  Andeni  ragelie  vnnd  ift  aligerotli ,  ob  itst  gcmeltte  Eheleott  ehu  vorn 
jUidism  vorm  Ehelichen  b^foblnffiaii  todes  Abginge  Alles  in  Gottoswillen,  Aisdan 
foii  dicfe  Ehebedeidung  gantz  vnd  gar  ab  vnd  nichtigk  feinn,  So  fio  aber  Ehelich 
beygefchlafün  vnd  kinndor  mit  t-yiiander  Zeugen  vnnd  verlielTenn  fo  soll  ir  bcyder 
gutt  vnnd  was  iio  hettenn,  mit  denlclbigen  kiuudern  vererbeii  leiau  vuud  blei- 
benn,  nMh  gowonheit  vnd  gebraneh  des  Adets  des  Hersogthnmbs  sa  FratTekenn 
vnnd  begebe  fioh,  das  sa  gottee  WiUen  Aebeit,  das  genanter  Wolf  Veitt  von 
Wangmheim  vonn  gonantor  feiner  Ehelichen  gcmhall  mit  todt  Abgiong  vnd  leibs 
ebendige  Erbonn,  die  er  mitt  ihr  erzeuget  hett,  hiiider  ihnn  verlielTe  fo  möge 
die  uantte  fein  Ehelich  gemhall  in  Allen  verlaiTea  leheu  vnnd  Eygeiiu  guternn 
bey  ibrenn  Unndem  fitsen  bleibenn,  ficb  der  nach  ^ller  nottnrfflb  Zugebranchen. 
Alle  DieweUI  fie  irenn  Witwennftnll  nicht  vemickett,  doch  foll  die  genannte  fraw 
irer  kinder  Vormunden  oder  nechflenn  freundenn  vf  ir  bcgcrenn  Anzeigung  vnnd 
jerliche  rechnung  thunn  vnnd  mit  dorfelbigen  rath  liandcln  vnnd  fo  die  fraw  irenn 
Wittwenftuell  verinickt  oder  nit  leuger  bey  ireu  kiudem  will  fitzen  bleiben,  Auch 
vnedeiiimb  ob  irer  Under  Vormünder  oder  ir  der  frawMui  kinnder  sn  Manbara 
Jannn  komen  vnnd  ire  gatter  felbA  Zuuerwaltlen  von  irm  Vormunden  vnd  freun- 
den für  gutt  Angerehen,  fo  foll  die  genante  fraw  vf  ir  vcrmechtnus  vnd  beweyfung 
ziehen,  ir  Alsdann  folgen  vnnd  werden  Ire  kleider  vnd  kleinnott  gefchmuck  Zu 
irem  Icibe  gehörende  fampt  Allen  dem,  fo  ir  nach  vermöge  Seohfifcben  recht  zu- 
fidlen,  Eigenn  vnd  gebnrenn  moegen,  ausgenomen  pfandtCisliaft,  parfobaft,  ver* 
briefte  fchultt,  reyßg«  i^orde,  harnifch  vnnd  was  vngenberlich  Zu  Where  gebortt. 

"Wurde  Aber  die  genantte  Fraw  ireu  WittwenftuU  verrücken ,  Zu  der  Anndern 
Ehe  greiflen,  hier  Innen  foll  iren  kinnder  Dero  Vormunden  oder  ncchfteu  freunden 
vorbehaltteu  feinn  gut  recht  vnnd  macht  haben,  Tie  von  irer  vermechtnus  mit 
neonaehenbondertt  golden  obgedacbter  Wemng  Alle  Jhar  vrens  inen  ebent  Abzn- 
loefen  vnd  Ib  fie  die  AblOefnng  ihonn  wollen  ,  foUen  Ce  das  der  frawenn  ein  halb 
Jhar  vor  fanet  peters  tage  Catedra  genanndt  mit  iren  offen  verfiegelttcun  brieffcnn 
kundlich  zu  wifTenn  thunn,   vnnd  vf  fanct  peters  tag  itzt  gemeltt  die  Ablofzurrg 
vnnd  die  gedachte  fraw  der  bezalung  zu  Walter shaujeim  oder  Schmalkaldetm ,  wel« 
ebe  der  Stett  Einne  Der  firawen  gefelligk  gewertigk  feinn ,  benanter  frawen  oder 
wen  Das  von  irennwegenn  gennglameii  beahelioh  bezalung  thonn  vnnd  das  Aucb 
der  wiederfall  Zuuor  liottturftiglich  vorgewufl  werde,  Damit  eins  mit  dem  Andern 
Zugehe  ,   fie  foll  Audi  mit  ircs  liauswirtH  fchultt  oiTi  Zunemen  oder  Znbezalenu 
nicht  fcbuldig  fein  oder  zu  thun  babenu  vud  i'o  Aber  bemeltter  f^o^  Veitt  von 
Wmiffei$h0im  vor  feiner  Ehelioben  gemball  mit  todt  Abgieng  vnnd  keine  lebendi- 
ge leibs  Erbenn  die  er  mitt  ir  geaeugtt  hinder  inne  verliefle,  Ib  foll  genannte  foine 
Heusfraw  vf  irem  "NVittenn  und  vermechtnus  Ziehen ,  die  einnemcn  zu  volgen  vnnd 
werden.     Darzu  iro  kleider,   kleinnott  vnnd  gefchmuck  was  zu  irem  leibe  gehurtt 
Aucb  das  Alles ,  fo  ihr  nach  Scchfilchcn  rcchtenn  geburtt,  Ausgenomen  wie  vor- 
itehett,  vnnd  fieh  ires  widems  Als  widems  reckt  ifb  sn  Aller  nottorfft  gebranohen 
Doch  vonn  irem  widtem  nicbts  verfetsenn ,  verkauffen  noch  vorendern  in  keine 
weyle  ,   vnnd  fo  die  viel  gedachte  fraw  vnucrriickt  ires  witwennftuels  nach  gotli- 
chen  willen  mit  todt  verscheiden  ist  Alsdcnn  bcwidembde  vnnd  beweifte  gueter 
Alle  vnnd  itzlichc  wiederumb  vf  bemelta  Hol/  Veit  von  Wan(/enheim  nechfte  er- 
benn vnnd  fremde  gefallen ,  inen  volgen  werden  vnd  bleibenn  vnd  die  aohtbondert 
galden  heyradtsgelder  fbllen  denen  von  Bibra  vf  den  fall  fo  Wolf  Veit  von  ^ow 
gtnUm  mit  Cnner  vinrtraweten  Junckfrav  40^^  *^  Bibra  keine  kinder  siellen 
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oder  erwecken  wurden,  nach  feinem  todtlichen  Abgang  vnuerhindertt  wiedorumb 
heimiallon  vnd  Zugoftelt  werden  ,  Auch  von  beiden  feiten  vmb  gnedigen  Cionfens 
Tnd  bewüKgong  Derfelben  bej  don  CkwßhrßM  tm  Saek/t»  vnterthenigflioh  ange- 
facht werden,  wo  aber  bemelte  Elicpt^rfoiipn  kinder  zeugen  vnd 
Aisdan  fie  die  kinder  verflürbon  oder  bleiben  lebendig',  fo  Ibllen  di«  ob  Antrezeigte 
Achthundortt  gülden  ewiglich  bey  dem  /tum  von  toanijvnheim  on  einigen  wieder 
vnd  hinderfall  bleiben  ynd  vererbet  fein,  Warden  Aber  die  vor  Angezeigte  ehe» 
lent  kinder  enei^m  imd  erweekoi  vnd  diefdbige  kinder  ihres  Taten  todt  «rieb- 
ten  Vnd  als  den  diefelbigen  kinder  vor  der  Matter  verfturbcn  vnd  keine  ehelich 
Icibscrbon  hindcr  fich  verlalTen  wurden,  fo  foll  der  mutter  An  der  heimgefallcn 
Krhlbhaft  Iren  vcrftorbencn  kindeni  nichts  benomen  oder  begeben  fein,  fo  er  aber 
Auch  mit  todt  verfchiedenn ,  Al»dan  follen  die  gemelten  fechzehnhundertt  gülden 
heyraih  md  irieded^gongsgelde  vieder  hinder  lldh  den  neohfWn  Iren  ü^ben  von  - 
-  Dennea  ea  herkoonen  vnd'vfwrtorben  ift  nach  inhaltt  diefer  Eheberedunc,'  Erblich 
gefallenn  volgenn  werdonn  vund  bleiben  vnuerhindcrt  mennij;  chs  vnd  ob  ir  aber 
etwas  mher  in  Erbfchaft  gefcheftnus  oder  Andere  Wege  Zugeltanden  Das  foll  in 
der  firawea  nechften  Erben  auch  Volgenn  vnnd  bleibenn.  Begebe  es  fich  aber, 
da«  die  genannte  fWtw  na«^  Abfterben  ire«  l&afwirt«  fieh  «iedw  verekeliidite  vnd 
mit  demfelben  ihrem  ehelichen  manne  lebendige  kinder  von  irem  leibe  komen  hin- 
der ir  verliefTe,  fo  follen  ire  erften  vnd  Ander  kinder,  fo  der  im  leben  fie  mit 
beiden  iren  Imuawirtten  gehaptt  Jede  kind  ires  Yators  gutt  Erben  vnd  in  Alle 
wege  foU  die  genannte  fraw  gut  muge  gewallt  vnd  recht  habeun  ire  morgengabe 
der  nemlidi  dreyhimdertt  golden  veinifoher  Laadswemi^  ifU  Anoh  ir  Ueider 
kleinott  vnnd  gefchmaok ,  wai  an  iren  leib  gehortt  durch  gotteswiltonn  ödar  irtti 
freunden  vnd  gutten  gonncrn  br^y  gcfundcm  leib  oder  Am  todtbeth  mit  guter  Ver- 
nunft kuiuUlich  vnnd  wilTentlicli  Zugebenn  vnd  Zubul'cheiden  haben  wem  vnd  wo- 
hinn  fie  will  dem  oder  dem,  iSol  es  was  kleidung  vnd  kleinott  ili,  in  einem  vir- 
td.  Bian,  Was  aber  An  gelde  in  Einem  Jhar  des  necbflien  nach  irem  todtliflliea 
Abgang  volgen  werden  vnnd  bleibenn. 

Was  aber  die  Morgongab  nicht  verfchafft  oder  Zugeben  foll  wiedorumb  zurück- 
fallen vferftorben  foinn  von  dem  es  herkomen  ,  vnd  die  kleider  kleinott  ynd  ge- 
fchmuck  An  iren  leib  gehörende  der  frawen  uechlien  geliepten  Erben  volgen  wer- 
den vnd  bleiben  ,j  vnnerhinderung  menni  gliche.  Fem  er  ift  Aneh  abgereth  vnnd 
beieidingt,  fo  der  genanten  Jnnckfrawen  iren  Andern  fchvefter  mher  von  irenn 
Eltern  Zu  heirathgut  geben  oder  Ererbenn,  fo  follen  der  genantenn  frawen  Auch 
fo  viel  raher  gegobenn  werdenn  vnd  ob  ir  etwas  mher  Zu  Jieyrath  gut  gegeben 
Ererben  oder  belchaft  worden  in  leben  oder  nach  todtlichem  Abganog  irer  lieben 
etter  bekomen  vrfirde  Daranf  foll  ir  Anoh  vermechtnns  getban  verdm  one  wiederle- 
gnng  vnd  das  Als  dan  ir  ehelicher  gemhall,  fo  er  das  naxHi  irem  tod liehen  Ab* 
gang  erlebte,  wie  bey  dem  crften  Hcyratligutt  fein  I^cljelang  die  Abnutzung  ohne 
Abbruch  folcbs  hauptguts.  Darumb  er  Auch  notturli'tige  .Vergewilfung  zu  thun 
fchuldig  feyn  foll,  Zugcbraucheu  macht  haben.  Es  ift  Auch  abgoredt,  ob  die  ge- 
dachtem! Efaelottt  kindtf  die  Re  mit  einander  gehaptt  hatten  verlafTen,  vndt  dec^ 
felbigea  kindt  eins  oder  mher  Auch  mit  iode  Abging ,  Daruon  ihr  der  mutter  von 
repht  oder  gowonheit  in  erlifchaft  yffterben  oder  Zuftchen  moclit,  wie  die  genant 
oder  herkomen,  Das  fie  folcher  fril!  von  ireiin  kindern  keinen  Aunerac  oder  heben 
foll ,  Sonder  es  foll  vonn  Eineuj  kindt  vi  das  Ander  fterben  vnd  Erbenn  Es  where 
dann  fache ,  das  diefelbigen  kinder  die  ße  mH  wo^  V«U  «m  wtngtnhmm  itat  g»> 
meltem  ihrem  Hanfwirtt  gehaptt  Nach  des  Taten  Tode  Anch  Alle  due  Ehelieh 
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Laibe  &ben  Abgangen  warenn ,  Als  dann  vmid  nicht  Ebo  foli  ir  der  gedachienn 
frawenn  von  irenn  leiblkdieo  kindem  foldunr  ErbfehaA  yn»  Um  yoaa  reebt  Tnd 

billigkeit  wegen  Eignet ,  ihr  ohne  moniglichB  verhindern  TOlgen  vnd  werden ,  vnnd 
darauf  foU  dio  prenantc  Junckfraw  mit  «rphcir  vnd  verwilligfung  ihres  Ehelichen 
gemhals  vor  dem  Landtgericht  des  Hertzogthumbs  Za  franckenn  fich  ver  Ziehen 
Alles  ihres  veterlicheu  mutterlichen  vnd  bruderlichen  Erbes  vnd  gut«,  Es  were 
den  fteh ,  Üae  ihre  bmder  Alle  ohne  Eheliolie  menliehe  leibe  Erben  todee  Ab* 
gingen  Das  zu  dem  willen  Des  Almecbtigen  ftehett  oder  aber  das  fonfl  den  Andern 
ihrenn  gefcbwirtcrnn  ,  Es  wcrc  Ann  vetterlichen  miittcrlichen  oder  bruderlichcnn 
gefallenn  Etwas  mhcr  Zngcfteltt  gegeben  wurde  oder  das  fie  es  forift  ererbten, 
Das  foU  ihr  Ann  ihrem  vorzack  keinen  fchaden  noch  naohteil  gebenn  ,  Ihr  Als 
viel  Ale  der  Andern  Einer  euch  vnw^perUch  volfen  ZnCtellen  vnnd  gebnren ,  Sonn- 
dem  Wozu  £le  recht  oder  gerechtigkeitt  liett  mnd  ihr  vonn  Erbfchaft  wegen  Zu- 
ftondt  Ir  An  nicnnio;liches  vcrhindernn  volppn  vnnd  bleibenn  Auch  fich  Als  halt 
Des  Artikels  der  kinnder  vall,  wie  Der  gefetzt  mit  verziehcnn  Alle  geuerde  vnnd 
Argelift  hirinncn  gentzlich  AafzgefchloUenn  vnnd  hindann  gefetzt,  Das  Alles  Za 
«harer  Thrinuide  fo  Habm  wir  erft  genennUe  Teidingt  leatto  vnfer  Jeder  fein 
Angebom  Infiegel  An  diefen  Heyraths  brieae  der  Zwhen  gleichee  huts  gczwifacht 
pchangen  So  bokeiinon  wir  Wotff  vonn  Bibra  Zu  Bibra,  Lutzen  vonn  Wangenheim 
der  EUer  zu  Wangenheim  ^  Das  folche  Ehebetoidung  mit  vnferm  g^ttem  willen 
ergangen  vnd  gefchehen  iTt,  Geredenn  demnach  mit  gutten  waren  irawen  vor  vns 
ymA  Alle  vnnfem  Erbenn ,  finiel  die  vnfer  Jeden  toill  bembrende  iA ,  ftedt  ▼hell 
vnnd  vnuerbrüchlich  zu  halttenn ,  Derwider  nicht  zu  thmm  no<di  tlninn  iane  keine 
Weyfe  wie  Menfchen  Sihnn  das  erdennckcn  oder  vomeroenn  möge  mit  gericht 
geiftlich  oder  weltlich  ,  oder  Ane  gericht  Das  Alles  Zu  mhercr  vhrkunde  Ib  haben 
vir  vnfer  ieder  fein  Eygon  Infiegell  Der  obgefchriebene  dinge  vnd  berednng  darmii 
Znbemi^en  Zn  der  obgefdiriebene  Deidings  lentt  Infigell  Anch  An  dieCan  brief 
gfSuungeo* 

Gebenn  vnnd  gefchehen  vf  Mittwochenn  nach  trlum  regom  vnnder  GhriAi  vn- 
fers  liebenn  Herrn  gebnrti  xvC  vnnd  Im  xizz^^i^  Jhare^. 

Copia  aus  der  2ten  Iti  Rdem  copiae 

Hälfte  des  16.  Jahrh.  Dr.  Burkhardt. 

Auf  4  Bogen  Papier 

1542  Donnerstag  nach  Oonli.    Lehnsherrliche  Bestätigung  der  Leibgedinge- 
Verschreibung  für  Catharina  pob.  r.  (ircifi^rn,  Reinkm-ta  v.  Wang9Hk»im  Ehefrso. 
Nach  dem  Coucopte  im  Communion-Archivo  zu  Weimar. 

Vonn  Gottes  Guadea  Wir  Johannjz  Friderich  der  mithler  Jlerzogk  zu  aachjten 
Lauilgrmi*  m  Dhoringen  mtnd  Marggrmu  w»  Mnfftn ,  Belamnen  vor  nme  vnd 
^  thnn  konUi  gegen  Menniglioh ,  Daa  wir  Tmb  Tnderlhanger  vleiffiger  bitt  wiUenn 
Ynters  liebenn  getreu  wen  Rtynk&rUmm  vonn  Wangenheims  Der  Erbamn  katharina 
feiner  Ehelicheun  HamJ'zJr autrenn  mit  bewilligunge  feiner  bnieder  naehuolgende 
guether  vnnd  Ztinfz  vonn  vuns  zu  lehcnn  ruhrendt  mit  nahmen  Die  Kehaufungo 
an  Tüngeda  AtmbI  dem  lorwergk  Zweien  gortten  vnd  fifeb— bddenn  Wflehee  fia 
Aj  itae  Innen  haben  vnd  gebranehen ,  Aber  die  erbgebaw  vnd  daohnnge  follen  die 
lehenns  Erben  haltenn ,  Item  Jerliclien  xv  fl.  halb  michehelis  vnd  halb  walbnrgius 
von  dem  gefchoa  sa  Tnngenda  vnd  dan  xv  fl.  auff  iis  gemelte  paide  friften  ahn 
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und  auff  nacbbenannte  menner  zu  'Puiifreda  nemlich  Sieben  fchogk  an  Han/enn 
FMerhecker  dem  Jungernn,  an  Valtin  Lijipolden,  vier  fchogk  zwolfi'  grofchen,  an 
Jkeob  8{fmieimf  faaSiehüp  fckogk  ein  fdineberger ,  Desgleicheim  loht  Erfihrter 
malder  gnts  reins  korns,  ein  ErSarder  malder  gerFtenn,  ein  Erffurder  malder  baber, 
Solch  getreides  fol  ir  vff  einmahl  Jerlichen  vff  weinachtenn  in  ihre  hchanfxuijrp  pc- 
liffert  und  vbergeben  werdenn.  Item  vonn  denn  Maftfchwein  zu  Hayna  ,  fal  lic  ein 
fchwein  vber  Sommer  vnnd  Ztwey  vber  Winter  zu  raeften  haben ,  Doch  das  fie 
diefelbeii  fax  fioh  felhft  Fohicke,  Item  Zu  Teangedn  Jerlicben  s«beii  genfe,  2Stwan* 
ngk  IGobaelie  Hmmer  vnd  sehen  Fartnachthonner ,  Item  ans  der  fchefierey  Jerlichon 
drey  Hemmeil ,  drey  Mertins  fchaff  vnd  drey  lemmer',  ein  iglichs  zu  feiner  ^o})ur- 
lichenn  Zeith,  Item  feinen  acker  zu  Tüngeda  fo  vihl  ime  itzo  zuftet  ,  welchs  ein 
wenig  mehr  dann  zwo  huffen  fein  Ibllen,  fulcber  agker  in  ein  jedes  ieldt  lullen 
dea  Ton  Wangtnhrima  Erben  d«r  finmea  weil  ^  ivithbe  pletbl  mit  aUer  «lih 
{imm  gthorigJi)  zu  rechter  ZeUb  pflngen  Seben  vnd  ^^n  vnd  iie  die  fraw  den 
Sahmcn  geben,  Sie  feilen  Ir  auch  das  petreide  vnnd  anders,  was  vff  folcheni  lande, 
erwechft  zu  rechter  Zeith  einfuhrenn.  Item  man  fal  Ir  gfeben  .Terlich  Ztwehon 
agker  Holtz,  welche  feine  Ynderfailen  hauwen  aufmachen  vnd  heimfuhren  follenn 
Uem  vier  ag^ker  wieben  debgeleiehen  feinen  teil  ahn  der  gro&en  wifen  na  Tenn- 
gerda fampt  darzn  gidiongen  fipohnef  liem  fal  man  ihr  geben  Jerliohen  avff  Martini 
drey  fchogk  Winterftro  vnnd  vff  Woihnachtenn  drey  fchogk  Sommcrftro  item  drey 
eimer  wein  feilen  ihr  die  lehennserben  Jerlich  aus  dem  pertrc  von  klingen  polten 
vnd  ins  Haus  fchaffen  alles  vermuge  eins  fchriftlichen  Vortrags  vnd  vorweifuugs 
Inrinea  darinnen  TnderföhiedVah  ftebet,  Wie  vnd  vonn  Werne  0e  fobdie  alle»  eoV 
I^BngkUeh  vnd  habhaft  folle  gemacht  werdenn,  Dee  datnm  beldet  Sontaga  voeem 
Jocanditatis  Anno  im  ein  und  uirzigftenn  Vnd  in  aller  maffen  er  obgefchricbenn 
gnther  iczt  beiltzt  gebraucht  vnd  inne  hatt  Das  alles  ehr  ihr  vor  vns  aufgelalTeim 
vnd  nach  landesgewonhcit  mit  ihr  widderumb  angegrifi'en  hatt  zu  einem  rechten 
leipguth  beikani  vnnd  vorfbbriebenn  fo  vfl  ivir  daa  Zntbnn  habenn.  Bekennen  vnd 
vorfchrmben<^geg«nwertiglioh  vnnd  gnediglicb  mit  dielfinn  brine  aUo,  WeSire  ea  daa 
genante  Fraw  ihres  Ehelichen  mannes  tode  erleben  wiirde  Alsdann  vnd  ehr  nicht 
Tai  fie  angezeigte  behaufunge,  Forwerp,  Ztinfz  und  guter  mit  aller  ein  vnd  Zujrebo- 
mnge  einnehmen  Die  ihr  lebenlangk  genieffenn  gebrauchenn  vnd  damit  halten  als 
leipgutaredit  vnd  gewonhdit  ift)  von  vns  vnfenin  Eriftn  vnd  menniglich  davon 
unooibindert.  Wurde  fieh  aber  die  fraw  nach  ihres  mannes  tode  anderweit  vor> 
ehelichen,  alsdan  vnd  ehr  nicht,  foUen  feine  rechte  leibs  lehens  rrlenn  macht 
haben,  fie  mit  funfztigk  gülden  Jcriicher  Ztinlze  ihe  ein  vnd  Ztwantzigk  ^rrofohon 
vor  einen  gülden  gerechent  aus  den  gutem  zuweifen  vnd  ihr  folcbe  fünfzig  gülden 
aoff  Ztwo  frift  Nemlieh  die  HeUR  vff  Midmalis  vnnd  die  andw  Heifft  vff  vralpor- 
gis  vnfenmKoh  vnd  vnwegerlieh  in  reidben  vnnd  wan  die  fraw  foldier  frmfr^k 
gülden  Jerlicher  Leipztin'^z  gniipfam  vorflchert,  als  dann  folle  fie  denn  lehens  er- 
benn  das  obpcfchriebenc  leipputh  abtrcttc-n ,  Doch  vns  an  vnfpm  Obrickeittcn  vnd 
fiitterdienflen^  Die  wir  darauff  haben  vnfchedlich  vnd  vnabbruchlich  Vud  geben 
ihr  damber  in  vormindenn  vnfer  Hebe  gatrenwe  WiUubn  mm  Mriütnffm  tmd 
O/mmAJSm  «0«  ToUMm ,  die  fie  bey  angeseigtem  ihrem  leipgnth  fo  oft  das  noth 
fein  wurde,  Ichutzen  vnd  hanthaben  Folien  Treulich  vnd  anhe  geaerde.  Hiebcy 
feynt  geweft  vnd  gezeugen  die  vehften  vnd  hochgelarten  vnferc  .  .  .  vnd  liebe 
getreuwe  Erasmus  vo»  Mincktcitz  Dortor  vnfer  Canzler,  JVolff"  MuUch  L'nfer 
Eofiameafter,  Magifter  JFWme(^««t  Burgkhurt,  Ba/iUia  Mmmet ,  Htinriak  fipAns»* 
dliMMM,  CkrifUam  Bruekf  ptür  Brmi,  alle  vier  Doetor  vnd  andre  mehr  der 
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Vnicrn  gnug  glaubwirdigcr  Zu  vrkuudt.   Mit  vuiers  g.  lieben  iL  vnd  vaters  x 
Donerftags  nach  Oculi  42. 

Orig.-Concopt  gefertigt  aus  einer  auscultirtaii  In  fidem  copiao 
Copie  eiacB  Leibgediugbriefes  von  1542.  Dr.  Burkhardl. 

S8t. 

1642  Freitag  nach  Palmarum.  Hant  der  Aeltere  und  Georg  v.  Wangett- 
knm  des  Stammes  Wangenheim  consentiren  zu  der  Leibgedings-Vorschreibung  ihres 
Bruders  Reinhart  für  seine  Gemahlin  Catharina  v.  Oreufsen  nochmals  ausdrückliob. 

Nach  dem  im  Communion-Archive  zu  Weimar  bufindlicheu  Originale. 

Vor  dem  Durchlauchtigsten  Hochgebomen  Fürsten  vnd  herren  |  herren  Johannt 
frUtrkk  H$niog  tm  Saehjftn  Dt$  ktiHjfm  tt»mi$ehm  |  JBkcAs  JBramanektMk  vnd 
Ckurfurtt,  Bwrggßr^f  m  Magdehurg  ^  iMndigrafen  in  Doringen  vnd  Marggre^tn 
zu  Miffen  etc.  vnserm  gncdigsten  hcrm  Wir  Ilans  der  Elier  vnd  Jorge  v.  Wang- 
heim j  gobruder,  mit  vnderthenigem  gehorsam  vnd  erbitung  vnserer  verpflichten  | 
dinst,  Th«n  kont  Nach  dem  Reinhart  von  Wanghtym  vnser  |  fruntl  icher  Uber  bnider 
skb  mit  der  Erbam  vnd  Ttag«nth«lllig«i  |  CMiUÜ^ma  «e»  Qruf/m  in  die  ehe  be- 
geben vnd  dieaelben  vnaere  I  fmntliche  hbe  Swegerin  niit  ( inem  libgut  belibzuch- 
iigen .  wie  vnd  |  was  sei,  ob  es  der  fall  trapen  werde,  haben  solt  noch  landes- 
gewouheit  I  zuuormachenn ,  Vns  als  seiner  mitbelenUn  f  iii  Nottel  vorgeftalt  |  ym 
daaselbne  eabewilligen  gebeten.  Wan  Wir  ab«  sulche  verlesen  |  bedacht,  vnd  der 
pilHkeit  gemee  erfbnden,  haboi  wir  einer  biti  etat  |  gegeben  vnd  bn  mlchs  be- 
williget. Vor  E  Chur  f.  g.  kegen  |  wertig  vnd  in  crafft  vor  vne  vneer  Brben  vnd 
Erbnehmen  in  der  beßten  |  form  vnd  was  wir  das  thun  mögen  vrilligen  in  alle 
punct  vnd  |  artickell  wie  es  von  vnserm  bruder  in  echrift  gestellet  E.  Ch.  F.  G.  j 
vnderthenigklich  bittende,  E.  Ch.  F.  6.  |  wollen  vnsere  vorwilligung  |  Aus  gnaden 
annehmen  Ynd  die  bestetigmag  vueerm  bnider  vnd  vnierer  (  Swegmin  eeinem  wib 
gnedigklich  zukomen  lassen,  Das  wollen  wir  |  vmb  E.  Ch.  f.  G.  mit  lib  vnd  gud 
verdinen.  Datum  vnder  vnsem  |  Pitsschafiien  Im  Jar  Tansent  fanflbnndert  vnd 
xLü  auf  fiitag  nach  Falmturum 

Original  auf  Papier  mit  In  fidom  copiae 

2  gut  erb.  Petschaften,  Schrift  Dr.  Jiurkhardt, 

verblasst.  Papier  stockig  u.  wasserfleckig. 

S84. 

1543  Montag  nach  Katharinfte.  Reinhart  v.  Wangenheim  bekömmt  das 
elienmls  dem  Kathaiinen-Kloeter  sa  SUmaeh  gehörige  Vorwerk  zu  IFungeitheim 

erblich  verliehen. 

Nach  dem  Original-Concepte  im  Communion-Archive  zu  Weimar. 

Stinhardtm  een  wangtukaiHU  Kan/-  vni  Leknm  vmrf^rnbiuiff  rftsr  du  Far^ 

Von  Gottes  gnaden  Wir  Johant  Friederich  Ilertzogk   zu  Sachjfeu  Chiirftirjt 
etc.  vnnd  burggraffe  zu  luadeburgk.    Bekennen  vor  vns  vnnd  viifer  Erben  viiiid  Ihun 
kunth  gegen  meniglichen  Das  wir  vf  vorgehende  gepfloegene  Handlung  vnnd  vf 
vnderthen^ee  vleibigee  bitten ,  Ans  gnedigem  willen  jfe«mAaritf«i  wm  wmtgenheim  . 
Dae  fiirwergk  doMbft  an  mmgml^im,  wddia  sam  kiMarmi/eken  (Softer  m  Eifa- 
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nach  vor  der  Zeit  gehorigk  gewelt  vnnd  Er  der  von  watirjaiheim  es  bis  daher  vmb 
eia  Jherlichen  Zius  als  Lafzguih  Innen  gebabit  iHemblich  das  wonhaus  Sampi 
ScAmumii  ▼mid  ftdlen  uH  der  viebesodit,  Item  Seoht  hnfin  landM,  weldie  wÜlb 
«lle  an  groffen  Stanken  gelegen.  Item  «wen«  a«sker  «iet«aiw»clui  oo«  ESmohe 
kanff- Summa  Sündern  vmb  naehnolgenden  &b)ichen  Jherlidien  sinsdeu  gemeUler 
Reinhardt  von  tcangetüteim  vnnd  feine  Erben  mit  nachbonantter  Mafz  in  vnfor 
Ampi  Griuuueufteiu  vf  fein  vnnd  feiner  Erben  vncuiVen  an  guitem  täglichem  ge« . 
treide  fiduen  vimd  Tbenottworttan  Toll.  NemUu^  vi^j  Erfinrder  lltlder  kom 
malder  vnnd  iij  virteil  Erfoxder  Oerflen  vond  drei  Er&rder  maldor  Habern  tot- 
erb«t  geeigent  vnnd  vorfchrieben  Doch  haben  wir  gemclttem  Reinhardttm  VM» 
tcangenheim  vf  fein  vloifsiges  bitten  auch  vmb  feiner  vndertheinigen  dinfte  willen, 
die  er  ein  zuitlangk  an  vnferm  hoff  gethan  gcwilligt  t,  Das  er  die  zeit  feines  leben« 
folehen  olilNHnettten  Jheilkiieit  Zlne  T<m  angezeigttem  Forwerge  moht  melur  dnn 
die  HeUR»  «le  Erforder  malder  virtteil  kom  Ein  Malder  Erforder  virtteil 
Gerflen  j  Erfurder  malder  iiij  virtteil  Habcrn  in  Ii  meldt  vnfer  ampt  Grimraenftein 
fuhren  vnnd  geben  füll.  Wurde  Er  aber  nach  dem  willen  dea  almochtigen  mit 
tode  abgehen  vf  Solchen  vaih  foUen  feine  Erben  vus  in  vnfer  ampt  Grimmenftein 
Obberortten  ganteea  Zini  Jherlklien  <Hie  einig  SeombniB  oder  nafluM  Beieben, 
Dameber  foU  auch  gemeltter  RtiiJttari/t  vom  wM^mUuim  vnnd  feine  Erben  von 
folchem  Forwerge  dem  pfarrer  den  gehoerigen  Decem  als  iij  Gother  Maltter  ein  Vü 
virteil  kom  vnnd  fouil  gerften  Jherlichen  Entrichtton,  Desgleichen  was  vonbe- 
melttem  vorwerge  bishero  neben  andern  uachbam  gethan  füll  er  vnnd  lein  erben 
Unfortb  ratiran  ancb  ftlhnldi|^  fein  >  Dargegen  w  fioli  der  ^adiberifa^wn  Frobeii 
vnnd  genüs  ni  gebrandien  Macht  hfttt.  Welches  gemdtter  Btinhairdt  wt»  Wm^ 
gwktim  ha  fich  vnnd  feine  Erben  alfo  zutbnn  sdib  vnderthemger  Danckfagnng 
angenehmen  vnnd  zugefagt  hatt.  Ynrrcr  Aigenen  vnnd  vorfchroiben  demnach  ge- 
dachttem  lieüthartte»  von  usanyenheim  Solch  Forwergk  mit  feineu  gebeuden  üuefen 
vnnd  «iefieniv»^  wie  obftdiet  himit  vnnd  m  Cnfft  dits  Inieiba  Naebden  vnt 
aber  genantter  von  mmgwAeim  vndertheniglichen  gebetten  Dai  vrir  Ihme  Obbe-  • 
Itimpt  Forwergk  vmb  angeieigiten  sinJa  gnediglich  vx  m»n1ehen  nudien  vnnd 
vorXchreiben  wbllten,  

So  haben  wir  Tolehe  leine  vnderthenigo  Bith  angefehen  vnnd  Ime  vnnd  feinen 
Beehtlen  Leibdeheneerbcn  folch  Forwergk  mit  feinen  Hneffen  vnnd  wiefenwaohs 

au  manlehen  gemacht  vnnd  vorfchrieben ,  Weichs  wir  auch  aus  Furftlicher  macht 
vnnd  Obrigkeit  Hiemit  zu  manlehen  machen  vnnd  vorlchrciben  ,  Reichen  vnnd  leihen 
darztt  JieinharUen  von  waiigenheim  vnnd  feinen  Kechttcn  Menlichen  Leibslohnns 
Serben  bemeldt  Forwergk  Inn  Cra£rt  ditz  brififs,  Dafzelbigo  Fort  mehr  von  vns  zu 
leben  Innen  an  haben  vnnd  gegen  gemelttem  Zina  Doch  vnderfcliidliohor  mafs  wie 
Obbemeldt  zugenifzen  vnnd  zugebrauchen  von  vna  vnnd  meniglich  daran  vnge» 
hindert  Den  lehen  auch  fo  ofl't  die  zu  valh  kommen  wie  Recht  volgo  zu  thun 
Vnnd  folch  Forwergk  neben  den  andern  leinen  guetteru  von  vns  zu  lehen  Ruhrend 
sauerdinen  vnnd  fioh  fonft  daruon  wie  folober  manlehen  guetter  Becbt  vnnd  gu- 
wonheit  ill.  Trenludi  vnnd  one  geaerde.  Hierbei  feind  gewefsen  vnnd  gezengen 
Vnfere  Rethe  vnnd  lieben  getreuen  der  hochgdwt  Ctupar  von  Teutleben ,  Der 
Recht  Doctor ,  Hans  von  rimiekau  vnfer  Cammercr  Heinrich  Memcli  vnfer  Renth- 
meifter  zu  Dueingeu  vnnd  Voigtlandt  vnnd  andere  mehr  der  vul'orn  Glaubwidigor 
(sie !)  Zu  Vrkundt  mit  vnfem  hier  aogebangnen  Infigel  wieUentlich  befiegeldt  vnnd 
geben  su  w^imar  Moptags  naoh  katharin»  Anno  Dcrmini  xv<J  Im  48*«»^ 
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IFangenheim. 

Da»  Forums  Wmigtiiktim  So  dmn  haämiiiifiAm  CiofUr  tu  Si/maeh  suAendig 
rami  lUmkmIt  mw'  wangeiihmm  ab  eiii  Idienigaib  Imwmli>t  Itauum  er  lüdier  «Iber- 
lidhea  gegeben. 

Nemlich. 

iij    Maliter  iij  virteil  Erff.  körn  trotzt'  dem  Erhkauff  nach  xj  11  v  p.  iij  ^. 
j   Maliter  iii»/a  virteil  Erft'.  Gerften  thut  wie  Oben  die  kauft'  Svimma  iij  fl.  xv  gr.  ix  9^. 
j  lUltler  IfiiJ^  ▼irtefl  Erff.  Hebern  ibat  keeff  Summa  j  fl.  xviij  gr.  ▼  j^. 

Soiiiin»  de«  geldea  zvj  fl.  xvi|j  gr.  v  dt. 
Nun  foUte  Reinhardt  voti  tcangenhn'm  Aea  obbenanttengetrcide  zinfz  an  gattera 
taglichem  getrcidc  Jhcrlich  vnnd  linnlebenlengk  vfi  feinea  vnoolt  ins  Ampt  gotba 
fnbren  vnnd  vbcrantwortten. 

Nach  feiueni  abfteiben  aber  foUen  feine  Erben  den  beraelttcn  Zins  Eines 
Idem  getreidee  Jberlieb  vnnd  Ewigk  eli  ein  Erbnnls  swifacb,  Des  iA  TÜi^Erff. 
Ifolder  korn  iij  Malter  üVs  virteil  Jirfordilcb  GerAe  nnd  ebenfoviel  Hebern  geben  *  * 
vnnd  wie  oben  in  borurt  Ampt  vberanttwortten. 

HiraufT  wirdet  Ime  da.s  Forsvcrirk  Kriilich  anc  weittore  kaulT  Summa  von  we- 
gen des  letztern  ätadlicben  Erbziufz  eingcreumet  vnnd  hingelaflen  Thut  die  Summa 
geldee  vf  daa  letcere  2Snfs  getreide  dem  Erbkaaff  nacb  gereebent 

xxxiij  fl.  XV  gr.  IX  df. 
Die  trugen  vjo  Ixx  fl.  HaaptTunma  ala  gehen  dem  Erftea  anfcUage  uach 
C  xi  fl.  zuruckc 

Es  mu»  auch  liinfurth  Rsmhmri  von  wtmfftnheim  vnnd  feine  Erben  von  Tolchem 

Hofe  oder  Forwergo  dem  pfarberr  den  gehörrigen  Deoem  Als  i^j  Gother  Melder 
virteil  korn  vnnd  fouil  gerften  Jherlich  reichen  vnnd  Entrichten. 

Dergleichen  was  liisher  vom  Hofe  neben  andern  nachbauern  gcthan,  mns  er 
vnnd  feine  Erben  hinfurtt  auch  thun  Uiergegen  hatt  er  fich  der  nachbarlichen  ge- 
fribeit  oder  genielke  m  gebrenoben. 

Oiig.  Conoepi  In  fidem  oopiae 

Mf  Papier.  Dr.  BurkhartU, 

S85.  , 

1543  Mittwoch  nach  Kiliaai.    Friedrich  der  Jüngere  v.  Wm^mhmm  bit- 

tet  den  Churfürston  v.  Sachsen  Kaiserliche  Bostallunp  wider  die  Franzosen  anneb* 
men  zu  dürlen,  was  ihm  aber  wegen  der  zur  Zeit  „sorglichen  Läufe"  abgeschlagen 
wird. 

Ans  dem  GroasbenogL  SScbsiseben  Commnnion>Arcbive  sn  Weimar. 

Darohlaucbtigfter  boobgepwner  Fnrü  IL  Cbnrf.  g.  Sintt  mdne  fohnldigen  Dinfte 

in  vnderthcnigcm  pehorfam  willig  zunor.  Gnedigfler  Churfurft  vnnd  Hen"e  vnlangft 
hiiior  haben  Meine  vetternn  prüderen  vnnd  ich  E.  Churf.  g.  vnderthenig  Erfuchtt, 
Das  demnach  wir  vns  verichinenn  des  Zuges  ii^vngernn  uthwas  mitt  befchwerlicbenn 
Uooollean  mill  pflbrdenn  vnnd  bemifeli  vorrnft^,  Diefelbigonn  andi  bil  anbero 
vnuoracktt  by  einander  vorhaltenn,  Webrenn  Wir  bedaebtt  vns  Ferner  in  ehrenn 
Zu  krigpzf'igerni  Zuucrfuchcun  Doch  anderft  nicht,  Dann  das  es  E.  Churfurrt^.  g. 
vnnd  dorfclhißi  nii  Hundtsvorwanthetm  nicht  zuwidder  Tuitt  llochfleifsiger  bitt ,  E. 
Churf^.  g.  habenu  vns  Polchs  gnediglichen  Nnchgebenn  woUenn,  Es  habenn  vns 
aber  B.  Cbuf.  g.  Solebe  Domalba  abgeföblagenn ,  villmobtt  anfsbedaditt,  Dee  ee 
vngekgen  Sein  «oMe,  Du  wir  vns  alle  Zngldiob  vonn  abbandeiui  vnnd  anTswcrtig 
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bflgebenn  Soldenn,  Doraaff  auch  berurthe  meine  vettern  vnnd  prüder  by  yhnenn 
Entfchlolfenn  Sich  diffe  Zceith  aiiheim  Zu  enthaltenn ,  Da  al>er  gnedigfter  Herr 
Mir  vor  meine  perrouii  Iczt  abermals  ein  beftellange  Zu  kommen,  Das  kays.-  Mig. 
imviddw  dem  FIruiiofea  Lenlta  annmeliiikeiiii  yorhabeiUi  werbe  Idk  bedaditti 
Domiti'  wir  nidit  alle  Zogleieli  Zn  vonlBnii  Nauiileyll  wahtiaa  Torharrethenn  mieh 
darzu  geprauchenn  Zu  laflen  Darumb  abermals  auff  das  allervleifsigft  mein  TOder- 
thenigs  l)ittenn,  E.  Churt^.  g.  wollen  doch  mir  zu  Solchenn  vorhabenn  gnedigllicbenn 
vurhengenn  vnnd  geftattenn,  Das  ich  mich  in  Ehrenn  Disfalhs  auch  weilter  vor- 
fneben  möge ,  Doch  anderit  nioht  kegen,  Dm  Et  £.  Cborfv  g.  mid  dieliBlbigenn. 
TorwkntlMnin  nidit  snwidder,  weldie  ioh  mb  E.  Qtnrf^.  gnedfai  3d  aUer  vndefClie' 
nigkeith  Zuuordinen  willigk,  Das  gnedige  antworth  bittende,  Datt^  Mütwieebeaii 
nadi  kyliani  Amio  J).  xlig 

£.  Churf^.  g. 

An  vndertheniger  Friderich  der 

Churfurß  I.  ßiedriek  Junger  wmn  fsmyMM  mm 

9.  Sae^mt.  WmUr/Um, 

Der  Churfurft  fchlug  das  Geruch  wegen  CoigUcher  Lftnfte  mittelft  SohreibeDi 
▼on  Eifenach  am  Tag  Margaretha  154S  ab. 

In  fidem  copiae 

Orig.  mit  Siegel  (undeutlich)  &  £rtiett.  Qesamtarchiv 

386. 

1645  am  Donnerstag  den  neuen  Jahrstag.  Oeorg  v.  Wangenheim  remon- 
strirt  gegen  die  Beschränkung  der  Einnahmen  aus  seiner  Probstei-Pfründe  stt  Gotha. 

Original  im  (Kommunion-Archive  zu  \Vcimar. 

Durchlauchügfter  hochgebornner.  Eueru  Churfurftlicbenn  gnadenn  mein  vn- 
terthenigft  dinft  sunor,  gnedigfter  Chazfnrfb  vnd  her,  E.  ob.  f.  g.  Her  Tnnd  lieber 
Tater  eto.  booblopliohflr  gedeohtnns  mein  g^Mdigfter       habenn  In  gnedigenn  ahn- 

fehenn  meiner  Bruder  vnnd  mein  grofTen  Vnrath  vnnd  vnuormogenn  wie  dann  wif- 
fentlich  In  vorfchienenn  Benril'chen  auflVuhr  vnnd  Empörung  zue  meinem  die  ZeW, 
angefangenem  btudio  Zue  VV^ttemlx;rgk ,  nachdem  ich  vonn  dem  Apt  zue  lurfch- 
felt,  ala  die  Zeit  Collator  der  probeftey  vnnd  anhangender  prebendenn  tne  Gptha 
Begnadt  ^nnd  Belehnet  wnrdenn  mich  gnedigft  als  Coofirmator,  derfelbenn 
belt^  dartsne  Konfirmirenn  vnnd  Beftetigean  lalTenn  Welcher  probeftey  vnd  an- 
hengender  prebendenn  Einkomenn  die  Zeit  vnnd  als  lange  ich  zue  Wyttenbergk 
dem  ftudiu  geuolgt ,  zue  vnterhaltuugk  gebraucht  Aals  ich  aber  vngeuerlich  vor 
fanfflBehenn.  TOrfofaienen  Ja»enn  Ton  fvlohem  meinem  ftndio  dbgelaOeo  mieh  Dan 
Eheflant  begebend ,  hob  loh  faloher  probeftey  Jerlieli  Binkomenn  ala  Almofenngnth 
ungeuerlich  drey  Jarlanng  nchft  7iuch  meines  ftudij  vorlaCfenn  Etzlichenn  meinen 
freunden  Zue  auch  Irem  Studio  volgenn  lalTenn  vnnd  nach  Endun^^  folcher  drey 
Jariaog  Armenn  vnuormogeudena  vnd  vorlalieneu  Burger  vnd  Bauru  Sohuunu  zue 
dem' Studio  geneigt,  alle  Jar  bfa  daher  Tomi  fokhem  Jeriiohen  BSnkomen  swene 
Armennllgnthahalben  vnnormogenw  KnaheoaneWittenbergkBey  dwaftadtoynterhaltenn 
vnnd  auch  noch  Itzo  dafelbft  zwenne  dauonu  vnterhaltenn  vnnd  anch  nach  Iczo  dafelbft 
zween  diivonn  unter  haltenn  werden,  Auch  etzliche  so  von  fulchen  Einkomen  vnterhaltenn 
wurdenn,  Itzo  zue  Criftlichenn  Empternn  gebraucht  wordemi.  Wie  dann philippo  meUttieh- 
ionn,  Jujto  meniopßarhvrttie  Ei/mnaek,  Fnirkh  tHMimgfarktr  nugothau,  Welohedaim 
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In  Sonderheit  etzliohe  knaben  Suleh  Etnkomenn  Zue  Irem  ftudio  yolgenn  zaelafTenn, 
vrie  dann  gefchehenn  vorbetenn  vnnd  fünft  vielen  andern  wifTentlich  ift  etc.  Dieweil 
dann  folchs  wie  oberwenth  mit  rath  vnd  gutem  Bedeunckenn  obenanter  gelertenn 
aneh  aadertr  Torllendiger  malir  loh  Bedacht  vnnd  Torhabemia  g»wefb  vnnd  noek 
aUb  vrero,  dain«  Almsdiiigam  Got  ine  Ehnm  S«neni  gotUcheon  Inalfoaieini  vnnd 
thenrem  wort,  zoe  forderang  Armer  leuth  vorlaffenenn  kdndernn  mm  Studio  geneigt 
vnnd  pfefchickt  Zue  nutz  vnnd  alfo  nicht  nach  freuntfchafft  ader  giinft  hinfurt  die 
Zeit  meins  lebenns  Solch  merberurt  Jerlich  Einkomenn  wie  oberaelt  als  wecbfel* 
vreiC»  Kamlidi  alle  Jar  iwenne  Arne  knabenn,  Zna  vralotkoi  fit  Znekonfit  gettea 
wort  durch  goiüohe  wMkta^  cffentHdi  In  Stedtenn  vnnd  Dorffinm  Geh  nidit 
JSdMineten  Zanil  vnnd  book  ariit^enn  Znnorknndigenn  Hoffnung  wen  Im  Studio 
zue  Wyttenhergk  zuerhaltenn  vnd  folchs  Einkomens  In  meinenn  Nutz  ader  gebrauch 
nicht  Einenn  pfiennig  weniger  oder  mehr  zue  wenndenn.  Wie  dann  auch  hiebeuor, 
nadi  meinea  Ändij  vprlaOtann  von  mir  nicht  BeCdiehen  ift,  Wekl»  ich  mioh  anff 
die  Eännaner  ete.  Ibleha  Jerliohenn  EinkomeGt  em  gexb^  geCatat  gdt  ine  gebenn 
Wie  dann  folchs  vnterfchietlich  wil  gezogenn  hahenn  Wie  deme  allem  gnedigfler 
Churfurll  vnd  her  habenn  E.  ch.  F.  g.  fchoITer  zum  Grymonftoin  mir  vorp;ehalten 
das  £.  ch.  f.  g.  Ime  Beuolenn  mir  vnnd  andenm  fo  zue  gothau  pöiundenn  haben 
Vnnd  alda  nidit  Belidimn  vor  ein  Idar  maldinr  getraidiche  Einkomena  tin  gering 
gelktat  gelt  ne  gebenn.  Wie  dann  folcha  ▼nterfdhietUch  Inn  E.  ob*  f.  g*  vber- 
fchicktenn  BeneÜeb  NamhaSÜg  gemacht  Vnnd  wie  es  weiter  mit  demfclbigenn  fal 
gehaltenn  werdenn  anpezeigt  wi'rt  etc.  Vnnd  Do  einer  ader  mer  fich  fulcher  E.  ch. 

f.  g.  vorendening  befchwerenn  wurdenn  denfelbenu  ader  diefelbem  ahnn  E.  ch.  f. 

g.  zne  weifeim  etc.  Vnnd  wiewol  derfelbenn  B.  di.  1  g.  gnedigfb  abieiluDg  vnnd 
voranderong  Uh  mieh  m^ner  perfohnn  bantenn  mit  nickte  Belbbwem  Sündern 
anch  Derfell)enn  chriftlich  gnedigft  hoch  vnnd  wolerwegtenn  Veränderung  vnnterthe- 
nigftvnnd  gchorfamlich  zuuoruolgen  vnnd  [j^elel)enn  mich  fchuldi<r  Erkenne,  Aber  doch 
Dieweil  obermeltenn  wolgedachte  gelertenn  vDud  andern  vorfteundige  mir  zue  I'alchem 
raek  mehr  obermeiteanwerck  vnnd  vorbabeon,  Welche  zue  gotie»  wort  foideriieh  ge- 
acMet  geratenn  vnnd  idb  b^  mir  bedacht  durch  goHiefae  vcrliehvng'  Addi  vllbemrt  Jer* 
lieh  Einkomenn  die  Zeit  meines  lebenns  in  ander  wege  vnnd  anderft  nicht  gebrauchenn 
vund  krimenn  laffenn  ,  So  Bedenck  ich ,  Do  E.  ch.  f.  g.  gelegennheit  folchs  vilgedachtenn 
Jerlichenn  Einkomens  vonn  welchem  ein  Jar  lang  vber  zwenne  knabennim  ftudio  nicht 
konnatttt  vnterkaltenn  werdenn,  beriditet  vnnd  fimderikdi  daa  «nffein  neue  vier  Arme 
knaben  dnreh  hodigdertenn  UkUci  Einkomenn  im  Zneknnffi  volgenn  coe  küTemi 
Torrchriebenn  voitiethenn  vnnd  als  femn  goth  friftet,  zuleffige  vortroftung  befche- 
henn  anderft  nicht  als  Gottes  eher  hir  Innen  gefucht  So  wurdenn  dielelbe  E.  ch. 
f.  g; ,  DalTelbe  folcher  Chriftlicher  mas ,  alfo  vnnd  folcher  geftalt ,  forder  zuge- 
brandiemi  allein  di»ott  nicht  abteilenn,  abwendenn  ador  vorhindern,  fondünm 
vngeaweinali  vil  mehr  dem  Ahaechtigen  Goth  ane  Ehrann  et&  Hinfort  die  zeit 
meines  lebens  mit  (blchem  Einkomen  dem  Armut  alfo  wie  obgedacht  fteur  vnnd 
halffe  zue  thun  gnedigft  handthobenn  vnnd  darol)  haltenn  laflenn,  welche  dach 
Inn  £.  oh.  /.  g.  hoch  vund  gnedigft  Bedennckenn  heimgeftelt  vnnd  damit  auff 
dieftnn  meinenn  vnfcavHMBigAenn  Beriefat  weldunn  &  ch.  f.  g.  ana  oberteeltenn 
viftehenn  Inn  gnadenn  votmendrann  wollran,  Wae  ich  midi  hir  Innenu  fanmer 
haltenn  fal,  wiflenn  m<^e  So  wollen  E.  ch.  f.  g.  Bey  kegenwertigem  mir  daffelbe 
gnedigft  zuerkennenn  gebenn  laHen.  l>ftrumb  I*'.  ch.  f.  g.  ich  vnterthenicrft  }>ith, 
Das  vmb  E.  ch.  f.  g.  vnterthennigft  zuuordionen.  Erkenne  ich  mich  Inn  gehorl'am 
fehttkUg.  Dat^.  Domftags  Nen  Jan  tagk  Anno  m.  xlv. 
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Enmm  Corf^.  gnaden 

•  Vnterthenigfler 

Jorge  votm  Waagenn- 

Aafrohrift:  Oorg.  «.  WmigmAmm4 

Dem  Durchlauchtigflen  Hoehgeborffen  Furfteu  vnd  Hernn,  Hemn  Johanf  fridrich 
Herzog  m.  SachiT««,  de«  Hefligen  BomifdiMin  Bdcha  Erts  Uarfehalck  vnnd  chur- 

furft,  Landorraue  Inn  Duringenn,  Marggrau«  vo»  MeiCBwm  vimd  Bni^ggnff  lae 

Mtdehurgk  Meinem  gnedigflen  H(>rni. 
Irena  curf.  g.  zue  Eignnn  Henden. 

Reg.  Mm.  fol.  95.  In  fidem  copiae 

Dr.  BwkhardL 

3S7. 

1546  Montags  Petri  Stuhlfeier.  Georg  r.  Wangmheim  int^rcedirt  für 
seinen  btipeudiaten  zu  Wittenberg,  Johann  Oswaidi  aus  Tüngeda ^  wegen  unge- 
adnrftelitflr  Tenbfolgung  dar  Probtsei-Einkünfte  ni  QnMou 

Original  im  CommanionArohiTe  su  Weimar. 

Dnrdilaiu^tigfiker  Hoebgebomner.  Epem  Carforftlieben  gnadann  mein  yntar- 

thenigfb  dinll  zuoor ,  gnedigfter  Churfarft  vnnd  Her ,  E.  churf.  g.  habenn  auf!*  mein 
hiebeuor  im  xlv  vorfchienenn  Jarc  vnntcrthcnigft  Suchonn  der  probftey  vnnd  an- 
hangender prebeudenn  Zue  Guthaw,  liaukomenn  halbenn  Öo  ich  etzwo  Zue  meinem 
ftttdio  gebrauoht  in  antworUi  gnedigit  iehrieSUkk  tortvoTtiinge  sne  kolunen  laOenn 
-vnnd  ana  gnadenn  gewilligt  Zwenne  mainn  Selhll  meiner  freunde  ader  vader- 
faffen  kinder  auff  vorfchienem  Examenn  Tfinitatis  auch  des  xlv  Jan  aae  wittofi- 
bergk  ahnnzuegebenn  vnnd  vortzuftollenn  nach  tuglich  Befindung  als  dann  zue 
Stipendiatenn  zue  ziila£fenn  etc.  DemlelbeDu  gnedigit  Bewilligenn  nach  iiabe  ich 
nebenn  Heran  Hidriek  M«mm  Johtam  «/mmoU  ^ttuAun  Sobne  Zoe  Tüngeda  E. 
obnrf.  g.  ▼orardenienn*Esamenn  der  Stipendiaten  Zne  Wlttenbergk  Monntaga  nacii 
Mifericordia»  Donunij  obgedacbtes  Jars  Icbriefillich  angebenn  Namhailtig  gemacht 
vnnd  prefentirt,  welcher  dann  auff  folch  angeben  durch  diefelbenn  Erwenthenn 
Examinatores  vorhort  zweymall  Examinirt  Zugelaffen,  Tuchtigk  befundenn  E.  churf. 
g.  vonn  demiüialbenn  Ezandnatom  alffo  am^  meine  TorfehMoia  TnterilMoiglt  daraoff 
weither  ahngebenn  vnnd  vorbethenn  wnrdenn,  Wiewoll  gnedigfter  Caiflirft  vnd 
her  nachdeme  allen  ob  angezeigter  pffarhers  S/onn  Sich  kegenn  Wittenbergk  zum 
Studio  Bcgebenn  auff  meine  befchenne  vortroftunge  Zue  vier  mahlenn  vonn  obe- 
meltem  tage  Mifericordias  dominj  ahnn  vonn  Wittennbcrg  aus  kegenn  Gothaw  Teinn 
Zugcfagt  Stipendonn  sweior  nehft  TOrfchienner  Termin  vnnd  vorordennte  Zeit  der 
Itipenndiatenn  gelt  Zae  I^ffiahenn  Nemlieh  'ßrinitatii  vnnd  Ginntm  Gtfionla  ge- 
dachts  Jars  mit  grofser  muhe  Zerunge  vnnd  vorfcumnus  feine  ftudij  Sich  begeb^m 
vnnd  als  er  hey  E.  churf.  g.^  ScliofTer  zue  Gothaw  defl'olbenn  feines  ftipenndij  an- 
(vdrang  gethann  kegenn  Torgaw  in  E.  churf.  g-  Kenterey  dabinn  der  prepofilur 
nebenn  anderm  Binlrämenn  Zoe  vberfcbickenn  yhme  Beaohlenn  wehre  wm  Tor* 
gaw  kegenn  wittenbeifr,  ane  dem  Erwtrdigenn  Heran  Philippe  vonn  WHUnberg 
widerumb  kegen  Gothaw  geweift  vnnd  titto  vonn  Einem  orth  zum  andemn  vortro- 
ftet,  Bifz  her  nicht  mehr  als  vier  guldenn  vnnd  Sechs  Zins  grofchen  feins  vörtro- 
ftenn  Stipenndij  vonn  dem  Samler  Er  hart  Saltsmahnn  alhie  Zue  Gothaw  Bekohmenn 
vnnd  doch  auff  einem  ydenn  obangezeigtenn  vorfchienenn  Termin  nach  vermog» 
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der  prqwltfciir  Einkomenn  ^um  wanigllenn  fnnffzehenn  gnldcnn  liette  Empffahenn 
follenn,  wie  dann  E  clmrfurftl:  p.  an«?  EingefchloTenner  de»  annenn  knabenn 
fchriefl't  gnedigft  vornehmenn  wuÜenn ,  ich  vntertyienigft  bith  vnnd  damit  der 
»nne  obenirte  knabe  folch  hinderftellig  Stipendium  sweier  vorfobienner  «mli  so^ 
konfft^er  Twmiiw  ruoA  der  aiider  arme  SÜpefidiate  fo  andi  R  Ghnrf.  g,  BSr^mamn 
zum  forderlichftenn  Zue  £xaminireim  BhDngebenn  vnnd  prefentirt  werdenn  fall 
binfort  alffo  nicht  von  eiriem  Orth  ziira  andpmn  prrofspr  vorgeblicher  Muhe  ynkod 
vnd  Torfeamnus  vortroft  vmbgeweift  vnnd  wilTcnn  mogenn  wuhe,  Beywobme  ahnn 
welciiem  ort  die  armenn  Zwehnne  Stipenndiateim  Solchir  fiipenndium  fordemn  ge- 
«ertigk  vnnd  Empffiliemi  follenn  Tnnd  op  woH  EL  dmrf,  g.  Obangeseigt  alles 
gnedigft  gefallenn  Tnnterthenigft  heimgeflclt  Idach  weither  dielelbenn  £.  churf. 
g.  delTclbcnn  Zuuor  vernigen  vorgebliche  muhe  viinkoft  vnnd  vorfeumnus  der  Sti- 
penndiatenn  zuuormeidenn ,  So  ift  vonn  wegenn  der  armenn  ftipenndiatenn  meinn 
vnierthenigft  bitb  das  obereigt  der  prepolitur  Einkomen  durcb  annderer  Canoni« 
eatenn  anob  Einkomenn  Samler  sne  gldoh  anfi^ehobenn ,  Eingenohmen  mmi  vor- 
bmlet  Tonn  demfelbenn  Samler  Hemn  F^ridrich  niecum  E.  obrf.  g.  SchofTer  daTolbfb 
ader  wer  E.  churf.  g.  gfelligk  die  Zeit  meins  Lcbcnns  zugeft^lt  als  dann  denn 
zweienn  Nominirtenn  vnnd  Ziigelaflenenn  Siipenndiatcnn  folch  Einkomen  aufT 
geborlicbe  Qoitanntz  auff  yde  geordennte  vnnd  gefatzte  Termin  in  Zukonfil  auch 
dafit  Torfidlemi  Stipeundimn  80  dem  Einem  obenanntenn  EsaminirCenn  vnnd  Zn< 
gelaffenn  ftiperldiatenn  aufi'  die  Zwebime  Twfeldmenn  Termin  bette  foUenn  gereicht 
werdenn ,  Nachmals  vonn  Gothaw  ans  kegenn  wittenbergk ,  wie  zuuor  nuch  be- 
fcbebenn  vberfchickt ,  vberanntwortet  werdenn  muge ,  das  vber  gewiffe  Belohnunge 
vnnfree  Liebenn  Gottes  werdenn  Sonnder  Zweiffei  diefelbenn  vnnd  anndere  armenn 
Stipenndiatenn  B.  ehnrf.  g.  kegen  Got  tmb  eimi  got  gloekfelige«  Lamgwerigei 
Regiemendt  vnd  zeligs  «ad  Zauorpiitbeim  Einndennckiann  Seinn  nmd  demfdbenn 
£.  churf.  g.  vnnterthenigft  zu  dienen. 

Erkenne  ich  mich  fchuldigk.   Dat{.  Montags  Petri  Stnlfekr  Anno  m.  xivj 


E.  cbnrf.  gnedigft  Antwurth  bey  kegcnwertigem  vntertheDigll  ich  pith(. 
Auffchrift :    Dem   Durchlauchtigftenn  Hochgebornnenn   Furften    vnd  Herrn, 
Herrn  Johanna  Jridrichenn  llerzogenn  zue  Sauhffen  des  Heiligen  Romifchen  Reichs 
En  Ifarfdialck  vnd  Chmfarft  Luidtgraff  in  Dnriiigett  Harggraffe  xne  Meiffen  vnd 
Buggraff  zne  Madebargk  meynem  gnedigftenn  Herrn 

Orig.  anf  1  Bogen  Papier  In  fidem  copiae 

mit  gnt  erb.  v.  W.  Siegel  Dr,  BurkhartU, 


1M7  an  Ulge  tri«mB«g1iai.  Bmg  Joham  Wilhelm  bescheinigt,  dam 
SManÜB  «.  WmtgmtAebn  Uniertbanen  fn  JBTodUeMN»  IK^wi  und  Tutigeda  106 

Gulden  zum  Landes-  und  Glaubens-Defensions-Werke  vorgwohomen  haben« 
Nach  dem  Originale  im  Communion-Archive  zu  Weimar. 

Vonn  Gottes  gnadenn  Wir  Johanns  Wilhelm  Herzogk  Z»  SachlTenn  lianndt- 
graff  Inn  Doringenn  vimd  Marggraff  su  Meiffenn  Bekennenn  vnnd  tbun  hiermit 
Imndt,  Naobdem  dem  bochgebomemi  Forflemi  Herrn  Jokmm»  FHirMm  Bertao- 


Eaemn  corfaritlicbeu  gnaden 


Timtertb«i^(llar 
det  elUr 
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geim  sa  SaohlTeim  Dm  hoUigeaii  RonuTohttiin  Baiclu  EnmaiColMlk  vnnd  ChnifiifaflBB 
LmdgmMtui  Ion  Doringeo,  marggranenn  sa  Ifinffemi  Timd  Bnrggmuff  so  Mag» 
debugk  ynnferra  gnedigen  liebenn  herrnn  Tnnd  Yatorn  Yff  feiner  gn.  ann  Der^ 
felbtenn  getrewe  üntcrthane  fchrifftlichs  gefinnen,  Zu  dem  Itzigcnn  genotdreng- 
tenn  Defeulion  Zage  wider  fein  gu.  vimd  gemeiner  Chnftlichenn  Ainung  vnnd 
gottes  wvito  feiniide,  den  Aniodnifb,  den  Babft  sa  Bobm  Tnnd  feine  adhager 
Ynnfem  getrewenn  Ämkmi  wtn  Wanffenheim»  Unterfadenn,  Zn  Hoohheim  Heina 
vnnd  Tüngeda  Einhmidertt  vnd  fiinff  goldenn  furgcrtrackt ,  Als  haben  mr  Tonn 
Inen  folche  Summa  empfangen ,  die  wir  auch  derfclbtcnn  hirmit  vnd  Inn  craflTt 
die  Brieffs  quittiren,  Vnnd  vorlchreibeu  vf  bevehi  vnnd  ann  ftadt  Uochgedachts 
nuüan  gnedigenn  Eebom  H«rm  vnnd  Taten  -rans  gegenn  gemeltee  'vonn  TTan- 
gmktim»  vnterJkffenn  vnnd  Iren  wiffentUclien  lonliaberf  die  brieffii  Das  Inen  Diefelb 
aus  S.  Gn.  Rentherey  mit  funff  guldenn  bis  zur  ablofnnge  vorzinCTt  werden  foOi 
Mit  Zufage  das  S.  Gn.  Inen  vber  foldie  llaubtfumma  vnnd  zinfe  fonderliche  vor- 
iicherunge  vnnd  vorfchreibungc  weiter  gebeun  vnnd  volziehen  woUenn,  Dadurch 
fie  der  Baabtfomina  vnnd  dnTz  genug  tarn  vovfidurtt  fein  foUenm,  One  alles  gouerde 
2Sa  vrkimdt  wir  Inen  diefe  Ahriefifc  mit  Zonudc  aal^redmoiktem  vnnfiars  gnedigenn 
Uebenn  Herrn  vnd  Vaters  Rathficgel  vnnd  vnnferer  eigenen  Handt  ^^nterfchriebenn 
Zngeftelt  babenn,  Welohe  gegebenn  vfin-  Grimmenftein  am  tage  T^nm  Aegnn 
Anno  xlvjj  etc. 

Johanns  Wilhelm  Herzog  zw  Sacbffonn, 
eotr.  ma :  Akt 

Orig.  auf.  Papier  mit  snrfick  In  fidem  oofOM 

ani^iedr.  Siegel  Dr.  BurikarOt, 

3S9. 

1547  am  Tage  trium  Eegum.  Herzog  Johann  Wilhelms  Schuld- Yorfohrpi- 
bung  über  83  Gulden,  welche  Georg*  v,  Wangenheim  UutertU&nen  zu  Maina  und 
Tüngeda  vorgefchoIXen  haben. 

Naoh  dem  Original  im  Commnnion-Arcihive  an  Weimar. 

Vonn;  Ckvttei  gnadenn  vrir  Jbtoutf  «ühdm  Herisogk  sa  Saobflsenn  Laadr 
graffe  Inn  Doringenn,  vnnd  marggraffe  zu  Meirienn  KdEennen  vnd  thnn  hirmit 
kunth ,  Nachdeme  dem  hochgebomnenn  Furft<^nn ,  Herrnn  Johanns  /ridrichenn; 
Hertzogenn  zu  SachfTen ,  Churfurftenn  vnd  Lanndtgrauenn  Inn  Doringenn  marg- 
granwenn  Zn  Meitfenn,  vnnd  Burggrauen  zu  Magdeburgk  vnnfenu  gnedigenn  üebeim 
Herrnn  vnnd  vatern  Yff  leiner  gnaden  an  deefelben  getrewe  vnntertliaaef  fdiriflBb» 
lidis  gefinnen  Zu  dem  Itzigen  genotdrengten  Defenfion  Zuge  wider  f.  gn.  vnnd 
gemeiner  Chriftlichenn  Ainigung  Ynnd  Gottes  wortts  feinde,  den  AntechriCt,  den 
Babft  zu  Rom  vnd  feine  anhenger  Ynfern  getreuen  Oorgenn  vonn  Wangetüieima 
vnnterfoCTenn  Zn  Haina  vnnd  tnngeda  Dr^  vnnd  aehttzigk  guldenn  inigeffacacikt 
Als  habom  wir  von  Ibnen  foldhe  Summa  empfiuigen,  Die  wir  aneli  derfelben 
hiemit  vnd  In  craflft  dis  brieffs  quittiren  Ynnd  vorfchreibenn  vf  bovehl  ynnd  ann 
ftadt  Uochgedachts  vnnrers  gnedigen  liebeu  Herrn  vnnd  Yaters  Ynns  gegenn  ge- 
melts  von  wangenheimt  vnterfaOen  vnnd  Ircnn  wiHentUchen  lunhabem  dis  brieffs 
Das  Inen  dief^b  aus  L  gn.  Reutherei  mit  gebudidiem  Zinls,  Bis  siir  aMofimge 
vorzinlet  werdenn  fiiil,  Ifit  Znbge  Das  f.  gff.  Inenn  vber  folclie  Hanbtfwnma  vnd 
2Snfe,  fonderliche  vorfieherunge  vnnd  vorßdireibmige ,  weiter  gebenn  vnnd  voll- 
siehen  wollen  Dadurch  Ga  der  Haubtfumma  vnd  Zinis  gnngdun  vorfiehortt  ftin 

16 


Digitized  by  Google 


242 


Folien  One  alles  geaerde,  Zu  vrkundt  wir  Inen  diefe  fchrifft  mit  Zu  Ruck  aufge- 
dniektem  Vimren  giudigeff  lieibenn  Herrn  vimd  TatArt  Baihfigftl  YnDd  Tofinrer 
«gonenn  ^nnd  Tnterfobriebenn  sogeftellt  habenn  Welohe  gegebenii  iffin  Gfim- 
menftein  «m  tage  Triam  Anno  Domini  xvC  zlv^  ete. 

Johanns  WiUielms  Herzog  zu 
Stichireun  v  ff:  ma:  ffzt. 
Original  auf  Papier  mit  In  iidem  copiae 

angedrücktem  gut  crh.  Siegel.  Dr.  BurkhareU. 

m, 

1547  am  Tage  trium  Begnm.  Herzog  Johann  Wilhelm  gibt  Friedrich  von 
Wangenheivi  eine  Yorschreibimg  über  172  Golden,  welche  letsterer  sam  Defeusions* 
Werke  hergeschossen. 

Ana  dem  Communion-Arehire  an  Weimar. 

Tonn  gofttea  gnadenn,  Wv^  Johmm»  »OMm  HersQglc  m  SaebfTen  ILandgraffe 

Inn  Doringenn  vnnd  Marggraffs  zu  MeilTenn«  Bekennen  vnd  thun  hirmit  kunth 
Nachdemc,  dcTii  hochrreLornnonn  Furftra  herrn  Johans  fridrichen  Ilertzogen  Zu 
SachlTenn  riiurfuiiten  ete.  Land^^ninonn  Inn  Düringen,  Margtrrauenn  zu  raeiflenn  vnd 
Burggrauen  zu  Magdeburgk ,  vnnicrm  gnedigen  lieben  Herrn  vnnd  Vatem  vff  f.  gn. 
aan.  derCelbten  getrewe  vnterÜiane  IbhriefItlidM  gefinnenn ,  Zn  dem  jtsigen  genot' 
drengteun  Defenlion  Zuge  wider  f.  gn.  vnnd  gemeiner  Chriftlichen  Ainigung  vmid 
Gottes  wortts  feinde,  den  Antechrift,  den  Babft  zu  Rohm  vnnd  feine  annhengere 
vnnfor  lieber  getrewcr  ,  Fridrich  vonn  wangmheim  ,  hundert  vnnd  zwey  vnnd  fie- 
bentzigk  guldcnn  furgoftrackt,  Als  habnnn  wir  vonn  Ime  folche  Summa  empfangen, 
Dan  wir  aaeh  derfdbtea  birmit  vnnd  jnn  erafit  dia  briffc  qaittiren ,  Vnnd  vor- 
fchrciben  yß  bereU  vund  ann  ftadt  boobgedaohta  Tnnfera  gnedigenn  liebemu  Herrn 
vnnd  Vaters ,  ^^ln9  gegen  gemeltetin  vonn  Wmigniheim  vnd  feinen  wirTentlichenn 
jnn}ial)ern  difz  brieffs,  Daa  jme  dielellien  aus  S.  G.  Rentherey  mit  fünff  giildenn 
bis  zur  ablol'uuge,  vorzinfet  werden  Tollen  Mit  Zulage  Da«  S.  G.  jmo  vber  folche 
Banbifamma  vnnd  Zinfa  fonderUohe  vcurfidiemnge  vnnd  vorfobreibnnge  weitter 
gebenn ,  vnnd  volaiehen  woflenn  Dodnroli  «r  der  HaablDumna  vnnd  Zinfa  gnngfam 
vorfichert  fein  foll ,  One  alles  geucrde.  Zu  vrkundt  wir  Ime  diefe  fcbriflFt  mit 
Zwnick  aufgedrucktem,  vnnfera  gnedigen  lieben  Herrn  vnd  vaters  Rathfiegel 
vnnd  vnferer  eigenen  Hand  vnterfchrieben ,  Zugeftelt  haben.  Welche  gegeben  vÜ'm 
Gcimmenftdn,  Am  Tage  Trum  Btgum  Anno  sdjjj  etc. 

Jdkamm  wShdm  Hersog  aw  8a<^ea 
etc.  ppa.  ma.  aspt. 
Orig.  mit  an%edr.  Siegel  In  fidon  oopiae 

auf  der  Bnokreite  Dr.  Bwrkhardt, 

SI9I. 

1546  Donnerstag  nach  Cantate.  Vergleich  über  Sittich  von  Berlepsehena 
YerlaBaauiehaft  swiadhen  der  Wittwe  und  den  Kindern. 

Original  anf  Papier  im  Beeitae  de«  Obeifofstmeiater  Sm^  JMimieh  v.  Wtmfmt- 
A^Nfi  an  Brfiheiwi« 

Als  nachm  Willen  gots  des  almechtigen  Sittich  von  BtrUb/eh  Erpkamerer  zn 
Heben,  Bwrgkmmm  vftham/pnukm,  die  fiebnlt  der  nator  vnd  letstea  ende  mit 
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feinem  todilliahen  abgange  vom  diffen  Jameiihal,  slhio  m  tham/pruckm ,  CrifUiöh 
Tnd  vernunfftigklioli  hAtt  bdiaihlioffein^  dee  and  «llen  gleabigen  feien  got  gnedigk 

und  barmherzigk  fey,  "Vff  solchs  halt  die  erbar  vnd  tugentliche  fraw,  Felicitas, 
Sittichs  vonn  Berieb fch  nachgelafsene  witfraw,  Irea  lieben  haufswirts  feiigen  ab- 
rtorlicii  dero  freantbeu  Iren  vnd  Irer  kinder  verordento  vormunthon  Nemlich 
Wulff n  KoUtTf  JiiidmeK  wm  Wangenhtim,  hanfm  von  tMabm,  WüMn  «om» 
heümgeny  Curth  wMhimh  «o»  eekßedU,  Qa^fdcalds  von  XaugtwiUt  Johft  von 
berleb/ehen,  melcherti  vnd  boden  von  hodenhaufen  vermeldett,  \Tid  zugefcbriben  mitt 
angeheflfter  bitte,  auff  Dornftagk  nacb  cantato  hey  \r  7.\x  thamfprucken ,  anzukörnen, 
Ires  Junckern  feligen  teftament  zu  eroä'enen  vnd  publiciron,  Ir  vnd  Iren  kindem 
in  obligenden  Soeben  das  bell  Tathen^vnd  venrenden.  DemTelben  bitten  naob  fint 
der  benenten  fonnanden  mehr  nit  den  Wolff  Koütr ,  A«r  Joeheim  augftin  von  ber^ 
lebaeh  vogt  tu  marpurgk  Deut/eh  ordens ,  friedrich  von  Wangenheitn,  Wilhelm  von 
heilingen  ,  Curt  vitzthumb  von  eckftedt  vnd  ham  wurm  als  der  freundt  ankörnen, 
Denen  hat  die  wiifrau  ehegedacht  teftament  in  boyfein  zweier  Irer  elteften  föhnea 
all  hem  Jokmn  augfUn  rüttr  vnd  «rieft  •oMbn«r»,  fitmpt  Iree  Janeken»  fohiili 
regiller,  YorbnuAt,  mit  bitt  daa  allea  m  eroffiBnen«  vns  vorlefen  su  lafsen, 
welches  iiiro  befcheen  vnd  darob  befunden,  das  Sittich  von  Berkhfch  feiiger  ob 
Zehen  Thaufent  gülden  fchiildiirk  idieben  aufi*  die  hf^ffifclien  vnd  Duringifchen  guter. 
Doruff  ift  durch  die  Vormunden  hern  Jockeim  auyjlin  rüter  vnd  friedrich  von 
Wm^mkeim  angezeigett  Sie  fehm  vnd  .befanden,  wie  die  gatter  fo  mit  grofTem 
fehnlden  md  andere  befohwerange  beladen,  Do  fie  mm  ficb  einiger  ESrbtbhafil  g^ 
dechten  anaumafsen,  des  wollen  lie  fich  Jehte  vosrnehmen  lafTen.  Hiergegen  haben 
fio  fich  bedo  herr  Jochim  vor  fich  vnd  von  wegen  der  andern  fei^ien  l»ruflor  in 
bejfein  Erichs,  friderich  von  Wangenheim  an  ftadt  vud  in  ehelicher  vonnundlchatt 
.  frawen  Jbma  von  barM/eh  fem»  th«iotib$  freondtlieh  vnd  ganta  erbarlidi  erboten» 
Sie  beAmden  iabts,  tmgena  anoh  vovmala  gnett  vrilEan,  in  waa  foliiddm  vnd  be- 
fchwerunge  Ir  lieber  vatter  feiiger  geftanden  vnd  naoh  ime  verlaffen,  Derwegem 
liefsen  fie  inen  zum  hochrttn  beliben,  das  die  witfraw,  Ire  liebe  mutter,  vermuge 
vnd  Inhalts  des  tefbameuts,  die  Oberfte  vormundiu  bleibe,  Iren  kinderu  allenfampt, 
mitt  rath  der  vormnnden  amn  trewlidhften,  vde  fie  .biaher  gethan,  banftbalte  vnd 
vorbyi  die  vnmundigen  aar  forobt  gottes  anfferaidief  dmaa  die  witfiraw  von  inen 
itzo  in  beyfein  der  Vormunden  vnd  freunde,  freuntlich  erbethen  vnd  verordent. 
Welches  die  fraw  als  die  mutter  auff  fich ,  es  trewlich  mitt  verleihunge  des  Al- 
mechtigen  gnaden  vnd  beyftande  der  Vormunden,  auszurichten  genomen,  So  viel 
aber  die  erbfohaft  tbat  belangen,  haben  Ilöli  bede,  her  Joektm  augßin  ritter  vor 
ßob,  fridmeh  mm  Wangtnlmin  in  ehelioher  formnndefobafft  feiner  haiufirawen,  er- 
Iderett,  vnd  alfo  vemelmien  larfeii .  fi?  br  funden  IreB  vattera  vnd  fchwehers  guter 
dermaffen  mit  fchulden  befcbwerdt,  das  fio  einige  forderunge  daran  zu  itziger 
vnd  künftigen  gezeiten  zu  haben  uitt  bedacht,  vnd  folches  iiso  in  gegenwartt  der 
vonnonden  gentdioli  abgefagett,  Jedoeh  batt  Inie  her  JotMm  at^fJUn  ritter  vor* 
behalten,  do  fein  iti%w  flaadt,  der  dentToh  orden,  vber  ktm»  ader  knf^  fferrotte 
oder  gar  abegehen  folt,  das  er  dorin  fein  vnderhalt,  nit  mehr  baben  Kunde,  daa 
es  wie  billicb  ,  vnd  Tme  das  teftament  gibt,  in  aln  feines  vattem  vorlaffen  gutem, 
nichts  auTageichlofsen  fein  gebührlich  antheil,  gleich  andere  feine  brudor  foUigklicb 
haben  vnd  beieomen  Toll,  aber  all  diewefl  er  im  orden  vnderbalten  wU  er  die 
veterlidiett  gater  mit  niehten  befohweren,  fandem  vü  mehr  diefelben  der  matter 
vnd  brudem  erhalten  vnd  meheren  helffen  trewlich  vnd  funder  alle  geferde,  Hier* 
beneben  haben  ^  die  formonden  vor  notwendigk  eraobtet  nachdem  die  andem, 
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hmm  JoeMm  Bruder  nun  teil  im  dinft,  mm  teil  Tnenogen,  do  die  aabwendigen 
wolten  komen,  der  mutter  ^cliUt  vnd  anders  abdringen,  dodurch  die  IhvAiImI- 

tunore  vnd  ablegunge  der  fchulden  geirrett  dafs  fie  Inen  on  vnfer  der  vormnndfin 
vorwiflen  nichts  geben  foll  Sundern  die  mögen  fich  bey  Iren  herndinft  erhalten, 
Ynd  damit  diffe  gehapte  vnd  bewilligte  handelimg  Tovil  defto  krefifUger  vnd  be- 
ftendiger  nngto  gehalten  Tnd  volnftrekt  werden,  haben  wir  obgenante  Torrnimden 
foviel  vnfer  hiobey  gewefl,  fampt  den  freunden  gehaltene  verhandlunge  mit  Tnüsni 
pet/fchafton  benirelt  vnd  mit  eigen  hmden  vnderfohhben  Der  geben  ift  Doroftage 
nach  Cantate  anno  dni  etc.  zLvi. 

Sechs  imtergedrückte  Siegel  auf  dem  Papier  wohl  ausgedruckt  und  erhalten. 
Berlepsch.    Wanr/niheim.    KolUr.    ViUthumv.EehJtedf.    Wurm.  Hellingen, 

Jochcim  auyßm  von  Wolff  Koller 

jScr^/cAvogtDeutlcbs  *  mein  handt. 

ordein  litter  meynbandt 

Frideridi  wm  Wanghef  meynhandt. 
Mmu  Murm  zu  thumefsfamok 
mein  handt 
Wühebn  von  Heylingen  meyn  Handt. 

Aimurirnng.  Die  l^tetinunaolie  üntenduift  ftUt 

•n. 

1547.  Yerhandlnngen  swisehen  ^«AAaMr  «o»  WmigeiiJuim  and  WitUhM 
Saüter  von  Wendlingen  wegen  einer  Spielsohnld. 

Mitgetheüt  ans  dem  Comauniion-ArddTe  su  Weinuur. 

Durchlenchtige  hochgcbomne  Furften  gnedige  horrn  Nach  erbiettunge  aller 
meiner  muglichen  vnd  ftettigs  geflifsne  dhiennfteu  mit  hochftenn  vleifz  alle  tzeit 
Bit  ich  E.  f.  G.  aafz  vnaermeidlicher  meiner  Noturfft  genediglichen^u  wil'son,  Wie 
daa  khnrts  veirnoUiter  Zeit  AUde  Za  Gota  EOieke  vom  Adl  ymA  E.  F.  G.  Le- 
liensleut  vnnder  welchen  auch  der  Edl  nund  Velllea  BiM»/ar  een  Wangamm  g*> 
wefsen  Römifcher  kay.  Maj  Obrifton  denn  geftrenngen  edlen  vnnd  Vefften  Lafü" 
riis  von  GJchwmJi/ ,  Auch  derfelben  Haubtieuten  vnnd  beuelhabern  Zu  ejnmer 
Abennt  CoUacion  vnnd  gaftuuge  gebeten,  der  meynungc  mit  übgedachten  kund- 
fehaffb  vnnd  freafidirchafil  Zn  maohan,  AU»  lieh  Zucgotragen,  da  etliehe  naeh 
gehaltnor  malltzeit  angefanngen  mit  Karten  Zu  knrtcweiln  vnnd  fpiUen,  Alle  neniF 
lichenn  Obgcdaohter  vonn  Wanganam  vnnd  mein  Haubtman  Goifnir  von  Oppen- 
haim,  dartzue  Ich  auch  angoucr  khumen  vnnd  dcnfelbigen  Znogefehen,  Nachdem 
aber  Cajper  von  Oppenhaimb  Etliche  viU  ftuckh  golts  verl'pillt  hat  vuud  allTo  auf- 
gehet bin  loh  mit  den  vorgedaohten  vom  Wmtgmmm  Zn  Ipfllen  Uinmen  vnnd  mit 
Lue  gefj^lt  bils  er  damals  geltlolk  geweisen»  Nnn  bot  üdi  daanmoll  fliege  vnnd. 
Kocht  gehabt  anfzuhoren,  wie  Ich  dann  willens  Nach  dem  Er  aber  Einn  guldtene 
ketten  an  feinem  leib  getragen,  weihe  er  In  die  hundert  Cronncn  achtet  diefelbige 
auii'  den  Til'ch  gewurfi'en  vnnd  an  mich  begei't  weider  darauf  mit  Ime  Zu  fpillen, 
habe  loh  alls  ein  Kraegfinan,  Dieweil  ich  In  erfonug  gehabt,  daa  er  Aneb  Krieg 
gebrancht  folohee  Ime  nicht  abfchlagen  wollen  Tond  mit  Anftmokhten  wovdten  g» 
Tagt,  hocher  dann  liundert  gülden  In  galt  gedecbte  ich  aufgefatzte  Kettenn  nit 
anzunehmen,  welches  er  IJeleibon  lufseu  vnnd  darauf  vcrer  gclpillt,  Alls  Ich  aber 
aui'gduauutekheten  hundert  gult  guldoin  gewunen,  hab  ich  diefelbige  zu  mir  wie  bil- 
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lieh  nemen  wollen,  Weihes  aber  denn  vuu  JVanffa?iam  Zum  thaili  vordroflen  vnnd 
gelagt,  Ich  follte  In  nit  pfimten,  dhan  er  wolte  mich  erlioh  vnnd  Kedlich  zallen, 
di8  leh  vadh  gewidart  vimd  midi  «rftlidi  nit  iHligaii  la&en  -wolhii ,  Snndar 

StrackbR,  das  mein  bei^ert  das  er  mir  doch  mit  willen  nicht  vollgen  wollte  lafaen. 
Daruf  dan  mein  haulitman  Obemanter  Ca/per  vonn  Oppenhaim  Zu  mir  gciacft  fey 
Zttfriden  vnd  laCi  Im  die  ketten  auf  fein  Zuefagen  volgen.  Eer  iit  fo  erlich  woll, 
das  er  Dich  betzallen  wurdte ,  loh  will  felbft  Bürg  fein  etc.  Auff  follich  fein  vnnd 
SMimM  hanlrtinuM  worth  ▼und  erbiaten  hab  ieh  ndch  benleg^gea  lalfim,  Dea  ver> 
hoffens  Ich  wurdte  des  anndeni  tags  der  pillichkhait  nach  Zufriden  geftellt  wer- 
den, der  Ihenige  aber  fo  feine  gcmacbte  fcbuld  nicht  bat  Zalltt,  Simder  des  allfo 
verriten,  Dardurch  Ich  pallt  In  etlich  tagen  nach  geichehner  that  venTfacht  wor- 
den vilgedachten  von  Wanganam  fohrifftlich  erfuechen  lafsen,  Auch  darumb  durch 
«tUeih  Perlbiinen  vber  TilfelHaga  falmibeD  befuedbt  Tod  das  mem  an  Ina  gefordert:, 
«alidies  gleichergeftallt  fein  bürge  mein  haubtman  auch  getann  vnnd  begert  In- 
nen  der  Burgfchnfl't  Zu  entledtigen,  Solhes  alles  bat  bey  Ime  nichts  gellten  wollen 
Derhalben  Ich  nun  letzlicb  vervrfacbt ,  folhes  mich  vber  Innen  für  E.  1-".  G.  Alla 
feinenn  Lauitheiz  forften  aubeclagen,  mit  angeheffter  Bit,  E-  F.  G.  wulte  mich 
vnod  Inea  Anft  fbrderlieliifte  befobeiden  vnnd  gaetlieben  ▼oboren  tbbbA  to  die 
guete  nit  voltaogen  werden  niücbt ,  das  alsdan  mir  £.  F.  6.  Alfo  badlt  verfchaffen 
Wülten,  (las  mir  durch  derlclben  hucbloMiclie  l{(;the  die  gcrechtigkhait  mitgetbailt 
werden  mochte ,  dan  dieweil  icb  ein  Lannde.skbuecbt  vnnd  frombdling  diü  lanndts 
R.  k.  M{g.  gelopt  vnnd  Qefchworn  bin  vnnd  augenfcheiudlich  nit  wifsenhab  wann 
leb  yon  firer  Ibit.  vemlaabt  oder  abgenordert  wurde,  Sondern  Zweifl  E.  f.  <}• 
gnedig  bedennckhen,  das  hir  Inn  vortzuglich  mir  vnleidtlich,  So  habenn  E.  F.  G. 
her  vatter  difcn  Löblichen  Brauch  als  ich  bericht  an  Iren  Curfurftlicben  boff  ;illo- 
tzeit  gehobt,  das  man  Frembte  Perfonen  gefurdert,  Er  fey  durch  Gaft  gencht 
oder  annder  wege  Welcher  Ich  mich  gleichuols  In  gnediger  bedenckhung  (Dieweil 
Ich  nit  anndera  dann  die  pilliebebait  vnnd  Beebt  beger,)  Tnabrndilegig  fbrderlicb 
vnnd  mit  Bhinllen  eruolgen  laffen  daz  beger  ieh  vmb  E-  F.  G.  Der  Ich  midi  bir 
Inn  genedigilt  Zubedenckhen  Beuelben  tbue  vnnderthenigklich  Zanerdbiennen. 
E.  F.  G. 

Orig.  Papier.  Ynderthänigifler 

WUbatät  SaiÜer  mn  Wmitd- 

Durchleuchtigo  bocbgebomne  Furften,  Gnedigo  berrn  E.  F.  G.  gib  ich  vnnder- 
thaniglicb  Zunememcn,  Alls  Geh  Torrukhter  Zeit  Zu  Gota,  Zuegetragen,  das  der 
Edl  vnnd  Tttft  BaWMßt  von  Wangtmam  fambt  anndem  feinen  mitgenoIÜBn  midi 
Zu  aincm  Abentmall  bomeflft,  Nachdem  felbcn  befchehncn  wir  bait  angefanngen 
Zu  km-tzweillen  vnnd  fpillon ,  Alls  leb  aber  gellt  lofz  worden  vnd  defselben  Abennts 
verer  nit  gefpillt  hat  fich  zuetragon  des  Andern  tags ,  daz  wir  widcrumben  Zu 
fpillen  kbumen  vnd  lohein  an  feohliohe  Sorna  in  gulit  meinem  vermögen  nach  Zu 
redmen  aber  vorl)[»il]t  doeb  Obgedacfaten  SaUh^fit  von  Wtmg«umm  aoiF  ein  kbeten, 
lo  er  an  feinem  leib  getragen,  die  er  an^tefetit,  Sedlixigkh  taller  abgewunncn, 
Darvber  das  fpill  ein  Ent  gonomcn  vnd  er  von  Wanffanam  damallen  Zuegefagt 
mich  Erlich  vnd  Redlich  Zu  betzallen,  Er  hab  vier  Geyll  Im  ftall,  daraufz  er 
khainen  2äehen  wdl,  biHe  er  mich  zufriden  mach,  des  Ich  ein  guot  genicgeu  gu- 
babk,  AUt  aber  er  verriten  vnnd  ein  Zeit  angeftannden,  bab  Idi  der  gdrar  naob 
nit  vnderlafwn,  Inn  Anfii  erft  mall  dnrob  Erlidf  Eriegsleai  vnnd  benekhaber  er- 
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fneohen  lafsen,  £eiiies  Zuefagen  ermandt  lit  mir  antwort  von  Im  eraolgti  er  woll 
mich  meiner  IdnüdA  wie  OÜftert  dar  Beditsigkh  taller  erlkli  beniegig  naolieii,  Er 
hab  etlich  pferi  darvnnder  Idi  die  vall  haben  folH,  die  foUciii  gelts  werdta  Af, 

Aiif  dz  Tch  aber  ein  Zeit  verzogen ,  da  mir  aber  khain  entgegung  befchehen,  hab 
Ich  In  widerumben  durch  erlich  beuelhshaber  befchickht  vnnd  das  pfert  feinem 
erbieten  nach  begert,  er  mir  durch  diefelben  Zu  entpoten  welle  mich  diefelb  Zue- 
khanfitig  woohen  mit  einem  pferdt  (der  fach  gemefz)  verforgen ,  Auf  foUiea  er  mir 
ein  Bob  gelbihtdcht  Lue  Tnaeraoht,  Aber  naeb  annderer  erlieben  leit  mmd  meiner 
Celbfb  beUnnnlam&  gegen  foleber  Suma  vnd  feinem  erbieten  nach  mir  gants  fpot- 
Uchen  antztinemen  geweft  wer,  Derhalljon  Ime  dafsclb  widcrrumben  gcfchickht 
meines  gelts  begert,  daryber  mir  bifher  khain  antwort  eruolgt,  Dardorch  Ich  aolz 
getrungnor  not  irerrrfiMbt  irirt  E.  F.  G.  Tnnderthanigliohen  anteolanngen  mit  Lne 
JBeftAil/b  «01»  Wanganam  gaetaglieb  (als  ftin  Terornndte  Obr^obiit)  ZnoerfbhafiiBni 
das  er  mich  meinet  AnÜItants  wie  vorfteet  beniegig  mach,  So  aber  dy  guete  nit 
rtat  haben  mocht  mir  gleichfuals  gal't  gericht  gegen  Ime  eruolgen  vnd  gedeyen 
laTscu,  dhes  ich  fonft  Lieber  entgeen  wolt,  das  b^er  ich  vmb  £.  F.  6.  der  loh 
nueh  der  gebnr  nach  genedigcUch  Zubedenckhm  beoeU  fhne  TnndertHamgdioh 
Znnerdhiennen. ' 

K  F.  G.  Tzmderthenig 

Ca/per  von  Oppenhinmh, 
Bo.  E.  m.  Haubtman. 

1M7. 

Meynen  freoniliohen  dinft  Zuuor  geftrenger  Ehrauefter  Erbar  vnd  aohtpar 
fireontliöher  fohwager  vnd  befbnder  gnther  frenndt,  Den  ange&tatentag  fo  ybr  mir 

nnff  FnrItUchen  beaelioh  Zoa  gefisbriehcn  Doimerftag  Egidij  wehr  ich  eigner  perfon 
Zeil  erfcheinen,  wo  ieh  nicht  fchwachi'it  niej-nes  leibcs  vorhindert  willig  weil  es 
aber  gottes  vnd  meines  leibes  Verhinderung,  So  hab  ich  j'ohan  pregern  meynen 
gehorfiun  zoa  leiften  abgefertiget.  Dem  ich  auch  hiemit  für  euch  a]e  farWicrfienn 
CommiGsarien  «dage  vnd  Braeliofa  ananbören  voll  gewalt  biemit  gebe  vnd  gegeben 
habe  vnd  ift  an  ench  mein  freuntlich  bitt,  ybnen  als  mein  eigene  perfon  zcnm  be- 
richt  anzcuhören  vnd  was  femer  notturfft  fein  wil  mcyner  facli  halben  gutwillig  in 
meynen  nbamen  aulfnemcn,  Das  wil  ich  vmb  euch  femptigUch  vnd  londerlich 
freuntlich  verdienen.  Datum  anno  1547  den  erften  tag  feptembrie. 

BaUh/tfar  wm  WmiffmAtifm, 

Oiiginal 

ibi  Ckriiiojfh  Ooldaeker  Amtmaam 
za  TmmAtrg, 

1M7. 

Mein  freontlidien  dienft  Zunonm  Geftrengenn  Ehraraebeften  Erbamn  vnnd 
Achtpamn  Er  Amptmann  freuntUoher  fchwager  vnnd  Er  Schöiser  befondemn  gn- 
ther frenndt,  Johafin  prrger  mein  Anwalt  A»  i<'h  neheft  vorfcliienen  Doniftap^  tagk 
egidij  vor  euch  als  furltlichc  Commifsaricn  aus  ehrliaftiger  noth  Zuerfcheinen  vor- 
geftalt,  hat  mich  was  mich  der  hauptman  C asper  von  Oj^enheim  vnnd  Saxler  etc. 
bMÜBgt  vnd  vraa  femner  da  gehandelt  gnugfam  berieht,  wall  Uäi  den  aas  demfel- 
bigen  aaoh  aus  Janglt  euer  zogefisbriebenn  tagefatzunge ,  das  ich  mit  etlichen 
wortt»  an  meine  gnedige  horalL}  getragen  der  ieh  anm  teil  mitniolite  geitendigk 
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vund  auch  fünft  andere  bewegliche  vrfache  in  die&em  handell  befinde,  das  es  mei- 
ne ebr  notdarfl  hodüioh*  erfbrdert  meiae  gnedige  Fuftflnn  ynaä  Ineixiin  Zu  Sadi- 
laen  eko.  mit  ghntmteä&gem  gegm.  Berijdit  diebet  haadela  rabenohtenn,  das  ioh 
aufs  forderlichft  wirklich  thun  will  vnnd  was  ihre  F.  G.  darauff  femner  benehkon 
güwertig  fein.  So  ift  an  euch  mein  freuntlich  bitt,  ihr  wollet  dos  entpfanpcncnn 
fiirftlichen  beuelljs  halbenn,  weil  ich  der  clage  zum  teil  nicht  gefteudigk  wie  ob- 
gemeltii  ftille  lludt  bis  raff  ferner  befofaeidt  meiner  gnedigen  FtarOeD  vnd  hemm 
Tonn  SachTsenn  gebom,  dM  wü  ioh  neben  der  billiekeit  vmb  enoh  femptiglieh  vnd 
iSDuderUehom  freantliefa  vovdiaiMon.  TMam  Montag  naoh  Egidü  Anno  eto.  zIt^. 

Original  an  Chrük^ 
Ooidaeker» 


1M7. 

DnroUanohtige  hoehgeb<mme  Furftenn  Euren  Furftlichen  gnaden  feint  meine 
lidnildige  gehor&tmi»  dienlte  Tnderthanigliafa  alle  Zeit  ganti  «illigk  Znnomn. 
Gnedige  hemm  K  F.  0.  gnediges  Tchreibou  vnnd  l>cuchleb  aim  die  Ehrenueheften 

Geftrengenn  vnnd  Erbamn  Criftoffeln  goUackernn  Amptman  zu  Tennvnhurfjk  vnnd 
Reynhartzbrun  vnnd  Johann  leben  Schofser  Zu  Gotha  vnd  darinnen  verwarter  Sup- 
pUcation  vnd  Clagfchrifte  donnit  mich  Ca/par  vonn  OppenJieym  d«r  key.  Haij. 
hauptnian  dee  kriegfcTohdu  diefser  Zeit  in  OeOut  vnnd  einer  Stjfhr  genanth  awdi 
dafelbib  Torpfliditen  geldes  halb  vnnd  was  ich  mich  inm  vnd  nach  dem  fpil  der  be- 
zahlnnge  gegcnn  ihn  vorpflichtet  haben  foldc  bin  ich  vonn  gedachten  CommiiTariett 
mit  vorbefcheidt  gutlicher  verhör  nach  notturft  berichtet  wurden,  vnnd  erfordert 
meyner  ehmn  nottorft,  £.  F.  G.  in  warheit  hinwidder  Tsderthanigk  auch  Zu  be> 
riehtenn,  wie  allenthalbenn  dieffe  Dinge  vnderfohiedlioh  begangen  vnnd  gelegenn 
vnnd  Ei-rtlich  denn  hauptman  Caspar  vonn  Oppenheim  AvilAngent ,  das  wirwol  ehr  mir 
nach  voi  tpieltem  etlichem  meines  bahren  geldes  auch  auÖ"  burgk  ader  krcidcnn  et- 
liche Sum  abgeipielet,  So  hab  ich  mich  doch  mit  ihm  durch  vnderrude  darumb 
dermAfBen  vnterhandeln  lafsenn,  Das  ich  ihm  vor  folches  fpiclgelth  einen  Betelingk 
Znftellenn  folte,  wie  idi  a«ioh  darauff  gethann  vnnd  ihm  den  Zogefbfaiokt  ehr  aber 
vonn  ihm  nicht  hat  angenomen  werden  vralden ,  d(  rwegen  ehr  nicht  vrfachen  ge- 
hapt ,  ich  mich  auch  nicht  voriehcnn ,  weil  ich  mich  obbcmrter  obgoredtcr  mas 
vrbottig  gemacht  vnnd  erzeiget,  das  ehr  £.  F.  G.  mit  folchen  feinen  clagfchrifte 
vomenwiget  habenn  Iblde,  was  Hch  aber  der  Seyler  in  feinem  fchreiben  thni  an- 
mabenn,  hatte  ich  mit  den  vmbftehenden,  fo  der  Zeit  in  vnfser  Ck>llati<m  b0ylianr 
deii  gfweft  wol  zu  berichten  was  fleh  vntcrlong  im  fpiel  emugt  vnnd  vocgehniffBni 
Das  ich  mich  aber  in  ader  folchem  fpiel  der  bezahlunge  mit  vorpfendunge  meiner 
£hren  ader  pferdo  vuri)flichtct.t  haben  foldc,  weis  ich  mich  nicht  zu  entiiunenn, 
nach  mit  vnparteifcher  warheit  nicht  darthun,  mugk  aber  wol  fein,  das  ich  vnter 
dem  l^tell  gebgt,  ich  bette  vier  pferde  in  der  herbeige,  ioh  dorffbe  der  einea  ad- 
der  mehr  verfpielenn,  gegen  ihm  aber  damit  vtiuorpflicbtet^  Boichs  erbgibt  fich  auch 
aus  dem,  das  ich  mich  trliotten,  weil  clir  ein  kricgfzman  wuhe  wir  dan  furtcr 
beide  bey  einem  vnpartciefchem  regiment  ankomnicnn  wurdenn,  wulte  ich  berur- 
ies  fpiels,  ader  vorfpielten  geldes  halben  gegeü  Ihme  Zu  clage  vnd  antworth  vor» 
k<nnmett  vnd  riditonge  gewertigk  feinn,  Dammb  ich  ioh  mich  andh  folcber  feiner  . 
heftigenn  clage  nicht  vorfehenn,  Dhweil  dan  giicdif^o  Fnrften  vnnd  herrnn  dieTie 
dinge  wie  aUenthalbenn  oben  ihre  mafie  vnd  Xonderlicb  g^genn  dem  hauptmann  ' 
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Beielings  halb  «dangt  ioh  midi  anieh  gegen  dorn  «ademn  aoff  riclttengf  vri»  ob- 

gemelt,  wuhe  elir  mich  difz  fals  anhe  rede  nicbt  erlabenn  ihm  vor  einem  vnpap- 
teiefchcm  Regiment  des  fpiels  halbenn  rede  vnnd  Antwort  zugeben  erbottenn,  Dazu 
des  gegen  demfelbigen  ich  feinem  bcruhmcn  nach  nichtcs  vorptiichtet,  So  ift  an 
E.  F.  G.  mein  vnderthaniges  bitten  £.  F.  G.  wuldonn  mich  auch  solcher  aufläge  gnädig- 
Uch  entfchuldigt  habeon  ynä  baUenn  vnd  die  beuoUene  hnlffe  gegen  mir  «btohaf- 
fen  vnnd  innenhalten  lafsen  in  gnediger  betraohtunge,  mit  was  treuwen  (doch  ahne 
rühm  Zu  fchroiben)  E.  F.  G.  hemn  Vatter  niciripni  gnedigften  lierrnn  icli  in  vor. 
gangenam  Zuge  gedienet  vnd  meiner  nachftendigetin  befoldunge  niit  gcdult  vnbe- 
zaleth  mangele.  Do  es  aber  beide  clagere  bey  dem  wie  obin  nicht  bleiben  lafsenn, 
trage  ioih  ovdmflicihi  vnd  gebnrliolu  reohtena  keine  fcheir,  B.  F.  O.  wnldem  ISdi 
hierinnen  allenthaTben  gnediglidi  erzdgenn  bin  vmb  E.  F.  Q.  idi  in  vnderthan^;^ 
keit  Zuuordienea  irilligk  yobA.  gealielseim  Datum  Mitwoohenna  naoh  JE^gidü  Aimo 
eio.  xlvii. 

•  £.  F.  G.  vnderthaniger 

Saktatar  wmn  Wtmgheiin* 

Qrig.  In  fidem  oopiae 

An  Jbkmm  JMtdritk  d.  H.  «.  «T.  Wüktbn*  8,  Brnest.  OeaammtpArdiiy. 

Surkhardi, 

m. 

1548.    Theilnngs-Zeitel  zwischen  Friedrü^  und  LtU»  wm  Watigenkeim  aber 
elliolie  WüBtnngen,  G^ltae,  Wiesen  und  Ackerban. 

Naeh  ^ner  «na  dem  An&afe  des  18.  Jahrhimderta,  tveldhe  licih  in  der 
Helkwiakelsar  Begütratur  daa  Baron  Vietar  AmguH  v,  W,  «l  ÜWtdUrvdb  befindet 

A. 

ha.  Jahr  1648  haben  wir  Lid»  ^aA  IH$dinehf  die  iltern  eofi  WmigmMmb 
Gebrfider  uns  vattn.  GehöHces,  nun  Theil  anch  etlidhee  Ackerbaues  und  Wielen» 
waohfea,  nie  klärlich  verzeichnet  in  zwey  Begifter,  derer  jeder  eins,  vertheilB^ 
nnd  diefes  Regifter  ift  mit  dem  Buchftaben  A  verzeichnet.  Wer  diefz  bekomt,  dcme 
foUen  die  Gütther  folgen,  fo  zum  A  verzeichnet  find,  und  find  die  beyde  Kegifter 
gleiohaa  laati,  denen  ynr  anoh  wiUa  Gott  naohkommat  follen  nnd  wollm. 

Der  m  Aefeer  «ud  fefter  Haltnng  haben  wir  beiyde  Gebrtder  «In  jeder  des  an- 
dern Regiftor  mit  feiner  eigenen  Hand  unterfofariaben ,  und  mit  unlem  gewShnli> 
oben  PitSohaffiten  vermerket.  Gefehehen  eto. 

L.  S.  L.  & 

ITnd  hente  Mimtags  naeh  llbriini  Ao  1648  bab  -leh  Früdarieh  von  Wattgt»' 
hmmk  dük  Begifter  mit  dem  Bnehflabe  A  veneiohnet  memem  Bradar  Lubm  geben, 
deb  er  Jidi  gehalten  Ibll. 

Tbeibuig  der  Wfiftong  sn  Helairinkel 
Das  Feld  im  WiegenthaL 

Die  andwe  Gebteite  bebt  Skh  an  am  BafenEbeon,  gebt  fiber  den  Weg  bilk  an- 

Hefzwinkeler  Bach. 

Die  vierdte  Gebreite  hebt  (ich  an  an  der  Bibringer  Gemeindet  vnd  gdit  hinüber 
bila  an  Hefzvönkeler  Bach. 
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Die  fechTbe  Gebreite  hebt  Hch  an  über  dem  Laude  zu  der  Yicar^  gehörig  am  Heise 

«n,  und  geht  bii^lMr  Inb  in  HeCEwinkeler  Baoh.  * 
Die  aehte  Gebreito  gebt  unten  von  von  dar  Imfiber  In* 

in  Hefzwinkeler  Bach. 
Die  gehendft,  Gebreito  gebt  unten  vom  Holts  an  \ub  an  Eiehenrhein  nnd  hinttber 

an  Hefzwinkeler  Bach. 
Die  swdUfte  Gcibeeite  geht  nnten  Tom  Hdti  an  Inb  an  Eiehenrhein  nnd  an  daa 

SeeKeh,  md  Sendet  den  UaUftfluien  gkidh. 
Item  dieG»  obbefidiziebene  Gebreiten  find  alle  veifteinet. 

Da*  Feld  am  Wartenberge^ 

Die  aiiden  Gebreite  bebt  lieb  an  untm  am  Wege  od»  IVifll  an,  der  naoh  Miel 
gebeti  geiht  binaaf  bifk  ana  Geipende,  da  der  Bog  verlteint  ift, 

zwifchen  Hüzfchrode  und  Hefzwinkel. 
Die  vierdte  Gebroite  hebt  fich  an  an  den  8  Ackern,  gehet  auch  hinauf  bifz  ans  Ge- 
wende und  an  den  Heydelberg  mit  allen  Beydeu  bilz  ans  Holtz ,  da 
der  Graben  fdieidei 

• 

Das  Feld  am  Strudtberge. 

Die  erXte  Gebreite  geht  vom  Wenigenfelde  hinauf  nach  dorn  Wartenberge,  da  es 
dann  verfteiaet  ift ,  geht  die  Länglt  an  dea  Wardtman  ftück  hinauf. 

Die  Tierdte  Gebreite  gdit  am  Hfufcberodw-Felde  binanf,  wendet  fioh  mit  der  fl^- 
taen  nadh  dar  Höllen  und  geraet  fich  oben. 

Die  fttnfite  Gebreite  geht  vom  Hefzwinkelbach  nach  dem  Baum  hinauf,  der  zwi- 
fchen dem  Wartenberj^e  und  Strudberger  felde  ftehet,  bilz  binftber 
ans  Gewende  zwUcheu  Hüzfcherode  und  Hefzwinkel. 

Item  daa  Gebäae,  der  mohTliem.genandt,  loll  von  unten  an  Ufa  oben  binanla  an 
einee  jeden  Theil  gehören ,  wie  breit  er  dafür  liegt,  daük  ein  jeder 
des  7M  feiner  Nothdurflft  zu  gebrauchen  habe. 

Die  vorderfte  Baulledt  nacli  dem  Wartenberge  mit  famt  der  Gebreiten  nebXt  dafoTi 
fofern  diefelbe  verfteint  ift  foU  hiezu  gühuren. 

Item  der  Wahl  inwendig  mit  Ikmt  dem  Graben,  gleicb  vcm  einander  getheiltf  und 
dae  Theil  nadi  dem  Wartenberge,  gehöret  hierzu. 

Daa  Wielenfleck  unter  dem  Wahl  gleich  von  einander  getheilet  und  der  Theil  nach 
dem  Hefzwinkeler  Bach  g^ehürt  hieher. 

Zum  Brunn  foU  ein  jeder  auf  feinem  Theil  eiueu  Zugang  lalzen ,  den  jederman  ge- 
hen und  gebrauchen  mag. 

Die  Eoffio  Ibllen  Geh  beyde  am  Brunn  anfahen ,  und  find  gleich  gemadit  worden, 
alfo  dafz  der  WafserGrabe  beide  Hoffe  fcheiden  foll. 

Die  grofze  Wiefen  des  HefzwinkelerBach  ift  gleich  von  einander  getheilet  worden 
und  das  untcrftc  Theil  nach  Grofzenbähringen  gehört  hierher. 

Daa  wfifte  Land  an  OAerbShringen  und  Beiebenhaoh  Ml  ührder,  wenn  mana  fhei- 
len  wird,  ina  Loola  getheilet  werden. 

Folget  nun  das  Gehöltzc  auf  den  Haynich. 

Item  die  Helffte  der  Alten  Katzenharth,  das  Obertheil  an  Friederich  und  Baltha- 

yciw  eon  IPeffj^M Am jn  6< 
Item  die  Hel£Pte  der  Acht  Acker  der  Unterfte  Theil  nach  dem  WahL 
Item  die  Helffte  dea  Beeliehs  der  UnterOe  Ort  nach  dem  üttaioda. 
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Item  daa  andere  Theil  des  Utterods,  vom  Altenbei^e  loU  diefem  TheiL 
Itom  daa  vierdto  Theü  daa  ütteroda  unten  die  Bpitae  nadi  dem  WiegelhaL 

Diefz  hernach  befchriebcnc  Gohöltz  ift  noch  unvortheilt  blieben. 

Den  Altenberg  haben  wir  beyde  Gebrüder  die  Helffte,  onfere  Vettern  die  andere 
Heifite. 

Die  Bfafline  (oder  Bmme}  TuAtm  trir  bey^  nr&der  drey  Thett,  onfere  Teltevn  den 

vierdten  Theil. 

Deljtgleidien  am  Stroidpfcrn  haben  unfere  Vettern  auch  den  vierdten  Theil  und  wir 
beede  Gebrüdere  di'ey  Theil. 

Der  Babenberg  haben  wir  beyde  Gebrüdere  die  Heifile,  unfere  Yettem  die  an- 
dere HeURe. 

Die  fimffidg  Girlea  haben  wir  befde  GebrOdar  die  HaUfte  nnlere  Tettem  die  an- 
dere Helffte. 

I>ie  andere  fanäzig  Gärten ,  daa  Möncheholta  genandt,  haben  wir  die  Helffte,  un- 
fere Yettem  die  andere  Hflifflte. 
Den  Harenberg  haben  wir  die  Hdflte  Unfere  Yettem  die  andere  Helffle. 
Den  Ffoder  Hayn  haben  Hanfz  Georg  und  Reinhardt  von  Wangenheimb  halb,  und 
unfere  Vettern  Frtederieh  und  £aUk^/ar  und  irir  beyde  Gebrüdere 
die  andere  Heifite. 
VaCem  Oenohtigkeit  am  Binterhayn  ift  anoh  nooh  naforÜMÜet 
Unfere  Sehnepftnhardt  ift  aneh  swübhen  vna  beydan  QebrBdwn  nonraryieilek 
Wann  dieüse  Gebölis  anoli  Iblte  verthcilet  werden,  Holl  ea  amdi  Ina  Lofic  geben,  nnd 

getheilet  werden. 

Folget  daa  GehfiLta  am  Walde,  fo  TerOicileb  ift: 

Im  WolfiSar  baohe  oder  Lerobenberge  ift  von  einander  gefchlagen  and  gdidrt  daa 
Thoil  nach  dem  Tdob  nnd  Hagt  an  den  Graben  an  nnferer  Yettem 

Gehültzc  zu  Winteratein. 
Im  Rippaoh  von  einander  getheilet,  und  gehört  das  Theil  nach  der  Mittemacht 

bieher,  nnd  wendet  an  dw  Sehwartahiiifor  Gemeinde,  nnd  an  den 

Jnnokem  zum  Winterftdn. 
Im  Bippach  der  andere  Theil  von  einander  getheilet  und  das  Theil  nach  Winter- 

rtein  oder  auf  ät  Jobannia  gehört  allhieber,  die  von  Winterftein 

haben  daran. 

An  dar  TricMaiten  Unter  den  S0U0&  vmi  «inender  getheilet,  nnd  der  Oberkbeil 
ftofset  nach  den  Otterbach  die  Jnnokem  von  WhUerßem  haben 

dran,  gehört  hierher. 
Der  Tbielberg  hinter  dem  Schlofz  ift  von  einander  gctheilt  und  daa  Uutertheil  am 

Waixer  an  der  Thielboch  gehört  hieher. 
Der  HopEanbetg  vom  einander  geibeilt,  nnd  das  ObertheU  nach  Fifehbaeb  gaiiftrl 

alUnero,  nnd  ftSibet  wm  der  Leim  Graben  bilb  an  den  Weg,  Un^ 

fcre  Vettern  an  WmUrßein  haben  dran. 
Die  Sembachsgueften  ift  von  einander  getheilet,  das  Theil  nach  Hfchbach  gehört 

hieher,  Unfere  Vettern  haben  auswärts  dran. 
Die  Altenfirabe  von  einander  getheilet  nnd  daa  TbeU  nadi  Winterftein  geboret 

bieber,  ftölkt  nacb  der  Fifobbaeb  nnd  wendet  naeb  Sebwartabaafen 

am  Wege,  die  Jondcem  an  Wml»Jlim  Unfere  Yettem  beben  ana- 

wirla  dran. 
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Dil  Hinlierthal,  fo  unten  im  Grund  gegen  Winterftein,  all'z  man  Tonn  binein  sei- 
chet biB  an  die  Mahlfteine  foll  hieher  gehören. 

Daa  OebSltB  wo.  KUberfeldi  am  Siflge1aGh»1ien  Tom  «inander  getlMilet,  faUk  binan 
an  den  IIöiTelljei  g  und  gehört  das  TbieSl  naeh  der  Bahäoau  und 
nach  dem  Kahleabeige  aUbiero« 

Fdgen  die  Wiefen  in  der  Sondra* 
8  Aaku  fiber  der  Sondra  un  ein  fiück  zwifofaan  den  Jtmehtrm  am  WmUr/Uk^  am 

Angergraben  gehören  hicher. 
1  Acker  unter  der  Sondra  genandt  uf  der  Farrnrodfchen  Wiefen. 
Fünff  Viertel  eines  Ackers  lieget  gegen  der  Sondra  über  den  Junckern  von  WinUrßem» 

Folgen  dio  Wiefen  in  der  Schönau. 
1  Acker  unter  der  Mühlen  nach  dem  Kirchhoff'  gehurt  hieher. 
Fonff  Viertel  eines  Ackers  liegen  bei  Barbar  Kleyen  gehören  hieher. 
^%  Aieker  bey  hmtm  St^tr  hieber  gebort 

Das  Land  in  der  Sondra. 
4  Acker  liegen  auf  den  Miihlrhein,  gehören  hieher. 

8  Acker  witer  der  SondraHfihlen  gebört  das  balbe  Tbdl  naeb'Vl^terftein  alDuorow 
6  Acker  lande  im  Beckenbiel  von  einander  gelheili,  geihfiren  die  drei  oberftsn  all- 

hiero,  nach  dem  Teich  wärts. 
Der  Bauhoff  zu  Sonnebom  gegen  der  Linden  •wärts,  fo  Trübenbach  jetzt  inne  hat, 

gehört  die  Helffte  famt  Zinfen  und  Lehn  allhier,  nemlich  40  Kl. 

gl.  ll/i  GftnJse  and  8  Hfiner. 
Daa  ForellwafiMr,  wann  es  jetao  nicht  TerUieUet  wird,  IbU  ea  ffirder  ins  Lob  mit 

gehen. 

Das  Qeböltze  am  Haynich ,  fo  auf  dies  Mal  nicht  vcrtheilt  wird ,  wann  lichs  zutra- 
gen würde,  dalz  wirs  theilten  foU  es  auch  mit  ins  Lofz  gehen. 
Zu  gedencken,  dalk  JWMbn'oA  der  AeHtr«  vnd  Vnd  Wolf  mm  Wangokkoimh 
gevettere  Ihrer  beiden  Forellenwafzer  binder  SUenhamfiun  nnd  Meibom  mit  den 
Lofz  vcrthcilet  haben  und  iO  Veiden  Wolff  von  Wangenhetm  daa  Forelleriwafzer 
unter  Ettenhanfzm  hcy  der  Klapper  Mühlen  gantz  und  gar  zu  Theil  worden,  das 
er  lieh  zu  feiuem  heften  akleine  geniefzen  und  zu  gebrauchen  hat.  Gefchehen  auf 
den  Donnerftag  Hariae  Magdalenae  Ao  1668.  Firiednck  wn  Wm^mkiimb  der  U- 
tere  mein  Handfchrift. 

B. 

Theilungs-Zettcl  mit  dem  Bttdiftaben  B  ßgnatum  Ao  1648  Etlicher  Wöftang 
Gehöltzes  und  Ackerbaus. 

Diefz  Regifter  mit  dem  B  ift  eine  Abfchrifft  des  EegiTters ,  fo  ich  meinem  Bm- 
der  firiedrkhm  fibeigeben  tlber  das  Oeböltse  imd  anderes,  ivie  man  darin  befindet: 
Im  Jahr  1648  habm  wir  XuAi  nnd  Friederkh  4er  AeUere  «an  WMgenheimh  Gebru- 
der  ünfz  unfers  Gehöltzee,  som  Theil  auch  etlich  Ackerbaues  und  Wiefonwachfz, 
wie  klärlich  verzeichnet  in  2  Regifter  der  jeder  eins,  vortheilet,  und  dicfz  Regil'ter 
ift  mit  dem  Buchl'tabe  B  verzeichnet.  Wer  diefz  bekommt  dem  füllen  die  Guther 
folgen  Ib  anm  B  verseiefanet  find,  vnd  lind  die  begrde  Regifter  gleiches  Ijants,  do> 
Ben  wir  anoh ,  wiUs  Gott  nachkommen  foUan  nnd  wollen.  Defs  so  fteter  und  fefter 
Haltnng  haben  wir  bejde  Gefarnder  ein  jeder  des  andam  fiegifkar  mit  ieiner  eigo> 
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nen  Hand  uuterfchrieben ,  und  mit  unferu  gewöhnlichen  Pitfchafften  vonuärkt  Ge- 
fohalun  etc. 

TheiluDg  der  Wüftung  zu  UehyiinkeL 
Das  Feld  im  Wiegetlial. 

Die  erfte  Gebreite  hebt  fich  an  der  Triilt  an,  gebt  vom  Rafenrhein  auf  den  Weg 

nach  dem  Hefswinkeler  Bach. 
Di»  ariti«  Gebreite  geht  vom  Holtz  ym  der  BilniBgw  Gemeinde  faUk  Unliber  an 

den  Herzwinklerbach. 
Die  Fünfite  Gebreito  geht  aach  vom  Uola  au  bÜjs  an  den  Hefzwiukeler  back  unter 

dem  vorährken  Itückeu. 
Die  Siebende  Gebieite  geht  Tom  Holte  ea  bib  an  Eäohenrhein  imd  bmilber  bib  an 

Hefzwinkeler  Bach. 

Die  Neundte  Gebreite  geht  vom  Holtee  an  bis  an  Eidurhein  un^  hinüber  an  HeGs- 

winkeler  Bach. 

Die  Eilffte  Gebreite  geht  vom  Uoltze  an  an  Eichrhein  und  hinüber  in  HeTzwink- 
lerbaoh. 

Diefe  obbefUiziebflne  Oebreüen  Hnd  alle  verfteint.  Das  Feld  am  Wartenberge 

ift  auch  verfteint. 

Die  Erfte  Gebreite  hebt  fich  an  der  'J'rifVt  oder  Wege,  der  noch  Miele  geht,  oben 
für  den  Wielen  über  nach  dem  Baum  der  oben  am  Berge  zwifchen 
den  Wartenberger  nnd  Stmdbergw  Felde  ftehet  bi&  hinfiber  an 
das  Gewende  zwifchen  der  Wüftunge  Hüzfcherod  nnd  Hefzwinkel. 

Die  dritte  Gebreite  hebt  fic  h  unten  an  der  Trifft  oder  Wege  aOi  geht  auehnuber 
an  das  Uüzfcheroder  Gewende. 

Daa  Feld  am  Stmdtbetge. 

Die  andere  GebreiAe  hebt  ßch  unten  am  Stein  an,  der  zwifchen  dem  HflzfchiModer 
Gewende  ftehet,  gehet  hinauf  nach  den  Wartenberge,  wie  es  da 
verfteint  ift,  ftöfzt  mit  dem  unterften  Orth  aufs  Wenigenfeld. 

Die  Yierdte  Gebreite  gehet  an  Meintten  Stollen  hinauf  nach  der  Höllen ,  gernet  fich 
oben  hinans. 

Die  SecbAe  Gebreito  geht  vom  Hefzwinkler  bach  an  den  2  Sottebi}  die  etwa  follen 
in  der  Bielom  Gath  gehört  haben,  bila  hinüber  aoa  Gewende  nach 

Hüzfcherode. 

Das  Gehölis,  der  Eichenrhein  genaudt,  foll  von  yom  an  bib  obm  naufz  zu  eines 
jeden  Theil  gehört  wie  brdt  er  dafttr  liegt,  dals  lieh  ein  jeder  daa 

nach  feiner  Nothdurfft  zu  gebrauchen  habe. 
Die  hinterfte  Dauftell  nach  dem  8eelich  mit  famt  der  gantzen  Gebreiten,    fo  dber 

den  Wahl  liegt  gehet  nach  den  8  Ackern,  wie  dieielbe  verfteinet 

ifti  foU  hierzu  gehöroi. 
Das  WaU  inwendig  Aonbt  doi  Graben  gleich  von  einander  getlMMlet,  nnd  das  Theil 

nach  den  Scelich  gehört  hieher. 
Das  Wieleafleck  unter  den  Wahl  gleich  von  einander  gethttlt  in  die  Linge  das 

Theil  nach  den  Seoiich  gehört  hiehcr. 
Zum  Brunn  £611  ein  jeder  auf  feinen  Theil  einen  Zugang  lalzen,  den  jedermann  ge- 
hen nnd  gabranelien  mag. 
Die  BiUb  Aillen  fioh  beide  am  Brunn  anfahen,  und  Und  gleich  gemaohi  wocden, 

alfo  daÜK  der  WalMrgmben  beide  Böfe  ftdieiden  üoll. 
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Bie  gvofiM  liefen,  der  Herzwinkler  Bach,  irt  gleich  von  einander  g«tbirilt,  dur 

obcrfte  Theil  nach  dfm  Ilcydelbcrfr  gehört  hieher. 
Jh»  wüTte  liaud  zu  Oßerbehringen  und  Jßeichenbach  förder,  wenn  man  es  tbeilen 
wird)  TM  Loft  g^theflt  werden. 

Folget  nun  das  Gehöltz  auf  dem  Haynich. 

Die  Helffle  der  Alton  Katzenharth  das  Untertheil  an  Hai{ft  von  Wangenheün, 

Dia  Hfllfila  dar  8  Acker  der  Obertheil. 

Daa  SeaUoh  gegen  den  8  AdEem  imd  WaU  die  Hetflte. 

Das  hinterfte  Theil  des  üettcrods  nach  dem  Altenborge. 

Daa  dritte  Theil  des  üetterods  herfürwärts  nach  Grofzenbehringm. 

Diefes  nachprefchriehne  Gehöltze  ift  noch  unverthcilt: 
Den  Altenberg  haben  wir  beide  Gebrüder  die  Uelffte,  unfere  Vettern  die  andere 
HeURe. 

INe  fimfiUg  G&ien  lialMn  ^  beyde  Geibrttdar  die  Hdfite,  vnfere  Yettem  die  an- 
dere Helffte. 

Dia  Amffidg  Giften,  das  Mönchholz  genandt,  haben  mr  bqpda  Gebcfider  dieHeUfte^ 

%  unTere  Yettem  die  andere  Helffte. 

Den  Benenberg  haben  wir  die  Helffte  Unfior  Tettom  die  andere  HelAe. 
Den  F6rdfli]iaTii  iMben  JEmiA  Otarg  nnd  BMmHH     IT.  ImIIi,  nnfre  Tetteni 

Friedrich  u.  BaUha/ar  und  wir  beyde  GebrQder  die  andre  HeiUfte. 
Unfere  Gerechtigkeit  am  Hinterhayn  ift  noch  unvortheilt. 
Unfere  Schnepfenharth  ift  auch  zwifchen  una  beyden  Gebrüdem  unvertheüet. 
Wtui  dib  GebSlts  aneih  fi>lie  verlheilet  werden,  fitU  ea  aaeh  ina  Lofit 

gefheilet  werden» 

Folgt  das  Gehöltze  am  Walde,  fo  vcrtheilet  ift. 

Im  Wolferbach  oder  Lerchenberge  ift  von  einander  gefchlagen  und  geh^  daa 
Theil  nach  der  AbeodSonn  hieharo  nnd  ftSÜMi  an  den  Sebmerbap 
ober  Weg  nnd  anf  die  Jumkwm  wum  Wmdtr/Um, 

Im  Bigpaeh  von  einander  gethoilt,  und  gehört  das  Theil  nadh  der  Teidüfl&ten  hki- 

zu,  flöfzt  auf  die  Junckern  zum  Winterftem. 
In  Rippach  das  andre  Theil  von  einander  getheilt  und  das  Theil  nach  dem  Walde 

an  der  Teaolüeiten  gehirt  hiem. 
An  der  TeioUeitea  hinter  den  SeUdk  ift  von  einander  getheilt,  nnd  daa  Ohertihflü 

gehört  hierzu,  nnd  wendet  oben  am  Wege  affi  Bach. 
Der  Hopfenberg  von  einander  getlieilt,  und  das  Untertheil  nach  Winterftein  gehört 

hiraa,  nnd  ftöfst  von  der  Leimgruben  bifz  an  den  Weg  Unfere  Yetr 

tarn  «e»  Wwittrßmm  haben  heimwirta  daran. 
Die  Sembaohagneften  von  einander  gethdltf  daa  Thal  naish  Winterftein  hOtthierao, 

unfere  Vettern  an  W,  haben  heimwärts  daran. 
Die  alte  Gmbcn  von  einander  getheilt,  und  das  Untertheil  ftöfzet  nach  der  Alten- 
gruben bifz  auf  die  Wiefen,  und  auf  den  Weg  über  der  Emfz,  die 

WM  Wmterßem  haben  anawftrta  daran,  nnd  gehört  hieran. 
Daa  Ehrenfhal  und  das  Theil  des  Heifinger  Uiala  nach  der  Hittemaeht  am  Ehren- 

thal  allejTneift  gelegen  gehört  hieber. 
Das  Holz  zu  Kälberfeldt  am  Siegels  Graben  von  einander  getheilt  bifz  lünauf  an 

den  Hörfeiberg  und  gehört  das  Theil  nach  Kälberfeld  und  nach  den 

BBrftlbacge  aDhieher. 
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Die  Wiefm  in  der  Sondra. 
8  Adker  fiber  der  Sondra  zwifclipn  den  Junckern  von  Winter ßein  gehören  hieher.  — 

Fünff  Viertel  einog  Ackers  hinaufwärts  nach  Wiaterßtin  an  der 

Eefzelwiefen  gehört  hieher. 
DU  WUfm  m  Ar  SeJOntmi  V9adt  Viertel  ftofiran  mt  Xunbm  SchUftr  gebereii 

hieher.  —  1/2  Acker  im  Siegels  Graben  gehört  hicher.   Die  Wiefen 

To  der  MfiUer  so  8eh9nau  um  1  fl.  ine  hat,  gehört  gar  bieso. 

Iku  Zomi  Ai  dar  Sondra, 
4  Aokar  imtor  dem  alten  Teich  gehören  hieher.  —  3  Adcer  liegen  unter  der  Sonder 

Mühlen  der  halbe  Thcil  nacli  ripr  Sondra  gehört  hieher.  —  6  Acker 
im  Keckenbeil  von  einander  getheilt  die  onterAen  8  Acker  gehören 
hieher. 

Der  Banhoff  sa  Smm^om  gegen  der  WeidtMüUen  wirfai,  fo  TVtffiiAadl  jctn>  inn« 
hat  gehört  die  Helffte  mit  Zinfzen  und  Lehngeld  hieher,  immlinh 
40  Kl.  gl.  minus  1  Lauen  c*i.  l'/-2  Gänfz  3  Hüner. 

Das  Forellenwafzer ,  wenn  es  jetznnd  nicht  vertheilt  wird,  Toll  es  förder  ins  Loiz 
mit  gehen.  / 

Dae  GflböUe  laf  den  Hegrnioh,  fb  dUhmaU  nieht  Tarttieilet  ^nixd,  wann fiolia rakip 
gen  wfirde,  dnfo  irin  theilten,  feil  ee  aneh  mit  ina  Iiofs  gehen. 


HanjB,  Qeorgm  und  Beitihardta  von  Wangmheimh  Geböltze  auf  dem  Ilaynioh 
Urnen  allein  snftindigt  TerTbeinetond  Termalseiehnet  und  wieein  jederOrt  mit  Namen 
l^aet  Folget  wie  viel  Adcer  ein  jeder  Ort  Gehölls  anf  dem  Haynioh  ungefeihrlich  hat. 

I.  Die  Schnepfenfarth  hat  129  Acker.  Ift  in  3  Theil  gcrchlagen,  unter  den  8 
Theilen  ift  das  Vorderteil  Joßen  «.  W.  feligcn  Söhnen  das  mittelfte  Theil  Reinhardt 
u.  Hartmann  v.  W.  das  Uinterlte  theil  ift  Reinhard»  v.  W.  fei.  des  Aeltem  gewefen 
Davon  haben  J<^  Söhne  das  vörderfte  und  MMktßtd  und  Mmimmm  ».  W,  das 
Hintertheil  bekommen.  IL  Sie  erften  M  GIrten  bei  derSehweiaBGniben  55  Acker 
Jteinhard  u.  Hartmann  allein.  HL  Die  andern  50  Gärten  zwifchen  den  Mönchs  und 
andern  v  W.  33  Acker  Joßs  Söhne  allein.  TV.  Die  3.  50  Gärten  zw  des  Pfarrs 
zu  W.  u.  Craul/che  Gemeinde  32  Acker,  unvertheilt.  Y.  Die  Uaynichs  Geren 
haben  48  Aeker  jeder  die  Hdffbe.  TL  Der  Söhrberg  hat  51  Adker  jeder  •/).  711 
Die  Katzenhardt  97  Acker  jeder  %  VIIL  Die  kleine  Bnefain  86  Aeker.  DL.  Die 
Rheinen  62V-2  Acker.  X,  Der  Rackenberg  I3V2  Acker  Jb/Ü  Söhne  allein.  XI.  Der 
Hermberg  Eeinh.  u.  Jlartm.  allein  I6V2  Acker.  XII.  Der  Heintzcnberg  13  Acker 
ungetheilt  XIII.  Ein  Buohholz  einem  Mann  in  Tüngeda  Thomas  Beck  zaltändig. 
XIV.  TMa  WAtv  Hbla.  Z7.  Efpen  Thal.  XYI.  Dee  Ffioren  an  TT.Holi.  XTIL 
Das  Pfaffenholz  öder  CUleetiip-Hols.  XVIIL  ThOagelelilSoh  Holl  oder  Gemeinde^ 
,  Snnuna  680  Adnr. 

Anmerkung.  Die  v.  W,  dea  Stamme  ITmMmi»  foUen  naeh  Bericht  emoher 
Leate  Ihr  Geholt/.  5  Jahr  in  Gehege  fchlagen ,  unfer  Holz  aber  wollen  Tie  nur  8 
Jahr  hegen,  fo  treiben  lie  auch  mit  ihren  Schafen  uf  Ihr  Gehöltz  im  Rheinen 
und  fonften  nicht,  fondem  wollen  dafelbft  mit  den  Schafen  nur  allein  in  unfer  Ge- 
hfiUe  hütlien.  Notn  1718  UrtheU  Hegeaeit  för  Bindvieh  9  Jahre  fBr  Seh«fe  7  Jahre. 
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liS48  I>0imer8tag  nach  Kartini.    Vollmacht  für  Johann  Preger  and  Chri- 
Seiten  aftmmtliehar  Wmfititktim  WbiitrHtiM^M  Viitertliind&  we- 
gen der  «mt  Defensitme-Werl»  lieigeiielieiien  760  CKdden. 

Am  dem  Oonmiiiiiioii-ArchiT  m  Weimer. 

Demnach  Die  Dnrdümiditen  Hodigebornnon  forileD  vnd  Heran  Herren  Johant 
Friderich  der  mitler  vnd  her  Johanfs  trylhelm  p^ebrudere  hertzogenn  Zu  Sachfen 
Landtgrauen  lu  dhuringeu  vnd  Marggrafen  Zu  MeichTeu  Ynfere  gnedige  heran  vf 
vnler  dw  TBterthenen  «Her  Wangheym  dee  StemlMi  mm  Winterftetn  lueoor , 
gethanee  Tntertüiffiugee  anTncheiii  vmb  betealimge  der  Ti|j  hundat  fl.  So  Ireii  Ibrlt^ 
lidien  gnaden  gnedigcm  hcm  Vater  vnferm  gnedigftea  Herra  In  vorgangnem  Zöge 
wir  furgefatzt,  Gnediglich  herwider  gcrchricbonn ,  Da8  wir  durch  etliche  aufz  vns 
gerolmechtiget  vmb  lang  Sencti  Martini  tagk  bey  Irenn  furltUchem  gnadenn,  wi- 
demmb  anregunge  thim  laflenn  üoUen  Yimd  Imi  deme  gnedigea  befeUadtt  gewartig 
ÜByn.  ete.  Alfs  habenn  wir  In  berorter  faofaenn  "von  Tnfertwegenn  abgeferiiget  vnd 
gantzen  gewaldt  gebenn  denn  Erbattigen  Johann  pregmm  mtd  Crißqf  ualienm 
zu  SoTinebom  vnd  Ofternberingon  wohnharttigk,  Vorordnen  fie  hirmit  boy  hoch- 
gedachten vnfera  gnedigen  furften  vnnd  Herren  Im  obgemelte  fomma  geldea  vn- 
teriAtenige  fuchonge  2btkim  gnedigem  bdUuedt  aatniboren,  Wtanbingft  m  ent- 
pfahen  vnd  anfranebmen ,  dargegen  imTs  gegebenne  Sdudibdrauntnie  beranfs  zu 
reycben  auch  zu  quitiren  vnd  was  alfo  Inn  dem  durch  beyde  benante  vnfer  Yol« 
mechtige  Semptlich  ader  fonderlich,  gethan  vnd  auTzf^oricht  wollen  wir  genehm 
vnd  vefthalten  bey  verpfendunge  vnfer  habe  vnnd  guther  Treulich  vnd  vngeuerlich 
Dee  znnrkant  Wir  mit  vleißs  gebeten  Wolgedaobte  vnftre  Jnngkere  vnm  Wmg^itim 
obgemelte  ftambe  Ir  etUcber  ryngk  pitsfebafft  Air  vnne  hiran  Zndmdben,  Weloba 
vrir  von  Wangheym  alfo  geftendigk  vnd  bithalb  vnfi  r  etlicher  angeporane  Rinck 
pitzfchir  vorgedruckt  der  auch  wir  andern  hinnit  gebrauchen  doch  vnfz  vnd  vn- 
fera Erben  ane  fchaden  Actum  Doraftags  nach  Sancti  Martinij  Anno  etc.  xlvjjjten 
Orig.  auf  Papier  mit  In  fidem  copiae 

8.  anfgedrockien  Handsiegehi  Dr.  BmWutrA, 

Ii5. 

1549  am  Tage  Mariä  Lichtmess.  Herzog  Johann  Friedrich  der  Mittler 
und  Johann  Wilhelm  erklären  ßcb  bereit ,  den  Wangenhetmtehen  Unterthanen  eine 
Schuldverschreibung  über  750  Gulden  zu  ertheilen.  « 

Arn  dem  Oommunion- Archiv  sa  Webnar. 

Tonn  gota  gnaden  wir  /eAent  frütiA  ete.  mA  w^Mm  eto.  behenaan  vffd 
tiniff  kondt  mit  dieTem  biÜF  gegen  HenikUch.  Nacbdeme  vnnfere  Hba  gelreoe  der 
von  wtmgtnktm  en  wintterfiein  Untterfaflenn  in  den  vorlanffnnen  krigen  vnnfserm 
gnedigen  li}>en  hornn  vnnd  vatternn  viii  C  f  vorgefkrackt  vnd  wiwohl  wir  dijfelben 
•  Zubezalon  nach  geilalt  vorlautl'cner  lachenn  nith  fchuldig,  damidt  aber  gleichwohl 
bemelte  vnflSsre  vnttertbane  irer  gotrenen  Wobbneinung  nit  Entbgeldeny  Ibnder 
derMben  vnd  tuforderft  vnnlTen  gnedigen  üben  herrn  Yattera  Begewnn  vnd 
fireunthlicher  bith  gentlTai  mögen  So  wollen  wir  inen  beltimbte  viij  C  fl.  vonn 
heut  dato  vber  Zweij  jähr  (fo  fern  es  vnns  ijmer  znthun  möglich)  widerumb  ent- 
ricbtenn,  ader  dee  zu  merher  Hoherheit  haben  wir  vnuHers  gnedigen  Üben  Herra 
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Vatters  vns  zuproftfilfos  figel  znnick  auff  difen  vmifemn  fohuldhriff  "mflÜBlltlioll  g6- 
drucket,  gefcheen  zu  weinutr  am  tag  marie  liobtmes  anno  im  1549. 

Conoept  In  fidem- copiae 

Dr.  Burkhardt, 

3M. 

1549  Dienstag  nach  Scolagtioa.  (war  *18te  Febr.)  Canzlei-Note  darüber, 
dass  die  Schuldverfohreibuiig  für  die  WmiffMthmmidien  Untertlianen  auagefertigt 

werden  foll. 

Aus  dem  Communion  -  Archiv  za  Weimar. 

Dg  Durchlaucht  etc.  v.  gnedigfiten  fbrften  vnd  Henm  haben  gewilliget  der 
▼onn  IFm^mthtkn  leaten  sa  Winiterftein  pinnen  14  tagmi  eine  lekiiltTerfelireilniiig 

vber  ire  in  den  verlanfiencn  kiigen  vofgeftrakte  viij  C.  fl.  ZnzefdiiolNn ,  wij  dae 
mith  mit  irem  gefchickten  Joban  pregem  itm  aUiier  abgeredt  —  iSt»  act  Weunar 
dinftags  nach  Soolafüce  anno  etc.  49. 

.  Omoepi  Li  fidem  oopiae 

Dr.  Surkkßrdt, 

St7. 

1649  Sonntag  Jndioa.  Herzog  Johann  Friedrieh  der  Mittlere  und  Hersag 
JMmm  WüMm  emeoem  die  Sebald -Tenohreünmg  von  172  rheimeohen  Qnldfln 
fttr  IHedrieh  ven  WoHfftnheim  den  Aeltent,  ihren  Bafh: 

ikU  dem  CSommiinion-Arohir  ni  Weiiner. 

Vonn  gots  gnadenn  Wir  Johanns  Fridrieh  der  mitUr  Ptmd  Johanns  toilhelm 
gebrtidere  Hertzogenn  Zu  Sachlfenn  Landtgraffen  Inn  Duringenn  vnnd  Mar^i^raffen 
KU  MeifTenn  Bekennenn  vor  vnna  vnferm  vmnundigenn  lieben  Brudernn  feinner 
Lieb  vnnd  rnnfem  Erbenn  vnnd  thun  kundt  mit  diefenn  briffe  gegen  aUermennig- 
Uoh,  du  irir  auff  frenndttioih  anlangenn  des  hoehgebomeim  IVnlleim  Herrn  «T»- 
AawM  tHdrtchenn  des  Eldemn  Hertzogen  zu  Sachrfenn  eic-  vnnfcrs  gnädigen  lieben 
Hemn  vnnd  vators  Dem  vheften  x-nnferm  Rath  vnd  liebenn  getreuenn  Fridrichenn 
9onn  toangetiheim  dem  Eidern  allenn  feinenn  Erbenn  ader  getreuenn  Inbabemn 
die  briffesa  gnadenn  Acht  guldenn  uy^  gl.  Jerlicher  Zinns  ahnn  vnd  auff  vnnfis« 
vnmimdigenn  lieben  bmdere  vnnd  ynnfer  Bentboarnmer  anff  einenn  reohtena  be- 
ftendigenn  widerkauff  verkaufft  vnnd  Ime  diefelben  vor  einn  hundert  Zwenn  vnnd 
fiebentzig  guldenn  muntz  Reinifcher  Landtswemng  (Die  er  vnnferm  hemn  vatemn 
Torgeftreckt  vnnd  bar  über  bezallet)  gegeben  haben.  YorkauÜenn  Imn  allenn  feinenn 
Erbom  Tnnd  getreuen  Inhabern  dis  brifis.  Die  hiermit  Ime  vnd  mit  CMfll  ditn 
bvUh  Inn  der  aUerbettenn  Fenn  yuoA.  weis,  wie  daa  em  beflendigftenn  gefididiea 
kann,  fol  vnd  magk.  Beftimbte  acht  guldenn  11 V2  gl.  Zinns  Jerlich  vnnd  Jb  lamg 
diefer  Widerkanff  ftehet  aus  vnnfers  lieben  brudern  vnnd  vnnfor  Renthcammer  auff 
Zwo  Friftenn  halb  walpurgis  vnnd  die  ander  Ilelift  michaelis  babennt  vnd  gew#rtig 
anfeimie  tuid  Ibl  mith  entrichtung  des  Erftenn  halbenn  tiMÜs  berarte  Zinnfte  . 
auff  «iehaelie  lebirften  aag^Mogenn  werdenn. 

Doch  behaltenn  wir  vnfemn  Brüdern  Vnns  vnnd  vnfer  allerfeita  Erbenn  hiemit 
beuor  Die  beftimbtenn  Einhundert  Zwenn  vnnd  Sicbeutzig  gülden  nach  vnnfer  gc- 
l^genheit  wiederumb  ann  guter  genger  vnnd  geber  Sechfrifcher  Muntz  abtzulegenn 
nmil  «asia  derfelbe  widerbanff  geihan  werden  wil,  So  lolie  gedacbienn  Fridn^mn 
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vonn  toatu/enheim  dem  £lt«rn  feinenn  Erbenn  ader  getreuenn  Inhabernn  dis  briffs 
die  iMkondigimg  einn  virtal  Jars  Zniioinin  gefdüliiii.  Vimd  ma  di«  Hudit- 
Ibmiaa  finnbt  dm  wadaUmm.  Zins  (da  eiimiolier  vertagt  md  hinderftfliDig  wta») 

erleget  vnnd  betzällot  Alsdann  fol  diefer  widerkauff  gegen  widerempfahung  diefer 
vnier  vorfchreibung  todt  vnnd  ab  feinn.  Beuehlenn  demnach  vnnfers  bruders  vnnd 
vnfenn  Itzigenn  vnnd-  kanfiTtigeu  Eenthmeifter  vnnd  Kenthfcbreibernn  genantem 
Ynferm  keider  Tnnd  fdmnn  BvlMnii*  beftimbte  Zinni  «uff  ofaangezaigta  Tarniimi 
fo  lang  diefer  iridQi^iiff  Iteket.  vnnd  die  henbttmume  von  üSaam  Uebdea  vnnd  vn- 
fernn  Erbenn  nicht  abgelegt  wirdet  Zuentrichtenn  Dea  fol  einn  Ider  Inn  rechnung 
enthnehmenn  werden  Vnnd  gefchicht  darum  Irer  Licbdenn  vnnd  vnnfere  meinnung 
treulich  vnnd  ahnne  geferde  Zuurkundt  habeun  wir  vnni'erB  gnedigenn  lieben  Uemn 
vnd  vaten  vni  Zitgeftaltei  Infigel  ann  dieCaoii  brieff  gehangmm  vnnd  vni  mith 
Eigenenn  Andenn  vnderfduriebemi.  Gefohelienn  ni  TPMnMiar  Sonntaga  Jindioft 
anno  Domini  xvc  zlix. 

GleiobMitige  COpi*  In  Rdcm  Copiae 

Dr.  Burkhardt, 

SM. 

1M8  mtwodl  lUWh  Kttlisi   iMk  in»  Attttm  wm  WmsmMm  .Leibgedings- 
yerachTeibiug  ittr  seine  swnte  GemaUin  Owirmit  von  FbttMiroiISf. 
Aua  dem  Cnmmromnn  -  Archiv  an  Weimar. 

Ich  ImU  9onn  Wangheim  der  EltOF  snm  Winter/tein  —  mich  meine  Erben  vnd 

Erbnehmen  thon  kunth  vnd  bekenne  vor  menniglich.  Das  nach  dem  die  Erhara 
vnnd  Tugenthaftige  Gerdraut  von  Volckettrode  meine  hcrtzlicbfte  haufzfraw  mir  zur 
Ehe  vertrauwet  ein  Eheberedunge  durch  die  Geftrengeu  vnnd  Ehrenuehefteun 
JMnAorl  «011  ^«yiwftiwyjfc  den  eltwn  in  Bifekhaufm ,  Lipa  JHed$  mmFmrfimftein, 
Jbkan  von  Bmß$in  Zu  Beffenhaufm  vnd  kam  von  Mtu^fUm  Zu  JBrJUkau/xen  von 
wegen  meyner  frcuntlichen  haulzfrauwen  vnnd  ihren  Bruedern  an  einem  Han» 
Jeorge  Friederich  die  elternn  Friderich  der  mitler  Baltazar  hans  vnd  Veit  alle  von 
Wangheim  geuetter  vnnd  geprudere  vnnd  CrifloffeU  vunn  Hahr/tall  von  Wegen 
man  XhAmm  Andere  teils  aofgericht  beredt  vnd  aneh  mit  dem  wereke  voletiogen, 
Wilche  Eheberedunge  vermagk,  das  mir  auch  die  Erbaren  vnnd  Ehrenueheltenn 
Heinhart  vnnd  Wolff  von  Volckenrode  meiner  lieben  Haufzfrauwen  Bniedere  Zwey 
hunder  guldenn  llpinifcher  Lamitwehre  in  Jaresfrift  Zu  aufzitattunge  reichen  vnd 
geben  foUenn,  wie  dann  gefchehenn  vnnd  ich  folche  Ztweyhundert  guldenn  zu 
daaeke  vnnd  an  meinem  nntae  entpfangenn  babe.  Darg^n  fid  vnnd  wfl  ieh  XmU 
vom  Wanghokn  meiner  lieben  baofzfrauwenn  Ztwegrbandert  guldenn  Beinifcher 
Landtwehre  zu  gegengelde  vnnd  daran  Ztweyhundert  guldenn  Zur  vbermas,  das 
es  alles  das  eingebrachte  geltli  das  kegen  vormcchtnus  vnnd  die  Ztweyhundert 
gülden  vbermas  in  einer  Summa  l'echs  hundert  guldenn  thun  vnnd  machenn,  das 
lie  Jerüelien  von  jedem  hundert  gülden ,  ob  fie  meinen  todt  naeh  dem  wiUen  dea 
almeohtigean  erlebete  anff  meinean  gewilTenn  gebtatena  gnettenin  mit  vonrilli« 
gongeHer  leben  herren  vnnd  meineim  mitbelehnten  (nota  wy  vihi)  nutzunge  habenn 
muge,  dem  ich  dan  Zugelebenn  mich  fchuldigk  weis  vnnd  Zuuolgc  denn  felbigenn 
vormache  ich  ihr  au  meinen  antheill  dea  gefchos  Zu  O/ternbehringenn  Jerlichenn 
anff  ICehaeilie  faaß  vnnd  dseUTigk  guldenn  anffinihebena  vand  die  Zeit  ihres  lebena 
adie  mena^^ohs  emrede  Zu  autaea  vaad  Zu  gebraooham.  Dameft  eine  halbe 
haft  laadea  alhie  vor  Wm^haim  g»legenn  an  au^raa  Bitter  gnetter  gehorigk  in  ein 
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ledes  feit  fanff  agker  Wie  volgt  ann  denn  ZtwolfF  agkern  bey  der  weitmöblen  funff 
agker  hinter  der  fohefferfohenne  ann  denn  Eweintzigk  agkemn,  funff  agker  vnnd 
in  dem  Hodiom  ftlde  an  denn  Zeben  egkeni  aiioli  Araff  egker  Deegkiehena  Tier 
agker  Wieffenn,  Die  OchfTen  WifTenn  fo  mir  Friderid^  Tnnd  BaÜazar  vorm  Wmtg' 
heim  vortaufcht  vnnd  Ztwehne  agker  in  den  dorrenn  wefzenn  bey  Reinhart  vonn 
Wangheims  klodter  wefzenn ,  die  fie  za  häw  vnnd  grummet  fampt  dem  lande  nu- 
tzen vnnd  brauchen  foU  nach  ihrem  gefallenn  Die  behaufunge  zu  Wmtghtiim  im 
SekloTs  (b  ieh  eriiaiiwet  Iwbe  da  die  alte  köcBin  ftnndt  Ton  obin  ahn  bu  Tntem 
ans  mit  kammem  gemachenn  vnnd  kellernn  fall  ihr  wohnunge  fein,  Denn  gartenn 
vnnd  bo£F  fo  ich  erblich  an  mich  erkaufft  haintze  hohnx»  geweft,  der  fall  ihr  volgen 
Zum  mnfzgartten,  Item  den  hoff  vber  dem  binterbagkbaas  daranff  die  fcheune  er- 
bauwett,  fall  mit  ftellenn  befriedung  vnd  andern  nottnrft  dnrdi  midi  ader  meyne 
SfUme  Zngerioiitet  werde,  dormit  meine  hanfisframr  ibr  vibe  darianenn  baben  Icaan 
denn  fall  fie  auch  zu  ihrem  nutz  gebnmchenn  vnnd  Innen  haben  Es  foUenn  auch 
meine  Sühne  ihr  Jerlichen  zu  feuhrwerg  acht  kbiftcrnn  Iloltz  vnnd  Zehen  fchogk 
reifichs  aus  ihrem  geholtze  ader  wuhe  fie  es  nicht  habeim  keuflenn  vnnd  in  ihre 
behaufunge  anhe  alle  ihr  Zuthun  verichaffen  Vnnd  nachdem  ich  mit  fchwacheit  meines 
Idbee  bdaden  das  meine  Hebe  haorafdnr  die  Zeit  ibrea  Ehelidienn  beywobnena 
bey  mir  vil  verluft  muhe  vnnd  arbeit  getragcnn  Eigene  vnnd  vermache  ich  ihr 
kegen  ihrer  gehabten  muhe  die  ImlV»-  hufo  landes  io  ich  erblich  an  mich  kauft 
fampt  der  agker  wefzenn  dazu  gehörigk  Heintz  Henif/en  geweit  vnd  ztweien  flecken 
krautlandes  haltenn  einen  halbenn  agker,  Wilche  itzo  AafM  Jtrafft  vnnd  Jaeoff 
hmJUbr  Tmb  einen  Zoinb  Innen  babenit  De^gleiohenn  anderthalbea  agker  Wein- 
wachs  Zn  Bifchlelienn  TOn  denn  dreien  agkemn  neben  der  kirchenn  gelegenn, 
wilcher  anff5  gleichfte  geteilt  vnnd  daniml>  pelooft  werden  foll  vnd  was  meiner 
haufztrainven  gefellet ,  fal  fie  die  arbeit  vor  fich  beftellenn  die  abnutzunge  brauchen 
vnd  den  bergk  in  befterunge  haltenn  Zu  dieffer  halben  hnfe  auch  denn  Weinn 
heim  an  fahren  rm  der  kdtemn  aneb  die  aadexe  lialbe  hofe  fe  ieh  ihr  ant  meinenn 
Ritter  lehenen  afhie  vor  Wangheim  vermacht  die  felbigen  Ztwuhe  halben  hufe  ane 
znthnn  zubefehen  znleehcren ,  Die  fnich»  e  Zu  rechter  Zeit  einzufuhrenn ,  Die  wiefen, 
Das  baw  vnd  grummet  wilchea  ihr  die  lünterlettler  alhie  zu  Wanyheim  Zu  frohne 
machen  foUenn  fall  ham  ocke*  adder  wehr  dielfe  feine  g^etter  innenn  hatt  Zu 
iMN^/kMa»  ivofanbafitigk  meiner  lieben  haafsfranwenn  Zageeignet  fein  ytA  fonll 
fernner  mit  keinem  frohndienft  vonn  meinenn  Söhnen  auch  mit  bitt  ader  andenn 
beladenn  werdeim  Snndernn  ihn  darbey  ploibenn  laflen,  Wiihc  lichs  aber  Zutragenn 
wurde  das  raeine  liebe  baufzfraw  nach  meinem  abfterbenn  Zur  Andern  Ehe  fchreittenu 
Wurde  als  dan  vnnd  mcht  ehr  Tollen  beide  halbe  Hufenn  fampt  denn  vorgenannten 
Wefisen  krantlendemn  Tnnd  der  wdnberg^  Die  behanAmge  im  SeUofs  Wimgkeim 
der  gartte  heintz  höhnia  geweft  Zumoke  Desgleichen  das  geholtze  vnnd  der  faAOB^ 
dienft  ann  haus  Ockes  gefallen  fein  auff  meine  Erben  vnnd  Erbnehmen  Dargegen 
aber  fall  meine  liebe  baufzfraw  am  Gefchofz  zu  Qroffen  Beringen  fiben  gülden 
Jerlich  aufif  Michaelis  anhe  vorhindemus  der  Zeit  ihres  lebenlanges  auff  hebens  habe 
Ynnd  wenn  ISe  naoh  den  Willen  des  ahneehtigm  anoh  Todee  halbeun  Totllerbemt 
wurde  alsdann  follen  die  Ztwcy  vnnd  virtcigk  gnldenn  widder  ann  meine  Erben 
vnd  Erlinehmen  gefallen  fein  Po  auch  meine  Söhne  Erben  ader  erbnehmen  fie  in 
der  behaulnng  im  Schlofz  Wanyheim  nicht  leiden  kondten  adder  woUenn,  follen  fie 
ihr  Ztweyhmidert  gnldenn  bahr  herausgebeu  ab  Tie  wollte  ein  behaufunge  auff  den 
hoff  pober  dem  Bag khanla  damdt  baawenn  ader  fimft  in  andere  wege  nadk  Unen 
geftllenn  mit  Ibkhenn  gelde  an  thon  vnnd  so  laCfenn  habe  Dooh  damit  ea  magk 
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Widder  auff  die  meinigen  fallenn.  Weitt«r  fo  foUen  Auch  meine  Söhne  Erhefi  vnd 
Erbnehmon  ann  der  Behaufunpe  im  SchloTz  an  dem  gartteriTi  Scheunen  am  hoffe 
denn  bagkhauiz  alle  Henpt  vnd  andere  gebeude  nicbtes  aufzgercbloU'en 
sähe  Zufhira  in«iiM«  mSbo»  raff  ihre  koftonge  «rbamraim  Vttnd  ksUen  nie  AU« 
geuerde  Ynnd  nach  dem  folohe  meine  gaetter  obgenant  anlkgttfbhloiTeii  Hvknk 
halbe  Hufe  der  garU^i  der  a^ker  wefzen  vnrid  der  weinbcrpk  alle  Tonn  denn  durch- 
leuchtigenn  hochgepornenn  Fnrftenn  vnnd  Ilcrrnn  hennn  Johanfz  Fridcrich  dem 
müler  vnnd  Herrn  Johanfz  Wilhelmen  gcpruederen  hertzogenn  zu  Sachlfenn  Landtr 
j^enn  iii  Bhoringetm  timd  llarggtaiitan  Zu  IfeüSsim  nteintif  Giiedigönn  FVitfteliA 
vnnd  Herren  za  lehen  rnehrenn  So  habe  ich  vndertlieiiiglichen  Ihi^  l^^Uftliöhen 
Gnadenn  folch  vermechtnns  inelnor  Hol)en  hanfzfrauw  Zu  liowillig^en  vnnd  mit 
ihrer  F.  G.  brieff  vnd  Si^iril  zu  beft*  ttinf^Tin  vnd  zu  confirmierenn  gefucht  vnd  ge- 
beten, Ordene  vnd  fetze  mit  memer  lieben  Haulzfrauwen  vorwilligen  Tnnd  bitt 
Di«  Geftramgeim  -rnd  EbremulwIUn  FridtrieK  mm  Wanghuim  denn  BUnmn  aitt- 
nenn  freantlichen  Bruder  vnnd  Keb«tt  gttuattttm  ytoA  IHoliam»  vonn  Seharßn^flein 
auch  meincnn  freuntlichen  Schwager  vnnd  liebenn  geuattcm  Zu  Formundenn  Im 
fall  do  folchs  von  mir  geordennt  nicht  gehaltenn  lio  das  freuntlicher  oder  Recht- 
licher Weifz  fchutzenn  vnd  darbey  erhaltenn  wie  He  dan  auch  meiner  liebenn 

BanbEranwenii  Tund  mcliMr  bitt  fo  IbnaandtTohafit  angenomen  vnnd 

bewilligt  Derwegenn  icb  auch  bey  hoohgedachtaun  meiiMiim  Gmdigeii  Fnrftea  vnd 
herren  diefelbigen  Zu  beflettigen  Vndertheniglich  gebettcm.  Gefchehen  mit  meiner 
mitbelehntcnn  Yorwifsenn,  Das  alles  zu  mehrer  ficherheit  vnnd  veheftor  holtung 
habe  ich  Lutz  von  Wangheim  mein  angepom  Sigill  ann  diefsenn  vermechtnufz  brieff 
gedmokt  Geben  anff  mitwoohen  naoh  Mattbie  Im  Jare  TanfTent  fiinfhnndwi  mnd 
in  den  Nwmilid  niiti%in«Bn. 

CSofde  mit  defeoten  Stellen.  In  fidem  copiae 

Dr.  £urkhta^dL 

399« 

1549  Sonntag  nach  Mathei.    Lehnsherrliche  Beftätigung  des  LeibgecUngt 

für  Lutz  des  Aeltern  zweite  Gemahlin  Gertrud  von  VoUcenrodt. 
Aua  dem  Coramunion-Archive  zu  Weimar. 

Yonn  gots  gnadenn  wir  Johanna  Fridrich  der  MitUr  hertzog  Za  Saehfsenn, 
Landtgrane  Inn  Durinpetm  tnnd  marggrane  m  Mrifitmm  eto.  Bekennen  tor  ynne 
Tund  die  hodkgabonmen  furftcn  h<  mn  JhhMM  Wilhehnenn  vnnd  hcrrn  Johans 
Fridrtchen  dfm  JUngernn,  auch  Hertzoofenn  zu  ISachJsejm  etc.  Ynfere  freundtliche 
liebe  brudcre  Dorr^lbfnu  vnnd  vnferc  Erbenn  vnnd  thun  kundt  gegenmenniglich 
das  wir  anftadt  vnnd  auif  Beuehlich  des  hochgcpornen  furften  herm  Johanns  Fri- 
9n^Mn  de&  Skhm  Hersogen  Za  Sadkftmm  Tnnfen  gnedigenn  Beben  bertn  vsteva 

1M¥  BühwIllM  , 

...  Tntdertheniger  fleir2iger  Lutzenn  vonn  Wangenhtim  <  .  .  .  . 

sum  WtnUrßMHM  vnnfer  lieben  befon^emn  feanner  Eheliohenn 

die««  so  l«b«D 

hauTIrauen  .  .  .  bemach  gefohribene  gater  vnnd  .  .  .  ym  ans  ^avent,>  Nem- 

fHoff 

lieben  .  .  .  vnd  dreifsig  geldemi  an  feinem  theil  auf  dem  gefcliorz  zu  OjUrhtruh 

genn,  jerlich  Michaelis  7.\\  empfahenn  Ttem  Kirnft  halbe  huffonii  Landes  zu  trangm- 
heim  gelegenn  Nemlicheun  bey  der  wcithmui  funü  acker  bindet  der  fcheffer  fcheune 
Funff  .  .  .  vnnd  Inn  dem  hohenu  felde  fuuS  acker. 

17* 


Digitized  by  Google 


260 


Item  vier  acker  wiefsen  Item  die  Behaufung  zu  WangetJieim  Im  Schlofz  welch 
er  da  Zauomn  die  alte  Kuchenn  geftanden  gebauet  üamt  denn  ILotX  vber  dem  hin- 
dem  Baokhans,  weklie  Ir  die  lehemiBedbeim  mifc  Stallaiig  Befridong  Tund  aller 
aottarfit  TOT  Ir  TÜie  Zu  rioliteii  follen,  Item  Denn  Gartenn  vnnd  hoff  To  er  von 
Beintz  hennia  erkaufft,  Item  acht  claffter  holz  vnnd  zchenn  fchok  Eeifsips  follen 
Ir  die  lehena  erben  hauen  and  füren  larsenu  Item  einne  halbe  huffenn  landes  einen 

M  «r  TOB 

aeker  «ifinen  Tnd  iwey  fleckenn  kraathlandee  heinz  hcnis  erkaufft  .  .  . 

,  ,  ,  ,  vnnd  heim  vmb  einen  Zins  Innen  haben  .  .  . 

•  .  .  .  .  acker  Wein  ....  zu  BifchUben  neben  der  kerchen  Item  die  Fronn  uff 
hatmfimm  Ecke»  welcher  zwo  halbe  Hüffen  Zu  beftellenn  er  getreilioh  uff  zu  .  .  . 
 das  haw  so  maehen  Tnnd  foleiw  allee  Zuforen  fehcddig  fdnn 

Mll« 

 Weichs  alles  er  vor  vns  wilUglicb  vffgelafsen  vnd  nach  landes  gewonheit  mith 

b  widanmib  aogegriffen  hat  m  ehiflni  reohtni  leibguth.  Bewilligung  feiner  Under 
beikairt  Tnnd  Torföfaribai,  Leibenn  bekennen  vnnd  vorCbbreibfliiii  ir  das  hirmit  fian 
crafft  di*  briffs  alfo  Were  es  das  genante  Fraw  Otrtnd  gedadita  fres  mannet  toda 
erlebenn  wurde,  Alsdann  vnnd  Eher  nicht  lal  fie  alle  vnd  Ide  obgenante Zinna giH 

ter  vnnd  fronne  Inn  allermafzen  die  gemelter  LtUz  von  wangenheim   

 Iteo  gebraach  vmid  Innen  hat  TMii»Aw»i|f»p,   Yond  fo 

lange  fie  Irenn  wiihwen  ftnU  nicht  vermolcet  —  


 geniftenn  gebramdien  "., 

halten  als  Leibguts  gewonheit  ift. 

Were  es  aber  dafz  die  .  •  *  •  Irenn  withbenftuhl  verrücken  würde  vfT  dem  vahl 
follenn  fie  die  lehenserbenn  mith  zwei  Tnnd  vierzig  gfuldenn  Jerlicher  Zins,  vnnd 

Zweyhundert  guldenn  zu  einem  haus  dem  vorfchribenn  leibgnt  zu  lafzen 

macht  haben  Ynnd  wan  fie  dee  allee  gnogkfam  verfichert  als  dann  vnd  eher  nicht, 
fo  fie  inenn  dee  -vorfidiribenn  gnt  abiretenn  fnnd  einanthworten.  Aber  naoii  Ina 
Tode  fallen  berurte  Zwey  vnd  vieraigk  gvldenn  Zinns  vnnd  das  haus  widervmb  an 
die  lehengerben  zurückfallen  alles  Termoge  • —  Tod  Inhalts  des  h^ret  Vertrags  der 
yns  sulefen  vorbracht. 

Doch  vnfemn  gnedigen  liebenn  henrn  vaton  vnns  vnd  vnfemn  Bmdemn  aim 

vorem  Ritterdiennften  vnd  obirkeiten  vnfchedlichen  Vund  geben  darüber  zu  VOJ^ 

munden  .  .  .  vheften  vnfern  Eath  vnd  liebe  getreue  fo«  tcangenheim  .  .  .  . 

  vnd  Stolanum  von  en/tein  die  He  bey  Irem  leibguth  .  .  . 

vnifer  ftadt  fo  oAt  des  nodt .  .  .  wirdet  fobntsen  handhabenn  vnnd  vorteidigenn  — 
follenn  Alles  Treulich  vnd  ahne  geferde,  hieb^y  feint  mit  geweft  vnd  gezeugen  der 
vehften  vnd  hochgelarten  vnnfcrn  Rathe  vnd  liebe  getreue  Johß  von  kein  efc.  vnd 
andere  otc,  Zunrknnde  etc.  Ynod  geben  su  W0immar  Sontags  nach  Maihey  Apoltoli 
anno  etc-  xlix  d). 

Sehr  defectes  Original- 
conoept.  —  Die  ponktirten 
Stellen  enfhaltan  keine 

Bobrilt  Das  Hier  die  Zeflen  In  fidem  oopiae 

geadoiebene  ist  Coigeetiir.  Dr.  Bwrhhardi. 
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4W. 

1549  Freitag  nach  Invocayit  (war  der  15.  März.)  Agnatischer  Consens 
^Hedrich  des  Aeltern ,  Friedrichs  und  JBaUzars  Gebrüder  und  aber  Friedrichs  und 
Mtlehior»  Gebrüder  von  Wangenheim  Winteratein' sehen  Stamms,  zu  Lutz  des  Aei- 
Um  Leibgediog  fax  Chttbtmä  won  Vt^kmtroif  fonrt  Qobergk  genaimt. 

Am  dam  ConimimHm-ATolirre  m  Weimar. 
•  Wir  Baobgelbliriebene  Fridmth  dtr  Mtr  vnd  Frubneh.  vnd  StMur  gebrfidaBe 
vnd  aber  JHitrvA  md  MtMdar  golnnidere  Alle  «onn  Wangenheim  dofelbft  vnd  sa 
Winterßeynn  gebruder  vnd  Vettern,  Bekennen  vnd  thini  knnth.  Nachdemo  vnfer 
freuntlicher  lieber  brudcr  vnd  Vetter  Lntu  vonn  Warnjeiiheim  dofelbft  feine  liebe 
haulzfraw  Gerdraut  von  Wangenheim  geborne  von  Folckenrode  funlt  Gobergk  ge- 

BButii  mit  einem  Leibgedin  laute  der  dnrdilailbhtigen  Tnd  hochgepo  .  .  cn 

Fnrften  vnd  hero,  hem  Joham  F^nd^ntik  .  .•  mitlem  vnd  Johan»  WilUlm  g»bra- 
der . .  vnd  herzogen  zu  Seushßen  etc.  vnferer  gnodigen  hem ,  darüber  gegebenen 
gunftbriefl' vorfehen  das  folchs  mit  vnfem  wifsen  vnd  willen  g  ..  fchehe,  Wollen 
auch  hirmit  alle  femptlich  In  den  Leibgedingabrieff,  wie  der  von  wort  zu  wort 
lautet  bewilliget  baban*  Dee  an  Terkanth  haben  wir  vnftre  angebtnne  FMIduif 
binmften  wibentUeh  fhun  vfitnmken.  Oelbheheii  Zw  Wlnmmr  Fceitagi  naoh  Inno- 
oanit  dea  zllx  Jar. 

Orig.  auf  Papier,  eehr  deÜBot 

an  den  punctirten  Stellen,  In  fidem  copiae 

mit  6  ani^edrookten  Petschaften.  I>r.  JSurkhanU, 

4ML 

IfiSO  Dienitelf  aadl  tHmtatti  Friedrich  der  Aeltere  von  Wangenheim  bit: 
tefc  nn  Bestätigung  der  Leibg^dingB-Yenehreibnng  f&r  eeine  Ehefrau  .lima  geborno 

von  Berlepsch . 

Aus  dem  Communion-Arcbive  zu  Weimar. 

Ich  Fridrich  vonn  Wanghcim  der  Elter  des  ftambs  WitUer/tein  vor  mich  mein 
Erbenn  vnnd  Erbnehmen  thue  kuntb  vnnd  bekenne  vOV  meumgUoh  JS»  diefiMD  offenn 
brieff  fehenn  oder  horenn  lefflö,  Daa  naeh  dem  mir  die  Brbare  Tnnd  Togenthafkige 
FVaw  Afma  geponm  Wfm  Btrl^^cKeim  mein  hertzliebe  haulzfrawe  hieuor  vnnd 

vorfchiener  Jarenn  zu  der  Khc  vertrawctt  vnnd  diefelbigenn  mit  Gottes  fegenn  bis 
da  hehr  erfersenn  Do  aber  in  der  Ebeftiftung  durch  beiderfeits  vnfer  freundtfchaft 
diefse  volgende  abrede  verleibett,  daa  mir  meine  liebe  haulaßfaw  Ama  m«  Wang- 
hMm  geponm  wm  BtrVpl^Meim  vierbnndert  gnldenn  anbracht  vnnd  ich  ihr  dar- 
gegeon  Yierlnmdert  Znuormachenn,  das  alfo  der  hanptfumma  Achthundert  guldenn 
In  ein  vnd  Zwentzigk  Ztinfzgrofchenn  vor  ei  nenn  guldenn  dhoringifcher  landtwehre 
gerechnet  vnnd  je  auff  hundert  guldenn  zehenn  guldenn  Jerlicher  vnnd  gewüälicher  abnu- 
tzung  auffmeinenn  gewifaenn  lehenn  guettemn  vund  Zcinl8ennVeraiadi«oniMl.Demnaoh 
vnnd  Zuuülge  ob  Idi  ehr  denn  mein  Uebea  weip  todes  halbenn  wurde  abfterbenn, 
Das  doch  Gott  eUea  naeh  feinem  WiUenn  dem  niemand  zuwidder  fein  magk  fchaffi» 
Als  dann  follenn  meine  Erbenn  Vnnd  Erbnehmenn  in  Jaresfrift  mein  liebes  Weip 
mit  einer  Ztimlichenn  Bchaufunnge  alhir  Zu  Wangheim  NemUch  das  ha,uB  hinter 
dem  pfarhoff  dermafsenn  mit  allerley  gebeuwenn  was  vonn  mir  bey  Zeit  meines 
lebens  nicht  erbauwet  wirth  erbanwenn  daa  ein  HrtJar  ftäw  vor  fleh  mit  ihren 
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dariimen  wohnen  magk  vnnd  auch  in  iMMi^ichem  WeTenn  anhe  der  frauwenn  sa- 
thnn  erhatten.  Dsmeehfb  fal  mein  liebe  lumlsfiranre  nm  vuioam  Migihtm  Ben- 
thenn  «iBkoanmens  hebenn  "WU  Teigt  NeundfllMlbeiiii  gnldom  vmA  diey  Admep 

beider  Zu  hocheim  aA  gefchofz  vnnd  WeingeHbe,  Neantzebenn  galdenn,  fecbs 
fchneborger  vier  Pfennig  am  Gefchofz  Wcfthaufzenn,  Secbtzehnenn  guldenn  ein 
fchneberger  Drey  pfennige  am  gefchos  su  pfulndorff  Sechs  vnd  dreiieigk  guldenn 
am  gefcboe  nt  OJUnMiriingtm  Weldbe«  alles  Acbtsigk  gruldenn  maoibt  mnd  weitter 

ihr  ypllynwi  Pwiwhen  gmfe,  Ztwilff  faftiwiB'htiiibpTiM'ri  Diwlliyfc  Mifliwilff  hn* 
ner  Siben  beiger  malder  Hafiemn  Auch  fal  rnsQ  ihr  Ziwey  fehweine  zu  hoehwm 
in  der  Möhlenn  meftenn ,  doch  Daa  fie  Ichwetne  fcbaft.  Weitter  eigene  ich  ihr 
eine  halbe  hufe  landes  aus  meinen  Bitter  guettemn  alhie  zu  Wangheim  gelegenn 
m  beiget  Felde,  einfelengena  ait  ftuff  egkenm  vnnd  im  niddenin  felde  an  denn 
nneiieii  agkanm  acwnbe  galeBfODB  aüt  Tier  agkam  hart  an.  Lutum  mdnem 
Brueder  vimd  ein  breittenn  agker  ligt  hart  am  Teugedifcben  Wege  Im  hocheimer 
felde  eine  gelenge  mit  vier  agkemn  vnd  dem  Scttelichs  agker  ligt  hart  drann 
vnder  dem  Wege ,  Jtem  an  wieizenu ,  Dhttehalbenn  agker  an  der  ochffenn  wielzenn 
Alidffirttialbfimi  A^cer  Aanlit  den  abigange ,  Dameft  UX  ße'  aoeb  die  SebevM 
TBad  denn  garfctenn  nebonn  der  Wantii  binan  im  Scbaibofe  babe,  fid  fie  la  ibrem 
getieide  baw  Ynnd  fonflen  zu  ihrem  bellen  Innen  haben  vnd  brauchen  vnnd  (bl- 
lenn  meine  kinde  Erben  vnnd  Erbnehmenn  folche  fcheune  vnnd  die  befriedunge 
auff  ihre  koftaxtge  in  baulichen  We  flenn  haltenn,  Auch  fall  man  ihr  ZtwelfT  klaf- 
tern fobeHboUa  Jerljohenn  vnnd  fhnftteben  JSdiogk  reifOg«  boUs  mnd  ein  halben 
agfcer  kranttaadt  gebemi,  allee  mit  dieTer  Bedingung ,  dae  meine  Sohne  Erbenn 
vnnd  Erbnehmenn  alle  arbeit  zu  dem  Lande  nichts  ansgcfcbloflenn,  anho  allein 
das  fle  denn  iahmenn  Darauf  verichaffenn  füll  beftellenn  follenn  zu  rechter  Zeith 
die  Arth  mift  ausfuhrung,  fahmenn  auch  nn  rechter  Zeit  einzufuhrenn  Defzgleichen 
des  Grai  anff  denn  wiebenn  an  maobenn  vnnd  einsnfnhrenn  aneh  Uafter  vnnd  reif- 

boHe  aoff  derfelbigenn  meiner  Sinder  Erbenn  vnnd  Erbnehmenn  koitung  an- 
beftellenn  vnnd  aabe  entgeltnas  in  ihre  Bebanfung  zu  fuhren  zunerfchaffen.  Yund 
foU  auch  mein  liebs  weip  ann  ein  jedernn  orth  eins  iedem  Dorfs  an  die  Schofler 
geweift  werden,  die  ihr  auch  mit  handtgebender  treue  vor  üch  vnnd  ihre  uach- 
bommenn  JarHöh  ded"  (Sefchofii  a»  gvbenn  YorheUbnpge  fhnn.  Deigleiohen  JhUenn 
andb  die  lo  bnuier  vand  gedSM  an  gebetf  ibr  angeaeigt  aabeiJSläligk  vrerdenn,  .E» 
foU  vnnd  magk  aneh  mein  liebe«  weip  Daa  hier  fovill  He  des  zu  ihrer  haushaltunge 
bedurftigk  in  meines  Rrueders  vnnd  mein  Brauhaus  alhie  zu  Wangheim  Jerlich 
brauwenn  Doch  anhe  alle  beichwehrunge ,  Das  fie  am  gebaw  adder  fonft  mit  nicht 
feil  baMiwart  irerde,  Auob  fiil  man  ibr  ferUoh  ein  virtell  l^ynn  auff  ihr  eigen 
landt  ibben,  daan  fie  den  labmm  Aihaffenn  foU  aber  man  ibU  ihr  den  Haobs  in 
Frohn  reuffen,  reffenn  beim  vnnd  In  daa  WalTer  fuhren ,  Inlegen  vnnd  anfzwafchenn 
Und  weitter  wuhe  mein  liebes  weip  nach  meines  Abfterbenn  bey  meinenn  itzitrenn 
oder  Zukunftigenn  kindemn  alhie  zu  Wangheim  in  ihrem  Witweftande  heufzlicheu 
wcduMQ  wolte  vnnd  fiob  bey  einander  vertragenn  kontenn,  Sol  ihr  biemitnudkt  ab- 
gefigibnittenn  tmS  Do  aber  meine  bwoJafrauw  ihrenn  Witwennftandt  vermdrann 
wurdo  vnnd  in  die  annder  Ehe  fidueitteim  alsdann  vnnd  nicht  ehr  foll  fie  ilch  ann 
derm  Achtzigk  guldenn  wie  drobenn  verzeichnett  befettigenn  lafsenn,  Dartzu  ihr 
dum  meine  kinder  Erbenn  vnnd  Erbnehmenn  Jerlichenn  Yerhelilenn,  das  fle  der- 
Adbigemi  nutslicbenn  vnnd  wolzu  dimok  bezalt  werde  vnnd  foll  meinenn  kinderno 
Erbeon  vnnd  Erbnehmmm  die  bebenfange  daijnn  fie  gewöhnet  die  X^mderej  Wio- 
fan,  AiihadienA  dw  gMtt»  J^liqb««»!  kxwtg^rtt^,  dw  tWM  hoff  fvtt«» 
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vnnd  keller  liindcr  der  pfar  Die  fcheun  auff  dem  fchafhofe  hunner  ganb,  vnnd  haf- 
fer alles  heimgefalieuu  lein  vaud  pleibeua,  iich  derfelbigeuu  halteun  I>uch  das 
aam  fimr  folehs  uhtsigk  galdenn  reawiglich  volgenn  magenn  Waim  tAme  naoh 
dem  irillenn  des  Almeohtägenn  neine  lieb«  Hanlkfrawe  auch  ihre  Zeit  de«  lebena 
endenn  vnnd  befchlielsenn  wurde  alsdan  fol  folcher  Jerlicher  Zcinfz  Nenilich  acht- 
zigk  galdenn  widder  auf  meine  kinder  Erbenn  vnnd  Erbnehmfinn  gefallenn  leiun 
VQnd  pleibeun  alle  geuerde  aurzgerchlüCseun  Vnnd  habe  ich  iampt  meiner  liebeun 
hanbÄmnrmu  Die  Geilrengemn  Timd  Ehrenuehefteon  Am^sm»  mm»  Famroi§  vomd 
ßloimmm  pam  8ekai;0Su^ßtm  als  tu  die&er  fachen  furmandenii  erbettomn  Timd  ge- 
fetzt,  wie  fie  dan  diefelbige  furmuntfchafft  meines  weibes  angenomen  vnnd  gewil- 
ligt habenn  Vnnd  nachdem  folcho  guetter  vonn  denn  Durchleuchtigenu  hochgo- 
pornnenu  Furfteun  vuud  herreuu  herrenn  Johanns  Friderich  des  mitUrnn  vnnd 
bflcnui  J9km^  "WWtdm  gepmedere  hertzogeim  m  Soeijmm  Landtgnnieim  in 
JMermgmn  vnnd  Mu^ggrauenn  za  Mtifomm  eto.  meinenw  gnedigenn  Fnrftenn  vnnd 
hflnnu  zu  lehenn  trage,  halie  ich  fampt  meinenn  mitbelehentenn  Lutzenn  deme  El- 
fornn  meinenn  Brueder  Friederichen  dem  miliern  Friderichetm  dem  Jungernn  Bal- 
U^fzarnn  vund  Melchiorn»  von  Watighetm  tum  Winterjteinn  huchgedachte  YnCEere 
.  gnedip»  Vw^bmsk  yani  kerremi  mir  vnd  neiBer  liebom  hanafranveiui  fololi  Ym- 
BMolitawi  au  gnadenn  sa  binrilUgoiin  Timd  di^be  ümpi  denn  fannundenn  mei- 
nem weibe  zu  beftettigenn  derfelbigenn  meiner  lieben  haufzfrauwenn  die  Zcinfze 
zubekennenn  vndertheniglich  pebctenn,  als  wir^dan  auch  hiemit  vnnd  in  krafft  auff 
das  vaderthaniglte  bittena  vund  habeu  wir  Lutz  auch  der  JElUr  vnnd  Friderich  der 
müUr  TOT  TOB  anoh  war  vnlre  mit  befidaiflAMOA  «on»  Wirnghäm  Tnfserm  Brader 
vnd  veltem  anff  ihra  bitt  Beben  Hfidmeh$  wm  Wtuiglmm  dm  JBUenm  vnfen  Vet- 
tern vnd  bruedemn  Sigill  vnfiser  Angepomne  Sigill  hierauff  wiflentlich  gedruckt 
Gefchehenn  Im  Jare  XaolMni  fiinifhondert  vnd  fonfisoig  DinAag  nach  dem  Sem» 
tage  Cantate. 

Orig.  auf  2  Bogen  Papier  In  fidem  copiae 

mit  3  aoi^edrackten  Si^eln.  Dr.  BwrkhardL 

An, 

1560  Montag'  nach  Bartholomei.    I.ehnsherrliche  Bestätigung  des  Leibge- 
diogs  für  Friedrich  des  Aeltern  vun  IVayigtnheim  Hausfrau  jbina  geb.  v.Jieritfpsch. 
Nach  dem  Originale  im  Brühcimcr  Archive. 

Von  Gotts  gnaden  Wir  Johan  Fjritderich  der  Mütier  Hertzug  zcu  üachjten 
Landgraff  Jbi  Durwyen  vnd  Marggraff  sou  Mti/km  Bekennen  )|  tot  vnna  vnnd  die 
hooligfllMnuM  fiirften  Herrn  Joham»  Wühtimm  vnnd  Henrn  Johan»  friederiehm 
dm  Jungern,  auch  Hertzogen  zcu  Sachfsen  &c.  vnnfero  freuntliche  liebe  Brudere, 
auch  Irer  lieb-  '|  denn  vnnd  vnnfere  erbenn,  vnnd  thun  kunth  mit  diefem  brieff 
gegenn  allemienniglich ,  das  wir  an  Itadt,  vnnd  vfl  bevelh  der  liochgebornnen  fur- 
fben,  Herrn  Johamt  fritdriekm  det  tlUmn  ||  Hertsogen  soa  Saeh/im  Ao,  ynUn  gne- 
digein  liebenn  Hemn  Vathefe,  vmb  vndertbemger  vleifeiger  biett  willen ,  des  vbe- 
flen  vnnfers  liebenn  gotreuenn ,  Friederiehen  von  Wangenhaims  \\  des  eÜernn,  des 
gefchlecht«  zum  Winter ftein ,  nuL  bewiUigung  feiner  negflenn  Mitbclehnten ,  der 
Erbamn  vnnfer  liebenn  befondemn,  Anna,  feiner  Ebelicheuu  Uauifrauen,  diefe 
nachvolgende  ||  gefchob,  Lenderey,  HauGe,  wiefen,  zcina,  frone  vnnd  ituoke,  vonn 
yne  ICH  Lehen  ruNndet  IßU  nbuien  daa  Hanik  hinder  dem  pfariwff  vrelebs  Ir 
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durcb  genanten  Iren  Mann,  oder  loine  Lehons  ]|  Erbenn  notturffliglich  gepauet,  vnnd 
sugerioht  werden  lolle,  Item  Achtzig  guldenn  an  vnnd  vffdem  gefchofz,  vnnd  Wein« 
gelde  «»  HmJUmn,  Wefthau/m,  phoUm  iurf%  Ynud  OJUirhmnn^m^  Item||  Drai- 
tsehen  genfz,  Zwolff  Fafznaoht  Hnener  dreißig  Michelshuncr,  Si(;lH'nn  Haiger  Mtl- 
der  Hafferns,  vnnd  zwei  fchweine  zu  meften,  Ein  halbe  Hüffe  Landes  zcu  Wangen- 
kaim  im  Haigerfeldc ,  l|  Ein  gelcnge  mit  funff  ackern  Item  Zwo  gelenge  mit  vier 
ackerun  Item  eine  liraiten  ackers  am  Tungedifchen  wege,  Item  im  HoohheuMir» 
faldfl  «in  gdmgß  mit  vier  Mkenm,  Tand  ein  ||  SotteHehe  abker,  Item  vier  tioker 
wiefenn,  aach  die  foheuer  vnnd  den  garten  am  Schaflfhoff  liinan,  Item  Jherlicli 
zwolff  claffler  fcheidtholtz,  vnd  ftmffzehenn  Tchock  Reifzholtz  Desgleichn  ||  Ein  hal- 
benn  acker  zcu  krautt,  alles  an  orten  vnJ  ftellen  pelegenn  vnnd  mit  der  mafz  vnnd 
geftalt,  wie  fein  heyratsvertrag  dalselbe  ynderfchiedlich  befaget  Weichs  alles  er  Ir 
TOT  raam  |t  willigliali  ^üj^ekfoeon  Tnnd  nadi  landee  gebraveh  mit  Ir  wiedoiraib  aap 
gegriffen  hatt,  la  einem  reohten  Leibguet  geliehn,  bekanth,  vnnd  vorfchrieltenn, 
Leihenn,  bekennen,  vnnd  vor-  ||  fchreibenn  Ir  das  hiermit  in  Crafft  ditz  brieffs,  bc- 
fcheidenlich.  vnnd  alfo,  Wherc  es  das  genante  frau  Amin  gedacht«  Irea  Mannes 
todt  erleben  wurde,  Als  dann  vnnd  nit  eher,  Soll  fie  vorberurte  ||  ftucke  mit  Irer 
m-  -nmd  Eäagehornng,  wie  die  im  HeTnilibrieff  aogeieigt,  ejrnnflhemen,  Ymid  Ir  . 
Lebenlang  geniefsen,  gebranchenn,  wie  folchi  der  Heyratsvortragk  vnderrohiedlieli 
befaget,  vnnd  ||  auaweifet,  vnnd  (ich  damit  haltenn  als  Leibgnetts  recht  vnnd  ge- 
wonheit  ift,  vonn  vnns  vnnd  Monniglich  darann  vnvorhindcrt,  Wolte  aber  die  frau 
bei  Irenn  kinderu  in  den  guoternn  pleibenu ,  vnnd  konte  Hch  in  Irem  Wittwenitande 
mit  den  kindeni  Tsrtragenn,  du  fidl  bej  Ir  raoA.  den  Idndenm  oder  derfelbenToir* 
munden  ftahen.  Wurde  aber  die  frsn  einen  andern  ||  Mann  nbemen,  So  foUenn  die 
Kinder  fie  von  Irrm  obverfchriebenenn  leibguett,  mit  achtzigk  gülden  Jherlicher 
Zins  abzulofon  macht  habenn,  Vnnd  wenn  lie  derl'elben  notturfltiglich  I[  vorrichert 
vnnd  vorweiit  Alsdann  vnnd  eher  nicht  Soll  fie  den  Lehens  erbenn  das  vorlchne- 
bene  Leibgnet  abtratten,  vnnd  fidi  die  ZeiH  Irea  lebene  Jberlidh  an  acbtzigk  gnldv 
Zinfen  begnügen  ||  laflwn,  Vmid  gebenn  Ir  doraber  aon  Vormunden  vnnfere  liebe 
getreuen n ,  Hnn/cn^vonn  FarwTode,  vnnd  Stolanus  vonn  fcharßenfUm^  die  fie  bej 
folchem  Irem  Leihguett  an  Vnfer  ftadtt  !(  fo  offt  Ir  folchs  noth  fei  wirdet.  Zur  pil- 
ligkeit  fchutzenn,  vnd  handhabenn  follenn  Alles  treulich  |j  vnnd  one  geuerde,  Hier- 
b«g  Jemd  geweft  Tnnd  geteeogen  Die  Tbeften  mnd  Hbcbgelartenn  |  Tnnfare  Belke 
Tnnd  liebe  geireuenn  Erafzmm  vofm  Mmtütw^  Doctor.  MvMtih  vnnler  bf^ 

maifter,  Magifter  Franci/cus  Burgkhart ,  BafUius  Momrer ,  Heinrieh  Schnei Jewein\\ 
beide  doctor,  xnnd  andere  meher  der  vnnfern  gnugglaubwirdiger  Zcuurkunth  mit 
vnnfers  gnedigenn  lieben  Herrn  Vathers  vnns  zugeftelltem  vnd  hirangehangnem  In- 
(iegell  II  wilaentliob  beßegelt  Vnnd  geben  son  Wtimar  Montags  qach  Bartbolom^ 
imdi  Gbrifti  vonfers  Uebenn  Herrn  Tnnd  feligmiehera  gebortli.  Ime  ftmfieben  han> 
dert  Tnnd  Fnnfftaigiftenn  Jbarenn. 

Siegel  (Wappen  im  .rotheii  Wache.) 
Ejgvnhiadige  Unieinolirift  dee  Henoge.  Unteredizift  des  Gullen. 

In  dono  Oonfais  H.  Mmm  JHedreeft  a«  SaehJ/m  Tber  IHtdHek  9,  Wm^m' 

kmmb  feiner  Frawen  Annen  vermachten  Leibgeding  ao  1660. 

Nach  dem  im  Besitze  des  Oberfontmeistem  Bm$t  Dritinck  m»  WmtgmAmm 
an  Brühtim  befindlichen  Originale. 

Hannover  den  20.  Juni  1851. 


Digitized  by  Google 


266 


IMH  Vreitag  nach  Palmamm.   LandedMRliche  SehnldTorMlireilning  ftr 
die  V.  ^Vanr/enhtim'acbea  UnterthaneD^  w«g«n  der  im  Jabre  1647  an^ebraöhten 

760  Gulden. 

Aus  dem  Communion-Arrliiv  e  zu  Weimar. 

Von  gots  gnadenn  wir  Johanna  Fridrich  der  mitler  hertzog  zu  Sach/tenn  Laildt« 
graue  Inn  duringmn  vnnd  Marggraue  zu  Meiffen,  Bekeuuenn  vor  vnna  vnnd  die 
boobgebonuieiui  ftirllen  henm  Jakmim  wUh^mmm  vnnd  lieni  Jokai»  ISridnekmm 
dem  Jtmfmn  auch  hertsogenn  Za  Sach/sen  etc.  ^nlTere  firannndtliche  liebe  brudcrc 
derfelbenn  vnd  vnfer  erbenn  vnd  thun  kundt  pegrenn  menniplich ,  Das  wir  auff 
ireundtlioh  anlangenn  des  hochgebomnonn  furfteu  henin  Johana  Fridrichm  des 
J^Unm  hertsogenn  zu  Sachf$enn  et«.  ymUere  gnedigen  lieben  hemn  vnd  vaters 
ToSvma  Uebemi  getrmeim  Denn  vnnderthannenn  der  een  wm^nham  dei  Stahmei 
•  wum  toitderftmm  8D  gnadenn  achtbalb  vnnd  drcifsig  gülden  Jerlicher  Zinns  ann 
Tnd  auff  vorgenanter  vunfcr  froundtlichenn  liobenn  bruder  vnnd  vnnfer  rennthcam- 
mer  aufi'  einen  Recht«nn  beftenndigenn  widerkaufl'  verkaufft  vnnd  Innen  donfel- 
benn  vor  Achthalb  hundert  guldenn  muntz  Reinifcher  Landeswerung  (Die  ße  vun- 
femn  gnedigen  liebenn  henm  vund  Tater  Torgeftreckt  vnnd  banber  betsallet)  ge- 
gebenn  habenn.  Vorkaoffenn  Inenn  die  hiemit  Inn  vnnd  mit  Crafft  die  brifi  "bok 
■  der  aller  beften  Form  vnnd  weis,  wie  das  am  allerbeftendigftfn  gefchehenn  kann 
fol  vnd  mag,  Beftimbte  Achthalb  vnml  dreilsig  gülden  Jerlichenn  vnnd  fo  lang  die- 
fer  widerkauä'  Itehet.  Aus  vnnfer  lieben  bruder  vnnd  vnnfer  Eenthcammer  auä' 
swe  FHAenn  halb  michaelia  vnd  der  ander  Helff  vff  walpurgis  habennt  vnnd  ge- 
wertig  an  fein  vnnd  fol  mith  £nthrichtung  dea  eriienn  halbenn  Zinns  TfflGohaelis 
fchirftenn  angefang-enn  werden  ,  Doch  Behaltenn  wir  vnnfemn  Brudcrnn  vns  vnnd 
vnnfer  allerfeits  Erbenn  hieniit  beuor,  die  beftimbtcnn  vii'/2  C.  fl.  nach  vnnferer 
gelegenhait  widerumb  anu  guter  gennger  vnnd  geber  iechfaifchor  Müntz  abzulegen 
vnnd  wann  derfelbe  Widarkanff  gellumn  werdenn  wfl,  Ib  fol  genannten  vnlkem 
kenifemn  die  Loaknndigung  enm  virtel  Jars  ZuuoriT  gefdiehoi  vnnd  wenn  die  hanbt- 
fumma  fambt  dem  verfefsennen  Zinns  (Do  einnicher  vortapt  vnnd  hinnderltelUg  * 
werc)  Erleget  vnnd  betzallet.  Alsdann  fol  diefer  widerkaoft"  gegenn  widerempfa- 
hung  diefer  vnfer  verfchreibung  todt  vnnd  ab  feinn,  Beuehlenn  demnach  vnnferer 
Bruder  vnnd  vnfenn  Itrigenn  vnd  kmifiligain  Benthmeifter  vnd  Benthrohreibemn 
genannten  vnfemn  kenffunm  Bemrte  Zmlk  vff  ob  angetaeigten  Temdnn  fo  lam^ 
diefer  Widcrkauff  ftchet  vnnd  die  hanbtfumma  vonn  Iretm  liebdenn  vns  vnd  vnfer 
aller  Erbenn  nicht  abgelegt  würdet  zu  cnthrichten,  das  fol  Einn  Ider  Inn  rech- 
nung  enthnobmenn  werdenn  vnnd  gefchicht  daran  Irer  Liebdenn  vnnd  vnnlere  mei- 
nang,  TrenUeh  vnnd  abnne  generde.  Za  vrknndt  habenn  vrir  vnnfen  gnedigen 
lieben  henm  vnd  vatera  vnna  angefteltea  InfSgel  aam  diefenn  fariae  gehangen  vnnd 
vnns  mith  Eigenner  handt  vnderfiohribenn  OeCDhehoi  an'  Wmmmr  Freitaga  naoh 
palmamm  Anno  1551. 

Copia.  In  fidem  oopiae 

Dr.  Burkkardk 

1551  Sonntag  nach  Exaudi.    Anna  v.  Wangenheim  ,  Frkdrieh  dea  AeUem 

"Wittwe,  bittet  ihr  Jost  v.  Ruckradt  zu  Mechtertttedt  und  üfofM  «Oll  Romrod»  an 
Wmiffen-Lupmiz  als  Zustands-Yonnünder  beizuordnen. 
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Original  im  ComTnunion-Archiv  zu  Weimar. 

Durchleuchtiger  hochgebomer  furfl  gnediger  herr,  euwer  furftlich  gnadenn 
findt  meine  püichtige  vnnd  gehorfame  dienlt  lampt  meinem  armen  gebett  Zw  Got 
TOT  6.  f.  g.  Ziioor ,  nach  dem  gnediger  forfb  Tiuid  herr  miw  etlioihe  noth  wendige 
fiMrdeniDge  gegen  meinen  fohnen  vnd  fonft  ZuUnm  TOrfallenn,  welche  ich  felbft 
ohne  iiijf  h  iiitt  ausrichten  kann  vnd  doch  gern  wolte ,  wie  es  dan  auch  meine  TO- 
uorineydtliche  nüturfl't  erfordert,  das  die  felbige  Zw  lehleuniger  ortterunge  gerei- 
chen moühtenn ,  So  habe  ich  e.  f.  g.  als  meinen  gnedigen  Obervormundt  vnnd  fchuiz- 
hernin  hm  vnthertenikeit  mit  diefer  mdner,  des  gleichen  meiner  TOheratenen  todk^ 
ter  TnterteDige  vßd  einfeltige  rnplioetion  fohrifit  Zw  erfnchen  geecfat  t«rofde- 
nnnge  vnnd  befletigung  Zweiger  Vormunden ,  welche  ich  meine  fachenn  vnnd  for- 
derung  vns  zum  beftenn  aufzzurichtenn  befeien  mochten,  denn  nach  vnterthenigft 
vnd  flehnlichlt  bittendt  e.  f.  g.  wolle  aus  angebomer  furftUcfaer  mildigkeit  mier  ar- 
menn  Torlafienenn  witfraawen  vnnd  meinenn  vnbeftattetenn  dochtemn  die  emoe- 
ften  vnnd  geftrengen  Jcftenn  vom  Seekwod»  Zw  tn^t»fUdt  vnnd  hanfietm  wn  • 
varnnrode  zw  wenigenn  lupnttz  Zw  vormundenn  verordenenn  diefelbige  auch  auffis 
forderlichtes  e.  f.  g.  gelegenheit  nach  vorbefcheidenn  vnnd  zw  meiner  vormunndt- 
fehaßt  gnediglichen  beftetigenn,  oder  folche  beftetigunge  durch  e.  f.  g.  fchrifftli- 
oben  gnedigen  hefflUeh  ihnn  lafiraa,  wie  ieh  dan  Tutherteniger  tnnd  trofttlfliMr 
HoAraage  Zw  e.  f.  g.  habe ,  diefelbige  werde  fidh  hierinn  ZabefOTdemnge  meiner 
vnnd  meyncr  tochter  fachenn  gnediglichen  betzeigenn  das  mit  meinem  empHgen  • 
gebett  g^enn  gott  vmb  e.  f.  g-  langewerige  gemntheit  vnnd  gluckfelige  Regie- 
nmgk  will  ich  Znuordienenn  gantz  geflifsenn  feinn  Vnnd  bitt  hieranff  demutige(t 
e.  £.  g.  gnedige  andtwordt  Dal^.  fmm»bom  Sonlage  naeb  Eacandi  anno  ISftl. 

Ei  F«  g»  Tntofthens 

Anna  von  ifimgenheim 

fridcrichs  von  wangenheim 

des  eidern  zum  lointerßein  • 
nachgülafsene  witirauwe. 
Originalbrief  mit  SiegcL 

In  fidem  oopiaa 
8,  SnmU  Geaammt-AroinT 

StaUMntBg  OMh  MiahMlil.   Emu  d&r  JUng0r»  vnd  Wolff  VtU  v, 
Wmgmktim  Gebrfider  bitten  nm  Bestellung  von  Yormfindem  för  ihre  Schwestern. 

Ans  dem  Communion«Arehive  zu  Weimar. 

Durchlauchter  hochgeporner  Furft  Ewern  Furftlichen  Gnaden  fein  vnfero  vn- 
derthanige  gehorfame  dienfte  gantz  willig  zuuorn,  Gnediger  her  dieweil  nacli  fclii- 
ckunge  des  almechtigen  Gottes  der  Ehrenuebelte  LuU  der  SUen  wm  wangheim  vn- 
fer  lieber  vatter  feiiger  todtlioh  ans  diefer  welth  vcrfcheiden  vnd  ein  vorfehloffen 
Teflament  hinderlafsnn ,  So  haben  wir  aufzgehendo  des  dreifsigiften  dafselbige  bei- 
JÜBlllB  vnircr  darzu  orbcttene  frunde.  Sonderlich  aber  die  Edclo  vnd  Ehrenuehefto  . 
Crijtoffer  von  huhrftall  vnd  Baltazarn  von  icangheim  an  wilche  es  aufzweudig  ge- 
halten erbrochen  vnd  pabüciereu  lafsen  vud  vnter  andern  darin  befunden,  das 
wolgedaditervnfser  Ueber.vatier  feliger  dMbeidageBaDtevafiorairetteravnCNrarfrvant- 
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lichfflä  Schweftenm  Ztnm  fchutz  viiJ  heiftatide  ihrer  Jungfräulichen  gereohiigkeit 
all  ieAamantarioi  Curatores  verordeneth  vnd  zugefeczt,  So  haben  fich  aber  diefel- 
bigin  vh»  TOfgahende  confirmation  su  foloher  freundfchaft  Dicht  einlftben  woUm», 
Heini  aUb  toiderer  fiMsiun  vilg«d«dito  vnl«n  Uoben  vattcn  hintarlAfirang  liilb  bi» 

terplieben  damit  nuhn  folclie  vagehindertf  So  ifta  an  E.  F.  6.  vnfser  vnderthanigw 
bitten  E.  F.  G.  wollen  diefelbipen  Teftamentarios  Curatorcs  durch  e.  f.  g.  ferner 
decret  gpiediglichen  confirmiercn  vnd  folche  Confinnation  vns  befchrieben  zu  komen 
laflim  feint  vmb  E.  F.  Q.  wir  in  vnderthauigem  gehorüaui  zuuordienen  gants  willigk. 
Sttfenm  doniftag^aoli  midiMlia  aaino  ato.  61. 

f!.  F.  G.  vnterthänige  gehorfameu 
lehenmanna  ham  dtr  Jum' 
ger  vnd  wolf  veü  9en 
Wtmgkrim  gepradare. 

An 

Johann  /riubrüA 
iL  Mmmr»  9,  Sad^fmk 

In  fidem  copiae  naeh  dam  Original. 
3,  JBrnesi.  Gesanuntarobir. 

£urkhardt. 

Am  Sonntag  Fraouaei  1552  erliela  Jehaw»  JMedr,  d,  M,  iaB  erbatena  üebQt> 

40«. 

1552  Donnerstag  nach  Ocali.  Lehnsherrliche  Bestätigung  des  Leibgedinga, 
welches  Friedrich  der  Mittlere  v.  fVangenh«im  seiner  Ehefrau  Benigna  geb.  von 
Qrittilmm  in  dar  Shabaredung  vom  lülwodi  nach  Lucia  1561  venohriaban  bat. 

Ans  dam  Gornnranion-Arohiv  in  Weimar. 

Yom  gota  goadenn  Wir  Joktum  FrUmeh  jder  maUir  bertaogk  Zn  Saehjm 
eto.  Bekennen  für  vniz  vnnd  dy  bochgebomne  Fnrfta  bem  Joham  loilhthiu» 

vnnd  hern  Johans  Prideriehen  den  Jüngern  hertzogen  zu  Sachf/en  etc.  vnfcre 
freuiidllicho  liebe  brudere  Ihrer  liebdcn  vuiid  viifzer  Erben  Vnnd  thun  kundt  ge- 
gen menneglich  Das  wir  anlladt  vnnd  aufl  beuehl  des  auch  hochgeborneuu  Furften, 
Hern  Jokam  FHkbriekM  daa  SIdtnm  beortaogMi  an  fachffmm  eto.  -nifera  gnädigen 
Tsnd  frenndtlichenn  liben  bem  vnd  Tathera  vmb  vnderthenigar  Tleifidger  bit  willen 
des  vheften  vnfers  Radt  vnd  libenn  getreuenn  JPridrichen  vonn  wangenkeims  des 
mittlernu  zu  grofjenn  Behringen  mit  bcwilHgung  feiner  nechften  Mitbebdientcn  der 
Ehrbarn  vnfer  lieben  befondem  Benigna ,  ieiuer  Ehlicheu  hauslraweu  nachfolgende 
Hans,  Zinls,  Bentbe,  gueter  vnnd  ftnek,  Nemlieb  daa  Uittalbanfii  zu  grofu» 
JBekrmgen  iampt  der  Kfleban ,  Keller  vnd  dan  dann  Die  Sflbauiann  vnnd  knhaftallo 
die  HeliUte ,  Item  Neun  guldenn  zu  tcejthaujenn  xx  fi.  Zu  grqffen  Behringen,  A<dlt 
guldenn  Zu  Reichenhach  vnnd  drei  gülden  zu  tcolffsbehringen  ahm  gefchofz  ,  Item 
Zioehenn  guldenn  ahnu  der  SchenckTtadt  zu  gro/zenn  Behringenn^  Item  das  Back- 
banlk  mit  aller  untanng  Zm  Ofkr  JMrmfm  Itam  Vier  heger  malder  konu  vnnd 
▼ier  heger  maldar  getftan  Jhariieher  Zin&Zn  vaS  hanfmn  üreAmerw«,  Item 

fechs  heger  malder  Voigt  .weitzenn  die  helfFt  Zu  grojfen  Behringenn  vnnd  die  an- 
dere Helfft  Zu  tcolffsbehringen,  Item  zehen  Heger  malder  Ilabernn  ahm  Erbhabem 
Zu  Beichenbach ,  DreiflÜg  Itlichellianneo  zu  B^tcheuback ,  Ztehea  Fartnacht-huenuer 
m  O/Urbthritiyen  vmid  Tier  zu  groffetm  Mrwgenn,  Saditiehen  gaiafim  n  tvaj^ 
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Behringen  Item  Eine  huflfen  Landes  die  befte  zu  Reichenbach,  Item  drei  fchweine, 
Soll  man  Ihr  Jherlich  anff  der  Mühl  zu  mehihom  malten ,  Doch  das  fie  die  Schweine 
ynXäuSS»^  Xtem  sa  BtMmba^  füooß  loliook  Zoomfs  Eier ,  Item  wa  groffm  BA- 
rmgm,  Ben  hern  la  emer  gnlswelde «  Item  2Swei  flieder  haw ,  Item  holte  Zn 
Ihren  Fewrweigk ,  Acht  mitten  Hopffen  aas  dem  Berg  Zu  htn/ch  Bodo  Weichs 

all  Jher  vor  vnnfz  williglich  aufFgelaffcnn ,  vnd  nach  Landesgewon- 

beitt  mit  Ihr  wiederumb  angegriffen  hat,  zu  einem  Bechtenn  Leibguet  gelihen  be« 
kuidt  vnnd  v«Hrf<diriben,  LeOMn,  bekennen  fmaA,  Torfidiriben  Dur  daffelbe  lüimü 
kegenwarl%]io1i  Tod  |;eiiMd%]idk  in  Tnd  mit  OKiflt  difs  brifi  befcheidflaHeh  vnd 
alfzo :  wehre  es  das  gemeltte  Fraw  Benigna ,  gedachtes  Ihres  mannes  tode  erlebenn 
wurde,  Alsdann  vnnd  nicht  eher,  fol  fie  das  obgelchribenc  Leibguet  mit  aller 
feiner  Zugehorung,  wie  die  In  einer  fonderlichenn  voricbreibung  der  Datum  ftehet 
mittwoehs  mwh  Lucie ,  des  ▼orfiehliienn  Ii  Jher  weitter  angezeigt  vnsd  Tuderlblued- 
lieh  Torzeidmek  Ibmdt'  Einnehmen  Ihr  lebenlang  vnnd  dieweil  fie  withwe  pleibet, 
genielTen ,  gebrauchen  vnnd  fleh  damit  halten  als  Leibgnts  Recht  vnnd  gewonheit 
Ift,  von  vnnfz  vnnd  menniglich  daran  vnuorhindert  Ei  Tollen  auch  erftgenants  von 
Wangenheim»  lehens  Erben  das  mittelhaufz,  fofem  es  bei  feinem  Leben  nicht  ge- 
fidnoht,  bftwenn  vnd  dennniSBii  «nrichten  ditmit  die  Fmv  mit  Ihrem  gefinde  vnd 
vihe  Dar  Innen  wohnen  mnege,  Ihr  auch  daOTelbe  In  BawUohem  welen  erhalten 
die  Zwei  fueder  hew  follenn  fie  der  frawen  führenn,  Die  huffenn  Landes  zu  Rei- 
chenhach  rollen  Ihr  die  Lehens  Erbenn  mit  aller  arth  vnd  arbeit  befchickenn  ,  auch 
diefelbeu  Dungen  vnnd  Ihr  das  gethraide  dauon  heimfuhrenn,  Den  Sahmen  foil  die 
Fraw  geben,  holta  m  tktm  Fewrwergk  foUen  Ihr  die  Lehens  Erben  hawm  vnnd 
heimfuhram,  Bamber  foU  die  Fraw,  Bier  vor  Ihre  hanfshaltnng  In  Ihres  Hannes 
vnnd  feines  bmders  brawhaufz  ahn  einige  befchwerung  oder  Darlegnng  zu  brawenn 
macht  habenn ,  Item  die  Lehenns  Erbenn  follen  Ihr  Jherlich  ein  Virttel  Lein  vflf 
Ihr  eigen  Land  lieben,  Den  Sahmen  aber  fol  fie  vorfchaffenn,  Die  Lehenus  Erbenn 
aber  foUenn  Ihr  den  Flachs  raoffiBn,  rüEnln,  Ins  waflier  vnnd  heimitafaren,  Einle- 
genn  vnnd  aafxwafdienn  laOeon,,  Woltte  andh  die  Fraw  nach  tode  Ihree  Hannes 
withben  weifz  bei  Ihren  kindani  Ueibea,  Das  fol  Ihr  zuthun  auch  freiftehen ,  wurde 
aber  die  Fraw  einen  andern  man  nehmen  vfT  den  vhal  follen  die  Lehens  Erbenn 
ße  mit  Achtzigk  guldenn  J  herlichen  Zinfze  von  ihrem  Leibguet  abzuloefen,  Tnnd 
wan  IIa  deriSalben  Achtzigk  guldenn  JherUcher  Zoanfs  gennglam  -vnefidMrt  oder 
▼orweifet,  Alsdann  vnnd  nieht  ehr,  &11  fie  den  Lebens  Erben  das  obgefehriebenn 

Leibgut  czlich  vnnd  allerding  abtretten  vnd  wiederumb  ein  Räumen  vnnd 

fich  allein  der  Achtzigk  gülden  Jhcrlichcr  Zcinfz  halten  Aber  nach  tode  der  fraw- 
enn ,  follen  die  Achtzigk  guldenn  Leibzcinfz  Den  Lehens  Erbenn  auch  pleiben  vnnd 
fie  die  Imandee  weitter  zureichen  nidit  fcholdig  fein.  Tnnd  geben  Ihr  hirüber 
Zn  Vormunden  vnfore  Hebe  getreuen  PHdtie^  vmn  wmgt»k$m  Zum  MtkMuJUm 
eiMf  Seholanum  tottn  Scharffenßein  welche  ße  an  vnfers  oder  fo  offt  es  noth  fein 
wirdett  bei  angezeigtenn  Ihrem  Leibg^uet  fchützenn ,  handthabcnn  vnd  Zuuortedi- 
genn  vnnd  fich  kegen  Ihr  halttenn  follen,  als  threwen  Vormunden  eigent  vnd  ge- 
bifret  Doch  vafz  ahn  vnfzemn  Ritterdinften  vnd  Oberkeitten ,  die  wir  vff  folchem 
Leibgut  hriien  vnAdiedUch  vnnd  -vnabbmoldidi.  TVenUeh  vnnd  ohne  geferde  Bix^ 
btt  feind  geweft  vnd  geczeugen  die  veften  vnd  hochgelarte  vnfereRethe  vnd  lieben 
getreuen  Erafvms  von  mincktcitz  der  vnfzer  Cantzler  JVolff  mulich  ,  vnfer  hoffniei- 
fter,  Bafilius  Monner ,  heinrieh  fchneidewein  Cri/tianus  brück,  peter  prem  alle 
vier  doctor  vnd  andern  etc.  Zu  Yrkund,  vnd  geben  zu  toeimar  donneritags  nach 
oonQ  Amuf-Ij}.  r       •  ■ 
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Cansleientwtirf  aekt  In  fidem  copiae 

defeot  Dr.  Burkhardt. 

1558  Donnentag  naeh  Jndies.    Hersog  Johmm  FrMrieh  der  IfitUere  gibt 

den  Untcrthanen  Qeorgs ,  Reinharts  n.  Georgs  v.  Wangenheim  zu  Hochheim  Hayna 
u.  Tüngeda  eine  neue  Versohreiboag  über  9  Gulden  4  Grosohen  jährlichen  Zina 

auf  188  Gulden  Capital. 

Original  Concept  im  Com  ininuüu- Archiv  zu  Weimar. 

Yonn  gots  gnadenn  Wir  Joham  fridrich  der  mitUr  ^  hertzog  zu  Sachften 
huAiignS  In  JDoring^  raä  Uaiggraff  in  Mt^^eim  Bekenpen  f&r  -nm  Tnnd 
hockgebonme  Ffirlten  hem  JöftoM  Wtlkdmm  hem  Jokm»  JMdtidkm  den 
Jfingem  andi  hertzogen  za  Saehfxtn  etc.  vnfer  freundtliche  lieLc  hrudere  Ihre 
Libden  vnd  vnfere  Erbenn ,  vnnd  thun  kundt  gegenn  menniglich ,  Das  wir  auff 
freundtlich  anlangenn  des  hochgebomenn  Furftcn,  hem  JohanafridrieheH  des  El- 
Itm,  hertmgenn  wo.  AwA/wn»  eto.  ynXen  gnedigom  Ueben  bem  vmid  Ytthert 
fafem  lieben  getrenenn  Jorg$>m  BmnkaräUm  vnd  Jorgtn  warn  Wmt^mkmm»  vd> 
terlaCfen  den  leuthen  zu  hocheim,  Haina  vnnd  Thungeda,  Neun  gülden  Vier  gro» 
fchenn  Jherlicher  Zinns  ahn  vnd  auff  vorgeuant«  vnferB  gnedigen  lieben  hem  Va- 
therB ,  bmder  vnd  Tnfer  Eenth-Camer,  anff  einen  rechten  beltendigen  widerfcauff 
voriwolft  vnnd  Ihnen  diefelben,  vor  Einhnndert,  Aobi  vnnd  ncbtsigk  gülden  Ombt» 
finnm»,  die  lle  Tuferm  gnedigen  ele.  Lieben  bem  vnd  Yatber*  In  dann  ▼orlrnffanai 
kriegen  vorgefatzt  vnd  bamber  bezalt  gegebenn  habenn ,  Yorkauffenn  den.  leatea 
ehepenantten  Dorffrcbafften  Ihren  Erben  oder  getreuen  Innehabern  difzer  vnfer 
vorlchreibung,  die  hier  mit  In  vnnd  mitt  Craift  dis  briffs  In  der  allerbeftenn  form 
?nnd  wnfe,  tvie  du  am  aUerbelUndigiAenn  gefcheen  kehn  Ibll  md  magk,  be* 
ftimble  Nenn  gnlden  Tier  grofbhen  Zoine  Jberlidiaui ,  vnnd  b  hang  diefer  «ider- 
kauff  ftehet,  aufz  vnfers  liebm  hem  Yatheri  bruder  vnnd  vnfer  Reuth  Camer  vaS 
Walburgis  habendi  vnnd  gcwerttijr  zu  fein  vnnd  fol  mit  cntrichtung  des  erftenn 
ZcinnDsea,  vff  Walburgis  fchirft  kundtig  angefangen  werdenn.  Doch  behaltenn 
irir  TnnliBm  hern  Yattom  brodem  vnd  vns  vnnd  vnfer  aller  Erbenn  biniit  beaor, 
die  befUmbienn  ZinlTe  naeb  vnferer  gelegenheit  nuth  ein  C  vnd  88  fl.  han^uma 
■widenimb  ann  guter  gehger  Sechfifcher  Müntz  abzulegen,  vnnd  wan  derfelbe  vd- 
derkauff  gethann  werdenn  will,  fo  fol  genanntf^n  vnfern  koviftern  die  LoTzkundigang 
ein  virtei  Jhar  Zuuor  gefcheen,  Ynnd  wan  die  haubtfumma  als  jC  88  fl.  muntc 
reinifcher  lantewerung  lambt  den  vorfeHen  Zcinfzen  (do  einiohe  vovtagt  vnd  hin* 
derfkelüg  wehrenn)  erl^efc  vnnd  besedetf  Alsdann  CdU  ffiafar  vriderkaoff  gegaam 
vdederempfahung  diefer  vnfer  vorfchreibung ,  todt  vnd  abe  fein ,  Beuehlenn  dem- 
nach vnferes  herrn  vattera  freuiithliclieu  lieben  lirudere  vnnd  vnfcrm  Itzigcn  vnnd 
kunffügenn  Renthmeifter  vnnd  Kenthfchreibernn  genandten  vnl'ern  kenffern  berurte 
Zinüs  anff  angeseigten  Termin  Jherliohenn  vnnd  fo  lange  diefer  widerkauff  fkebet 
vnnd  die  baabtfonuna  vonn  iren  gnaden  libden  vnd  vnfs  nidit  afafelegi  wirdet  , 
zuentrichtenn ,  Das  fol  ein  Jeder  In  Rechnung  entnulimonen  werdenn  vndgefchicht 
darahnn  Ihrer  G.  Libden  vnd  vnfer  meinung.  Thrculich  vnd  ahne  geuerde,  Zu 
vrkondt  mit  vnfers  etc.  vnnd  gebenn  zu  Weimar  Donnerftag  nach  Judica  Ap.  52. 

Originalconcept  mit  In  fidem  copiae 

Ckurecturen.  Dr.  BurkhariL 
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1552  am  Sonntage  nach  Hartini.  Friedrich  der  AuMme  von  Wanffenhwm 
als  Senior  familiae  bestätigt  den  Leibzuchtsbrief  für  Anna  von  Hörselgau  geborne 
von  Aspach,  der  Ehefrau  des  Dietrich  von  Mörstlgau  in  Ansehung  der  Wangen' 
heim*Bdixea  Lehnst&cke  desselben. 

Bas  Origmal  befindet  sidi  im  FroTindal-AnSiiTe  so  Magdeburg  und  kniet 
nach  der  von  Herrn  «et»  M^^etnUi^  miigetheilteii  Absdnift: 

lob  Frtdtrich  wm  Wangheim  Dtr  SUtt  6m  Stamme«  WüUerstem  Tor  mich 
alle  meine  Erben  und  nachkomen  bekenne  das  vor  mich  kernen  ift  der  Ürbar  vnd 
vehefte  Ditterich  von  der  Hör/elgaue,  mein  Lehnmann  vnd  bittlich  anfchcnn  pe- 
than,  Nachdem  er  volgende  guther  von  mir  als  den  EUesten  von  Wangenheym  zu 
Lehen  traget,  Nemlieb  Drittefaalb  Hnffe  im  Felde  vnd  Flur  m  Oßtnibmihgen  vnd 

(lUtl  Tan«rerth»l) 

Ileunentall ,  Eine  halbe  hufi'o  vor  Sonneborn ,  Sechs  malder  kern  zu  Gro/enberingen, 
drie  malder  korn  vnd  vier  malder  hafifem  zu  O/terrüteringenf  da*  er  diefelben  ga* 
ther  der  Erbaren  vnd  dagenthafitigen  Franwen  Jmm  von  MBrfdgmm  geboten  von 
Afpach  leiflMNI  Aeweibe,  zu  einem  leibgut  zu  TOnnaohe»  TOrgunnen  vnd  He  des  mit 
fclirifften  zn  vorwifsen.  Auch  Ir  die  hirunten  genanten  von  Adell  als  Formunden 
dazu  beftctigen  wollen,  williche  Bitt  vnd  fachen  ich  noch  gehapten  Bedencken  vor 
ziemlich  geacht ,  hab  derhalben  der  obgenantoa  Franwen  Anna  gebomo  von  A/paeh 
Uemit  vnd  ht  Orafft  die  drittfaalb  bnie  ra  OfUrnkmringm  tnnd  l^sHM  dia  balb« 
hnffe  zu  Sonneborn  mit  Iren  In  vnd  Zugehörung ,  Sechs  malder  Kornzlnbe  Stt  Qrm* 
fenheringen,  drie  malder  korn  vnd  vier  malder  baffem  zu  O/Urnberingen  von  Dii^ 
terich  von  Hor/elgautc  fzo  viell  die  abenutzung  belanget,  vffgenommen  vnd  feiner 
huifrauwen  Anna  obgenant  die  Zeit  Ires  lebens  eis  ein  libgut  zugeordnet,  int 
libgata  Bedit  ift,  Mgem  vnd  vbergebe  ir  faldier  gatiier  nutaong  noch  abfterbett 
Ires  mannes  kegenwertig,  doch  dem  Lehn  vnd  aUen  aadem  gereohtigkeiten  vnfche' 
delich,  auch  den  lohenen  folge  vnd  weifnng  zu  thun  vnabbrnchlich  Vnd  nachdem 
die  Erbam  vnd  vehften  Falten  von  Cruzburg  vnd  Johan  von  DüU,  will  fie  erbeten, 
der  frauwen  Vormunden  zu  fein,  das  zu  thun  gnugfamerklert  vnd  gewilliget,  hab  ich  die« 
UOam  dann  vl^enommen,  vnd  Inen  die  vomrandiiDhafft  anfl^tragen  vnd  U»  fia 
Uamidt  vnd  in  «rafft  dorzu  beftetigen ,  Sie  die  fraawen  hirbei  zu  vortreten  vnd 
zu  erhalten  zur  gute  vnd  zu  Recht.  Des  alles  zu  waren  bekentnifz  hab  ich  fride- 
rich  von  Wangheym  der  EUrr  des  Stfinis  Winierstein  mein  angeboren  Sigill  an  de- 
fsen  vffen  brie£f  wifsentlich  gehangen  doch  mir,  meyner  Erben  vnd  erblichen  ge- 
Möhtigkeii  ana  fehadea  Der  da  gegeben  ift  Toient  fimffhnnd«i  vnd  in  dm  Zmj 
vnd  fafUgltaB  Jar  den  Sontag  naeh  Ifartini« 

Das  anhangende  Siegel  ift  erhalfen. 

4M. 

1S64  9«niaiiti|r  aadi  ftwuilmdo  gtiiitt    Inatnetioa  Ar  JMMk  pm 

Wtm^$iA0im  und  Peter  von  Könitz  zur  Verhandlung  mit  den  fränkisahfltt  ffimmg**' 
Yerwandten  und  deren  Kriegs- Volk  in  SchmaikaUm  oder  Memingm. 

Ans  dem  Communion-Archiv  zu  Weimar. 

Inftruction,  donütt  von  Gotts  gnaden  vnfer  Johanns  Fridrichs  des  Mitlernn 
vnd  Joham  toilhelms  gebruber  Hertzogen  zu  Sach/en  etc.  Kethe  vnd  hbe  getreuen 
JVAKM  tei»  Wangenhegm  vnd  Ater  aei»  Xomb  AmbUmtm  e»  Tmiubm^k  bei  der 
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Frittickirchen  Aynnnj^sverwftndten  Hittmeiller  vnd  befelhaber  vh^r  da«  krigsaoUsk 
fo  Itzo  Zu  oder  Ymb  Schmalkalden  oder  Meyningen  lige  abgetertigett  werden, 

ErfUlok  ibOen  Ii»  vff  beiligendeim  vnfem  CredfiBtcbriff  Inen  mtem  gnedigen 
gnu  ana^gon, 

vnd  volgends  Tormddcn,  Das  der  Hochgebome  tnbr  lib«r  €li«im  grftff  H'tl» 

A«Idi  von  Henmbergk  vnna  freundlich  berichttcn  lafTcn, 

Als  ob  foUteDn  ße  di  Bittmeii^^r  vnd  befelichhaber  mitt  Irenn  Kriegsuotck  tu 
Bm  vnd  fiiGi  lik  wiUtni  I«ia,  Ine  graff  mOuimen  vnd  Mb  baiffllnftt  rab  dmr 
wIMMa  wittan,  daa  er  matrggr&ff  >4ar«eM«n  au  JV«a<iw>Mr^*  vod  darfelbigcn 

Krigsuolrk  In  vnd  durcli  feine  Ilerfchafft  den  Pafz  geftadtett ,  gehaufzett  ynd  ga- 
hüfett  haben  fülle.  Zu  beweldipen ,  Wie  Tic  dann  derbalbon  fein  ftad  Meyningen 
eingenomeu,  vngeachtett,  Das  ficli  enneltter  grafi'  Wilhelm  Zugleich  vnd  üechtt 
alUr  darenn  Zufpruch  halben ,  fo  die  Frenokifchen  AynungsTfltwaDdla  Za  Jm»  luk 
bau  vrdttan  vff  RomiTiAa  Xeyf.  vnd  KonigliolM  Mq'.  a«idi  Ohiar&  Ftoftan  vnnd  Staun- 
den  dea  Beichs  vnd  in  Ibnderbeitt  den  hochgepomen  Furftcn  hcrmn  Augußtn  bar» 
tzogen  7.n  Sarhfen  vnd  Qinrfarften  etc.  vnfem  frenndlicben  lieben  Vedtem  vnd  vna 
freundlich  erbotenn, 

Wiewobl  vrir  nun  niobti  vratlen,  wie  es  vmb  dilse  araalbte  IHng  gefcha£Dau, 
oder  aber  waa  die  FVenddfohe  Aynnngraverwaadte  bewofenn  ein  folebaa  gegen  ge- 
dachttem  graff  Wilhelmen  furtzuneraen  "Woltten  vns  anoih  niebt  vorfebcn  das  Riett- 
meifter  vnd  Beuhelichshaber  mitt  folchem  befelich  gogen  graff  tciihelmen  mitt  der 
thatt  vnd  In  werck  femer  Zuuerfaren  von  Iren  herren  vnd  obem  der  Aynung  wnr» 
dflo  abgeferiigett,  fie  auch  vor  fich  felbft  dartzu  gemeinit  (ein ,  So  hatten  wirdooh 
ana  finderlioher  bewcgnng  vnd  betraobtteng  der  verwendnna  IVennd  vnd,  Nacb« 
barfchafft  darinnen  Je  vnd  allewegon  das  Haus  zu  Sachfen  mitt  denen  von  Henn»- 
herg  geflanden  vff  genants  grafV  wilhelms  von  Hennebergs  freundlich«  vnd  bettlichs 
erfuchen,  niohtt  Können  vmbgehen  vn«  feiner  lib  In  folcher  Irer  dranckfol  vnd 
Nott  antzunhemen,  Zuuorderfb  vff  obbenirtt  fein  gleich  Beohtmefsiges  befoheenea 
orbitak 

Derhalbenn  fo  gefounen  vrir  an  gedacbte  Bittmeifterc  vnd  bcfcHchshaber  gantz 
gnedigbch,  Da  fie  von  wegen  berurtter  AynungsverwatKUeu  ftende  eynichen  befe- 
Hch  betten,  folcher  geftaltt  widder  gemeltten  graff  wiUielmeu  vnd  feiner  lib  her- 
fohafft  Zugebheren  vnd  üe  Zubeweldigen,  Des  fie  vnbefchwertt  fein  wollten,  da> 
nüt  In  rohe  sv  ftebfln  vnd  bmen  an  baltten  vnd  Iren  herren  vnd  obem  difee  «b- 
gefertigett  berichtt  thnn.  Es  aaoh  vor  Ire  Perfonn  dahin  befurdern  helffen  daa 
folcbe  dranckfal  vnd  befchwerunp  Abgelleltt  werden  vnd  nachbleibail  die  gefangian 
von  Meyningen  auch  one  enttgeltt  widderumb  zu  eudtledigen. 

Dann  vnns  woltte  aus  vilen  bewegenden  vrfachen,  fehr  naehdencklichen  fein 
daa  di  Batt  lUnrabenda  Krige,  fimderlieh  vmb  den  befebebane  dorebattge  «ilka 
die  kein  gemeiner  ftandt  dea  Eedifta  nach  gelegenheit ,  wie  fich  die  Ime  ^etrage% 
alleine  hette  abwendenn  können ,  fo  nahend  In  vnfero  angrenitzende  lande  vnd 
Furftenthumb  gebrachtt  vnd  dadurch  vnler  vnd  vuufen  vndtcrthanen  fchaden  vnd 
nachteii  verurfachtt  werdenu  foltte,  wie  wir  danu  auch  viüers  teils  Iren  herren 
vnd  eben  dartan  kein  vrlaeh  gegeben,  Soloba  aneli  aiebtt  gaoMbti  wheran;  Vnd 
betten  Keinen  Zweifel,  Svndam  daa  genoaUdia  veriranen,  Ire  betren  vnd  obom,. 
Auch  fie  felbft  wurden  fich  In  dem  allen  wilferig  vnd  vnweigerlicb  antzeigenn  vnd 
gedachta  von  Hennebergt  als  vnfers  Verwandten  Bluttfreunden  vnd  alttenn  chrli- 
chenn  Grafen  vnd  itand  des  Reichs  Terfchoonen  vnd  folcher  Beweltigung  ent- 
beben. 
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B»  wh«ren  wir  hinwidder  des  frenndlMkan  Tnd  gnedigen  erbictens,  Weil  der 
von  hetmeberffk  difze  ding  zu  ermeltteii  vnferm  freundlichen  üben  vedternn  dem 
Churfurft^'n  zu  Sachferi  etc.  vnd  viiiis  ö:erteltt,  des  fein  Hb  vnd  wir  Ine  zu  aller 
billikeitt  wollten  vermugen,  Domitt  uli'u  ki-igk  vud  Weiterungen,  fo  iunl'tenn  dar- 
«u  erfolgen  In  diefen  angreniaenden  landenn  naohbleibenn  moehtenn. 

Darzu  den  Ire  herrn  vnd  Obern  fonder  Zweifel  anch  fireondlich  vnd  wohl  ge- 
neigt vnd  gewilitt  fein  wurden.  Das  wurde  anch  Iren  Herren  vnd  Obern  auch  Inen 
den  befelichsleuten  zu  gfutem  vnd  gnaden  gereichen  Wollten  es  auch  vmb  die  Ay- 
nnngsverwandte  ftende  vnd  fie  freundlich  vorfchülden  vnd  In  gnaden  vnd  gutem 
erkennen. 

Ynd  follen  hierauf!  vnfere  Rethe  allen  mugliohen  Tlei&  furwenden,  difze  des 
von  hennebergks  furftebenUe  vnd  obliegende  belohwemng  vnd  thetUche  Handlang 
wie  obftehett  abzuwenden. 

Was  auch  die  befelichs  leute  darauü  zu  anttwurit  geben  werden,  mitt  vleis 
anlioreii,  meraken' vnd  vi7B  fokdw  allee  sa  Int  iwiddMrkimffi ,  wie  fidi  dann  anoh 
alsbald  nach  erlangetter  antwurtt  Zu  vns  verfugen  follen,  berichten.  Darann  ge- 
lÄdiicbt  vnnrere  Meinung,  TkA{.  Qrimm*i\fUm  Donnerfitaga  naoh  Qnafimodogoaiti 
Anno  eto.  Liiy 

Origiwa  Beg.  C  foL  ig.  48. 

In  fidem  copiae 
Sacht»  JErnest.  Gesammtarchiv. 

41$. 

1064  KittWMh  YineolA  Pvtri  <t  Angnst).   JoM  von  WmgmUmm  dnf 

Bittsolaeiben  an  die  Herzüge  Joh.  Friedrich  den  Mittlem  u  Joham  WüMm  an 
AmAm»  wegen  dner  ErbRohafta-Angel^genheit  seiner  Matter  in  J7«mm. 

a. 

Doreblaachte  hod^bonme  furfte  Ewern  forftUoben  gnaden  feint 

derthenige  geluvfame  ganntz  willige  dienfte  Zuuorbereyt.  Gnedige  herren.  Als 
kurtz  vorgangen  E.  F.  G.  mich  auf  mein  vndertheniges  Suchen  Sigmundt  von  JBoi- 
nehurgk  vnnd  feines  weybes  feligerr  beweglicher  Hinterlal'zunge  vnd  weyblicher  ge- 
rechtigkeyt  halb  Welche  ich  in  kriegifcher  Formundfchaufi't  meiner  freuudUcheu 
Üdken  Mntter  vnd  Derfelbigen  8<diwefter  hat  Beohtificlie  fordemnge  genolimen,  an 
den  auch  Durchleuchttenn  Uooligebomen  forften  vnnd  Herrn  Hernn  Philips  Land- 
gfraffen  Zue  Hefzen  etc.  meinen  gnedigen  hernn  vorbittlichenn  vorfchriebenn .  Das 
des  rechten  forderunge  hier  Inne  ergehen  muchte,  So  habe  ich  von  E.  F.  G.  diefe 
hiemeben  fchrie£rt  an  Ewer  f.  g.  haltende  herwydder  bekommen  Thue  Diefelbigen 
htemit  E.  F.  0.  vndertheniglichen  Tberantwortten  Gaanta  vleyfzigk  Uttenäe  Do 
was  Dor  Innen  mibr  Zcu  wifzen  von  noten  vermeldet  E.  F.  G.  weiten  mihr  folcha 
gnediglich  Zcukommen  lafzen  mich  Des  Zcuuorhaltten ,  Das  alles  vmb  E.  F.  G.  ich 
Tndertheniges  gohorfamB  Zcuuordienen  alletzeit  gantawilligk  Datum  Mitwoohen 
am  tage  vmcula  peirj  Aimo  etc.  liüj. 

EL.F*     gehorCamer  vnterthaner 
JtAß  von  wangktim 
Daielbit. 
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Ah  Johann  Friedrieh  d.  M. 
ond  Johann  Wilhelm  von  Sachjen. 

In  fidem  copiae  nach  dem  Original  mit  Siegel. 
&  Bm,  Oonanjt-Arioliiy 
BmhkmrA, 

410.  b. 

Durchleuchte  hocbgeborne  Furften,  E.  F.  G.  feint  mein  TndertlMaife  gehorfama 
lUntll«  gante  wiDigk  Zmiorn  gnedige  herren,  Vor  wenigk  tagm  hftb  loli  R  F. 
6.  von  dem  aneh  hoohgebornen  ftuften  fod  hera  hern  fkUip»  Lmdgnffen  Zu  ht* 

ftm  etc.  mejnem  giMdigen  hem  ein«  fohriffl  belangende  die  hinderlarsange  fig- 
mjmeU  vo»  Boineburffs  ynd  feines  woy})R,  fo  Ich  rechtlich  ang:clangt  kcgen  Hoff 
▼b«rf<diiokt ,  Aach  vndcrthenigkhch  gebethen,  mich  gnedigklich  herwidder  berich« 
ton  hiien,  m»  ieh  mioh  deffelbigen  fohreybem  Zngetroftm  oder  forner  danmff  Zu- 
norinltton,  So  Ift  aber  der  böte  ledigk  vid  ahne  anttarorli  herwidder  kohmen 
Derwegen  an  E.  F.  G.  nachmals  mein  Tnderthenigs  bitten,  mich  der  gelegenheü 
berührtes  fchrcyhens,  fouil  mir  dariion  zu  wifsen  gehuhret  pm'(lif»-lioh  berichten  zu 
lallen,  Das  bin  Ich  vmb  £.  F.  6.  vnderthenigs  gehorfams  Zuuordieueu  gantz  wil- 
Ugk.  Daten  DornftagB  nach  Sixt.  Anno  etc.  64» 

£.  F.  Q.  gehorfamer  vnderthan 
Jo/l  von  ufangheim. 

An  jokamt  I^riMeh  d.  M. 
nnd  tToAmii  7FtZI«lm. 

In  fidem  copiae  nadi  dem  Orig.  mit  Siegel 
8.  Brneit.  Gesammterdiiv 
Burkhard^. 

dir  c 

DareUenchtte  hoidigeponie  Forltenn  e.  f.  g.  feindt  meyne  yndeeUienige  fchnl- 
dige  dinfte  gantz  willig  ztuuor  Gnedige  herrcn.  Demnach  verplan p-en  Des  Drcy 
vnnd  Funftzigften  Jhars  vmhlanfr  Sanct  Jacobitapfos  weylandt  Der  Enmchfte  Sig- 
mundt  von  Beuneburg  feliger  gewefener  landtuoigt  an  der  tcerra  vuud  ztu  £/chw» 
In  gott  Terftocbeon  vnnd  naeh  gewonliohem  gebraaoh  genbtter  vnd  praeforibirtter 
hmdte  gevonheit  Des  hoohloblichen  Hanfee  vnd  Furftentomb»  ata  H«/ira»,  Bi^fU' 
hM  domale  fdne  gelafien«  ifitwe  mit  alter  Mncr  beweglichen  hinderlafsung  (aufz- 
gefchlofflen  was  Ztue  wehre  vnnd  ruftung  gehört)  betrao^en  vnnd  befellett.  Vnnd 
dan  diefelbe  halt  hernach  auch  geftorben  vnnd  folch  erlangt  jus  succedendi  In  Ihres 
Jnnekera  hinderiabung,  vnnd  wai  Oe  Mbft  vor  fich  gehapt  vnnd  In  Ihren  mnndt 
▼erlediget  dnrdi  erbgMigee  Recht  anfi  Margrathcm  mm  wongkmm  vnnd  Jonck- 
fhwen  liarbaram  gefchwiflere  beide  geporne  von  Bwamhath  meine  liebe  matter 
vnnd  wafen  furder  verfeilet  vnnd  verorbett  etc.  So  hab  ich  auch  als  Ihr  verordent- 
ter  Cacutor  in  litem  boy  ouch  dem  Durchleuchtigeu  hochgepornen  Furften  vnnd 
hem  hem  pkiU^ftn  landtgraffen  Zcu  Heftm  ete.  meinen  gnedigen  herran  vnderthe-' 
niglioh  hiertan  angegehenn  vnnd  gobeiten  Das  meynen  mundekui  folohe  afaige&U 
lene  hindsriafswifi  Do  lioh  doch  niemandts  andcrft  dorumb  angegeben  Ingereumet 
bette  werden  mn^en ,  Aber  das  bey  f.  f.  g.  nicht  erhaltten  mugen ,  Sondern  nach 
▼ielfeltigem  derbalb  mderthenigem  gethanen  anfachen  hierumb  Ktu  rechtte  geweift, 
Do  fiek  doeh  fionfl  niemantes  anderft  einioher  gerechtikeit  oder  fnoceffion  hierinne 
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DÄTtjsugeben ,  alleine,  Das  fein  f.  g.  einem  Curatorem  folcher  gutter  haben  veror- 
denen  lafsen ,  aber  durch  denfelben  bü'zhero  ztu  Rechtte  wider  meine  gofatztc  Cia- 
gen nichts  erheblichs  deducirt  oder  vorbracht,  alleioe  das  allerley  austluchtig  ge- 
fuoht,  dM  ioh  mvöh  bilsdohero  In  du  dritte  Ouur  nicht  vber  iwene  redita  Tannin 
hnb«  «rlangen  mögen,  werde  von  einer  Zeit  scnr  andern  anfgehnltten^  Des  eneih 
mitlerweile  derfelben  hinderlafsung  vnnd  fonderlich  was  an  rauchwerg  vnd  klei- 
dern  vorhanden  nicht  ein  geringer  teil  verderbett  auch  ztu  wichmanshaufen  eins 
teils  durch  fuer  vmkommen,  alles  meynen  mundeleyn  Zcu  merglichem  fchadeu, 
Gelaiis^  denngea  an  e.  f.  g.  meinor  mundelein  mnd  mein  ganta  vnderthenigeB 
bitten»  «.lg.  wolden  midi  an  hoebgoiannlen  meinen  gnedigen  Harren  an  S^fm 
etc.  ▼orbitlioli  vorPchrciben ,  Das  dieweil  (Ich  vielberurta.  hinderlafz  niemandts  daa 
meine  mundelein  anjTenaaft  Sich  au  fünft  niemandts  gleicher  Sipfchaflt  dartzu  an- 
mafsen  kan,  das  Ihnen  doch  was  des  noch  vorhanden  gegen  verHcherung  des  ßecht- 
ten  atageRelt  werden  mnge  imnd  deik  mit  vergebliebem  anaflnoht  dee  Beditten  nioht 
lengpr  an%eha1tten  Da*  bin  Tmb  e.  F.  g.  ich  in  aller  Tnderthenikeit  stmerdienen 
genta  willigk  DMom  Sratagee  Miohaelie  Anno  ete.  It. 

K  F.  G.  Oehorfinner  vnderthan 

An  Herzog  Joh.  Friedrich  d.  M, 
und  Johann  Wilhelm  v.  Sachjen, 

In  fidera  copiae  nach  dem  Orig^inal 
Erneut.  Gesammt- Archiv 
Burkharät. 

411. 

1564  Fireitag  nadi  AUerheiligen.  Gm>rg  wm  Wtmgmhmm  bittet  unAnt- 
•dhiebong  der  ihm  anbelbhleneu  Visitation  im  Jenaschen  und  Altenbuxgsehen  Eieiie 
bi»  nach  dem  auf  Dienstag  nach  Elisabethen  Tag  bereite  SU  Womar  angeeetateu 

Termin  mit  semca  Bruders  Reiuhart  Wittwe. 

Aus  dem  Commuiiioii- Archiv  zu  Weimar. 

Durchlauchtige  hochgebome  Ewern  Furftlich  gnaden  mein  vntherthenige  dinft 
Zennor,  Qnedige  Farrten  vnd  hwm  E.  F.  6.  gnediges  fchreyben ,  Das  Ich  anf  dm 
tagk  Leonbardi  feliirfken  bey  E.  F.  O.  Yilltatom  Zcn  JhuM  ader  AUmAmrgh  er> 

fcheynen  folt,  habe  Ich  vntertheniglich  vorlefen  Vnd  wie  wol  von  E.  F.  G.  wegenn 
Ich  kurtz  vorfchinen  Zcu  Wet/mar  vortroftet,  Das  Ich  der  beyder  kreifzen  Jhena 
vnd  Aldenbttrgk  mit  der  Vilitation  folte  vorfchont  werden,  aber  In  gotifch  vnd 
koberifch  kreis  widenunb  Zcur  Yifitation  mich  Zcuuorfngen,  Jdoch  E.  F.  G.  Zcu 
geif>llenf  wil  Idi  mich  naoih  leibee  vomiogen  Jtiigen  benbelicb  Tntertbenigli«di8  ge- 
horfams  votbalten,  Nachdem  aber  E.  F.  G.  hänfen  meinem  bruder  vnd  mir  mit 
Reinharts  von  tcanr/heims  vnfers  lieben  Bruder  feiigen  iiachgclafscuc  widwc,  Din- 
Ilagks  nach  Elifabeth  vor  E.  F.  G.  ader  derfelben  Rethen  Zcu  fruer  tage  Zeit 
Zou  W^nuir  Zcu  Erfcheinen  angelatzt,  derfelbe  bemolter  mein  bruder  nicht  allein 
fidi  befcbwert,  fonder  fdn  vnA  mein  bobe  nottnrtt  erheyfdit,  denfelbm  tagk  Zca 
erlhcben  Vnd  K.  F.  G.  Jtzigo  Zcukunftige  Steur  Zcu  antworten  auch  etzlicher  mei- 
ner Freunde  vnd  meine  heuf/Iiclie  Gefchefft  n»itler  Zceit  aufzrichten  vnd  beflellen 
möge,  So  Ift  derwegen  an  K.  F.  G.  mein  vnthertheniga  bitten,  wollen  den  tagk 
Leonhardj  fchirilten  bei  E.  F.  G.  \  iiitatoreu  Zcu  Jhena  ader  Aldenburg  Zcu  erichoi» 
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nen  alfo  lange  erf trecken  bis  folcher  obbemelter  E.  F.  G.  angefaztw  tt|^  nMih  EU- 
fabeth  gehalten  vnd  fein  entfchaft  erreicht,  wil  ich  mich  als  dan  von  weymar  aus 
Zca  den  verordenten  Yifitatoru  vormoge  £.  F.  G.  beuhelich  gehorfamlich  begeben, 
Sa«  m1>  Ew.  Fnrfll.  Qn.  In.  TOtherthanigkait  Zoaoordinen  erken  Ich  miob  ibhnl- 
digk.  DtV  fVeittgi  nach  aller  beyUgvo  Anno  Lüü. 

E.  F.  G. 

Tnterthenigeir 
Qwg  von  Wangtnhalm. 
der  EUtrer, 

Den  Dorobkoolitigen  hoehgebomien  Fnfften  vnd  hern  bern  Joham  Friderieh 

dem  Mitlern ,  Johan  Wilhelm  vnd  Johan  Friderieh  dem  Jungem  Hertzogen  zcu  Sach- 
fen ,  LandgraiTcn  in  Dhiringtn  vnd  Marg^fraffen  loa  Meißen  meinen  gnedigen  Fur- 
ften  vnd  herrn.  « 

Orig.  auf  '/j  Bogen  Papier  I"  fidem  copiae 

mit  erhalt  Siegel.  Dr.  Burkhardt, 


412. 

1554  am  Dienstag  nach  Elisabeth.  Vertrag  swi8chenJ2«NiA4ir<fte  von  )F«ii- 
genheim  Brüdern  und  seiner  Wittwe. 

Aus  dem  Staats-Archive  zu  Weimar  mitgetheilt  vom  ArohiTMcretair  Aue. 

Von  Gots  gnaden  wir  Joham  Friedrieh  der  mitler  Johan»  Wilhelm  nnd  Ji^ant 
JMederieh  dtr  Jimger  gebradere  Hersogen  sn  8ati\fkem  Laadgranen  hui  Dorvngmn 

Tnnd  Marggrauen  Zu  meyften  Thon  kont, 

Nachdem  ReinharU  von  wangenheyms  feligen  Witwen  Vormunden  fich  an  uns 
beclagt  ob  wol  gemelten  Iren  inundlein  durch  genanten  Iren  Ehemann  feligenn  bey 
Innern  leben  vber  Ir  vorgefchriben  vnnd  vffgericht  leybgediug  noch  etzliche  ligende 
guter  vnnd  farende  habe  Inhalts  einer  donation  Tormacht  Tnd  sageeignet  bette,  das 
fi<di  doch  nnmer  nach  feinem  abfterben  feine  brudere  vnfer  übe  getreue  Hanns  vnd 
Jorge  von  Wangenheim  wegerten,  Ir  diefellton  bcrurten  vnd  zugehörigen  guter  Vel- 
gen zu  lafsen.  Heb  auch  lonften  vnderilundenn  Ir  an  Iren  vorfchribenenn  Leybgjo- 
ding  vorhindrung  zu  tbun  Darhalben  wir  beyde  Theil  heutt  dato  anher  g^en  Wei" 
mar  befoheidenn  vnd  von  wegen  der  witben  Ir  vater  JliaM  wm  Oreuffe»  vnnd  ann- 
dere  frenndrchafifl  ann  ftat  Irer  verordneten  Tormunden  desgleichen  Oony  w» 
Wangenhegm  vnd  Jobst  von'  wegen  feines  vaters  Hänfen  gehorfamlich  erfchienen 
fein.  Das  wir  fie  durch  vnfere  dartzu  verordente  Retho  fouil  berurtte  donation  an- 
langet Inn  aufehung  dieweil  lie  derwegen  Inn  der  gute  nicht  haben  mugen  vertra* 
gen  werden,  fondem  genante  von  Wangenheym  vff  das  Reobt  geflogen  Ynd  fieh 
darober  nicht  zu  dringen  gebeten  ^haben  volgender  geftallt  zu  einem  fchleunigen 
austrag  des  Rechtenn  mit  Irem  wifsen  vnd  willen  haben  vorabfcbiedon  lafsen  der- 
geftalt  das  fie  vnfer  fchofser  zu  Gota  vff  einen  nunihaiVtigen  tag  nach  Weinachton 
vor  fich  befcheiden  vnd  beide  teil  nach  vufers  Uuil's  gebrauch  vor  Ime  in  der 
HenbtfiMbenn  vom  mnnd  ans  in  die  fedder  fetien  vnd  Twfnrenn  aaeb  anm  vrtel 
befchlifsen  vnnd  was  einbracht  wirdet  vnns  vberfchicken  folle.  Donnff  wollen  wir 
vnfer  Rechtlich  erkentnus  endlich  crpohen  lalfen  Do  lieh  auch  zutnige  das  eyiiem 
Theyl  bewiflung  vffgelegct  So  folto  nach  eroflnung  dcrlolben  durch  vas  ferner  be- 
foheidt  gegeben  werdenn  wie  i'ie  es  mitt  der  diiputation  lolteu  halten. 
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BMnl  aber  der  witben  vorfchriben  Icibgiitt  betriflFt,  waa  Ir  die  von  Wangenheym 
vermugo  deffelbpii  noch  zu  entrichten  hinderftelüg  fchuldig  daffelbc  auch  kunflTlig 
Jedesroals  was  Ir  gebaren  wirdet  foUen  fie  Ir  zu  rechter  Zeytt  zoTtellenn  vnd  ver» 
gnugenn ,  enflh  dm  Ittni  doriniMn  lle  ifonet  mit  dedmiig  vnd  ftndem  notwendig 
gebenden  dermaffen  bebem  vnd  Terfehenn  UflSenn  dt«  fie  iiob  dormnen  bequenUeh 
behelffcnn  ntiuge, 

Ynnd  Im  vhall  wo  die  von  Wangenheym  Inn  difTen  Puncten  feuraig'  wurdenn 
So  woUenn  wir  vnfern  Schaf  »er  zu  Gotha  bevhelen  das  er  He  Jedeemahl  vf  anfu- 
eiben  der  witven  dartzu  gcburlich  baHeun  iblle  bm  betraebtung  daa  die  Tomninden 
etwas  fem  entfeOsn,  vnnd  folcbe  fnobnng  Jedesmate  nieht  Mber  ihan  k5nnen. 

Zu  vrkundt  haln  n  wir  differ  verfafTung  vnd  abfchied  Kwene  eins  laota  vnder 
vnfern  hierauf  gedrucktem  Beeret  verfertigen  vnd  Jeddcnteil  cinenzuftellenn  lafTaul 
Gefcheen  zu  Weimar  Dinltags  nach  Elifabett  Anno  domini  xvC  Ira  liijj*. 

(Hieranf  folgt  der  Befahl  an  den  Sehofur  au  Qoiha  von  gleidiem  dato). 

4IS. 

1664  am  Tage  Ibrttni*  Lehnsherrliehe  Bestätigung  der  Leibgedings-Ver^ 
Bohrdboi^  fOr  Ornttg  v.  Wm^/mkrim»  twiite  Gemablin  CatkurÜM  gebone  von 
JBrfa. 

Ans  dem  Gommnnion-Archiv  zn  Weimar. 

Yonn  gots  gnaden  wir  Johan/z  Friedrich  der  mithler  Johanfz  wilhelm  vnd  Jo- 
hanjz  fricdrich  der  Junger  gebrudere  Ilcrtzogcn  zu  Sarhfje?jn  landt  etc  in  ditringen 
vnd  margrafen  zu  meichffen  Bekennen  vor  vnns  vnd  viiffern  erben  vud  thun  kundt 
gegen  mennieUich,  das  wir  Tmb  tntertheniger,  vleifHge  bit  willen  vnnfers  lieben 
getreuwen  Gorgen  von  WangmAnmt  des  sldem  an  Brueheim  des  eldem  müh  be« 
wiHigung  feines  bruedern  der  Erbarn  vntTer  üben  befondem  katarina  feiner  Ehli" 
eben  Hausfrauen  dife  nachfolgcndo  guetter  Zinns  vud  ftuoke  von  vns  zu  leben 
rureude  niith  namen  32  iL  an  gelde  x  malder  koru  v  uiulder  gerften  vnd  v  mal- 
der  babem  beiger  mas  ahn  vnd  anff  feinm  jwUeben  ZinlTenn  vnd  gefdlen,  (weleha 
alles  ehr  ir  vor  vns,  wg  lieh  gebneret  anffgelaTrenn  vnd  nach  landefzgewonbeit 
mitb  in  widerumb  angegriffenn  hat)  ncmlich  mith  nahmen  32  fl.  ahn  gelde  Item 
dreij  Kimer  wein  zu  klingen  auf  feinem  ti  il  weinpergs  Item  viher  fas  Biyehr,  ein 
ides  von  v.  eimcm  Item  von  einem  ideu  gebraude  Biehr  Zwenne  eimer  frifcbbiehr 
Tnd  Ewey  malder  IVebem.  Item  dü  bebanrung  an  Brmkmm  fo  etswan  h$rmmm 
Jehuebradis  geweft  fambt  einem  kranthgarten  Item  Zwone  aoker  holtza ,  aufs  feinm 
geholtzen  auff  dem  heinig  dii  peften  im  gehew  ader  Jhan  der  ides  iabrs  auffge- 
than  wirdt,  Item  i'/a  acker  feldt  prach  zu  lein,  Eine  fattel  zu  Ruoben ,  E[n  virttel 
eines  ackere  zu  kraut  in  dem  brachveidt,  das  itzo  fbein  (?)  ift,  Item  zwey  iader 
bew ,  zwey  fnder  Gromet,  Tibr  fdiok  winterftrboe  vibr  fdiok  gerllenttrohe,  See]» 
fchok  haberftrhoe,  Item  pflansen  von  dem  Tahm  Zoe  BmtMm  To  fibel  der 
bedarfl .  Item  wan  man  den  fche  fifcht  vnd  ohne  das  nicht ,  ein  centner  karppon, 
Item  ein  beiger  malder  erbos,  Item  ein  fcbwein  vber  fommer  vud  ein  fchweia 
vber  Winter,  von  feinem  teil  fchweinmaft  auf  der  mnehl  zu  hainna ,  doch  fal  fij 
d^  lehwein  felbft  fehidcen,  Item  Zwen  beimel  vnd  zweij  mertenafdiaff,  Item  zv 
miohelsbnner  z  Ibfthnner  vnd  acht  gene  vnd  xx  pahr  TÜibenn  vnd  vj  wilde  en> 
tenn  fambt  etzlichem  obft  das  alles  in  feinem  befigelten  vormechtnis  briff 
weiter  angezeigt  vnd  zu  befinden  ift,  Weichs  alles  ehr  ir  vnns,  wij  fich  geburth 
aufgelaHenn  vnnd  nach  landefzgewonheit  mith  ir  widerumb  angegriflen  hat,  mit 
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bewüliguDg  feines  bruedern,  zu  einen  rechten  leibgoth  geliben  beJunt  ynd  vor- 
foiuiben,  leÜien  bekennen  vnd  vorfidireiben  in  du  hieimit  kegenwertUdioli  vnd  in 
knfl  dii  brifb  befdieidenliob  vnd  «IIb,  wehr  ea,  das  obgedaekte  kalarim  genanta 
irea  mannea  Tode  erleben  waerde  vnd  beij  iren  peider  kindem  vnd  in  derfelben 
gnetternn  auff  rechnung  nicht  pleiben  wolte,   welchs  iu  irom  willon  vnd  gefallen 
Üer  zeit  Iten  foUe,  So  foUen  ir  obgemelte  tieldt  vnd  getraide,  Zina  vou  feinen 
erben  an%eirifen  ffinlTen  geftiUen  ader  Vnuerpfenten  lauten,  alspaldt  Tonrailt 
de&feleidiai  der  wein  vnd  daa  Biekr,  Tbreber,  hemd,  Adiaff,  honcr,  genüii 
holte ,  hew ,  Stroh ,  erbes ,  enten  Tauben  obs  vnd  andeas  viij  das  feinem  beligelt^n 
Vermechtiiusbrifl"  Zubeiinden  vnd  die  karppen  fo  oft  man  den  fehe  fifcht  jerlichen 
gereicht  vnd  gegeben,  ir  auch  das  haus  in  gutem  paulichem  Weien  angehebt  ein- 
gereumet  vnd  der  aker  fertig  im  prachfalt  angewicfen  werden  BaflUbe  Ib  lang  Cj 
Withben  pleibet,  an  geniffen  vnd  za  gebrancboi.  Da  ir  aber  daa  fiiehr  vnd  ftrohe 
an  uemcn  nicht  gefiele,  fo  Tollen  ir  des  von  WmngemAeitns  Ichenserben  dafTelbe 
nach  pillikeit  mith  gelde  erftaten.    So  lollen  ir  auch  dij  gi'trayde,  Zins  vnd  dij 
Zwene  acker  holtzs,  desgleicheu  how  vnd  ftrohe,  auch  das  Biehr  vnd  Treber  vor 
ir  haus  gefurt  werdenn  Doch  fbl  fij  dij  behaufong  in  beoliciien  webni  waa  ee  ir 
angerneht  ift,  erhaldoi,  Wnrde  tJbm  die  fraw  iren  WithbctnAuhl  vormolcen,  vnd 
einm  andern  mahn  nehmen  ,  auf!'  deit  Fahl  foUen  ir  Görden  wm  Wangenheims 
Ichenserben  jcrlich  nicht  mehr  daii  45  H.  an  gelde  jerlich  auft'  zwo  friften  als  halb 
walpurgius  vnd  die  andere  Helä't  michaelis  gereicht  vnd  gegeb&u  werden ,  aber 
das  andern  alles  füllen  die  lehenserben  der  frauen  lenger  zu  geben  nicht  fchuldig 
fein  vnnd  waa  die  tnm  der  46  fl.  jerlicher  leipsina  von  den  lefaenaerben  verweilt 
vnd  genukfam  vorfichert  ifl  alsdan  vnd  ehr  nicht  fol  nj  dij  obgefchriebene  ftuck 
fambt  dem  haus  ahtrcten  vnd  dy  weiter  ni<dit  zu  fordern   haben  \Tid  geben  ir 
darüber  zu  formunden  vnlcrm  radt  vnd  liebe  getreue  henrich  vnd  hartmann  den 
SlUr  von  Erffa  gebrudere  dij  flj  beij  angezeigten  irem  leibguth ,  Ib  olt  es  noth 
ahn  vnfer  (ladt  vnd  pia  ahn  vna  fohaetaea  hantheibaii  vnd  verteidigen  f<^enn, 
dodi  vnns  ahn  vnffem  Ritterdienften  vnd  obrikaiten  vnfchedlich,  Treulich  vnd 
ahne  gcferdo  hirbeij  feindt  geweft  vnd  gezeugen  dij  bochgckrtcn  viiffere  Kethe  vnd 
Übe  getreue  JErasmus  von  minktciU ,  Doctor,  vnfer  Cznzler  tcoiff'  muiich  vn/er  Hof- 
meifter  Hnnrick  Sektteitkmtm  erißiamu  Brückt  P^**'  £r«m  alle  drey  doctor  vnd 
mehr  dec  vnnfin»  geanek  glanbwirdige  Zu  vrknndt  mith  vnlTerm  inligel  wiffeni- 
lieh  befigelt  vnd  gegeben  zu  Wittmar  naoh  onfti  vnfen  feligmaehera  geborth  im 
1554  Jahre  am  tage  Martini. 

Concept  mit  vielen  In  fidem  copiaa 

Correcturen.  Dr.  MurkAardt. 

aal»  defsefei 

414. 

« 

1566  Itatig  nACh  Jnbilate.  Catkanim  Smnkurd  9,  WmigMtktmu  Wittwe 
bittet  dab  atatt  des  verstorbenen  WMtim  von  Mmlmgm  ihr  der  <7«ory  von  DaU- 
Übe»  mOge  aom  Tormnnd  bestellt  werde. 

Aus  dem  Communion-Archiv  zu  Weimar. 

Durchlauchtige  Hochgebome  Furften  E.  F.  G.  Seint  Mein  Tniiiijcs  gi  bott  in 
allei  demutt  Zuuor,  Giiedigo  Furftenn  vnnd  herrenn.  Nachdem  nach  wilh  nn  des 
Almechtigeun  Mein  vhormuudt  Wilhelm  vom  Hetlingen  feiiger  verftorbenu  vuud  fich 
O/mwoUU  voh  IhttMm  allein  Zon  finn  beCohwert 
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Alfz  habe  Ich  Gtorgen  von  Dottleubenn  das  er  (ich  an  Wilhelm  iwn  Htilingm 
ftadt  dnlafTeun  iroldtt  gebethenn  dM  er  nyr  dann  fo  ümie  von  E.  F.  0.  er  w 
ordemmge  mragroge  geUiaini  AUb  ift  an  E.  F.  <}.  Ifeiii  in  aller  demiitt  Uttenn 

E.  F.  g.  wollen  Ihnennliiezn  beftettig^enn  auch  gnedig^Uiehen  beuehlenn,  Das  er 
ob  Meinem  vorfchriebcnenn  Leibgntt  vnnd  anders ,  fo  myr  geburtt  benoben  Ofz- 
tcald  von  DotUleuben  woldtt  getreulichenn  halthenn  E.  F.  G.  wollen  fich  in  dem 
gnedigklitthen  «noeidten,  Dai  ^r^rdt  rondemreiffell  E.  F.  0.  Tnnfer  Haber  gott 
BeiehlidMUii  'TOrgeltheim.  So  lutt  vor  E.  F.  6.  Langlebenn  vnnd  glnekfeUge  Re- 
gimnge  Ichs  Mitt  Meinem  Innigen  gebett,  Nymmer  Zuuergeflen  vnnd  E.  F.  G. 
Gnädige  Anthwortt  bittende.  Datum  Montags  Nach  Jubilaie  Anno  d<nnini  etc.  Iv. 

E.  F.  6.  vndcrthenige  vnd  pfehoTMine 
C^therina  von  Wanghtim 
Withwe. 

An 

Jak,  lV*Nir.  d.  Jf.  u,  Jaknm 

^  Wilhelm  9,  SaehMn* 

In  fidem  copiae 
S.  £me»t.  Geeamt-Archiv 
Burkhards: 

41S. 

1558  Freitag  nach  InTOCavit.    ürtheü  in  Sachen  der  Wittwe  Georgs  von 
Wtmgmlum  wider  die  Yormfinder  ihrer  unmündigen  Kinder. 
Ans  dem  Gommnnioin-Arohive  sa  Wnmar» 

Kigiföher  vorarand  JCaMarMM»  ««mm  fFowynitey»  vrider  die  vocvmnden  (?•- 
wrgen  von  uiangenhcims  vnmandiger  kinder. 

AoiT  Clag  antwort  vnd  ferner  einbringen  hänfen  veithen  von  Obernitz  In  krigi- 
fcher  vormundfcbafft  Katharinen  von  wangenheim  weiteren  Clegernn  an  einem  vnd 
geordenter  Vormunden  Georgen  von  Wangonhaim*  feligen  vnmundigen  hinderlalse- 
nen  Kindern  beekgten  andwa- teile.  Erkennen  von  gote  gnaden  Wir  Mtm» 
drich  der  mitler  Hertzog  zu  Sachßen  etc.  für  vns  vnd  die  hoohgebome  Furftcn  elo. 
Weil  ck'per  die  erhobenne  Clag  den  beclatrten  In  Ihr  gewifsen  vnd  wolbewult  ge- 
fchoben  vnd  daraoff  die  gewchr  nach  vnfers  hofs  gebrauch  wirglich  angelobt,  So 
feindt  auch  beclagie  vormundten  Auff  Ihr  beTchehenes  nicht  geftehen  vorgewanter 
beheifP  Tngeaehtet  Hur  gewilTen  sn  eroffnen  fobvldigk  von  Beehtawegenn. 

Eroffent  wo.  Vfegmar  In  legenwertigkeit  der  witwen  Icrigifchen  Yormunden  vnd 
der  Vormunden  Georgen  von  Wangenheims  Kinder  hirzn  vorordenten  bcfehlhabers, 
welcher  des  vrtels  abfohrift  gebetenn  Freitaga  nach  Inuocauit  vmb  9  Yhr  für  mit- 
tag 1668. 

In  fidem  copiae 
Dr.  Burkhardt. 

16W  Freitag  naoh  Jnbilate.    Ferneres  Urtheil  in  Sachen  der  Vormünder 
flir  aoorg  v.  Wmigmhmm»  Kinder  wider  ihre  Mntter  CtOuKrim  geb.  9,  Brgk. 
Am  dem  CSonuttuiion-ArahiTe  la  Wmmmr, 
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Georgm  von  IVangenheima  Kinder  Vormunden  widcn-  Ire  Mutter  defselben  vritwe. 
Vflf  Leuterung  vnd  ferner  einbrengen  der  geordenten  Vormunden  Georg  von 
WmgtkhMmt  r«lig«n  vnimindiger  hindetlftraaier  Einder  bedagte  eins  Ynd  Am«  m^* 
ihm  9on  Okernüz  In  krigiTohor  Tonnondfehafli  KMarmm  mm  Wat^/eniMm  wii- 

wenn  Clegrern  andern  teils,  Erkennen  von  gois  g^naden  Wir  Johana  fridrich  der  mit- 
ler  hert7op:k  zcu  Sach/senn  eic  für  vns  vnd  die  hochfrel)onie  furften  etc.  Weil  be- 
clagte  nuhmer  Ire  befchebene  negatiue  litis  Contestacion  vnd  krigs  befeftigung  er- 
Ueret  vnd  Geh  soff  eine  gewonheit,  die  anbfdiUe&iing  der  toohter  focceflion  be- 
langend, wddie  Im  gefohleohte  WmpM^kmm  beftendiger  ireis  eix^nrth  (ein  foll 
fich  gründen  thnn,  Der  aber  dagender  vormund  nicht  geftendig,  So  feint  auch 
beclagte  folche  angpzoprene  ^ewonheit  In  frift  Sechfifcher  Recht  zu  erweifcn  fchnl- 
dig  Da  legen  Vormunden  feine  bedingte  legenbeweifong  vorbehaltenn ,  von  Eechts- 
w^nn, 

Eroffent  wa  Weifmar  ytt  bewillignng  vnd  hinftennng  Otorffm  m»  Wmiffti^ 
hmm$  feiigen  vnmundiger  kioder  vormundcnn  vnd  In  beifein  Katharinen 
von  Wangenheims  krigifohen  Tomonden  Freitags  nach  Jubilate  vmb  vhr 
nach  mittti^  1558. 

Dr.  Brück»  ürtelsbnoh  In  fidom  copiao 

fol.  80*  Dr.  Burkhardt, 

4ii. 

1561  Montag  nach  Reminiscere.  Hans  von  Hörselgau  verkauft  seinen  An- 
theil  an  den  Beeitmngen  derer  von  SOr$glgatt  m  Oroatettberütgen  OmUrh«ringm 
und  Somulbom  an  JSttUha$ar  wm  Wm^enktün, 

Naob  einer  Gopie  «na  dem  Archive  sa  Orcum-Benngm. 

Ich  Maa^  wm  WS/rftUga»  diefer  Zeit  nie  KUn/gm  bekenne  mit  diefer  offiiein 

Scbrifft  vnd  tfane  kund  allen  Anfichti|crern  derfelbcn,  dafz  ich  eines  auffriohtigen 
fteten  vnwiederruefflichen  Ewigen  Krbkauffs  in  belter  weif-^  Malz  vtul  Form,  wie 
ich  Rechtlichrt  tliuen  Toll  kuu  oder  mag  Vor  mich  niLMn  Ehcwoib  Erb-  vnd  Erb- 
nehmeu  verkauft  vnd  zuu  kauff  gegeben  habe ,  vnd  verkaufe  hiermit  in  Erafit  die- 
fer Sohzift  don  Edeln  vnd  Ehrenveften  Saäka/um  von  Wanganktimh  feinen  Erben 
vnd  Erbnehmen  Jen  Antheil  meiner  habenden  guether  zue  Gro/tm-  O fterhehringen 
vnd  Sonneborn  in  Dörfern  vnd  Feldern  darumblang  gelegnen  crftlich  Haufz  vnd 
Hoff  bey  dem  brcitcnljorn  alda  zue  (j'roj'zenhehringen  zuefammt  Anderthalbcn  Hucf- 
fen  Landes  vnd  Sieben  Acker  Wiefea  darzue  gehörig  Jhäriicl^  Ein  Acker  lioltz 
swene  Aoker  Graft  ans  der  Gemeindte  zne  Orofunbekringm  Eine  kalbe  Hneffe 
Landes  zne  Tunger thal,  vngeldirlich  eine  Hueffe  Landes  zue  Wei/xenbom  fambt 
zehen  Acker  Holtz  darzue  gehörende  meinen  Antheil  des  Struthberges  fambt  an> 
derer  Länderey  dafelbft  vnd  vmb  He/ztcitikel  gelegen ,  den  dritten  theil  aller  gue- 
ther, To  zwifcben  meinen  Brüdern  vnd  mir  vnvertheilet;  Nemblich  den  Uerren- 
vnd  Hopfafmkoff  vnd  allen  andern  To  bi&  anbero  vnvertheüet  Ynd  mir  soe  meinem 
Zhrittentheil  zuftändig.  Deigleioben  meinen  Antheil  gnether,  to  meine  Mvtter  nie 
ihrem  Lei])gueth  verfchriebenn  vnd  innen  hat  Alf«  nemblich  meinen  drittentheil 
Anderthalb  Hueffen  Landes  Vnd  Nunzehen  Heger  Malter  Getreydigs  an  Korn,  Ger- 
ften ,  vnd  Hafiern  zue  Sonneborn ,  Gro/zen-  vnd  OJterbehrxngen  Jhärlich  fallende, 
Ynd  iH  foldier  Kunff  gefohdiein  vmb  vnd  vor  dreyadien  kmiderfe  Onlden  in  MöntM, 
derer  ich  denn  nnbmala  gnetlidien  Ynd  dankbariiehen  gaiits  vnd  gar  soe  "VfiUiger 
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gnfige  Wohlgedachien  von  Wangenheimb  zne  meinen  Händen  zue  gezahlter  baarer 
Mui^  tMnIilt  empfangen.  Ynd  sua  iii0ui«n  knndlichen  nntxen  Mug«w«ndet|  mch 
Vor  midh  Vnd  alle  nMine  mitbeToliriebeme  d«n  90»  Wmgmk0iii^  foldMr  beMblttr 

dreyzehcn  Handert  gülden  gentzUoh  quittiret  ledig  vnd  lofz  gezahlet  haben  wiL 
Thue  Ihn  auch  derfelben  hiermit  gegenwerttig'  quittiren  vnd  gentzlich  ledig  zahlen. 

Darauf  übergebe  ich  Vielgenanter  Verkäufer  alle  fomen  gel'chriobeue  Itücke 
am  nainar  Tnd  allar  mainar  BSrban  Bai^  vnd  gawalt  dem  Sä^te  vnd  fetnan  Et* 
heti  soa  ISaiiiain  gawalt  vnd  äinden ,  fotaa  fia  andi  darin  mit  Krafil  diabea  briaf- 
fes  in  rechte  nJliga  nfitdidie  vnd  inhabender  gewehr,  alfo  dafz  Tie  nun  hinfortt 
derfelben  aller  zue  fiepen  werttig  vnd  auf  dem  fall  der  aiiwarttunge  gebrauchen, 
nutzen,  belitzen  vnd  geniefzeu  darmit  thueu  vnd  handeln  alfz  mit  andern  ihren 
Eiganthiiinblioban  gueChern,  Daa  von  mihr  maum  Erban  Erbnalmiaim  Tnbalrfibt 
vnd  vnbahindari  blaiban.  Garada  auch  bei  meinen  waaren  Adalidian  tränen  Iblehar 
Terkaafflan  ftncke  vor  mennigliches  Kechtlichen  oder  guethliclicu  Anfpruchs  allent* 
halben  eine  rechte  Wehre  zu  feyn  ,  habe  Ihne  aucli  Fritüriehen  Vdra  vnd  Corden 
Dachroden  meine  lieben  Freundte  vnd  Schwäger  derhalb  zue  rechten  VVehrbürgeu 
gefetat,  auch  darttbar  den  kia£far  deren  Itickan,  to  von  8tifit2rirMA./Mtffsne  Lehn 
rflhran  an  die  Lehna  gewdir  dafelbft  an  bringen  aneh  alle  Lehn-  vnd  KanfPbrieffe 
Regiftcr  Vnd  andrer  Vhrkunden  zuc  übergeben  Vnd  mich  der  zue  enteufem.  Dafz 
dann  Jeder  dem  andern  alfz  mit  Hand  pobcnder  treu  uhne  alle  gefahr  zue  halten 
.  zuegeiaget.  Vnd  find  hierbey  ällz  Kaufisbaudler  in  Anfang  V  nierer  Kaufl'beredung 
vnd  Yargleiehnng  Vnd  Leinkanffi  lanthe  gawelt  die  Ehm  Velten  Vnd  Erbaran  SUh 
Imm  wm  S^arßmttmn  Voäm  aon  CrtHrixbwrf^,  Joh.  «m»  Zhhl  Mutf»  Vogel  Chr^ 
ttoph  Waller  Vnd  Wb^Scheneke  Vnd  habe  ich  offtgenannter  JTofi/«  von  Hörsetgam 
vor  micli  vnd  alle  meine  raitbefchriebene  zue  bek rafft igunge  aller  vorgefchriebenen 
Dinge  mein  angebohren  Bing  Pitfchier  zue  Ende  diel'er  KauÜs  Vorichreibung  vor- 
gedmekt  vnd  meinen  nabmen  vnd  ananahman  mit  eigener  Hand  vntarGslkrieban 
Aotnm  €froJ)unb«knngm  Montage  nadi  Reminiioere  Anno  Domini  fonflsehen  Hun- 
dert vnd  in  dem  Ein  vnd  Sechtxigtten. 

8.)  Ha$^  wm  MOru^gau 
meine  Hand 

418. 

1Ö62  Sonntag  nach  trinitatis.  Ifby  Veit  wm  Wangenheim  bestimmt  das 
von  ihm  erkaufte  Stich  ling»  Gnt  ZU  Sonn^bvm  zum  Witwenntc  für  seine  Gemahlin 
AJfra  geboriie  von  Bibra. 

Aus  dem  Communion-Archive  zu  Weitnar. 

Ich  Wolff  V'eytt  Votin  Wunnycmtheim  vor  Midi  Mcyno  Erben  ^'^nd  Erljueh- 
menn  Bekenne  Ynnd  thunn  kundt  Allermonuigklich  Daa  Nach  dum  die  Edeienn 
Vnnd  Thuegenndthafite  Affira  gebomne  Fcmm  Bihta  Meinn  Hartdiebe  Hau/sfiraaw 
ICer  Zue  Ehe  \'ertrauwett  Einn  Eheberednnga  durah  die  Geftre^(en  Vnnd  Ehren- 
ucften  Wolffmn  Vonn  Bibra  Zcu  Bibra ,  Genrg  Votin  Bibra  zcu  Irviehhanfenti. 
Chri/toff  Votm  Bibra  zcu  Bibra  H'ilhelm  Vonn  Bibra  zcu  üchwibcm  etc.  Ahn 
Einem  Vnd  Lua  Vonn  Waugennheim  der  JiÜer  Friederich  Vonn  Wanngetuüteim 
im"  Mütkr,  Qwg  Vwm  MarßaU  Ampttmann  Zon  CretOKbitrgk  Vnnd  Oarßungm 
Melchior  Vonn  HarftaU  Ampttmann  scn  8ehmülkttUI«nn ,  Chriftqf  Vom  MtrßaU 
Ynnd  Mmm»  Vmh  Seback  dtr  JBUtr  AandarlstbaOa  Hl  vfi%eriobtt^vnnd  voleaqgan. 
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Welche  Eheberedunge  Vormagk,  das  Mior  der  Edele  Vnnd  Ehrnuehft  Wolf  von 
Bibra  Seeliger  Achtt  liuiidertt  gülden  Keynifch  Lanndttwehr  Iim  Uiaresfiili  Zcur 
Aufstaitanng  lleichenn  gebenn  Soll  Ynod  Wiell,  Wie  dum  geftUin  Ymid  loh 
bldiA  AxSM  IianadOTt  gQ«Mam  wea  Daangk  Ynsd  Zco  oieynem  Nntsen  ennitpfan- 
gm  liabe  etc.  Diegegen  Soll  Vnnd  Wiell  Ich  Veytt  Vonn  Wanngennfieim 

gebomne  Von  Bibra  Meyner  Licbcnn  Hafsfrauwenn  Achtthundertt  gueldenn 
ReyniToh  Lanndttwehr  zcu  gegenu  geldt  Vnnd  dartzuc  Dreybundert  gueldenn  Mor- 
geongftbe  Ynnd  Zwey  bundertt  goeldenn.  Welches  Sie  Einnbundert  Vomk  WWMm 
Fmh  Bibra  Seliger  Ihre»  Vattenm  Seliger  firaeder  Virnd  Eionhuidertt,  So  fie 
Vonn  Dorothea  gebomiie  Venn  He/zhergk  Ihrer  Muther  Seliger  Teftamente  Weyfo 
jßrerbett  VnnJ  bekommen.  Das  Ks  Alles  Das  Einngebracht  geldt,  Das  gegenn 
Vormechttnil/  Vnnd  die  Murgenngabe  Inn  Einner  Summa  Ein  Vnnd  tzwennczigk 
handertt  gueldenn  thutt  Machenn.  Das  Sic  Iherlichenu  Vonn  ledern  Hunnderti 
Aditfhalbeiin  gaeldmin  ob  lie  Hegnnenn  Todtt  nach  Gottes  Dee  Almedittigeiiii  WUp 
lenn  Vff  Meynenn  gewifsenn  gefaisttenn  guethemn  Mitt  Ycrwilligung  Des  Lehnn- 
hermn  Vnnd  Meynenn  Belehnntenn  Nutzung  habcnn  Möge,  Dem  Ich  Denn  Zc&- 
gelebenn  Schuldigk  wcviz  Demnach  Vormach  Ich  Ihr  Mitt  Crutltt  dierses  Brieffea 
Inn  vnnd  vfl'  Meynen  guethernn  Zcu  Sonneborn  Isemhch  Daa  Ereye  gueth,  Das 
Mann  SUekHiuifeB  puM  Kennett,  Hanls  Vimd  HoffSamptifeheonnen  fteIl«nnD«ni 
garttonu  darliieniitter  Zculamptt  Sedha  Hueffe  Lanndes  Vnnd  Vier  Agker  Wiefen 
"NVie  Ich  das  Vonn  hanns  Wemigmn  Meynenn  Vnntherthann ,  Delzgleichenn  Vonn 
Denn  Andrenn  Fibenn,  Dartzu  guhurigk  Im  Taui'eudt  funflfhundertt  Vnnd  Sech- 
tngftenn  Ihar  Ahim  Mich  Erblicheuu  Erkaufit  habe  liautt  des  Kauffbrieffes  darue- 
ber  Tffgeriehtf  Wdcliea  Ihr  Heyne  Erbenn  Als  Einn  Neawea  hana  folgemidtt  Sot 
lenn  liafsenn  Tuerhenn  Inneweudigk  Vnud  Aufzwcnndigk  Dartsu  Bodenn  Vnnd  kam- 
mern  Dareynen  Mach«Mi,  dafz  fie  fich  AIb  Eine  P^brliche  vonn  Adell  daiiun  Wohl 
Enntbaltenn  kann  Item  Mf  yn<'  Erbenn  Sollen  Ihr  Iherlichenn  Zehen  gueldeu  Aufz 
Meynem  Anntheill  Scheu ug kr echts  Alhir  Zum  Himnebornn,  So  Ich  dorauu  habe, 
Beidiai  Item  sehenn  fikffeanachia  Honnner,  Zehenn  Ifichelahvener  Ynnd  fonff 
gannfae  Vonn  Meynenn  Zcinnlsenn  Zoa  Sonnebornn  Ihr  Reichenn ,  Item  Vier  Eymre 
Weynns  Aufz  Müviu'ni  Woynnbergc  zcu  Soimebornn  follen  Ihr  Iherlichenn  gegebenn 
Werdenn  Itein  Ernenn  Ccnttner  karppenn  Aufz  dem  Sehe  zum  Wanngenhfim  ,  wann 
Hann  denn  iiifchtt,  Soll  Ihr  gegebenn  Werdenn  Item  Aufz  Meyner  Suheilerey 
Zcom  SetmAom  Soll  Sie  Zerej  Lemmw,  Zwem  hemmeU,  Zwey  MerttanaibhalF  la- 
dels  Ihar  Ilabenn.  Item  Zehenn  Clafftern  holz.  Dreyfzigk  fchog  Keyftigk  holca 
Sollcrui  Ihr  Meyne  Erbenn  vff  Ihr  Levbguth  furhicnn  Lafscnn.  Sie  habenn  Die 
ClaÜ'lernn  Selbft  Ader  keutlenn  dicfclttigenn ,  Solchs  Alles  Soll  Ihr  Meyner  Liebenn 
Uauslrauweuu  folgenn  Vnnd  Bleybenn.  Wann  Ich  Mannliche  odder  Weybliohe 
Leybee  Erbenn  nach  Gottes  Willen  hiennter  Mier  Yeiialiie  etc.  Y£F  doanfall  Aber, 
Do  Ich  ohne  Leybes  Erbenn  Vonn  dieber  Weldt  SoUte  Abrehetdenn»  Daa  Doch 
Gott  gnedigk  nach  feinem  Gottlichenn  Willenn  Vorhuettenn  Wollte  Alsdann  Soll 
fie  die  Bewohnunge  vffm  Sclofse  Zcu  Sounhorn  Samptt  Scheucrnn  vnnd  Stellenn, 
Auch  Allenn  gcbeuwuim,  Delzgleychnu  denn  gartthenu  hienntter  der  fcbeurenn 
Bey  der  Mollenn  Saraptt  dem  Bienngartbenn  Ynnd  denn  Nenerenn  garthenn  Bej 
der  Scheßerey  Befitaenn  Inne  habenn  Ynnd  scum  Beftenn  genieraenn.  Dagegen 
das  Erkuufftc  Forwcrgk  Sammptt  fcbeurenn  Ynnd  Hellen  Auch  Denn  gaciten  hienn- 
tcr  der  Scheuuonn  Soll  Sie  denn  Erbenn  Bleybenn  Vnd  folgenn  Lafsenn.  Die 
Lennderey  Aber  So  Inn  Das  Erkaufi'te  gueth  gehorenn ,  Soll  fie  Inne  habenn  Vnnd 
loiim  Bafteon  gebranohen,  Wie  Leybguotha  BiOdilt  Ynnd  gairannheit  ItL  Yand 


Digitized  by  Google 


282 


nichtt  Annderft.  Wurde  Sich  Aber  obgemeltte  Meyne  Liebe  Haufsfrauw  Vorenn- 
demn  Yund  zcur  Anndernn  Ehe  rchreiiten  Alsdann  Solttcnn  Tie  Meyne  Erbena 
oder  Erbndimeini  IbtrHeh«!»!  mitt  hnndertt  gueldenn  Inn  Müntz  halb  vff  Walpur- 
gn  Vnnd  halb  yft  Miehaelia  Abtsnl^^  fiiegk  Yimd  maehtt  habann  ])o*i;eg«iiiii 
Sie  Alle  gaether  So  Ihr  Vorfchriebenn  finndt  Ihncnn  denn  Erbenn  Vnnd  Erbneh- 
menn  folgenn  Lafaenn  Pnll  Wurde  Es  ficli  aber  ZiitraccTin  Vnnd  Begebenn  Das 
Ich  Nach  Dem  Willen  Guttca  Vnumundigu  kiennder  biennder  Hier  Yorlieüse  Mitt 
Denen  Sie  Die  Hntther  Wollt  Han^ialten  Vnnd  Sie  Zcum  Beden  vffertdehenn, 
Daa  Soll  Beyde  Ihr  Tnnd  Aueh  denn  Id«indemn  fireyfteihenn.  Doch  Dergellalitt 
Das  de  ledefz  Ibar  Der  kiennder  Vormunde  genugkfame  Vnnd  guethe  Rechnunge 
thue,  Wo  fio  Solchs  Zcu  tbunn  Wegertt,  Soll  fie  vff  Ihr  Leib^ruth  Zciebenn  Vnnd 
Sich  Des  Zcum  Beftenn  gebrauchenn  Zcu  Solchem  Leybgueth  Setze  Ich  Ihr  Zu 
Vormunden  die  Edelenn  Ynnd  Erhnnnehflen  Joßetm  Voim  Wanngemüieym  Mey> 
nenn  liebenn  Yettemn  vnnd  gerattenm  Vnnd  har^ttmam  Voim  J&rgk  Dean  Jim- 
gernn ,  Auch  Meynenn  Liebenn  Ohmenn ,  Schwager  Vnnd  gevattemn ,  Die  Ich  Mitt 
vleyfz  Dartzu  Erbethenn  Vnnd  Nach  Dem  Das  Mein  theill  Sonnebornn  Vonn  Dem 
hochwierdigenn  Inn  Gott  hemm  Wolffgang  Apit  Des  Stieffts  Zcue  Fulda  Venn  fey- 
ner  gnadenn  Ynnd  des  Stieffts  Wegenn  TLßfx  Lehenn  Ruebrett,  habe  loh  WÜff 
VhUt  Feim  Wiumgeimktün  Bey  feynemi  Gnadenn  Miot  YnndM^er  fireandfliehenn 
liebemi  hanffrauwenn  nachtzulafscnn  Vnnd  Zcu  bewilligenn,  Ynnd  Als  Ihr  Yor- 
macbtes  Leybgueth  zcu  bekennen  Mitt  AUenn  Claufeln  Vnnd  punctenn  Wie  obftehet 
Ynntherthenige  Vorwilligunge  gebethenn  Ynnd  AuEzbracht  Ynnd  Dannitt  Solohea 
defto  beftenndiger  Belchehenn  Möge  habe  Ich  die  Gellrenngenn  Edelenn  Ynnd 
Ehnnraehften  Alle  Heyne  Liebe  Yettemn  Die  eomi  Wm^mm^em  Dea  Stamba 
Winntherßeynn  Als  Mitt  Vnnd  Semptllich  Lehnntreger  Ificr  Solchee  AUos  Zoo  be> 
willigenn  Mitt  Vmb  Die  Bewilligung  Bey  gedachtem  Vnferm  gncdigenn  hermn  Zcu 
Fulda  zcu  bittenn.  Diefse  Scbriefft  Zcuuorfiegeinn  gebethenn.  Das  Wier  obge- 
meltte  Vonn  Wangmnheym  Alfo  Ynnrerm  Liebenn  Yettemn  Bewilliget  Beftettigett 
Ynnd  gebethenn  Ynnd  Mitt  Ynnfenm  Sief^lnn  Yorfiegeltt  Ynnd  gethann  Beken- 
nepn  Ynnd  Ich  Wolff  Veytt  Vonn  Wanngennheym  Bekenne  Das  Ich  Meynn  Ahnn- 
geborenn  Sie^ill  Ahnn  DicCfenn  Bricff  Neben  Meyner  Vettern  Sigill  Wifaenntliob 
Ahnngedrugktt  habe,  Gerede  Vnnd  gelobe  Solchs  Alles  treuwlichenn  Zcuhaltenn 
Gefchehann  Ynnd  gebenn  Tff  Sonnttagk  nach  Trinitatia  Ala  Mann  Zaltt  nach  Cflirifti 
Ynnfore  Lieben  bonrn  Ynnd  SeUgkmachera  gebnrth  Fonffcselienn  hnndertt  Ynnd 
Im  Zwej  vnnd  feohtaigftenn  Ihare  ete. 

Ixk  fidem  oopiae 
Dr.  Burkhard, 

Copia  gleichzeitig 
anf  Papier  ohne  öiegeL 
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1563  ftm  5.  April.  Die  Vormünder  für  Georg  v.  H  angenheims  nachgelassene 
Kinder  bitten  um  Aufiiahme  ihres  Mündels  Meinhart  v.  Wangenheim  am  Uerzog- 
lidhen  Hofe  ala  Page. 

Aus  dem  Communion-ArchiT  zu  Weimar. 

Durchlauchter  hochgeporner  furft,  E.  f.  G.  leindt  vnl'ere  Ichuldige  gehorfame 
dinlte  Li  Aller  vnteftheiiii^nit  ndt  trawem  vleia  Znnor,  Gnädiger  forft  vnnd  herr, 
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E.  F.  G.  Wiffen  wir  In  vnterthenigk(>it  nicht  vnuonneldet  ZulalTen  Das  Dem  nach 
George  vonn  IVangheim  feiiger  zu  feinem  teftament,  odder  letztem  willen  vns  Zu 
formunden  feiner  gelaffenen  kinder,  viind  derfelbigen  gutter  gegebenn  Tnnd  ver* 
wdnek,  Aneh  ferner  vonn  E.  F.  G.  foldier  femrandCshaffl  oonfirmirtt,  So  woHen 
irir  fj^me,  To  vil  Muglicb  denfelbigen  löndcrn  nicht  Alleine  An  den  gutern  Son- 
dernn  Auch,  Das  fie  Zu  Chriftlicher ,  vnnd  ErbarlichGr  cducation  gebracht,  vnd 
fonderlich  die  koaben  Zum  fludio  vnd  fchulen  gelialtcnim  wurdenn  So  Befinden  wir 
Aber,  Das  wir  Zuforderft  bey  dem  Einenn  knabcn  Reinharien  vonn  Wangheim  die 
Folge  nicht  haben  konnten,  Welohenn  Wir  dann  Aldo  Zn  OeiA«  Zar  fofanelenn 
vorfchaffet,  vnnd  feines  gefallen*  bifz  In  die  Dritte  Ehrliehe  hnbei^e,  Auch 
felbft  denn  fchuldionrnin  Zur  koft  vnd  Anderer  vnterhaltiinge  vnrdinget ,  vnnd 
Anbracht,  So  hott  Er  doch  nicht  Studit'reim  odder  pleihen  wollen,  Sondern  zu 
Etlich  malen  Daruou  AbgelauÖenn,  Des  wir  dann  nicht  geringe  beichwemng  vnnd 
gefhar  vnferer  habenden  vehde  odder  FeindtTdiafit  der  Alleitte  feiner  perron  hal- 
ber tragen  muffen,  vnnd  Dorauff  weil  er  nicht  (tndirenn  wollenn,  vormuge  feines 
vatters  Teftamcnte  vnd  vfF  feine  felbft  bewilligunge  55ur  deudtfehcn  fchule  vnnd 
folgcndts  Zu  einem  Ehrlichen  vom  Adell  ferner  Anbracht,  Aber  auch  Dofelbft 
nicht  pleiben  wollen,  Inn  groffer  gefahr  heimlich  Abgeiauflen  vnnd  widderumb 
kefen  BuJmoih  Inn  die  lateinifobe  fdiule  mit  vorpfiiebtmige  Allee  trealidien  vleif- 
fes  begertt.  JDae  vrir  b  hoffnunge  feiner  beffeninge  gefolget,  vnd  In  dofelbfb 
ni<dlt  mit  geringen  vnftetten  ein  2ieiUangk  vnterhaltcnn  laffenn  Aber  fich  auch 
Alda  mit  geuherlichem  Ablauffen  vnd  fcheinlichem  vnvleis  gleich  vmnd  vil  mehr 
dann  zu  Gotha  vorhalten.  Derhalbon  auch  Ich  (Jhriftoß'el  von  üarßall  Inen  zu 
Mir  hat  meine  Behanfnnge  Anfinehmen  vnd  sum  bellen,  (b  vil  nniglidi  vnter- 
richtenn  wollen.  So  hat  er  Aber  Auch  bey  mir  nicht  fein  odder  pleiben  wollen 
Derwegenn  Alle  Zugleich  vorvrfacht  E.  F.  G.  Als  Obemformunde  vnterthcniglich 
Daruonn  Zubcrichtenn  Gelanget  Alfo  an  E.  F.  G.  vnfer  vntertheniges  gantz  vleyf- 
figes  bittenn  E.  F.  G.  wollenn  Doch  berurtenu  knabenn  ymb  feines  Ehelichenn 
Tatten,  vnd  delfelbigen  geleiflen  trewen  dinfte  willen  Zu  fich  kegenn  hoffe  In 
derfelbigen  kammor,  odder  wortzu  man  feiner  aogeprauchen ,  anff,  vnd  Annhe- 
menn  das  Er  Alfo  Inn  Erbarlioher  Zuchtt,  vnnd  gehorfam  Angehaltenn  werde, 
odder  doch  zum  Wenigften  Aus  furftlichr  Oberformundtfcbaflt  E.  F.  G  gnediges 
bedeucken  vnnd  Rath  hierinnen  Aus  hohem  furlliichem  vorftande  mittheilenn  Was 
wir  vns  mit  vil  Angetiognem  vnibnn  M ondelein  Zn  leiner  bellen  Wol&rth  femer 
Zunorhaltoui  haben»  foUen.  Das  wottenn  wir  Aneh  voterlheniglich  folgenn,  vnnd 
leindt  es  vmb  E.  F.  G.  Zuuordienenn  ichuldigk,  Dortzu  Audi  vnterthenigem  ge- 
horfams  vngefparts  vleifz  gantz  wiUigk.  Gnedige  Antwort  bittende  Datum  denn 
b.  Aprilis  Anno  etc.  63. 

E.  F.  G. 
Gehorsamer  vnterthane 

«Teoiyw  von  Wmtghdm» 
seliger  kinder  fonnvndi. 

J<0kmm  Fnadrkk  d,  M,  soUng  jhs  Gesnob  in  einem  Schreiben  von  16.  April 
1568  ab,  da  er  nur  Zeit  mit  Knaben  nothdfirftig  vereehm  id,  rieth  aber  demeUwn 
an  einem  flremden  nnbekannten  Ort  nntennbiingen,  vm  das  Entlanfen  in  Zakunft 
an  verhindern. 

Für  die  Richtigkeit 
Dr.  BurUuardl, 
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Ersteres  Schreiben :  Original 
Letzteres  Originalconcept 
mit  Correctoren. 
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1068  am  17.  Sq^tbr.  ni  Weimar.  Abschied  nriiciiai  doND  von  Srfu 
und  von  Wmtgmthem  dtt  Mmterkaim  und  andrer  Ftmkte  wegra. 

Au  dorn.  SUati-Ardiive  n  Woiniar  dnndi  Arefaivaeorelav  Ana. 

Dea  Dnrohlaiichtigen  hoohgebonien  etc.  unrers  G.  F&rCten  vnd  Herrn  Wir  S. 
F.  G.  verordneta  BIthe  bekpuncM  und  thnn  kundt  Nachdem  fich  bis  dahero  zwi- 
fchen  den  vheften  vnfren  befond'  rs  truton  Freunden  Allen  denen  von  Erffa,  Gebrudere 
und  Vettern  an  einem  Ynnd  dann  hannjetm  voun.  IVangettheitn ,  Auch  (Jeorgen  9otm 
Wm^mthtimt  fahligen,  nocbgelaflSniner kiiidere,  Yerordenten  YomnindaD  amaadan 
tbaü  TOim  wegm  der  falbweldigen,  thatliehaii  Zu  ynnd  eingriff,  DefTenn  fich  Itzt» 
genante  von  £rßa  ,  vber  die  vonn  Wanpenheim ,  Als  das  ihnenn  folche  befchwe» 
rangen ,  einpriff  vnnd  Neuerungen ,  vonn  ihnen  ,  in  ihrem  der  vonn  JErffa  anererb- 
tem, aigeuthumlichen  Stamgut  vund  gehuliz;  Der  hxnderhain,  genant.  Zur  vnge* 
bnlir  vnnd  wieder  bienor  aufgeriebte  Tortrege,  begegennen  ToltaD)  Aon  Itoebg»- 
daehlaii  fottfetn  gnadigaii  forftoi  vnnd  barm ,  ndban  ndeni,  beTofawemngBpancten, 
midir,  vndertheniglich  beclagt,  Irrungen  vnnd  gebrechen  Zugetragen,  Derhalben 
IIa  dann ,  auf  der  vonn  Er  [Ja  hefchehonnes  anfuchenn ,  vonn  S.  F.  G.  Zu  gutlicher 
Yarhör  vnnd  Handelnnge,  vnnd  in  entl'tehung  Derfelben,  Zum  Hechten,  heut  Dato 
anbaro,  vorbefehidan  worden,  Da  iie  dann  gaborbmlidien  erfidiienen,  Ala  babm 
abwafima ,  aoftadt  -rnd  ftvetragandem  benbal,  hocbgemelts  vnofers  gnädigen  üurßan 
vnnd  herm ,  Wir  Tie ,  mit  ihrem  anbringen  allerfeits  notthurfftiglich  gegen  einander 
verhört,  Vnnd  fie  mit  ihrem  guten' wiffen  vnnd  willenn,  in  etzlichen  folchen  fur- 
gebrachten  vnnd  geclagten,  artikeln  nachfolgender  geftaldt,  auf  vorgehende,  vn- 
darhandalnnga  T^voblbhiden  vnnd  vorgleiohaii  lallan,  Nemliohen  vnnd  alb,  Wi^ 
wol ,  erftUeboin,  vnnd  mder  andanm  dagpufietait  wla  gemddt,  obgenaata  Tonn 
Erffa^  gebrndere  vnnd  Vettern,  fnrbringen  laffen,  Das  ihnen  an  ihrenn ,  Weidt- 
werck ,  treiben  vnd  Vogelltellen,  Im  Hinderhain,  vonn  Obberurtcn  Vonn  Wangeti- 
heim,  vnnd  den  Vormunden,  allerley  befchwerliche  vorhinderuuge,  mit  Zerhauong 
vnnd  ZerreiiTange,  Des  gefchneidta  vnd  Adle,  Daeglaidian  in  andere  wege  gethan 
wordan,  Intnairen  fie  TorfiAiennar  weile  Ihrenn  deren  vonn  JBr^  Badem,  fi> 
anff  ihren  geheia,  dea  orka  nach  vogel  geftalt,  vnd  weidwerck  getrieben,  gefeng- 
lichen  Annemen  ,  vnnd  gegen  Wangenheim  füren ,  auch  ein  Zeitlang  enthalten  laf- 
fen,  Vnud  demnach  vndertheniglich  gebeten,  Sintemal  iblche  gewaldXame  nene> 
ränge,  mnd  eingriff  denen  tou  WmgmiUim  keinawegs  geburete  Omenn  aoob  da- 
für noeb  Im  Zeitt  Dnrob  JSe,  kein  abtragk  gefdiehen  were,  Sie  nodimaUan, 
dahin  Znweifen,  vnnd  antzuhalten. 

Dargegen  aber  Der  Vonn  Wangenheim  vnnd  die  Vormunden  fulchtr  Clag  nicht 
geftendigk  fein  wollen,  Sondern  Zu  ableiuunge,  Derfelben  furgewandt,  Das  die 
TOD  Erjga  angeregten  Orta ,  weadewerok  Zn  treiben  niohtt  befogt,  ficb  auf  boahge- 
nasta  vnfera  gnedigam  farften  vnnd  berra,  Anagegaogene  Landteordnung,  Welebe 
dea  vormugens,  das  keiner  Dem  andern,  in  feinen  gerichten  bejagen  foUe  etc.  refe- 
rirt  vnnd  getzogen  ,  Souil  aber  den  Bader  vnnd  feine  gefenglicho  eintzihung  be- 
treffen thete,  Der  were  nicht  des  Weidtwerckstreibens ,  Sonndernn  anderer  vor- 
breohnnge  halben,  wie  diefblbe  in  diefer  verhör  vonn  ihnenn  Specificirt,  zu  hafften 
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gebracht,  werden,  YmiA  gleicher  geftalt  gebeiaii,  Den  pfegentheil ,  vonn  ihrer  «n- 
geftolten  Klag  abzuweifen,   Nachdeme  aber  aus  beiderfeits  ein  vnnd  furbringen, 
auch  den  eingelegten  briefflichen  vrkundcn  fouil  befanden,  Das  diefes  puncten 
Iwlben,  luebenor,  Durch  Chrißoffm,  vonn  der  Planitz,  gewefenen  Amptman,  zu 
Watthmgk,  Ahligen,  t&n  vaHng/  swofdieii  gnaiikeii  pwtlieleiif  mf  (amrftnft-  • 
liehen  beuhel  des  Torfchiennen  27.  Jhan,  M%eriohi.    Es  auch  bei  demfelbeiii 
durch  einen  andern,   einprolejrten,  Torgauifchen  Vortragk,  So  gleicher  geftalt, 
Zewufchen  den  partheien  hernachmals ,  Des  auch  verflofTenen  ,  38.  Jhars ,  Der  we- 
niger Zell ,  Yoltsogen  gelaffen  worden ,  Als  habenn  wir  denlelben  erlten  vortragk 
tat  die  luuidt  gmommen  ynA  durdifdiea  Ynd  diefweil  foldber  TortMiglc  Yiider  an- 
dern ,  Difz  Inhalts ,  Das  dje  vonn  JSrfa  vnnd  Wangenheim  Die  Jagten  Inn  dem 
hinderhaine  Zugleich ,  auch  welcher  theil ,   dem  andern  furkumpt  Das  Jagen  Zu- 
norhaben,  Doch  folle  aufferhaU)  deflen  kein  theil  denn  andern  auf  feinen  Hultzernn 
vnd  gutem  auch  den  Jhenigen,  welche  ihren  vnderlhanenn  Zugehörigk,  bringen, 
Dtmit  Zwolbhen  Urnen  gute  naditlMtrfeliaffk  fried  vnnd  ein^keitt  «rludten  wode, 
So  laOen  wir  es  bey  folchem  Vertrag ,  ingleichnua  beruhen  vnnd  bleiben ,  Deffen 
fich  auch  Idcrtheil,   alfo  gehorfamlich  foll   vnnd  wirdet  zu  halten  willen,  Wolte 
aber  hierüber  eines  dem  andern  anlangen  vnnd  an  diefem  ablchiedt  nicht  beftetigt 
fein  f  folche  muge  mit  recht  thun  vnnd  Tuchen ,  Ynnd  weil  die  vonn  Jirffa  dielen 
Torbardiiedt,  Znr  gut  Tnd  raobt  anebineht,  6o  wirdei  rahmdir  in  ünren  gefallen 
gefielt ,  ob  (le  vonn  wegen ,  Der  endbaltung  vnd  voiliindeining ,  So  ihnenn  waaa. 
hannjen  von  Wangenheim  vnd  den  Vormimdon  obgenant  zuwider  ob  angetzogenes 
Vortrags  widerfaren  fein  folt ,  mit  ihrer  (  läge  vorfahren  wollen,  Vnnd  auf  den  fall 
werden  gemelter  vonn  Wangenheim  viid  die  Vormunden  mit  ihrer  gegen  notthurffi, 
Lihntti  meg^ngenner  CStntion  moh  bUlicii  gehortt^  Wie  wir  ee  denn  anf  den  ftll 
Itahin  ftellen, 

Vnnd  Nachdetne  fouil  zum  andern  die  geclagten  pfandunge  vnnd  gegenpfan- 
dange  auf  dem  hinderhain ,  fo  fich  his  dahero ,  zwifchen  beiden  theilen  Zugetragen 
betreffen  thutt,  obaugeregter  Torgauil'che  vertragk  in  gleichuus  austruckenUche 
Oburenun  gibt  wie  ee  damit,  in  intragenden  ftUenn,  gehalten ,  vnnd  wohin  foieha 
pfandunge,  nadk  gelegeahoitt,  Ideemahlan,  geantwurt  worden  foUen,  Ale  lafEsn 
wir  es  bei  folchen  vorab fchiddeten  puncten,  auch  nochmahlen,  wenden,  Derne  Dann 
ein  Idertheil ,  nachzukommen ,  verfprochen  vnd  Zugefagt ,  auch  die  pfandungen 
Idesmahlen  au  Den,  in  berurtem  vertrag,  ausgedructen  beftimpten  ort,  cu  ant- 
wortten  wiflim.  Was  fbr  pfandunge  aber,  Höh  anlütt  dem  lundeilHan,  hnnfilag  be- 
geben wurden,  mit  denfelben  Iblle  ee,  gemeinem  landtleoiligam  gebranoh  mA^ 
wie  Ides  orts  pfandtsrecht  vnd  gewonheitt ,  gehalten  vnnd  gebahret ,  So  fdlo  es 
auch,  mit  dem  kuchenholtz,  hauung,  der  Zcitt  vnnd  fonften  ,  lauta  vnnd  Inhalts, 
angeregten  Vortrags,  vnnd  derw^en  gefprochenen  Vrthels,  allenthalben,  in  gleich, 
aus  gehalten  worden, 

Ale  andk  Znm  Dritten,  fidi  die  vonn  Erj^^  bofdiwert,  vnnd  bedagt,  Dna  . 
ihnen  vom  EtsUehen,  Des  vonn  Wangenheim,  vnd  des  vnmundigen,  vnderfaflen, 
in  dem  hinderhainifchen  gehultz .  bei  nechtlicher  weil ,  allerlei  fchaden  Zugefugt 
vnnd  diffols  vonn  den  vonn  Wangenheim,  kein  einfehens  wie  fich,  geburt,  furge- 
wandet  vrerdan  vrolle«  Dsrgegen  Der  vonn  Wangmhwm  vnnd  dia  votnuinden  ange- 
tseigt.  Das  fie  Darob,  vnnd  Da  es  ihrem  berieht  naoih  gdegen,  wäre,  kein  g»> 
fallens,  auch  hierumb  kein  wifTenns,  Iruf^n-n,  Was  für  fchaden  (hnenn,  dnreh  ihre 
vndcrfaffen ,  bege'^ent  werc  ,  So  ift  deiuli'lbon  nach  denen  vonn  Erffa ,  angetzeigt, 
Das  fie  Durch  ihre  beftelte,  holtzforiiere,  oder  Dinere,  Derwegen  Diefe,  verorde- 
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nnng,  thun  lallen  möchten,  Da  hiniurt,  der  wangmheim/chen ^  vnder&fTen  einer 
oder  ein  ander,  im  lioltz    am  fchaden,  ergriffen  VTid  befunden,  Das  georen  Dem- 
felben  mit  pfandunge  vnd  geburliohem  einfehen,  vorfahreu  werde,  welchs  ihnen 
dann  Diffala,  frei  ftehen  foUe,  So  haben ,  wir  anch  Daneben ,  Denenu  vonu  Wmu. 
pmtkmmy  «ofgalegt,  fpemelten  ihren  Tiider&irai  mit  Emil  Za  imderA^fen  ficih 
folcher  vnd  dergleichen  mutwilUgen  befchedigens  ,  Der  geholtz ,  hinfurt  gentzlichen 
Zuenthalten  ,  Was  dann  ferner  vnnd  zum  Vierden  die  grcferey ,  berurten  peluiltzesi 
belangen  thut ,  In  deme  lieh  inehrerweiite  vonn  £rfa  befcbwert ,  Was  Diifais  Dem 
angeregten  Vortrag,  vnangel'ehon,  Das  derfeibe,  hierinnen  Weniger  nicht,  klare 
autfs  gebe,  niobi  necbgelktet  wurde,  Sondern  da«  der  «m  Wimg$iiMm,  yimd  die 
vomnnden,  Deren  Vonn  Erffa  ynderfafsen  ,  bei  peen  vier  Sohooken,  Torbotten, -in 
dem  vorderhain ,  nicht  zu  grafen ,  Nachdeme  Itzterwente,  vonn  Wangenhetm,  dar- 
gegen  auch  ihre  ableinunge  furgewant,  vnnd  lolchen  angetzogenen  verboths,  niclit 
geftendigk  fein  wollen ,  Als  haben  fie  f ich  beiderfeita  gegeaei^iander  in  diefer,  ver- 
hfir,  dahin  erolerel,  Tund'voniehmen  Uleenn,  Das  fieh  ein-  Ider,  wie  ea  snnor 
breuchlich  gewefenn ,  vnd  herkommen,  mit  folcher  greferey,  gegen  einander  hinfurt 
auch  halten,  freundtlich  vnd  nachtbarlich  Dermafsen  erzeigen,   wollen,   das  ihres 
vorfehens ,  keiner  ob  dem  Andern ,  diefes  punct  halben ,  femer  zubeklagen  oder 
floh  SU  belohweren  haben  mage,  Doch  ift  dem  vonn  Wangmheim  vnnd  den  Vor» 
munden  angetseiget  worden,  ihrenn  vnderfafsen  Z«  mderAigra,  fich  der  Sommer- 
latten, vnnd  laopftrupffen ,  Defsen  (ich  dann  Die  von  Erffa,  Mb  das  ihnen  davon 
im  grafen,  an  ihrem  holtz,  nicht  geringer  fchadcn  gcfchehe,  Zuuorderl't befchwert, 
gentzlichen  zuenthalten,  vnd  es  bei  ihnen  abtzuichafiFen ,  Do  aber  der  von  Wangen- 
imm ^  die  Vormunden,  oder  Die  ihren,  Dil'fals  mehrer  gerechtigkeitt  befngt  zu 
MneYormeinten ,  Innmafben  T<»n,  ihnen }  beidee  der  Angeregten  greferey,  Anoh 
^ecnholtzes  halben,  angetidgen  worden,  folche  mugen  fie  mitt,  Recht  ordentlicher 
weife,  fuchenn,  vnd  auffuren.   Aber  aufserhalb  Deflen,   wirdet  fich  ein  Idertheil, 
wie  berurt,  hierinnen  der  gebühr  zu  befcheiden  wifaeu,  Weiter  vnnd  zum  funfften 
Ift  vonn  Denen  von  Erffa ,  Darbeuebent  Clageudt,  furbracht,  Das  l'ich  kurtz  vor^ 
fohienner  weill,  Deben  vm  Wmitgmtkmm»  vnnd  der  Yonnunden  Scfanlteia  fampt  ets- 
Uohen,  bewerten  mennem  vnderftanden ,  Ynad  hartman  vmm  Brffa^  Des  Eltern, 
Wagen,  Darauff  Ileifich,  vnnd  kuechenholtz ,  geladen  gewefen,  mit  knechten  vnnd 
pferden,  erftlichen  Zu  bcweglagcrn,   vnnd  folgendt  mit  lelbft  gewaldt,  freuentli- 
cher  weife,  ein  angefchirret  pferdt,  ausgefpannet ,  hinweggenommen,  vnd  mit  fich 
naeh  hmna  gefiirth,  Ihme  anch  dalsdbe,  vber  Tielfaldig ,  befohehen  anfaehen,  Aneh 
hochgenants  vnfers  gnedigen  furften  vnnd  hemi,  dcrwegen  gethanen  beoheli  bia 
dohero,  fureuthalten ,   Dargegen  der  vonn  Wangenheim,   vnnd  Vormunden,  ange- 
tzeigt,  Weil  die  ron  Erffa,  an  örtten  vnnd  enden,  da  ihnen  die  gerichte,  nicht  zu- 
ftendig,  einen  fteineu  trancktrogk,  gebrochen,  Deulelbeu  aufgeladeuu ,  vnnd  ge- 
gen Brff«  gefnrt,  welehe  ihnom  dann  keinna  wegs  gebort,  So  weren  fie  nicht  tu- 
billich,  Znr  gegen fch an tz,  vomrlaoht  worden,  De«  vorhoffens  fie  wurden  hieran 
nicht  vnrecbt  noch  zuuiel  gethan.  haben,   Auch  daneben,   berichtet.   Das  folche 
freuelthaten ,  mit  dem  genommenen  pferdo,  auf  freier,  Landtftrafsen,   fich  Zuge- 
tragen ,  Defsen  doch  die  von  Erffa  ihnen  nicht  geftaiylen ,  Sondern  ftch  beiderfeits, 
anf  erirandigange,  ^nnd  den  «ogenfohein,  beraffen/mMSli  Danimben  Ibnderlidi  ge- 
beten, Inmafsen  wir  in  Diefer  verhör,  attom  fnrgelauffenen,  mnbftepdenn ,  nach, 
felbften  Souil  befunden  das  folche  erkundungc,  beHchtigunge  tzu  abhelffunge  Des 
handels  vonnöten  fein  wolle.   Als  haben  wir  ihnenn  Diefenn  abfchiedt  gegeben, 
Sintemal  wie  obangeregt,  kein  theil  Dem  andern  feins  furgebens  geltendigk  lern 
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wollen,  Das  derwegen  Zu  furderlicher  gelegenheitt ,  hochgenanter  vnnfer  gnediger 
furft  vnd  her,  Deren  Dinge  fouil  diefen  punct ,  des  gepfandten  pferdes  anlangete, 
wie  Tic  furgebracht,  in  vnderthenigkeitt  berichtet  werden  folte ,  Darauff  wurden 
fonder  Zweifell,  S.  F.  G.  beider  partheien  bitt  vnud  fuchuage,  nach,  die  erkun« 
digimg  vnnd  beficbiigungr ,  Wo  rnni  an  welchenii  oithe,  ob  es  auf  der  Laadtftra- 
isenn  od  fonften  gefcliehen,  fich  diefe  nähme  Zugetragen,  für  Die  handt  zunemen, 
auch  Daraufl'.  Alsdann  nach  gelegenhnitt  vnd  befniduii^e,   Auch  Zuerhaltunge ,  S. 

F.  G.  Re^ralilclitMi,  gercchtigkoitt ,  geburlicht  n  befcheidt,  zugeben  laTsen  wifeen, 
Dartzwulcheu  aber  lullen  die  von  Wanymheim  Denen  von  Erffa,  Das  genommene 
pferdt,  fo  fie  nun  eine  gute  Zeitthero,  bey  fioh  gehapt  haben  fbllen,  alsbalde 
vnnd  YnuortzagliofaMi  ohne  entgeldt,  wiederumben  tzatnillellen  vnnd  folgen  lafsen 
Weil  auch  Denen  vonn  Wangeuheim  nicht  geburt,  bcrurtee  pferdt,  vber  R.  F.  G. 
gethancn  beuhel ,  Denen  von  Erffa  i'o  laii][,'  vortzucnthalton  ,  So  werdenn  llcii  S.  F. 

G.  von  wegen,  Diefes  ihres  Yugehoriams,  nach  auderweiter  genommener  erkividunge, 
gegen  ihnenn  in  gleieliniiB,  mit  geborUehem  einfehen,  ertieigen  Wie  wir  dann  S. 
F.  6.  folchs  gegen  ihnen  hiemit  ynbegeben  haben  wollen,  Vnnd  ob  wol  leizliohen, 
vnnd  vber  Diefe  Itzterzelte  vnderfchiedenliche  puncteii,  noch  andere  mehr  articul, 
Die  vonn  Erffa ,  wider  Denn  vonn  Wanyenheim  ,  vnnd  Die  Vormunden ,  geclagt, 
Als  nemlichenn,  Souil  den  icbadenu,  fo  Die  vonn  Erffa  nicht  alleiue,  für  das 
ArrelUrte  Tnnd  ▼erkcmunerte  holte,  Dauon  in  ihrenn  beiderfate,  hieoorigen  ergaa- 
genen  wechfelfohrififten,  notthurfitige  meldong  gefcheben.  Sondern  auch  Den,  wel* 
chenn  fie  für  das  iuterefse,  vnd  vorfeuranus,  Des  genommenen  pfandes,  Ihm  Derne 
fie,  Dafsclbe  fo  lang  ontraten  muflen ,  frefordtrt  vnnd  daraufi'  gel'chlagen,  Desglei- 
chen Das  angezogenue,  Obslefen,  im  hiudcrhaiuiichenn ,  gehultze,  Vnnd  dann  den 
pmcten,  der  leben,  Idienwahr,  vnnd  laxa  halben,  So  hmm  wmn  IFoiyanAeMi, 
auf  einem  gath  Zu  Tungtia  (einem  flugeboi  naeh,  hat,  Deftoi  ihme  aber  die 
venu  nicht  aller  Ding  geftendigk  fein  wollen,  betreffen  thutt,  Wir  aooh 
muglichnn  vleis  furgewandt ,  vnndt  am  ,  liebften  gefehen  ,  Das  Zuerhaltung 
guter  &eundfchaft  fried  vnnd  einigkeitt,  Zuuorderft  aber  auch  Zuuorhuluug  weit* 
leofiBkiger  reehttotigung,  vnd  vnn^igen  kofteni,  So  daranff  laufien  modite,  fidohe 
Itrt  angeregte  articall,  Zwofehenn  ihnen  gleieh  Die  andern,  aooh  in  der  gute  Die- 
malen  betten,  endtlichen  vorglichen,  beigel^t,  vnnd  dermaben  Der  billigkeitt 
gcmes ,  vorabfchidet  werden ,  auf  das  einiches  fernere  anlangens  oder  weiters,  Dis- 
putirens,  von  vnnöteu  gewefen,  were ,  Weil  aber  kein  theil  dem  andern  fein  fur^ 
geben  geftanden,  andi  ihr  leder  aller!  ey  Zue  ableinunge,  Dea  andeni  inteuta  «eeh- 
fiielaweife  auf  die  bahn  gebracht  Derwegen  wir  an  keiner  gattiöhen  handeliinge 
nooh  'Vielweniger  einiger  fruchtbarn ,  vorgleichunge ,  Dismalen  komnen  mngan,  Ala 
haben,  wir  fie  ang-eregten  vmbttenden  nach,  Dahin  vorabfchiedet,  Das  sie  vormugvnnd 
einhält.  Des  ausgegangenen,  vorbefchides ,  ihre  nutthurfft  gegen  einander  rechtli« 
oben,  fiurbringen ,  Vnnd  darauff,  hochgemelts ,  vufers,  gnedigen  Furfien  vnnd  hemi, 
hofisgebrandi  nach  auf  die  angetsogenen  Clagpunoten,  v<nn  mnnd  ani  fai  die  fed- 
der  fetzen  vnnd  vorfahren,  Zum  Vrthel  befchlieiaen,  Tund  S.  F.  G*  recht» 
lieber  kentnus ,  Daniber  gewertigk  fein  möchten , 

Hirmit  follen  vnnd  wollen  He,  Iblcher  ihrer  gebrechen  vund  Irrungen,  vor- 
glichen vnnd  vorabfchidet  feinn,  vnd  bleiben,  Weichs  fie  alfo  bewilligt  auch  dem- 
felbenZogelebenn,  Terrproehen  vnnd  Zngefagt  haben,  treolioh  vnnd  Tnngeoherlioh,  Zn 
vrkundt  feindt  Diefer  abfchide  Zwene  eins  lauts  vnder  Tnnfernn,  hierunden  aufge- 
druckten pct/^rchaSlcn  vorfertigt,  vnnd  Idem  theil  einer  zogetlUdt  WOCden  Gefoh^ 
hen  Zu  Weimar  den  17.  Septembne  Aimo  domini  1563. 
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Geheim-  Haupt-  und  SiMU-ArdhiT  la  Wuhuw.  AUbhiede  de  aoBO  1660  bii 
1666  Blatt  416  A. 

421. 

1565  am   30ten  Januar.  dt-r  Aelt«^e  von   Wangenheim  versclireibt 

der  Witwe  seines  verstorbeneu  Sohn^d  Hartmann  Frau  Beata  von  IVangenheim  g»- 
l«nM  von  WüMgmäuim ,  statt  thres  Ijeibguts  2500  ganze  Thaler,  jeder  zu  24  Schne- 
Iwigw  Grooolioiia 

Ans  dem  Commankm-AnAiT  sa  Wehnar. 

lob  Han»  von  Wang«$ihetfm  Dafelbfk  vor  Jtßm  meinen  Suhn  Alle  meine 
vnnd  feine  erlien  vnrl  Erlmemen  Bekenne  vnd  thuc  Kunth  mit  dil'em  brieff  oftent- 
licli  kogen  Jedcnnenni<j^lich  Dir  in  felieii  oder  honfn  lefen.  Das  ich  der  Erbani 
Til  Thugentlamen  fraweu  Beaten,  von  Wanngetiheim  JlarUtmam  memes  lieben  Sahna 
ftUigen  nacbgelftfftiier  Widtwe  meiner  freondtlichea  lieben  Tochter  Inn.  erben 
oder  wehr  midt  gnedtem  Irem  wiXTen  difen  brieff  Inne  hadt  voidie  TordHimgen 
vnnd  anfpmche,  fo  die  gedachte  Wittwe  Ires  Leibpiiedts  beftallung'c  auch  ann- 
dorer  erblichen  vnd  ■weiblichen  gerechtigkeidt  halben  zu  mir  gi-hapdt  oder  kunff- 
tig  beben  mochte  Kraffdt  vnd  Inhaldts  eines  Derhalb  zu  iSuiitza  den  DreiTliglten 
Sunttij  diefae  fimff  vnnd  Seditsigiftenn  Jaree  geiwi&ebtenn  verfigeUtken  Tond 
Tnnderfohribenen ,  darüber  vnderTchiedlich  beragenden  Tertragee  Bedit  Tnnd  red* 
licher  wifTendlicher  fchnlldt  fchuldig  worden  bin  bezalenn  Toll  vnnd  will  Zwei 
thanfennt  vnnd  fünft'  hundert  ganntze  thaler  Jeden  thaler  zu  vier  vnd  Zweintzig 
Schnebergcrn  oder  Zinfzgrofchen  Der  Char  vnnd  furften  zu  8ach//en  Landtfl* 
wehmnge  gereebnet  vff  vnnderfehiedliohe  Zcidt  vnnd  finlleun  wie  voUgedt, 

Dergeftalldt  Nemlioh  vnnd  allJb,  Daa  die  gantae  Sorna  der  Itaerweadenn  Driti» 
halb  thanfent  thaler  von  vergangenen  Liechtmes  dife«  fonff  vnd.Sechtzigüten  Jara 
anzurechnen  Zwej  ganntze  Jar  langk  bey  mir  vnd  meinen  erben  vngemant  flehen 
pleiben  follen,  Doch  gleich  woll  foU  diefelbige  ganntze  haupdtfuma  Jedee  difer 
■Weier  Jar  Allmal  iff  laeehtmelä  Der  widtwe  Im  YormmideB  oder  wahr  difen 
brieff  mitt  firen  gAedtea  wifihnn  vnnd  wSIen  Inno  badt  von  mir  vnd  meinen  erben 
mitt  einhundert  vnd  fnnff  vnnd  Zwemtzig  thalem  obei^eGBtzter  wehnu^  veramfedt 
vnnd'  beneben  dem  andern  Zinfe  Auch  des  erflen  Zinfes  hinderftannde  ob  einiger 
wehre  vff  Liechtmelz  wenn  man  Siben  vnd  Sechtzig  fclireiben  würdt  von  der 

VhajDptfvina  «Ih  Ürnnfent  ganntot  äwler  gegen  gebnxlieber  qnitanta  ZogMi^  jaftt  - 

•  eriagdt  vnnd-  Darg^ren  innAaig  Ihaler  IQnfiw  InmffiigUch  weniger  gegeben  warMk 
Damach  vnnd  zum  anndcrn  follen  vnnd  wollen  Ich  mnd  meine  erben'  gedachter 

-widtwtf  den  obgefchribenen  Vormund^  oder  Innehabern  difz  briefifes  vff  Liechtnfz 
dee  Acht  vnnd  Seohtzigllen  Jara  Saropdt  vond  beoeben  fuuff  vnd  Sibentzig  tbar 
Jmt  ISBfti  Abennalk  von  d^Baaptfama^*liMiBniit  tiuder  vnnd  lelatiioh  vff 
£iM&toie&  Wemi  man  Nena  vnnd  äeehtiig  fisbreiben  würdt  die  vberigen  fnnff* 
Ifamdert  thaler  haupdtfuma  mit  funff  vnnd  Zweintzig  thalern  Zinfea ,  ennttrich- 
ten  vnnd  bezalen,  Das  allfo  darmidt  vff  die  Zeidt  Alls  nemlich  vft' Licchtmefz  defz 
neun  vnd  Sechtzigiten  lars  Die  ganntze  haupdti'uma  der  dritthalb  thaoTennt  tba- 

'ijQr  Sampdt  dn*vairfi)hcibenen  Zinlbn  ohne  einig  hinderftandt,  Der  wittwa  ima 
ilmnd«a  oder  wibentUohen  InnehabMn  dila  briefr  goedtUdi  vnd  an  Daaaok  var- 
vergnfigdi  vnnd  betzaldt  fein  follen.  Vnnd  vff  das  gemeltte  wittwe  mein  liebe 
thochter,  vnnd  Ire  mithbefchribnne  follcher  gemeltter  Hauptfuma  vnd  Zinfe  vff 
Zeidt  vnd'Zil  wie  vorftehedi  defto  gefvüaer  fein  mögen ,  So  hab  ich  obgedachter 
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Smm  wm  WknffenMm  vor  mieh  meineii  Sulm  Jo/ten,  welldur  benelwD  mir 

Alls  felbfirchuldner  vniid  haupdtfacher  vor  Zint  vndt  hanpdtfuna  dtsfalls  haff> 
dteini  fall  vnnd  will  vnd  vnlere  erben  gedachter  widtwc  vnd  Iren  midtbefchribe- 
nen  Zu  rechten  redliclien  fampdtlichen  vnd  veileheidenen  bürgen  vnod  felbfchuld- 
nem  gefetzdt  vnnd  verhafldt  gemacht.  Diu  Edlen  Ernuefsten  vnnd  geftrenngen 
/Hdtri^  wm  Wanffenk&im  dem  MiUUm  zu  Chrofun  Berinffmut  BSarUmtm  QMi- 
aektrti  Zu  Vffhofenn  Stolanuffen  von  Schar  ff  mjtein  zu  Goltbach  vnnd  Btinerich 
von  llolhach  zu  KUxitz  meine  freundliche  liel)e  vettern,  Oheimen,  Schwager,  Tüch- 
termann  vnd  geuattern  vnnd  Irer  aller  vnnd  eins  ledenn  Ini'underheidt  erben.  Der- 
geftalldt  vnd  allfo,  ob  Ich  vnnd  uieme  inidt  befchhebene  der  genannten  Widtwe 
Tnd  fren  mittbefclirib«Den  dniges  lara  mit!  Aubriofatung  d«r  beftimpdten 
vnnd  haupdtruma  Wie  laudt  des  SalltzifolMll  Vertrages  follche  hiermidt  itzo  ver- 
fchriben  fint,  feumig  wurden  vnnd  die  vff  benanndte  Zeidt  vnd  Ziel  nicht  ausrich- 
teten, Weichs  doch  keins  wegs  lein  oder  gefchehen  foU,  Das  Allfzdann  die  viler- 
vente  widtwe  vuud  Ire  mithbelchribene  guedt  fuegk  vnd  macht  ilaben  Tollen,  Die 
obgenannte  meine  borgen  Tnnd  felbfehvldiger  fiunpdtlich  oder  fanderlieb  Ires  g»- 
fallens  midt  bodten  oder  brieffen  zu  haus  zu  hoff  oder  mundtlich  vnnder  äugen  Ecgen 
Gotta ,  Eijenach  oder  Salltza  an  derortte  cinf? ,  wellchs  Ihnen  geliebt  in  ein  offen  wirdt« 
haus  InuLeülungzu  manen  Vnnd  wann  follchsmanen  Inn  Leistung  wie  obftehcdt  gefche- 
hen Ift,  Allfzdann  Tollen  vuud  wollen  die  Burgen  vnd  Selbfchuldner,  ein  leglicher  der  ge- 
naad  tift  oder  wurdt  fioh  midt  eigeneni  Leib  oder  an  üuner  ftadt  midt  fddekuig  eines 
anndem  vom  Adell  einem  Rejfigen  Knecht  vnnd  sw  eien  guedten  Leyftbaren  Pferden 
Inn  die  Stadt  vnnd  winltshaua,  fo  Ihnen  benannt  würdt,  in  Leiftung  Ttellen,  kei- 
ner vff  den  Anndern  vorziehen,  oder  wirdten  vruid  allda  zu  teglichen  vnnd  vn- 
nerdingtenmaleu ,  ahne  allen  Vortheil  Icilten  von  Picrden  zu  Pferden  Auch  fo 
ofll  ein  Imeöht  oder  Pfordt  in  felloher  Leiftung  von  tode  abgienge  oder  verldltet 
wurde,  wie  ßch  das.  begebe,  So  Tollen  Der  oder  Diefelbigen  Borgen  mind  Selb- 
fcKuldner,  Defz  derfelbe  Knecht  oder  Pferdt  gewefen  wehre  zu  ftuhdt  vngcmandt, 
die  Abgeganngene  ader  verleiftette  ftedte  midt  Anndernn  Knechten  oder  Pferden 
erftadten  vnnd  erfetzen  Das  ailfo  die  leiftung  obgefchribencr  malz,  ahne  vutterlas 
gdiaUdtenn  Vmid  von  derÜBlbigea  die  Borgen  nitfc  ledig  team  nodi  - -werden  foUen, 
Der  obgedaOhteo  widtwe  Iren  Y(»iniinden  oder  Inneiiabem  difes  brieffs  (ej  dann 
znuor  Irer  Aufztenndig^  Zinfz  vnnd  haupdtlumraa  fampdt  allen  kofztcn ,  fchedcn 
Bodtenlohn  vnnd  Anndern ,  So  der  midt  betzalunge  halben  geuhr(aclit  >aind  or- 
WAchfsen  wehre,  ein  gantz  voikhumen  begnügen  vnnd  Danckbarliche  betzalung  , 
gjfeBhthen  Vnnd  wider  Ibllehe  «lies  in  dilem  brieir  gefdiritibn  fbeheat,  fioU 
mi^h  obgenannten  Mm^t  «m»  Wmgtofätmm  Jojtm  meinen  Snhn ,  vnd  vnfere  erben 
Darzu  Auch  die  Vorgefchribene  meine  bürgen  vnnd  felbfchuldner ,  oder  Ire- erben 
keinerlej  gnade,  freiheidt,  troft,  geleidt,  einigung,  oder  verbundtnus ,  vhede,  oder 
krieg  gebodt  noch  verbodt,  geyfClicher.  noch  welldtlicher  Herrn  oder  recht  vnnd 
gentaludi  niebte  Das  hi^nwideff  erdacht  Ift  oder  erdaollt  werden  moebte  Sdmtaen  ' 
ft^jimen  noch  befinden  Sinttemal  Idi  vnnd  w&o»  borgen  vnnd  midtbefofavilxnie 
vns  defsen  vnnd  funderlich  des  beneficij  epiftolae  D.  hadrianij  genntzlich  vnnd 
gohr  verzihen  vnd  begeben  haben,  vnnd  hiermidt  vertzeihen  vrid  begeben  Sunder 
Ich  obgedachter  Han»  von  Wangenheim  gerede  vnd  verfprich  vor  mich  vnnd  alie 
meine  erben  nrnd  erbnemen  bej  mttnen  guedten  reobtan  wabre  t^enn  vnd  JEdciDf 
mana^aoben  Alles  das  Ib  In  dilan'brieff  gefdiriben  Aebedt,  wahr  yeft  Vnnd.TAt 
uerbruchlich  zuhallttenn  Darwider  nicht  zu  fein  noch  zu  thun  in  keinerlei  wege 
geoerde  vnd  AigliXt  gentilioh  aasgefohlofsen  Ynd  wir  die  obgenanndt^  Burgen 
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XHdriA  von  Wartgmheim ,  Zu  Beringen  Hardtman  Goldlacker  zu  Vfflioffen ,  Siot- 
kmus  von  Scharffenßein  Zu  GoldtPach  vrmd  Heinerich  van  Holbach  zu  Könitz 
Bekennen  offenntlich  in  kraffdt  difz  brie.ffes  vor  vns  vnnd  vnfere  erben,  Das  wir 
des  vä'dtgenaandten  Ranf*  von  Wangmheim»  yimd  leiner  nudtbefohhbenen  guedte 
limPdtliohe  Tmidi  verfoheidene  borgen  vad  felbfohnlldener  Deren  einer  vor  dea 
Ajmdem  leder  Zeidt  flohen  vnd  hafTcUen  foll  vnnd  will ,  nach  Inhalldt  diefes  briefs 
worden  fint ,  Gereden  vnnd  Yerfprechen  Daruff  bej  vnfern  wahren  treuen  vnd  Edel- 
mans  glauben  vor  vns  vnd  vnfor  erben  guedte  famPtliche  vnnd  verlchiedene  Bur- 
gen vnd  leibichulldnür  zu  fein,  Zu  leiften  vnd  alles  Das  Zatbnn  vnd  volntsiehea 
Dm  difisr  brief  ▼OD  vns  Innhaldi  vmidt  «nfinrnokdi  Vnnd  de»  m  wabrar  vxlEnadt, 
So  hadt  vnfer  leglichcr  fein  (ngeu  Angeborn  Infigell,  oder  Pethfchaffdt  offendtUch 
midt  rechtem  Wifzen  An  difen  bricf  i)(!iieb«Mi  Hanfes  vnd  Popftes  von  Wangenheims 
Infigell  gehenckdt  vnnd  denfelben  midt  eigen  hannden  vnderfchriben  Difer  Burg- 
fchaffdt  vnnd  alles  DelTea  fo  obgelbhriben  (Itebedt  vns  darmibt  Za  bofagen  Aotom 
SalUaa  den  80).  Jannarij  Anno  eto.  Im  funf  vnd  BeciMitoiglten. 

Gleichzeitige  Copia  In  tidem  Copiae 

Dr.  BurkXardt. 

41t. 

1569  Mittvodi  aftcih  XiMricindia,   Di«  Geriohteherren 

SU  Sonnehom  befÜrworlen  die  Beschwerde  der  GMueinde  Smnebom  wegen  eines  von 
Wolff  Veit  untemommenen  Haosbans  anf  dem  StkMbtg»'  odtf  Wmi^n-OuU  ca 

Sonneborn. 

Aus  dem  Cktmmuuion-Archiv  zu  Weimar. 

m 

Durchlauchter  hochgebomer  furff ,  E.  f.  ^.  feindt  vnfere  vnderthenig'e  fchul- 
di^e  Dicnftc  mit  gohorfam  zuuom  gnedii?er  Her,  Was  vnfer  froundtliger  vetter 
Veit  VBolf  von  toatigheitn  am  dato  montags  nach  quafimodcgeniti  an  £.  f.  g.  eines 
▼oriMbenden  gebnwi  halben  den  er  Tf  die  gemein  alhie  zu  fotmAem  foteen  wollen 
Tndertheniglieh  geAteht,  Dun  anoh  dea  voriger  Zeü  von  der  gemein  iSsleha  tniHm> 
gnnftigen  vortröftung  zugefagt  etc.  vnd  E.  f.  g.  Cantzeley  dorauf  verzcichenct,  Das 
wir  die  andern  gerichtshern  Zu  Sonnebom  Dorauf  bericht  hinwidder  geben  foUen 
eto.  haben  wir  vnderi'chiedlichs  Inhalts  vorlefen^  Auch  dorauf  heimburgem  fcholt- 
Imiflbn  vnd  ander»  £ltefken  der  gemein  doTelbft  &fordem  vnd  Ihren  wariiafk^gen  ^ 
barioht  tiran  lafiCBu  vnd  befinden,  Daa  Dun  diefelfaigra  voriger  2Seit  eines  Bawa  vf 
gemeinen  plate  zu  fetaen  EtUohe  fchuehe  gewilliget,  Aber  foloh  bewilligen  cur 
vorfchmelening  gemeiner  gaffen  faft  weitter  gerugkt ,  Daa  fie  Ihm  aber  feines  Itzi- 
gen  vorhabenden  baws  Dea  gemeinen  platzs  Einichs  vorwohnung  oder  nachlaffung 
gMrilUgeb  haben  Ibllen  fiündfc  fie  gans  nioihi  geftend^  Za  dem  der  enden  Eine 
Dnrohlaafibndo  DcMriftrafoe  oder  Auch  gemeine  viehe  treibe  gdiraneht  werden  mnlk, 
Welche  fie  dermafsen  moht  vorengem  lafTen  könden,  Zo  dem  ee  meinem  JWJsw'a^ 
des  Jungern  von  wangheims  heften  baiirenhotte.  Zu  merglicher  vorfpemiBg  vnd 
Endtlichem  vorterben  feines  hofi'es  Einfarths  gereichen  wurde  vnd  derwegen  aufz 
folohen  vr&ehen  allen  dea  gemeinen  plataa  vnd  gailen  nidit  n  bewilligen,  Auch 
Uemit  vnderihenigUfllien  darfOr  gebeten  haben  wollen,  doch  k<mden  wir  In  dem 
allen  befichtigung  vnd  gelegonheit  dea  augenfcheina  nidit  fcheuw  tragen,  Daa  er 
aber  feinen  baw  vnbewuft  der  gemeine  vf  einen  gemeinen  platz  hat  znrichtpn  laffen 
vnd  ihm  felbft  fchaden  geurlacht,  mag  er  auch  Ihm  felbft  zu  melfeu,  welchs  wir 
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E.  f.  g.  mm  beriobt  der  wirfaeit  beneben  der  gemeiiien  anseige  In  vndflHbeniglceit 
nudit  haben  vorhalten  Tollen  vnd  feindt  E.  f>  g.  In  vndertbenigem  gehorfam  Za 
dienen  gants  wilUgk.  Datam  mitwochen  nach  miferioordia  domini  Anno  etc.  65. 

E.  F.  G. 

Gehorsame  Tnderthenige  die 
9on  wangheim  mit  geriohte 
hem  sa  $mnaihem. 

An  JM«fm  J^WMheA  dL  JT  v.  AieV'«» 

In  fidem  copiae  nach  dem  Ori«:.  mit  Siegd 
S,  JBrnest.  Gesammt- Archiv 
Burkhardt. 

4SS. 

1585  Freitag  naoh  Jubilate.    Woif  Vmk  «e»  Wangtt^mm  ywsoSfmisMk 
•ioh  wogen  leinei  Kenbane  in  SmmtUmm, 
Ans  dem  Onnmiinkm-ArebiT  m  fPimnar. 

Meynenn  g^anntz  willigenn  diennft  Ider  Zeit  Znuomn,  Edle  mnd  Emuhefte, 
achtbare  vnd  hochgelarthe  gunnft^ige  g^tiethe  freunde.  Nachdem  ich  euch  kurtz 
verrugkter  Zeitt  ciiieH  baws  halbenn  alhier  Zu  Sonnbornn  Zum  teil  vf  eynenn  ge- 
meinen platz  Ititzenn  zu  lafTenn  gefchrieben ,  daraufif  Ihr  denn  andemn  gerichtshermn 
alhier  an  SoiuAortm  vmbberioht  weiter  gerchiiebemi,  weleher  eneb  aneh  m^ea 
genntalidien  Terfehens  Znicomenn  Ut,  Dieweil  ich  dann  nun  (got  lob)  denn  vfge- 
bawenenn  gebaw  habe  beymfuronn  lalTenn ,  So  bitt  ich  dinftlich  Ihr  wollet  mich 
j2:uii[tiglich  helflPenn  beforderrin ,  Do  Ihr  vorbelcheidts  vnd  befichtig^ge  vonnot- 
teun  achtet,  derfelbige  die  künftige  wocben  gefcheben  möge,  zu  entlicher  ver- 
gleichunge  der  Ikchenn  darndt  dw  Bawe  forderEäift  magk  vfgeridit  werden,  etc., 
Dai  Erkenne  ioh  mich  Tmb  eaeh  hinwiedder  meinea  vennogena  Znaerdieaenn  gannta 
wilügk,  Nach  dem  ich  anoh  vunn  wegenn  meiner  vettemn  vnd  meynn  relbft  euch 
eynenn  vnterthenigcnn  liericht  Zetere  ßeinhrechers  hftlbonn  Zu  Reichenbach  won- 
baftig  habe  vbergebenn  laflenn,  So  habe  ich  darauff  noch  keyne  antwordt  bekom- 
menn ,  dlennfllieh  Ihr  wollett  meine  vettenm  vnd  micb  ala  geriohia  henen 
dea  (htIb  Zn  Rti^umhaeh  mit  Antwordt  gunlüglieb  verfehenn ,  Tnnd  wiewohl  mir 
ein  brieff  vonn  euch  alinn  ileim  fchoITer  Zu  Ootha  pauel  fchalreuiemn  Zukommenn 
ift,  denenn  ich  auch  fo  halt  Ihm  habe  vber  antworttenn  laffcnn.  Aber  keinne 
Antwordt  ader  Schreibenn  weiter  vohnn  Ihm  bekommenn,  weil  ich  dann  als  ein 
Uhenberr  Yber  daa  verkanfte  guts  Cyre  Jteinbtt^um  bihnn  Tnnd  hart  Toon  dem 
Clager  vnd  kanfmann  Ckrißoff  kartungen  Tmb  Ingewemnge  dea  ▼etkanften  Tnd 
betzalten  gaetea  angelanffenn  werde ,  So  bitt  ich  auch  dienitlich  mich  in  fchrifftena. 
Zubenchtenn  wie  es  darnmb  frofchaffenn  ift  vnd  wefz  ich  mich  hirin  verhaltenn 
fahl,  Weichs  ich  euch  meiner  nottnrfft  noch  nicht  habe  wiffenn  Zauerhaltenn  vnd 
bitt  genta  dinglich  vmb  gunltige  Andwordt,  bihnn  eaoh  wie  vorgemelt  mdnea 
▼enuogena  Freondtlidi  hinwidder  Zn  dienen  Erbottigfc.  Dattom  denn  Freitagk 
nach  Jnbikte  Ihm  1665. 

Vetff  Wolf  vf>nn  Wanghmm  Zu  Sotmbonm. 
An  die  lurstl.  Küthe  zu  Walterahaitten. 

In  fidem  copiae  nach  dem  Original  mit  Siegel 
8.  BmeH*  OeeammteirehiT 

19* 
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4M. 

IMS  den  8.  Jvli  lO  WtltenhällSMl.  Entraheidung  und  Sohliöhtung  der 
Stnitiglniton  swisoheii  den  HeiT«n  wm  Wmig«itkem  und  der  Gemdiida  TB$^f*da. 

Aus  dem  Haupt»  und  Staats  •Archiv  za  Weimar.  Absohieda  de  anno  1600  bia 
1666  Blatt  868  f.  Mitgetheilt  durch  Archiv-Seoretair  Au«, 

Vortrag  vndt  Abüchiedt  tawufolien  denen  vm  ma^enMm  Tndt  der  ganeine  tau 
Tüngeda. 

Des  Durchlauchtigen  Ilocbgeborneu  furften  vndt  hern,  hem  Joham  Friederieh 
der  lüttler  Hertaog  Za  Saekffm  etc.  vnfen  gnädigen  fiirften  vndt  Hem  ivir  f.  f.  g. 

vorordontc  Cantzler  vndt  Reihe  Bekennen  vndt  Thun  kundt  gegen  meiniglicb 
Nachdftiii  fich  zwufclu'n  ileii  vehltcn  ynTerm  hefi)ndern  puthl  freunden  hannfen 
den  Mldern  auch  Georgen  i:un  tcatKji-tihi  inm  leligen  kmdern  vorordente  Vormunden, 
ahn  einem  vndt  der  Gemeine  Zu  Tunyeda  ahm  andern  Theil  der  irohn  vndt  anders 
halben  Irmngen  vndt  gebreehen  si^retragen  Derwegen  hochgedachter  vnfer  gne- 
diger  Furfl  vndt  herr  fie  allerfeits  zu  gutlicher  vorhoer  vndt  Handlung  heut  dato 
ahnhero  befchiden,  Da  fie  dan  gfdioriainlich  erfchionen  AIh  haben  wir  fif  vnfcrin 
Tragenden  beuohl  nach  ubwefens  vnd  ahiil'tadt  1.  f.  fj.  nul  Ihrer  clag  vndt  antwurdt 
NotturfTtiglicheu  gegen  einander  gehört  vndt  darautf  mit  Ihrem  Allerieits  guthen 
griffen  vndt  willen  In  der  guthe  folcher  Irrungen  Naehvolgender  geftald  aitlidhen 
Torglichen  vortragen  vndt  vorabfchiedet  Nemlichen  vndt  alfo 

Ob  wol  erftlichen  Die  Abgefandten  von  der  gemein  für  fich  vnd  Ihn  vfgetra- 
gener  volniacht  der  andern  Clagcndc  f urbringen  IsilTen  das  Tic  von  gedacht^  Ihrem 
Erbhern  Denen  von  wangenheim  obgenant  Zur  Neuruug  gezwungen  wurden  in  der 
malen  Zu  Hamamf  welche  Die  von  wtm^htüm  vorlchiener  Zeit  kaufrweife  ahn  fich 
gebracht  vndt  eine  ctmliche  weil  von  Tüngeda  entlegen  Zu  mahlen  vndt  folches 
der  vrfachen  willen  Damit  mit  der  mullcr  Daiion  den  Zinfz  Der  fich  den  ziemlich 
hoch  critrcckct  del'to  leichter  entrichten  muchto,  So  were  e8  auch  ahn  deme  Da 
fich  gleich  In  wintters  Zeitteu  wan  die  mulen  vorfreuert ,  oder  iöni'teu  anderer 
farfitUendor  ▼orhindemnge  halben  Üle  nicht  gefurderi  werden  können  vndt  derwe> 
gen  ana  Dringendem  hunger  Dur  kora  anders  wohin  Zu  malen  Tragen  muflim  Sie 
Darumben  von  Irem  crbhern  zum  hertteflen  geftraift  vndt  gebuft  wurden,  So  tra- 
gen fich  auch  fonftoii  viidt  vber  Das  In  der  mulen  allerley  vuorliche  vnrichtigkeiten 
vndt  mengel  Zu  Weichs  alles  Inen  nicht  Zugeringen  bel'chwerungen  gereichte  mit 
ahngehaffter  Tnderthenniger  bit  hier  Innen  gnedigee  einibhen  audi  Tittordenunge 
vndt  gebnrliche  vorfchafinnge  lur  Zuwend\  wie  foleha  In  Irer  Derwegen  Ichrifit» 
lichenn  vbergeben  Clagc  nach  lengts  angezogen  worden  Dagegen  gemelte  von  wan- 
genhfiim  dieles  Puiicten  Inmaflen  derfelbe  von  denn  leuten  vf  die  ban  f^n'])racht 
niclit  geltendig  fein  wollen,  fondem  Zu  ableinunge  delYelben  vndt  grundtlichem 
gegenbericht  hinwieder  fiugewendet  Weil  mm  Ihrer  dag  Znuormerken  Das  die 
miden  zu  hatmaw  von  Ihnen  gemeindt  wurde  were  ee  hirvmb  dermaflen  gelbhaffen, 
Das  nicht  alleine  folcher  mulen  vndt  Denfelben  Zugehorungen  gttvcht^kmt  Am- 
derii  auch  andern  artickel  halben  mehr  zwufchcn  Ihnen  denen  von  Wangenheim 
vndt  Ihren  vorfahren  feiigen  Desgleichen  obgemelter  gemein  des  vorlaufl'enen  23 
Jahra  Durch  weüandt  hertzog  «ToAoim»  Oinrfhrft  Zu  Sachffm  etc.  hochlublicher  ge- 
dechtnurx  ein  vortragk  Danon  die  wm  Waupenkeim  In  diefiBr  vorhoer  abIchrICEi 
eingelegt  fich  auch  erboten  In  Tall  der  nott  denfelben  mit  dem  Original  zu  fter- 
ken  Die  obgcfanten  von  der  gememe  aber  Damni  kein  wiffens  haben  wollen  vfge- 
rieht  beredt  vuat  volzogen  worden  Den  die  gememe  damalen  ahngendunen-  vndt 
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beliebet  vnd  fich  demfelben  c^emoh  bifz  Tn  die  4  Janr  gehalten  Dorumen  wurden 
Ge  zu  iblcher  mulfn  vorbuiidcu  dis  des  buchftaben  deffelbon  mit  lieh  brechte 
Das  es  aber  Dar  Innen  Der  leute  ahnzeige  nach  mit  dem  mahlen  vndt  l'uurien  fo 

noch  axuAi  Zu 

berichten  das  vor  des  dergleichen  Clagen  ahn  fie  gelangefcf  So  wen  es  auch  ahn 
Derne  das  die  Muller  Idesmalcn  mit  der  gantTien  gemeiiiden  vorwiffen  angenohmen 
vndt  beftaldt  wurden  Dorwogen  i'ie  I"ich  hir  Innen  hillich  felbften  hetten  befcheiden 
foUen  vnd  gleicher  geltaldt  gebetheu  Ihrer  mutwilligen  Clage  vndt  fuchunge  del- 
ftls  Hiebt  ftadt  noofa  Raam  sn  f  eben  Dimkiif  nun  die  abgefantten  wiedenimbeii 
allerlej  In  gldchnufz  angezogen  Nachdem  wir  Aber  aus  berortteni  fnrgelegtem 
Vortrag  Im  gründe  fouil  befunden  Das  Daffelbe  diefes  Puncts  halben  aus  Truck- 
licho  Cläre  vndt  Richtige  inafz  giebt  Als  laffen  Abwefens  f.  f.  g.  wir  es  bey  dem- 
felben  vngeacht  der  gemeine  vormcinden  befchehcnen  furwendena  nachmalen  auch 
bernhen  vndt  wenden  Ynndt  foUen  Tonnnge  vndt  Inhaldt  antik  Zu  gehorfamer 
Tolge  Deflelhen  die  gemeine  Derne  dennaflen  vnw^rlich  nachgehen  vndt  diCbla 
keinne  fernnere  vnnottige  mutwillige  neurunge  vorvrfachen  Were  es  aber  fach  vndt 
Truge  Tich  Zu  Das  Ihr  einer  oder  mehr  aus  fchcinbarlicher  vorhindcrung  des  mal- 
wercks  oder  des  mullers  mit  dem  mahlen  nicht  könne  geturdert  werden  Der  oder 
Diebiben  mögen  Dir  korn  Dodi  nidit  In  grofxer  ahnZall  yt  den  vall  In  andere 
mnlen  Torrohaffen  Doch  das  hix  Innen  von  Ihnen  gar  keine  geferde  oder  argeUft, 
wie  die  nahmen  haben  muge  gebraucht  werde  Dan  de  einer  betretten  vndt  befan- 
den wnrde  Das  er  mutwilliger  geferlicher  weifz  fich  diefer  der  von  wangenhet'm 
mulen  dar  Innen  Tie  Inhalts  folchen  Vortrags  zimlichen  fchuldig  entzihen  vndt 
ein  ander  tn  rttdhen  gedachte  So  foltte  der  wm  wtutffMduim  foldien  mntwilligen 
vorbrecher  von  goiebtswegen  andern  zur  wannmg  nadi  gekgenheit  Zu  bofzoi 
vndt  Zu  rtraffen  macht  haben ,  aber  aufzer  Defsenn  fich  folcher  Ymk  fouil  des  mal- 
tzen  belangt  enthalden  So  fol  vndt  wirdt  auch  der  von  Wangenhein»  Ihrem  befche- 
nen  erbieten  nach  mit  den  dorein  beftalden  mullem  Diefe  ge  burliche  Verfügung 
Thun  damit  die  molgelte  fonfl  immer  mngUch  Idesmalen  gefurdert  auch  do  Einidie 
Tnrichtigkeit  farfnlle  Das  diefelbe  Inngleichnurs  abgeTohaffife  vndt  gdndert  vndt  fidi 
die  leatte  fexnner  mit  InUigheit  nicht  sn  beclagen  vrfacb  haben  mngen, 

Als  auch  tzum  andern  die  gemeinde  fich  befchwert  Das  mehr  erwente  Ihre 
erbhem  die  von  wangamkätm  der  Kirchen  so  Tunptda  zwey  fchock  Iherliohes  erb- 
zinfs  vndt  einkommens  von  der  Schenckftadt  Dalelbften,  welche  die  Gemeine  awd» 

Zcuuormeiden  macht  gehabt  beneben  der  fchenck  entzogen  vndt  alfo  zu  Ihrem 
nutz  die  Kirch  folchen  Erbzinfzes  auch  fie  die  gemeine  Ihrer  gerechtigkeit  Des 
vormiettene  vndt  hinlaliens  entwerdt  Obwol  die  von  Wangenheim  Zu  wiederlegunge 
deffelben  allerlei  mit  nicht  gefchen  zonorderft  aber  diia  furgewendet  Das  er  der 
fohenelEe  dafelbften  Tormnge  obangeregten  vertrage  amdi  Ihrer  habenden  lehen- 
brif  berechtig  hetten  aber  Dauon  der  kirchen  Ihres  wiiTens  nie  nichts  gereicht- 
vndt  gegeben,  Die  leutte  auch  vf  Irer  meinung  beftanden  vndt  fich  zur  beweifung 
erbotten  So  haben  doch  letzlichen  die  von  uatigenheim  fich  aus  lautter  gutwilUg- 
keit  vndt  Keiner  pflioht  hochgemeltem  vnferm  gnedigen  forften  vndt  hem  Zn  vnder 
Hioiigen  Ehren  «nch  vns  sn  frenndtüchen  geftillen  Zn  hinlegnng  DieTer  Zwiefpaldt 
gewilliget  vndt  Zngefagt  vngeacht  das  fie  es  wie  bcrurt  nicht  fchuldig  erachten 
konnten  nun  hinfnro  Iherlichen  berurtier  kirchen  Iblche  zwey  fchock  Zuentrichten 
Doch  das  Ihnen  freyftehe  Diefelben  mit  40  fcbocken  abzulofzen  welche  fumma 
dan  vf  den  voll  der  kirchen  an  gnth  mit  feinen  des  vm  mmgeMm»  oder  leineii 
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Erben  vorwifsen  wieder  umb  geburlich  peneion  aufzgethan  werden  foUe  Mit  wel- 
ohem  Ihrem  erbieten  vndt  ZoXage  die  leute  allo  zufrieden  gewefen. 

Soofl  daa  tsaa  drittel  Diu  2>«oai  fo  dar  EwelMi  n  SuU  Ckr\ftoff  ZvAead^ 
vnd  die  mw  IFiwyawAwiw  dar  leathe  Qftg«  Tndt  fovgelMii  naeb  glaieher  gtttlddt 
Zn  floh  gesogen  yndt  In  Prophanos  vfus  ahngewendet  worden  fein  IbUe  De/Ten  doeh 
die  von  wangenheim  mit  nichten  geftehen  wollen  betrifTt  Kachdeme  aus  Irer  Der  von 
VMutgetihexm  veraatworttunge  vudigethanen  behebt  fouil  vurraarcki  vndt  vorftauden  Das 
IbldiedflMBVWillaMBeledemCblbixiriTn^  patronetaeDtnibermllflodig 
verfefaieniMr  Zeit  nach  abihmuige  dee  Fftppiftifoken  greueli  vndt  CeranKioiMi  nit  der 
DomelenTerordentenTifitation  vorwifeen  za  vnderhaltunge  etzlicher  Stipentiaten  vndt 
armen  kinderDie  zum  Theil  zu  Wittenbergk  yndt  Ihcna  ftudirt,  Die  vbeimalz  aber 
foloher  Stifftunge  vnder  Ihre  der  von  wangenhetm  uotturfftigen  armen  Ffarhem 
vndt  Seelforgem  aufzgefpendet  vndt  «Ub  m  Gottee  ebre  vi^  niehti  aaden  den 
But  den  Jkohenn  ehngewendet  worden.  Ale  bleibt  eabegr  diefer  verordenenge  nebh- 
autlen  billich  ßnttemal  es  den  Leuthen  Ihrer  kinder  halben  vndt  fonftea  felbfl  mit 
snm  beften  gerichtet  vndt  foUen  vndt  werden  Die  von  wangenheim  nocbmalen  Darob 
vndt  daran  Zu  fein  wiben  Damit  berurte  Stifftung  nicht  Ihn  Ihren  fondem  Phuat> 
nnte  nodi  mdi  etwn  enden  wohin  Den  benirtte  Ortt««»  vndt  Z«  milden  Ibdian 
wie  gemeldt  verwendet  werde. 

Yndt  nachdem  Die  gemeine  femer  vnnd  tzam  virtten  clagende  farbracht  Das 
Ihr  Junkher  hanfz  von  Wangenheim  in  der  weidt  iinuflon  zu  Tüngeda  welche  auch 
der  Kirchen  dafelbften  zufteodig  feine«  gefallen»  Üach»  zurichten  vndt  mahlen  zu 
bfaen  Dn  dnreh  die  mulen  vwwnitet  vndt  fbhathafft  werde  dagegen  er  fargewendet 
Weil  Die  lentbe  Leute  vndt  Inhalte  der  gemeinen  Begell  fo  die  vo»  WaiigmMm 
vben  die  lente  welches  des  vormugcns  Das  fie  alles  was  Tie  gehcifsen  Zu  frohn 
Thun  mufsen  vndt  keine  gewiffc  ahnzall  betten  Ihme  Den  wenigen  llachfi  Damit  Ihnen 
Diefe  frohn  Defto  vugleicher  wurde  In  berurtter  mulen  welche  ibufteu  feiten  weil  es  des 
orte  wenigen  weidtgebrsttahetwnd^Doohohneeinigen  abgangfchaden  oder  nadkTheil 
derfelben  malen  lafeendafieeberHaneden  Flache  fonfteneaBiohtenwoltendnrflfce  erder 
mnlen  dannniditvndtObwolIHeleuthe  hinwieder  allerley  ahngezeigt  So  iftesdoch  vff 
vnfere  befchehene  vnderhandlunge  Dohin  gerichtet  worden  Das  der  von  Wang«*^ 
heim  Desgleichen  Die  Vormunden  folche  mulen  noch  malen  zum  flachs  gebrauchen 
möge  Dodh  Dee  derCelben  Dadnreh  kdn  fänden  Zugefügt  werde  vndt  foüen  Die 
lentbe  Inen  hirtm  lehiUob  Zwene  Tage  Zu  firohnen  vorpfiiobt  vndt  fidraldig  lÜBin 
Lmiafsen  fie  folchs  alfo  gewilliget  vndt  damit  wol  Zufrieden  gewefen, 

Was  dan  weiter  vndt  fürs  FunfiFte  den  von  hanfzen  von  Wungenheim  ahnge- 
ftalden  neuen  fchafhof  Darzu  er  der  leutbe  bericht  nach  etzliche  wnlde  ecker  vnd 
wvfte  lenderey  vmbgeriliien  De«gl«iohen  In  die  30  aeker  wiefenwadie  orkanlt  vndt 
fie  von  Ihme  fcricbe  lenderqr  Za  richten  Za  pflogen  den  mift  ana  dem  fohafhof  Zu 
loiOn  Das  heu  vf  folcheti  neuen  wiefen  zu  machen  Vndt  einzuführen  Desgleichen 
das  getreide  von  der  lenderoy  ein  Zu  füren ,  Darzu  auch  Zu  fchneiden  vndt  Zu 
Drefchen  als  Zur  neurung  gedrungen  werden  foUen  vndt  was  dan  mehr  ahnheug^g 
betrüt,  vreil  gedachter  «o»  Wangenhtim  mit  niohten  geltendig  fein  wolle  Doe  Ih-' 
BOn  Xolehe  fiofan  sor  neomngo  wie  fie  fergeben  vfgeleget  fondem  vnder  Andern 
ahngezeiget  Das  ahn  folcher  Dinft  vr.dl  frohn  In  langen  gewehr  vnd  gebrandkee 
auch  ahn  Derne  Das  fie  IIitho  Des  hiiu  etzliche  meil  weges  Zuuor  wen  eve  ahn  an- 
Ortten  gekauft  betten  holen  müjHen  Derw^eu  er  folohen  wiCrawaohe  mehrere 
Iheila  Danunben  ahn  iloh  gebradit  Damit  Diefi»  frohn  Die  lentto  DoAo  leiohtar 
konttei  leiAen  «ndt  wir  dan  ane  aUerhandt  vrfiMihon  vber  gepflogene  bandehmge 
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dielen  Puncten  zu  keiner  entlichen  vorrrii  ichunge  bringen  mugen  Als  ift  derfelbe 
dahin  verabfchiedet,  Da  die  leute  iolchu  angezogene  frone  vnd  fooil  Tie  Deren  biiz 
ff  heattigttn  tag  geleiftot  Za  Thun  fiok  mdbt  fchnldig  Tonndnen  oder  fioli  derfel- 
ben  zu  entTchfltten  gedenoken,  Solchs  mngttn  fie  mit  ovdentHcbem  Rechten  Thon 
vndt  Ihrem  Jnnckcrn  Dadurch  feiner  langhergebrachten  gcwehr  vnd  Pofsefz  entfe- 
tzen  aber  in  mitler  Zeit  vndt  wie  gemeldt  darzwofohen  foUen  Ii  Ihnea  diefelhen 
nachmalen  wie  zuuor  vnwegerlich  leiften. 

Bdugende  temer  tram  Sediftoi  dat'  breDholtt  In  deme  Heb  die  leafbe  be- 
fohwerdt,  das  fie  Ihrem  Jungkera  DaTselbe  nicht  aus  Ihren  gehultzenn  fondem  von 
andern  frenibdon  Ortten  vndt  vom  waldt  nicht  mit  geringem  fcbaden  vndt  nach 
Theil  Ihrer  Pferde  vndt  gefchirrö  Zur  Neuerung  zu  füren  gewiefonn  wurden  vndt 
was  Demfelbigen  mehr  ahnhengig  haben  wir  ile  nach  beiderieits  angebortter  ein 
fndt  gegenrede  mit  ehsander  Dsrwegen  Daldn  vorglidhen  ynäi  ToimbCohiadet  Nem- 
lichen  Das  die  leute  nun  hlnfiiro  Denen  von  Wangenheim  Zu  folchen  BrenhdtB 
ein  Ider  lerlich  i'/2  Claffter  vom  Walde  füren  Doch  dos  folche  füren  den  leuthena 
Zum  Ijelten  nicht  In  Zu  gar  bofen  Nafsen  vndt  Tietfen  fondern  Zimlichen  guthen 
Wetter  befchehe  vndt  lie  fich  Derfelben  fouil  defto  weniger  zu  befchweren  Was 
aber  Deroi  mm  wmgttihmm  andere  bolta  betrifft  Das  follen  die  Lentta  naeb  laat 
vndt  einbalt  onebr  erwenten  Vortrags  foail  fie  Deffen  fnr  fich  vndt  Die  Ibren  be- 
turfTten  vtidt  Ihnen  behafit  nachmalen  «nwegevlieb  forea  mdt  dilk&li  dem  vertrag 

geburlichcn  nachfetzen , 

Daneben  vndt  Zum  Siebenden  haben  die  leut  auch  fernner  Zu  einer  fonderH> 
eben  befohwenmge  die  getreidieh  fbren  Die  fie  Ibrea  Jnnekeni  bin  vndt  vriedsr 
vf  die  merckte  fnmemlich  aber  vf  Ihren  vnkoften  vndt  Zerunge  Thun  muffen  abn- 
gezogen.  Obwol  die  von  Wangenheim  fich  Diffals  vf  den  alten  hergebrachten  ge- 
brauch gelegt  vndt  das  es  dermafzen  vor  alters  vnd  änderst  nicht  herkommen  fur- 
gewendet  Dellen  auch  die  J^uthe  nicht  aller  Ding  in  abreden  leiim  konneun  Nach 
deine  aber  gldcbwoll  bfr  Innen  Der  leatbe  gelegenheit  aaob  etsUober  maflbu  «age 
fthen  vndt  betrachtet  werden  muITen  ift  es  mit  Des  von  icangmheim»  gutten  willen 
vnd  nachgeben  dahin  gemittelt  worden ,  Das  nun  hinfuro  Die  leut  Ihnen  foloh  ge- 
treidieh ahn  die  nechft  vmliegcnde  orttore  eIh  gegen  Eiffennuch  Gotha  vndt  ahn- 
hero  gegen  WaUer»haufm  Zu  marckte  fureu  Dagegen  Ihnen  vf  einen  karn  vnd 
eiSian  wagen  wagen  2  gL  Idesmaloi  Zn  Zerange  gereicht  vndt  gegeben  vndt  Im 
vall  Du  es  andere  orttere  einem  nicht  vorkauft  wurde  es  alda  vorwarlich  eingefetat 
Urard^  vndt  Die  leuthe  nicht  pfliehtig  fein  follen  Daflelbe  wieder  Zu  Ruck  Zu  fü- 
ren Da  aber  folch  eingefetzt  vndt  vnuorkauft  gedreitich  Durch  Ihren  einen  etwa 
muttwilliger  gefelliger  weifz  vorwarlofzen  wurde  lo  foUe  felben  iolcheu  fchaden  vndt 
verlnft  wieder  er(l«tten  60  werden  lie  fieb  anob  Ibrem  erbieten  naob  mit  Den  fii- 
fen  des  getteididis  In  die  mnlen  als  die  gsborfiune  vnderiaOem  felbft  der  gebnr 
vndt  billigkeit  Zuerzcigen  wifsen  Vnndt  dieweil  fie  wie  Zu  befinden  fürs  Achte 
bi^s  dohoro  Denen  von  rcangenhcim  Das  Stro  fpreu  vndt  Die  fchrapfifen  vom  Lande 
gegen  Wunyenheim  Zur  frohno  gefurdt  Öo  foUen  fie  folchs  nachmalen  Thun  vndt  * 
bir  Innen  Den  Alten  hergebrachten  gebraodi  Zugegen  vndt  Wied«  keine  vnpottigö 
neoerange  fiunMnden  Inmaffen  fie  fidi  birtcn  gleiebgeftaldt  «rbotten. 

Vnndt  obwol  fürs  Neunte  bifzdaher  Die  leuthe  auch  Den  lehnigen  fo'  oft  ge- 
melte  von  tcangenheim  le  bifsweilcn  holtz  vorfchanckt  als  Schultheilsen  Voigten 
Schulmeiltern  vnd  Hofemeiftern  Da£felbe  Zu  frohn  hauen  vndt  füren  muHen  Weil 
fie  fidi  aber  DeJDm  Zun  boidinen  befobwardt  vndt  vmb  abfohaHung  gebethen  tndt 
«f»  fMehwoU  Dieb  Qtfe  Snshnnge  gegen  Mtbngä-  andaNr  Jbren  v^jefiOatMi 


Oigitized  by  Google 


296 


frohnen  picht  für  vnbilUcH  erachtet  Als  foUen  He  nun  binforo  obberurtien  perfo- 
nen  keiii«a'  Wsar  Denen  'von  toangenhtim  «inieli  Iwlts  vkl  oder  wenig  In.  fisren 
TQtpflidii  Tad  fchvldlg  fein  .Ddoh  werden  lie  fioh  nicht  befdhweren  Ihrem  lingen 
befchehenn'  Zu  Tage  vnd  erbieten  nach  Dem  voigt  darelbftenn  Ichrlich  Zwey  fader 
Zu  füren  vndt  fich  hir  Innen  gegen  feiner  Perfun  In  ahnfehung  feines  muhefeb'gen 
Ambts  auch  der  billigheit  Zu  weifen  wifsen  ^'achdeme  auch  hirvber  vndt  tzum 
inliendfln  vnder  eadem  Clag  Ponetenn  IKe  gtmaine  di&  forhrmgen  IftTsenn  Ob  fie 
wol  Vf  weiUndt  Hertiog  Joktaim  Fn»iBrieh(  Dm  £Uem  Xu  Sa^fbm  «te.  Tndt 
Chndhrflenn  ynfers  gnedigF^ten  Hern  hochloblicher  vndt  Cbrirtlicher  gedeohtoufi  ahn 
denn  von  Wangenh«im  gnedigRen  befclielienes  Begeren  Zu  dem  vergangenem  de- 
Ibnßfs  Zugk  eine  fumma  geldes  IngleichnuCz  furgeftrackt  fo  wuften  He  Doch  nicht 
ob  Diefidbe  Tberantworttet  oder  nic^t^Sintlanal  Dinen  biftbero  wieder  Zinfa  Hanpi- 
fummen  nodi  dnioihe  Torüohemnge  Dafnr  vfgeridht  wovdenn  mit  angehafiler  In- 
.ehonge  Das  He  folch  geldt  wider  besalen  oder  DefTenn  wie  berart  vorfichcrt  wer- 
denn  mochten  Darauf  der  von  wangenhtttm  folch  zuftellunge  nicht  In  abreden  ge- 
.  wefen  aber  Daneben  Dis  ahugezeigt  Als  er  mit  berurttem  geldt  zu  Gotha  Damalen 
ahnkammen  In  willen  daAwlho  £gadar  Zu  rbevantwoiiten  Do  bette  fioh  Indes  die 
erbormliche  NiederL^re  mit  feiner  Chaarfnrftlioh^  gnaden  Zugetragen  Dagegen 
er  folch  geldt  bey  fich  behaltenn  vndt  hemaeher  vff  fenie  Churfl.  6.  nünandts  be- 
uehl  Dafselbe  zu  entrichtunge  feiner  des  von  Wangenheim«  alda  gethanner  Zerungo 
ahngewaudt  vndt  weil  f.  Churf.  6.  damalen  des  gantzen  lande  Confifciret  gewelen 
bette  Derwegen  vndt  bifithero  kein  entlkAier  wdttnr  befeheidt  erlangt  werden  möge 
Naohdem  aber  der  van  WangmfMm  fioh  la  Diefer  vwboer  erbothen  Do  Die  lenihe 
folchs  nachmalen  bey  Ihme  In  fchrifften  fachen  wurden  yf  dm  TaU  weite  er  es 
furdcr  ahn  hoehgemelten  vnfem  gnedigen  furften  vndt  hemn  vndertheniglich^  ge- 
langen lafsen  vndt  fie  gegen  f.  f.g.  ftehen,  ob  Diefelbeu  Ihnen  folch  aufzgelegt  geldt 
wiederomb  erftatten  lafsen  wolten  oder  niöht,  vnd  dan  Die  lent  mit  diefem  feiner 
erbieten  sofirieden  gewefenn  So  haben  wir  es  anoh  Dahin  gefteldt  Ynd  Diewdl 
Jt^Ji  von  Wangenheim  als  welchen  von  den  Vormunden  ein  gut  zu  brandien  sin- 
gethan  worden  Das  er  Ihn)  vfcrlegt  etzlich  klafftcr  holtz  vom  waldt  Ihme  zufuren 
Weichs  fie  dieXer  vrfach  halben  das  der  weg  bofz  geweft  von  Ihnen  vorblieben  als 
l^eiehwol  Daadt  Difiiibb  gehorfam  mochte  geleUlet  werden,  Ib  betten  fie  Sechs 
olafter  vfin  heini<di  von  Ihrem  geldt  gekanft  vf  der  leute  Glag  in  deme  fie  fich  be- 
fchwert  Dagegen  Ihnen  noch  gar  keine  erftattunge  befchehenn  were  folches  Ihnen 
mit  nichten  geftendig  fein  wollen ,  fondern  neben  Anderm  ahngezeig^t ,  das  er  fie 
ahn  ortten  vndt  Enden  Da  er  holtz  gekauft  Dafselbe  zu  holen  vndt  keines  zu  kauf- 
Han  geheifaen  vndt  beoohlen  als  haben  wir  Ihme  von  wegen  Dieto  vi^^ewiflimheit 
.vndt  das  fie  ohne  feinen  beuehl  Da  holte  gekanft  vndt  sogefbrt  keine  wiederbe- 
sslnnge  vflegen  können ,  fo  Haben  anob  die  lenthe  weitters  eingeringes  Iblche  for» 
demng  fallen  lafsen. 

Wiewol  auch  femner  Zum  Zwelfften  die  leuthe  Difz  für  ein  befchwerliche  vn- 
geweidiohe  neonmge  ahngezogen  als  das  fie  gedachten  Jobßem  von  WangotAnm 
wtQ  er  vf  Omrgm  von  WmgoiAoim»  fdigai  gut  gewefen  In  einen  behangenen 
wagen  vber  landt  fbren  vnd  darüber  etwas  Zimlichcs  cinbufsen  mufsen  Nachdeme 
er  aber  dagegen  fnrgewendet  Das  er  fich  für  feine  Perfonn  nicht  wuftc  Zuerinnem 
wan  fie  Ihnen  Dergeftaldt  etwa  hingefurt  hetten  konnte  aber  wol  fein  das  es  fon- 
ftenn  vf  beeren  der  Vormunden  befcbehen  were  vndt  dan  gleichwoll  Ibiul  dage> 
than  worden  Das  fie  f<ddte  vnd  dergleiohen  inrenn  mit  behangenenn  wagen  Znnor 
andh  gelaiftet  vndt  nimals  dermafeea  wiederfetiig  eneigt  folches  ift  fcoftenn  hir^ 
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under  vndt  bey  andern  vom  Adell  gebreuchlich  To  follenn  Tie  dielelbenn  nochmalen 
yf  erfordern  Thun  vndt  es  hirlnnen  mit  denen  leuthen  wie  waäusm  toangMh&UHud^m 
vnderfa&enn  gehalten  worden. 

Zum  dreitzehcnden  haben  die  Imt  weitter  lieh  beclagt,  Nachdeme'  vf  dem  gut 
Zu  Tüngeda  vor  dieTer  Zeit  alwepen  ein  hof"nipiftt'r  gehalten  vrordenn  vndt  aber 
nmnehr  iolch  gut  darzu  zwo  Hufi'en  gehörig  lieinharta  von  Wangenheim  feige  witbe 
all  Ihr  leibgeding  btzugenn  werden  fie  dafselbe  mit  Ehren  fahrenn  vndt  alle  aa- 
dwe  arbeit  Zar  frohne  Zniwftellenn  Zur  ITeurong  gedrungen  Dieweil  befanden  daa 
Ibidhee  keine  neue  frohnen  fondern  vf  diefem  gat  alfo  herkommen  vndt  vor  vielen 
Jahren  geleiftet  als  findt  die  lentlio  dahin  gewiefenn  worden  das  fio  folche  ahnge- 
zogene frohnn  nachmalen  wie  bifzhero  vngeuerlich  Thun  fuHenu  Da  aber  Die  witbe 
oder  aber  kunfiftig  die  befitxere  des  guts  fich  vnderftchen  worden  mehr  len- 
derey  des  Orts  «atweder  Za  fich  Zu  kauffenn  oder  vmbsareiliMnn  vf  den  vahl  Tol- 
len die  lente  Ir  oder  folchen  nachkoramenn  Diefelbenn  neuon  Lenderey  zu  frohnen 
nicht  fchuldip;  fein  So  füllen  ;iik;Ii  die  hiiiderfedtler  bey  dem  hafiFern  ackern  Die  Ih- 
nen ahn  fglchem  gut  als  Lafsguthere  enigethan  wordenn  nicht  vorftofTenn  fondern 
dabey  gela&enn  werdenn  vf  das  fie  Ihrenn  nottm-fftigen  vndterhaldt  Dauon  haben 
vndt  die  frohn  Defto  befoer  wiAen  vndt  aafsriobten  mögen  Lunaffen  daa  aooh 
folche  Eckere  lafsguthere  fein  vndt  bleiben  follen. 

Was  tzum  virtzehenden  die  geclagte  vbermefgige  hernacher  ahnlangen  Thut 
weil  diefer  Punckt  In  dem  vielgemeltem  vortragk  Ingleichnufs  ahngezogenn  vndt 
damalen  furgelaaifen  auch  Darinnen  klar  vndt  deutlich  vorleibet,  wie  es  mit  der- 
felbenn  geHalten  werden  foUe  alt  bleibet  ea  bei  demfelben  nach  er  den  bUlieh  wie 
wir  dan  beide  Partheien  dahin  hirmit  gewiefen  vndt  Remittirt  haben  wollen  der 
Zuuorficht  He  follen  vndt  werden  demCelben  gehw/anüiohen  nach  Znfotsea  vsd 
diffab  keine  weilung  zu  fachen  wifsen , 

Obwol  auch  femner  vndt  fürs  funfitzeheude  die  l^uthe  Diefe  befchwerung  bracht 
Das  wen  eines  baoem  fohne  iich  yoreheUohet  fo  darffle  der  vather  Ihnen  lenger 
nicht  bey  fich  behaltenn  Er  wolle  dan  mit  Ihme  gleiche  frohne  leiften  Do  lie 
gleich  nicht  eifrene  HeuTer  oder  Wohnungen  Daruber  mufse  auch  derfelbenn  ein- 
ner  dem  Junkern  lehrlich  einen  puklen  «rebenn  Xachdemc  aber  vielgemelto  Ire 
Junckern  dagegen  ahngezeigt  das  es  bilehero  in  allen  Wafigenheimi/chen  Dortfern 
dermafsen  wie  bonirtt  gebreodilioli  gewefenn  vndt  von  alters  herkommen  vndt  die 
Ame  vndt  Tochtermenner  aller  erllenn  nach  Jahre  vndt  Tage  Ihrer  vorgleichnnge 
oberweiides  fcluitztreldt  Zu  entrichten  fchuldig  Als  feile  es  bey  folchen  gebrauch 
nachmalen  bleiben  Die  leuto  aber  darüber  Ibnften  nicht  befchweren  fondem  08 
wie  mit  andern  wangtnheimij cUenn  vnderiafaen  gehaldeu  werd(. 

Ynndt  als  hiervber  vndt  tsum  Sechtaehenden  der  Hoffe  vnd  Hutten  halben 
welche  vor  Diefer  Zeit  für  arme  kranke  vorlebte  lent  fo  Ihres  vnoennugens  vndt 
alfcrB  weisen  nicht  woll  im  dorff  wonnen  können  vfT  den  kirchhof  dafelbftem  ge- 
banct  wordon  Clage  furgefallen  vndt  wir  dann  aufs  beiderfeit«  furbringen  füuil 
vormarckt  Das  folche  HoiVe  vielmehr  zu  aller  vnrichtigkeit  vnd  befchwerlicher  ge- 
ferde  Znoorderft  in  llerbens  leofitenn  den  «iniohen  fonderlieheon  nots  vndt  frommen 
der  gantzen  gemeine  gereichen  So  habenn  wir  Ihnen  diefenn  abfohiedt  gegebenn 
das  folche  HoiTe  vndt  Hüten  v(f  den  Gotsacker  wiedenrmben  abgefohaffift  vndt  hin- 
weggercumet  vndt  keinen  mehr  alda  Zubauen  oder  Zuwohnen  geCtattenn  werden 
fülle  Damit  er  wie'  ander  ortte  auch  gebrauchlichen  vndt  ahn  Ihne  felbften  ehr- 
lidi  vndt  bilUdi  frey  vnnd  Rein  bleibenn  muge  Dooh  werden  Die  gemdne  beneben 
Ihrenn  erbhera  Denen  so»  Wtmgmheiin  vnd  den  Vormunden  Zu  bedsooken  wiben 
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was  fw  ortte  den  Ihenigen  fo  Iteo  vff  kirchhofl'  wohnen  Dafnr  Im  dorff  eingereumet 
.mngen  vff  das  fie  gleichwoll  Ihren  vnderfchleif  vndt  enthaldt  habeti 
können. 

Soiiil  dann  tzum  Siebentzehenden  die  frohnen  in  Emden  Zeit  betrifft  dar  In- 
nen die  Icute  (Ich  beclagt  Dan  fic  ilenon  von  wangenheim  offt  funfTtapo  ahneinsmn- 
der  fchneiden  vndt  binden  Zur  neurunge  leiftenn  mulTenn  vndt  gebethen  fie  vber 
Ir  vormugenn  dilfals  nicht  zubefchweren  fondemn  Diefe  Ding  vfi  eine  gefalzte  an- 
lall  die  Inen  ^egliöhenn  Zarichtenn  OIr  woll  die  mm  wmgtuüktim  foUbenn  befidiwe- 
nmge  wie  fie  von  den  leuttenn  farbraoht  nicht  geftendig  fein  fich  auch  nicht  er 
Innern  wollen  das  fin  lemals  foui!  tage  aneinander  mit  folcher  frohne  vberheuffet 
worden  weren  Da  es  aber  gleichwoll  befchchonn  fo  were  es  ahn  deme  Das  fie  vor- 
iniige  alten  hergebrachten  gebrauohs  Das  Tie  Inngeroein  alle  frobnenn  Zu  Thun 
fehvkUg  wie  Hierobenn  andi  gemeltenn  folehs  pfliehtig  So  haben  wir  es  doeh  vff 
der  louthß  vleifgiges  ahnhalden  vndt  vrifere  vnderhandtinnge  dabin  getnittelt  Das  nun 
hinführe»  für  die  frohnen  ein  Mer  vnder  Inen  Denen  vonn  wangenheim  anoh  fchuldig 
fein  wie  anderer  ortte  auch  gcbreuchlichen  Ihnen  eCTen  vndt  Trincken  Zugeben 
Doch  folle  diefes  gegen  andern  Iren  vnderiafsen  aufser  Diefen  Dorff  gefefsen  keinne 
gereehtigkeil  oder  einfonmge  gcA>eren  Nodi  fie  fleh  daraoiF  kanfftig  Znftenern 
oder  Zabehelffen  haben ,  Ynndt  wiewoU  wir  es  mit  der  Flache  frdine  &i  deme  die 
leuthe  Ihrer  weibere  halben  als  daR  fie  deffals  von  iran  fen  von  irang^rheim  vndt 
Vormunden  Zu  hoch  belegt  vndt  bedrengt  ward(  auch  befchweruugen  furgewandt 
gemn  Ingleichnufs  vff  eine  gewifse  ahnzall  Tage  behandelt  hettenn  Weil  er  aber 
vff  Demgefleoden  Das  fie  folehe  frobnne  wie  andere  Zu  Thun  pffiohtig  diefelbe 
•nolk  andere  deren  von  wangenheim  vnderfafsen  leiftetenn  vndt  es  denualeen  helS 
kommen  vnndt  vmli  allerley  vnrichtigkeit  vndt  der  leufhe  hir  Innen  gcfuchten 
vorttols  willen  keinne  gewille  ahnzall  einreumen  noch  bewilligen  woilenn  auch  die- 
fen bericht  darneben  gethan  dfts  fie  oft  nur  einen  halben  tag  hierzu  wurd(  gebraucht 
Derwegen  wir  aneli  hirrber  in  fie  fernner  nieht  an  dringen  gewnft  ala  foUen  die 
weibere  diefe  flachsfrohne  liinlnro  nachmalen  vnwegerlich  leiften  Doch  foU  vnndt 
wirdet  auch  gleichwoll  der  von  wangenheim  fich  hir  Innen  Der  gebur  vndt  billig- 
keit  felbften  zu  erzeigen  auch  folchen  tiachs  wen  er  Innen  den  weibern  Zu  i'pinnen 
Zuftellen  lefset  Idesmalen  feinem  erbieten  nach  Zuuorlohnen  vrifsenn  Damit  üe  lieh 
DKftls  femiier  niobt  snbefcbwerenn  Da  aber  fioh  die  Lenthe  oder  Ihre  weibere 
fokiier  firolinenn  nielit  fchuldig  achten  woUenn  oder  eine  mOdernng  Zuerlangen 
vormeinen  fo  folle  Ihnen  froyfteheun  Die  i?«/*  wangenheim  derwcgcn  mit  Recht  Zu 
fprechen  wie  Ihnen  dan  vff  den  vahll  dauon  kein  mangel  erfcheinen  wirdet. 

Vber  das  vnndt  letzlichenn  habenn  die  Lenthe  Clagende  furbringen  lafsenn 
wetoher  geftald  fie  Ihrem  Erbbenm  Denen  von  wmytnAMm  eine  fohatsnnge  mdenn 
fohein  eines  ahnlehens  entrichten  muffenn  mit  der  Tmrwendunge  vndt  befidiainvi^ 
als  d?^'^  Ihnen  folehs  wieder  erlegt  worden  folte  Dagegen  viclf;;em('lto  von  wangen- 
heim mit  nicht  gefchehunge  diel'es  der  leuthe  furbringens  hinwieder  ahngezeigt  fie 
hettenn  fich  nimals  einicher  fchatzunge  Inmafien  Ihnen  fulchs  auch  nicht  geburet 
tnderftmgen  ader  angeraaft  Sondern  naob  deme  fe  vndt  Ihre  vnderftfsenn  vor  die- 
fer  Zeit  Zwene  feinde  gehabt  Die  alheit  genant,  daruntter  auch  der  eine  zu  Gotha 
gerecht ferttiget  worden  betten  Tie  zur  fteur  abbnich  \nidt  wiederflandt  defeelhen 
vnder  der  gemeine  Sinttemal  er  Ihnen  vndt  den  Ihren  auch  Zubefcbirmnnge  fchutz 
vodt  vorteidigunge  Ihrer  felbft  perfonen  leib  vndt  guthere  zum  heften  gemeindt 
eine  gemeine  Oontribation  ahngelegt  des  Torhoffens  fie  worden  hierann  nicht  vn- 
reeht  gethami  hahenn  Waa  wir  vna  den  Znerlaneni  das  Dieto  vndt  Derj^etohen 
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ahnlangen  inn  lolchen  Nottfellen  hin  vndt  wieder  vblich  vndt  brettchlich  vndt 
DiCfals  mmandes  aufEgefchlofseii  wirden  fondern  in  gemeine  alle  die  es  angehett 
Tndt  denen  et  mm  betten  kombi  za  Gontribairen  lohnldig  waA  all«  andere  ««m- 
gmikttmi/okt  Tnderfebfnm  diefelbe  gegeben  beben  follemi.  Derwcfen  vir  den  le»> 

tiien  diefiw  Gag  Pnnctenn  wegen  keineswoges  billiohcn  konnenn  ibndern  betten  lei« 
den  miiß-cn  Das  fie  fich  hir  Innen  felbftenn  befcheidenn  vndt  ober  die  von  tean- 
genheim  darnebenn  ahngezeigt  vnndt  fich  erbotheun  weil  folche  ahnlage  von  Ihren 
TBder&ftoui  nodi  niebt  dundunn  eingebraobt  vndt  (ieh  den  befind^  frarde,  Bae' 
«mer  Zn  derfUben  mebr  dann  Ibme  gebnrt  bette  Gontribnirt  oder  fatfelktit  vff 
den  vahl  foltte  Ihme  folche  vbcrmafz  w..  dorumb  Zugcftaldt  werden  So  haben  wir 
es  auch  dabey  beruhen  vndt  wenden  liusonn  vndt  feilen  vndt  werdenn  lieh  die 
leathe  gleich  andere  wanyenheimijche  vnderfafsen  in  diefenn  Notfellenn  hinioro  al- 
len geboriiohean  fobnldigen  geh(»lkmi  an  balten  wiften  Tnndt  dieweü  gleidmiril 
MÜk  diefiar  Terboer  fotiil  befnndenn  ^vndt  vormarokt  worden  daa  die  leathe  eisliobe 
Pnnetenn  vndt  arttickelnn  welche  albereidt  hieuor  beygelegt  vorglichen  vndt  ?0t^ 
tragen  ohne  Nntt  wiedennnhfin  erregt  vndt  vff  di«'  bau  gebracht  Derhulben  Tnan 
genugfame  vrfacben  gehabt  wieder  fie  geburliches  einfehenn  mit  vfflegunge  einer 
namhafiten  ftraff  fnranwenden  Als  foUen  Üie  fich  dergleichen  mnttwilligeu  -tnaottip 
fenn  Klagens  binioTD  gentslieben  enibaldm  oder  bi  verbleibang  defTenn  f.  f.  g. 
ftraff  gewärtig  fein  welche  auch  vff  den  vahl  vnnachleffig  eruolgcn  folle. 

Hiermit  rollen  vnnd  wollenn  fie  allerfeit?  Diefer  Ihrer  gebrechen  vnd  Irrungen 
gentzhchen  vndt  zu  grundt  vorglichen  vortragenn  vndt  vorabfchiedet  fein  vndt 
bleiben  Derne  ße  dann  Denna&öin  Dnrchana  louil  ein  Ider  Zu  Hauiem  Thett  b»- 
trifit  geborüunlidb  vndt  TOverwegerlieben  naebsnretaen  vorlipioohen  vndt  Zagebgt 
haben  Treulich  vnndt  ohne  geucrdc  Des  Zu  Vrkundt  feindt  diefer  vortrege  vnndt 
abfchicdc  Zwcne  glt?ichslauts  vnder  vnrcrnn  biruntten  vffgedruckten  Petrchaffteim 
vorferttiget  vnndt  der  eine  oftermelten  denen  von  tpangenheim  Der  ander  der  Cla- 
gendenn  gemein  Zugoltaldt  werden  Gefchen  Zn  W«ltkaf^tn^/ten  den  6.  Jnly  Anno 
etc.  1565. 

•  425. 

1565  am  8.  DecembBr«  Schuld -Yersobreilning  Herzog  Joh,  Friedrich  des 
Mittleren  über  525  Thaler,  welche  Hans  v.  Wangenheim  und  sein  Sohn  Jobst  auf 
das  Ueirathsgut  der  Witwe  Jlartmanns  von  Wangcuheim  eingezahlt  h!il)eri  und  die 
Hersogliche  Rent-Canimer  ebenso  wie  ferner  eiuge^sahlte  275  in  Verzinsung  genom- 
men hat. 

Ans  dem  Commnniop«Archiy  au  Wtimar, 

Von  gottes  gnaden  Wir  JohtoM  Fridmich  der  Mühr  bertaogk  an  Sati^fkm 
Landtgraf  In  Duringen  vnd  Marggraf  zu  Meyfzen  Bekennen  vor  vnns  vnnd  vnfere 

ICrbcn  gegen  menniglichen  Nachdem  vnfere  liebe  getreue  hans  vnnd  Job/t  von  wan- 
gmheim  dofelbft  vater  vnd.  Sohn,  von  wegen  Ihres  verftorbenen  Sons  vnnd  Bru- 
ders, Barimmn  von  unu^tahnim  feiigen,  defTelbigenn  uachgelaffener  witben,  dielTer 
Tsge  b^  vnnferm  Schofftr  albier  an  Gotha  fenffbnndert  fnnfivnd  swansigk  Tha- 
ler, oder  gnlden  gvofehen,  kegen  vermachtenn  Heyradtguts  niedergelegt,  welebe 
ermelter  witben  zum  Bellen  vnd  Ihrem  vnderhalt  vmb  geburlichenn  Zinfz  ausge- 
thann  betten  werden  foUen ,  Wh-  aber  bedenckenn  getragenn,  folchgeldt  Inn 
frembde  Uendc  vnnd  zuuorderft  aulzerhalb  vnnfera  Furltenthumbs  Inn  dielfen  ge- 
genwerttigenn  XorgUobenn  Lenfften,  kommen  ZnlalTenn,  Das  demnaoli  vir  ala  der 
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Landesfurft  vnnd  Oberftvormunde  diefelbigenn  l'unfifbundert  fonff  vnd  Zwanzigk 
Tbaler  lim  vnnliBni  Benth  Cammer  genommen,  mcIi  heute  dato  toh  obgedaobtöii 
JobJUnn  «OR  wangnümm  bar  vber  empfangen  haben  Deren  wir  Ine  aach  hiennit 

quidt  ledigk  vnd  lofzfagenn,  Vürfichernn  vnd  vorfchieihenn  demnach  gedachter 
witben  folcbe  heuptfumma  vnnd  derrelbipenn  vorzinlunf;  vferraeltcr  vnfer  Renth- 
Cammer  vnd  derfelben  Jheriiehen  euikommcn  lun  Crafft  difz  bneües  Alib  vnnd 
dergeltali,  das  Inn  Tnferm  willen  vnd  gefUlenn  ftebenn,  wen  oder  sa  iwelcher 
Zeit  vtir  vnnferer  gelegenheit  nach  diefelbigenn  widerumb  ablegenn  wolleim  Aber 
Inn  mitler  weil  fbll  Ihr  Igliches  hundert  mit  P'unff  Thalornn  vfif  zwue  friRenn  Ira 
Jhar,  als  Petri  Pauli,  vnnd  weinachtenn  vorzinfct  vnnd  mit  Der  crften  ZinTzreichung 
vfif  Petri  Pauli  kunÖtiges  Sechs  \'nnd  fechzigilteD  Jbars  angefangenn  werden,  Je- 
dooh  hebenn  ivir  der  witbemi  dieJTenn  gnedigen  Willen  getbann ,  Webre  es  faeh 
dai  fie  oder  Ihre  vormünden  folch  gelt  mit  vnferm  als  des  oberften  TormmideD 
vorwilTen  vnd  bedencken  ,  Zu  Ihrem  hfiTern  nutz  ziuiordcrft  anliegende  putcr  vndOT 
vnns  vnd  vnnferm  freundlichen  lieben  Brüdern  vnd  freuatterii  hertzog  Johans  toil- 
hehnen  zu  ÜachJJen  etc.  lukunÜtig  anlegenn  wuiten  vDd  vuus  die  aulkuudigung  ein 
balbet  Jhar  ifonarihiin  wmrde  Da«  alsdann  vnd  vf  einen  folofaen  vhal  Ihr  ann  der 
abl^ng  nicht  mangel  fein  fol  Vnnd  beahelen  hieraufF  vnnferm  Itsigen  vnd  knnff« 
tigen  Henthmeifter  vnd  Renthfehr'nbcr  gedachter  witben  berurte  Zinfz  zu  beftimbten 
Frirtenn  bis  zur  Zeit  der  oblcgung  gegen  geburlicher  Quittung  Zureichen  vnd  Zu- 
entrichten ,  Des  iul  ein  Joder  Inn  rechnung  entnommen  werden ,  Vnd  gefchicht 
daran  Tttnibre  meinttnge ,  One  geferde ,  Zn  vrfaindt  mit  vonferm  hieraaff  gedmok- 
tem  Seoret  vrillentlicb  beßegelt  vimd  gebemi  vf  VBnTer  Yheftang  Qrimmm^fUm 
Denn  8.  Deoembris  Anno  domini  1666. 


Hieruber  hat  Job/t  vonn  wangenheirn  vfF  heute  Dato  den  funffzehenden  Marcii 
noch  Einhundert  funfif  vnnd  Hebenzigk  Tbaler  vberanthwordt  vnnd  wan  er  den 
hinderftaodt  (einer  bewilligung  naoh  voUendts  lieffetn  «irdet  Sal  Lne  yber  beide 
Poften  eine  nene  vorfohreibnng  vorferttiget  vnd  svgeftelt  werden. 

So  hat  auch  genandtcr  Johft  von  uiangenh«im  heut  dato  den  fechzehenden 
Marcij  nach  Einhundert  thaler  Darunder  ein  vnd  dreiffigk  verbottener  thaler  ge- 
wefen  vberanthword  vnd  alfo  die  bewilligte  gantze  fumma  Der  Achthundert  thaler 
erlegt  Dargegen  foH  Ime  Znm  forderUohllen  anderweits  veriidienmg  Zugefchickt 
werden. 


1566  am  Sonntag  Estomihi  Christoph  v.  Schlotheim  als  Vormund  der 
Witwe  Hvrtmmtm  v.  WmgmMm,  welche  an  JcM  e.  JUekrott  wieder  verheil»* 
fhet  ist,  mahnt  die  Bfirgen  des  Smu  v.  WmtgMktm  wegen  136  Thalcr  Snsen. 

Ans  dem  Commtmion-Arehiv  so  Wnmar. 


(L.  S.) 
«TeA.  FHd.  der  mälerB 


Nachtrag. 


Orig.  auf  einem  Bogen 
mit  anfged.  gut  orh.  Siegel. 


Hans  Rudolf  Secr. 

In  fidem  copiae 
Dr.  Burkhard. 
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Eucb  denn  Erenaheftenn  vnnd  Geftrttnngenn  Friderxch  dem  mUhmn  von  Wang' 
heim  zü  gro/zenn  lierinngenn ,  Stolanm  vonn  Schaiffetinftein  zu  GoÜbach,  hardmann 
OoUacker  zu  vff/iouenn  vnnd  hvinrich  vonn  Holbach  zu  könitz ,  meinenn  freundt- 
Ucbeim  liebenn  vetter  Schwager  vund  Ohemenn  ennipiete  ich  Crißoff  von»  SehkU' 
htm  moin  freundtlicheii  Dienft  sonor  Vnnd  nadidem  iir  meh  (wie  ine  nieht  sweif- 
feit)  freundtlioh  Tund  vrol  la  erinnern  "Wi/zet,  Wafzer  gedtalt  vorfchienenn  iure 
in  der  herlierg'« ,  zum  Schicann  genannt,  zu  Saltza  Die  auch  Erenuheftenn  vnnd 
üeltretingenn  Hann/z  vnnd  Job/t,  Vatlcr  vnd  Sonn  vom«  Wangheim  meine  frennd* 
liohenn  liebenn  fchvigere  mit  der  Edlenn  vnnd  viellugennthafiTtigenn  frawenn  B»- 
otewt,  kartmmm  vomt  Wamiffhemu,  iree  fonm  vnnd  bmders  gottfeligenn  ntdige- 
laffenüe  Wittwe  vnnd  itziger  Zeit,  Jeb/t  von  JteckerotU»  ehelicher  haufzfrawenn 
meiner  freundtlichenn  liebenn  mubemcn  vnnd  pflegefrawenn ,  fich  eingelafzenn, 
vnnd  vmb  Ire  weibliche  gerechtigkeit  verglichenn  vnnd  vertrageun  wurdenn  vnnd 
ir  Euch  verpflichi ,  J3a  folcher  Yertracht ,  vonn  genanntenn  Yatter  vnnd  Sonn  nicht 
nach  gefotst  Sonndemn  anwidder  gebandelt  vnirde,  in  leiüUing  einnireiten  eto.  So 
iSt  ei  nn  ann  deme,  das  der  genanntenn  meiner  lieben  mahemean  Tund  pfiege* 
frauwenn  noch  befage  vffgerichten  Vertrages  Diefenn  nocliftvcrgangenenn  purifica- 
tionis  mariae  hundert  vnd  funlT  vnnd  zwanzig  taler  grofchenn  ,  hettenn  folleiin  er- 
legt vnnd  bezalt  werden,  Wilchs  aber  gefchehener  vertracht  zu  widder  bis  auhero 
Torbtiebenn  ynnd  meiner  liebenn  muhemenn  vnnd  pfl^;efrawenn  gleichwol  merg- 
lieh  vnnd  viel  anngelegenn,  das  fie  deffelbten  habhafitig  fein,  vnnd  su  irer  not- 
turfft  gebrauchenn  mochte,  Als  hat  fie  mieli  abwefzenns  meines  niituormunden  bit- 
lichenn  angelannget,  Das  ich  mchrgedachtenn  vnnn  Waniujhciin  ,  Darumb  fchrei- 
benn  vnnd  fie  deffenn  freuudlichenn  erinnernn  wolle  vnnd  dabey  ihueun  nichts 
firaebibarficbs  «asgeticbt  wnrde  alsdann  eooh  die  TerfatctennBnrgenn  an  erfnehenn 
▼nnd  fordemn,  deoM  nach  ich  ann  fie  gefchriebenn  vnnd  gebetenn,  die  bewennten 
Summa  inwendig  acht  tagenn  Zuerlegenn,  Im  fal  aber  es  verbleibenn  folte ,  wurde 
vrl'ach  geben  werden  ,  Das  man  euch  erfordemn  mufzte ,  Es  ift  aber  vonn  ihnenn 
(ub  wol  die  benennte  Zeit  lenngeft  vorlauüeu)  noch  nicht  gefchehenn  will  derowe- 
gen  gannc  frenndtUoh  vnnd  vleifzig  gebetenn  habenn,  «oUei  bej  ihnen,  denn  offt 
gewenntenn  Yatter  vnnd  fonn  vonn  Wannghmm  die  TOrfchaffnng  thnn,  Das  fie  die 
gewent§nn  hundert  vnd  fünft'  und  zwanzig  guldenn  grofzenn  ader  taler  inwendig 
vierzehenn  tagenn  nach  dato  gewilzlich  erleirenn  mogenn ,  oder  aber  wollet  in 
Yerbleibung  delzelbtenn  euch  kegenn  Saltza  m  die  herberge  zum  Schtoann  genant, 
naoh  laute  «wer  g^benenn  brieff  vnnd  Sigil  in  leiftang  einßelleon,  Dartaa  ick 
eooh  nit  diefem  meinem  fishreibenn,  Tonn  wegenn  meines  mitformundenn  vnnd 
mein  wil  gemanet  vnnd  erfordert  habenn  Vnd  wollet  dauonn  nicht  laffenn  ader 
aus  der  herberge  kerenn,  oder  wenndenn,  es  fey  dann  die  offtgedachte  meine  liebe 
muheme  vnd  pflegefraw  der  hundert  vnd  funff  und  tzwanzig  taler  grofchenn  zu 
fiunpt  allenn  Ibhadenn,  fo  etwann  I>erentwegenn  vffgewenndet  vrerdenn  molstann 
gentdich  vnnd  gabr  voi;gnaget  vnd  anfrieden  geftelt.  Soidia  habe  eaeih  damaeh 
zu  achtenn  nicht  vorhaltenn  foUenn ,  freundtlioh  bittennde  euch  in  Deme  Wie  die 
eher  liebenndenn  Zuuorhaltenn ,  bin  ich  zu  deme,  das  es  billich,  freundlich  zuuor 
dienenn  Altzcit  gannz  willig  vnnd  geulilzenn  Dat(.  vnnter  meunenn  augeborneu 
pitfchafffc  SonnUgs  Eftomihi  anno  etc  68. 


E.  8. 


Orig.  auf  Papier  mit 
gut  erhhaltenem  ao^edr.  Petschaft 


In  fidem  copiae 
Dr.  £arkhardt. 
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]06€  ftBi  S.  Iby.    Henog  Johann   Friedrich   der  Mittlere  gibt  JbM  VO» 
liran^«nA«tm  eine  Schuldverschreibung  über  918  Gülden  IS  gK 

Aus  dem  Commimioii*Ärchiv  zu  Tfeimar. 

Von  Gottes  gnadenn  wir  JoJmns  fridrich  der  mitler  hertzogk  Zu  Sach/zen 
Landgraff  In  Düringen  vnd  marggrafif  zu  Meiffenn^  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfere 
ESrbsB  Tnd  tiran  kmdt  gegan  menmglielMai  Dm  vnt  Tnfw  lieber  getrener  Je^ß 
wm  Wangmhtim  dafflilbft,  vff  Tnfer  gnediges  begeren,  Nennhimdflrt  DraitMliinn 
golden,  dreitsehen  grofchen  Acht  Pfennige,  In  muntz,  ein  vnd  Zwantzig  grofchen 
vor  ein  g-uldenn  gerechnet,  anlphensweifze  vmb  geburlich  Landleuft'tige  VorzinGzung 
als  fonff  vom  Hundert,  vudertheniglich  Zukommen  laii'enn,  vnd  dieielbigen  vns 
▼ff  nadnronaiohaito  fiiften  Tbeanotirarl  hatt,  NemUahem,  Fnnflliiiiidert,  Kew  vnd 
Nenntagk  golden,  Sieben  grofdMn  Aeht  Pltonige  den  leisten  iksembrii,  des 
nechftvorfchinnen  65.  Jhares  Zweihundert  gülden  den  12  Mutü,  vnd  Einhundert 
viertzehen  gülden  Sechs  grofchen  den  16  Eiusdem,  diefes  gegenwerttigen  Jhars, 
Welche  Summen  wir  auch  allu  von  Ime  bar  empfangen,  vnd  Inenn  derfelbigen 
hinuit  quoidt ,  ledig  vnd  lofs  fagenn  Vnnd  geredenn  Tnnd  g^bann  tot  ras  vnnd 
vnfeni  Erben,  bei  rafem  lorlUiolien  Wirden,  Tranenn  vnd  gkaben,  In  Gnfit  dils 
briefis  Das  wir  genantenn  Jbi/i(«i«n  von  Wtmgwheitn  folehe  Neunhundert  dreitzehen 
guldenn ,  Dreitzehen  grofchen  Acht  Pfennige,  hauptfumma,  Zufaiiibi  der  Penfion 
Xboil  üch  von  Polten  zu  Poftenn,  nach  vorloflener  Zeitt  vfi'  Jedes  hundert  gebu- 
rett,  vff  maxie  fiebboiefz,  des  kunfiUgeu  67  Jbars,  gegen  widerempfabong  diefser 
raGnTdcfidireibonge,  wideromb  erlegen  rad  beksaUen  IbUen  rad  woUoi,  Tnolish 
vnd  one  geferde  Zu  Yrkundt  mit  vnfrem  hierauff  gedrucktem  Secrct  wiffenUioh 
beOgelti  vnd  gebox  vff  vnfiar  Tebltong  Qriamtnfiam  den  2.  May  Ao.  156& 

Cofda:  Gletohseitig.  la  fidem  copiae 

Dr.  Burkhardt, 

428. 

1566  Sonnabend  nach  Himmelfahrt.     Jffra  Witwe  «.  Wangenheim  geb. 
9,  Bora  btttat  die  Herzogin  jBMwMI  um  ihre  FBnpraoiie  bafm  Heraog. 
Ana  dem  Commonion'Arobiv  su  Weimar. 

DarcUanehtige  hochgebonme  Fkirftinn  gnedige  Fnmw  E.  f.  g.  kann  leh  arme 

Wiitwenn  Inn  Ynnterthenigkeit  nichtt  verhalten,  das  Euwem  F.  G.  gemahl  Dem 

durchlanchtigenn  Ilochgebomnenn  furftenn  vnnd  Hermn  Horrnn  Johans  fridfrichpjin 
Dem  Mitilerun  Hertzopenn  zuu  Sachffen  etc.  Meynem  g.  f.  vnnd  Herrnn  Ich  kurtz- 
norganngener  Weyle  gefchriebenn  vnnd  Bey  Irenn  F.  g.  Demuttigiichenn  Ahuge- 
Ibcbtt  Das  Ihr  f.  g.  doeh  memenn  flreandenn  Wdche  Anfbriialb  dieffes  orthlaandea  ' 
wonn  baffttigk  vnnd  Etzlioher  vrfaobenn  halbenn  nichlt  gern  Ahnhero  üich  Bcge- 
benn  Wollenn,  Einn  Sichergeleitt  znufchigkenn  Woltte  etc.  Als  Bienn  Ich  doch 
derhalben  vonn  Ihrenn  f.  g.  noch  bifzero  vnnbeannttwortt  Blicbetin  Dieweyll  Aber 
Die  E.  vnnd  E  die  vonn  Wangennheim  Meyne  frcundtliche  Schwegere  vnnd  Liebenn 
gefattenm  Ne(diftlranffttigenn  Domnttagk  nach  pfinngftena  Ahnnbero  an  honmenn 
Cch  Befcheydenn  vnnd  Ich  Meyner  freunde  smi  Beyftenndenn  vnnd  Ihres  Bathi 
Bedurfftigk  So  Ilt  Ahnn  E.  f.  g.  Mcinn  demuttige  Bitt,  E.  F.  g.  weiden  fich  doch 
iMeyner  Souiell  Ahnnehmenn  vnnd  Bey  Hochermeltenn  E.  F.  g.  gemahl  mich  vor- 
bittenn,  Das  Ich  derhalb  Wiedemmb  Beannwortt  werdenn  vnnd  Iblohs  Meynenn 
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freundenn  Zcurchipkenn  Mochte.  Solchs  vrab  E.  f.  g.  Mit  MeN'nem  gebett  gegenn 
Gott  dem  Almechttigen  Zuuorfcbuldeun ,  Bienn  Ich  Schuldigk  vQud  gannts  Wiligk. 
Datnm  Sonnabendt  ntoli  d«r  BunnMfirt  Chxilli  Am»  «te.  66. 

E.  F.  6.  Tnikertlünig«  geborfiane  Di»" 
nerin  ^fiavomi  Wmgheim  Eine 
geborne  voim  ^tftra  Zun  Somu 

born 

In  fidem  copiae  nach  dem  Original  an  Elizabeth  ^  Herzogin  v.  Sachten. 

8,  Bnmi,  QesajnmteniluT 

m 

1566  Freitag  nach  Exandi.  Affra  Witwe  ton  Wangenheim  geb.  v,  ZKBr» 
fordert  ihren  Vetter  Wilhelm  v,  Gfrwnbaeh  am  Föniirache  beim  Heraofe  g«gen 

die  Vormünder  ihrer  Kinder  auf. 

Aua  dem  Communion- Archiv  zu  Weimar. 

Meiuenn  Freanndtlichenn  gruefz  miit  Wunnfchunnge.  Alles  guethoun  Inn  Allenn 
Eliraui  Zttnixmii  Edeler  EhrnuehTker  freondilicher  vmid  lieber  Sdiwager  Ihr  wer- 
dott  Somidertsweiffel]  Beriobtt  Sejim,  Dee  Gott  der  Almeehtige  MqnMim  liebenn 

^nngkernn  vnnd  Haufzwirtt  VeyU  Wolffenn  vonn  Wanngennheim  vonu  dielTem  Jham- 
merthall  gefordertt .  Des  Sehlenn  Er  die  Ewigenn  lluehe  vnnd  Seligkeitt  gebenn 
Woltte,  Dieweyil  Er  Aber  mich  mit  zweyenu  Vnuertzogenenn  kiendem  gelaffenn 
•  TOnd  nuhnmols  Souiell  vormergk,  Als  Soltte  Ich  Auls  denn  gutitbernu  gedrungeon 
Tnp4  dittfelUge  Imi  Andern  Wege  Beftaltt  yntoA  Terfehenn  Werdena,  Will  loh  mieb 
folebs  Zoa  denenn  wnm  Wanngenheim  Als  Meynenn  freundtlicbenn  Scbwe* 
gemn  vnnd  liebenn  gevattemn  nichtt  vorl'ehenn ,  Nach  dem  Ich  Aber  Einn  frembde 
perl'onu  vnnd  Mcyne  freunde  dieffes  orthlandes  nichtt  gefeflenn  Sinndt,  Wie  Euch 
WilTenqtlich  ala  gelaungtt  vnnd  Ifl  Ahnn  Euch  Meine  freundtlich  Biit,  Ihr  wol- 
let midi  Bey  dem  boel^bonieim  fbrftenn  vnnd  bermn  berm  Jokam  ßridnAm 
dem  Mittlern  herzogen  zuu  Sach/^fmm  etc.  Meynenn  g.  F.  vnd  hcrmn  vorbitten 
Das  Ich  w-ieder  Rechtt  nichtt  gedrunngenn  Sonder  hirinn  Die  Billiirkeitt  Ergehenn 
vnnd  gefchehetm,  Aueh  Hey  Meynenn  kienndernn  Inn  denn  gucthenui  ViliMbenn 
vnnd  dennfelbigen  Zum  Beftcnn  vorftehenn  Möge  etc.  Solchs  hienwicdur  vmb  Euch 
.▼nnd  die  Eanemn  in  Allenn  Ebrenn  nmorfehaldenn  Bi«m  loh  vrbottigk,  beneble 
Euch  Samdtt  denn  Eunenm  Inn  Sehnte  vnnd  Schienn  dee  Almeebtigenn  Gottee. 
Dat(.  iVeittags  naoh  Ezand)  Anno  domini  1&66. 

An  Aff^^^  vonn  Wanngenheim 

Wilhelm  von  Grumbach  Einn  geborne  vonn  Bibra 

der  Z.  in  Gotha  wittwen  zu  Sdtmebom, 

in  fidem  eopiae  nach  dem  Original 
8.  Smest.  Gesammtarohiv 
Bwrkh«rdU 

1566  Donneritag  nach  Pfingsten.  Jott  v,  Beekrodt  nnd  BaUhasar  v.  Wan- 
genheim als  Vormünder  für  Wolff  Fmte  «.  Wangenheim  Kinder,  erstatten  der  Ober- 

Vormundschaft  Bericht. 
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Aua  dem  Communion-Archiv  zu  ff'eimar. 

Durchlenolitor  hocJifrehoi  iKM'  f'urft  K;  F.  G.  feindt  VTifere  vnderthenige  gehör-  ^ 
tarne  dienl'te  mit  trawein  vleifz  gautz  wiUigk  suuoni  gnediger  her  Deii^ach  E.  F. 
G.  TD&  vnvirdigk  zur  FormundfolMflb  mA  .«Mi  watßktim»  fdigen  gelafsraer  kinder  ' 
vnd  Tonfaltung  derfelbigeii  Mf  enirbien  guCher  vnd  g^rtebtigkmt  g^e^lich  'Vo^* 
•«rdnet,  Sie  bey  denfelbigen  bifz  an  £.  F.  G.  als  vberformundt  wi^  Tn\.wen  För» 
munden  gehurt  zu  erhalten,  fo  haben  wir  hont  wie  vnden  vnfz  mit- der  g-elafsenen 
Witwen  derfelbigen  Furuiundt  vnnd  Freundl'cbal't  zur  vnderredu  vtind  vorgieichling, 
WAS  Ihr  suweiblicher  gerechtigkeii  Tod  dm.kindeni  m  Erbe  in  beweglichen  ftuokea 
gehftroi  nfichte  befehdden  vnnd  ziiaorgleiehung  des'  allen  was  derfelbigen  meUHea-  * 
durch  Notarien  vnd  zeugen  Inuentiren  lafsen  wollen ,  Dorauff  wir  Von  dei*  Frawen 
Ihrem  Fot  mundt  vnnd  beiftande  Zur  aiitwort  vnd  antzeige  bekommen  ,  Das  in  der 
eheberedung  zwilchen  Ihr  vnud  Ihrem  lehgeu  heben  Jutickern  allo  verüb fchiedet, 
das  Tie  bey  den  kindem  in  dem  ga&tsen  gnth  pleiben  nmd  dtefelbigen  mit  mutr 
texliohen  trawen  vffrechnang  vorwalten  foUta,  Dergleichen  es  aaeh  Ihr  lieber 
Jniudcer  leliger  als  er  fie  zu  beleipzuchtigen  vf  das  pappir  bracht  femer  vormel- 
dct,  vnnd  Ihr  vorgunftigf-n  wollen,  Dorauff  wir  vnf«  erfehen  die  bricffe  ftufgefucht 
vnnd  befunden,  Erftlich  den  vorfigclten  eheuortragk  wie  des  hiebey  Copia  mit 
A  figniret,  Dameben  auch  eine  bloQe  unuorßgelte  notteln  wie  er  willens  geweft, 
die  witfrawen  Zabeldpsuohtigen  mit  B  Tormarokt  belnndeh,  Vnnd  ob  den  gleich 
Doruon  wie  oben  erwehnung  gefchicht,  Sa  «il  ee  vnl'z  doch  dieweil  die  Fraw  noch 
Zimlich  Jung  weiter  vorheiralung  nicht  renunctiirt.  Auch  die  guter  nicht  eines, 
fondern  an  fünf  ortenn  vnd  weit  von  einander  gelegen  bedencklich  fem  vnei'bolet 
£.  F.  G.  befsern  Raths  hirein  zu  bewilligen,  Ynfz  aber  der  ander  punct  des  In- 
ne&iirens.  Die  weil  die  fraw  noch  snr  Zeit  nieht  mehr  4an  einen  Vormanden  .Tsd 
fonft  von  Ihren  brudem  diefer  Zeit  keinen  beiftandt  g;ehapt  gentzlich  abgefchlahen 
vnnd  darfur  gebotlien  ,  Auf/,  dem  allen  wir  vorurfacht,  E.  F.  G.  gncdigen  furft- 
lichen  Rath«  vnd  bedenckens  vna  zu  erholen  Vnnd  il't  an  E.  F.  G.  vnfer  vnderthe- 
niges  gantz  vleifsiges  bitten ,  E.  F.  G.  wolden  diefe  Dinge  allenthalben  aufz  hohem 
ftirftliehem  vorllande  rae  gemneth  fhhren  vnd  beberngen  Dse  wollen  vrir  vnfit 
auch  als  trawen  Formundeü  wol  geziemet  Tndertheniglich  vorhalten,  mit  bit,  das 
anch  die  witwe  fordorliolift  nacli  mit  einem  Foraiunde  vorfehen,  Welclin  alles  vmb 
E.  F.  G.  wir  vndcrtljcnigen  gehorl'ams  zuuordienen  gantz  willigk  gnedige  Antwort 
bittende,  Datum  Dunnerftags  nach  den  heiligen  Ffingiten  Anno  etc.  66. 

E.  F.  G.  Gehorfame  vndcrthane 
Jost  von  reckrodt  vnd  Bul- 
tka/ar  von  wangheim. 

An  JiAmm  IHMeh  d.  MiUkm 
In  fidem  oopiae  nach  dm  Original. 

8,  JBnmt.  Gesammt^Archiv  *.. 
Burkhardt* 

431. 

1566  am  Sonntäge  trinitatis.     Die  Vormünder  für  Wolff  Veits  nachgelas- 
sene Kinder  verantworten  eich  gegen  die  Beschuldigungen,  welche  die  Mutter 
geb.  von  Bibra  gegen  sie  erhoben.^ 

Ans  dem  Communion*ArohiT  an  WdmMr. 
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Durchleuchter  hochgcborner  furPt ,  E.  F.  G.  fcindt  Vnfere  vnderthenige  fchul- 
dige  gehorfame  Dienfte  ft-etiges  vleifz  zuuom.gnedigor  her,  Wes  fich  die  Erbarn 
Wolf  veitef^  von  wanghwn»  feiigen  gelabenen  witwen  vor  fich  mdi  fonderlioh 
dürieii  latSSiidifstn  des.Enniehellen  w»M«lm  «on  ghmüadt»  etc.  an  E.  F.  G.  als  dM 
vir  fi  auf?.,  den  gnl0m  IltfW  Jnnckem  feligen  ahdringen  vnnd  widder  die  billig-^ 
keit  endfetzeh'*wollen .  widddr  }»efcb\vcrt.vnd  \)eclapen  lafsen,  Zuforderft  aber 
was  E.  F.  6.  der  wegen  an  Tnüs  gnediglich  herwidder  gefchriebeu,  vnd  bericht 
gclegenhäj^.d«r  ftolitii  begeret,  haben  ^E.  F.  O.  fohreiben  belaagende  mit  Ahiil- 
d%er  nenenots  in  vndArtlMmgkmi  angoiolimeii,  vorldiBn  Aber  der  fimven  Tor> 
»Mfait  'ftidieii'  ^nd  befchwemas  vniz  nicht  wenigk,  Sondern  hoch  be&embdea 
milfsen  .  dan  wir  fie  mit  vorhabender  vorändemng  der  g^ter  Dires  Junckern  feiiger 
bUk  noch  nicht  angelangt  Sondern  alleine,  wie  vnix  als  trawen  Formunden  von 
reehiewegen  gebart,  Daa  die  mobilia ^  ib  dIeFhtw  noob  gaata  vnderhanden  Inoen» 
tirt  nmd  befdirieben  wefden  mdcbten-,  Ynik  aber  bilk  noch  daMlbige  Aahalta 
▼nCen  Jmigft  an  E.  F.  G.  TchreibenB  gewegert  vnd  nicht  vorftattet  werden  wollen, 
mit  was  fu^en  haben  K.  F.  G.  gnediglich  zu  crmefsen ,  Das  fie  fich  al>er  der  at- 
minirtration  vnd  vorwaltung  gautzer  hinderlafsuug  Ihres  Junckern  feiigen  vormeint 
sa  nnderfahen ,  könden  wir  vormii^  Wera  nechden  fohreiben?  jücht  wol  fugfam 
odder  den'  kindem  nutalioh  eraehten.  Dan  anoh  Ibldha*  gotera  alJb  sörftrawei  ynnd 
an  vnderfchiedtlichen  Artern  gelegen ,  Dor/.u  aaob  die  gdiörige  manfohaft  vngefar* 
lieh  in  oilfll'  dorlTorn  gefofsen,  Vnd  es  durch  ein  weibes  perfoncn  nicht  wol  vor- 
waltet werden  kan.  Dorzu  es  mit  diefer  Supplicanten  ihrer  gelegenheit  vnd  per- 
fon  nach  dennalsen  gefchaffen  Das  He  auch  oftmals  eines  halben  Jhar  langk  zu 
anhömn^  götUchs  worts  in  die  kirobcn  nicht  kdmbt,  Vielweniger  eine  iolohe  be- 
ftellung  vorrichten  odder  aiiioh  die  Ritterdienfte' vorbhen  könte,  So  feindt  auch 
wie  fit'  It  llift  gpIcJiriel^en  die  Kinder  noch  vnerzogen ,  Sunderlicli  auch  der  knal>e 
billichcr  zur  l'chulcn ,  Dan  wie  bifz  noch  zum  fpatzirgange  angehalten,  Ducb  wie 
dem  allem  Wollen  wir  es  zu  E.  F.  G.  als  des  fnrftlichen  vberformundts  gnedigem 
bedeaoken  vnd  vorbefinm  Tnderfhenigliob  geftelt  haben ,  Aach  vnbefefawert  gaats 
wol  leiden  möchten  vnd  darumb  auch  gantz  vnderthcniglich  gebethen  haben,  Daa 
wir  gantzer  auferlegten  Forraundfchaft  Viul  was  wir  des  mit  der  Frawen  znthnn 
an  E.  F.  G.  hofl'  gnediglich  befcheiden,  E.  F.  G.  wollen  (ich  dos  allen  gegen  vnfz 
bis  der  oberformundt  guediglichen  erclehren,  des  wollen  wir  auch  in  vnderthenig- 
heit  gefolgen,  Ynnd  feindt  E.  F.  O.  in  vnderthenigem  Cohnldigem  gehorflun  an 
dienen  alzeit  gantz  will^k  gnedige  aatwort  Inttende.  Datnm  fontaga  Amele  trini- 
tataa  Anno  etc.  66. 

-  R  F.  O.  Oehoriame  Tnderfhaiie 

Jobß  von  reekrodt  BaU 
ikufar  von  wanghtim. 

Anöh  gnedigw  farft  vnd  her  ift  an  bedeneken  wie.  doch  des  too  wmgktm» 

feiigen  anfitz  vnd  forwoigO  in  watig  heim  f  /amuborn,  Bruheim,  WitUerftein  vnd 
hefwinkel  durch  die  frawen  in  bawiichen  wefon  vnderhalten  werden  können  eto 
ut  zupra. 

Nach  dem  Original  mit  8  Siegeln  an  J.  FrM.  d,  M,  9,  Sudutn, 

In  tidem  copine 
8.  Ernest.  Gesammtarchiv. 
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432. 

1567  am  Tage  Philipp!  Jacobi.  BesUllung  für  JWMhM  den  MmitrM 
9on  TFangenheim  zw  Behringen  als  Herzoglichen  Ratli  Ton  Etone  ans. 

.  Aus  dem  Communion-Archiv  zu  Weimar. 

Vonn  gottcs  gnsideim  wir  Johans  Wilhelm  Ilertzog  Zu  Sachjaen  I/aiult^raff  In 
Duringen  vnnd  MarggraÖ'  Zu  Meijfen  bekenuea  vnnd  than  kundt  gegeu  meunig* 
Hohen  daa  wir  ▼nfern  lieben  getrenenn  Fritärnndun  9mm  Wmigmikam  an  B^rrngm 
an  vnüenn  Bhstt  vnd  diener  bis  vff  nidderaffen  beftalldt  vnd  angenommen  Iiulien. 
BeCteUen  vnnd  nehmen  Ihnen  darzu  auff  vnnd  nhn  leregenwertiglich  vnnd  In  crafft 
dita  bricffs  alfo  vnnd  dergeftaldt ,  Das  er  fich  von  Haas  aus  auff  vnferu  erfordern, 
es  gefchebe  fu  offi  Tnnd  wann  es  wolle,  alhicr  oder  wo  wir  fonften  ansutreilea 
vnd  Ihnen  hin  befohlen  irarden,  Zn  erfeheinai,  vnfere  fbohen  vnd  Hendel  Ci>  vir 
Jeder  zeit  Ihm  beuelen  vnnd  vfTerlegen  werden  mitt  Vleis  Zunerrichten  auch  mitt 
vns  In  oder  aufserhalb  Landes  Zimcrrcifsen  Im  verfchicken  vnderthenifrlich  vnd 
willig  gebrauchen  zu  lafson.  Do  wir  auch  Ihm  hendcl  vnd  Tachen  zufcbicken  vnnd 
darinnen  feines  Khats  begcrun  wurden,  diefelbigen  feinem  hochften  veritandt  vnd 
wite  nach  Zoerwegen  vnd  alsdann  yna  daraoff  fein  Tndertheniges  Bedenoken  Zu 
▼berfcbicken  fcholdig  Tnd  verpflicbt  Cün  foU,  deagleichen  alle  das  Jhenige  was  er 
In  vnfer  fachen  erfahren  vnnd  Ihme  vertrauet  wirdet,  bis  In  fein  gruben  heimlich 
vnd  verfchwiegen  halten,  Vnd  fich  fonften  allenthalben  dennalsen  frzfigen,  wie 
einem  getreuen  Rhatt  vnd  diener  eigendt  vnd  geburt<  Do  er  auch  In  vnfemn 
Sachen  leiliMn  vnnd  Terfehiekete  wirdet,  foll  ea  Tfi  vnlera  doch  aimliehen  Kellen 
vnd  Zhening  geTcheheo. 

Dargpgon  vnd  Zu  errrotzligkeit  folches  fcinofl  dienfta  wollen  wir  Ihme  dis  .Tliar 
vber  hundert  vnd  funtlzigk  gülden  vnfor  Furftenmuntz  vff  zwo  Frieft-en  Im  Jhar 
halb  Walburgis,  vnd  halb  Michaelis  vnd  mitt  dem  erften  PrieC  vff  fchirft  kom* 
menden  Michaelisiagk  anaa&hen  aas  vnfer  Benterey  endtriohten  laben. 

Weleha  allea  gedaehter  der  von  Wwtgenhgim  mitt  vndertheniger  mlliger  dank«- 
bgung  angenommen ,  vns  auch  daraufi  gewonlicho  Rhatspflicht  gethan  vnd  Zuge« 
Tagt  halt,  vnfern  fchaden  Zn  wcrenn  vnd  Zuvorkommen,  Irommen  vnd  befitea  Zop 
werben  nach  feinem  heften  Vormugen  vnml  Verftandt. 

Beaekn  deiawaeii  vnd  daranf  vnnbm  itzigen  vnnd  kfinfitigen  Bentneifter  vnd 
Bentfchroiber ,  genandten,  dem  von  Wangenk&im  berurte  feine  befoldnng  auff  be^ 
fiimbte  Zwo  Frieften  gegen  goburlichen  bekenntnuffen  Zureichen.  Das  foli  ein 
Jeder  In  Rechnung  entnommen  werden  ^^^d  gefchieht  darann  vnferc  meinung.  Zu 
Yrkundt  mit  vnferm  Zuruckvffgedruckten  Signet  befigeldt  vnd  geben  Zu  Weimar 
am  tag  Philippi  Jaoobi  Anno  1667. 

Orig.  Concept  ohne  In  fidem  copiae 

Siegel  auf  Papier.  Dr.  Burkhardt. 

m. 

1568  am  7.  Januar.  Friedrich  der  Ai>Uere  Friedrich  der  Mittlere  und  Bal- 
tKa$ar  v,  Wat^ßtnheim  zeigen  dem  Herzoge  als  Lebnherm  an,  dass  ff  ans  von 
Gtrmar  wegen  lehnherrliohe  Beohte  fiber  die  Wflatnng  Seher/M  prftten- 
dire,  welche  aie  von  Hnu  iS^wCmoM»  erhanft. 

Orighial  im  Oommnuion-Archive  an  Wrimar, 
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Durchlauchtiger  hoohgepornor  Farft,  £.  F.  O.  feind^  vnulere  vnnterthenige 
reittwillige  dimftA  nwor  g.  F.  nmd  Ii.  Bnwon  F.  g.  Biatfn  w  rntertheniglip)i«B 
m  viftmni,  dw  vnngttfffHfidi  fnr  etsüdien  drayftigk  Aarena  vimfiar  yatap  JMjgVP 
Jiptl  vonn  Wanfftnhmm  Tnnd  Ich  Friederich  dicfrer  Zei^t  dor  £^  tonn  trangen- 
heim  eine  Wuftenang  Seberfeltt  gcnandt  vonn  Hanfsenn  Spitznafenn  Inn  vnnferm 
gerichtenn  vnnd  oberkeitenn  Zi^e  fVolftbering^u  gelegenn  £rkauft,  Welpho  wufte* 
nung  Spitzm/tm  Aiveygann  juiidi,  vmm  Dtv  Gxaf  viip4  kprrfölnft  Beifol^lingen 
foa  kium  nomm  fol,  vniii  «oob  eiaflu)  Altenn  Idmbrif  nigoftqllrtft,  Nach  deni 
Aber  Jblober  Greflicher  Stam  vonn  Beuchlingenn  Ahgeftorbenn  vnnd  der  Di|rch- 
lauchtigfte  hochg(?porniie  l''urft  herr  Auyußm  herizogk  zu  Sachffenn  des  heyligenn 
Bömifchenn  reichs  Ertzinarfcbalgk  ymid  Churfuri't  etc.  vnufer  gDjedigfter  hßrr,  Dem 
Ehmnuftenn  Banfwmm  wm  Otmar  nitt  den  bsofite  vand  sngebor^genn  porf^ 
Qeit^Mtm  begmdekt,  Derrowe^en  gemelter  von»  Omntar  man  gel<^irj«bena  ynii4 
tue  lehn  gefordertt,  wie  E.  F.  g.  Copeylichen  defselbigenn  fchreibenns  hey  vßr- 
wharett  gnediglichen  eu  befinndonn,  Weil  aber  die  felbtige  wuftenung  Seberfeltt 
Inn  E.  F.  G.  Forfienthum  vnnd  vnfernn  gerichtenn  gelegjenn  vnnd  keine  Zugeho- 
rang  dev  hanbe«  Oebefmn  nihe  geweft  vnnd  diefee  fruAemuig  ebr  ytfß^L  wßfm  ftr 
hüffi»  asm  HSo  haifobiift  BmukKi^/fm  luuiiBMim,  SmiehM»9^  gwreft,  babmn 
vir  ann  E.  F.  g.  furwifsenn  die  Idw  mieiki^Uiflaii  gIei«Anrol  IMmn/cken ,  Bittenn 
Demnach  vnntertheniglichen ,  E.  F.  g.  wollenn  vnns  wefz  wir  vnns  der  lehen  Enj- 
pfenguiXz  halbenn  kegen  obengemelten  von  germur  verbal tenn  IbJlenn ,  Inn  gnadepn 
bariflbteDn  vnnd  fohriftlutlMiiB  m  «iricemiai  gebenp,  WpUeim  ynx  wm  ynn« 
▼QU  SL  r.  g.  befoUen  Ina  vai«rfheaigk«itt  ab  HS»  geborlkmen  ▼erbalten  vimd  fUadt 
E.  f.  g.  vber  rchuldigo  pflichte  vntertlienigklichen  zu  dienen  Tohuldigk  vnnd  willigki 
Gnedige  rohrift liebe  andtwordt  bey  Dißfoam  boten  bittende.  Paliun  Qr^fufUterm- 
gm  den  7  Januanj  Aimo  etc.  68. 

E.  F.  G.  vnterthenigo 

Frieikrich  der  Elter  Friederich 
der  mittler  vnnd  BaUhafur  von 
Wangeriheim  gebradere  ynnd 
Tettere 

An 

Herz(^  Jbkmm  Jf^lm  v,  Sathtm 

In  fidem  copiao  nach  dem  Original 
a.  Mrneat.  Geaammt- Archiv. 
BvrkhßrdL 

4S4. 

|57D  am  86.  Septbr.    Mtlekwr  der  Atlbr»  mm  WangeHktim  aooht  um  Wie- 

deranftnchung  der  Akten  und  Fällung  des  Urtbeils  in  seinem  Beobtsstreit  mit 
JTans  und  Christoph  TVAAsniocA  naob,  da  dieee  Saobe  dnndi  die  Ovtkas^  Belv 

gerunpf  verschleppt  sei. 

Aus  dem  Comniunion- Archiv  zu  Weimar. 

Durchlauchtiger  hüchgeborner  furft  vnnd  herr.   Euemn  Furftlichenu  Gnadenn 
fgiwidt  Inn  Ynnderthoniger  pflioht  vnnd  gehorfam  iederzeitt  zuuornn  meine  Ichul- 
4ige  Tnndtt  gaai  iviUige  diafte  Gnädiger  Fnrft  vnndtt  benr  E.  f.  g  Jkann  iah 
dnr<li(iniglieb  aicbt  yorfiattfliia  Paa  jßaoh  Derne  lap  aRUcbana  ^raogana,  fi»  ftoh 
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zwifchenn  xneinenn  freundlichen  liebenn  bruder  /riedtriehmn  dem  Jungertm  vonn 
Wtmgmikdm  uSaxan»  feUgoin  Tnnd  mir  um  EiiMm  Ham^mm  vnnd  Ckrißoff  itit- 
Urhu^kmm  andenteils  eritaUen  habom ,  Wi«  vonn  Mm  thdlen  darch  e.  f.  g. 
Darzo  verardenteim  Comniifsarienn  den  Erbarnn  Tnnd  Achtbarnn  PttuU  falireufern 
Schoffernn  zu  gotha  vngeuchrlich  vor  fecbs  ihareun  darmafzenn  Zu  recht  vorfaft 
feindt  wordenn,  Das  wir  vnl'ere  rechtliche  Notturfti  gegeon  einander  eines  !Nam- 
hafftigenn  tenubu  mit  Torfeiunge  TOim  mnnde  anlk  Inn  die  .feder  nrndi  f.  g. 
Hoffe  gebnmeh  einbringeon  Tnnd  iedenuell  mit  dräenn  Torweelileltenn  gelMenn 
Zu  vrtbell  fchlifsenn  foUtenn  etc.  Als  ift  alfo  demfelbigenn  volge  gercheen ,  Vnndt 
damit  diefer  vnerortterter  rcchtft-rti^junpfe  der  anfang  gemachtt,  auch  darinnen  fo 
.ferne  Procedirtt  wordenn.  Das  allbereitt  Zweii  Vrtbell  welche  ann  e.  t.  g.  furfi- 
lidienn  Hofi»  a«tf  die  Tberfehickte  Acta  gerproofaenn  Ergaungenn  vnnd  alfo  knn 
TOT  der  OMfdmn  bdageninge  Zum  Drittenn  maUl  in  diefer  bohenn  an  rediit 
gefchlorsenn ,  anch  die  Acta  Inn  die  Domale  zu  Gotha  gehaltene  forrtliche  Canzlei 
anderweitt  Zuuerrprechenn  vbergebenn  wordenn ,  Nach  Derne  fich  aber  nach  fol- 
chenn  kriege  mitt  Dem  Yrtell  etiwas  lange  vorzogenn  vnnd  gleichwoU  meine  not- 
tnrft  erfodwtt  liatt,  bey  e.  f.  g.  vndertheniglioli  in  enümeni  nmd  ansor^n,  Daa 
folh  vrtheil  begrieifennf  vnnd  dem  bangeneim  FtooeBveehleii  Mb  itraeker  lanf 
gelafsenn  werdenn  mochte,  Wie  ich  dann  folche  meine  vnderthenige  erinnerunge 
bey  e.  f.  g.  Inn  fchrieftenn  anbrachtt,  So  halie  ich  erftlich  aufz  e.  f.  g.  diefenn 
belcheidtt  erlangett,  Das  die  Acta  Inn  e.  f.  g.Canzley  vnnder  denn  andemn  Canzley 
Hendellnn  anlfgernobt  werdenn  Tnnd  dann  daraoff  reohtludi  erkenntnnfit  efgehemi 
fotte,  Ale  aber  danmf  obennali  fitft  ihar  vnnd  tagk  ▼erflola  vnnd  doch  kein  ^ 
theill  heraulzkommenn  So  bin  ich  vorurfacht  wordenn,  abermals  derowegenn  vn" 
dertheniglich  zu  fuchenn  Naclulcme  ich  ober  domals  diefen  befcheidt  empfangenn, 
Das  iolche  Acta  In  der  goUi/cketm  belagorunge  ganz  vnnd  gar  von  abbandenn  kom- 
men Werenn,  So  bebe  ioh  liemer  bey  e.  f.  g.  Tnderthenigliehen  geAiebtt,  Dai  e.1 
g.  den  Stko/ftr  Za  OifAa  alt  biean  vorordentenn  Comialkrio,  wollet  daa  erfle  die- 
tamen  folher  Acten  beij  ßch  hctto  gnediglich  bcuehlcnn  woltenn,  bemrte  Acta 
vonn  neuenn  auf  beider  theill  vnkoftenn  vmbfchrpibenn  zu  lafeenn  vnd  Inn  e.  f.  g, 
Canzley  zu  vberfchickenn  Weichs  denn  dcrmai'senn  geluheen  AUb  das  es  izo  noch- 
mols  vt  Dem  bernbefefc  Dee  «off  kü^cinb  Acta  reebtüdumn  «kenntena  fergw'Ui^ett 
werde,  Dieweile  lieha  ober  nbnn  mit  foleben  YrtheiU  in  daa  Vierde  ibar  Toraogenn, 
folher  verzugk  ober  mir  vnnd  meinenn  vnmundigenn  vettemn  friederiehen  von 
Wangenheima  feligenn  zu  merglichenn  nachteill  gereichen  thutt,  vnnd  folbe  in 
Derne,  das  vns  vnder  defz  ezliohe  gezeugenn  darann  vns  vieil  gelcgenn  gewefenn 
abgeltorbenn,  So  gelangett  demnadi  tan  e.  f.  g.  mein  vnderthenige  faitt  e.  f.  g. 
wollen  gnedigliobenn  verordenenn  dae  dnrob  e.  f.  g.  Hoffiretbe  folbe  Aeta  obne  laa- 
genn  Versugk  rechtlich  verfprochenn  vnnd  das  vrtheill  obgemeltenn  hiezu  veror^ 
dentenn  Coramisfario  E.  F.  G.  Schojfern  zu  Gotha  vl)crfchickt  werden  möge ,  Vns 
den  Partheien  dafselbige  rechtlich  zu  eroefnen  ,  Do  aber  auch  vieicicht  E.  F.  G. 
iziger  aeitt  vonn  wegenn  obli^ender  mannigfaltigem  vnnd  widitiger  geCohefite  an 
Solher  befindemnge  der  Acten  vnnd  reohtUcber  vorfyreohnnge  derlelbaan  niebt 
kernen  konnten.  So  gelanget  auf  felbenn  fall  ferner  ann  E.  f.  g.  meine  vnderthe- 
nige bide  E.  f.  g.  wollenn  violl  bemerkte  Acta  In  dcmfelbitjenn  furftliches  Hoffge- 
richtt  gegen  Jltena  vbergebenn  vnnd  dem  herm  Uoffrichtem  vnd  beyntzern  defsel- 
bigeun  benehll  thnen  lafoom,  Solbe  AGto  In  foUrften  hoilgericbt  reobtUcb  amo^ 
l^reohenn  vnndt  alsdann  vnnfa  von  beden  teilenn  aar  PabUoation  folbea  wieder 
vombefobeidea,  Dei  bin  vmb  K.  F.  6.  Ihm  vndertheniger  pfliebtt  vnndtt  gehorfom 
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ZaiMvdMmn  fidmldig  naid  willig.  Dfttmn  den  M  Septembris  Anno  167D. 

E.F.  G. 

Tuderthenigw 
An  Melchior  vonn  toangtukmm 

Herzog  Johann  Wilhelm  v.  Sachf.  zum  wwterfitin, 

Id  fidem  copiae  nach    Original  mit  Siflgfll 
8.  Emeit.  Gesammtarcbiv 


4Si. 

1571  am  86.  BeptenAer.  Lehnslierrlicfae  Oenehmigong  dm  Witttnuns  für 
BMaaan  vm  Wmgmiktm  mMahgekmene  Witfewe  Jr«lAarma  geborne  von  Bodtn- 
hauten. 

Aua  dem  Communion-Archive  zu  Weimar. 

Von  gota  gnaden  wir  Johans  Wilhelm,  herzog  zu  Saxen,  Landgrave  in  Do- 
riüfien  md  Marggraff  zu  Meiffm,  bekennen  für  vns  vnd  vnsere  erben  vnd  thun 
kand  gegen  menniglich,  das  wir  nach  absterben  vnsero  lieben  getreuen  balkuam 
von  Wtmgenhtim*  seligen  der  erbam  ▼nserer  1.  besondom  KaOMrkim  seiner  nach- 

gelassenen  witibon  vf  den  wtragk  welcher  zwischen  Ir  vnd  Ihrem  son  VDserm 
auch  1.  g.  bernharten  von  wangenheim  beredet  vnd  .ibpehandelt  worden,  an  Land 
aus  allen  von  vns  zu  leben  tragenden  guttem  öO  guld  fl.  Jherlicher  zinszc  oder 
für  Jeden  26  gl.  ynserer.  Landes  wehmnge  auf  jeden  tag  xniebaelis  vnd  mitt  der  er- 
sten entriohtnnge  iet  alaibalde  ansnikhen,  dee  gleichen  16  malder  weisen,  16  mal- 
der  rocken,  xiiVs  malder  gcrsten  vnd  xiiVi  (121/^)  malder  hafem  alles  gothaoer 
maszs-,  halb  auf  martini  vnd  die  andere  helfl't  vf  ]itirifu';iiioni8  marie  die  zeitt  Ihres 
lebens  in  Ihre  behausuug  czuverschaö'en  zu  i-inom  rechten  leibgutt  genediglich  be- 
Jcand  vnd  vorschrieben  habenn,  bekennen  vnd  vurscbreibenn  Ir  dieselben  kiermitt 
Inn  kraJil  diese«  briefes,  sich  deren  binibrder  so  lang  sie  lebet  an  gebrauchen  vnd 
/Lihaldenn,  wie  leibgedings  recht  vnd  gewunhcit  iet.  Aber  nach  Ihrem  tode  sol- 
len sie  Ihrem  son  oder  seinen  Lehenserben  wiederum  heimfallen  vnd  geben  ir  vbcr 
vorige  vnd  bereit  beschehene  bestetigungo  Ir  Vormunden  Jobsten  von  Wangenheim 
vnd  Ott  Heinrich  von  Badenhamen  ^  die  sie  bei  angezeigttem  Leibgutt  au  vnserer 
stad  Bchuozen ,  hanihnben  vnd  vorteidigen  sollen,  doch  vns  vnd  vnsem  vf  dem 
Lehngutt  hergebrachten  Landesfursteu  Obrickeiten  vnd  dinsfeen  lehen.  vnd  andern 
gerechtigkeiten  vnsdiedlich.  Hierbei  sein  gewest  vnd  <xezeiit?en  die  ve^iten  vnd 
hochgelarteu  er  Johann  Cunzlt-r.  der  Secretar  fornier  vnd  andere,  zu  vrkvndt  mitt 
vnsarm  I.  vnd  geben  zu  Weimar  nach  Christi  vnusei'S  1.  herrn  vnd  erlosers  geburtt 
im  1671  Jbar  am  26  Honais  tag  Septemlwis. 

Orig>-Concept  auf  Papier  In  fidem  C!opiae 

«.  Sig.  Dr.  Burkharit, 

4U. 

1071  an  tonentag  nMh  Liude.  Abschied  wie  es  mit  beimgeftllenen 
Lehnen  dea  Stammes  Wwi&rH«m  und  den  freien  HSIen  in  Sommbom  ni  halten. 

Nach  einer  Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  im  Besitse  dee  Ob^tEfocstmeisters 
EmU  Fritdriek  von  WmigviiimM  su  Brüktim» 
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KaebdMie  «nikiiAt  DriMh  Ute  IXteUi  vnAdt  Ehfnifalifke&  Ab  doaukli  di»  Ei- 
terten von  Wangmheimb  Hanfz  Wndenn  zu  Wefthaufttm  Sftmpt  feinen  Zweyen 

Düchtcni  Magdalehnen  vnndt  Oertriidten  auff  Ihre  Icibc  mitt  etzlicher  Länderoy 
vnndt  fonderlich  mitt  einer  Hüffe  Landes ,  fo  diefcr  Zeitt  Jacob  Ackciman  zu  H'ejl- 
haufm  vmb  einen  Jehrlicben  Getreydich  Zinfz  gebraucht  vnndt  Ihnnen  gehabtt 
Yundt  mduimdir  duroli  Todtlioheh  abgangk  bemrter  belebnetter  porfimen  Tolohe 

Hüffe  Landes  fampt  Jorlichcr  Zinfz  wiedermmb  dem  Stamm  heimbgefallon  —  Des- 
gleichonn  otzlicher  Lehn  halber  an  demc  freyenn  Hoffen  vnndt  Cuthorn  Zu  form«' 
born  uder  aber  wo  diefelbigen  fonTten  gelegen,  diufer  Zeitt  Imwge  fich  erhalten 
vnndt  Zugetragenn 

Alls  haben  ßoh  MdMI  Ar  JBMär,  MMksr,  BaUka/art  StmkanU  Tmidt 

Man»  JMederich  von  Wtmgenhtünb  geivettern  des  ftambs  Windterßeitu  Auch  Stal- 
lanus von  Scharffinvitcin  Als  ein  mittvormundt  Friederich  v.  W.  des  Jutujern  felif^er 
fohns  derw^en  heutte  dato  wie  Untten  anhero  kegen  Wangenheimb  Zu  frcundtli- 
cher  ontterrede  vimdt  yergldchung  kegen  «inandar  befoheideiiii,  Wie  fihe  dan 
auch  daraaff  fembliohen  nir  Stedta  erfchienen  vundi  ankommen 

Vnndt  fo  viel  ertlichen  obangezogene  HufT  Landes  bclangedt  Ihmpt  derselbigcn 
nutzung  habenn  fiho  die  von  Wangenheimb  fich  felbft  unttereinander  auch  durch 
freundtliche  untterrede  Der  lidein  Geftrengen  vndt  Ebrenvehlten  Hanß  von  Sehe- 
hath  dt»  Slftm  Honrntt»  2V«(^«A«ii  «m»  BetUar  genandt  vniidt  KtrHm  wn  JXaA^ 
Als  dann  firbettenn  frennde  freindtiidien  vorgUdien  nmdt  vorabflaidad^  Alfo 
vnndt  diefer  goA.altt,  Da«  berurte  Hüffe  Landes  faropt  defselbigen  Jehrlicben  Zin- 
fcs  nach  den  Hcuptem  vnndt  zu  6  Theill  vorthoiltt  werden  /oll,  fich  ein  Jeder 
nach  feiner  gelegenheitt  ieines  antheills  ruhig  vnndt  viivorhindertt  hiufurdtt  zu 
gabtaaebflii  vndt  fonderlieh  die  betaaliem  vndt  crlcgttcn  getrcydig  Zinlke  Diefer 
Zeitt  So  baldt  gleiobergeftalt  nertheilen  Ynndt  ein  Jeder  sa  tämem  O.Tbdll  In 
gebrauch  zu  nehmen  gewilligtt  vnndt  vorglichen. 

Zum  andern  vndt  dieweil  gleich  obgedachte  von  Wanffenheimb  Beyde  Geirtliche 
vnndt  vreldtliche  Lehn  bey  etzlicben  von  Adel  Burger  vnndt  Bauern  zu  vorleihenn 
berbraeht  vnmdt  dorok  denn  Etteften  m»  WmgmUknmb  Ihn»  Stemba  bift  ankero 
wt  geOuapten  Hli^tb  Vorlieben  vnirden,  vnndt  Reh  Ikmmg  der  lelliifehafft  kalben 
diefer  Zeitt  der  freyen  Hoffe  vndt  guther  Zu  /onnebom  Zagetragenn  IH  durch  ob- 
gedachten  Friederichen  v.  W.  den  EUern  vntter  andern  ein  Revers  vorgelegedt 
wordenu  Weichs  Datum  1479  fonnabend  nach  Conceptionis  Marie  Darinnen  auf- 
IrviöUiokflttn  birfimden  vnndt  dee  Inkaita  Daa  diefelbigemi  freyen  götter  «n  /owm- 
Aem  oder  vo  fike  fimlleo  gdegenn  vmm  Dem  Eltellen  «o»  WtatffuikiM  Ani  den 
fahl  der  verendemng  m  Jeder  Zeitt  verliehen  werden  follen  Heh  auch  famptt  M0I- 
cher  von  Wanget^eimb  zum  Winterftein  dahin  erclerctt,  Das  fihe  vor  fich  vnndt 
In  vormundttfchaffi  Friederich  von  Wanffenheimb  feligen  Sohns  die  Hoffe  vnndt 
gatter  fo  Itao  befitaenn  vndt  Innekabenn  Caspar  QueM  San»  SafenfUin  vndt 
CknOofh  Tmhniiauh  Za  folcker  des  Elteften  von  IFoNfMiMw  belehnwig  nnkn 
hinforder  vnwegerlieken  wolten  vbeigeben  vnndt  kommen  lafsenn  Alleine  vrafa  die 
Jehrlichcnn  Zinfzen  fo,  einem  Jeden  zugetheilctt  Das  dicfelben  nach  eines  Jeden 
gel^nheitt  wie  vohr  alteni  eingenommen  vnndt  gebraucht  werden  follen. 

,  Siek  auch  fenier  erbottenn  vras  eik  Jeder  vokr  brieCSieke  vikondenn  vndt 
febrifilenn  bej  fiek  kettom  vimdt  aakanfiUgtf  Zeitt  beftmden  Warden,  anfanlk- 
dienn  vndt  in  gefampte  Hanndt  zu  vbergeben. 

Darkegen  Inen  aber  auch  Ihron  Erben  vorbehaltenn  Ob  derfelbigen  freyen 
guttem  an  Eaufz,  Hoff  oder  Louderey  vnndt  wiafenwachs  auÜBerhalb  der  Erben 
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fo  fihe  Itat  befiteenn  Einfe  odof  alle  Drcy  verkanfft  werden  woldte  Das  oder  dia> 
felbigenn  Zu  eines  Jedenn  antheill  an  (ich  zu  kaufien  Tundt  zu  gebrauchen. 

Ilcttenn  auch  vohr  diefer  Zoitt  einer  oder  der  andere  freyc  g^tter  oder  Zinfe 
zu  gemeiner  Lehnfchafft  gehorigk  an  fich  erkaufft  Sollte  ein  Jeder  kunffüger  Zeitt 
kegen  erlegung  vimdi  wiedererfbattung  der  Eaoff  Summa  So  fem  er  nicht  albe* 
rdtt  dammb  geborlidie  TmgUißhnog  gethan,  Za  Heaiua  gehorigoi  antheil  gelaben 
W6ffd«D,  Abne  die  geferde. 

Was  dann  das  freye  Gutt  famptt  6  Hüffen  Landes  vnndt  Zugeborrigenn  Wie- 
feii  Inn  vnndt  vohr  fnnnehorn  gelf  pc"" ,  So  man  etwann  StichUngs  Gutt  genandtt 
Itzo  aber  Hata  Friederich  von  Wangetiheimb  als  ein  vorwergk  gebraucht  vnndt 
UmtmlHitt  Baveh  die  andere  obgedaohte  «m»  WmgviAtimb  angezogenn  daa  ea  ver' 
unge  obgedaohter  Torgelegttenn  Bev«n  anbh  der  naiar  Tnndt  qrgwi'cliafli  Gleiob 
der  andern  freyen  Guttem  dafelbTt  gelegen,  vndt  begehret  worden  Boichs  aaeh  m 
die  gefampte  lehnfchafTt  vndt  wiederlofung  wie  oben  wieder  kommen  lafsenn. 

Darkcgon  aber  Hans  Friederieh  von  Wangenheimh  defselbigenn  nicht  geftendipk 
fein  wollenn ,  vnndt  zum  J)ehelfr  vohrg'ewandt,  das  berührt  Gutt  vorfchienener  Jahr 
Als  ein  Erblehn  durch  Lutzenn  von  H  angenheimb  feinen  Grofzvater  verliehenn 
vnndt  nonmelir  ala  ein  erkaoft  Ckitt  mit  fÜner  Zngehorung  vnndt  ZinfSn  von  lei- 
neai  vatler  «rertifeUett  Derwegen  wflfke  er  darren  keineewegea  absuftehenn ,  Za- 
deme  wehre  er  auch  diefer  Zeitt  mitt  keinem  freunde  oder  beyftande  verfeheD| 
vnndt  gobethen  In  dem  vngoffhrlich  5  Wochen  lang  mitt  Ihme  in  gedultt  zu  fte- 
henn  vnndt  fich  zu  bedenken  anflandt  zu  gebeui  Daraufi*  vndt  hinwieder  durch 
die  andere  wm  WangwkmA  TOtbraehtf  Diewdl  mebr  gemeHer  Berm  im  dame 
Ctare  mafii  gibtt  «oUteB  übe  ßob  Terfeban  Er  Htm  JWNfarie*  von  Wangenhrimlk 
wurde  fich  hierinnen  der  billickeitt  felbften  zu  befcheiden  wifsen  Vndt  wie  (ie  ver- 
merckett  Daa  folchs  gutt  von  feinem  grofzvatter  vnndt  Vater  verrückter  Zeitt  Zu 
erblehn  gelieheun  wehre  Inen  vnwifsendt  vnndt  zu  wieder  obangezogenen  Heven 
gefbhehen  vnndt  koontan  Ibnn  rdcha  naehmals  niobt  einrftvmen  vnndt  geftattenn. 

Doch  vnndt  naohdeme  er  fich  in  einige  handlung  dieweil  er  mitt  keinenn  bey- 
ftande  gefaft  einzulafsenn  befohwertt  Wollten  fihe  fich  famptlichenn  Als  in  5  Wo- 
dien  nach  dato  Ate  denn  montag  naeh  Fanlj  bekemng  welober  ift  den  28.  Jannarq 
knnffligen  72.  Jahrs  fruer  tag  Zeitt  wiedermmb  eines  freundtlichen  tags  anhoro 
kegen  Wangenktmb  aofi  die  p&br  verglichen  vnndt  mit  Ihnen  endUohloisen  habenn 
Derogeftaltt 

Das  ErflHch  Harn  Friederieh  v.  W.  Ohne  fernem  behelff  folcher  freyen  guttor 
halben  fich  der  Gebur  vndt  richtipk  crclcre  Daniclxjn  damitt  auch  in  kunfftigor 
Zeit  dergleichen  Zweiffei  vnndt  Ihrrung  nieht  vorfallenn  fonderu  aufzfurlicheu  vnndt 
riohtigk  gemadit  werde  Wae  Ibr  lebenn  vndt  freye  gutter  an  jeder  Zeitt  Ihne 
Stambs  wegen  allen  cnvorgleiehenn  auch  ein  Jedw  wifsen  mvge  Waa  Ime  In  vor^ 
fallender  Confolidation  vundt  erledigung  oder  aber  Verkauffung  folchor  Lebenn 
darann  gcbuhrc  vnndt  zuftehenn  mugo  So  ioUen  als  dan  funderlioh  die  Eltelton 
Auch  die  andern  (Wie  fihe  dann  lolches  zugelagett)  Alle  folche  lehn  vuudt  guttcre 
vngeachtet  wer  die  ham  bette  getrewtiohenn  angeben  Derwegen  wie  viel  Ihme 
doram  bewuft  dgentUebenn  bariebt  fb«n  vnndt  fol  aladanB  emem  Jedeon  ein  or- 
dentlich veraädbnifz  derfelbigcn  vnier  aller  pittfchafft  fich  in  den  kunfTtigen  fei- 
lenn  darnach  zurichten  Zugcftollt  wcrdenn  Treuwlichen  vndt  obnogcferlichenn  Das 
zu  vrkundt  lieh  von  allen  Theillcnu  darnach  zu  richten  ift  diefer  abfchiedt  durch 


Digitized  by  Google 


312 


die  von  Wangenheimb  Aach  obgedachie  crbottcnn  freunde  mitt  Dmm  Migiebowitt 
BingpitUchafften  alliier  za  ende  wUaendtUch  \S  getnikett. 

Gefcheheim  vndt  Gebeiin  Donnerftagk  aadi  Lndae  den  20.  Deeemlnis  Anno 
dotaini  1571. 

1674  aa  Tage  XurtillL  Bm»  SumU  mm  WmltiMm  yenpriebi  aeinem 
Sdiwagier  IfdeUet  mm  Wmigmhem  w  Wüttentem  Sehedloeheltnng  för  die  von 
demselben  überaommene  Bürgschafft  bei  Fritz  von  Herda  auf  500  Gulden. 

Da«  in  meinem  Bentie  befindliche!  anf  Papier  geachnebene  Onginal-Docamenl 
lautet:  • 

Ich  Hana  Hundt  zum  AUenstein  Thue  kund  vnd  Bekenne  Ann  diefer  offenen 
fchriflFt  vor  mich  meine  Erbonn  vnnd  Erbnemen  Alfs  vorfchienen  Im  Jhare  1574 
Der  Edle  vnd  Ehmvert  -fVite  von  Herda  mein  freundlicher  lieber  vetter,  vf  mein 
■Bittliol»  erfndhen  vnnd  an  mdner  TorAehenden  Noitnrflt  mir  fnnffbnndert  gnlden 
Inn  mnntae  gegen  einer  benanten  Penlion  Als  defs  Jan  Drqrff ig  Gnldnm  Ton  lbl> 
ohenn  fonfniundertt  gpildenn  zu  gebenn  für  gefetzt  hati  Inhalts  der  HaubtTerfchrei- 
bunge  So  darüber  Auffgerichtett  Vnd  Ime  dem  von  Herda  zugeltellt  wordenn ,  Als 
batt  Der  Auch  Edle  vnd  Ebrnvefte  Melchior  von  Wangeniieim  zu  H  'itUter/tein  mein 
freundKaher  lieber  foliwager  benebent  Andern,  mir  den  gnnftigenn  vnd  gaetenn 
WiBrnm  beaeigt,  Dals  er  Hob  Ar  mieb  vor  obgenante  'fbnffhnndert  gnldenn  vnnd 
deren  Jerliche  vorzinfunge  gegen  genandten  von  Herda  für  Einen  felbfbhnldigen 
Bvrgenn  EingelaEenn,  vorpfliditet  vnndt  vorfchriebenn.  ^ 

Wann  mir  dann  In  Alwcgcn  pcburct  gcmeltem  meinem  fchwager  Melchior  von 
Wangetiheim  Benebent  Andern  .  lolchs  mir  bezeigton  dinftlichen  Willenfs  zu  AfTe- 
curiren  vnnd  fchadtlofs  zu  halten  iSo  gerede  vnnd  gelobe  Ich  Crafift  diefer  fchrifit 
vor  mieh,  meine  Erben  vnd  Erbnemen,  bey  meinen  Adelidien  Ehrenn,  Wahrem 
Wortte  treuen  vnnd  gueten  glaubenn  Auch  bei  vorpfandnnge  meiner  Habe  vnnd 
guetere  Dafs  diefe  Burgschafft  meinem  schwager  Melchior  von  Wangenheim  Vnnd 
feinenn  Erben  benebent  Andern  vnnd  denn  feinonn  Allerdings  ohne  nachteill  vnd 
fchadenn  fein  foU,  Alfo  vnnd  der  geftait  Daüs  er  fich  vff  dem  fall  meiner  nicht» 
haltunge  Hanbtgeldes  Nadiftendigw  Zinfen  vnnd  vOTvrfaohtens  YnkoAem  An  mir 
vnnd  meinen  guethemn  ohne  Ider  mennigliohs  Anch  dme  mir  felbst  vorbindem  an 
erholenn  gueth  fugk  Recht  vnnd  macht  haben  foll.  Do  es  auch  von  der  Nott  So 
bin  ich  Ehrboetigk  Darraitt  diefe  rchxildlofshaltunge  So  viel  defto  krefftiger  fey 
Ime  dem  von  Watigenheim  meinem  schnager  vnnd  feinen  mittbenanten  hiexvber 
vonmeinemLeheohwren  bewilligunge  aoaanbringenTrenlMdivnndt  ohne  geverde.  Beb 
au  meror  veriioherunge  habe  leb  mein  Anngebora  Bln|^  Pelaehafil  vriffsnlüdb  AoiF- 
gedruckt  mich  auch  mitt  eigener  handt  vnderfiihrieibenn  mich  vnnd  meine  Erbenn 
vnnd  Erbnemenn  Damitt  zu  befagenn, 

Oefchehenn  vnnd  geben  Am  Tage  Martini  Im  1574.  Jare. 

Binf>PetBchafffc  in  Oblate  anfjgcedrnckft. 

geieichnet:  Haut  Bmdt 
mdne  Handt. 
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1686  XonMg  luudi  Eltoillilli.   SMardt  wm'Watiffmdmm  sa  SrüMm  vW' 

ejpncki Melchior  dem  AelUmzu  Winterstem ,  Chriftoph  Hundt  von  WmJektitn  and  WU' 
Hehn  von  Utterodt,  welche  sich  für  300  Thaler  bei  Hmis  Jörgen  von  Creutzhtrgk 
zu  Bischofferoda  iür  ihn  verbürgt  haben,  schadlos  zu  halten  und  tritt  Hans  Frie- 
drich wm  IFiwigwiAgtiw  ab  Bftekbürge  für  üm  ein. 

Nadi  demtin  meinem  Bedtm  befindUohen)  raf  Papier  gesehrieben«!  Originale. 

Ich  Samhardt  vom»'  Wanffemhaim  sue  BrVheim  Tor  mich  memo  Leibefis  Lebna 

Erben  vnd  Erbnehmen  Kegen  menniglichen  dielzes  bricffes  anlichtigen  thue  Kundt 
vnd  Bekenne  Dafz  Hch  tler  FA\o  vnd  Ehnmhefte  Melchior  von  Wangenheim  der 
eltcr  zue  Wintcrjtein  Mein  frcundliclier  Lieber  vetter  viul  «refattcr  vff  mein  freundt- 
lichs  bitten  vnd  fachen,  benebeuu  den  Auch  Edlen  vnd  Ernuheiten  Chrittojf  Hundt 
vm  WeMhktim  dtm  »Hern  zam  AHenßem  vnd  YFi!A«An  von  UHcrodt  m  Schar fen- 
hergk  vnde  Tennebergk ,  beide  meinen  freundlichen  lieben  Vettern  Schwager  vnd 
gi'fattiT  Kegen  dem  Auch  Edlen  vnd  Ehrniiheflcn  ,  Hanfs  Jörgen  von  Crtietzburgk 
zue,  BifcJwß\  rnda  ,  Meinen  frcmidtlicheii  Lieben  Schwa|,'er  für  Drejhundert  thaler 
Uauptlumma  vnd  Achtzehen  tabler  ihärlichs  Zini'es,  in  Buigfchafit  eingelafsen 


Volgent  folchs  mit  feinem  angeboren  Pitzichafft  vertiegelt  vnd  bekrefftigt  Ynd 
damit  gedachter  Melchior  von  Wangenhcim  fich  kein  befahr  zu  beforpen,  Sondern 
foviel  deftn  ftadtlichcr  vorgewifsort  fein  möge  Alfz  gerede  vnd  gelobe  ich  obge- 
dachter  lieinhardt  von  IVangeuheim  vor  mich,  meine  Erben  vnd  Erbnehmen  bei 
meinen  Wahren  Worttan,  trauen  vnd  Edelmanik  glanben  Meiehiam  vm  Wemgm^ 
kmm,  feine  Erben  vnd  Erbnehmen  Solcher  Dreyhvndert  thaler  ^mptfummen  sa 
welcher  Zeit  die  nach  laut  der  Hauptvorfchreibung  aufgenommen  wurden  vnd  wafs 
für  Zinfz  darauflF  erwachfen  oder  einger  fchado  oder  nachteil  hieraufz  erfolgen 
möchte ,  defsen  gentzlichen  zu  entheben  zu  benehmen  Ynd  fchadiolz  zu  halten. 

Ynndt  im  fall  der  Nicht  Haltung  (Das  doch  ob  Gott  will  nicht  fein  foU)  So 
fd  alfzdsnn  Tielemanter  Melchior  von  WatigmAenn  Sich  aller  meiner  Haab  vnd 
guether  beweglichen  vnd  vnbewegliohen  woran  die  gelegen  fein  vnd  nahmen  haben 
mupcn  ,  nichts  aufzgefchlofzen ,  Alfz  hettc  ehr  diefelbo  zue  Recht  ordentlichen  er- 
ftanden  vnd  aul'zerclagt  alle  feines  derhalb  erduldeaen  fcbadens  zu  erholen,  guten 
fugk  vnd  aaolit  haben,  mich  anch  darwieder  noch  mit  Geiltliohen  oder  Wdtüohen 
Beehten  in  keinerlei  Weife  nicht  an  behelffisn  votAt  damit  an  fchfttaen  Alles  tranlißh 
vnd  ohne  geferde. 

Defsen  zu  Vrkundc  vnd  mehrer  Verfichrung  hab  ich  obgcdachter  Reinhardt  von 
Wangenheim  den  Auch  Edlen  vnd  Ehrnuheften  J7a'<^  Friedrichen  von  Wangenheim  meinen 
frevQdliohen  Ideben  Vetter  vnd  gefotter,  Yielgemelt  meine«  Anch  frenndtliehenLieben 
Yettersvndgelktters  if«2cAtor9on  ^eM^vnA^ön  fort  vnd  WehrBüi^e  zue  fein  mitfondem 
Yleifz  erbethen  "Weichs  ich  gedachter  7/anj  Frieder  ich  von  Wangenheim  für  mich  meine 
Erben  vnd  Erbnehnien  Vrab  VdUvillen  alfi>  i^ethan  hirrait  beckenne  vnd  zu  Corrobo- 
rirung  beueben  vielgem^lts  i^eiWiärci^  von  Wangenheims  meines  £r.L.  Vetters  vnd  ge- 
fattemmein  aogebcnen  Fitalchafit  «Uienilidi  v%edraokt  vnd  mit  eggen  Händen ,  mich 
dannit  la  beCBgen,  Ynderfehrieben,  Actum.  Datom  Ifontaga  nach  Estomihi  1Q86. 


hat, 


L.  8. 

Reinhardt  voun  Wangen^ 
heim  meine  üaadtt  eto. 


Hann/  Friederich  vonn 
Wangenheym  meyn 
Uandt  etc. 


L.  S. 
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439. 

1587  ftm  1.  Mfty.  Kecels  zwischen  Balthasar  von  Warigenheim  und  seinem 
Vetter  JSmiAarrf  von  Wuuijenheim  ^  als  eeiuem  präsumtiven  Lehnafolger ,  wogen 
mdirer  beim  Emteiti  dei  Lehiu&llB  sa  berfloktiolitigaiidar  Punkte. 

Ans  «iner  alten  Abeohrift  det  Gr«^tmAtkrü»§tr  AiduTi. 

H«ate  YndtarfidiriebenMi  Dato  Sflindt  di«  Geftraigai  Edlflo  Yndt  Bbmnlilleii 

Balthasar  von  Wangmkeimh  boneben  feinen  erbethenen  Freunden  Wilhelm  von  F<- 
terodt  Humen  Reinharten  von  Todtleben  Yndt  Heinrichen  von  Hanstein  an  einem 
Yndt  dann  Berniuirdt  von  Wangenheimb  mit  feines  tbeils  cr))uthenen  Freunden  Met- 
Mär»  «M  WmtgnMmht  Jhm  von  Difhlm,  Ynd  Mdiger  vom  JSfdfi  am 
thaU  Yndt  floh  aaf  naohfolgoide  Pameten  vergUohen,  vndi  vartragan,  wie 
naoh  kürzlioh  Tonneldat  Yndt  «um  fürdarüohflen  in  einen  Beoab  gelttMlit  la 
den  befcblofzen. 

1.  Erftlicb  foll  vndt  will  letzt  gedachter  Bernhardt  von  IVangenheitnb  Bai- 
ÜMtan  Landt-Erben,  wo  diefelbigen  lein  werden,  an  den  noch  YnbeaaUtan  Y*- 
teriiöhen  Sehnldflo,  waleha  fioh  Yf  4220  fl.  90  gl.  arltreoken,  Wofeme  fie  bei  Sei- 

nee  Yetter  Balthasars  Leben  abgetragen  werden,  4000  ü.  nach  feinem  tode  zurück- 
geben, Do  fie  aber  nicht,  oder  nur  zum  tbeill  bezahlt  würden,  Soll  Bernhardt 
mehr  nicht  dan  davon  bezahlt  ift  den  LandtErben  wiedenuub  zuerftatten  fchol- 
digk  feyn. 

3.  Sollen  hingegen  BtnAurdlm  alle  mid  jede  Ynbewegliohe  Leben  vndt  Erb- 

güotber,  wie  die  iozu  vorhanden,  allein  folgen  vndt  bleibeUf  Yndt  ohne  fein  vndt 
feiner  Erben  Vorwifzen  vnd  Verwilligunge  nicht  alieniret,  verpfendet  Vnd  befchwo- 
ret  werden ,  Jedoch  wafz  er  von  Zeit  ahn  diefes  Contracts  an  Erbe  erkaufen ,  er^ 
zeugen  Vndt  durch  Gottes  HiUff  za  wege  bringen  würde,  folches  foll  gleichergeltalt 
den  LanihErben  zu  guth  gehen. 

8.  Obwohl  auch  Batthasarn  von  Wangenheimb  Vber  die  Vorangor ofrnc  Schul- 
den, von  keiner  fernem  Schuldt,  hurgfchaft  oder  andern  ahnfprüchen  ichtwafz  ge- 
wifzea  bewufzt,  Deimoch  aber  Vnd  Vf  allen  fall  Ift  von  Bernhardt  bewilliget  Vndt 
znge&gt  Dafz  er  vndt  feine  Erben  da  fich  dann  eins  oder  dafz  andere  itzundt  bei 
feinem  leben,  oder  bemaob  oftgedachts  SaUkt^f*»^»  abfterben  finden  mddite,  fSr 
Hob  allein,  ohne  der  LandtErben  zuthnn  oder  entgeldt,  dafür  ftehen  vndt  richtig 
machen  follen  "Wie  dann  nichts  wenigeres  der  Bürgfchaften ,  darinii  fich  Balthasar 
bifzhero  Vndt  vor  diefem  Vertrage  eingolafzen,  Vf  Ihme  Jirmhardleu  vndt  feinen 
Erben  hafiten  vnd  dnroh  fie  erlediget  werden  follen,  Welches  Alfzo  fteiff  vndt 
Yheft  zu  halten  Yen  obberOrten  Partheyen  Yf  Ynteriumdlung  der  FVennde  irew- 
lieh  zue  halten  zugcfaget  Vndt  Vndter  defscn  bi«  zur  voIKtendigen  Verfcrtigunge 
des  Recefs  von  Ihnen  allerfeits  mit  eigen  Händen  Yndterüohrieben  worden  Actum 
am  Tage  Philippi  Jacobi  den  1.  Maij  Ao.  87. 


JBtlmhttrdt  von  WangeiUUHfA 
meine  Ilandt. 
In  Melchior  von  Wangenheima  des  Eltern 
nahura  hab  lohe /oAo»  Priyw*  iFiM^MiA. 
mditer  vndterCahriaben* 
John  von  Döhlen  meine  Handt. 
Rüdifftr  von  Maim  meine  Handt 


Balthasar  von  Wangenkdmh 
meine  Ilandt. 
Wilhelm  von  Utterodt 
meine  Handt 
JSbif/k  MAardt  von  ToikMm 
meine  Handt 
Jl0inrich  von  Hanßtm 
mein  Uandt 
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Unter  dieaem  Yerlng  ist  von  Stimk»H»  Hand  benwritt: 

Zuo  Gedenken 

1.  Nach  feinem  (i.  e.  Baithajars)  tode  Ich  oder  meiiio  Eiben  zwey  Jhar  SSeii 
sue  ablegang  reiner  Schweiler  zu  geftatten. 

S.  Nech  feinem  tode  Teinen  Vetter  Vndi  Ihnn,  waTz  gewiTie  SchuMen  dann 
fidi  melir  finden  wflrden,  sne  beialen,  Yndi  nicbt  bei  feinem  leben. 

8.  Dalk  ndhr  dvej  Blnfer  Yf  meinem  Lande  hinder  dem  Schaffbofe  (L  e.  an 
^tfteeWodl»)  zu  bawea  Terffkaitet  würde  mag  er  gleichfalfz  aaoh  thun,  dumit  Ich 
nioht  allauM  ib  hoben  fitie,  Mudi  im  noth&U  einan  bothon  oder  hirtten  habenkan. 


44«. 

1592  am  6.  März.  Herzogin  Elisabeth  zu  Sachfen  geborne  Gräfin  von  Matts- 
feldi  fordert  die  Vormünder  für  Meichiora  von  Wang«nheim  2u  Wintemtein  hinter- 
laaaene  Kinder  auf,  ihre  an  doa  Hof  gebrachte  Iffindel  Jmm  «om  Wamgmkw» 
gehörig  mit  Kleidung  auecustalten. 

Dae  Original -Sohreiben  befindet  aioh  in  meinem  Beiitae  im  Walut  Arbhive 

nndi  lautot: 

Venn  Gottes  Gnadflon  ^mahtA  Hartaogin  in  St^mm  eto.  Oebonme  Graotn 

SU  manj'feldt  etc. 

llnnlernn  gnedigcnn  grus  zuvorcn  Vheft«  Litibe  Befondoro  —  Nachdem  Mfir 
ekior  von  Wangenheima  Seiigen  nachgelafzenc  vrittibinn  zu  Windterjtemn  vns  die» 
fser  tagemi  Ihre  dochter  Am»  m»  Wmigm^,  anhero  gebrachtt  vnd  In  Tnftr  fimn» 
enn  Zimmer  Tberantworttett»  Sie  aber  wie  fidia  m  Hoffgebnvett  miit  KieidiingeBa 

nicht  verfehcnn. 

Vnd  aber  nun  gebrciichlit^b'  nn .  %van  eine  JunfFer  angenommen  wirdot,  Das  fie 
ertlichen  Ire  geburliche  Kleidung  mitibnnget ,  wie  Ir  dan  von  Itzt  gedachter  der 
9cn  WaHffetdkmm  vernehmen  werdett, 

So  thun  wir  euch  als  den  Yormnndern  hiermit  ein  verzeichnus  der  kleldnngen 
was  fie  denn  Itzo  zum  anfang  mus,  gnädig  vbcrfenden  Vnnd  ift  vnfer  gnedigee 
begerenn ,  Solche  gezeug  Ir  felbflenn  zu  kauffenn  oder  aber  yiir  tb\n  geldt  furder- 
lichenn  zuzufchicken ,  wollen  wir  Ir  folcbs  zum  lieflen  bei  dou  Krämern  aufneh- 
men htfeenn  Ynd  do  wae  an  geldt  nach  der  beaakmg  gemelts  geseuga  vlnrig  8*1 
es  Ir  zu  anderm,  dann  fie  es  bednrftig,  so  gutem,  vnd  nioht  vunataliehenn  an» 
gelcgtt  Werdenn. 

Wolteiin  wir  Kuch  in  giiadcnn  Damit  wir  euch  gewogen,  nicht  vorbaltenn, 
Datum  Burgbreüungen  den  ö.  Martii  Anno  1592. 

Biiattbeth  Ilertzogin  M  Sach/enn 
Gebome  Greuin  an  Mmitf/eliU, 

mpr. 

Anftohrift: 

Denn  Yheften  vnfem  Lieben»  Bebndmm  BaÜhafarnn  von  waatffenfuim  zu 
gro/zen  Seringen  vnd  Hanf»  Jobflm  wo»  Bojfntbirgk  zu  SUtUfefdt  Alia  Weilandt 
Melchior  van  WoMgonkmitu  att  «rmiM*  &tm  naohgelaJkenner  Kinder  varordnettenn 

Yormundenm. 
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441. 

1606  am  U.  Deoember.  BaUha$ar  «on  WMffmihmm  ta&rotmihekrmffAi  als 

Senior  Familiao  genehmigt  die  Uebertragung  zweier  wüster  Höfe  und  einer  Hufo 
Land  zu  Scherbda,  welche  Wangenheimisch  Seniorats-Lehn  sind,  von  Beata  von 
Creutzburg  geborne  von  Zengen  erworben  und  au  Qeorg  Fernau  weiter  veräoBsert 
sind. 

Nadi  diMT  «ttaiL  Abschrift  sog  dem  Oro/kmbehrwger  AxtMn. 
bli  SaWUu0r  «.  WkugtnhMoA  m  Gr^fmiAthnngtn  und  des  Stams  m  Wtn^ 
UrJUm  Eltefter  nlurkaiide  hiennit  «und  in  Onffit  dieTes  briflflfos,  oflfantHöh  be- 

kaimten.  Nachdem  die  Edle  und  Togendfahinc  Frau  Beata  von  Cretäzburgk  ge- 
bohrenc  Zeugin  Witben  zu  Scherbda  Seel.  zween  wüfto  Höffe  am  dorffe  dafelbften 
fo  theils  BaumGartten  thcils  auch  grofze  Höffe  leindt,  dorinnen  man  Heu  machen 
km  vnd  «ine  finefe  Lmd,  udi  im  Feld  und  flohr  nie  S^tbda  gelegen,  welche 
dem  NUJtm  von  WimgmMm  lehnen  und  jilirlicb  lünf  grofchen,  derer  Einer 
ZwöUr  löwenpfennige  güldig  in  gefambt  zinfzen ,  von  Ifan/zen  RSdigem  vmb  und 
vor  Drcyhundert  Gülden  Kauffs  weife  an  fich  bracht,  nnd  aber  bemelto  Witbe 
folche  Höffe  famt  der  Hueffcn  Landes,  Einem  andern  zu  Scherbda  Georg  Fernauen 
gleichfitm  am  Oreibimdert  Gfilden  endenreit  lukommen  lallen,  dedurdi  die  Lehn 
swei  mau  sa  fall  honunen,  AI&  haben  mir  gemeltor  Witben  von  CrouMta^  Vbn 
hinderlafzenn  Erben,  auff  heute  Endes  dato  durch  den  Schulmcifter  zu  Bercka 
fürm  Heynich  Valtin  Schreibern  nicht  allein  ihres  theils  lehngcldt  als  von  hundert 
Zehen,  fondem  auch  die  verrefaenen  und  hinterftendigeu  Erbziiifz  richtig  machen 
und  zngleidi  waxSx  die  Lehn  gebürUdhen  aaffi;eben  lafien.  "Wie  nun  aber  Ermdier 
Cfoorgo  formmm  Seaam  gebfihreoden  antheü  ver&llena  Lehn  Geldi  nnd  hinterften- 
digcn  Erbzinfzes  auch  erleget  und  abgetzogen  alfzo  habe  auff  fein  billiches  Tuchen 
und  anhalten  Ich  obgedachter  von  Wangenheimh  Ihme  diele  zweene  Ilöfie  und  die 
Uuefen  Landes  zu  einem  rechten  Erbe  geliehen  und  gela£zen ,  dcro  geftalt  dafz  Er 
mir  JüsA»  nnd  ^edee  Jahn  befonderft  auf  Uidiaelii  nnd  dea  herannahende«  1607 
Jahres  mit  Erlegung  dee  erften  Zinbea  anan&hen  und  fo  fortan  alle  Zeit  dem 
Elteftcn  von  Wangenheimb  funff  gute  Grofchen  in  oben  angezeigter  wehr  reichen 
und  geben,  auch  den  Lehn,  fo  offt  die  entweder  durch  einen  Erb  oder  Wechlel 
Kaufs  oder  wafer  Geftalt  fonften  zu  fall  kömpt  GebührL  folge  leiften  und  iedes 
tnahl  'von  jedem  hnndert  lehea,  dem  Gebnnoh  und  aUen  Herirammm  gem&lk  anm 
Lehn  Qelden  erlegen  und  abtragen.  Auch  in  allen  wie  einem  getreuen  Lehnmann 
Zultehct  Heb  verhalten  Toll ,  welches  Er  dann  mir  dcme  von  Wai^onkmmb  an  Ei- 
desftatt  mit  Hand  und  Munde  zu  thnn  zugefaget  und  angelobet. 

Zu  mebrer  Uhrkunde  habe  Ich  mein  Angebohreun  Ring-Pittfehafft  uff  diefen 
Brieff  vilseDtlich  getruoket,  der  gegeben  ift  am  Dounerftage  naoli  Bioolai  den 
Elffton  TSg  dee  Monate  Decembrie  im  Sechaeheuhonderten  Yndt  Seehsten  Jahre. 

Heut  unten  Gefetzten  dato  hat  Qeorg  Fernau  von  Scherbda  durch  Hannfz 
Burckhardten  alhier  fünff  fchneberger  Erb/infz  diefem  Itsig  verfohiedeneMiohaeUlB 
fällig  am  13  October  anno  1607  erlegen  lalsen. 

Praesens  transfumptum  concordare  cum  aliqua  mihi  exhibita  Copia  attestor 
«/oAeiMMf  thmriem  BöHfor  bnper.  aathw.  Not.  publ.  juratua  in  fidem. 

leh  BtMafar  wm  WmgmiAiiimh  au  QrofuiAohringon  und  dea  WkiUrßeir^ehm 
Stamms  Eltefter  uhrkundte  hiermit  und  in  Grafft  diefes  offnen  Brieflb  Nachdem  die 

Edle  und  Tugendfahme  Frau  Beata  von  Crenfzburgk  gebohren  Zengin  Wittib  zu 
Scherbda  zween  wufte Höffe  am  Dorfe  dafelbften,  fo  theils  Baumgärtten  und  theils 
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grofze  Höfe  fein  darinDcn  man  Heu  machen  kann,  und  ein  lluefen  Landes  in  Felde 
*  mid  flahr  im  Sekm^da  gelegen ,  wddie  dem  EkeAen  von  WangenMm  leluian  und 
jihrl.  in  gefambt  tänS  Grofchen  derer  einer  12  löwenpfennige  güldigen ,  Zinfzen 
von  Hann/z  RöiUgern  tlem  Jüngern  T'mb  dreihundert  Gülden  Knuffsweifo  an  fich 
bracht,  und  kegen  dem  Jiödigern  feinen  in  angehör  Johan  Reuters  und  Henrich 
Waithera  am  lU.  Febr.  ao.  Iti06  gethanen  Bericht  nach,  lür  Lchngcldt  und  den 
Unterflindigeii  ErbsinfiEen  fintemthl  er  feinee  Yatere  InhAbenden  Lehnbrief 
lambt  den  Zinfz  Zeddeln,  fo  viel  Er  deren  gehabt,  fowohl  aneh  die  verrefsenen 
Zinfzen  Ihn  domahls  zugeftellet,  für  fich  allein  richtig  zu  machen,  nnd  für  alles 
zu  ftehen  zugcraget  und  verbilliget,  wenn  aber  gemelte  Witbe  die  berührten 
zweeu  Höffe  und  Huefen  Landes  Eiuom  zu  Scherbda  Georgen  Fernauen  anderweit 
ümb  800  Gttlden  nkonunen  laben  dadnreh  dann  die  Lebn  ewey  maU  an  fidl 
kommen  und  Jedee  mahl  80  Gülden,  anf  jedes  100,  10  Gülden  und  alfo  auf  2 
Mahl  60  Gülden  verfallen  Als  haben  mehr  gemeltcn  witben  hintcrlafzene  Erben 
der  Edeln  und  Ehren  Veften  Hannfn  Jost  Treuschen  vun  Buttlar  und  Friedrich 
voti  Creuttburgk  Eheweibern,  fowohl  die  Edle  und  Tugendfame  Frauw  Awta  von 
Bamtfin  gebobren  vom  Crmkhirffk  Wittbe  nie  OftsraUm  fidtdieii  Ibren  Mntter  ter- 
pflichtnnge  an  gebfihrliobe  Folge,  aof  beate  Endes  Dato  dnrob  VaUin  Schreibern 
Schulmeiftem  zu  Bereka  fürm  Heynrich  und  Georgen  Fernauen  63  Gülden  lehn- 
geldt  in  einem  gar  hohen  wehrt,  ungeacht,  dafz  ietzig«r  Zeit  die  Sorten  fo  hoch 
nicht  genommen  werden,  von  wegen  diefer  Huefen  Landes  und  den  2  Höffen  fo 
Ftnum»  imw  hat,  aUk  sn  zweymahl  und  dann  wegen  der  Hoefen  Landes  nnd 
sweier  Höffe,  To  dem  Edela  nnd  ShrenTefben  SenhmrÜ  vm»  WmigmUiitlim  Yerkanft 
worden,  nnd  zuglcieb  moh  für  die  hinterftelligen  Erbzinfzen  alfz  von  der  erften 
Hufe  zu  ihrem  theil  20  Grofchen  und  dann  wegen  der  andern  Hufen  Zwecn  Gulden 
drei  Grofchen  richtig  gemacht,  die  übermafzen  waa  das  Lehngeldt  nicht  ausgetra- 
gen, habe  ieh  den  Erben  aofa  gutwülifkeit  erlafaen  und  biraber  anoh  meiner  Bap 
thin  der  von  Crwiahwrg  10  Gfilden  ane  Terehmng  sarBokgeg«A)en,  So  hat  andi 
der  jetzige  Befitzer  Georg  Fernau  Einen  Gülden  11  Grofchen  hinterftendige  Zinfen 
Tind  feines  theils  Lehngeld  auch  entrichtet  und  ift  mit  bemelter  Hüffen  und  2  Höffen 
Sintemahl  der  Gevollmächtigte  Schul  Meifter  wegen  feiner  Principalen  die  Lehn 
beider  Hnefen  «nd  Höffen  «UerC^  nffgeben ,  beÜhent  nnd  Ihm  ein  bnderlioher 
Ldmbrieff  geben  irarden ,  deben  an  mehrer  Beglanbigoii^  bebe  Ich  obgedaohter 
von  Wangenheim  diefen  Schein  mit  meinem  angobohren  Ring  Pettfchaffl  bekräff- 
tiget  und  den  Erben  som  Bekenntmla  sngefteUet,  fo  gefchehen  am  10.  Deoember 
ao.  1606. 

Ift  der  Zinla  «Uk  6  Grofoheu  erftKeh  von  meinan  Vetter  Mmdmdt  als  ao. 
1607  nnd  dann  von  J^HmItmA  von  WmißtiMn  von  Anno  Miehaelie  1006  bib  nff 

anno  1618  uf  gefetzten  Termin  erlegt  am  4  Febr.  1614  Otorg  Femau  zu  Scherbda 
5  Schneberger  Jährl.  zu  Zinfz  von  einer  Hueffen  Landes  und  2  Höfen  gegeben  ao. 
1607  b  Schnebegl.  durch  VaUin  Rejun  aufteilen  am  22  October  anno  1608. 

Hat  er  mir  off  9  mabl  bei  0«ery  Bodm  fBr  11  Sehsebetg«  nnd  eaen  pfennig 
10  Bohock  Nflb  Jedes  Sdioek  nm  7  pfennige  gefidilokt  anno  1612. 

Sind  die  Jährl.  hinterftendigen  Zinfzen  als  5  Schneberger  mehrentheils  mit  Nü- 
fzen  besahlt,  difa  nntengefetaten  Jahrs  mit  eingefohlogsen  Actum  am  26.  Septl». 
1614. 

Heat  dato  bat  Q*or$  JWwatf,  durch  O/stoaldt  /mumm,  b&Bsn  Sohn  von 
Mich.  an.  1616  bis  nff  vergangnen  Midiael  ao.  1619  alb  fitnIQlbrige  Zinben  »ir 
erlegen  laben  am  16  Febr.  ao.  1620. 
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Diafe  Abfidurifll  fcBmU  ndt  den  »llen  mir  yorgezeigtcn  Copoy  überetn  fo  fuspntt 
berebanifei  irird  Mmm  H.  Mlfdigtr  hup.  «utlMr.  Not.  pnbl.  jmtni  Li  fidm  «Ic  * 

442. 

1608  am  1.  September.    Ehebcrcdunp^  zwischen  Herrn  Oeorg  Melchior  von 

Wangenheim  und  Anna  Cathrrina  von  Buttlar. 

Mitgetheilt  vom  Herrn  Baron  Rudolph  von  Buttlar  zu  Elberberg. 

Im  nahmen  Qoties  der  heiligen  Dreifaltigkeit  Amen.  Kundt  vnd  zu  wifzon 
fey  das  lieato  Tntenbenant  Gott  dflun  Almechtigen  sue  lob  vndt  ehren  me  fort- 
pAantzung  menfchlichs  gefchlechts  vndt  dan  erweitorung  vndt  Vermehrung  guter 
freundfchafft  durch  fonderbarhe  Güttliche  rrcuidens,  dann  auch  beiderfeits  Eltern 
vndt  Freundfcliafft  putem  zeitigen  wolbedachtem  rath,  consens  vndt  belieben ,  eine 
Chril'tUchc  rcchtftendige  heyi-ath  abgeredt  vi^dt  befohlofsen  worden,  zwüichen  dem 
EdieQ  Yndt  Eratebeften  Ooorg  Meiekiom  9om  WimgonkemA  an  einem  dann  am 
andern  theil,  der  Edlen  mdt  Yieltugentlamen  Jaogfraw  ^;ma  Cathrinen  von  Butlar 
defz  auch  Kdlen ,  vndt  Ernuhcften ,  Jleimarttm  von  Butlar  ehelichen  lieben  toch- 
ter  Dartzu  Gott  der  Almechtige  beiden  theilen  feine  Göttliclie  gnade  vndt  legen, 
allergnedigrt  verleihen  vndt  geben  wolle.  —  Wann  aber  der  eheliche  bundt  bey 
Inbsaitten  C^iriftlidur  firohmer  ebeleate  TnaQflö&Uohen  vndt  von  delsen  werfen  bei 
derselben  Stiffitong  alle  Dingo  wohl  erwogen  -vndt  um  gnte  TOrbetracht  genobmen 
werden  Tollen,  auch  fürders  alle  menfchen  wegen  angel)ornpr  natur,  dem  zeittli- 
chen  thodc  vnderworlVenn  die  Zeitt  vndt  ftunde  aber  der  hiniliiclie  vatter  feiner 
Tuerforrchlichen  ewigen  weiüzh^t  alleine  vorbehalten ,  vndt  den  menibheu  Kindern 
vwWgen,  So  babana  indeficen  vndt  mehrer  betraditang  wolennelt  Mtimmi  wm 
Mm/tkur  wegen  ehr^;edaditer  Teiner  beliebten  tochter  Tndt  denn  Georg  MelcMot 
vonn  Wangenheimh  vor  feits  mit  ihrer  beidericits  zuc  ende  benambten  freunden 
vndt  underhändler  rath  vndt  vorwilligung  vor  hochnötig  erachtött  l'ich  inn  allen 
vndt  ieden,  wie  im  wehrender  ehe  vndt  Kuuä'tig  nach  ihrer  eiunes  oder  beiden 
IMigan  Abliaihi^dB  ans  die&em  Jammertbal  es  gercbehe  Ibldi  mit  oder  obne  leben- 
dige leibe&  Erben  Heb  gevrifz  vndt  vnnerbriichlich  zuaerhaltten  gantz  wohl  vpr» 
herbedachtt  vndt  verglichen  damit  alfzo  Künfftig  weitterung  Tndt  Zwietracht!  ver- 
roitien  vndt  dargegen  alle  liebe  freundfchafft  vndt  einigkeitt  geftiftet  vndt  erhalten 
vrerden  müge.  Vndt  erftlichTt  wollen  wohlgedachte  beide  vertraute  Perlbhnen  Ge- 
org Mek^ior  vom  WmigtHhtimA  vndt  Jungfraw  Ama  CaMHiMi  von  Bfriskar  Tapf 
mftge  gepflogener  handtlong  dero  lieben  Eltern  vndt  fireandtTcbaSl  vf  die  nadi 
Chriftliche  Ordnung  vndt  Adelichenn  Herkoramen  gefchehene  Copulatfon  fich  in  den 
heiligen  eheftiMide  mit  einander  begeben  vndt  alle  eheliche  liebe  trew  viidt  freundt- 
jjjpbafft  iiunafzen  i'olchs  £rom^n  Chrii'tUchen  eheleuten  obliegett  eignet  vndt  gebäret 
einander  ertzeigen  vndt  leiften  inn  liebe  vndt  leidt.  Keine  vom  andern  lafaen,  es 
A4wi49  Ge  dann  dnroh  deb  unwandelbaren  wiUea  Gottes  Aitff  aeittlioha  fliott,  mm 
andern  fo  wil  Heimart  von  Butlar  feiner  tochter  Jungfraw  Anna  Catherwon  zue 
beyrathsguth  oder  chefteur  mitgeben,  Sechshundert  thaler  vndt  diefzelben  inn  ihar 
vnd^  tagk  nach  gehaltenem  ehelichen  beilager  entrichten  vndt  vber  dafz  wil  er 
fie  ndt  Ekideni,  Elemodien,  gefobmnok  vndt  anderer  gebärender  ansftattong  ver- 
JM^  wie  iMt  eham  vom  Add  getertt  vndt  im  Flirftentknrab  Me/tm  geibirindili- 
4^n  ift.  Dargegen  £bll  fie  von  allen  vetterlichen,  mntterlichen ,  vndt  brüderlichen 
gnttem  einen  gebürlicben  vertaiobt  thun  vndt  leifte9,  wie  Eo^f^  |tac|ii  gewonbeit 
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brenehlich  vndt  dem  Eechtten  gemefs ,  Da  aber  ihre  Brüdore  alle  ohne  leibeCs  Er- 
ben thodet  verfidmii  wurden,  irolehB  Gott  der  Almechtige  gnedigk  vwlillten  woO», 
Soll  ihr  hiermit  ihr  Rocht  in  allen  nobcnfallen  nicht  benehmen  fein ,  —  Zum  Drit» 
ten  fü  wil  Oeorg  Melchior  vonu  Wangenheimb  feine  geliebte  vertraute,  wie  vnder 
denen  vom  Adel  Land  erblich  vndt  gebräuchlich  feinen  vermögen  nach  vndt  be- 
nandtlich  mitt  Yierbundertt  gülden  an  gelde  diefzelben  ihres  gefalleos  Zue  kehren 
vndt  Zaewenden  farobt  einen  Kleinott  bemorgengnben  Tndt  darneben  forder  tue  ei- 
ner nehmhafftigen  Wiederlage  vndt  gewönlicher  gegen  Vermechtnufz  derer  ibme 
wie  obftehott  zu('<rebrachten  Sechshundert  thakr  eheftouer  vndt  mitgifft  mit  gne- 
diger  Verwilliguug  defz  Lchnehcrrn  vndt  Mittbelehnten  vff  feine  gewifzo  freye  vndt 
vnaerpfendete  Leheogüttere  auch  innerhalb  deCs  erften  ihars  nach  gehaltenen  ehe- 
ttdua  begrlager  «ädere  Seebshandert  tbeler  ficberlidi  Tennaoben.  vndt  fie  deadt 
nnoll  Sechfifchcn  Landefz  vndt  Leibgcdings  gebrauch  beleibdingen ,  vndt  bewiddie- 
dienen  derpoftalt  vmlt  alfo  dafz  gedachte  feine  liebe  vertraute  nach  feinem  thött- 
lichen  Abgangk  |  welchen  Gott  gnedig  lange  friften  woU«  |  von  den  Sechshxmdcrtt 
thalem  ihrer  eingebrachten  Ehefteuer  vndt  den  anderen  Sechshundertt  tbalem  ge« 
gfln  Yermecfatttifc  fo  nifiunmen  ZwAlff  bindert  tbeler  Msfcrege«,  vf  ibr  leben iber- 
lieb  vndt  iedefis  ibere  befonders  vff  Michaelis  dritthalb  hundert  guldenn  an  geldel 
vngeachtett  funfltüi  vonn  folchen  Zwolfhundert  thalern,  nur  Einhundert  vndt  Zwan- 
tzigk  thaler  zuegcben  fri  lireiuhüch  ]  zuerwartten  vndt  vftzuheben  haben  foll,  Defz- 
gleichenn  an  ftücken  vndt  aller  andern  nottdurfi't  fo  man  der  Wittbe  eine  ihre 
LeibgOUare  mit  nnerÜBbreiben  pflfl!gtt,  Alfs  iberUob  Fdnff  Aeker  lendeb  sne  Kpbl, 
Wobgartten  vndt  Itainlaadt  Jb  ibr  anb  dem  Lehen  foll  aufz  geftellct  vndt  sage- 
liebteit  werden  Item  zohen  Erfurtter  malder  halb  Korn  vndt  halb  Hatter,  fowohl 
dritthalb  Ertturter  malder  gerften,  fo  dann  Zehen  Schock  Sommer  vndt  foviel 
Winteri'truh  sue  iutterung  ihres  Vielies  fambt  fUuti'  fuder  hew  vndt  Zwey  fuder 
grommet,  defagleiobeik  einen  guttm  Baomgaitten  Tndt  aehene  AokaidiMillan  wie 
aaeli  aaben  Cbfter  fcheidt  vndt  viataiglc  Coboek  wellenholtz  fo  ibr  ane  ihrer  HaaJär 
baitnng  foll  verfchafft  vndt  heimgefäret  werdenn  inmafeen  ihr  auch  vber  daft  ein 
Btier  oder  Kindt  gegeben ,  Vier  fchweine  vff  der  Mühle  Zue  Hayna  wul  gomeflett 
vndt  ondtlicheu  zwantssigk  Gänfze  fuviel  huner,  Droiizigk  iieuen,  vndt  fünfffchook 
Eycr  gereiohett  werden  foltai,  «eldbe  itaebenambte  Moke  fie  bmbt  mdt  tmhn 
Udi,  ibei^kA  ¥ndt  iedab  ihara  befbndara  flbna  Suren  coflen  vndt  Zuethun  inn  ibcia 
geworfenne  zuentpfehenn  haben,  wie  ihr  dann  auch  vber  difzes  alles  fo  itzo  nach 
einander  specificirt  vndt  ertzehlet  werden  vf  obgefetztten  fall  noch  funffhundert 
guldenn  eue  einer  behaufeung  gegeben  werden  füll,  l>a  fie  aber  kein  haoXz  Kaufien 
oAar  defiMB  nuM  bednrffen  wnrde,  So  loUan  vndt  walUn  Qmf  MMiot  fenf» 
WmfmMmk  nnMidiiiebeBe  ibr  foleha  Faidlbnndeit  gaUena  babr  aiflht  beoMdb* 
anegeben  Amdem  diefzelben  vff  ihr  leben  iherlich  mit  Fünff  vndt  zwantzigk  gol- 
den zunerpenßoniren  Ichuldig  vndt  vorpflichtett  fein,  doch  foll  inn  ihrer  wilkühr 
ftehenu,  ob  ße  ein  haufz  oder  die  Fünfthundert  guldenn  darfur,  oder  nur  den 
Zfaib  alfi  g— alt«  FQaffrndUwantaigk  gülden  bebau  woUe,  Mitt  weittararabhaadtp 
hmg,  do  fie  die  Wiibe  ihren  Wltbenllael  vber  Kinrta  oder  UagB  virriiokcn,  vndt 
Fur  andern  ehe  fobreitten  würde,  dalz  fie  alfsdann  die  vorbenanntten  FünfiThnndert 
gülden  Zum  haufze  ihres  liebea  Junkern  mitbefchriebenen  wiederheraufzzuegeben, 
der  Kinder  güttere  gentzlich  euorcnmen,  ihrem  andern  Ehemanne  Zuuolgen,  die 
andern  zae  ihren  leibgoth  verordnete  ftfieke  £tUen  vndt  ficb  dargegen  au  denen 
ihr  wie  oUtehett  Ouriieb  varftbxiabancn  drittbalbhnndertt  gnldfn  ibr  lehenlai^ 
b^HNW  ZmhJ^  «leiobM^  vmt^kkMX  iUn  foU  mdt  «iL  Wirde  fieha 
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nach  dem  gnedigen  willen  Gottes  alfo  begebenn,  dftlz  ehren  bemelite  Jongfraw 
Amt»  CWÜrm«  Mim  AtMlar  eh«  daim  ihr  Heber  TWtnMiter  Jnnkor  ohne  lelMadige 
leibefjBeriNn  welehs  dook  Oott  gned^lieh  Terhftten  wdle,  feeKgludie  TerCilireim 
«nrde,  Alfs  dann  foU  nach  ihrem  hintritt  vndt  tummfir  fein  ihren  lieben  Janokem 
die  Sechshundert  thaler  Ehegeltt  die  zeit  (eines  lehenfz  zuejrebranchen  gelafzen, 
ihre  Kleider  Kleinodien,  vndt  gefchmeide  aber  fambt  allem  frewlichen  geTchmnck 
I  snDMrlmlb  demjenigen  fo  ihr  vonn  ihren  lieben  verinmten  Jankern  sae  Morgen- 
gab« oder  fonft  in  Zeitt  wehrendefs  eheftandeflB  Terebret  gegeben  oder  bei  Uune 
ertzeuget  wordenn,  welehs  allefz  wie  dafz  magk  nahmen  haben,  crmelten  ihrem 
Junker  oder  defzen  Erljen  fein  vndt  bleiben  Toll:  |  feilen  fo  balden  vif  ihre  nechfte 
erben  fallen  vndt  denfzelben  wieder  zurück  gegeben  werden ,  Wenn  aber  ihr  lieber 
Jnnker  «odi  nieht  mdir  Torhenden  fein  mrdt,  tveAehfl  nUefii  im  gottee  gewaltt 
Itehettf  foUen  Iblebe  Seehdiandait  iheler  ehegeltt  ^ederamb  rarftolc  an  ihre  neohlto 
Erben  vndt  freandtfchafit.  daher  He  kommen  gegeben  werdenn.  —  Da  fie  aber  der 
liebe  Gott  nach  feinem  gnedigen  willen  mit  Icihefzfruchtten  fegnen  vndt  begeben 
wirdt  vndt  ihr  lieber  Junker  vor  ihr  hin  feeliglichen  abfcheiden  würde:  \  welchs 
ne  dem  raOi  vndt  Willen  Oottei  gefteUett  «irdt  j  :  So  foUen  die  Kinder  mit  raih 
midt  willen  der  freunde  berormondeti  werden  vndt  der  Mutter  frey  rt<^hen  fo  lange 
fie  im  Wittbenftandte  verharret,  bey  denfelben  ihren  Kindorn  vndt  in  den  guttem 
zue  bleiben  die  fie  alfzdann  zur  Gottes  furcht,  Chriftliche  Ailelicher  tugentt  vndt 
erbarkeitt,  alfz  einer  getreuen  Mutter  obliegett  vndt  gebürett  vfertaiehen  gewöhnen 
Tndi  bauten,  ihnen  rndt  ihren  gnttem  bUx  fie  ihre  mündige  ihar  erreichen,  snra 
bellen  helifen  -vorftehen  darum  aber  nicht  yereufinm,  nodi  foulten  die  güttere  vndt 
Terlafeenfbhafft  befchweren ,  Sondern  darueber  afzbalden  ein  beftendigk  inuentarium 
vfrichten  znclafzen  auch  den  Vhormunden  vndt  der  Kinder  nechften  Freunden,  ihres 
Verwaitens  iherlich  richtige  gutte  rechnung  zue  thun  fchuldig  fein ,  vndt  vber  dafz 
die  Tsdt  smom  fie  fieh  ymn  den  Eindem  abtmiwendenn  bedacht,  ihr  <vwfl]pvo- 
chenee  Leibgoth  nicht  zn  fordern  haben   foll.     Da  fie  aber  bei  den  Kindern  • 
inn  den  güttem  nidit  bleiben  würde  oder  könte  fo  foll  vndt  magk  fie  fich  ihres 
verordneten  leibgedings  vndt  witthumbs  gebrauchen  vndt  vndemehmcn  darbey  fie 
die  Vhormündere  auch  die  Kindere  felbften,  wenn  fie  ihre  mundige  jhar  erreichen, 
nobnehr  Icfafiteen  vndt  handhaben  dann  veriiindein ,  oder  benaohtheiligen  foUen,  wie 
dann  aneh  der  Jnngfiraw  Atmo  Caßkarimt  vmm  BuUtar  ihrei  lieben  Tertranten  Jun- 
ckers Georg  Melchior  vonn  Wangenheimh  thöttUohen  abgangk  erlchen  würde,  vff  » 
den  fall  foll  ihr  dafzjenige  wafz  zue  Mufzthcil,   gercde  vndt  Morgengabe  gehörig, 
nach  Sechfifchen  Landei'zbrauch  vndt  rechten  gereicht  vndt  abgevolgett  werden,  iie 
mdi  die  güttere  suuom  vndt  ehe  fbkhs  gefchicht  vndt  üir  dab  leibgeding  wie  ob- 
fehiieben  allenthalben  aonembüch  v^psriclitett  sa  reomen  vndt  dämm  abtentretten 
nicht  fchnldigk  fein.  —  Defzen  zue  wahrer  vrkhundt  bekennen  ich  Heimartt  vonn 
Buttlar  vor  mich  obgemeltte  meine  frf^undtliclie  liebe  tocht«r,  defzgleicheu  ich  Georg 
Melchior  von  Watigenheimb  vor  mich  fowohl  wie  BaUhe^ar  der  junger  ^  Job/t,  Hanfz  Frie- 
irickTnäUMtkarUWüMm90im  TTen^cnAinmi  vndtdann  ich  Situfit  FrMriehpeim  Watt- 
fftnimmb  abennalfaim  angeordneter VhomniidfehafftmeineenoehvnmnndigenbniderB 
Otorg  Cknftofh$vonn  Wangenheimb  dafz  diefe  heyrnthe  abrede  mit  vnlerem  allerfeits  gu- 
ten wifzen,  willen  vndt  wolwortt  vf^eriohtett  zngange  vndtberchehenift,  die  wir  fambt 
vndt  fonders  angenohmen  vndt  wollen,  derfzelben  vor  vns  auch  vnferer  Erben  vndt  Erb- 
nehmen imi  allen  Ponokten  vndtartiouli  treulich  nachtzukommen  vndt  zugeloben  yerfpro- 
chen  vndt  ragefiigtt  haben,  thnn  nach  dafimlba  hiermit  vad  haben  dab  ine  Tr- 
khnndi  vnd  Yerfichernng  imfer  jeder  fepn  aagebomei  Fätafiihafil  hieran  gedrSektt 
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Tndt  TOB  mit  tagm  haadon  ▼nderfchriaben,  «neh  nte  mehreren  Zragmib  die  h«r> 
naeh  befchriebene  rnfzer  beiderHaiti  me  diefiMr  handünng  bitlich  vermochtte  Arennde 
alfz  vff  (lefz  Breutigam])8  Georg  Melchior  vonn  Wangmheimb  feilten  die  auch  Edlen 
vndt  Ernuheften  JobJUn  von  Hägen ,  Ern/t  Chrißoffen  von  Herda  vndt  Rah  Arndt 
vom  Uffeln,  fodmi  wegen  dv  Inwott  Jungfimr  Mmm  CMmrma  «w»  JMÜar  dis 
gtsieUUt  Edlsn  vndt  Emdieften  Wo^en  9otm  JBmhttt{/te»,  Jfumm  ponn  JBuÜar, 
Jobßen  vonn  Beinsburgk  genant  von  Honßeiti,  A/zmue  VMM  Bmukbach  fürltlichen 
hefzifchen  Rath  beftelten  Obriften  vndt  HofMarfchalken  zu  Cafflel  vndt  Otto  Willem 
vonn  Bi/ckofekeiujzen  mit  vleil'z  erhetten,  dafz  Tie  ihre,  angeborne  Petzfchafft  sue 
den  vnfeni  an  diebe  nwbaradnng  derm  xwo  gleuha  laute  mdar  einer  HaadfiAonflfc 
it^iericiitelfc  irarden,  Tfgedraoktt  Tiidt  angeheat  mdt  fich  mit  eigen  henden  Tiidar> 
fdirieben,  Welches  wir  jtzbenambte  freunde  TOdt  Vnterhändler  vff  befchehene  bitte 
zur  helterkung  der  warheiit  vndt  Zeugnufz  alfo  gethan  bekennen.  Gefohehen  vndt 
geben  tzu  Ermfchwerd  am  tage  Egidy  war  der  erfte  tagk  Septembris  nach  Chrifti 
Jafn  vntseni  hernn  vndt  Seeligeunachers  gebnrtt  im  Taufent  Secbahandertt  vndt 
Acht  jhar  ete. 


L.  8. 


L.  S. 
Hanfz  Friedrich 
von  Wangenheim 

iTsT 

Ileitmtrt  ooR 
Butthr 


L.  S. 

Ovorg  MMier 
Wangenheimp 

L.  S, 
Reinhartt  Wilhelm 
Wangenheim 

L.  S. 
Wulff  von 
Oytthaufen 


L.  S.  Ii.  S« 

SaUha/ar  vo»  vom  Wmt- 


heim 

L.  S 

von    Ernß  Chrißoffel 
von  Herda  zu 

Ii.8. 

A/tmua 
EuMar 


genheim 
L.  S. 
üaöc  Arndt  von 
Uffeln 


L.  & 

Afwmva  von  Bmmthatk 


h.  S. 
J(ß  von  Beine- 
borck  gettandt  von 
Honßjfn 

L.  & 


Die  genaue  üebereinstimmung  vorstehender  Copie  ntiit  der  in  hiesigem  Fami- 
lienarchiv aufbewahrten  Original-Pergament-Urkunde  b^laubigt  unter  Beidrückung 
feine»  angeboraen  Wappenriegeb  der  Walirlieit  gendsB. 


Elberberg  den  17.  Juii  1863. 


J2.  V.  Buttlar. 
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Vergleich  zwischen  Friedrich  Jobß  und 

mehrer  Gebreoben  bei  der  frftberen  brfi- 


1606  am  IL  Ootober. 
kmrd  GebrOder  v.  WüngmüU 
derlieben  Tbeihmg. 

Kaeh  einer  alten  Abiehrill  im  SrUhumtr  AxtAan. 

Zu  wifsen  dafz  heute  unten  dato  die  Irrungen  zwifchen  den  Edlen  Geftroigini 
und  Ehren  Veften  Friedrich  Jobß  und  Han/z  Reinhardten  Gebrüdere  von  Wangen- 
kvim  floh  wegen  väterlicher  verlafsenTchaft  noch  un vertheilte  ftücke  erhaltende, 
dnri^  TieUlLIlig  gepüogue  Handlung  endes  benaater  fidoedafrennde  TevglklMn  wie 
folgt:  Erltlioh  Tollen  die  21  Hinderfiedler  an  8oimAom  mit  der  IiehnJiBhallt,  Zinfli 
und  Dienften  Hanfii  Svmkmrdtm  vm  Wangenheim  alleine  bleiben;  —  Dieweil  aber 
IHvderith  J<i/t  hieigegeik  aa  WvngtitMm  nur  U  Siedell  höfe  hat,  aUo  dafk  an 
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Zinlk  Tnd  LehiUehafit  dne  Yim^diliflit  burt  dar  tcilnigB  ZsUebi.  Ift  mangel  aUb 
erfetzet  worden^  das  Hanfz  Reinhart  von  feinen  Ime  vor  diefen  zugetcileten  Vnder- 
thanen  zu  Westhaufen  feinem  Bnidor  Friderie.h  Job/ten  von  iVangenheimb  Achte 
mit  lehnfohaft  vnd  Dienften  ynd  dann  Vier  alleine  mit  der  LehnfchaÖ\  augewieien 
«ad  «DifBWMlifelt,  Allao  aemMölMai  hat  Hmnfk  JSudkaur  mit  Dienften  der  Lehn  ^ 
600  fl.  MIhAm'  -ZÜnV«  »>t  Lehnfohaft  276  &  Wilh»bn  Oei/t  an  Lehen  60  fl.  Clau/t 
Bochmann  an  Lehn  120  fl.  Wolf  Wtffani  an  Lehn  200  fl.  Lorenz  U'olfack  an  Lehen 
1200  fl.  Görffe  Jütte  an  Lehn  600  fl.  Sike/ter  Reuter  an  Lehen  5(X)  H.  Dornach 
allein  an  Lehnfohaft  Fram  Witigerkint  mit  260  fl.  an  Lehen  C/a^/s  Dörbach  250 
II.  Andtn  Sühmtuml  mit  160  fl.  an  Lehn  Anna  Suekmtar  900  fl. 

Nachdem  aber  durch  diefe  Anweifung  benannter  Lehn-  nnd  DienfUente  ein 
Ybemtafs,  liat  IHd»^  Joß  feinon  Bruder  Sat^  SeüikaHtm  vm  WimgeiAmm 

zu  Hochhetm  hinwieder  Vier  Mann  mit  Dienften  und  Lehnfchaft  alfz  Nemblich 
Heintz  fürer  an  Lehn  740  fl.  Amlres  Sclmegafz  an  Lehn  135  fl.  Thilo  Pijchoff  an 
Lehen  120  fl.  und  Andres  Für  er  an  Lehen  200  fl.  Vberwiefen,  darmit  fie  alfo  an 
dem  Werth  der  Lehnfohafft  und  Dienften  gleich  fein.  Defz  Zinfs  halben  ftehets 
wdtere  Yerglei<Aiing.  Naohdeme  aber  FHätridi  Mß  mm  WimgmiiMmb  den  Amf- 
lehnten  feiner  Siedelhöfe  an  Hch  bracht,  So  foll  hiergegen  Ilanfz  Reinharüen  vom 
Wangenheim  Jein  g\tet  zu  Wolfsbehringen  erkauft,  dienft  und  Lehnhalber  auch  zu 
g^ete  gehen.  Angelehen  diefer  Vergleichung  und  aufzwechfelung  ift  von  beider- 
feitz  bewilligt,  das  die  Sächfifche  und  Schwartzburgfche  Lehen  uudZinfen,  was  zu 
StiU^etm  noch  nnvarflieilt  frin  irirdi  in  awei  gleiohe  tbeile  Tertdlet  werden  IbUen. 

DeCsgleiohen  fitlkn  dii  PlUlendorfifidien  Oienfte  dem  Ha^fz  Wangtnkrim  wie 
alt  Herkommene  alleine  Ueiten.  Zn  derer  ergetsUeihkeit  Hmtfin  BeittkmrUm  der 
halbe  Bauer  sn  Wolfsbehringen  Chriftof  Dungerthal  mit  Lehen  Ziofan  nnd  Dienften 

allein  folgen  vnd  zuftendigk  fein  foU,  Die  Lehenfchaftt^n  vnd  Zinfzen  dafelbften  zu 
P/oUendorf  foUen  bifz  zu  anderweit  gelegenheit  in  Cummunion  vnd  gefambt  vnver- 
t^let  bleiben. 

Weil  andk  Friitrieh  Jt^Ji  mm  WamgvümiiA  die  Balbe  nutiung  der  muUenn 
sn  SmmAom  nnd  des  Ba<dclianfe8  m  BrVhmm  hat,  Soll  und  will  er  auch  den  hat- 
ben  teil  der  bflrden  vbertragen  helflen,  darmit  Hanfzvn  JReinhartten  vnd  dann  feinen 

Vnderthancn  der  dienft  wegen  der  Laft  nicht  allein  obliegen .  Der  Schefferci  halben 
zu  O/terbehriiigen ,  zu  Reichenbaeh  und  auf  dem  Seeberge  ift  diefe  vergleichung 
getroffen  Da«  IHtAriA  Jthßm  mm  WmgmMm  800  fohaffi»  in  OftmrUrmffM  vnd 
100  SchaSo  an  JtmeJMaeh  inftendigk  lein  Collen,  JEfim/s  AMMA«rttm  9,Wangmikaim 
aber  auch  300  fehaffe  zu  Oflerberingen  vnd  100  Schaff'e  auf  dem  Seeberge  Darmit 
nun  ein  Jeder  feine  zugeteilete  fchefferci  fo  viell  nützlicher  lieh  gebrauchen  möge, 
ift  Friederieh  Jobjten  v.  W.  die  Wilde  Länderei  am  Loheberge  ^  die  zu  Otterbe- 
rmffM  yfin  Mod$  vnd  im  thalwege  Tnd  dann  die  sa  ^Te/tomibl  iambt  der  BawAele^ 
Wieb  vnd  Teiche  dafelbOen  |  allein  das  gebfiltse  aofisgesogen  |  Banfk  AmmMIm»* 
«.  W.  aber  die  Wilde  Länderei  am  Krahti^at/f»  vnd  auf  dem  Seeberge ,  wie  viel 
das  auch  fei,  alleine  zugehandelt  worden.  —  Femer  die  Teiche  belangend  foU 
Fridrieh  Jobft  v.  W,  den  gangbaren  diefl'enborna  Teich  fammbt  den  2  wüftea  Tei- 
chen vnd  dem  fifishwabcr  an  Wastgenhmm  alleine  behalten,  darzn  IIat\fz  JUMarU 
W,  Inn  noch  (hinen  Anteil  an  Tanbenbom  nnd  den  andern  wfiften  teicben 
am  See  gelegenn,  welche  noch  in  Commnnion  vnd  gefarabtlchaff't  aller  von  Wan^ 
genheim  fein,  cedirt  vnd  vberlafzen;  Hiergegen  feilen  Hanfz  Reinhartten  v.W.  die 
zweue  wüittiu  teiche  zu  Otterberingen  mit  dem  Weidenwachs  und  Teiche  hint« 
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ShtrsUdt  «och  aUeine  bleiben;  der  Se«  aber  md  daa  Ufohwm&o-  in  JMtar»  bUibt 

in  der  Gemeinfohaft. 

Die  Weinborge  zu  Balftedt  zu  IFeifset^fth*  vnd  Pfollendorf  follpn  in  zwei  theile 
getheilet  werden  Inmalzen  He  fobald  dorcha  lofz  vertheilt  worden  wie  folgt:  Der 
an  WtifkMh»  MB  Ober  See  daa  halbe  ibail  naoh  dar  Sfeadt  MMft  jJifUm  dM 
andere  halbe  theü  nach  der  Sohilff  föU  Ha^fit  ItMmikm.  Ahn  dem  Berge  am 
Ynter  Seihe  gelegen,  der  Kaiferbergk  genanndt  die  Helffbe  heimwärts  naoh  der  Stadt 
Ihridrieh  Johßen  v.  W.  die  andere  Helfto  wegwarts  Hanfz  ReinhartUn  r.  W.  — 
Der  Weinberg  au  BaL/tett  der  halbe  teil  nach  der  Muelen  oder  JBa(^<«<  au  foU  erft- 
Ueh  ia  sirai  teül,  und  die  andere  Helffte  wieder  in  mrei  teil  geteilt  «erden,  fSoU 
an  erfter  Helflte  nach  Sa^fUt  Hanf»  BMmrUm  e.  W,  an  Koklkarütn,  daa  teil 
nach  Hoehheim  Friedrich  Johßen  v.  W.  ;  an  der  andern  Hellfte  foU  das  teil  nach 
Balß^dt  auch  Hanfz  Reinhartten  v.  W.,  das  aber  nach  Hochheimb  Friedrich  Job' 
flen  V.  W.  zoftändigk  fein.  Der  Bergk  zu  Pfolletuiorf  das  teil  naoh  Mausen  Frie^ 
Jobflm  e.  IT.  dM  tea  naeh  Wulhmum  Hanfz  ItMm«m  IT.,  DirBeigfc 
n  Wmthauum  die  Helffte  TOit  der  Hebe  naoh  der  Höbe  Jbf|/k  lUmkmrttm  «.  IT., 
daa  teil  aber  nach  Hamen  Friedrieh  Jobßm  9.  Wmigmktm  Der  fchafhoff  n  O/jfirr 
beringen  ftehet  aufm  Augenfchein  und  ferner  Verg^leichung. 

Die  backheuTer  vnd  fchenkitete  alfz  zu  Sonneborn,  Orofsen-  Wo{f»-  tt.  Öfter- 
hme^gen,  IMUMm*,  Wangenheim,  Wmtktmen,  Pfollendorf,  WmitnUbi,  KMer- 
fUM  ibllMi  ingttfinnbt  und  in  gemein  bleiben* 

Nach  abgehandelten  vorgefetzten  Ffemkten  hat  Friedrich  Jobß  v.  W.  der  gär- 
ten, hopfenbergke ,  Krautlender  derfelben  nutz  und  dergleichen  erftattung  gefor- 
dert, Hanfz  Reinharti  v.  W.  aber  das  Tie  allberit  neben  den  Ueulern  in  die  tei- 
lung  braclit  ifiif««iMidt,  Bt  doeb  dieCer  Panet  endlioh  dahin  verhandelt,  dab  Hm^ 
MJIer«  e.  IT.  fieh  gntwilliglc  erolert,  100  febaffe  in  Oflerbmrimgm  {einem  Bmder 
Viiedriek  Johßen  v.  W.  abzatreten ,  alfo  dafe  derfelbige  des  orts  nunmehrfort  400 
fchafnöfer  zu  haben ,  hiergegen  er  feinen  Bruder  Hanfz  Reinhartten  die  100  fchaffe 
zu  Reichenbach  überlalsen  und  abgetreten  Wollen  hierdurch  aller  diefer  Punkten 
imd  Theünng  gruntUchen  yerglichea  fein,  nnd  «ner  dem  andern  brüderliche  frennd- 
Cchaft  aq  erzeigen  Terfproohen. 

Des  in  Urkunde  haben  beide  gebmdere  von  Wangenheim  neben  den  T^nterhänd- 
lem  nnd  Frenndten  dem  Edeln  Goftrengen  EhmVheften  Friedrich  von  Hatten  zu 
Schönstedt  vnd  RaUiausen,  dann  Bernltardt   Wilhelm  vnd  Crajß  Friderichen  von 
Wangenkmm  Ire  aagebome  Petafdiafiten  «n%ednidlcet  nnd  fioh  eigener  Binden  ra- 
derfebrieben.  OelUkehen  den  11.  Oetobria  Anno  1606. 

444. 

lUA.  BaUkaear  von  Wangenheim  errichtet,  nachdem  aeln  Tetto'  BenüUKrM 
im  Jahre  1616  vor  ihm  veratorben,  er  aelbat  aber  ana  eeiner  Bwmten  Ehe  mit  Zif> 
1ruiv9n  Zengen  einen  Sohn  und  eine  Tochter  gewonnen,  ein  Testament,  von  wel- 
chem uns  der  Inhalt  dureh  einen  im  Behrütgm'  Arohive  erhaltnen  Eistract  theil- 
weise  erhalten  ist. 

Extract  Anfz  dem  Testament  Weylandt  Baitafars  von  Wangenheims. 

Es  ift  aber  der  Testator  nochmallV.  zufrieden,   Wan   Hnn  Sohn  Friederich  von 
Wangenheimb ,  nach  Gottes  willen  todes  verfahren  Yndt  ohne  Leibes  LehnsErben 
.  abfishaiden  vilrde,  da&  Jolum  Yndt  Fri$d»M  von  Wmigmh0imk  ErftUeheD  die 

21* 
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1000  thaler  Ehegelder,  -  lo.  denen  mm  HahnfMn  oder  ihren  ehelichen  LehnsErbien 

Wernern  Vndl  Het'nriehen  SU  Srfchhaufen  vndt  Ober  St^n  erleget,  in  gleichnufz 
obahiigeregte  4000  fl  in  Münz  refxmdiren  vndt.  wie<ler  erftatton  foUen ,  Doch  mit 
diefer  fernerer  Bedingunge ,  Weill  der  Testator  i'eithero  Y her  faui'zehnhundert  gül- 
den  diflfor  dvti  yerbewet  dab  Sie  Ceitoen  Erben  nooh  «in  Tbnfoadt  |{6Uea  »ddirw 
yndt  Eolegen,  Anoh  in  Ihares  frift  dielelben  abftatten  foUen.  Yff  folohaFormyndk 
mafze,  wie  obftehot,  kan  der  herr  Testator  Wohl  leyden,  dafz  Sie  vorgemelte  beede 
gebrüdere  vonn  Wangenhnmb ,  Alfz  feine  nechfte  Agnaten  fich  aller  feiner  Lchen- 
Landt-  Vndt  Erbgüther,  So  er  damalf^  gehabt,  iambt  haulz  vud  hoff,  mit  allen 
gelMwden  |  Jedodi.die  Lenderey  Gunbfc  dem  Wiefen  ivMdie,  fo  ernmiheU eitenfll 
Vndt  nun  theü  Tndter  Pfendlich  befizet,  Vndt  inne  hat,  bierron  ginslick  ufitge» 
KOgen  I  gegen  vorgehender  gcbüerlicher  abftattunge  obiger  nominirter  gelder,.wfi]:k* 
lieh  vnterziehen  mögen  Vndt  fich  diefes  geringen  nicht  Verwegern  können,  ahn- 
.gefehen  Yndt  in  fonderbahrer  betrachtunge  dafz  1,  Die  Gebewde  zue  Qrofzenbeh- 
rmg/M  Y«r  ein  IbkA  geldt  weilhen  nieht  ko^ebawet'  werdeki  kömien  2,  diftfo 
Cnn  ErbLmd-mdt  GAtiur,  «an  Sie  iean  erinnffet  werden  foUen,  nicht  ein  geringe« 
anfztragen  würden  3,  dafz  diefe  feine  lÄndereyen  durch  Gottes  feegen  in  gute 
augenfcheinliche  Befzerung  gebracht,  4  dafz  ieziger  Zeit  dalz  geldt  Vndt  Müntz- 
fortten  den  Yierdten  theill  höher  geftiegen  Älfz  dazumahl  do  ein  Kthlr.  24  vndt 
tan  Span.  thbr.  27  fohleclite  grofohoi  güldigk  gewefen,  6,  Dafz  QoU  der  Afaneoh' 
tige  alUner  diefen  ohrt  ndt  Haagel  Terderbunge  der  früohte,  für  fewer,  Walser 
^dt  Kriegs  noth,  auch  für  allen  andern  Vnglück  Vndt  gefahr  gnedigft  behneUiet» 
doför  feiner  Barmherzigkeit  billich  lob,  ehr  Vndt  danck  zu  fagon. 

Aub  diefen  Yndt  andern  mehr  beweglichen  Vrfachen  deiz  Hr.  Testatoris  Vet-, 
tem  Yndt  neehfte  Agnaten  fich  dolken  in  gering  rten  nicht  Y«rw«gem  kfinnen, 
diunit  «Ifko  Yf  Iblohen  ML,  die  gnflih«r  bey  denen  von  WaiigmAaM  WmUr/Um' 
folften  Stannnei  bleiben  niog«m  ete.  Ao.  1618.  ' 

44S. 

1629  den  15.  September.  Erkenntniss  in  Schuldsachen  der  Söhne  Fried- 
rieh Jobsts  f.  Wangenheim  Kläger  wider  die  Gebrüder  Hans,  Friedrich  Wilhelm 
und  Christoph  Vitz^um  von  Fcksiedt  zu  Markvippach  Beklagte. 

Oeheimes  Haupt*  n.  Staatearohiv  zu  Wtimar, 

^beoliiede  de  anno  1687  bis  1649  inoL**  Blalt  66  £  Mitgetheitt  «nm  Arahi?- 
Secretair  Au$m 

Yen  OotteGi  gnadan  Wier  WUkdm  heraoglc  Zb  AwV*«»  (tot:  tit.)  vor  ms  vnd 

vnfzere  fl.  liebe  bruder  hiermit  thun  kundt  vnd  bekennen,  Dafz  wier  heute  dato 
in  unferer  furftl.  Regierung  albier  Die  irrunge  vnd  gebrechen  fo  fich  bifzhero 
Zwifchen  Friedrich  Jobfts  von  Wangenheimb  nachgelafsenen  Söhnen  Klägern  an 
anem,  vnd  JB[anfz{  Fntdrith  Wükebnm  vnd  Ckrijtof  Väähumhmj  gebrSdem 
von  St^UJt  Zn  Marks^ppaeh  ealieher  geldefebuldi  vnd  deren  darauf  gelauffenen 
Zinr(  wegen  erhalten,  in  gütliche  verhör  ziehen  lafz;  Ob  nun  wohl  Klagende  von 
Wangenheimb  vf  der  angeordente  erlangte  HülfvoUftreckung  hart  gedi'ungen  rad 
Zu  Keiner  ferneren  ftundung  verftehen  noch  particularem  solutionem  annehmen 
wollen  So  haben  dodi  Beklagte  die  izigen  kondtbahren  Ichwaren  Zeiten  aqge- 
zogen  vnd  floh  endtlich  Dohin  erklSnt,  vf  nechftkommende  YF^henacbten  oder 
NoueJahrfzmefz  die  vollftendig  verfallene  Zinfz(  vf  Oftem  1000  fl.  Hauptfumma 
vndt  Dan  vdedenunb  1000  fl.  beneb(  den  künftigk  verfefenen  2nfk(  vf  MichaeliTz 
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defz  1630  Johrfz  peleifz  vnd  vnfehlbar  abzuftatten ,  wafz  nun  ferner  an  Haabt- 
fumma  fie  nachgehaltener  richtig  Zarammenrechnung  rückftendigk  verblieben  dafz 
Iblte  übnea  nodh  eine  Zeitlangk  vmb  Zinfit  6  p  oento  mit  verpfeudang  aller  ihrer 
Imbeadm  Lebon  TÜd  »nden  gttter  geflimdefe  wordeii. 

Diemoll  dMm  Zu  diefen  vorgefchlagenen  mitten  vf  rnferer  Anliero  vorordenten 
itso  anwefenden  Rätho  bewegliche  Zureden  3Ielchior  Ludwigk  von  Wangenheimh 
Per(onUch(  Zur  ftelle  gewefen  einge\\illiget  Alfz  ifl  Zwifchen  beyden  theilen  diofe 
Tergleiehnng  getroffen  Dafz  cehmblicbeu  obgenandte  Drey  Viizthunibe  von  vnd  zu 
Stoßen  gfebrftder  «II«  vor  einen  vnd  einer  yw  eile  mit  vemflnmg  «UMr  exoep- 
tionen  Tonderlich  cxcnTz:  divifionis  cedendarum  actionum,  Terkonwig  vber  die 
Helft ,  Trthumh  in  Rechnung  vnd  aller  andern  Rechtlichen  wohlthaten  vnd  be- 
helffe  bey  verpfendung  aller  ihrer  Lehen  vnd  andern  guter  rechten  vnd  gerechtig- 
keiten  (darzu  wir  Kraft  diefee  vnfem  CSoneens  vff  Jhar  lang  wie  /onrt(  gebreaohlich 
gegeben)  bey  TOttnefdnng  feldeimger  Hfilfe  vndt  eller  hnUIkfrieften  t.  Aetunm 
einmahl  Zugerchehen  Kräftiglich  vnd  beftendigk  veriprochv  vndZagefagt,  Daü  Sie, 
wie  oberwenth  Zwifchen  hier  vnd  nochrikommend(  Weyhenachtmarkt  alle  bifz  dahin 
fellige  Zinfz^  femer  nechftf olgende  Oftem  1000  haubtfumma,  neben  einem  Yir- 
telUahrZinfis  vnd  vff  Michaelitz  darnach  wiederumb  1000  haubtfumma  fambt 
drey  tiertelUalininlk  abüetten  Die  RePHrende  HanMAunma  aber  noeh  tot'  iit 
Micba^lifs  an  bifz  vf  Michaelifz  Ao.  1632  vmb  gleichmefzig  Zinfz  6  proCent  be- 
halten vnd  fodan  auch  richtigk  vndt  gebürlich  bezahlen  woll(  vnd  follen  Vnd  weil 
Johß  Ellinger»  Zu  Erffurdt  Aydam^  Garges  Eckoldt  Dolelbft,  ezliche  bekendtnus 
fo  Bernhard  Brückman  von  dl  Vüikumhen  bekommen  vnd  Zu  diefv  fchuld^  gehö- 
rigk  in  &nden  beben  foll,  wollen  beyde  theill  fkb  dahm  bemühen  vnd  mit  ejn- 
ander  vmbtret(  Damit  fclbige  bekendtnifze ,  weill  He  vormöge  Brudtmum  wnge» 
legten  quittungen  gelöft  vnd  bezahlt ,  wiedererlangt  vnd  kunft  irrc  ven'nruhigung 
abgewendet  werde  Treulich  >'nd  fonder  gefehrde  Za  vhrkunde  etc.  Vnd  geben  an 
Weünar  d(  15  September  Ao.  1629. 


DnCdbO. 

„Ablehiede  de  «mio  1627  Us  1M9  inel.**  BL  184  £L 

1688.   bk  abwefen  vnd  anftadt  eto.  br.  WilMm  b.  Z.  8.  etc.  Y.  g.  g.  wir  Äl^tehi 

Hzf.  etc.  hiermit  tbun  kundt  vnd  bekennen  gegen  Jedermenniglich  Alfz  Ilanfz  Viz' 
ihumh  von  Eck/tedt  Zu  Markvippach  Director  vnd  Latidt  Kittmeiftcr ,  nuhn  eine 
geraume  zeit,  von  Melchior  Ludeicigeti  vnd  tcolf  Eruften  gcbrüdcrn  von  Wangen- 
Juimh  dofelbften  wegen  100  fi(  verclagt  vnd  wieder  Ihn  die  Hülfe  aufzgebrachi 
wordoi,  derfdbe  aber  hinwiederomb  feine  Brfidere,  nebmlioh  den  (Srarflt  S.  Ge- 
neral Wachmeirtern  Friedrich  Wilhelm  Vizthumh  von  vnd  zu  Eckftvdt  vnd  Chri- 
fioph  Fis^ÄMmÄ  dofelbften  ,  vnterrchiedeiMT  Schiililfordernnge  halber  in  ahnfpruch 
genommen  Auch  heutte  dato  vor  vnfzercr  Kegierung  alhier,  Cleger  in  d.  Porfon 
vnd  der  Generalwachmeifter  dnroh  Eberhardt  Großen  Ambtfchreiber  Zu  Clo/fer 
MOrga  vnd  LeuikuHt  SiUornim ,  beneben  bei  fieb  habenden  Advokat  erfehienen, 
Sb  ift  durch  vnlaere  anher  verordnete  Canzler  vnd  Räthe  zwifch(  Ihnen  verhör  vnd 
handlang  gepflogen  worden  Da  dann  clagender  llanjz  vitzthumb  feine  liqiiidationes 
wieder  obbemelte  feine  Brueder  übeifjreben  vnd  zu-jlcich  zu  bcrterckmi^'  derfelben 
die  Obligation  und  Furfil^.  cuusenu  m  originali  produciret,  vermöge  welcher  er 
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Wrtmier  fein  Bruder  Friedrich  Wilhelm  an  Capital  Ihme  mit  3500  fli-  vnd  200  flu 
A)  er  feinetwegen  bei  Friedrich  Jojten  von  wangenheimb  vf  Hch  genommen  DeGs- 
glflidtai  90O  flu  lauft  «iner  fondArbohrmi  ImidlrrorfduwilMUkg  hab  D«lo  dea  16  lUjij 
ao.  1624,  Wie  niohto  'weniger  &iik  Bcpder  3600  fl^.  Kapital  beneben  den  anfgalaii)» 
fcnen  "Zinfzen  vndt  vmb  endtliche  volKtreckung  der  vorleng^Hen  ahngeordneten  exe- 
cution  inftendig  ahngehal  Dorauf  der  Beklagten  Bevollmächtigte  geantworttet ,  das 
ihre  Principalen  zwar  dio  Schulden  To  viel  brief  vnd  Si^el  auTzweifet  nicht  in 
abrede  trebren,  Ea  Hönde  aber  der  Generahraohneifter  mit  obbelagten  von  Wmn- 
genkeünb  in  hondlmig  das  er  bei  ibnen  feinen  Bruder  gensUch  entnehmen  wolle, 
Inmafzen  Sie  fich  dann  mit  einander  vf  den  13.  fchirft  künftiges  Monats  Augufli 
einer  Zufammenkunfft  defzwegen  vergliechen  vnd  hette  Sich  Cleger  fchon  ao. 
1630  mit  leiner  forderung ,  welche  er  bei  feinem  brudur  Chri/toff0iH  hette ,  an  den 
OeD^nthmdiinMfter  'weifen  lalTett  befage  einer  im  AngoA  eodem  amo  an  ihn  ob- 
gagangenein  vnd  vom  Generalwachmeifter  unterfchriebener  mifiiven  Dieweil  aber 
CS^gw  durchaus  folche  ahnweifung  nicht  geftendig  geweüan  Sondern  durch  des  Ge- 
neralwachmeifters  fchreiben  fub  dato  den  20.  Oktober  ao.  etc.  1630  vnd  die  ge- 
haltene vnd  von  beiden  Theilen  vnterfchriebene  abrechuung  erwiefen ,  das  er  wegen 
lainaa  Brndera  ChrifioJUü  nnhr  mit  1060  fl(.  rflekftendige  penfion  vnd  den  General- 
waebmeitter  fehen  wollen  So  iXt  die  Sache  vordilzmaU  dahin  verabfehiedet  worden, 
das  es  bei  der  Ichon  vor  lengften  wieder  Chrißoffel  Vitzthumb  ahn<?efetzten  hülfo 
vorbleiben  vnd  diefelbe  gebührlich  vollftreeket  werden  folle,  Er  konnte  dem  mit 
obberurten  gebrüdern  von  fVangenheimö  fulche  richtigkeit  treffen  das  Sie  hinfuro 
Ibme  die  Bdnildt  nooh  lenger  geftonden  vnd  Glegem  ISria  briaf  vnd  Sigel  wieder 
»nCnnttwiortteB  wotten  Geftaldt  er  Ihme  wieder  fbinen  Bmder  aafii  wiedrigenfall 
da  von  denen  von  wangenheimb  wieder  mit  der  execution  in  ihn  getKUngea  werdm 
foUe  alle  vorurfzachte  fcliaden  vnd  vncoften  vorbehaltten. 

Betreffende  vilgedachtos  GeueralwachmeifterB  Schuldtpoften ,  will  Cleger  bia 
auf  den  18.  Ang.  ne^tknnftig  in  mhe  (tdien ,  vnd  gerne  gafabeben  Bafaen ,  daa 
die  bevorllehende  handlung  mit  denen  ton  Wtmffenheimb  gepflogen  werden  möge, 
Sich  auch  der  übermafz  halben  Sodann  mit  feinen  Bruder  dem  Generalwachmeifter 
ferner  freundtbrüderlich  zu  vergleichen  wifzen,  Sonften  aber  da  etwa  lolche  trac- 
taten  mit  denen  «on  Wangenheimb  Sich  zerfchlagen  vnd  ohne  frucht  abgehen  würden, 
Solle  Ckgem  feine  in  banden  habendes  hmlf  Recht  allerdinga  vnnerr&eki  Uattmi. 
Tbrknndtlicb  «to.  Goben  Za  wmar  den  26.  Jal(-  Ao.  1688. 

1088  ftm  26.  Juni.  Auseinandersetzung  zwischen  Friedriche  v.  Wangenheim 
zu  Orossen-Behringen  Lehnsfolgem  Johann  und  Friedrich  v.  Wangeriheim,  und 
seiner  Schwester  Beningna  Elisabeth  von  IVaxr/rnheim  als  AUodial-Erbin.  ' 

Nach  einer  alten  Abschrift  au«  dum  Oroasfn-Behringer  Archive. 

Kuudt  vndt  zu  wifzen  ley  meuniglich  Demnach  nach  tödtlichen  hintridt  wei- 
landl  ^VaadrisAt  «m  WmtgMthmm  an  Gro/miUhringeti  swifiohen  den  Wohl  Edlen 
Gaftrangen  Tndft  Tehllan  Jcham  vndt  JM»iriA  gebrOdeni  von  Wtai^iikeim  wo» 
Scherbda  vndt  HüUtfekerode  Alfz  Lehnsfolgem  an  einem  i  dan  der  Edlen  ehm-  vndft 
tugendfahmen  Jung^fraw  Benigna  EUaabetha  von  Wangenheim  alfz  LandtErbin  am 
andern  theill,  deix  Lehne«  vndt  Erbes  halber  fich  irrungen  vnd  mifzverftaudt  er- 
eignen vroHen  AU«  fiadft  Sie  benfth  Dato  m«  Orofwmheringm  safammen  kommeii, 
Yndt  mit  maiehnng  vndt  «athoiitiib  Der  Jnnglhnran  baOeltea  Yonnnndten  der  Woh| 


Digitized  by  Google 


Edlen  Craffl  Mrlchior  Züngen  zue  Mahlungen  Vndt  Crafft  Friedrich  von  Wangen- 
heimb  zxxe  Hefzwitütel  in  beyfein  lUinhordt  Siegmunäl  von  ToUeben ,  der  Jungfrawen 
nediftai  ttmudm ,  foldier  Pnaote  halbflor  lidi  gaaük'  Yndt  friedUdi  vetglidien  vndt 
taftngai*Nemblich  vndt  slTzo,  dafz  es 

1,  wegen  der  Hir/ehfeldicheu  Lehn  mdt  andern  vor  Ao.  1687  erkuufiteu  Gue- 
thern  bei  dem  den  1  May  1587  zwifchen  Balthasar  vndt  Bernhardt  üevettern  von 
Wangenheimb  Vf gerichteten  vertrage,  Auch  darauf  90H  BaUha$arn  von  Wangtn- 
ktM  Ao.  1618  erfolgten  TeAainent  im  18.  Fonot  m  Yflri)lflib«nB  ynät  knSl 
deftelben  die  obgedachten  Lehnsfolger  foluldigk  Smu  foUm  Vlidt  vtroUen  Die  1000 
Thalcr  Hanßeins  Ehegeldt  denen  Gevettem  vndt  Brüdern  von  Hanftein  aufzru- 
zahlen ,  vndt  der  LandtErbin  Benigna  Elisabeth  von  Wangenheim  5000  ti.  für  die 
Bebauf ung.  Vndt  die  vor  Ao.  1&87  erkauften  Ländoreien  Vndt  Wiefeu  dergeftalt 
mreidien,  dab  Sie  auf  Job.  Bapt  1084  1000Jl.dMiB  Ao.  1686  1000  iL  neibcna  909 
fl.  peniioii,  1000  fl.  1636  nebeoft  160  fl.  pension ,  1000  fl.  undt  100  fl.  penium  1687, 
1000  fl.  nebenit  60  fl.  pension  1638  abzuerftatten  vndt  zuerlegen.  Wafz 

3,  die  Früchte  vber  winter  vndt  Sommer  Auch  der  Lein  in  der  Brache  auf 
den  Lebngütbern  zu  Gro/xenberingtn,  Hütt/cherode ,  Jieichenbach ,  Wangenheimb 
Yndt  uidTCr  £Airter,  Ingtoit^en  dab  Obft  nidt  griferegr  m  den  Oirtten,  der  ICA 
im  Hbfb  almlaDgen  Bleibt  folchee  dies  der  LandtErbin,  Yndt  haben  die  Lehnsfol- 
ger gewilligot ,  Ihr  die  Vnterthanen  zur  aufzfuhrunge  des  Mifta  Vndt  einbringnng 
der  frücht  mit  lliren  Dionften,  fo  viel  fie  daran  zu  leiften  fchuldigk  findt  zu  Ver- 
gönnen Yndt  l'ie  darzn  ahuzuwuifen ,  dargegen  die  LandtErbin  den  Mift  zue  Meichenr 
hadkf  wilcher  anf  die  Le3uift&flic  aUbereit  gefShrt  fallm  m  lafzen.  BieweU 

8,  die  LandtErbin  auch  etwas  Ton  iMditen  Yfiot  bodden  Yndt  Winter-  vndt 
SommerfrQcht  diefes  Jhar  einzuemdten,  Soll  Ihr  die  Behaufung  nebenft  Ställen, 
Scheuren  vndt  denen  Gemachem  gegen  den  Scheuren  zn  vergünCtiget  feyn  Vndt 
bifz  auf  Oftem  1634  Jhars  Ynperturbiret  darinnen  gelafsen  werden,  daCz  forder- 
Uieil  aber  Yber  dem  Thm  vndt  den  Saal  und  HoflRaben  vndt  «inen  Stall  vor  die 
Pferde  Jbkmin  von  Wanggnkdm  m.  bewohnen  bleiben*  Yadi 

4,  haben  fich  die  Lehnsfolger  dahin  erbothen  dafz  Sie  Ihrer  Muhmen  der 
LandtErbin  zu  ihren  in  ihren  gerichten  aufzenCtehenden  Schulden  ,  Lehngeldem, 
Strafen,  ErbzinCen  vndt  andern  die  hüIfiSiche  Handt  beyhalten,  vndt  ^lf  begehren 
fohlWTg  mittheile&  fbUeii  viidt  wollen.  Defiglekhea 

6,  Ihr  dsr  I<aodtiirbin  die  hueth  vndt  Triefffc ,  von  Bindt  vndt  SohafYibe  Aneh 
die  Schweine  bis  Martini  Ynperturbirtvergünftiget  Vndt  nachgelafzen  Dargegen  aber  der 
Schafthünger  Vf  dem  Felde,  Auch  dafz  geftrohe  vndt  Mift  zu  Reichenbach  den 
Lehnsfoigern  verbleiben ,  Vndt  vom  Eindt  oder  Suhaaf  Vihe ,  fowohl  Schweine  auch 
geRiohe  vndi  mift  aa  vedcaiifiiBn  fioll  dan  Lefansfioilgeni  dairaa  dv  Yoskauf  gelafsen 
werden.  Dieweil  aaoh 

6,  Von  Küchen  Yndt  ReyHgholz  etwas  aufssahawen  vndt  herbegr  zue  fahren, 
haben  die  Lehnsfolger  verwilliget  die  Vndterthanen  dahin  ahnzuhalten ,  dafz  folchee 
voUendtB  in  bofie  gefohafft,  Aber  ti  Schock  Uejfigk  vndt  2  Klafter  Scheidtholts 
Jtlum  vm  Wmi^mhmm  so«  USsat  hanfthaltgnge  abfondarlidi  von  Tbqr  bei  den 
firabhoff  JbUea  geffthrt  werden.  Belangend 

7|  Die  nach  dem  Vertrage  1687  erkaofte  Acker,  wicfcn,  häufer,  welche  zur 
erweitmng  des  hofs  vndt  Garttens  kommen,  vorbleiben  diefelbige  billich  dor  Landt- 
Erbin, Doch  hat  fich  die  Laudti^Irbin  neben  ihren  Vormundten  erbothen,  folche 
ll&eke  alle,  oder  mm  fhaül,  in  bOKehcn  werth  dm  Lsfcnsiblgem  n  iMlmdbn 
oder  n  YbirialiMn,  Aneh  alle  briofliefao  Yhrkmden,  Ec^  vadihanfiar^giftcribsam 


• 


Digitized  by  Google 


328 


Lelm  gehöhren  fo  wohin  die  Kanfbriefe  Vber  die  Guether,  To  vor  1587  Jhara  rot- 
bandfln  fejrs^den  Lehnsfolgern  anazahindigeiiii.  Wafo 

6,  Sonften  vor  ftftdcei  Welobe  mm  Erbe  gebano,  Tbcr  eraeblte  obige BoCIen, 
Alf«  dafz  Holzgeld  in  der  Sondra  Yndt  der  Renne ,  Auch  die  Pfandfchülinge  auf 
etzliche  Wielen  fowohl  Braw  Pfanne  vndt  Zeugk  derpei  Tprbanden,  verbleibea  fail- 
lich  den  LandtErben.  —  Wiewohl  nun 

9,  die  Lebuflfdger  fidi  ahnfangs  heffUg  Verweigert  Ihrer  Miibmen,  Al(aLMidi* 
Brfaiii  pro  elimeiilatioiie  et  dote  am  dem  Lehn  eiwae  ni  rekdien,  mit  Yoigebeii  Dalb 
dafs  Erbe  etwas  grofz  vndt  ftattlicb,  dafz  Sie  Heb  wohl  darbei  vndierhalten  Vndt 
anfzftatten  könnte.  Jedoch  aber  haben  die  Lchnsfolgcr  Vf  zurprecben  der  Vor- 
muadeu  fioh  dahin  erkläret,  dafz  Sie  ihrer  Muhmen  Yf  Johan  Baptitta«  16M  100 
!ndr.  ra  eSuen  Rod»  Tndt  wau  Sie  aar  eben  fbbraitfln  wirde  1000  Tbbr.  aafii  dam 
Lehn  in  Jhar  vndt  tagk  reichen  vndt  geben  wollen,  dooh  mit  diefec  aofstrfioldiohen 
condition  Wan  Ihre  Muhme,  ohne  LeibesErben,  «blUrben  folt,  d«&  fobdie  1000 
Thlr.  Ihren  Erben  wieder  zurücke  fallen  follen. 

Vhrkundlich  ift  diefer  Recefs  gedriefacht,  vnter  einer  Handt  geferüigei  Von 
den  LehMfolgem  Yndt  LemdtErbtn ,  deren  Yormonden  Yndt  Freunden  Yndderfduie* 
ben  vndt  beßegidt  worden  Avob  jeden  fbeill  ein  theOl  sn  feiner  nednäciitange  sn 
Tich  genommen ,  So  gefcbehon  Za  &ro/wmA$$riigm  in  die  Jokam»  Btipt^ßa»  Wahr 
den  26.  Junij  Ao.  163S. 


L.  S.    Johan  von  Wangtnhmmb 
L.  S.    Friederich  von  Wangenhmmb 
L.  S.   JReinhardt  Siegmundt 
von  Todtieben 


L.  S.    Craft  Mekhior  Zänge 

L.  S.    Cr  aß,  Friederich  von  Watigenheimb 

L.  S.   Benigna  Bh/abeth  von  Wangenheim 


447. 

12. 

X941  den       JvU.    Yer^berang  derer  vom  Wm^mthmm  bdder  Stimme, 

wegen  Emenemng  dei  Burgfriedens  und  Einsetzung  eines  Familien-Gerichts  aar 
Scblicliiang  aUer  StreitiglMiten  in  der  Familie. 

Naidi  dem  Onginile  in  den  Seniofati-Akten. 

Zue  willen,  demnach  der  durcblavobtqpe  Hoohgeborene  i&rft  nndt  Herr,  Etecr 

Ernft  Herzog  zue  Sachfen ,  Jülig ,  Cleve  undt  Berg  etc.  nnfor  gnädige  furfl  nndt 
Herr  bei  nächft  gehaltenem  Landtage  fich  vndter  Andern  dahin  in  Gnaden  erbo- 
then,  dafz  Ihre  fürftl.  Gnaden  Ymb  dello  belTerer  Ordnung  in  Begimendtsfachen 
m  balten ,  Dero  getrenen  Ritterfohaft  lambt  nndt  fondem  adelieben  IbmiUen,  \Jf 
dero  gebürendes  ahnfuchenn  gewifle  BurgfHedena-Ponoten  und  Familiär  Ckfidite 
gnädigk  verliehen  vndt  Vieftätigen  woltcn ,  Dafz  derowegen  die  gefambten  von  Wan- 
genheim beeder  Stämme  darfelbften  undt  des  Winterßtinifehen,  wie  fie  zue  Ende 
dieTee  benambt  fich  heute  dato  in  Gotha  im  Gafthof  aur  Schellen  genaodt,  aufam- 
men  verflieget  nnd  lieh  naehgefeteter  Poneten,  aar  obigem  event,  |:  bid  nemljfidk 
nf  hochgedachte  Ihr  fl.  gL  gnidige  rttifioetion,  oder  andore  nothwendige  Mme- 
nmg:|  firei  nndt  gvethwilfig  vecgUehen  «Ii  nembliehen, 

!• 

84)]]en  lieh  all»,  «ndl  jede  wm  Wmi§mMm  neben  dero  Weibem,  «voh  Kin^ 
den,  nndt  QeOnde  AnveU  in,  ela  «nikMhalb. ihrer  Buigk  aadt  Wohnong,.  einei 
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erbaren  goitesfürclitigen  Lebens  undt  Wandelfz  befleifzigen ,  undt  fich  aller  Gottes- 
lillenuige,  flucheos,  undt  Selnrörani,  tiwli  Tbrigen  Santei,  und  AnidMllHm» 
M  wilUdUnladi«  Gddftntfe  ginsttdien  «ntlMlteii. 

2. 

Soll  ein  jeder  Unixer  iezt  gedachte  von  Wangenhtim  beeder  Stämme,  uf  feine 
Oivlaer  od«  Biiierfit«»  denBAbcn  pciiieligint  ÜBtn,  dafie  mumsfä  wer  der  nch 
möchte,  die  geringfte  SoUigerei  oder  wamMg  Gesinke  deiimai  enegen, 

noch  einer  den  andern  Injoriren,   vielweniger  Piftolen  Tegen  oder  Mefler  zueken, 

alfo  weder  an  Ehr,  Leib,  oder  Leben  vorletxen,  SchlageD|  Stolzen,  Werfen  oder 

Vergewaltigen  Tolle,  bei  Strafe  100  Thaler. 
■ 

3. 

Soll  ein  jeder  von  Wangenheim  ,  wafz  Ihme  oder  den  Seinen  vorhergehender 
Articul  zuwieder  von  Frembden ,  oder  Einheimifchen ,  in  fein  Uufe  oder  Kitterfitie 
Frenel,  Sehmach,  oder  Schaden  zugefuegt  «irdt,  dergeftalt  felbAeii  zue  beltreftn^ 
beAaegt  Ain ,  dftb  m  den  Yerbreelier  ellb  beide  litt  SoIMm  ebgeftettefc,  re  et  cor* 

pore  arrestiren ,  undt  nfhalten  möge,  ihme  auch  uf  ünterthänige  Imploration  von 
gnädiger  fürftlicher  Herrfchaft  jederzeit  hülfreiche  Handtgebothen  werden  foUe  undt 
bleibt  wafz  von  dergleichen  ungebuer  vf  jedes  von  Wangenfieim  Acker,  Wiefen,  Ge- 
hölz, oder  foulten  gefchieht,  dem  FamOier  Gerichte  su  vindieiren  billich  b^or; 

4. 

Soll  keiner  defz  andern  Diener,  Gefmde ,  mgleichen  auch,  Vihe,  oder  Hunde 
fohlagen  oder  befchädigen  bei  Straf  20  Thaler.  Wie  dan  dieiz  falfz  da  kein  Zeugh- 
nifs  vevlianden  denen  eow  WmigtHktim  mehr,  allk  dem  Gefinde  Olanben  anemfteUeii 

Sondern  do  ihme  von  deurdben  Schaden  zugefuegt  würde .  Hob  der  Pfandong  ge> 
brauchen,  oder  auch  ohne  diefelbe  bei  den  Eig^nthumbsherrn  billichmafzige  reme- 
dimng  fuchen,  undt  gewartten,  oder  in  Verweigerung  de.Ten,  folches  bei  den  Fa- 
miliär Gerichte,  wie  hernach  folgen  wirdt,  gebuerend  ahnbringeun; 

5.  • 
Auch  foUen  die  Gemeine-Gebewde ,  ahn  Maum,  Burgkgräben,  Brücken,  Thür- 
me,  Befriedigunge  undt  dergleichen  von  keinem  muthwilliph  verwüftet,  fondem  viel- 
mehr in  guthe  Beizerang  bracht  undt  erhalten ,  fonderlich  auch  die  gemeinen  Häufer, 
wo  thnnlieh  Ar  nhrpldtilleher  Gewalt,  undt  ISnfall  der  S<4daten'  oft  befte  verwali- 
rett  werden,  die  Gemeinden  nadi  dazu  quotaliter  zue  contribuiren  fchüldigh,  räkdt 
verbunden  fein,  bei  Straf  10  Thaler,  So. oft  dn,  oder  der  Andere  hieran  erman- 
geln würdt} 

'6.  ■     '  ■ 

Wann  jemandt  unfzer  gefambter  von  Wangenheim  oder  dero  Weib,  undt  Kin- 
der beeder  Stamme  von  aufzwärdighon  Befchimpheitt  Injurirt,  oder  an  ehr  ahnge- 
taftet  würde,  Toll  lieh  deileu  der  gauzc  Slam  ahnzuuehmeo,  undt  folche  Schmach, 
neben,  den  Iiynfiaten,  jedoeh  nf  delTelben  eigne  Unkoften  reiibflieben  foe  Yindi^^ 
bei  Straf  der  Yerwegemng  60  Tlieler  Idmldigh  nndt  Terbnndcn  üsin. 

7.  '  •       .  i 

Soll  keiner  von  Wangenheim  einen  Unterthane  ohne  Knndrehaft  von  Inner 
Olnigkett  nf,  nndt  ohniieh<nen>bei  Stnf.  10  Theter.. 
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•       .  8. 

IngMehiii  foU  niaaMttidti  dat  «id«ni  GeOiide  nwAnHUa,  Mptaua,  od«r  eh« 
dabalbe  vSIlig  hn^gedieiiet,  nndi  ürin  Dtonft  ii%dniiiA«tt  Mba  alete,  ode# 
Moh  dMn  andeni  neThrti  einig  Ctafinde  vf*  oder  aliimeliineD,  bei  Stnf  10  Thalar. 

9. 

AU»  nndt  jßäA  tm  Wmfftnhtim  follen  mit  fonderbahran  Enft  tot  ftin,  dab 
Heb  ihr  Müd^'g^gen  die  Ibrigen  IHedlicbbeieBgen,  imdtiiie  keinem  Hadder  oder 
Zngb  Yrfteh  geben  dovften,  bei  StB»f  10  Tbeler. 

10. 

Di(|fen%en  eon  IFM^wiiMii  To  enben  der  Bargb  rdlen  gegenwirtigen  Bnzgb- 

frieden  gleich  fowohl,  aUz  diejenigen,  To  darinnen  wohnen  m  halten  Jchffldig} 
nndt  Terbonden  lern,  bei  obiger  Straf  im  2.  ArtionL 

11. 

Keiner  von  Wanffwhmm  fidl  ßchHeaena  oder  Schiebens  nfb  Lande  oderWalftr, 
wo  lie  Aüehee  nicht  befiigt,  nntecHuigen  bei  Straf  60  Thaler. 

12. 

Doch  follen  hieranter  der  Qenkdriiqiinkem  eigene  wie  anoh  gemeine  Diener 
nicht  begriffen,  denenfelben  aber  dennoch,  wie  auch  den  Junkern  felbrt,  folches 
anderrz  nicht  als  bis  faftnacht,  und  nach  Bartholomäi,  bei  voriger  Strafe  |  :  aufzer- 
haJb  der  Junicem  für  fallender  ehrengefcbäfte  und  AuarichtuDgen  :  |  verltattet  fein. 

13. 

Soll  keiner  in  denen  Gerichten  zu  Hezen ,  bei  einem  andere  Hunde  bofgetti 
naterm  Schein,  als  ob  iolche  fein  eigen  währen,  bei  Straf  12  Thaler. 

14. 

Würden  aber  ein,  oder  des  andern  TTntcrthane  fich  dergleichen  Schiefzens  un- 
terfangen, foll  delTen  Gericktejunker  ihn  mit  10  Thaler  Straf  belegen,  In  Verblei- 
bong  deflen  der  Gehchtsherr  felbfteu  die  50  Thaler  Straf  verfallen  fein. 

15. 

Tngleichcn  rdl  Tich  niemandt  der  fischwa£rec  ander&i  aUa  befage  die  Landes- 
ordtange  gebrauchen,  bei  Strafe  ÖO.  Thaler. 

16. 

Auch  do  folches,  dauön  im  10  nndt  11.  Articul,  von  aufzwärdighlich  gefchehe, 
follen  gefambte  von  Wangenheim  wieder  denfelbeu  vor  einen  Mann  flehen,  bifz 
die  Schuldigkeidt  erhalten. 

17. 

Infonderheidt  follen  alle  von  Wangenheim  diefzfairz  uf  derofelbo  Tafallen 
|:  welche  in  ihren  Gerichten  weder  zue  Hezen,  noch  zue  Pörfchen:|  fleilzige  Beftal- 
Inng  machen,  oder  do  einer  jemanden  fSr  ftaUdi  naehfialien,  nndt  es  nidit  be* 
richte  würde  die  60  Tfaaler  felbften  verfallen  beben. 

18. 

Gemeine  oflicin  aUk  Sohnltaifte,  fleimbuge,  libginr,  Scbiier  imdl  deiglei- 
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eben,  foUen  mit  fleifz  befetzt  und  iügliche  Perfonen  darzue  beftättigt,  auch  kein 
folcher  Dienll  über  4  Wochen,  lödigh  und  unbefezt  gelalTen. 

* 

19. 

Ingleichcme  wie  von  alters,  auch  fiirder  jährlichen  dio  Wege,  Gräben,  undt 
•Schläge,  fambt  gemeine  Gebewde,  mit  allem  fleifze  reparirt. 

20. 

Item  gemeine  Hirtten  aber»!  gehalten,  undt  keine  fonderbabre  Hueth  verllatie. 

Auch  die  Nachtwache  der  IJnterthanen  in  gAethft  bbMliI  genommen  werden; 
Allea  So  nit  darwieder  gethan»  bei  Straf  10  Thaler. 

99. 

Zur  Yerhüetnng  vieler  kollbarlicher  Rechtferiigung  luid  unnötigen  qoerulirens, 
foU  keiner  von  Watujenheim  den  andern  bei  der  fürfll.  Sächf.  Regieninge  oder  am  h 
dem  algemeinen  Ilofgerichie  in  euiigerlei  Weife,  oder  wcge,  umb  Geldt  oder  Gel- 
deawerth,  Injurien,  oder  ichtwaa  anderlz  beklagen,  noch  dafelbft  ahngenommen 
werden,  er  hnbe  dan  denfelben  tw  dem  fonderfaahm  Familiär  Oeriobte,  vf  maft» 
undt  weifze,  wie  baldt  folgen  foll,  gebuerend  vor  undt  ahnbracht  und  durch  fon* 
derbahren  Befcheid  dahin  gewielen  worden,  bei  Straf  denen  fo  darwieder  handeln 
wirdt,  ÖO  Thaler.  ^— 

23. 

Ingleiohen  IbUen  vermittelft  ionderbahner  gnädiger  Verordnung  Ihr  fürlU. 
Onadi,  bii  der  firilKi^  SächH  Regierung  keine  querelra  von  geiltlichen,  oder  an* 
dem  ünterthanen,'  Verftattet,  nf  nnd  ahngenommen  werden,  ehe  lia  fidi  wegen 
habender  granaminnm  vor  folchem  Familiär  Geriehte  ahngemnldi,  nndt  dureb  Ibn^ 
derbahra  ramilaorialer  abgewielen  werden. 

94. 

Femer  laben  zwar  die  eow  WmtgmAmm  Ihre  reepective  Soperintendenten ,  nndt 
andere  Pfarrherm  ins  fOrttlielie  GooaiBftorinm  nadl  Odegenheit  ne  befcheiden,  Ih- 
nen nicht  zuwieder  fein, 

Bieweil  üe  aber  dennoch  allenthalben  dafz  Jua  Patronatus  haben;  foUen  die 
FMtoiea  Ihne  foldkee,  wie  anoh  wnfii  ihre  Yenriehtnnge  gewefen,  jederMift  unw» 
anegerlioh  referiran,  damit  nf  betgabeaiden  fdl,  lia  ala  FMroni  data  ihrige  dnalMi 
auch  erinnern  undt  ahnoidten  können,  nndt  jeder  fo  <i|t  er  daran  Tenmig  6  Thaler 
rar  Strafe  gebenn. 

25. 

Wo  gefambte Mühlherrn  vorhanden,  foll  keiner  den  andern  im  aiilV.mezcn  vor  fich 
allein  vorgreifen ,  fondem  monadtlichen  von  ihnen  Sambtlichen  die  Auemezung  erfolgen. 

26. 

Deigleiohen  foll  auch  mit  gemeinen  Sohenkainlii. 

27. 

Wie  auch  den  gemeinen  BackhanTzzinfen ,  dafz  keiner  den  andern  vortbeilhaf- 
tiger  Weife  vorkommen  lolle ,  gehalten  werden ,  bei  btraf  und  Yerluftc  jedee  Partht 
gnhdrigan  Antfamlfa,  yoo  Mbigea  Jahr. 
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28. 

Di«  geTambten  Jäger  undt  Holzknechie  foUen  wie  vor  diefem,  ins  GefAmbt  ge- 
halten, befoldei,  Teraidet,  undt  keine  Vacants  Aber  14  Tage  bei  Strafe  10  Thaler 
verilattot  werden« 

29.  ' 

Solche  Diener  foUen  auch  das  Holz ,  vermöge  ihrer  Pflicht  treoelich  Ausmellen, 
Verlafien,  and  die  Kaoljgielder  einbriugea ,  bweohnen  undt  keinem  m  läeb  oder 
Leid  an&tiMilenf  ingleicheii  es  auch  alfo  aoit  dem  Wi^peth  halten«  oder  To  oft 

fie  darinnen  anderfz  befunden  mit  wilkhürlicher  respectiue  Geldt  oder  Thurmb- 
flrafe  benebe.üiTen  CoUadenten,  Ton  dem  GeCohleohts  Direotom  belegt  werdenn. 

sa 

De  einer  wm  Wmtfftnhtim  den  andern,  dals  er  wieder  ihre  alte  tm^  ne&e  Yer- 
trttge  gehandele ,  in  Güthe  berprechen ,  undt  Iblohes  abmefohaffen  bitten  Uelae, 
Toll  der  andere  (oldiee  in  Gftthe  abfehaflfonn,  oder  SO  Thalcr '  dem  Eltefken.  inr 
Straf  erlegen. ' 

Es  Toll  keiner  von  Waitg«Mh0im  dem  andern  an  feiner  Lehen,  Zinfze  undt  Erb« 
gerechtigkeidt  auch  Nüznnge,  oder  anderer  Herkommen  einige  Eintragk.,  oder  Hiltr 
demüffe  thun,  bei  wilkhürlicher  Strafe  der  Senioren. 

*  Infonderheit  aber  keiner  ohne  Begrüfznng  undt  befcheheno  Vergünftigung  des 

Gerichtsherm ,  in  deflen  Gerichten  Steine  brechen ,  oder  fo  oft  es  gefohieht  10  Thaler 
Straf  erlegen. 

• 

Volgett 

Welchergeltaldt  dalz  Familiär  Gericht  unter  denen  vonWangenheim 
beeder  Stimme  ave  beftellenn  undt  sne  halten. 

1. 

,  Soll  dalTelbe  jedes  Jahr  4  mahl  uf  die  gewönliche  quartal  zne  Gotha  gehalten 

werden,  undt  lieh  dahin  alle  nndt  jede  wm  FFwymAMm  von  beeden  Stamme  in 
e^emr  PtoAm,  Jeder  aaf  ftinen  BenM,  verfl^,  oder  welcher  anaUeiben  wirdt^ 
jedMmahl  19  Thaler  rar  Straf  erkgeo. 

a. 

Sollen  bei  diefem  Oeriohte  die  3  Eltelken,  von  jedon  Stamme  einer,  das  Di- 

rectoriura  ftihren,  nndt  was  von  denfelben  undt  ihren  Asfesforn  in  Güethe  vermit- 
telt und  ühngeordtnct,  auch  in  dem  ganze  Burgkfriede  begriffen ,  Adclich,  Teüzfch, 
und  Ei  bar  gehalten,  undt  darwieder  bei  Straf  SO  Thaler  nicht  gethaA  noch  gehan> 
delt  werdenn.  1 

8. 

Nächft  diefen  adelichen  Directorn,  foll  auch  eine  Rechtagelehrte  qualificirte 
Perfon,  ihnen  zugeordtnet  werden,  damit  fich  niemandt  ichtwas  wieder  Bechtimd 
BilUgkiBit  sn  belMitett. 
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4. 

Wafz  nun  bei  jedem  termino  einer  wieder  den  andern  zae  klagen ,  Adl  kürz- 
lich undt  ohne  Weitläuftigkeit  für  getragen,  undt  zur  Güthe  alle  mögliche,  undt 
thünliche  Mittel  von  den  Directom  embßg  verfucbt,  undt  vorgefchlagen ,  undt 
nrar  ledw  Fttrih,  aaeh  ein  nddMdbof  Beiftuidt  wl^Üiat  w&den,  doch  dah  fidi 
deiftlbe  dailMi  aller  weÜhToliweifnideii  dilatoriMdi  Exoeplioiiengeadieh  eoAtlialt^a,' 
bei  Stni  des  *  —  5  Thflkr. 

Ob  mudk  der  Adjancthiu  irieder  ein,  oder  den  «ndem  Farthi^  fb  vor  dieüBm 
Bericht  ftreittigh  imderrzwo,  undt  anber  demlUben  bedienefct,  feil  er  dodk  deOt«. 
balbe  alhier  nicbt  verwerflich  lein. 

Kit  denen  GerichtBgebueren,  foU  es  wie  bei  andern  Gerichten  gehalten,  undt 
frat  TOnn  Strafen  einkombt,  die  notArflige  Spesen  darron  abgeftaitet  werden.' 

7.  .'  .        .  . 

Was  non  in  Onthe  TergHi^en,  und  recesfirt  worden,  dameber  foll  aUk  ein 

gerichtlichen  Vertrage  fteif ,  undt  unverbrüchlich  gehalten ,  undt  verhelfen,  anoh 
|:  uf  fonderbahre  gnädige  Conceelion  Ihr  förCtl.  Ond.  :|  darwieder  kein  Prooefis  ver-. 
Aattet  werden. 

8. 

In  endtrtehung  der  Güthe  aber,  foll  nichts  deftoweniger  von  den  Directom 
ein  Befcheid  abgefafzet,  undt  den  Partheien  loco  remisrorialium  ein  gewifze  Zeitt 
fdohen  ane  hinderlnlbenn  gefeztt,  nndt  wo  fie  lokbe  nidit  in  aehi  genommen^ 
dorfelbe  Befisheidt  noehmaUk  pro  re  jndieata  gehalten,  ond  ferner  nlebtf  darwieder 
bei  den  Obeigeriehten  soe  handeln,  verftattefc  oder  naehgelafa»  werden. 

9. 

Audi  foll  bei  diefem  Geriohte  von  dem  Ad|aneto  fleifing  Protoool  geliaHen, 
nndt  wo  ferne  in  endtfiehungen  der  Güethe  die  Sachen  anderweit  zue  Recht  ge^ 

deihen  würden,  de/Ton  abfchrieft  ein,  oder  den  andern  Parth  mit  getheilet,  auch 
wafz  darinn  zoe  befinden  pro  judicialiter  confeafato  geachtet,  und  darauf  gefpro» 
chen  werden. 

10. 

üf  folchen  fall  aber  auch  dem  A^jnncto,  fodan  ein  oder  den  andere  Parth,  ni 
patrociniren  unbenommen  fein. 

11. 

Soll  die(z  familiär  Gerichte  abfiynderlieh  nf  »lekibiftig«  Inningen,  nnd  Stnip 
tigkeiten  derer  «om  Wmigmktim  nnd  dicgenigen  Saelien  wekbe  albereii  Uebeaer 

ahnhängig  gemacht,  dadurch  nicht  gemeinet  noch  denfelben  an  ihrem  Standea-Beoh- 
tens  ichtwafz  präjudiciret  fein ,  Es  wollen  dan  beide  Parthciai  die  Direotares  dein- 
halbe  zue  fondeirbahre  Schiedsleütheu  erbitten. 

12. 

Sollen  fonften  die  Directores  undt  dere  Adjuncte  diefes  Familiär  Gerichte,  undt 
'  wafz  darinnen  für  gehet,  zum  forderlichfte  die  türftl.  SächC  Landt«  nndt  Grerichte- 
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Ordnung  vor  Augen  haben ,  nndt  fell^o  neben  chriftlieh»  BUligkeidt,  ihnen  snm 
finrderliohfton  ahn  ^egeai  fein  laixen. 

18. 

Was  auch  hiebeuor  zwifcben  dene  von  Wangenheim  felbften ,  oder  auch  ver- 
mitteirt  fonderbarer  Commifsarien  Schieds-  oder  Mitteirzperlon  albereith  in  guihe 
oder  i'onfte  verglichen,  darbei  Toll  es  gleichergeftait  durchaus  bewenden,  andt  von 
den  S&wrtosn  oder  Senioni  dureuf  gefehen  vndi  gefidilofin  irarden. 

14. 

■  Solied  ^onften  vor  diefem  Familiär  Gerichte  geklagt  werden ,  alle  bürgerlich^ 
fieidien  ehrilee  genandt,  ingleiolien  walk  werttliehe,  nndt  .th&tUdieliuQrien  betrifft; 
Bodipeuüidie  Saohen  aber  werden  bOlioh  jedem  Coinpetenti  «nheim  gewielRni. 

16. 

Item  Soll  ätft  Direciom,  nndt  Seniom  Of&cinm  f&memblieh  deSirin  beftelwn, 
dafs  Qe  den  Bnrghfrieden  in  alloi  Pnnoten  maonteniren  nndt  fleilkig«  Ufßolit 

den  Geift»  and  Weldtlichen-Standt  haben,  undt  erhalten-  Wafs  nngebürliohei  da- 
rin erfunden,  zeitlich  ändern,  undt  an  ihm  nichts  durchaufz  errnangela  lafzen,  wie 
auch  uf  den  wiederfezlich^  Fall  wieder  die  Ungehoriamen  ftrecklich  verholfsor  und 
jedes  Ohrte  gefetete  Strafen  einbracht  werde. 

16. 

Item  Sollen  die  Directores  zugleich  darauf  bedacht  feiri,  darmit  unter  denen 
von  Wangtnhtim  beder  Stämme,  die  bei  nächllem  Landtags  Abfchiede  von  gnädi- 
ger hoehlBrlUidier  HenrfiAiaft  genaehte  Ordnung  von  Reepect  der  Jugend,  gegen 
dia  Btteften,  Item  diefelben  wahrhaft  sae  erkUren  nndt  wab  dene  ahnhängigh,  in 
geburender  unterthäniger  Obforwui  «baltot,  nad  darwieder  TOD  niemand  gehan- 
delt werden  möchl^  .  , 

1?. 

Femer  Tollen  Tie  auch  alle  nodi  vorhandene  briefliche  Original-  nndt  andere 
Uhrkund  durch  den  Wangmheimer  Richter  forderlichft,  undt  binnen  dem  nächfte 
Gerichte  invenüren  die  Origiuaiia  an  verwahrten  Orten  beifetsen  verügleu,  undt 
niemand«  kmni,  ale  nnr  aUeine  Abfdhrift  dämm  ab&lgan  Infifon. 

18. 

Undt  demnach  gefambte  von  Wangenheim  jezo  zum  erften  delzwegen  zaefam« 
men  hwmmm.  nndt  aber  diejenige  Nachrichtong,  fo  fie  wegen  gegenwSrttigenBnigk« 
friedens,  vndt  FamiUar  Qeridhte  ane  haben  -rermeinet,  nndter  den  noch  flbrigen 
ührknnden  allerdings  finden  können.  Alfz  ift  vor  dieTzmahl  von  den  ahnwefenden 
dahin  gefchlofzen,  nndt  defzwegen  gegenwärttige  Schrieft  darüber  verfafzett,  auch 
von  ihnen  farabt  undt  fonders,  undt  dero  Yolmächtigten  eigenhändlich  undter- 
fohrieben  worden.  Dals  nemblioh  dadnrok  Ihr  fBrlÜ.  Gnad.  |:bilh  ane  dn-felb  gnä- 
dig VerCrftfter  reoieion  nndt  Goofirmation:!  an  dero  ffirftL . OberbothmilaigiMidt 
allerdings  nichts  praejudidrt  Interim  gleichwohl  aber  den  furgefeztePuncten  [tweil 
fie  an  fich  felbft,  der  Erbar-  undt  Billigkeidt  gemäfz:|  adelich  undt  treulich  gehal- 
ten werden.  Dameben  aber  alle  undt  jede  an  jezo  ahnwefende  von  Wangenheitn 
nf  denen  Tig  Pugkardi  fo  den  11.  Oetobh  geliebts  Gott  alhier  in  Gotha  abermaUk 
jnumfienblelblidi  erfiMMn,  indeflb  den  Saelien  baber  undt  veniltaiftlg  naoh  den- 
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ckm,  fo  daa  die  Nolnrft  bn  einem  oder  dem  ftndeni  eviniienii  «ndt  dabei  endt* 
Uobe  flaUfiTiee  vndi  fernerer  Abrede  gewerttigh  fein  foUen  vndt  wolle. 

So  Cfofebehen  üi  Ootha  am  19.  and  18.  Jnly  Anno  1641. 

In  ufgetragener  Yolmadit  Johann  von  Wlmgeukmu  beb  iob 
Ikmmm  QM  diefee,  nnterfcbrieben. 

nnterf :  Wo^  JBmß  von  Wm^mikoimk*  nnterf :  Otar^  ■  WMdm  von  Wutffmihoim, 

Johän  Leuin  von  Wnnfftnkmm.  BernhartU  Chrißoffv.  Wangmhmm» 

Bant  Ludetcigh  von  Wangenheim.  Heinrich  von  Wangenheimb. 

In  afgetragener  Volmacht  meiner  Hans  Oeorge  von  Wangenheim. 

Vetter  Lutz  Reinhart  und  (Jeorg    '       Melchior   Adolph   von  Wangen- 

Oearg  WUhdm  wn  Wangmheim. 
448. 

1644  am  18.  May.  Die  Beeitaer  von  Winierttein  Bernhard  Christof,  Georg 
und  Hans  Friedemann  von  Wayu/enheim  überreichen  dem  Herzog  £nM  dem  fVom- 

men  die  befohlene  Specilicatiou  lurer  Sächsischen  Lehnatüoke. 
Nach  dem  Original-Concepte  in  meinem  Besitze. 

Durchlauchtiger  Hochgebohrener  FürftI  Euer  Fl(.  G.  unlere  unterthänige  und 
höchCtgeflifzene  ireaen  Dienfte  in  aller  Bereitwilligkeit  zuvor  1  Gnädiger  Förft  and 
Heirt 

Zu  nntertUbuger  pavitfon  E.  71(.  Q,  anb  dato  den  9^  Martii  an  «na  Amilieh 
von  WangtnMm  wogbn  Specificirung  der  Lehnflücken  anafilarzeiien  gnädigen  Be- 
fehls haben  wir  diefelben,  foviel  wir  deren  in  unfern  Befitz  v.  davon  Nachrichtung 
haben  zu  einem  gewifsen  Verzeicbnufz  bracht,  fo  E.  F.  G.  Wir  hiermit  untorthanig 
überfanden,  bezeugen  aber  daneben,  fo  wir  etwas  ans  Untriiamiheit  übergangen^ 
dieft  vne  foldiee  ohne  allen  Sehaden  Heyn  ibU,  Alldieweil  üe  Gvter  in  ^elen  und 
languri  Jahren  bero  zum  öfftera  dmnk Theilungen  verändert  worden,  mit  ausdrüd^ 
liehen  Anerkennung  v.  Bedingung,  fo  Iich  defsen  hinküniTtig  etwas  begeben  foUte, 
folches  nochmahls  zu  erfetzen  Weil  auch  die  fpeciücirte  Gehultz,c  moLiten  Theils 
ihre  richtige  Abwaukunge  haben,  und  in  unfern  RegiXtem  v.  brieflichen  Uhrkunden 
keine  N'aehrieiitmig  finden,  waa  jeder  Ort  an  GemAa  AekemU  balta^  die  Harannf 
auch  allen  fohwürlich  feyn  woUto,  beben  Wir  es  bey  der  Bezirkung,  vnd  alten 
Wandungen  verbleiben  lafzen  müfzen,  unterthänigen  Verhoffens  E.  F.  G.  werden 
uns  ob  deme  fonderlichen  nu  der  Grentzen  in  Gnaden  entfchuldigt  halten  Was  dann 
die  Erbzinfzen  betritt  haben  dieicibeu  füglich  nicht  fpecificiret  werden  köimeu, 
a«a  denen  Ubrftehen  'da&  die  ZinAlente  anm  Tbeil  geftorben,  tiieile  von  ibren 
'Gütern  gangen,  theils  verdorben,  woran k  eine  fulche  confuTion  entflanden,  da(k 
Wir  zu  keiner  gewifzen  Einhebung  der  Zinfzen  dfter  derfelben  richtigen  Specifica- 
tiun  kommen  können,  fondern  es  bis  zu  verhoffenden  befeern  Zuftande  verbleiben 
laizen  müixen ,  bitten  demnach  onterthünig  £.  F.  G.  wollen  folches  allen  in  Gnaden 
nnf  T.  aunebmen  t.  nna  nm  fiddier  DifBenUiteii  willen,  bie  an  vielgewanfidiler  Bi> 
iaemng  gnidig  entCDbnldiget  balten,  t.  thon  E.  F.  G.  dem  AHmlwbtigen  zu  allen 
FfirfUi  Woblergehen,  uns  aber  zu  betliadigen  Gnaden  toenHob  T.  nntertbimg  be- 
Ibhlen  Datum  WmUr/Mn  am  18  M^ji  Amio  1644. 
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£.  Fl  G.  nnterth&iuge 
gehorfame 

(Gez.)  Bernhardt  Chrißoff  von  Wangenheim.  Gorrj  von  Wangmheim.  Harn 
FirMemaim  von  Wangenheim  ^  in  doreo:  Dem  Durchlauchtigen  Hochgebornen  Für- 
ftan  T.'Heilni  Heirn  Bmßen  Herttög«!  su  Sachften,  OuUeh,  p/siw  und  Barg^ 
Landgrafen  in  nuriiigm  r.  Marggtafen  m  Maifiuk^  Gnfen  xä  dte  Ifark  ▼  Mummt' 
kta^k^.  Harro  an  Amomi/Xmn  pp.  Unfern  gnä^fen  FUrßtn  v.  Sum. 

,\>  '.  t  Spacificatiw  der  Güter  uud  pertinentien  zum  Schlofz  WinißrtUm  go- 
I,        hdrig,  fo  mit  jiirNA«r4ft  Ckr\ßoff,  Georg  t.  /oAam  iViwfawaiin  «o» 

Wtmgtithmm  baßtalidi  innen  haben,  nnd  FfU-fCliob  SUth/ifck  Lehn 

ttsytk. 

Actum  WifUtrßUi»  den  18.  Mtyi  Anno  1644. 

1.  Du  Soblols  ISunt  Sdieiiem,  fltflleii,  t.  Gärten, 

2.  der  Behaafhof  in  WmUinUm  bait  der  Soheoem  y.  -Gilten  werden  faviet 
Sebaf  gehalten ,  als  man  emehren      auswintern  kann. 

.  3.    2^hen  Hüffen  Landes  To  böe,  fandich  v.  fteinicht. 
4   Sechsig  Acker  WieCen wachs  bös  v.faft  nicht  wertb,  daTzmanTie  mehenfoll. 

6.  Geliölta,  ale  dar  Xir«A«9Mr^,  liuppuoh,  BUMmUtm,  DOA^,  Wi^Mm 
Smiuch^  gro/k§  Otktf  nnd  Getraute,  Ein  Stilok  Holti  gegen  der  Giftarter  Ge- 
meinde, die  Häll,  Orübelbergk,  alte  Grube,  Balarach ,  Poppmbergk,  Hart,  3f«(- 
baeh  ,  Keftel,  MmUkai,  S^i^getthatt  y  die  eilff  Acker,  Bin  ftftok  HoHa  am 
HUrMiberge,  .  . 

6»  Avf  allen  fpeeifieirten  GehöUaen  die  hdie  y  niedere  Jagd  fnnt'te  IVdge. 

7.  Item  die  CoppeUlagd  am  JUMerge,  welcfao  Skumehmk  Lehir  HL 

8.  Hohe  Yad  niedrige  GetioHte  fiber  ITfMtowMe  y.  delaear  Zoigpebönmgen  m 
fioltz  V.  Felde. 

.  9.  Huth  V.  Trifft  Gerechtigkeit  auf  den  Fürftl.  Wäldern,  als  Sembach,  Win- 
tir/Uinf  Mrmhmitrf,  Qnjk  wbA  XUmm  ImMergt  gro/t  y.  kfäim  MUMbttßt 
IMgthmrk,  Sirombgrgk,  fffk  v.  Mmmm  W^ftmürg,  Hohn^rUa^  Wo^fUm, 
Otter-  V.  SchwartgMkf  BStimMUm,  lU^kMk,  Shm^gßmUrfk,  Xinhktrf,  y. 

Wa/terbergk. 

10.  An  Fifch  Wafzem  nemlich  Otterbach ,  £m/e ,  Sembach ,  diele  drei  Walker 
gehen  an,  mo  die  Gientae  wendet,  Ihmi  bayftahanden  Erlen,  item  JlEKUaeA,  ein 
Staek  Fifbkwnte  in  der  jra^rtflAtl,  «in  StBek  IVidn^ 

11.  An  Teichen ,  nemlich  ein  Teich  im  Wtntereteitdchen  Felde  gelegen ,  der 
Wangenheimtche  Teich  genannt,  iteni  ein  wafzer  Teich  an  der  Sonner  Mühlen, 
ein  Teich  zu  Kätber/eld,  item  drey  kleijie  Behälter  im  l^mtoyiKMfifohen  Felde,  ynd 
an  dem  Wangenktwur  unvertheilten  ScSie  m^tm  AntheiL 

13.  Eine  MahfanfiUe  in  der  Ekmdra  mit  sngekfiriger  Hilf  Landet  y  «üie  Oelilp 
nfihlen  auch  daTelbft. 

13.  Das  Fuhrwerck  zu  Kälberfeld  an  Haufz  v  Höf  darzu  gehören  51/2  Hufen 
Landes,  darunter  viel  Bergland,  fo  nicht  gebaut  wird,  item  fechs  Acker  Wiefep. 

14&  Die  Schäfierd  dafelbTt  su  Kälher/M  an  Hanb  y.  Hof,  Aummt  zugehdrigea 
'VHefimwaolia  nnd  werden  in  Winter  gefelllagen  fo  Yid  man  Sdnafe  anewintem 
kann.  Und  ift  bey  diefer  Schäferegr  I^nd  am  HÖrfelberge  ge]egen,  welches  die 
Bauern  um  einen  gewifzen  Zinfz  innen  haV)en,  lieget  ftber  imfem  theils  öde  Y 
wüfte,  kauu  man  auch  nicht  wiÜMn,  wie  viel  d&fz  ift. 


Ifi.  An  Doiffröhftfften,  wmBoh  Winferätm,  tütUatk,  Setukm,  XMttfM, 

Kahlenberg,  vnd  die  Hälffte  zu  Schönau  famt  Gerichten  über  Halfz  vnd  Hand. 

16.  Schenk  riätte  deren  find  drey«  eine  <a  WuUersttimt  /die  epdere  su  KäH^^r* 
ield^  V.  die  dritte  zu  Schüi^u^ 

Wir  obiMmelto  «en  WwngMhtmn  protestiren  aber,  t.  bexengen  hiennit  (Mhn^ 
Udi,  daTs  IVIr  diefer  Z«t  mehr  nieht  wifmo,  fo  wir  inne  kaben  t.  Fttrftl  ABb^ 
Ldm  feyn  folte,  als  was  vorgehend  verzeichnet,  fintcmahl  die  Guter  in  To  viel  t. 
langen  Jahren  hero  vielfältipr  und  ufl^tmahls  vertheilt  worden,  wurde  fich  aV)er  ins 
künffUg  ein  mehrere«,  fu  in  diefe  hihiiichaft't  gehörig,  befinden,  wollen  wir  ea  nach- 
nelilt  darein  au  bringen  ,  uns  bedinget  v.  vorbehalten  haben,  itenun  protestando. 

^rtcn  «•«  dM  Dorff  y  Gfither  n  fiomMnAeni  belangt,  dieweü  dnbelbe  M- 
aj^h  T.i'hn  ift,  V.  obermehrte  v.  Watigniheim  dafelbrt  nichts  haben,  fo  in  die 
"Fürftl.  iSuchsl.  Lelitifchaff't  gehörig,  au/zer  da/z  Hans  Ludewigs  von  TVanffettheim 
JSeheuren  v.  SläUe  an/  dem  Augußiner  Ho/  /Uhen  fallm,  fo  haben  Wir  auch  ein 
mehreres  nicht  angeben  können  mit  wiederholter  protestation  im  Fall  ausfiindig 
gemaefat,  dnb  Wir  etwaa  nllda  S.  Lehne  hüten,  dnTt  Wir  am  anfrer  Unvilkenhell 
willen  entfohnldiget  tupk  wollen.  Signatam  nt  rapra. 

gez.  BenütarÜ  Cir0oß  «en  IF«fy«NA«wi  Gcrgt  mm 
«Mnn  vm  TTwvmMni. 


ddf. 

1649  den  16.  Deoembtr.  Stiftung  des  roff^fschen  Stipendien  Legate 
Extract  dea  Codioüla  vom  15.  December  1648  an  dem  Testamente  der  CeMerMMii 
vom  Wangtnketm  geb.  Tutfäin  d.  d.  Getka  den  8.  Martii  1646b 

pp.  Ueberdies  vermache  ich  3.  |  der  von  unferm  frommen  gottesfürchtigen  Landes- 
Vater  voremeuten  Land-  Schul  allhier  zu  Gotha,  vor  die  zwei  adeliche  Gefchlechts 
der  Tangei  beider  Linien  Teni^tetU  und  Oftermünäer  ^  und  der  wm  TeuUsben  auf 
«PMHfM  SBwmum  nnd  Laueh  Mm  Tm^fimd  OaUm  Um  denen  bei  Fürftl.  8.  Benth- 
kanuner  .  allhier  ftehenden  JBm  Tau/md  £m  BmdtH  ßmfkig  OMlden  sanh  Inhalt 
eines  abfonderlich  im  Jahre  1642  d.  1.  May  an^eriehteten  Donation  -  Briefs ,  die 
übrigen  Einhundert  fünfzig  Gulden  rullen  tu  meinen  Begräbnifz  -  l'nkoften  und 
aar  Abftattung  unten  gefetzter  Legaten  angewendet  werden.  Jedoch  will  ich  aos- 
drilelElieh  dnfa  Oaerf  W*^  TangeU  Sohn  an  Tenn/tedt  |:  welche  Linie  vor  der 
OJttrmmiifckm  nnd  TtutMiftehm  den  Yorsug  haben  roll:|  Namens  iferHfe 
rühf  nnd  nach  ihm  feinen  Brüdern  der  jährliche  Ertrag  von  den  1000  fl.  gereicht 
werde.  Im  Fall  aber  keiner  von  jetzt  befagten  beiden  adelichen  Gefchlechtem  der 
Taiigel  und  der  Teutleben  vorhanden,  füllen  die  von  IVangenheim ^  und  nach  den- 
felben  andere  adulicbe  Gefchlecbter :  (^er  wann  auch  keiner  von  Adel  Tcnfaanden, 
andwer  ehrlicAien  Lenthe  Kinder,  die  dn  fromm  nnd  gottesfilrehfcig  Mn,  fioth  cum 
Stadiren  wohl  anlaiTen ,  zu  der  ungcänderten  Augsburgifchen  Confeseion  fich  be* 
kennen,  und  in  politilchen  Händeln  und  in  den  Rechten  etwas  fruchtbarliches  aus- 
zurichten gute  HütYnung  von  Heb  merken  laden,  dafz  fie  einften  nächft  Gott  den 
lieben  Vaterland  dienen  können,  damit  bedacht  und  verfehen  werden,   p.  p. 

Als  ich  Cathmtma  wm  tVanffmkeim  gebohme  Thangtlmt  Wittwe  an  Amm, 
bei  Aufrichtung  des  ^bei  Fürftl.  Säeh/.  Wohllöblioher  lUtgiemng  allhier  deponirten 
lettten  Willens,  folche  durch  beibringende  Zeddel  zu  mehren  und  mindern  mir 
vorbehalten,  und  iob  roioh  erinnere,  wie  bei  das  zu  beHerer  Fortbringung  junger 
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Stndirmder  von  Add  tob  nir  geordneten  Legste  diefe  Gondition ,  aogefBgt  werden, 
dftfz  die  folches  theilhafÜg  fein  wollten ,  ßch  zu  Gotha  in  dem  Fürftl.  Gimnafio 
aufhalten  feilten  ,  gleichwohl  fich  bei  ferneren  Xachfinnen  fo  viol  befunden  ,  dafz 
folches  nicht  einem  jedem  thunlich  fein  wollte,  zumahlen  weiln  in  /Vo/Zia  die  Tifche 
tbeuer  gehalten  werden;  Als  will  ich  foicbe  Claufel  hiermit  fofem  limitirt  und  ge- 
mftfiriget  haben  /  d»fo  nidit  nilein  denen,  fo  in  der  Sdinl  n  OatKm  fidh  wefeniKeh 
finden  InfEin ,  fondem  auch  denen  fo  auf  dem  Lande  bei  ihren  Eltern  und  Freun- 
den ,  oder  auch  andere  wohlbeftellten  Schulen  uml  Academien  fich  befinden  und 
dem  Studiren  würckliche  Folge  leiften,  folch  raein  verordnetes  Stipendium  zu  gute 
kommen  und  gereicht  werden  foUe,  welches  ich  aho  emftlichen  meine,  auch  zu 
Urknnd  diefen  von  mir  eigenhindig  nnterfolmebenen  und  verfiegelten  Zedde)  mei- 
nem Teftaxneni  hnbe  beilegen  IdEm.  Signatom 

Gotha  d.  15.  December  Ao.  1649. 
geb.  Tkemgtim  Wittbe. 

Fürftl.  S.  Wohlverordnete  Herrn  Canzler  und  Räthe  allhier,  werden  Ehren- 
fleifzig  erfucht  und  gebcthen  diefen  befiegelten  Zeddel  meinem  bei  Ihro  HerrL 
verwabrlioh  beigelegten  Testamente  anzufügen,  folchen  auch  nach  meinem  feel. 
Hintritt  Ihmmt  denfelben  m  eröffiMo. 

Catharina  Pon  Wanffenheim 
geb.  voti  Thangel  Wittib, 
pr.  d.  21.  Xbr.  1649. 

4St. 

1878  am  88.  August.  Stiftung  der  Jmut  Margareik»  em  JBrßa  gebome 
«M  Wm^fmthmm  daa  Waitffemkeim  BuUkarteh»  Frlnlein-Stifl  wol  GoUm  botreffend. 

Nadi  den  Original  •Doonmenten  nnter  Hjnanffignng  der  weiter  eingetretenen 
Modifioationen  der  Stifbonga-Urkande. 

A.  die  StiflunfTs-Urkunde. 
Ich  Anna  Margretha  von  Erffa ,  gehorne  von  Wangenheim  Wittbe  zu  Erffa, 
AU  ich  bei  mir  envogen  und  betrachtet,  welchermafzen  der  allmächtige  Gott  allen 
Menfishen  in  fmnem  heüigen  Wortte  befohlen  nnd  anferlcget,  dafk  lie  lieh  ihrer 
armen  dürftigen  und  notiileidentcn  Mitglieder  annehmen,  und  ihnen  hl  ihrer  Ar^ 
muth  und  Drangfal  aus  Chriftl.  Liebe  ihre  mifleiilHnte  Hülfe  erzeigen  und  bewei- 
ben foUeu,  welchen  göttlichen  Befehl  ich  mich  denn  als  eine  Chriftin  nach  meinem 
geringen  von  Seiner  göttlichen  Allmacht  verliehenen  und  befcherten  Yeimögeu, 
dafibr  ich  demfelben  von  Herzen  dankbar,  fowohl  Ibnflen,  ~al«  aneh  Cmderiich  in 
diefer  jetzigen  fchweren  und  gefchwinden  Zeit,  allwo  die  Liebe  der  Menfchen  fad 
gar  erkaltet,  auch  gehorfamlich  nachzufetzen  fchuldig  erkant.  Und  demnach  in 
diefem  Eintaufend,  Sechshundert  und  drei  und  fiebenzigften  Jahre,  vermittelft 
göttlicher  llülife  und  Gnaden,  aus  Chrirtl.  gutherzigem  Gemüthe  und  ordentlicher 
Znneignung,  Qott  dem  Allmiditigen  au  Lob  und  Ehren ,  au  mdnea  Ktm«ui  gnten 
Gedächtnifs,  und  dann  auch  armen  verlaffenen  AdeUt*  Töchtern  derer  beiden 
Familien,  dererven  jV^myenAemi  delTelben  Stammee ,  und  der  ^Veif/bAefi  von  J9iiMer, 
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Hurdtan-  und  WWkrMt/tr  Limen,  aoeh  denen,  welch«  von  nmenfbaderfeito  her* 
rtammen  zum  baltait      Torliero  erlaagten  gnidigften  Confene,  Oonfimatikni  und 

Jlatification ,  des  durchlaacbtigfken  Fürften  und  Herr,  Herrn  Ernsten  Herzogen  in 
Such  Jen ,  Jülich ,  Cleve  und  Ber^ ,  fo  meines  gnädigften  Fürlten  und  Herrn ,  ein 
Uau8  zu  Gotha  in  der  SchwabhäuTor  Galzen,  zwifchen  Johann  Rinken  und  Friedriek 
Bnmdm^targen  gelegen,  kiniliohen  «n  midi  braoht  welehee  8r.  filrftL  dnndil.  Toa 
allen  exactionibui  an  Stenren  und  allen  perfimalibiu  oneribus,  Eanqnartiransan, 
Wachten,  Dienflen  und  allen  andern  Immunitäten  nicht  allein  befreit,  fondem  auch 
mit  dem  freien  Tifchtrunk,  und  einer  gewiflen  Anzahl  Brennholze»,  aus  Landes- 
IBrftlicher  Gutthat,  gnädigft  befcbeuket.  AU  thue  ich  gegen  männiglioh  für  mich, 
meine  Etbea  nnd  Naohkommen  kund  und  sa  wiflbn,  dab  lob  ra  folelbeu  Hanfe 
Drei  Taufend  Gfllden  von  meiner  von  Gott  befeherten  nnd  kttnitig 

nach  meinem  Tode  überbleibende  yerlaffenfchaft ,  defzwegen  Ich  in  meinem  Te- 
ftament  albercit  gewilfe  Verordnung  gethan,  nnd  dafSolbe  in  allen  hieber  wieder- 
holet haben  will,  gegeben,  und  gegiftet  haben,  Thue  fulchee  hiermit  in  Kraft  diefer 
meiner  Fondatioo  nnd  Stiftung  vor  mieli  nnd  meine  obgefagte  Brben  wifTentUoli 
nnd  woblbediditigHeh,  dergeftalt  nnd  ^o,  dalk  es  mit  mehrerwftbnter  Behanfnng 
und  denen  dazu  gewidmeten  dreitaufend  Gülden ,  fowobl  mit  denjenigen ,  fo  künftig 
von  andern  frommen  Chriften  mehr  dazu  geftiftet  und  darein  gewerden  möohte 
nach  befobriebener  Gellalt  und  Ordnung  gemäfz  Coli  gehalten  werden. 

1)  Nehmliob  ieh  will,  dafk  die  in  oftgedadhterBelianfiuig  naoh  BefiBhaffenheit 
des  geringen  Anifcoaimeu  mehr  nicht,  denn  drei  arme,  fromme  goCtUlrehtige  ade* 
liehe  Witten  oder  Junyfrauen  auf  and  angenommen  werden,  und  diefer  meiner 
Stiftung  fähig  fein  follon,  jedoch  motten  wohl  arme  adeliche  Mädchen  hineinge- 
nommen, und  darin  zu  allem  Guten  gegen  ein  Gewiffes  auferzogen  werden.  Die* 
ftlbe  drei  BerConen  foUen  Abends  and  Morgende  Betftmide  nnd  fich  fleii'sig  zur 
Predigt  gdttL  Worte  halten  anoh  Ibnften  in  ihrem  Leben  nnd  Wandel  QoÜMjMtlig^ 
Z&ektig ,  unter  fich  lelbft  und  gegen  einen  jeden  Vtrträglieh ,  nnd  fich  alfo  ftiU 
und  eingezogen  verhalten,  daf/  andere  von  ihnen  ein  Ezempel  aar  Foroht  Qottes 
und  Chriftl.  Erbaren  Wandel  haben  mugen. 

2)  Ift  mein  Will  und  Verordnung,  dafz  die  drei  adeL  Stifle*Perfoaen  vor  ih- 
rem  Hineinsnge  aar  Anfnahme  und  BelTerang  diefor  meiner  Fundation  und  Stiftni^, 
eine  Jede  inlonderheit  anb  Wenigfte  Ar§ff»fig  Oäidm  in  sipm  Jähren  erlegoi ,  oder 
diefelbe  gewifz  verfichore ,  oder  an  ihrem  jährlichen  Einkommen  bis  diefelbe  ent- 
richtet, abkürzen  lalle,  welches  Geld  bei  der  angeordneten  Stiftung  verbleiben  und 
eine  jede  die  Penfion  darvon  zu  geniefsen  haben  foll,  was  auch  von  einer  oder  der 
andem ,  der  Adel,  eingenommenen  Perfonen ,  an  Fshmnfit  und  Hanegerithe  etegn« 
bracht  wird,  daflelbe  Toll  zufambt  ihrem  mitgebrachten  gelehninde  und  eigener 
Kleidung  auf  ihrai  Todes&U  ihren  nftchlten  Freunden  oder  weme  lia  es  vennacht, 
verbleiben. 

8)  Da  fichs  künftig  begebe,  und  zutrüge,  dafz  fich  eine  oder  die  andern  der 
imffmwmmtnen  8tifta>Perfonen  nieht  gattJiUg ,  ßromm  nnd  »hatUeik  g^uUtm ,  fon- 
dem  mehr  zu  ruchlofen  unziiehtigen  Leben  gemeinet,  verführet  würde,  diefelbe,  wo 
fie  zuvor  erinnert  und  vermahnet  wären  ,  und  gleichwohl  davon  nicht  abftehen 
weite,  foll  förderlich  ahgejchaffet ,  und  eine  Andere  an  ihre  ftatt  aufgenommen 
werden,  und  ift  inlonderheit  hierbei  mein  Will  und  Verordnung,  dalz  zu  Yerhü- 
tong  Vwdadhts  oder  bdfen  Naehrede,  htm  FrtmM&r  .odtr  Befrmimhr^  im»  ndU 
mich  der/elbe  verwandt  fem  mOehte,  aufm»  dmm  Patromm^  welchen  es  nmb  Auf- 
ßchte  Willen  aagelairen  Cain  foU,  in  der  Ton  mir  angeordneten  Behaafong  aas  nnd 
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ein  ta  raten,  yUtmmgvr  NMhihiger  darinnen  m  hntten,  Maohi  babeo  foll, 

VermeidaDg  und  Yerluft  des  Bcnefidi,  doch  aber  foll,  ehrlichen  «üiljdUii  Wdb$' 
Per/onen,  Ihre  Oefreundin  zu  befuchen,  hiermit  unbenommen  fein. 

4)  Soll  diele  meine  wohlgemeinte  Stiftung  die  eingenommene  Adel.  Jung- 
fiRMWi  an  cltfliolMn  Airalhnngen,  all  der  Ordnung  Oottai,  nibht  irren  noch  anf- 
kalten,  mfigen  derowegen  wohl  auf  ehrUehs  OelatiM  und  tu  ihrm  JVwnrfw»,  d»0- 
feilen  zu  hefuehen^  sjrAcn,  jedoch  dajz  fic  fich  auf  der  von  den  Patronit  gefdgU 
Zeit  iriedfir  einßtiden ,  WOZU  fie  die  gHTofze  Kutfchon  unJ  Kutfchen  -  Gefchirr  pe* 
brauchen  können,  welche  Tie  aber  durchaus  nicht  verlehneu,  l'undern  wohl  in  acht 
nehmen  foUen,  Ingleichen  da  auch  ein  und  andere  b«  ihren  EVeondea  oder  fon- 
ilen  eine  heflmre  Gelegenheit  haben  hmmte,  fi>  fidl  He  daran  niolit  Twhindert  lein, 
jedtMtfi  d€{fi  die  in  tw»  Jakren  emgebraehte  ver/icherte  oder  abgekürzt«  Drei/zig 
Oülden  bei  der  Stiftung  wie  berühret,  ewig  bleiben  ,  und  derfoH^en  Penl'ion  und 
Abnütsung  jährlich  unter  die  anwefende  verbleibende  Jungfrauen  zugleich  atuge" 
thmiet  werden.  Allermafzen,  als  wenn  die  Perfon,  die  folohe  eingebracht,  mit 
Tod  abgegangen  «Ire. 

5)  Dicweil  der  Durchlauchtigfte  Fürft  und  Herr,  Herr  Ernst,  Herzog  zu 
Sach/en,  Jülich,  Cleve  und  Birf/  etc.  mein  gnädigfter  Fürft  und  Herr,  wie  albereit 
berühret,  auf  mein  unterthänigi'tes  Bitten,  zu  diefer  meiner  Stiftung  an  Brennholz 
nnd  andern  Privilegien,  wie, in  dem  FärfU.  Gnadigungs-Brief  enthalten,  eine  gni- 
dlgfte  grofiM  Hfllfe  gethan ,  dafBr  dann  aneh  hdehftgedaelit  DeroMben  antathinigft 
SU  danken ;  Als  ist  des  Brennholsee  nnd  jlhrlicben  Feuerwerkhalber  meine  Verord- 
nunpf,  dafz  die  drei  Adelichen  eingenommene  Jungfrauen  dalTellüge  auf  ihr  Dar- 
legen und  Koften  von  der  Fürftl.  Fiöfze,  ib  nahe  als  fie  können,  an  die  Stadt 
und  hinein  bringen  laflen  mögen,  follen  aaoh  fchuldig  fein,  da  kiünfUg  etwas  aus- 
lobanen,  wai  das  were,  an  Fenfkem  nnd  Oefen  nnd  da^läehen,  wandelbar,  aer^ 
brechen,  und  abgehen  würde,  dalz  He  als  die  Einwohner  und  Geniefzer  folcbes  von 
dem  ihrigen  wietlemnil)  Ijcflem  und  ergänzen  liiflen  follen  ;  Führnehmlich  iCt  hierbei 
diefes  mein  Will  und  Verordnung,  dafz  eine  Stifts-Magd  auf  gefambte  Koften  go- 
miethet  und  erhalten  werden ,  welche  das  Feuer  fowohl  in  der  Küche ,  als  denen 
Oefbn,  in  aoht  nimmbt,  daffelbe  Sonntage  und  in  der  Woehen  sweimahl  redrt  war 
maddi  an  Erfpahrung  des  Holzes  alle  Mahlzeit  Kohlen  nacUchütten,  es  alle  Abend 
wohlverwahret  und  fleifzig  zofiehot,  daük  die  Fenemmauem  wohl  gfAiget  nnd  niehta 
darinnen  entzündet  werde. 

6)  Soll  alle  das  Viehe,  an  Kindvieh,  Schweinen,  Günfen  und  Hünem,  Einig- 
keit an  erhalten,  ingeCunbt  Ton  der  gemieUieten  lligd  geföttert  >nnd  gemiftct 
werden  .  wenn  aber  etwas  davon  gefchlachtet ,  oder  fonlien  eauge  Nntanng  darvon 
zu  erheben  fein  wird,  fo  foll  eine  jede  Perfon  ihr  Theil  bekommen,  und  haben, 
welches  fie  hernach  für  fich  fo  gut  fie  kan ,  gebrauchen  mag,  {ngieichen  foU 
Brauen  und  Walchcn  auf  gefambte  Koften  verrichtet  werden. 

7)  JDae  Jnventaiinm  foll  jedeneit  in  gutem  Aufoehmoi  erhalten,  nnd  ki^ee- 
wegea  verfdunahkri  werden,  das  äilberwerk,  Berlen,  den  feiteoen  Vorhang,  die 
fikmmete  Decke,  die  neügemachte Bette ,  und  andere  Sachen,  die  man  nicht  täglich 
nöthig  hat,  follen  fie  nicht  ehe,  als  bis  jemand  von  ihren  Freunden,  oder  fonften 
ehrliche  vornehme  Leute  zu  ihnen  kommen,  oder  fie  zu  ehrlichen  Gelacken  erfu- 
ehet  gebranehet  wevien,  in  der  Haoahaitong  km  eine  nmb  dioandene  Anfßoht,  nnd 
die,  welche  die  Patreni  vor.gefohiekt  daran  erkennen  werden,  die  INrootian  fowohl 
über  belagrtes  Inventarium,  als  hierüber  haben,  da  dann  immer  einer  der  andern 
weichen  nnd  fioh  der  befoheidenen  JEaa^äohtigkeit  befleiiagen  loUen;  Daa  Bier  IbU 
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in  einem  Keller  verwahret  und  zm  Nothdarft  bei  der  Mahlzeit  und  fonAen  (ittfan 
und  müTsig  genommen  werden. 

8)  Olnrohl  didb  meine  wohlgemeinte  Stiftung  unter  fBrftL  BoihnAfsigkeit  sa 
Oothm  gelegen,  und  dafelbft  der  geiftlichen  Yifitation  und  Infpection  unterworfen, 
donpn  zuwieder  ich  hiprinnon  nichts  zu  disponiren  gemeuiet,  fo  ilt  aber  allor  an- 
dern Recht  und  Gerechtigkeit  halben,  welche  einem  Fundatori  und  Patrono  ge- 
bühren, mem  gänzlicher  Will  und  Verordnong,  dalz  mein  instituirter  £rbe  oder 
nach  deffen  and  feiner  Leibea-Lehnt-Erben  ninuner  Ibin,  jedeenwhl  der  AeltUlen 
von  denen  Trtufdtm  VON  Buttlar  zu  Wüllert-  und  Mmtekerahaufen ,  fambt  denen 
AeUefteii  derer  von  Wangenheim  delTelben  Stammes,  vor  fich  ohne  jedcrmännig- 
lichcH  Zuthun,  Eiutrack  und  Verhindernifz,  die  Adel.  Jungfrauen  m  diele  meine 
Stillung  aufzunehmen,  und  diefelbe  wiederamb  doch  oben  befohriebener  Gei'talt 
absurofcäffen  beben  Collen.  Und  weil  die  eingenommenen  Perfonai  Ihr  Ffmedit 
und  Seelforge  bei  der  Kirche  zu  Gotha  Tuchen  und  haben  rnüffen,  fdl  mein  £rbe 
oder  defTen  Nachbefchriebenc  denen  das  Patronat  diefcr  meiner  Stiftung  zu  kömbt, 
mit  Zuthüunp  eines  Pfarrers  zu  Gotha,  was  die  Geiltl.  belanget,  die  vorfallende 
Mängel  und  Gebrechen,  fo  fich  bei  diefer  Stiftung  zutragen  und  begeben  möchten 
in  Verbdr  eidien,  und  dieTelbMi  snr  Billigkeit  entfoheiden,  doch  «ber  dab  daa 
Becht  und  die  Freyhoit  der  Einnebm»  und  Abfohafiung  der  Perfonen  aBeine  wie 
berfihret,  bei  jetzt  benantcn  von  mir  constituirten  Patronen  bleiben,  und  diefelbe 
auch  fonften  an  der  Dispensation  und  Dircction  diefer  meiner  wohlgemeinten  Ordi- 
nation und  Stiftung  der  Perfonen,  fowohi  aia  des  Einkommena  halber  von  jeder> 
mlnnigludi  ungeirret  und  ungehindert  lein. 

9)  Ea  fbllen  auch  die  ^rtroni  nmb  oben  der  Ur&dMn  willen,  daramb  diefe 
Stiflnng  TOn  mir  gefchehen,  nemlich  Gott  zu  Ehren  und  dem  Nächften  zum  Bc- 
fteti  guten  Fleifz  anwenden,  damit  die  von  mir  hierzu  vermachte  8(KX>  fl.  und  was 
mehr  hiuzukuuft  darzu  kommen  möcht« ,  mit  iolcher  Yorfichtigeit  angewendet  werden, 
damit  jlbrlieb  die  Penlion  auf  Petri  Oatbedra  und Bartfaoknnai  g«wi&  erfolge,  und 
die  Btiftnng  dee  Zinfiwa  oder  Hanptgeldee  halben  keine  G^Uur  oder  Yerf&nnmÜii 
in  gewartlen  haben  mögen ,  und  folches  thun ,  mit  Rath  der  Fürill.  Sächfijeh.  Re« 
gierunpr,  die  ich  hiermit  freundlich  fleifzes  bitten  thuc,  dafz  Sic  Execution  und 
Vollftreckung  diefer  meiner  Stiftung  treulich  wollen  befohlen  fein  laffen,  und  Gott 
dem  AUmioht^en  sn  ehren  und  dem  Niohften  warn,  heften  mit  Gbriftl.  EmA  dar* 
Aber  halten. 

Und  fchliefzl.  ob  ich  mir  wohl  für  meine  Perfon  vorbehalten,  diefe  meine  Fun- 
dation und  Stiftung  nach  Gefallen  zu  cndem,  fo  follen  aber  meine  nachkommcndo 
Patronen,  meine  Erbe  und  Vetter  Georg  Friedrich  TreuJ'ch  von  Jiuttiart  oder  auf 
deffon  TodeafUl  die  ran  Wmiffmkeim  und  die  I^m^dkm  von  Buttlar ,  dkfo  Madit 
nieht  haben,  fondem  fie  follen  fchnldig  fein,  es  bei  diefor  Diapofition  gia^dx 
yerbleiben  zu  lafTen,  und  darinnen  das  allerwenigCte  nicht  zu  endern,  da  ßdie 
aber  nach  Gottes  Willen  alfo  fügen  würde ,  dafz  keiner  von  Buttlar  noch  Watujvn- 
heim,  oder  die  von  denfelben  enlfprulfeu  mehr  am  Leben,  und  alfo  beide  Gc- 
fcblecbter  gar  abgingen ,  alfdann  foll  folche  ganse  Stiftung  denn  FflrftL  Atufe  zu 
Sacl^m,  deme  ala  denn  sn  Ootha  regierenden  Herrn,  lediglidi  und  dermalken  hin* 
gefallen  fein ,  dafs  gleichwohl  nichts  deftoweniger  dir  fclbe  zu  ewigen  Zeiten ,  aller- 
niafTeu  wii'  hierinnen  disponirtf  in  ihren  beft&ndigea  Wellen  nnrerrückt  bleiben 
und  erhalten  werden  foll. 

Zu  Urkund  habe  ich  obbemeldete  Ama  Marfforetka  vm  Brffa ,  gebome  ve» 
WmngnAnmt  Mllttbe  dafdbft,  ala  Fondatriz  ^befe  meine  Stiftong  mit  eigener 


Digitized  by  Google 


342 


Hand  unter fchrieben  und  beH^elt.  So  gefohehen  Erffa  den  nrei-  und  swaiungfien 
Angiift  det  Eintanfend,  feclwhmidert  drei  und  siebenngfUiii  Jahis. 

Ii.  S.   Anna  Margreiha  von  Erffa^  gebohrne 
MW  Wmt^mkmm  Wütbe. 
Gmrg  FMritk  Marti»  Votebmw 

TtmfA  wm  ButUar  SohUlhtfo  Cunitorio  nan. 

Folget  nmi  daa  Inveniarinm. 

1.  Die  grofze  Kutfche. 

2.  Die  zwei  Kutfchgezeüge, 

8.  Die  awei  dazu  gehörige  Pferde, 
4.  Oaa  Silbflrwaiic, 

6.  Die  wenigen  Perlen »  Bingei  gftldeiie  Boübu,  Armbänder»  Olurengehanck, 

kleine  Annkettlein, 
6.   Den  feidenen  Vorhang. 

8.  Die  Ikmineto  Dedra. 

6.  '  Die  neC^emaeibte  Bette. 

9.  Und  obwohl  mein  Gerade  durch  den  Krieg  und  Brand  leider  fehr  ver- 
goringert  worden,  feilen  doch  alle  meine  Gerädeftücke ,  foviel  deren  vorhaiuU'ti  und 
die  Jungfern  Anna  Beata  und  Elifabetha  von  Wangonheim  anzeügen  kunueu ,  und 
wohl  willen,  anob  der  Stiftung  iu  Kraft  dirfea  finibt  nnd  Ibndeia  gewidmfit  und 
geignet  lein,  mafiten  dami  diefe  beiden  Jmgfem  dabei  lein  IbUen,  wenn  die  gerade 
Stücke  zur  Stiftung  denen  Stiftaperfonen  ausgeftellet  werden  foUen. 

10.  Drei  Kühe  und  noch  andere  in  meinem  Testament  befchriebene  Mobilia, 

11.  Zinnwerk,  und 

18.  Aller  anderer  Haoaratli,  doch  werden  in  allen  obigen  Feiten  diejenigen 
Stöeke  aoBgenoinmaa,  .weHdie  in  m^em  befebriebenMi  Teftament  Speeifioe  anton 

vermacht  habe,  oder  noch  kfinftig  bei  meinem  Leben  veränf^ern  und  weggeben 
möchte,  defzwegen  iah  mir  allenthalben  zumahlen  beim  jj^othfall  die  ireie  Hand 
vorbehalte. 

Dafii  nnn  allei  dielea  meme  beftindige  Meimmg  fei  aUb  habe  ich  deTswegen 
diebe  mit  eigener  Hand  ncefam«]«  gefohrieben  nnd  nnterfdmeben. 

GeTöhdien  JBrßi  den  6.  Septembris  ao.  1678. 

(L.  8.)    Atma  Margr^tha  von  Erffa ,  g»> 
borane  vofi  Wang«iKihmni 
Wittbe. 

Diefe  weiland  Amn  Margrtfha  von  Brffa ,  milde  Stiftvng  ifb  neben  ihrem  Tb- 
atamentis  den  12.  Marttj  1874  vor  ArftL  Begienmg  alhier  mmi  FrMit^Um  doroh 
Georg  Friedrich  Treüfehen  Von  Buttlar  die  Pnblication  beimgellellet,  Nachmittags 
nmb  3  f'hr  eröffnet  worden. 

Daiz  vorftehende  Abfchrift  weiland  Annen  Margreihm  von  ErJ^  müden  Stif- 
tuig  mit  dem  von  ihr  am  Ende  eigenhindig  imterföhrieben  und  befiegelten  Ori- 
ginale, weldiee  lie  den  6.  September  Anno  1678  sa  Sr^  vor  f&rtIL  Commiafimi 
verfchlofTen  ad  Acta  fibergeben  gleidilantend  üü,  wird  mit  Y<adrfidanig  dei  filrßl. 
Canziei  Secrets  hiermit  bekräftiget. 

Signatum  Fri»dm^üim  den  16.  Marty  1674. 
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21.  April 

Ueberdiikiiiift  der  Senooran  beider  FemiUaii  vüm  ^        1647  w€|gea  SÜftimg 

einer  vierten  Pkibeiide. 

Zwifchcn  den  derzeitigen  Senioren  and  Patronen  des  von  weiland  Frau  AtUW 
Margeretha  von  Erffa  geb.  von  Wangenheim  zn  Gunften  der  Tretueh  von  Buttlar 
und  von  Wangetüieimtchen  Familien,  zu  Gotha  errichteten  Stiftung  Sr.  Excellenz 
dem  ehemall  königlich  ivfirtembeii^eheii  StMAeminiltar  IMhenm  tanWangenhmm 
m  CiAvrg  und  dem  FreOierrD  Herrn  C«rl  OUo  Drmmh  von  BtOttar  nnf  Brtgim 
in  0/tpreu/zen.  ifb  nach  reiflicher  üeberlegnng  nechftftheode  Uebereinknnit  m 
Stande  gekommen. 

Während  die  Tr&iueh-  tmt  StUtlar*^chen  und  von  Wangenheünüehm  Familien 
an  dem  Genuffe  der  einganjrscrwähnton  Stiftung  /»'itluir  iiifofem  angleichen  Antheil 
hatten,  als  nur  3  Präbenden  jede  zu  8U  ^  beltanden,  und  es  daher  lediglich  vom 
Zufalle  abhängig  war,  welche  von  beiden  Familien,  die  von  Wanff€nh0imi$eh«  öder 
die  Tret$§dk  vom  Bultlarteke  im  GoinfllB  von  einer  oder  Ton  swei  Fribenden  floh 
befand,  foll  künftig  eine  Gleiohftelliinß:  diefor  beiden  berechtigten  Familien  infofem 
Stattfinden,  dafz  jede  derfelben  zwei  Präbenden.  ans  dem  Einkommen  der  in  Bede 
*    ftehenden  Stiftung  hiermit  zugetheilt  werden. 

§.  2. 

Zu  diefem  Bchufc  wird  ,  mit  der  im  §  5  erfichtlichen  Befchrftnkong  einn  4.  Prir 
beude  conftituirt.  Da  jedoch  dufi  Vennögen  und  jährliche  Einkommen  der  mehr- 
gedachten Stiftung  noch  keinesvveges  die  Füglichkeit  darbietet,  diefe  4.  Präbende 
dem  Betrage  nach,  den  3  bisherigen  Präbenden  gleichsnftellen,  anoh  theils  die  wirth- 
fchaftliehe  Klagheit  gebietet,]  den  üeberfehnfa  des  reinen  Kinkommene,  welcher  bisher 
nach  Berichtigung  jener  3  Präbenden  blieb,  durch  Creirung  einer  4.  Präbende  ganz 
zu  erfchöpfen,  fo  wird  der  Betrag  diefer  Präliende  vorläufig  auf  50  Thaler  befchränkt, 
und  foll  erft  dann  auf  80  resp.  den  Betrag  der  übrigen  Prabendeu  erhöht  wer- 
den, wenn  durch  die  jährlichen  Uoberfchüfle  die  ordentlichen  und  aufzerordentli- 
chen  Einnahmen  des  FamiUenftifts  Aber  die  etatsmftfsigen  Ansgnbta  ein  Oapital 
angefammelt  fein  wird,  mit  defTen  Zinfenabwurfe  die  zur  Gleichftellang  der  4  Pr|p 
bende  mit  den  Abrigen  nothwendigen  80  Thalon  mit  Bequemlichkeit  gedeckt  wer> 
den  können. 

§.  8. 

Sobald  eine  der  bisher  beftanden  habenden  3  Präbenden  vacant  wird ,  fo  rückt 
dasjenige  Fräulein,  welches  bisher  nur  im  Genuffe  der  4.  Präbende  war,  in  die  va- 
cant gewordene  Stelle  ein  und  jede  neu  eintretende  Dame  mufz,  wenn  die  Präben- 
den sn  80     bereits  befetst  find,  floh  jedennit  mit  dar  4.  Fkibeod»  begnügen. 

§  4. 

Die  Auszahbing  der  4.  Präbende  an  das  mit  derfelben  dotirte  Fräulein  Elija- 
bt'fhe  Juliane  Friederike  Giiftavine  Treuteh  von  Buttlar  beginnt  mit  dem  Rech- 
nungsjahre vom  1.  Deiember  vnd  sirar  Ibll  diefelba  in  Anbetracht  deffeni 
da&  ihre  Pribende  dermalen  nur  60  betrigt,  Geh  einer  Stundung  des  be- 
tragenden Ehilritt^geldes  in  der  Weife  m  erftenen  haben,  dafe  ihr  derBetng  diefim 
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Eiiitrittigeldes  an  d«r  Präbende  erft  dann  gekänt  werden  foll,  wann  Itttelare  ciM 
H81m  von  80  «if  «midii  haben  wird. 

§.6 

Da  die  Möglichkeit  mr  Greirang  einer  4.  Pribende '  nur  dadurch  gegeben  irt, 
dar*  feit  langer  Zeit  keine  der  Stiftadanen  von  der  Bereehtignng,  in  dem  ^ftahanre 

zu  Gotha  ihre  Wohnung  zu  nehmen,  Gebrauch  gemacht  hat,  und  in  Folge  delTen 
die  Räumlichkeiten  diefes  HaufcB  haben  vermietbct  weiden  können,  auch  der  Ver- 
kauf des  zur  Heitzung  beftimmten  und  ]»ei  der  Stiftung  befindlichen  Brennholzes 
einen  nicht  unbedeutenden  Erlös  gebracht  hat,  die  fich  ergebenden  Ueberfchöfle 
demnach  fofort  wegfkllen,  febeld  eine  oder  mehrere  Stiftadamen  voo  der  ohenge- 
nannten  Berechtigung  Gebrauch  machen  würden .  To  wird  das  Fortbeftehen  der  4^ 
Prabende  davon,  dafz  diefer  letzte  Fall  nicht  eintritt,  wenipft^ns  fo  lange  abhängig 
gemacht,  ah»  fich  das  Befleh'n  derfelben  mit  dem  durch  die  wegfallende  Miethe 
und  den  wegfallenden  Erlös  dos  Brennholzes  cntllehenden  Ausfalle  in  der  Einnahme 
Snob  den  Bagehi  der  Wirthfohaftliohen  Kliigheit  nieht  vereinigen  lalTen  wflrde. 


Gegenwärtiger  Familienvertrag  foll  für  die  beiden  zur  Theilnahme  an  der  ein- 
gangserwäbnten  Stiftung  berechtigten  t  amilien  zu  allen  Zeiten  eben  fo  verbindlieh 
fein,  wie  die  Benäaunuogen  dar  nrfprüngliduii  Stiftwiganrkmidafidbfti  «nwalehar 
derfelbe  einen  dwdli  die  yerftnderten  VerfaUtnifTe  hervorgerufenen  Naehtrag  bÜden  Ibll. 

Zu  deHen  Urkund  iH  diefer  Vertrag  von  beiden  Senioren  der  Treusch  von  Butt- 
lar und  von  IVangenheimischtn  FamiUenftiftung  eigenhändig  und  mit  Beidrückung 
ihres  Siegels  unterfchrieben ,  hiernächd  aber  in  dreifachen  Exemplaren  ausgefertigt 
und  daa  eine  derfelben  unter  Auahändiguag  der  beiden  anderen  an  die  Senioren 
in  dam  Arohiva  der  mehrarwihnten  FamiUanftiftang  Terwahrlidi  niedargelagi 
woidfln. 


Cükurg  den  9.  Mai  1847. 
(L.  S.)  Kmrl  Atiguß  Freiherr  von 
Wangenheim  -  Wangenheim, 
K.  Würtembg.  Geheimrath 
u.  Staatsminifter  a.  D. 


Gotha,  bei  meiner  perföhnlicben 

Anwefenheit   am  21.  April  1847 
Carl  Otto  Freiherr   Treutch  von 
Buttlar  auf  Jiregden  etc. 
(L.  S.) 


19. 

Fernere  Statuten-Erweiterung  vom— gg— November  1852. 

Von  den  derzeitigen  Senioren  und  Patronen  der  von  weiland  Frau  Anna  Mar' 
garetha  von  Erffa  geborene  von  WangmKtim  zu  Gotiia  errichteten  Fräulein-  bezüg- 
Noh  WitAwen-Stiftung  zu  Oonften  der  Ttm^ftk  mm  BtOtkrl,  Familie,  MurharMh^ftr 
nnd  Wilhr9hm{f«r  Linia,  ingidohen  der  aofi  Wmtgmtlmm.  Familie  Ww^mdutimU 
Stanunea, 

dem  Rittergutsbefitzer  Baron  Carl  Otto  Treufeh 
von  Buttlar  auf  Berydm  in  Üßpreufien 
nnd 

daan  Henqgl.  SiohL  ObeiliDrltmeifter  Baron  «e«  Warn- 
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find  nach  raiflicher  Ueberlegung  —  kraft  der  ihueu  durch  die  Stiftungg-Urkunde 
und  die  ip&twen  Zafätee  sa  derfUben  resp.  befondern  Fam4ii0»-Vmiri^e  zuftehendeo 
Fftinnlat»-  und  Oollfttairreelite,  fo  wie  mit  BAddSeht  auf  dm  denniUfMi  gflnft^ao  , 

Znftand  des  Stiftun^B-Vermögens  —  folgende  weitere  rafttsliche  Berämmnngeii  za 
der  urfprünglichen  Stiftiin^g-Urkande,  fowie  zu  den  fpäteren  ZuPätfen  resp.  Modi- 
ficationen  und  Uebereinkünften  bezüglich  derfelben  befchlollen  und  getroffea 
worden. 

».1. 

Die  Zahl  der  PräbL^ndcii  der  üben  erw&hntea  Stiftung  wird  vom  1.  Jaaaar  1868 
bis  aui'  Weiteres  auf  Sechs,  und  zwar 

drei  für  die  2Vew/eA  von  BtUtlar.  Ir'amilie  Markerahäujer  and  Willtrt' 
Mtitf0t  Linie , 

drei  för  die  von  Wangenktm.  Familis,  IKwywAiwgr  Btammee 
erhöht  resp.  liaftgeftelltk 

§.  a. 

.  F6r  dieb  Fribenden  werden  bii  nnf  Weiteree  folgende  JafareebeMge  — ,  nhlber 
in  helbrjUirigen  Baten .  poetnnmeruido  m  Ende  Juni  and  Deoember  dnes  jeden 
Jahres  —  belliramt: 

Aohtsig  Thaler  im  11  Thalerfufz  für  jede  der  l>cidcn  crlten  Prabenden  und 
Vierzig  Thaler  ira  14  Thalerfufz  für  die  3.  Präbende  für  die  Treufeh 
von  Buttlar,  Familie,  Merkerskäufer  und  Willerthätt/er  Linie. 

Achtcig  Thaler  im  14  Thalerfitlk  Ar  jede  der  bdden  erlten  PrUmiden  nnd 
Vierng  Thaler  im  14  Thalerfufz  für  die  dritte  Plribende  filr  die  von 
Wimgtnhtim.  Familie,  Witngwnktim.  Stammes. 

Eine  Erhfthnng  der  Dotaftioiwramme  für  die  8.  Pribende  i&r  eine  jede  der  bei- 
den genannten  Familien  bis  snm  Betrag  der  Dotationsrumme  Ar  jede  der  beiden 

erlten  Prabenden  ift  erft  dann  zuläffig,  wenn  das  Stiftungevermögen  bei  Berfick- 
fichtigung  etwaiger  Verlufte  nachhaltig  die  Mittel  dazu  darbietet. 

§  3. 

Die  Ueberweifung  einer  Präbende  erfolgt  nach  Maafzgabo  der  StiftungH-UrkuTide 
und  durch  gemeinfcbaftlicheu  Bofchlufz  der  beiden  jedesmaligen  Stiftspatrone  resp. 
CoUatoren;  doch  bat  bei  Meinungsverfchiedenheiteu  derjenige  CoUatordie  entfohei- 
dende  Stimme,  bei  deOfon  Familie  eine  IHbende  erledigt  nnd  wieder  m  ?er> 
leihen  ift»  " 

§.  4. 

Wenn  eine  der  beiden  erften  Prabenden  lür  die  eine  oder  die  andere  der 
beiden  Familien  \ivom  Trwjth  wm  Buttlar  und  wm  W0ng«9Ammx\  nr  Erledigung 
gelangt,  rückt  in  die  erledigte  Stelle  zttDächft  die  bisherige  Inhaberin  der  dritten 
Pi-äbonde  derfelben  Familie  ein,  und  es  kann  daher  in  der  Familie,  wo  eine  Erle- 
digung vorgekommen  ift,  fteU  nur  die  dritte  Präbende  an  ein  andere«  Mitglied 
derfelben  Familie  neu  vergeben  weiden. 

§•  5. 

Auch  fernerhin  ift  von  jedem  Fräulein  oder  jeder  Wittwe,  welchem  oder 
welcher  eine  Präbende  verliehen  wird,  ein  einmaliges  Eintrittsgold  von  Fünf  und 
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Areifzig  Thaler  im  Ii  Tlialarfalx  an  die  Stiftnngioade  xu  gewahren.  Dooh.  erfolgt 
dwTe  WiiMwhlnwg  nielit  eher,  als  Ina  da«  betreibnde  FUbolmn  reep.  HHttwe  in  den 

Bezog  einer  TolIen  Prübeiide  mit  Achtzig  Thaler  jährlich  gelangt,  auch  findet  die 
Einzahlung  jenes  Eintrittsgeldes  nicht  baar  ftatt,  fondern  es  wird  das  Letztere  an 
der  erften  voUen  Jahresrente  in  der  Weife  gekürzt,  dalz  die  betreffende  Dame  die 
Letstere  in  dem  betreffenden  «rjlen  Jahre 

mit  nnr  4S  — .  — .  Inar  und  mit 

86  „      ^,ia  6»  Qaittnng  ftber  daa  genannte  ISntritta- 

geld  erhilt. 

§.  6. 

Wenn  dnrdi  aolserordaitliehe  üngllleka&Ile  dae  Stifta-Vemiögen  fo  ahnehman 

follte,  dalz  mit  dem  Reinertrag  delTelben,  —  nach  Abzug  der  Verwaltungskollen 
nnd  fonftigen  Laften  — ,  die  beftiramten  Präbenden  nicht  vollfländig  zu  decken 
«firen,  fo  irt  der  fehlende  Betrag  zunächft  gleichmätzig  an  der  letzten  Präbende 
füriMlf  der  beiden  Familien  |:  Treu/eh  wo»  BulUat  nnd  vom  WamgMktim  Wlmiifm- 
Mni\  an  köraen,  dergeflalt,  dals  von  den  Beinertrigen  daa  Stifftonga-TennSgena 
znnftchft  die  beftinunten  JahresbezQge  der  heidm  er/ien  Präbenden  für  jede  der 
genannten  zwei  Familien  bezahlt  werden  müfTen  und  nur  die  dann  noch  disponibel 
bleibende  Keinertragsfumme  für  die  dritte  Präbende  einer  jeden  der  beiden  Fami- 
lien aar  gleiehmlTsifen  Verthdlung  gelangen  kann.  —  Sollten  aber  die  Bdnerträge 
des  Stiflnngsvenn6gene  to  Gnkenf  dala  dieTelben  nidit  einmal  aar  BesaUnng  der 
Jahreebetrlge  für  die  beiden  erften  Präbenden  einer  jeden  der  mehrgenannten  bei- 
den Familien  hinreichen  follten,  fo  kann  auf  die  dritten  Präbenden  gar  nichts,  auf 
die  erfteu  und  zweiten  Präbenden  aber  nur  foyiel  —  und  zwar  zu  völlig  gleichen 
Betragen  —  gewährt  werden,  als  der  Beinertrag  geftattet,  da  zur  Bezahlung  der 
Jahreabetrige  fBr  die  geftifteten  Pr&benden,  fo  ^e  anr  Dedrong  der  Yerwaltnnga* 
koCtea  nnd  fonftigen  laufenden  Amigaben  vom  VermiJgensbeatmd  folbat  |:aa  Grand- 
etoAm  und  Oapttalien:|  nie  «tew  verwendet  werden  dar£ 

Einer  jeden  der  dermoHfftn  Stiftadameo  oder  Frftnlean  bleibt  ea  zwar  nnver- 
wehrt,  mit  TcnrilCen  der  beiden  jedesmaligen  Herrn  Patrone  resp.  CuUatoren  und 
nach  vorausgegangener  halbjähriger  Anmeldung  hierzu,  ihre  Wohnung  im  Stifts- 
haufe zu  Gotha  zu  nehmen,  auch  von  dem  für  die  Bedürfnilfe  dos  Stifts  höchften 
Orts  ausgefetzten  Holzquantum  das  erforderliche  zu  verwenden.  Da  indeffen  der 
Jahreibetrag  der  Pribenden  nnr  .in  Folge  der  Yermiethnng  dee  Stiftahanfee  nnd 
dea  Yerkaafs  des  für  das  Stift  beftimmtcn  Fcuerholaee  fo  hoch  hat  bcflimmt  werden 
können,  als  gefchehen  ift,  fo  hat  jede  Stiftsdame  resp.  Fräulein  in  dem  Eingangs 
erwähnten  Falle  die  Benutzung  der  ihr  zu  überweifenden  Stiftsräume  nach  dem 
vollen  correnten  Mietbpreife  lur  Quartiere  der  betreffenden  Art,  das  von  ihr  etwa 
beanJpmohte  und  verbranebte  Qnantom  von  Stiftahols  aber  naeb  dem  enrrenten  ' 
Verkaufs-  und  Marktpreis  zur  Stiftscaffe  zu  vergfiten  resp.  die  betreffenden  Geldbe- 
träge fich  an  dem  feAgefetaten  Jahreebetrag  der  Pr&bende  ):§.  2  nnd  6:|  in  Abzug 
bringen  zu  lassen. 

Künftig  aufzunehmende  Stiflsdamen  und  Fräulein  können  auf  die  hier  in  Frage 
itdiende  Wobnnng  im  Stiftahanfe  unter  den  gkioben  Bedingungen  |:der«e0m  Yer- 
gütung  für  die  benntaten  BSnme  und  IBr  daa  verbraneiite  Hola  ;|  nur  dann  An- 
fproch  machen, 
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ft,  wenn  sie  im  Genufz  einer  der  vier  vollen  Präbenden  sind 
b,  wenn  and  insoweit  Uid$  H«rnk  Stiftspairone  resp.  Colktoren  ihre  f5nii- 
liehe  Gendunignng  duo  ertkeilen. 

Jtikabmrifmm  itr  Aittm  JPiräbmim  dagegen  aind  von  dem  hier  fragliohea  AntfintAi 
raf.  Wohnimg  und  Feoerhohi  unter  «Ilaiünistindai  gtndldi  und  mn  «»  mehraas- 
geschlossen,  als  das  Stiftshana  nicht  einmal  för  die  vier  Inhaherinnen  der  vier  vollen 
Frabenden  die  erforderlichen  Wohnnngnixinie  gewihrt. 

§.  8. 

Die  kflnftigen  bhaberinnen  der  im  |.  8  erwihnten  beiden  dritten  Präbenden 
erhalten  den  von  den  r^gtorenden  Herzog  von  Sachaeii^CMha  etc.  bellimmien 

Stiftsorden  dann  erst,  wenn  rio  bei  eintretenden  Erledigungen  in  eine  der  vier 
vollen,  mit  jährlich  80  dotirten  Präbenden  einrücken,  und  auch  eins  der  jetzt 
bereit«  vatkandflnaB  Ordraneiehen  disponibel  geworden  iat 


§  9. 

Sollte  später  etwa  in  jedor  der  beiden  Familien  Tretuch  von  Buttlar ^  Merkera- 
ond  WUhrtkäuur  Linie,  von  Wangenheim ,  Wangenheimschi.  Stammes ,  nioht 
•0  viel  cur  vrirklichen  Theilnahme  an  der  StifUmg  bereditigte  Fiinlein  reep.  Da- 
men vorhanden  sein  ,  als  durch  die  gegenwärtigen  nacbträglichen  Bestimmungen 
für  jede,  jener  Faiinllcii -Präbenden  gegründet  worden  sind,  so  sind  in  der  Repe! 
für  die  Dauer  dieses  Zustandes  die  Jahresbeträge  der  nicbt  vergebenen  Präbenden 
zum  Besten  der  Stiftung  einzuziehen  und  zur  Vermehrung  des  Stiftungs*yennögene 
an  verwenden.  Wenn  indeesen  beide  Stiftspatrone  reep.  Oollatoren  in  einseinen 
Fällen  sich  darüber  einigen  wollen,  dass  die  bei  der  einen  der  beiden  Familien  er^ 
ledigten  Präbenden  bis  dahin  ,  wo  in  der  betreffenden  Familie  wieder  zur  Perccp- 
tion  berechtigte  Mitglieder  vorhanden  seien,  dem  einen  oder  dem  andern  Mi tgliede 
der  andern  Familie  verliehen  würden ,  so  soll  einer  solchen  Einigung  resp.  Bestim» 
mnng  innerhalb  der  angedeuteten  Grense  niehta  entgegenetehoi,  vielmehr  folcher 
vollkonunen  naobgegangen  werden« 

Die  gegenwirtigen  anattaliehen  fieatimmangen  Collen  l&r  die  bmden  siir  Theil- 
nahme an  der  eingangs  erwähnten  Stiftung  berechtigten  Familien  zu  allen  Zeiten 
ebenso  verbindlich  sein  wie  die  Bes(tmnuntf/t'n  der  ursprünglichen  Stiftungs-Urkunde 
selbst,  zu  welcher  dieselben  ebenso  einen  durch  die  veränderten  Verhältnisse  her- 
vorgeruienen  Nachtrag  bilden  sollen,  wie  die  seit  der  Stiftung  eingetretenen  frü- 
heren ZnaltM,  HodifieationeD  und  Familien>Tertiiga. 

Zu  Urkund  deaaen  aind  die  vorliegenden  Beatfananugen  in  dreUhdien  Exem- 
plaren anigeÜBrligt,  von  den  beiden  Senioren  der  TVmutk  wom  Buttlar,  und  wmWIut- 

genheim-WangenheimtehL-Familienatiflang  eigenhindig  und  mit  Beidrückung  ihrer 
Siegel  unterschrieben,  auch  das  eine  Exempltir,  —  unter  Aushändigung  der  beiden 
andern  an  die  Senioren  — ,  in  dem  Archive  der  mehrerwähnten  Familieuftiftuug 
verwalirlidh  niedergelegt  worden. 

Bert/den  bei  Heiliyenbeil ,  Hummelshayn,  den  28. 

den  19.  ^'ovember  1852.  November  1862. 

Gier/ Freiherr  Trmudkvm  Hermatm  von  Wutgenhaim, 

(L.  8.) 

(L.  S.) 
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Fcnicfiraitflip  NMhtnfp 
sa  den  Stetat«  dar  IVwMeA  «m  Buttlar  und  mm  IFiwywwAriiiiMi» 

29. 

FnoDilien-Stiftung  vom  -g^Mirs  1863. 

Von  den  unterzeichneten  Senioren  und  Collatorcn  der  von  weiland  Frau  Anva 
Margaretha  von  Erfa ,  geborene  com  Wangenheim  zu  Gotha,  zu  (hinsten  der  7rcM«cÄ 
von  Buttlar  und  von  IVangenheim- IVangetiheimis.  Familie  zu  Gotha  errichteten  Stif- 

teng, 

dem  Herzogl.  8.  Oberforstmeister  Hermann  Freiherm  t  on  Wangenheim  m 
Altenburg  und  dem  Füntl.  Hofinarwdudl  a.  D,  Ltmi»  Freiherrn  Tretuch  wm  ■ 

Buttlar  zu  Erfurt 

sind,  nachdem  gegenwärtig  der  Fall  eingetreten  ist,  dass  einige  Stiftsdamen  das 
Stilliliras  tn  Oeika  beaogen  Haben,  nach  vorauBgegangoner  reiflidier  Erwigung 
aller  biedwi  in  Betracht  Inmunenden  Umstände  folgende  weitere  zasätiliohe  Be- 
stimmungen zu  der  ursprüngUohen  Stülearknnde  und  deren  beiden  Nachtrfigen  be- 
schlossen und  getrofien  worden. 

l.  • 

Der  §.  7  des  Nachtrags  sur  Stiftnng  vom  November  1853  wird  hierdnrdi 
aa%tthob«o.  Dagegen  wird 

2. 

bestimmt,  da(z  für  die  Folge  die  mit  4  vollen  Präbenden  bedachten  Stiftedamen  das 
Bedii  haben  sollen,  dai  Stlftebatu  ohne  Entriehtung  eines  beeondem  Hiethgddea 

BO  bewohnen,  und  soll,  da  überhaupt  nur  3  Damen  das  Stiftshaus  bewohnen  kön- 
neu  und  sollen,  die  ältere  stets  das  Vorrecht  vor  der  jüngeren  haben,  dergestalt, 
dass  die  untere  Etage  des  Stiftshauses  von  der  ältesten  Dame,  die  obere  Etage 
dagegen  von  den  beiden  darauf  folgenden  jüngeren  Stiftsdamen  gemeinschaftlich  za 
bewohnen  itt.  Sollte  die  eine  oder  andere  Etage  von  einer  reep.  3  Stiftedanen 
nicht  bewohnt  sein,  so  kann  eine  Etage  an  entspreohende,  dem  Stift  nidhiangeliö> 
rige,  Damen  oder  tuich  an  die  im  Hause  Wohnung  habenden  Stiftedamen  telbet 
som  Besten  der  Stiftung  vermiethet  werden. 

Auf  freie  Yerbeitzung  haben  die  Stiftsdamen  keinen  Anspruch,  da  die  Vergu« 
.  tang  daftr  eohon  bei  den  ihnen  sngeiheilten  Geldpribenden  berfiekliehtigt  Jet 

Ein  Zwang  für  die  Stiftsdamen,  das  Stiftsbaas  bewohnen  zu  müeeen  findet 
nicht  statt,  und  behalten  sich  überhaupt  die  Collatoren  der  Stiftung  das  specielle 
Arrangement  für  den  Fall,  dass  eine  oder  mehrere  Stittsdamen  das  Stiftshaus  lie- 
ziehen  werden,  oder  das  ganze  Haus,  oder  ein  Theil  desselben  vermiethet  werden 
•        sollte,  anedr&dUidi  vor. 

Za  Urkund  dessen  ist  der  vorliegende  Nachtrag  in  dreifachen  Exemplaren  aus- 
gefertigt und  von  den  beiden  dermaligen  Collatoren  dci-  Treuxch  t^on  Buttlar  und 
von  WanyenheAm  Wa mjenheimifs.  Faniilicii-Stiftuug  eigenhändig  unterschrieben ,  aueh 
das  eine  Exemplar  —  unter  Aushändigung  der  beiden  andern  au  die  Collatoren  — 
in  dam  Andiiv  der  mebreniilmtfln  Stiftung  venrahrfiok  niedergelegt  wotden. 

AUenburg  BrJM 
den  39.  lOis  1888  den  81.  Uftra  1862 

.   (L.  8.)  JSrerNMNii  wm  WmgmMtt  (L.  S.)  Zomt  TmuA  w»  MUur, 
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1696  un  L  Pebnuur.  BMoheid  der  HerzogUoh  Saehtm  OMtiikea  Be> 
gp«nmg  in  Bents-StreitigkeiteD  swisehok  denen  vom  Wmigmkmm  nnd  denen  vom 
JM&roM  TO  Wtm^n-lMpmU  wegen  dea  ArranAM'pt. 

Alte  Copei  im  Waker  Archive. 

In  Sachen  Heinrichs  von  Wangenheim  zu  Grofzenhehringen  Imploranten  eines, 
dann  Herrn  Adam  Adolphen  von  Utterodt  zum  Scharffenberg ,  Gencral-Majorn  und 
Han/en  Georgen  von  UUerodt  zu  Wenigen- Lupnitz  ^  Imploraten  andern  Theils  geben 
die  BnrFflrftl.iS!BdVs*It^ierung  anhero  verordnete  Hwren,  Cantelar,  'Vloe-Oentihur 
nnd  Bifhe  vegen  der  von  Inkploranten  geldegten  torfaetian  nnd  engenw(kter  Sidiel- 
Pföndnng  in  feinem  Gehöltz,  der  Herrenherg  genannt,  welcher  bei  Meibom  gele- 
gen, nach  hicbevor  am  27.  Nov.  nechft  abgewichenen  1695.  Jahres  erkandten  und 
nnnmehr  belchehenen  Eiulalzung  präßgirt  gewefeneu  Verhörs-Tenuin  am  21.  necUTt 
Teiiflo&nen  Mannfai  JanuMÜ  gegen  einander  mttndlichen  m>  nnd  fBrgebrechten 
Vothdiurften  anoh  ad  Acte  in  forma  i«olMuite  gelnraehten  SununariTolMn  Zengnie, 
diefisn 

BeTcheid 

Dafz  Implorant  geftallten  Dingen  nach  in  alle  Wege  bey  feiner  pofsefsion  V€4 
quasi  libertatis  fowohl  des  Eigeiithums  als  anderes  in  leinem  Gehöltz  des  Herren- 
bergs habenden  und  befcheinigten  Gerechtfamen  zu  iaiaen  und  zu  fchützen,  big 
Imploraten  die  praetendirte  Jnriadielieii  nnd  Jagd-Oereehtigkeil  erdeatliaih  vdder 
den  von  WerngmAtim  anallUiieni  dahero  ÜA  «neh  fohnldig  bie  dahin  dwieaBr  -tav- 
bation  in  dem  Herrenherg  fidi  an  enthalten  und  die  abgOienmeneB  PfitnAfif  an 
restitoiren.   Signatun  Frieämfimm  den  1.  Felwnar  1696. 

L.  8.   Veä  iMämg  09M 

Auf  beyiler  Theile  Heimgebung 
^ubl^cirt  anno  et  die  iisdem  circa  horam      merid.  . 

452. 

ITld  am  23.  Februar.  Bescheid  der  llerzogl.  Sftelunaehen  Regiemng  an 
Gotha  in  Besita- Streitigkeiten  derer  mm  Wangenhem  beider  Stimme  mit  Anmt» 
Üdien  von  Bogfymrten  an  Mbonhoim  nnd  wegen  der  S^iMgfonhaH. 

Or^(inal  im  IFeA«r  Arcliive. 

Anf  Imploration  derer  famtliohen  oon  Wnmgenheim  beeder  Stämme ,  Imploranten, 
eines-  und  lamtl.  von  HopffgarUen  zu  Ebenheim,  Imploraten  andern  Theils,  in  Actis 
bonaiult,  wegen  des  gethanen  Eintrags  in  der  Grafz-  und  Obft-Nutzung  auch  Uuth- 
und  Tnüt-gerechtigkeit  im  Gehöltz  auff  dem  ilajnicb,  die  Schnepffenhardt  ge« 
nahdt,  geben  die  aar  FQrftl.  Begiemng  anhero  Yeror^hiete  Herren  Caatalir  nnd 
Bäthe  nach  beeder  Theile  b^ehenen  BeohtL  ISabringen,  wm  Invloraaten  indn- 
oirtes  Zeugnis  nnd  fernere  beygebracht  Recht!.  Nothdurfft  diefen  Befdieid 

Dafz  die  Legitimation  famt  der  von  beeden  Theilen  praestirten  und  ad  Acta 
registrirten  oaatione  rati  ihre  Richtigkeit,  jedoch  dafs  die  Yollmacbt  Tämtl.  Int^ 
reCTenten  binnen  Yiertaehen  Tkgen  ad  aota  gefaraoht  nrardan.  Und  weil  Inyloranten 
Sure  pofaeftion  vel  qnari  dnrdi  befgaAgten  Zengnia  Botnfann  dergeftalt  oolonrt, 
dafz  fie  ungeachtet  der  eingewandten  praejudidal  quaestion,  ob  der  Locus  quaest. 
aqm  ChurlnrfU.  oder  Saehun  Gothaüahen  Lehen  gehöng,  dabej  billig  an  lafsenj 
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Al(z  hat  es  dabey  nocli  fernet  rnin  Bewenden,  und  find  die  von  Wanffenheim  in 

polfaflbrio  Snnimario ,  Vufz  ein  anderes  in  ordinario,  vel  petitorio  rechtl.  Arth  nach 
von  Imploratcn  aufzgcführet  worden,  zu  l'chützen  die  l'nkoften  werden  aus  bewe- 
genden Urfacben  gegen  einander  cumpeuriret  und  aufi[geboben>  Sig.  Friedenßein 
den  28.  Fehr.  1715. 

Obiger  Beiobeid  iüt  vor  pu]^li-  Si^el 
eirtgeadilalw(MrdeDaiii2.Miartii  J<Amm  Jaetibt 

1716  wcüNaohrieht  voiliaiiden 
geumfen  dafz  die  ad  publiotn« 

dum  abgelafzene  Citationea  zu 
rechter  Zeit  infmuirt  worden. 

Anmerkung.  Da  die  Herren  ran  Hopfgarten  fortfuhren,  den  fervitut freien 
Besitz  der  Schnepfeiihardt ,  wie  ihn  die  von  Wangenheim  hergebracht  hatten, 
durch  ihre  Jäger  zu  Ilfeld  und  durch  ihre  Gerichts-Uutertbauen  zu  Milherttedf  in 
munidifaltiger  Weite  m  atörm,  ao  erfolgten  unterm  29.  April  und  29.Dec1>r.  1717 
und  ferner  am  Itt.  August  1718  Kanutenenz-Dekrete  Seitens  der  Herzoglichen  Re- 
gierung, und  es  wurden  denen  v.  Hopfymien  alle  ferneren  TorbatioiMn  bei  100 
GoUlpulden  Strafe  untersagt. 

1751  haben  sich  die  Juriadiktions-ätreitigkeiteu  wiederholt,  indem  die  von  Hop/- 
fiortm  die  toh  den  WmigMMm'aiibm  Geriditen  TerfBgten  Pfltadnngen  Bagifi^ 
Int'acher  ünterthanen  in  der  Schnepfenhardt  nicht  anerkennen  wollten.  Am  19.  Juli 
1762  ist  jedoch  von  Seiten  der  Wangenheim'Bchen  Gerichte  zu  Orossetibehritigen  eine 
Grenzberichtigung  zwischen  der  Schnepfenhardt  und  dem  Schenkenthaie  vorgenom- 
men, und  ist  dabei  der  v.  Hopf  garten' sehe  Gehchts-Actuar  Hirih  sowohl  als  die 
Jfiger  Hmm  und  S^km  in  Yertretung  dee  Hr.  JWsdheA  WilMm  GvtUeh  <{on  Hapf- 
garUn  aof  Müherttedt  gegenwärtig  gewesen,  während  auf  Wangenheim' scher  Seite 
dem  Qerichtehalter  Johann  Christian  Liat ,  der  Jäger  Johann  Heinrich  H'olff',  Jäger 
Mariin  Heckrodt  und  Jäger  Joh.  Heinrich  Kellner  assistirten.  Ebenso  ist  1781  der 
B.  g.  Behringer  Antheil  an  der  üchrupfenhardi  (der  Antheil  des  IV.  Viertels)  neu 
vereteiiit,  luid  eind  keine  fem«re  Differenien  welohe  die  Znbehdr  dieeee  Foretovte 
m  den  Wangenheim'nohm  vom  Hnme  Saci^mOcAa  relefirenden  Lehnen,  und  die 
YFMfWwAMM'ache  Geriditaburkeit  aberdneelbenin  Zweifel  geaogen  bftktan  entftanden. 


4. 

1731  den  April.  Stiftung  des  s.  g.  /a//nu«'8chen  Legats  durch  Frau 
Boaina  Magdalena  von  Jahmta  geborene  von  Wat^fenheün. 

Daa  Teatament  der  Stifterin  Untet  nach  tiner  TorUegenden  Tidimirten  Abaohiifb: 

Im  Namen  der  hocbgebbten  Drrilkltigkeit  Gottes,  des  Yaters,  SolineB  und 

Heiligen  Geifles  Amen. 

Demnach  ich  Rosina  Magdalena  von  Jahnas  gebohme  von  Wangenheim  bei 
mttner  dermalen  harten  und  von  Tag  zu  Tag  zunehmenden  Krankheit  nicht  wiCfen 
kann ,  'wIe  es  der  liebe  Glott  mit  mir  ftgen  m6dite;  So  hebe  in  Zeiten  mein  Ibus 
.  bellellen  ,  und  Kraft  diefes  mit  gutem  Bedacht  und  reifer  Ueberlegung ,  wie  es  mit 
meinem  Gottgebe  feiigen  Hintritt  mit  meinem  Vermögen  gehalten  werden  foU.  ord- 
nen und  feixen  wollen;  und  übergebe  ich  zuvörderlt  in  die  treuen  Hände  Gottee 
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»diie  mit  dnifli  Blut  erUSfete  Bede,  in  d«r  feftgegriliideten  Zafwfiefit,  dab  Gott 
foklie  Za  gnaden  auf,  und  annehmen  werde,  meinen  enifeelten  Körper  werden 
meine  liebe  Nachbleibende  zu  feiner  Ruhe,  und  zwar  in  alhiefige  Gottes-Acker- 
Eirche  ohne  viele  Cermonie  bringen  iaffen.  Mein  hinterlalTendes  Vermögen  betref- 
fend, fo  firtn  ioh  folehet  ttberiuuapt  Ikgend  und  Cdmnd  and  wi«  et  fonft  befoliftf» 
Hbh  fein  va»g, 

I.   Meinen  licbwerthelten  Ehegemahl,  den  Fürftlioh  SScA/i/cAen  Obrift  Wa<At- 
meifter  unter  der  tiirftlichen  Leib  Garde  zu  Pferde,  Herrn  Johann  Ludwig  von 
Jahnas  von  Eber/tädt  tiiulo  honorabili  iustitutiouis  zum  Erben  ein,  jedoch  alfo 
und  dergeftiilt,  dnfs  detcftHw  n»<di£tehende  legtte  und  Stiltangen  von  fttinaen 
nem  Yennögen  abgeben  wolle  nnd  Iblle.  Die  weilen  nemlidi  mein 

n.  von  Göttlichem  Segen  erhaltenes  Vermögen ,  gröfztentheils  in  Capitalien  be- 
rtehet,  To  ordne  und  fetze  lüermit,  dalz  mein  UebwMtheOer  Herr  Ehegemahl  von  die- 
sen meinen  Capitalien 

1000  fl.  — .  MeiTcL  Wähnxng  fo  bei  Herrn  6*crg§9  wm  Wmngimhtim  m  Wm- 
gmiMm  Seligen  Eiben,  anf  ^e  mit  landet-  nnd  Lehn-Hori.  COn- 
fena  verCehene  Obligation  vom  7.  Jnni  1711  Itthen. 
800  fl*  — .  fo  bei  lIoiTn  Burkhardl  Ifevtrichm  vott  Wan^nheim  tu  Brüheim, 
belago  Obligation,  vom  27.  July  1722  and  gerichtliohe  Obligation 
vom  22.  Martg  1723  Oehen. 
114  fl.  6  gr.  bei  eben  denfelben,  befiige  defÜBD  SeholdTerfclureibttng  vom  S7. 
Julij  1722. 

228  ft.  12  gr.    bei  eben  denrelhen ,  befape  delTen  Verfchreibung  vom  21.  Fbr.  1723. 
400  Ii.  — .    bei  Herrn  (ieorgen  von  Wungcnheim  zu  Brüheim,   befage  delTen 
wiederkaufs   ixad  darüber   erhaltene  Confirmation  auch  nachher 
getroffenen  Reeeb  voan  80.  7.  1728  vom  1.  Xtr.  17S8  nnd  den  14. 
Febr.  1729. 

260  fl.         bei  Herrn  Heinrich  Weryiern  von  Wangenheim  tu  FTafl^MMAMM  b4^ 
fage  deffen  Verlchreibung  vom  1.  Str.  1726. 
114  fl.  6  gr.   bei  Herrn  Hauptmaim  Johann  Levin  tu  Tüngeda ,  worüber  die  Ob- 
Ugation  mir  annoch  aoegeftelU  werden  foll. 
fiO  fl«        bei  Herrn  Johanm  Adam  von  Wangenheim  zu  Brüheim ,  und  Jfodann 
diejenigen  Gelder,  welche  ich  meinen  Hebwertheften  Eheherm  auf 
Wied  erkauf  und  fonften  vorgefoboffen  und  ausgezahlt  habe,  insbe- 
fondere  und  Namentlich 
968  fl.  9  gr.    fo  ioh  demlelben  anf  deffen  Sohein  vom  10.  7tr.  1710  vovgeliebai, 
8235  fl.  12  gr.  itera 

700  fl.  — .  welche  vor  die  eingelöfete  Hufe  Landes  zu  Eberftedt  befage  Amts 
Confirmation  vom  24.  April  1725  auBgezahlet  habe  desgleichen  auch 
228  fl.  12  gr.  fo  ich  ebenfalls  meinen  Kheherm  vorgeliehen  habe,  erb-  und  ei- 
genthfimlieb  fiberirammen}  nntaen,  gebranohen,  nnd  damit  naoh 
feinem  gefallen  di^oniren  and  waltta  kOnne,  wie  ieh  denn  auch 
die  unter  obigen  Poflen  niitbegriffene  wiederkäufliche  Grunddücken 
und  Hypotheken  und  andere  gerecht«ramen  ,  Ihmjgleichfalls  erb- 
und  eigenthümlich  hiermit  vermache  und  alles  dieles  zu  einem  Zeir 
«dien  nnd  DenkmaU  meiner  gegen  Um  tragenden  trenen  ehelidien 
Liebe  nnd  an  einiger  edeeontliolikeit  der  vom  Ibm  binwiodinimb 
genoITenen  Gegen-Liebe. 
Wae  nun  hiemftchft 
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in.   meine  übrige,  aufzer  denen  Gerade  Stücken ,  hinterlafTene  Mobilien  betrifil^ . 
To  Tollen  felbige  ofterwähnten  meinem  lieben  Elie  H«mn  gleichfaUs  erb  i  mid  eigen* 
ihümUoh  vermacht  lein.   Heren tgegen  ift  auch 

IV.  didSat  mein  fernerer  emfter  Wille  und  Meinung,  dafz  mein  übriges  ga- 
ikmmtee  Yermagen,  aa  Oapitalien  und  wiederidUifliehenStfioken,  wieee  mur  Namen 
haben  und  in  der  beigefügten  Specification  Bub.  A.  beilänfig  begriffen  ift,  zu  efaiar 
geftalltigen  Familien-Stiftung  gewidmet  fein  utul  bleiben,  auch  ia  ShlVwift  alfoan- 
gewendt  werden  foU ,  dafz  die  hiervon  fich  ergebende  Interesfen 

1)  Deiyenigen  von  meinen  Bruder  und  Schwefter  Kindern,  namentlich 
Xmiiwv  MKmmd  Joftph  «en  Wmtgmhtm  Kaiferlicher  Ltentonaat. 
Frantx  von  Wangevhiim  Kaiferl  Fftadiidi« 

Ludewig  Eryift  von  Waiiffcnheim. 

Wüheim  Chri/toph  von  Waugmhevn  Königl.  Fubln.  und  Chi^^ürAi.  Sädißf.  Lieuie- 
nant.- 

.  Qmtg  Stimriek  90»  Wm§mkmm  FttrlU.  HeCbn^laflU.  IMoMaft. 

Sophien  Catharinen  wm  SokOrrbrand. 

JEli/abethen  Catharinen  von  Uetterodt. 
Chrißian  üardittu»  Treu/ch  von  ButUar, 
Atmen  Sapkien, 

Margurdkm  JBm^fUnm  MagdalMm ,  Dorotktm  JBluabtlktn  «Uerfeita  Trmi/dk  mm 
Butflmr  und  deren  Nachkommen  welche  fich  dem  Stodlren  ergeben  werden  und 

etwa  von  Mitteln  entblöfzt  fein  möchten  zur  Trci>)ung  und  Fortfetzung  ihres  Rtu- 
direns,  bifz  zu  deDTen  Absolvirung  auf  Schulen  und  Univerfiteten ,  gereichet  werden 
foUen.  Däfern  aber  unter  meinen  Gefreunden  niemand,  der  denen  Studüs  obläge, 
voAanden'wire,  U>  IbUen  diefe  iBtareafen 

2)  demjenigen  von  meinen  Blutsfreanden  gegeben  werden  ,  der  etwa  zur  Er* 
lemung  guter  adelicher  Rittor  und  Kriegsübungen  und  fonft  zu  feiner  Qualification 
keine  Mittel  hätte;  Neohftdem  aber  und  wann  auch  etwa  hierzu  niemand  vorban- 
den wäre,  fo  foUen 

8)  diefe  Sliftangs-Iiiteraifen  aar  AnaAeoer  dojenigen  Frftulein  Ton  meiMr 

Verwandfchaft  gegeben  werden,  welche  hieran  von  felbft  mit  Mitteln  nicht  verfe- 

heil  fitMl ,  wie  ich  dann  auch  aufzerdem  gar  wohl  gefchehen  laden  kann  dafz  folche 
Fräulein,  wenn  fonit  niemand  zu  vorgemelter  perception  vorhanden  von  diefen Stif- 
tunga-Intereflien 

4)  eine  Beihflife  aar  Su1wtentati<m  überlroaunen  mögen.  Bei  allen  diefen  aber 

ift  mein  emftlicber  Wille  und  Meinung  da(z  alle  diejenigen  welolie  zu  der  percep- 
tion dicfer  Stiftung  gelangen  wollen,  der  lutherifchen  Religion  zugcthan  fein,  und 
fonft  auch  adelich  und  Stiftungsmäfzig  fich  verhalten ,  die  Stiftungs-Gelder  auch  zu 
keinen  liederlichen  Leben  mifzbraucheu  ibllen.  So  lauge  aber  niemand  vorhanden, 
der  aur  perception  fothaner  Stiftimg  nach  vorgefohricibener  mafze  qnalifionrt  wfire, 
fo  foUea  die  von  diefer  Stiftung  fich  ergebende  Interesfen  zufammen geleget  und 
wiederum  zum  Capital  gefchlagen  und  nächit  der  Erhaltung  diefer  Stiftung,  ins- 
befondere  auch  auf  deren  Vermehrung  gefehen  werden  ,  wiewohl  dennoch  meines 
Bruders  JSrt\ß  Günther»  Söhne  aufhabende  Capitalia  a  5  pro  Cent  zu  verpenfioniren 
gdlalket  fein  fiolL  Diemraüen  aber 

5)  die  m  diefer  SÜftnng  in  der  Specification  snlk  A  aoaerfeheoe  Capitalia  ziem- 
lich zerftreuet ,  auch  einige  und  andere  noch  mit  mehreren  zu  vernchem  find.  So  will 
ich  meinen  liebwertheften  Ehe-Herm  hiermit  aufgegeben  haben ,  mit  Zuziehung  derer 
von  mir  zu  Handhabung  dieferStiftung  auserfehenen  Inspectorum  u.  künftigen  Collatorum 
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•  A.  Meinet  leiblioheii  Brnden  dea  EMferl.  Olirifteii  Herrn  OMirg  Lttimg»  von 
Wangenheim,  und  Tcenn  diefer  verdarben  trird,  deffen  Utelten  Solmes  XmAp^ 

Ferdinand  JoJej)h  von  Wangenheim, 

B.  des  fürl'tlich  iS'äc/i/'i/'cAtin  Oberforftmeifters,  Herrn  Johann  Ado^h  Chriftoph 
•on  Uattmroäi  tarn  ßeJkarßmbm-ff  m  Omrgmtßmk 

G.  dee  fttrftlich  A»e/^«A-äMAa|/'«A«N  Lienteumti  Herrn  (Sfwg  Bn^  «mi 

Schörrhrands, 

D.  Meines  lieben  Pathens  des  fiiraUoh  Me/f«nrCaJJ'«U/chm  laeatenants  Herrn 
Georg  Heinrich  von  Wangenheim  ^  und 

E.  Heinee  Selnrefter  Solutee  Ckr^fÜm  Matdmm  2V»^«jl  m»  Butäat,  wenn 
foleher  ferne  Hiyoamuiitit  erkaigt  baben  wird,  dabin  in  feben,  dab  Torenvibnte 

Stiftungs-Capitalia ,  nach  aller  Möglichkeit  und  Thunlichkeii  soJämmen  gesogen 
und  an  einen  fichorn  Ort  ausgethan  werden  mögen.    Gleich  wie  ich  nun 

6)  jetzt  genannten  meinen  Refpective  Bruder  Vettern  und  Anverwandten  zur 
Ibiljpeotion  und  Administration  von  mir  gemachten  Stiftung  auserfehen  nnd 
audrüddieh  benennet  baben  vrill ,  andi  des  Vertnmens  lebe,  da(k  lie  Colebe 
übernehmen ,  und  nach  meiner  Intention  Afaren  werden ,  alfo  habe  zagleieb 
Hochfürftlicho  Hochlöbl  Landes  Regierung  zum  Friedenftein  in  aller  Demuth  erfu- 
chen  wollen,  dafz  Selbige  über  diefe  meine  Stiftung,  womit  ich  nichts  anders,  als 
die  Beförderung  Göttl.  Ehren ,  und  meines  Nächften  Nutzen  und  Frommen  intendire, 
niditig  balten,  und  in  keinerlei  Weife  geftatften  vroUe,  dafs  Iblehe  veminderti 
oder  meine  intentiim  gemifsbrauchet  werde ,  geftalten  ich  den  Hochermeldete  Ilooh- 
fürftl.  Regierung  dieferwegen  \im\)  bcfondere  protection  uiul  übomehmung  der  Ober- 
Infpection,  bofonders  aber  unib  Obrigkeitl.  Contirmation  diefer  meiner  Stiftung  dee 
angelegentlich rten  erlucht  haben  will,  und  wie  nun 

7)  Zu  Eänriöhtnng  allee  deCTen  einige  vnd  andere  Ko(tm  werden  erfordert 
werdtm,  b  mögen  felbige  von  denen  Stiftungs-Capital  Interesfon  genommen  werden, 
herentgegen  meines  Ehe  Herrn  fein  Antheil  hiervon  frei  bleiben;  Da  auch  ich  mit 
diefer  Stiftung  meiner  Freunde  Nutzen  und  Beftes  intendire ,  fo  verfeho  ich  zu  de- 
nen ernannten  Herrn  lufpucturibus  mich  deÜeu,  daiz  Sie  die  Inlpection  und  Mühe- 
waltong  ebne  Enigeld  übernehmen,  und  auf  alle  Weife  die  Aufnahme  diefer  Stif- 
tung befördern  werden. 

Anneben  will  ich  auch 

8)  dafz  meiner  Pathcn  Magdalenen  Beaten  Eleonoren  Sophim  von  Wangenheim 
tu  Brüheim  von  diefen  Stiftuugs  Interesfeu  alljährlich  12  fl.  und  zwar  bis  zu  ihrer 
yerbeiratbmig  gereidiet  nnd  folohes  Geld  in  ibrer  Kleidang  angewendet,  dermab- 
len  aber,  und  fb  lange  fie  ee  aar  Kleidung  alle  nidit  nötbig  baben  würde,  zobm- 
mengefparet,  davon  aber  ihren  Eltern  nichts  in  die  Hände  gegeben,  fondern  mei- 
ner Patho ,  wenn  fie  zu  Jahren  kommen  wird,  zufammen  zugeftellet  werden  füllen, 
wie  denn  denen  Herren  Inspcctoribus  überlaüen  wird,  dahin  zu  fehen,  was  etwa 
meiner  Flitbe  von  Kleidung  zu  fcbaSen  n&tbig  fein  wird. 

*  Dergleichen  will  icb  anob 

9)  dafz  meiner  Pathen  Margarethen  Ernestinen  MagdaUn»n  Trwfeh  von  Buttlar 
gleichfalls  bis  zu  ibrer  VerheirathuDg  alljährlich  12  fl.  von  denen  Stiftnnga-Oepiftal 
Interesfen  gereichet  werden  l&llen.  . 

ünd  weOn  endlieh  mein«  Sehweftar  Toditer  FMnlein  Amm  Stpkia  TrtufA 
9m  ButOmr  mir  in  meöiur  Krankheit  treoUcb  beigeftanden,  nnd  mir  viele  Dienite 
erwiefen,  fo  fetze  und  ordne  hiermit,  dafz  derfelben  von  denen  Stiftungs-Interesfen 
wenn  fie  fieh  nioht  verheiiathea  wird  alljährlich  20  Fl«  gereichet  werden  follen, 

28 


Digitized  by  Google 


8M 


IM  üpll  fi*  Höh  verheirathen  wird,  fo  foU  die  Aligabe  diefer  20  fl.  CMfiren;  «> 
jedooh  wenn  Tolches  wter  ft  Jahr«  geCbhfilm  möohte,  £»  SaSim  ihr  dtmo^  100 

fl.  sappliret  werden. 

Und  da  loh  nun 

Y.  bei  gegemvirtiger  nMiner  loteten  WiUem-Ofdiimig  skdae  AUSehi  dalifai 
fM&olitel  hftbe,  daCi  die  HUfte  meines  YermögeoB  meinem  Ehe  Herrn  obbefohrie- 

benemafzen  zu  kommen ,  die  andere  Hälfte  aber  7m  der  gemachten  Stiftung  gewid- 
met werden  möge;  So  will  ich  hierbei  noch  diefes  pedenken,  dafz  wenn  etwa  eines 
von  meinen  Capitalien  von  mir  vergeiien,  und  nachdem  lieh  beifinden  würde,  ein 
blohet  iMtth  jitei  angeeeigtep  UMinor  Ab0«ht  aeqnii  partiboi  «nter  »«inen  liurn 
und  diw  ron  mir  gemachten  Stiftaing  vertheilet  werden ,  allenfalls  auch  mein  Ehe- 
Herr  die  mit  denen  ihme  oben  angewiefenen  Capitalien  über  feine  Helfte  habende 
Uebennaffe  herausgeben  foll.  Gleichwie  nun  alles  diefes  mem  wohlbedachter  aus 
freier  und  ungezwungener  eigener  Bewegung  von  mir  gegebener  Letzter  Wille, 
Ucvttber  Muh  ioh  aUardingt  gehaltaqi  wittm  wiüf  dergeftalt,  dab  nofiime  gegen^^ 
iiiitife  Diiposition  nicht  als  ein  cirlioh  Teitament  aagefiliai  werden  foUte,  foloh« 
dennoch,  als  ein  Codicill,  donatio  mortis  Canfa  ant  inter  vivoa  oder  vuk  ab  «ill 
Fidei-Commisf  gelten  und  gehalten  werden  foU. 

AlTo  erfaohe  Hoohfurftl.  Uochiöbl.  Landes-Regiening  zum  IVi«d«^tM»  die  £<xe* 
«nliM  ttad  y  oUAnekong  diaCat  mekm  letetan  Willen«  gnidiff  m  übaraehiBOT,  dw 
ftbar  naeh  aUatt  panoten  vaA  Olaafqln  m  hatten.  Uhrkmidlioh  hab«  diefen  maiiMn 
letzten  Willen  auf  aU«&  Blftttem  nit  eigmer  Haod  iwtefiihriabe»  nad 
fohafl  baigadruckt. 

So  gelchehen  Üotha  den  4.  April  1781. 

(L*  S.)  Rojina  Magdalena  von  Jahnut 
gebohrne  von  Wangenheim» 

A. 

Speciiicatio  derer  Capitalien  und  übrigen  Yermögene  Tit.  Er.  Mi^orin 
lUtfkten  Mmffiahnm  «en  Mkmi». 

1000  fl.  — .    Herrn  Georgs  von  Wangenheims  weil,  dafelbft  Horm  Erben,  heilige 

Landes  und  Lehn  Herrl.  Confirmation  vom  7.  Juni  1711. 
400  fl.       Herr  Ö^9r§t  «o»  Wm§mh$im  w  MHOtmm  Uni  Terfehraibiiiig  dan 
34.  Febr.  1729,   mtd  der  erRen  Obligaition  vom  80.  71ir.  1788 
und  Confirmation  vom  1.  Xbr.  1723 
^0  fl.  f**-*   Herrii  Heinrich  Werner  von  Wangenhßiifi  w  Ww^en/neim  betagt 

Yerfchreibung  vom  1.  Str.  1725. 
75  fl.  -.    Herrn  Haupt  Imm  von  WmgmtMm  au  Ttfagtik  befiigo  Sohnldr 
1725  fl.  — .    verfchreibnng  d.  19.  9tr.  1701. 
S68  fl.  9  gr.  Herrn  OInnA-Wachtmeiflier  von  Jahm»  W9g»  Sohei«  d.  %9.  Sept. 
1729. 

700  fl.        ebendarfelbe  v^en  der  eingelöfeten  Hufe  Landes  zu  Jßber/tädt  be* 

faga  Amta  Gonfirmation  Tom  2A  ApfQ  X785. 
WO  fl.  — •  Herr  Hauptmann  Johann  Levin  «a»  Wm^enkem  wagaii  daa  Bar- 

lepfifchen  Wiederkaxifs  befage  Document  de  dato  29.  Xtr.  1724  und 
Horm  von  Merlepfch.  Quit4lU)g  TQA  Xk-  &tr,  1729  upd  CMrmatioa 
TO»  2.  5Ctr.  17J44..  .  . 
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1806  fl.  9  gr.  Hmth  Si^ß  CHkdhtn  8  Hmtd  SSbii«  bdS^l«  ytlMkNOna^ 

29.  7tr.  1722. 

671  fl.  9  gr.   Herr   Wilhelm  Chrijtefh  von  WoH/fmikmm  bafilge  YerrolmilMiilg 
vom  22.  Mariy  1730. 
900  &       Herr  .Sh«/!  OßnAtrs  Söhne  wegen  der  Hofintel  Sebiüd. 
'  800  fl.  ^  Herr  SiurMarA  EmmiA  wm  WmtgtiiMm  beAige  ObUgvtkm  foaa 

27.  Juni  1722  und  Gerichil.  Confirmation  vom  22.  Martij  1728. 
171  fl.  9  gr.  Herr  George  Smnriek  vtm  Watig4»h0im  be(age  Vwlbhreibaog  Tom 

6.  Aprü  1726. 

Neta.  Von  diefer  Poft  £a\\m.  16  thl.  an  Xmq^wtm  g««^t  werden. 
400  fl.  ~  der  K^erL  Obiifta  Herr  Otarg  lMim§  vm  Wm§mMm  d.  8» 
«844  fl.  8  gr.  Fei«.  1788. 


114  fl.  6  gr.  Herr  SurekkartU  Mtmrieh  wm  WmiffMMin  ew  JBHUMm,  befiig» 

Verfchreibung  vom  27.  Junij  1722. 
928  fl.  12  gr.    eben  derfclbe,  befago  VoifcliriMbung  den  31.  Febr.  1723. 

50  fl.  — .    Herr  Johann  Adutn  von  li  angcnheim  tu  Brüheim  excl.  Interesfen. 
114  fl.  6  gr.   Herr  Hauptmann  Levin  von  Wangenheim  wovon  die  Obligation  an- 
nocli  ftuagefertigt  werden  foU. 
849  fl.  18  gr.  Frau  OberfiwftmeifteKu  wm  XJUiroit  nnd  Fm  Liani  «e»  St^Utr- 
hrand. 

100  fl.  — .    Tod  Land  in  Brüheim. 
328  fl.  12  gr.   To  üe  Ihren  Ehe-Herrn  vorgeliehen. 
1178  fl.  12  gr. 
e844fl.  8  gr. 
8022  fl.  90  gr. 

Summa  Summarum 
8022  fl.  20  gr. 


Dieweün  kli  JBoiM«  Magiahma  von  Jahnm  gebolmie  «en  WangmAmm  in  bil- 
lige llbeilegang  genommen,  deTs  die  sn  vorgedftditer  Stiftung  enagefetete  CbqiiialiB 
vor  allen  Dingen  einer  mehreren  Yerficherung  benöthigt  find,  nnd  zuforderll  er« 
forderlich  fein  will  dafz  meines  eeel.  Brnders  Herrn  Ernft  Günthers  von  Wangen- 
heim Söhne  ihre  Güther  zu  Brüheim  wiederum  in  Ordnung  und  guten  Stand  ge* 
braelit  werden,  inmaafeen  denn  die  fttrii^le  Stiftangs  Capitalia  daruf  haften  nnd 
bei  ihnen  Heben:  Alfo  habe  ieh  vorftdieDder  meiner  letatena  '^iUena-Meinttng  noch 
dieles  hinzufugen  und  hiermit  ordnen  nnd  fekaen  wollen ,  dafz  mein  lieber  Eheherr 
die  Interesfen  und  Nutzungen  von  denen  ausgefctzten  Stiftungs-Capitalien  und  Po- 
llen aui'  12  Jahre,  wenn  er  fo  lange  am  lieben  bleiben  wird  eigenthümlich  genie* 
ben  nnd  haben  darneben  aber  die  meinen  Frimlein  ^athm  and  Fräolein  Amtm 
Sopkim  ee»  Buttlar  angedadhie  liegata  preetiren,  vor  allem  Dingen  aber  dahin  fe- 
hen  und  Hch  angelegen  fein  la/Ten  mögen  wie  er  die  zur  Stiftung  von  mir  ausge- 
fetzte  Capitalia  \ind  übrige  Pofteo  in  Gewifzheit  und  Richtigkeit  fetzen ,  auch  mei- 
Herrn  Bruders  Urnß  Günthers  von  Wattgenheim  Söhnen  ihr  Guth  zu  Brüheim  wie- 
derum in  Ordnung  und  Aufnahme  bringen  möge,  geftalien  ich  denn  auch  hiermit 
ferner,  ordne,  dafa  weiln  meinea Henrn  Bmdera  Söhne  mir  wqpen  meiner  an  ihnen 
n  fordern  habenden  Capitalien  ihre  Erbzinfen  und  Dienftgelder  allbereit  zur  per- 
Q^üon  eingerftomt  und  abgetreten;,  der  Buttlar^  a«oh  von  gedachten  meinen  Yeb> 
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tum  Herr  WUMm  Chrißoph  mir  fem  Antiiefl  des  Ontlüs  und 

gefammter  davon  fich  ergc^endon  Revenuen .  Vermöge  feiner  Verfchreibang  vom 
22-  Martij  1730  gänzlich  einperüumet  und  übergeben,  ofterwähnter  mein  Liebwer- 
tbefter  Ehe  Herr,  die  mir  von  meinelk  Vettern  abgetretene  ErbzinfeD  und  Dienflt- 
gdder,  bembft  dem  drittel  Gnthe»  halMii,  iMibehalten,  und  di«  18  Jaluie  hindiiroh 
fi>  liagtt  nolMn  und  gebranehoi  mdg«  Ina  meiiM  TeMam  «ndtfrwflite  tunUkoglich» 
Verficherung  wegen  ihren  Capitalien  machen  und  darfbellen  Vierden. 

Wenn  nun  mein  Liebwerthefter  Herr  Gemahl,  wie  ich  wünfche,  die  gefetzte 
12  Jabre  hindurch  die  Stiftangs-Interesfen  benutzet,  auch  die  Stiftung  relbft  in 
Qrdmuig  gebracht  Inbea  viid,  £»  foH  «bdum  die  Stiftm^  umIi  TOvgefehrielMiMr- 
mslw  ibno  Asfinig  mhineii.  Dab  nim  dieler  Znf Ats  «neh  mem  emfter  YfVH»  und 
Meinung  fei;  babe  »di  gkiehfalle  mter  Unterfdirift  imd  Befiegefaing  bekiilligen 
Collen.  * 

iSMha,  den  5.  April  173L 

-Ii.  S.  JB^Ait  JfflfMSMtt  tM»  Mmm 
gebohme  ee»  WmgnAwm* 

L  S.   Philyp  Wtlhdm  von  Lüumg. 

Publiciret  Friedenftein  den  24.  Maij  1731.  p.  h.  X.  1. 
beifeins  des  Majors  Joh.  Ludw.  v.  Jahnua^  und  Lieat. 
Wühekn  Chrißoph 

Dafz  vorftehende  Abschrift  mit  dem  mir  vorgelegten  ürigiual  gleichlautend 
sich  befindet,  ein  solches  wird  hiermit  auf  begehren,  nach  vorgängiger  fleifziger 
CoUfttionining  und  Conobcnnning  meine«  mir  oonferirten  Nctariftt-Iigneti  and  Hand- 
Pettwdielle,  in  fidem  atteitiret  nnd  befiegelt. 

L.  8.  GeMhehen  GMa  den  22.  Febr.  1787. 

L.  8.  Johann  Friedrich  Stttte 
Notar:  Pub.  cef.  jurat. 
in  fidem  fcripli  sab» 
Asripfi  subfignavi 

454. 

1749  am  3.  October  za  Ootha.  Vereinbarung  der  Vettern  von  Wangenheim^ 
IFoi^^MiAaMn'adien  Stammes  wegen  gegenseitiger  aguatischer  Consens  Ertheilung  von 

Nack  einer  Abtehrill  des  Waktf  Avofaivs. 

Kund  und  zu  wiften  fey  hiermit  minnigUoh  infonderheit  aber  denen  ei  an 

wifzen  nöthig  dafz  nachdem  zwifchen  den  Hochwohlgebomen  Herrn,  Herrn  Lud- 
wig Ermf  v.  Wumjcnhetm  ChwT^nrhWch  Beyerifchcn  Lieutenant  und  dePsenBruder  Herrn 
Wilhelm  Christoph  von  IVangenheim ,  beyderfeits  b,\x£  Brüheim,  ÜGrm  Ludwig  Fer- 
dHMHMfai  «OM  Wm^mtkem  Kayterl.  andKömgLlJngar.lligert.woU  befteUtenObrift* 
liieuienant  auf  Sojfita  und  WmgmhMm  Hr.  Adam  Anton  eon  WmigtMm  FKL 
Sachfen  Oothaifchen  Hauptmann  und  Herrn  Ilnnrich  Wilhtbn  iJon  Wangetüiirim 
Kayferl.  u.  Kgl.  Ungar.  Ohriftlieutenant  auf  Tüngeda  auch  Herrn  Johann  Georg  von 
Wangenheim  auf  Graitschen  und  Früdtttedt  allerfeits  Gebrüder  und  Vettern  in  An- 
fehung  deren  Gilther  wdohe  Hann  und  Weiber-Lehen  zugleich  ßnd ,  dafz  mitbin 
nicht  dier  dabei  eine  apertor  emftirt  bii  fowohl  das  mlnntiohe  als  mibliehe  6e- 
fchlecht  unter  ihnen  gänzlich  abgangen,  einige  Veränderungen  vorgefallen,  dafa' 
fie  folche  theils  noch  virklicb  in  Belits  habeOi  theile  aber  väterlicher  und  eigner 
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Sohulden  halber  zu  verkaufen  gemüfziget  worden,  wobei  gleichwohl  ein  jeder,  der 
doli  dl«  geüimmU  Baad  vwbelialten,  inmittdft  «ber  nötldg  ieyn  will,  dafii,  d» 
einige  obgenumter  Herrn  ewi  WmigmiMm  ftatt  derer  LelmGftther  nnr  diigen%ea 
Gelder,  fo  Tie  nach  deren  YerfcMif  und  bezahlten  Schulden  iMnUH  bekommen,  an- 
noch  übrig  haben,  künfftiger  succefsioi!  halber  bei  Abgang  eines  und  andern  Go- 
fcblechts  ein  gewifzea  regulativ  gemachet,  und  ein  Lehnftamm  feft  gofotzt  werde, 
der  die  feudal  qualität,  wie  Iblohe  in  denen  Lehnbriefen  mit  dar  Ablicht  auf  die 
weibliche  lAai»  determinirei,  habe  und  behalte »  dai  fibrige  des  gefkmmtea  Ter- 
mögens  und  der  vorhandenen  CHtther  aber  denen  Herrn  Jüitevebenten  aar  fireyon 
düpcfition  verbleibe, 

dieferhalben  nachftehenden  Recefs  vor  fich  und  ihre  defsendenz  auf  die  fcftefte 
und  verbiudlichfte  Arth  zu  errichten  beliebet  worden.  Nemlich  es  beftimmen  ordnen 
und  fetien  Herr  Bnut  Ludwig  und  Herr  WillUlm  C^ri/loph  Gebräder  m»  Wtm- 
0mkäm  auf  JMktm  wegen  des  bereits  verkauften  Guts  IPesysnAsMi 

Drey  Taufend  Gülden  Meifzl. 

Herr  Ludwig  Ferdinand  von  Wangenheim  w^en  der  verkauften  Gutber  Hayna 
und  IVangeuheim  Drey  Taufend  Gulden  MeifsL 

Herr  Aiam  Anten  wen  Wmngenkaim  wegen  Ibiiies  Bütorgnths  in  Tüngeda  Drej 
Tanfeod  Gulden  Mizl. 

Herr  J7«mrM4  WUkelm  ven  WangenhetM  wegen  Xeines  verkaoften  Guts  an 
Tüngeda. 

Viertausend  Gulden  Meifzl.  und 
Herr  Johann  Cfeerg  von  Wangenkeim  auf  Graitfehen  wegen  des  ver  hiefi^^ 

LehnhofiT  gehörigen  einem  Drittheil  von  Graitfohen. 

Ein  tausend  fanffhandert  Gulden  UükL  und  wegen  Fritd^tedt  Viertaasend  Gol- 
den Meifzl. 

zu  einem  feften  unverrüoklichen  und  unwiderruilicheu  Lehn  Stamm  Iblgendennaafzen 
dafs  diejenigen,  To  keine  Ofitber  mehr  haben,  ihr  gewilligtes  nnd  determinirtes 
quantum  mit  haaren  Gelde  an  einen  der  hegätfaerten  Herren  Mitbelehnten  oder  we- 
nigflens  in  biefigen  löblichen  Fürftenthum  gegen  fiinfT  p.  Cent  jälirliches  interelTo 
und  hinlängliche  Verlicherun g ,  wie  dicfor  Lehnltannu  auf  defzeu  Gutiic  oder  der 
legaliter  verfchriebenen  hypothec  mit  allen  prioritüts  Privilegien  bis  in  denen  FUritl. 
^lA/en  €MAai/dtm  Landen  wieder  ein  anderes  LdmGuth  ai^^oft  werde,  nn- 
varftndart  bleiben  and  nach  Ifaasgabe  derer  Lehnbriefe,  in  Abfdien  aaf  die  weib- 
liche Linie  vollkommen  qualitatem  feudalem  haben  folle,  auszahlen,  Worauf  inAn- 
fehung  defzen ,  wie  bei  IjehnGütliern  gewöhnlich  von  Fällen  zu  hellen  obfen'anda 
SU  obferviren  und  allo  der  Lehnftamm  bis  zur  behörigen  nach  denen  litteris  investi- 
tarae  eingerichteten  Lehnsapertar  welche  nidit  dier  eziJUrt  bis  das  mänaliahw 
nnd  weibliche  Gefchledht  derw  ven  Wangenkeim  diefes  Stanmes  erlofidien,  Adken 
bleibet.  Diejeni^'m  a1)er,  fo  Guther  haben  behalten  zwar  in  Anfehung  dererfelben 
liberam  difponendi  et  teftandi,  tarn  inter  vivos,  quam  mortlB  causa  facultatem,  je- 
doch anderer  Geftalt  nicht,  allz  dafz  fowohl  der  von  ihnen  lelblten  bewilligt,  als 
auch  TOn  einem  derer  Hsnren  Mitbelelmtea  auf  die  Gflther  gleich  berahrteema&en 
hergelehofime  and  gelidiene  Lehnftamm  In  &lvo,  anTerkftmmert  und  nnbefchwehret 
fey.  Yivb  nun  allerfeits  Herren  Interefsenten  nnd  Mitbelehnte  mit  diefer  wohlbe-- 
dächtig  und  nach  vorgängiger  hinlänglicher  reifen  Ueberlegung  gemachten  Lohn- 
rUnuns  Einrichtung  völlig  zufrieden  gewofen,  und  folche  durch  reciprocirlichen 
gegehenen  HandfcUag,  theils  Perfönlich,  theils  per  mandatarios  hekrhftiget  So 
machen  Ge  Höh  hierdnroh  nnd  Kraft  diefes  unter  einander  vor  (ich,  ihre  Erben  nnd 
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Erbnehmenn  und  Lehnfolger  verbindlich  nicht  nur  fteiif  und  feft  darüber  zu  halten, 
fondem  auch ,  fo  eine  Yeränderuag  bei  einen  und  andern  ratione  ihrer  anjetzo  in 
Befits  habender  LeliiiOiänr  diirdi  Verlniiff*  Tavfoli-VerleibdiDgniig,  Aufeelime 
einiger  CMdPoften  und  daher  nöthigen  Terhypotheoirung ,  YunnächtDifie,  refignation 
in  manu«  domini,  oder  fonft  auf  eine  andere  Arth,   wie  die  \ahmen  haben  und 
fich  ereigen  Tülte,  inagefammt.  jetzo  fowohl  als  vore  künftige  in  folches  Vorneh- 
men, jedoch  des  gefetzten  Lehn  Stammes  ohnbefchadet ,  zu  willigen,  wie  deme, 
■folimi  irider  YerBivtheo  tempore  fetmo  fieb  jemand  einsmillUgen  -rerweigeni  vttvde, 
folcher  Wiederrpruoh  wigfiltig  und  nnkrftftig  feyn,  dargegen  alter  der  Confeaa  Uer- 
mit  und  kraft  diefea  ein  vor  allemahl  zu  denen  benannten  und  auch  anderen  nn- 
benannten  actibus  Vorfallenheiten  und  Veränderungen  in  anteceffum  gegeben  und 
ertheilet  lein  loU..  Trüge  iumittelft  es  lieh  zu,  dal'z  einer  derer  Herren  Interef- 
Bitap  vad  PafliaeenteB  ohiie  Leibeb  l^^dmaErben  ferüMibe,  mitlnn  daben  Gath  jwa 
investiturae  fimultaneae  auf  defioa  Ifitbalahnten  fiele,  fo  fdll  der  oder  diaftlbeii 
nicht  berechtigt  feyn ,   ein  mehreres  als  der  gewilligte  Lohn-Stamm  bcträgeti  TOn 
folchen   Guthe  zu  verlangen,   da  der  übrige  Werth  delV.elbeii  nach  Abzug  der 
Lehn  bchuldcn,  denen  zurückgelafzenen  Töchtern  und  LaudErben  des  veritorbenen, 
odar  wenn  dietar  per  tafkameutem  avt  aUara  di^itoOtionem  ikn  ngedaobt  mid  vdr- 
madiet,  erb-  und  eigenthfimlich  Terbleibet,  anf  welchoi  Fall  entweder  der  Lelina- 
folger  nach  decourt  des  Lehnflammes  den  Werth  des  Guthes  denen  TöcMem  und 
IjaiidErben ,  oder  diefe  jenen  den  Lehnftamm  bezahlen.     Jedoch  folchergeftalt, 
dafz  der  Lehnsfolger  hierbei  die  election  und  freye  Wahl  habe.    Würde  ßcb  auf 
J9eHan  derer  mbegftüierten  Herren  Flulaoenten  ein  TodeeFall  ereignen,  ta  ftllt  al- 
lein der  conllituirte  Lehnftamm  eben&Ui  dem  neohHen  Mitbelehnten  jedoch  com 
onere  des  Rückfalls  an  die  LandErben  nach  Abgang  des  männlichen  Stammee  an^ 
heim ,  ohne  dal'z  folcher  an  dem  übrigen  NachlaF^e  des  defuncü,  ea  mag  falbiger 
beliehen,  worin  er  wolle,  einigen  Anfpruch  machen  könnte. 

Wie  mm  diefec  allea  treoUob,  Jbnder  Lift  und  Geftfavde  gefiehehea  nsd  ftaamt» 
Ueha  Hemn  bteraOhnten  keine  reehtlidie  Aufladit  foiifilaen  Afll,  Ib  haben  IIa 
Ueimü  aUan  und  jeden  exceptionibus  tam  in  genere  quam  in  fpede  und  infonder- 
heit  der  exceptioni  rei  non  fic  fed  aliter  geftae  aut  intellectae,  perfuaGoni«,  lae- 
fionis  cujuscimque  etiam  ultra  dimidium,  reftitutionis  in  integrum  ex  quocunque 
«apite  praeftrtim  ob  ninorennitafteBi,  item  qaadriemii  poft  majorenmlaiem  vnd 
der  bekannten  Reohta-Begnl,  renoatiationem  generalem  non  valere,  nifi  fpeoialie 
praeoelferit  odar  was  fonften  f&r  Aneflüchte ,  genannt ,  erfonnen  und  erdacht  wer- 
den mdöhten,  auf  das  Feyerlichfte  und  Rechtsbeftändigfte  ent Paget,  wie  nicht  we* 
niger  dielen  Beoefs  theal«  eigenhändig,  theils  per  mandatarios  unterfchrieben ,  und 
snt  ifaran  angebohranen  PettAdiaflen  baßegelt,  wMwf  Jaden  Theil  ein  Ezenq^ar 
in  fbnna  probanta  aogeftellai  werden  felL  Da  anoh  ohne  Ihio  hoohfBrAL  DnrohL 
Harm  Bertaog  F^Udrieh  da  Dritten  als  gnädigften  Landee-  nnd  Lehnsherrn  Con- 
fens  und  confirmation  dergleichen  Lehnftamms-Beftellung  nicht  gefchehen  hann, 
fo  werden  dieielben  um  deren  Ertheihing  hiermit  unterthäiiigft  implohret. 
Gefchehen  Gotha  den  3.  October  1749. 

L.  S.    Ludwig  JErnß  von  Wangenheim. 

Ii.  S.   Johann  Chrißoph  MetigewexH  Lic.  mand.  nom.  des  KayferL  iind 
KönigL  Ungarifohen  ObriXt.  LieuL  Hr.  Ltidwig  Fträinand  von  WoMf 
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L.  8.   Heinrich  Ludwig  Avtmann  in  Vollmacht  dea  Kayferl.  KönigL  Ungw. 

ObriTt  Lieat.  Herra  Mnttrich  Wiihekn  9on  Wtmjftnhmm. 
L*  8.  iTaliiii»  Oioty  wm  Wm^mthmk 

4iS. 

1780  d«k  4.  Feliniar.  Ptoteooll  Über  die  an  diM«m  Ti^e  m  Oitktt  abge- 
haltene Familien-Yenammlung  und  die  sieh  dann  knApfSanden  Yeriamdlangw  we- 
gen Ertheilung  der  agnatischen  Coofenfe. 

Aus  den  Somorata-Acten. 

A. 

nratoooU  vom  4»  Mr.  1760  wo.  Qvduu 
Naohdeme  die  HoekwoUgebonMii  Henrao  v.  Wmigmiihmm  daa  Hodbadal  Wm» 

^0nA«iM»7FMin<«tnrcbeD  Stammes  vor  nöthig  befunden,  in  Betreff  einiger  FanHaaB» 
Angelegenheiten  eine  ZufammenkunfEt  in  den  Gailhof  cur  Schelk  liieMbfi  aa  T«> 

anlafsen,  in  diefer  Abficht  auch 

1.  der  Fürftl.  Säcktl.  Gehcimde-Rath  Herr  Emft  Wilhelm  v.  Waaigmluim  vi  Ovo- 
%  der  Fürftl.  CaamailMR  Herr  Adam  /«üm»     ITdiviNMi  «f  Wmitr- 

Jtein ,  5on;j«6orn  etc. 
dl  der  Herr  Oberft-Lieutonant  der  H.  M.  General-Staaten  Adam  Heinrich  Ludwig 
von  Wangenheim  uf  ürühnm ,  Sotmebom  etc.  vor  fioh  und  in  Vollmacht  derer 
Herren  «m  Wm0tMm  s«  Wd^fi», 

4.  dar  KigL  iV^iAl^  Bittamifter  Herr  JHMhek  JffwidkanK  TTeivmAMm  nf  Aoih 
M&OTN  etc. 

5.  der  Fürftl  SächsL  Hauptmann  Herr  Maximilian  Albrteht  v.  WafifftiAeim  uf 

H^Jtvoinkel  etc. 

6.  Herr  Aä«m  MMior  Johmm  WaUrtIb  Wm^genkrim  nf  Brtlkdm,  vor  fiöli  und 
Administr  noie  Herren  Ehrhardt  Christian  von  Wangenhein^ ,  wie  auch  in  ge- 
richtl.  beflätigter  Vormundfchafft  des  Wcyl.  Fürft.  Sächsl.  Cammerherrn  und 
Major  Herr  Frtcdrirh  Jobst  von  Wangenheim  nachgelafenen  Lehnsfolgers. 

7.  der  Fürftl.  iSüchsi.  Lieutenant  HeiT  Wallrab  Adolph  von  Wangenheim  vor  floh 
ond  feine  Herren  Clebrfider. 

8.  Endes  benannter  noie  des  Kräigl.  GrofibriU.  und  Churfiirftl.  Braun/ehtoeig-LU- 
nebttrg^chen  General-Lieutcnnnts  Herrn  Oaory  Auffmt  9,Wcmgmhmm  und  maadat 
noie  derer  Herren  f.  Wangenheim  in 

üch  eingefunden,  wurde  ^ 

die  Wiederbeletznng  de«  durch  Abrterben  des  Fürftl.  Sächsl.  Obriftlieutcnants 
Herrn  Georg  Friederich  von  Wangenheim  uf  Smmeborn  vacant  gewordnen  Seniorats 
des  Hochadl-  Wangmh.-  Winterjteintcheti  Stammes  in  Vortrag  gebracht  und  dahin  vo- 
tiret:  dab  weile  der  aa  Jahren  fitere  Herr  Johaim  OUo  Mnut  «e*  WangmMm  tn 
IRr^  kmne  alt  IfSMfmÄa^MifiBben  Gfither  dermaUe  befitsd,  die  Mitbelelniidiaft 
über  nicht  hinlänglich  fey ,  das  Seniorat  zu  verwalten ,  auch  ihmo  dafzdbe  bei  An- 
tretung des  feelig  verftorbnen  Herrn  Senioris  von  Hochfürftl.  Regierung  albereits,  der 
erhaltnen  Nachricht  nach,  aberkannt  worden,  folches  ohnftrittig  dem  Herrn  General« 
liienienittt  «e»  ITaiyanMin  m  fbertragen  fey,  jedoeb  irttcde  ea  Wllig  feyn,  dilit 
dHJeD^goi  Bmiil»,  n^tohe  htf  BUtarea  AMIetlieii  iMtUUm  gnutm  «nd  lueb 
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rückXtehen,  bey  deren  Eingehung  defzen  nacligebliebnen  Herrn  Lehusfolger  ans« 
geniwortei  würden,  anbey  Hoohgedaditen  Herrn  Gener&l-tiientenant  überlaften- 
ob  Sie  bfii  Dero  Bntftnmiig,  m  Befinrgung  derer  erfovderliohen  SenioraU-Angele- 
genheiten,  dem  Herkommen  nach ,  den  Nächrtfolgenden  an  Jahren  das  Subleniorsti 
zu  nbemehmen  ra  erfoohen  belieben  möchten, 

IT. 

üeber  die  künftige  Erhebung  derer  fogenannten  Raubdnfen  zu  Wieglehen. 

Deliberirt  und  in  Yorfchlag  gebracht,  dafz  folcbe  zu  Vermeidung  der  bishe- 
rigen Unordnung  nebfb  denen  etwa  daher  fallenden  Lehn*  nnd  Confena-Geldem 
forthin  Michael,  jedes  Jahrs  von  dem  Collector  Heekerodten  zu  Osterbehringen  ein- 
g[enomnien ,  darüber  Rochnnrig  geführot ,  diefe  bey  der  jährl.  C<illcctur-Eecbnung 
überreichet,  und  rodann  crl'tro  zu  etwan  vorfallenden  Au8ga])cn  bi  i  Familien- Ange- 
legenheiten, vornehmlich  zu  Erhaltung  ihrer  Öcniorats-Lehnu  und  andrer  Gerech- 
lagkeiten  naeh  dabey  m  tnlfenden  Yerabredung  angewendel,  dahingegen  ym  dorn 
jedeemahligen  Herrn  Senioro  die  Oonfenf»  h«  yerinderanga-Fillen  nnd  Ohügatio- 
nen  erühoilet  weiden  Ibllen. 

™-  . 

Die  Brihdlmig  derer IffiitbelehnrdiaffKehen  Oonfenfe  in  diel. von  denEooh- 

feel.  Herrn  Cammerherm  nnd  Major  Friedrich  Johtt  v.  WangenMm  3.  dea 
Wpyl-  Mr.  Obriftlioutenants  Christian  mn  Wangenheim  Lebnsfolgem  3.  derer 
Herren  v.  Wangenheim  in  Wöl/is  mit  dem  Herrn  Obnft-Lieutenant  Adam 
Heinrieh  Ludwig  von  Wangenheim  getrofene  Quths-Yerkäufe  gefacht  auch 
▼an  Kto.  1  und  8  gleiche  Beverfe  wie  Nro.  2  ansaafteUen  offisrirt. 

Ob  nun  ichon  fofiiana  Oontanote  quioad  S,  Ton  denen  perlonliaii  gegenwirtigen 
Herren  Agnaten  nach  erfolgter  Amhindignng  des  Beverfea  wOridich  confentiret 
wurden,  fo  fanden  doch 

der  Fürftl.  Sächsl.  Geheimde-Rath  Herr  Ernst  Wilhelm  v.  Wafigcnheim  und 
der  Fürftl-  Sächtl.  Cammerherr  Herr  Adam  Julius  von  Wangenheim 
erhebUches  gedenken,  in  diefen  snb.  weo.  1  nnd  8  gleiches  zu  verrichten,  wofern 
nioht  Toriiero  von  iem  gefanimtea  HodiaddFaii^nit«^  WifiierJieMduin  Stamm  we- 
nigftens  feftgefetzt  würde,  dafz  einen  jedweden  daraas ,  vor  ßxäi  nnd  feine  Erben 
über  1/3  reiner  Güthere  nach  gefallen  zn  diqponiren  frey liehen  und  erlaabet  feyn 
folle,  dagegen 

der  Fürftl.  SäehaL  Hauptmann  Herr  MaxümUm  Albree/U  von  Woi^eftheim 
darauf  beharrete,  dab  er  andrergeftalt  nicht  in  fothanen  Sauff  als  lOtbdehnter 
willigen  würde,  wo  ihm  nicht  von  den  übrigen  Herren  Agnaten  gleiohe  Erlaub- 

nitz  zum  freyen  Verkauf  feiner  Güther  zugeflanden  werden  wolle. 

Gleichwie  nun  ausdrücklich  bedungen  worden,  dafz  alle  diefc  Yerabhandlun- 
gen,  wobey  doch  Endesgefetzter  in  Vollmacht  derer  Herren  von  Wangenheim  in 
Folm  denen  votie  dea  Fr.  &  Oebeinide-Baths  BnH  WUJMm  «.  Wu^enkeim  und 
des  Furlll.  Sächik  Oammerherm  Hr.  .^ciain  Julius  von  Wangenheim  beygetretep, 
ohne  präjudiz  des  Herrn  Gencrallieutenants  von  Wangenheim  und  derer  Herren  von 
Wangenheim  in  Wölfis  gefchehen  feyn  follen,  auch  berondors  noch  zur  Zeit  in  Ab- 
ficht  des  HI.  Punkts  zu  keinen  gemeinrameii  Öchluiz  annoch  zu  kommen  gewefeu, 
Alto  hat  EndeegeTetcter  hochgedaohten  Herrn  GeneralUentenant  v.  Wmgenlumt, 
nebft  Communieation  diefes  auf  gn&digen  Befehl  von  ihm  gefttfarten  FDotoooBs,  cur 
gnidig  geADigen  Beytretiing  hiervon  unterthinige  Anieige  an  ihnn  nbeniaim- 
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men,  bis  dahin  folches  von  denen  gep^enwärtigcn  Hochwohlgebomen  Herren  nebA 
erftem  eiguuhaudig  um  künftiger  Nachricht  willen  iinterfchrieben  worden. 

Carl  Adolph  Waehkr, 
Gea:  £rn/t  Wilhelm  v.  Wangenheitn. 
Aiam  Jidku  t.  Wangenhem. 
Adam  Jf«feMbr  Joktum  Wallrab  von  WmigmJuim, 

Friedrieh  Bernhardt  von  Wangenhtim. 
Adam  Heinrich  Ludwig  von  Wangenheim. 
Wallt  ab  Adolph  von  Wangenheim  und  in  Vollmacht  meiner  drei 
■ibwefenden  Är.  Gebrüder. 


B. 

ToUmaeht  der  Hemn     Wmgmtkmm  wa  W^fb  v.  4.  Febr.  176<l. 
Tor  mw  unfore  Erben  nnd  Erbg;ewlrtigen  tragen  wir  BndeegeCettzte  bey  der 

anhenthe  wegen  Familifin-Angelegenheitcn  feftgefetzten  Zufammenkunft  deshochadl. 
Wangenhl.  WinterJtL  Stamms  dem  Ilr.  Obriftlieutenant  Adam  Heinrich  Ludwig  von 
Wangenheim  uf  Brilheim ,  Sanneborn ,  Volle  Macht  und  Gewalt  auf  dalz  derfelbe 
debe!7  an&«  NotiidnrH  beforge ,  unfer  vobm  ertiieae,  endi  allee  veniblite,  Ib  die 
in  YorfeUeg  m  bringende  Aqgelegenheiten  erforden  Zn  deben  Terfidimng  wir 
diefe  YoUniaohi  nnterfchrieben  und  befi^geü  WUffi»  den  4.  Febr.  1760. 

• 

(L.  S.)  X^kmm  OMo  Bn^  vm  Wm^fMktm, 

(L.  S.i  Jokmm  Lmm  Br^ß  e.  Wtmgtmheim  in  ebwefiniheii  nabee  Bmden. 

c. 

Pro  Memoria. 

Zur  Beantwortung  ad  Nro.  III  des  am  4.  Februar  1760  bey  einer  Farailicn- 
Zufammenkunft  des  Wangenheim-  Winterateintchen  Stammes  abgehaltuen 
FrolooQlli  betreffend  die  Ertheilnng  der  MitbelehnrchafiUichen  Coneeme 
nun  Yakuß  AU'Wmigmikmm'Wmtm^it^      Stanun-  nnd  LehnpGfltlier. 

(Toan  Wmgmtkmm't^tMi  GefohifteflUizer  Hof-8eorettir  TUuig  an  JürnneMr  an 
Hr.  Wuehkr  in  Gotha  gerichtet) 

Bei  Einfendung  obangezognen  Protocolli  Hnd  zogleich 

1.  Zween  Original  Kauff-Contracto  zwifchen  Herrn  Obrift-Lieutenant«  Christian 
von  Wangenheim  Herrn  Lehns-Fulgcm  als  Verkanffer  und  Herrn  Obrift- 
lieotenant  Adam  BmuM  LtUlwig  von  Wmagomhaüa  ala  AUritatfeni. 

2.  Der  von  genannten  Herren  YerUnfitam  aa^feAeUte  Bevera  an  einer  gkioli^ 
mäfzigen  Confens  Ertheilnng  in  copia  vidimata 

mit  eingekommen,  und  lo  ein  als  andere  dem  Herrn  Hoff-Marfchall  Augtut  Wil- 
heivi  und  Herrn  General-Iieutenant  Georg  Augtut  Gebrüdere  wm  Wangenhoim  vor* 
geleget,  von  beyden  anoh  die  in  FkotoeoHo«  den  Contraeten  nnd  dem  Bevera  eai* 
haltene  ümlllnde  rdiiidli  erwogen. 

Nach  diefer  angeftellten  l'eberlegung  lajaen  beyde  letsgenannte  Herren  aen 
Wangenheim  hierdurch  ausdrücklich  declariren,  wie  Sie  nicht  nur  den  verlangen- 
den Confens  zu  den  Kauff-Contrakten  in  der  Maal'ze,  als  folche  abgefafzt,  und  nur 
der  Yienita  UmQ  dee  Kanf'Geldes  au  LehenTtamm  gefetzt  werden  wollen,  gints* 
Hob  Tenveigen,  Jbndem  anoh  ainfolglidi  Ib  wobl  dm  beraifta  anigellalHan  ala  die 
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annoch  anerbottae  Revene  nicht  annehmen.  Abfeiten  der  filnigfen  Herren  twi» 
WkmffmMm  hki  man  ehedem  bey  bekannten  Vorfällen  als  eine  Schuldigkeit  der 
AgM^m  ToraiufflitMn  «o11«n,'dab  felbi|;e  bis  anf  den  drittem  Theil  dea  Wertlia  der 

Lehn-Gfither  in  die  zu  contrahirende  Lehna-Schulden  confentiren  müfzten.  Sab 
proteBtatione  SolcmnifBima,  diefen  Satz  nicht  als  gegründet  hierdarch  anzunehmen, 
will  man  indefz  abfeiten  der  Hannöverifchen  Herren  von  Wangenheim  nun  felbi» 
gen  allhie  anfuhren,  nm  daraus  zu f chliefzen ,  dafz  die  Agnaten  fo  wenig  alsfolclie 
in  mebrere  LeluM-SehuIdeii  als  der  dritte  Tliwl  der  Lehn-GÜtiier  aa  Werth  betritt 
zu  confentiren  gehalten  ßnd,  auch  zu  Ertheilung  ihres  Confenfes  in  den  gftnMichen 
Verkauff  der  LehnsL':ütliPr  verpflichtet  und  genöthiget  werden  ,  So  lange  alfo  die 
Ertheilung  des  CoDl'eni'es  in  den  Verkauff  res  liberi  arbitrii  bleibt,  und  die  Hannö- 
verifchen Herren  von  Wangenehim  von  dem  Gegentheii  nicht  auf  eine  bündige  Art 
ftberlDhrei  find,  werden  felbige  too  jenem  Frincipio  nielit  abgehen ,  nnd  16  wenig 
an  den  in  mehr  aageaognen  Protocollo  bemeldeten  bereits  gefchlofznen  als  wenig 
zu  den  noch  femer  zu  fchliefzenden  Verkaufl's-Contracten  ihre  Einwilligung  geben, 
wenn  nicht  die  Herren  Yerkäuffer  in  Anl'ehuug  des  auszuwerfenden  -  I^^rnftumma 
fioh  billiger  und  obigen  Piiucipio  gemäTz  erklähren. 

Ee  erfolgen  alfo  die  beyden  (üontracte  ohnoonfentirt  hiemeben  zurück,  und 
wird  diefo  Deelaration  entweder  in  einer  an  Teranlabenden  anderweiten  FamiUeb 
Zafammentamfft  oder  per  Giroolare  an  den  nöthigen  Orten  bekannt  an  nukshenlbyn. 
Hmmemr  den  94.  MartU  1760. 

46i. 

1788  den  85.  JvUllf.  Braen  über  Theüung  der  Wmigmhmut  Seewiesen, 
TOB  2&  Jnlins  1788. 

Kwh  wner  vidimirten  Abeohrift  in  den  Akten  den  Torfttieh  betreffend. 

Znwisfen. 

Kadidem  der  aeit  vielen  Jahren  her  anWii^  li^en  jjebltobeae  Wtotgenktim^ 
feh»  See  swar  hiaher  derfeflalt  benotet  werden^  dafii  ftanrntUelie  Herren  Theilha- 

bern  deffelben  fo  wohl  des  Hochadelich  Wangenheimifch'  WhiUrJteiit^ftikm ,  als 
auch  des  Hochadelich  -  Wtnwjetiheimifch-  Wangeiiheimifchen  Stammes  das  eine  Jahr 
in  diefer ,  und  das  andere  Jaiir  in  jener  Hälfte  des  Sees  ßch  wechfelwäfe  nach  Yer- 
hiUaib  ihrer  Antheile  unter  einander  Yerieefet  haben,  bienna  aber  dieünJuglioh- 
keii  entftandan  iti,  dab  in  Ennangeim^  hinlängUoh  und  Ibrtdaaenider  Beflerang 
derfelbe  nicht  fo  got,  ala  bei  einer  vdUigen  Separation  dar  Anttiefle  benntaet  wer- 
den können; 

So  iXt  nach  gepflogener  reiflicher  Ueberlegung  und  Commnnication  fämmtli<^ier 
Herren  Interaaftnlen,  ali: 

1  Yen  Seiten  dee  Hodiadelldi-  Wmgmikmm^at'  Wudtr/Uimif'dtm  Stammen, 

Sr.  Hochwohlgeb.  Excellen«,  des  Herzoglich  Säch/i/che  Oeheimden  •  Raths  und 
Ober- Steuer -Direotaria,  Hem  Srmt  WiiMm  eon  Wmifftitknm  aof  Or^fknbeh^ 
rmgem  etc. 

Sr.  Hoofawohlgeb.  Ghaad*  dei  Edniglich  Cfro/zMttmm/ehtn  und  Chnrf&rlUioh 
Mm^f«kmigf(okm  ObriA-IimiteDaBtB,  bei  ihr  Leib  Garde  an  Vfsd,  Vmti 
eiy  VttteAn  thiltgp  eon  IFiMUMNAeMn  nnf 'Anniftenk 
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Ihro  HocliwohljTeb.  Exccllcnz,  der  Frau  Gehoinult^-TJäthin,  Friederika  Magda- 
lena Johanna  Maria  von  Thümmei,  gebubrne  von  Hanyenheim,  mit  Confens  and 

Yollwori  Dero  Hmrb  Eho-Gmforlaii«  und  geriohtlkli  baTt&tigtea  Onslorif,  das 
Cohurg^StM^fdi^^km  G«li«inde-B»tlif,  Hattco  Jfcrite  JMgutt       ThMmmth  JSat- 

oellcnz. 

Sr.  Hochwohlgeb.  Gnad.  des  Königl.  Preti/zi/chen  Rittmeifter,  Herrn  /HmItwA 
Bernhard  von  Wangenheim  auf  Sorineborn  und  Watigcnheim. 

St.  Hochwohlgeb.  Gnad.  des  Herzogl.  SUch  fifch  Gothaifchen  Cammer- Junker 
und  lieatenants  bei  der  Herzogl.  Garde  zu  Pferd,  Herrn  Friedrieh  Ludw^  Wairqb 
von  Wiuiff«th0im  «nf  SHIh0m,  vor  fieh  und  feine  HerroD  Gebrftdem,  den  König- 
lich Preufztfchen  Lieutenant,  Herrn  Friedrich  AugMt  von  Wangenheim,  ingleidMIl 
des  Landgräflich  JTfJJcn  Kußelifchen  Lieutenants,  Herrn  Carl  Ludwig  Wulrabs  von 
Wangenheim,  nnd  üervn  Julius  Heinrich  Carl  von  Wangenheims,  Hochwoblgeb. Gnad. 

Sr.  Hochwohlgeb.  Gnad.  des  Herzogl.  Sächfifch  Gothaifchfu  Cammer-  nnd  Jagd- 
junkers, Herrn  Friedrich  Ludwig  Constantin  von  Wangenheim  vor  fich  und  deren 
nbwefenden  Herrn  Bruder,  den  Landgräflioh-.ffe^m-Ca//«/t/cA«n  Hauptmann  Herrn 
Fritindt  Adam  Jutm  von  Wangtmhmmt  in^eiolMn  des  Efiidglidi  CHnJiilkriUmmftk 
und  Churförftlich-  Sraut{fehu>eig.  Lünehurgifchm  lientanaiitt  Herrn  JWbdh'ril  Jn^ 

gtut  Wilhelm  von  Wangetiheim  auf  Sonneborn. 

Sr.  Hochwohlgeb.  Qnad.  des  Herzogl.  S&chfifcken  Hof  und  Jag^jonkers,  aooli 
Lieutenants  Herrn  SmU  von  Bidorff. 

8r.Hoc1iwoUgel).Onad.  des  Königlich  QtofiMliQMti^A  und  ChvrftcÖlioh- JBiwmii» 
fehwngifchen  Obrift-Lieutenauts  Herrn  Christian  Ludwig  von  WangmhMm. 

Des  Königlich  Proifzifchen  Lieutenants,  Herrn  Johann  Adam  Hmmieh  von  . 
Wangenheim t  des  Herzoglich  Säeh/i/chen  Hauptmanns,  Herrn  Friedrich  Heinrich 
9onWangonkei$nf  wie  auch  des  gleichfalls  Herzoglich  SäehJ\feh«n  läeuteuants,  Herrn 
.EM  Bwmek  von  Wongonikmm  ni  BrUkokn  und  WItffio» 

Sr.  Hochwohlgeb.  Gnad.  des  Kdniglioh  Pobti/tAm  Maion,  Herrn  Carl  At^mt 

von  Wangenheim  auf  Winter/tein. 

Sr.  Hochwohlgeb.  Gnad.  des  Herzogl.  Säch/ich-  Weimari/chen  tmd  Eijenachi- 
/chen  Geheimden  Legations  Katb,  Herrn  OUo  Friedrich  von  Wangenheim  auf  Lauchr 
rOtUn. 

dann 

H.  Von  Seitea  dar  Herren  lluiUMbem  der  WangonHoimifeh'  Wangonkoimifokon 

Heiae. 

Sr.  Hochwohlgeb.  Excellenz,  des  HerzogUoli  Sächjt/chen  Geheimden  -  Raths  und 
OtMr-Stavwr-Direalorie,  Bern  Snut  W*Mn  van  Wm^^onkom  au/  OrojrmMH^ 
gen  etc. 

und  dann 

Sr.  Hochwohlgeb.  Gnad.  des  Herzoglich  Sächfifchen  Cammerhorms  und  Hof- 
BatllS,  Herrn  Friedrich  £miliu»  von  Uechteriiz  auf  Watigenheim  und  Tüngeda^ 
'  in  AnftibuDg  der  nach  der  cnb.  A  beigefügten  Defignstion  flinuntlichen  Herrn 
TheühalMm  beider  obengenannter  Haupt- Abtheilnngenf  einem  jedem  «iftehenden 
Antheile  folgender  Vergleich  resp :  in  Perfon  und  durch  ihre  hierzu  legitimirte 
Bevollmächtigten  nach  vorher  genommener  genauen  P^in ficht  von  der  Güte  und  Be- 
fchaffeDheit  der  belegten  Wiefen,  wegen  deren  Vertheilung  getroffen,  and  sn  dem 
Ende  uadilblgeBdee  vembredefc  und  gefokloflfini  urardea. 

Und  find  Amisitlidii  Htnn  Feciiointen  dahin  flANMingiclBQiiinen« 
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1. 

Dafs  gegenwärtige  Vertheilung  des  fogenannten  Sees  keineswegs  zur  geringlteil 
Kjnfelwtok  «nd  Yerfidmilkniiig  der  biaherigea  SohMftrift  gereichen,  f<md«ni  folohe, 
wie  vorher,  und  im  Utavok  TriA-BeoalTea  aiu{g«iiiktfliht|  int  Icnnfl^e  TcrUei- 
ben  foll«. 

9. 

Dab  der  Haoptgraboi  dnroh  den  gansen  See  vom  Ende  des  Ufers  gogen  Ifoi» 

gen,  bis  zu  Ende  des  Sees  gegen  Abend  hinreichend  tief  und  breit,  und  zwar  oben 
gegen  Abend  3  Schuh  breit  und  tief  unterhalten,  auch  da,  wo  der  Hauptgraben 
dermalen  g^en  Abend  ein  Endo  hat,  damit  bis  au  das  Ufer  g^eu  Abend  in  der 
Mitte  nudi  oben  mgemerktor  Bnite  and  Tiefe  des  eliellai  «af  gememfcbaftUche. 
Eolten  fortgel&lirt  werden  folle,  damit  naoh  erfolgter  TheihiQg  jeder  Eterr  BeCtaer 
die  NäfTc  von  feinem  kSnlligen  Anthdl,  dnrAi  Qaergiftben  in  den  Haaptgnben  ab- 
leiten könne. 

Und  Jolle  hiemäohfb. 

8. 

befagter  Hauptgraben ,  fo  wie  auch  der  fernere  fortlanfendo  Abzugs-Graben  £>• 
wohl  auch  die  fo  genannten  Soebrücke  über  felbigen  femer  hin ,  fo  wie  bis  anbero 
gefchehen ,  auf  gemeinfchaftliche  Koften  pro  rata  gemacht .  und  ftets  unterhalten 
werden.  Dahingegen  hätten  die  künftigen  Uerren  Theilhabern  und  Grundbefitzem 
jeder  nach  feinem  Qvtbeftnden,  and  aof  feine  eigenen  Koftan,  die  Qoergraben 
anftverfoi,  and  machen  za  lafTen,  wobei  jedoch  aaadrnoldich  am^^emacht  and  be-  | 
dangen  werden,  dafz  diefe  fo  wenig,  als  nur  möglich  zum  Nachtheil  des  angren- 
zenden Nachbars  gemacht  werden ,  wiewohl  diefer  auf  dcsfalls  zuvor  gegangene  Be- 
grüfzung,  zwar  zu  leiden  fcholdig  fein  follen,  dafz  im  Fall  der  Uauptgraben  durch 
fein  Stück  ginge,  Cam  Nachbar  an  Abiiehang  der  mkCTe  von  feinem  Stfieke,  den 
Qaergraben  dnroh  da«  feinige  Ina  in  Abangagraben  siehe,  diefer  hingegen  nie  über 
3  Schuh  breit  gemaoht  werde,  nnd  deijenige,  doreh  deOTen  Anthefl  der  Qaergraben 
lanfet,  die  anigeworfene  Erde  behalten  Xolle. 

4. 

Damit'  aber  diefe  Yertheilang  am  fo  viel  helfer  eingerichtet,  and  auf  einen 
feilen  Ftafe  gefeilt  werde,  fo  haben  fömmtliche  Herren  Intereafenten  den  fo  ge- 
nannten See  durch  den  Verpflichteten  Geometer,  Herrn  Erhardt  Braun  ausmeffeii, 
und  das  locale  in  einen  Bifz  bringen  lallen  auf  welchen  nicht  nur  die  Haupabthei- 
lung  deflelben,  fendem  sneh  die  einem  jeden  dm  Herren  TheHhabon  nach  der  f 
16  befindli«)hen  YeriooAmg  ngefalleoen  Antheile  genau  venäclmet,  nnd  angemerkt» 
dieCsr  BiTs  aacih  in  duplo  gefertigt ,  und  von  rämrotlichen  Herren  Theilhabern  ag- 
BOfcirt.,  und  hiervon  das  eine  Exemplar  bei  des  Herren  Geheinide  Rath -und  Ober- 
Steuer  Director  von  Wangenheim  Exellenz,  das  andere  aber  bei  des  Herrn  Cam- 
merherm  und  Hof-Bath  von  Üliekirüzt  Hochwohlgeb.  Gnad.  verwahrlich  niederge-  , 
l^gt  worden  ill» 

6. 

Bei  diefer  Yermeffung  ift  nun  von  fämmtlichen  Herren  Theilhabern  feilgefetat 
wotdm,  ^bfe.qvaeit:  See  inolnlif»  mit  den  darom  gehendeii  Orensgraben  mit  der 
M  Sdmhigteii  Bathe  «mgemelliBn,  100  qoadnit  Bothen  anf  einen  AdMr  gerechnet, 
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und  äiefe  AusmelTnng  auf  gemeinfchaftliche  Eofton  geTohflliflii  Iblle,  womftdi  aadi 
der  gefertigte  RUs  entworfen  worden  ilt  Wm  ienier 

Die  Theilang  des  Seee  ealingt;  So  ift  einftimniig  venbredet  worden,  dein 

folcher  der  Länge  nach,  und  zwar  von  Morgen  gegen  Abend,  als  von  der  Brücke 
an  nach  Behringen  zu,  in  zwei  gleiche  Theile  getheilt  werden  feile,  und  derjenige 
Theil,  welcher  den  Hauptgraben  bekommen  follte.  bei  liebung  deOelben  den  Schau- 
ÜBlibhlag  ohne  einige  ^tfebidigung  sn  leiden ,  dagegen  eiber  die  gnte  Erde  mu 
dem  Graben  ni  -nntien  habe. 

7. 

Die kOnftige  YerbelTenmg  der  Wiefe,  fo  wie  die EbIklAing  mit Binnsn,  bleibt 
jedem  Tbelle  ohnverwebrt,  damit  aber  letsterea  dem^Hiaiiptgfabea  nicht  naohtbei- 
lig  (ein  möge,  fb  feilen  die  kOnftig  anmpflanaenden  fiinme  drei  Sofaoh  Tom  Gnben 
geCetit  werden. 

8. 

EbU  der  See -Schütz  fernerhin  v\q  bis  anhero  prorata  gemeinfchaftlich  befoldet 
werden,  und  ift  hiemächft  annoch  beliebt  worden,  dafz  derfellie  durch  die  meh- 
reften  Stimmen  erwählet,  oder  abgefetzt,  und  was  deften  Verrichtungen  im  See 
aubetriffb,  von  feiner  ordentlichen  Obrigkeit  an  fammtliche  Herren  Theilhabem 
verpfliditet,  vnd  dahin  angewiefen  werden  folle,  dab  er  den  Ibnpt  nnd  Abniga- 
graben,  andi  die  um  den  See  befindliche  Gräben  fleifzig  heben ,  auch  allen  Sobaden 
an  Gfaraa  und  an  den  Bäumen  durch  beftindige  Anfßoht  verhüten  folle. 

Nachdem  nun  von  AimmiKchen  Herren  Thdlhabera  und  retp.BeTollm&ohtigtea 

vorftehende  Punkte  verabredet,  und  feFtgefetzt,  auch  die  Qüte  und  Bebhaffenheit 
diefer  Wiefe  genau  nnterfucht ,  und  in  Augenfchein  genommen  worden ;  So  find 
diefelben  wegen  deren  Vertheilung  unter  fich  femer  dahin  übercin  gekommen, 

L  Dalz  die  eine  Hälfte  des  Sees  gegen  Fjorden  dem  Wangenheim-  Wangmhei- 
mifehm  Stamme  und 

n.  äie  andere  H&Ifte  gegen  Mittag  dem  Wtmg^nkMmifehen  Winter ßeini/ehen 
Stamme  doroh  Vergleich  und  ohne  Verloofung  redproce  erb-  und  eigenthümlich, 
jedoch  in  der  Maafze,  wie  folgender  11.  §  enthält,  überlaffon  und  abgetreten  wor- 
den, inmaaffen  dann  auch,  nach  nunmehro  regulirter  Ausmefl'ung,  die  Theilungs- 
Linie  swifehaa  beiderfeitigen  Hilften  Ibwobl  anf  dem  BilTe  deatlieh  angemerkt,  ala 
andh  dieCslbe  mit  fnnf  siemlioh  hohen  Steinen,  auf  gemeinfohafUidie  Koften,  auf 
fotbaner  Wiele  marqpiirt  worden  ift. 

la 

In  Anfehung  derer  dem  Herrn  BittmeiOer,  FrUiHA  JBmtkm^  tM  Wämfftm' 

heim  ,  und  dem  Herrn  Cammerherren  und  Hof-Rath ,  Friedrich  Emiliua  von  Ueehtrüt^ 
Hochwohlgeb.  Gnad.  Gnad.  in  der  Wangenheimifch  -  WinUT/teinifchm  Hälfte  zufte- 
benden  resp.  5  und  3  Trifts-Aeckem  haben  felbige  lieh  dahin  vereiniget,  dafz  der 
Herr  Gammerherr  und  Hof-Rath  txm  UechtriU  feine  drei  Trifte- Aeoker  im  fogenannten 
Zapfen-Virtel ,  der  Herr  RHtmeifter  een  Wiu^mtheim  aber  die  -ihm  auftebende  ftnf 
Aecker,  an  vier  Aeckern  im  Teich- Virtel  und  einem  Acker  im  Zapfen- Virtel  er- 
hielte, wie  folobee  der  vom  Geometer  Braon  gefertigte  Büx  dea  mdiren  befingt 


Digitized  by  Google 


11. 

NmIi  der  alTo  anjetzo  erfolgten  Aoseinanderretzung  der  Äntheile  diefer  beiden 
Stämme  lind  Sr.  Hochwohlgeb.  Excellenz  der  II<^rr  Geheimde-Rath  und  Ober-Steuer 
Direotor  von  Wangenheim,  und  Sr.  Hochwohlgeb.  Gnad.  der  Herr  Cammerherr  und 
Hol<>Ba!ljli  «Off  IMkiti  «b  tlleinige  Theilhabem  der  dem  WangmMnF-  Wange»- 
Mmi/dkm  Stamm«  gelkArigen  Hllfte,  dahin  filMreiiigekommeii ,  dafk  desHevmG»- 
iMfandan-Rath  und  Ober- Steuer- Directors  von  Wangenheims  Excellenz  den  Itmeii 
davon  «uftändigen  zehenden  Theil  in  dem  fo  genannten  Bchringer  Virtel  oben  in 
der  Ecke  wtLch Behringen  zu,  und  des  Herrn  Cammerherm  uud  Hof-Rath  von  UechtritZy 
Boohwohlgeb.  Gnad.  die  Ihnen  davon  snlidkenden  Nenn  Zebntheile  als  den  übrig- 
bleibendai  Thflil  diefer  HlUte  erhielten. 

12. 

Und  da  auch  der  AngenTchein  gezeigt,  dafz  die  Schaaftrift  zwifohen  dem  dnr« 
rtn  'VIrtel  und  der  daran  liegenden  Llnderei  aa  Theib  (Mm  fehr  fchmal  ift;  So 

ift  man  dieferhalb  dabin  übereingekommen,  dafz  gedachte  Trift,  wo  folche  am 
fchmälften  ift,  von  denen  an  jenfeitiger  Länderei  neuerlich  gefetzten  Mahlfteinen 
14  Schuh  breit  nach  dem  See  zu,  gehen  foUe,.  ala  von  welchem  Heck  an  der  See 
anch  auf  diefer  Seite  ausgcmeffen  worden. 

13. 

Da  auch  bis  anhero  vor  bekannt  angenommen  worden ,  dafz  der  See  nach  vo- 
rigen AusmelTungen  208  Acker  in  Ach  halten  feile,  man  aber  von  der  Richtigkeit 
dleÜBT  AvimeOong  nioht  ftberseagt  gewefen ,  fo  ift  nach  anCaitiger  TTebereinkoiifk 
derer  Herren  Theilhabem  vom  S7.  Aognat  1782  aasgemacht  worden,  dafs  resp.  die 
Uebermaaffe,  oder  das  Ermangelung  im  Fall  bei  künftig'er  Ausmeffung  fich  der- 
gleichen ergeben  würde,  auf  rämmtliche  Antheilo  nach  Verhältnifz  vertheilt  werden 
.foUe,  welches  bereits  auch  laut  des  Rilies  vom  gedachten  Herrn  Qeomcter  Braun, 
«elaiier  im  Oot:  1782  fertig  irorden,  nnd  nach  wdehem  der  See  nieht  mehr  ab 
m«^  Aöker  16  BnUien  hUt,  bewirkt  worden. 

•  * 

14. 

Da  nun  aber  vorftehender  mafzen  die  Haupttheilung  des  Sees  in  zw^ei  gleiche 
Theile,  resp.  &\i£  Wangenheim- Wangenheimi/cher  xnnd.  Wangenheim- Winter/tein\/'eher 
Seite  in  Stande  gelcommen,  nnd  r^Hret,  hiemBclift  abor  von  Ammtlieben'Herren 
Theilhabem  der  WmigmiMmifd^  WmUrßtm^che»  H&lfte  äbenfalls  beliebet  wor- 
den ,  bei  der  am  27.  August  1782  gcwefenen  Zufammenkunft  und  dabei  fich  erei- 
genden  fchicklicher  Gelegenheit,  die  Subdiviaion  ihrer  Antheile  an  befagter  Hälfte 
des  Sees,  nach  Abzug  derer  juxta  §.  10.  davon  abzugebenden  acht  Trif ts -  Aecker 
m  Stande  an  bringen,  fo  ift  in  Betradit,  dalk  beHigte  Wangenhgm-WmttrJteüU' 
füm  ffilfte,  nemlich  das  Teich-  nnd  Zapfen-Yirtel  wie  bekannt,  nicht  allerdinge 
von  einerlei  Güte  find,  von  Seiten  des  Herrn  Geheimde-Rath  und  Ober-Steuer-D irec- 
tors  von  Wangenheim  Excellenz  in  Vorfchlag  gebracht,  auf  von  Seiten  der  übrigen 
Herren  Theilhabem,  und  resp.  Bevollmächtigten  unter  anhoffeuder  ihrer  abwefeuden 
Heeren  Friniipalen  Genehmigung  acceptirt  worden,  dafz  jeden  Herren  ThdUiaber 
fein  bisheriger  nnd  resp.  künftiger  Antheil  von  der  a^jetio  dnoNh  Tergleioh  «diaU 
tenen  Wangenheim-Winterßeinifchen  See  Hälfte,  halb  in  dem  Teich -Virtel  und 
halb  in  dem  Zapfen  Yirtel  nach  der  unterm  obigen  dato  vorgenommenen  Verloo- 
iung  zugetheüt,  wie  denn  diefe  Sabrepartitiou  bei  der  Auameüt-  und  Tkeilung  des 
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See«  auf  den  von  dem  Geompter  TTorrn  Braun  gefertigten  Bifze  bei  dtvWintm'JtiiU 
m/ekm  BÜß»  genm  mit  bemerkt,  und  verzeichnet  worden  ift.  Und  iwur  ifk 

16. 

die  UmUi  des  vorigen  §  phi  von  rammtEoluNi  Hnren  Theilhabem ,  und  rvKp» 
deren  Bevollmächtipten  sub  fperati  gefchehenc  und  nunmehr  mittolft  diefes  Reces- 
fei  in  allen  ratificirte  N'erlüofung  ihrer  künftigen  Antheile  an  der  WanjuntAeim-  Ji'in- 
Urßeinifehm  See-Hälfte  fo  gleich  an  Ort  und  Stelle  folgender  geftait  vor  die  iiand 
gwimmum,  und  «inftiimmig  feft  gofotail  irardmi.  Ddb  Nr.  1  nodi  d«n  haom  mit 
AiiMr  betngeDden  Bllfte  in  dem  Tetch'Yirtel  oben  geg«n  Abend  don  Aafrug  nio 
ehen ,  und  die  darauf  folgende  Nummern  in  der  Ordnung  wie  fie  gezogen  worden, 
bis  an  die  in  der  Mitte  liegende  acht  Trifts-Aecker  in  gleicher  MaTze  fortgehen, 
fbdanu  aber  jenieits  der  Tritts- Aecker  im  Zapfen- Virtel ,  in  Abficht  der  zweiteu 
HUfke  in  gleioher  Ordnung  von  der  1.  Int  cur  leteten  Kummer  raf  n!*^"d^  fel- 
gWi  follten. 

Und  zwar  ift  nach  der  vorahgoredetenmafzen  gefohtlMOeil  YMlOOluBg  djofcr  An*; 

theile  fülgcndermafzLii  die  VertheUung  ausgefallen: 

^  1.  Ihro  Hochwohlgeb.  Gnad<  der  Herzoglich  Sächfifche-GtLvamQT  und  Jagi^Uun« 
ker,  raob  Lieutenant,  Herrn  Brmi  vm  JBtiorf  vor  Cdi  und  Herrn  Con- 
aortoi,  den  Eönigl.  Orofthrittannifeh  und  Churfürftl.  BraunfehM^lMm^ 
fturjr.  Obrist-Licutcnant ,  Herrn  Christian  Ludteig  von  Wangenheim,  QBd  die 
übrigen  Herren  von  Wangenheim  zu  Wölfis,  Hochwohlgeb.  tinad. 

Jtf  3.  Des  Herzoglich  Säch/i/ch:  Weimari/ch  und  Eifenmchi/che»  Geheimden  Le- 
g«tiono*B»th,  Harm  OHo  MMA  ««n  Wm^tidum  HoelnroUgeb.  Gnad. 

Jtf  8.  Des  wchUeligen  Herrn  Cammerherms  Aiam  Jutm  von  Wti^thhmm  liittter» 
lafTenen  Herrn  Lehnsfolger ,  der  Herzogl.  Sächfifch.  Cammer»  und  Jof4|vn> 
ker  Herrn  Friedrich  Ludteig  Conftantin  von  WanfimMn  und  wrilin  1^ 
nannten  Herrn  Gebrüdem  Hochwohlgeb.  Gnad« 

«V4.  Dee  Königlich  Preu/st,  Bittmeiftwi  Herrn  JVifdheA  Btrnkard  «en  Wm/fm 
heim  auf  Swuutar»  nnd  Wtmgmhmmf  Hodiwoblfeb.  Gnnd. 
S.  Des  Herzogl.  Säeh/eh.  Geheimden  Ratii  und  Ober- Steuer -Directoris  Herrn 
JErnat  WUhtbn  von  WoiifeHknm  anf  Orqfimbehrntgtn^  Bgohwdilgeb.  Es* 
cellenz. 

•Af  6.  Dea  Konigl.  Point f eh.  Maiora,  Herrn  (ktrl  Augmi  von  Wm^mihtim»,  Hoeh- 
wolilgbb,  Gnad. 

Jlf  7.  DeaEAnigl.  Gro/zbrittanifchen  und  ChurfdrIU.  Snnmfihe^IAIn^ttrg.  ObriA- 
Lieutenants  Herren  Georg  WÜhtkn  PAttfyy  von  Wangmhemi  anf  Som» 
bortif  Hochwohlgeb.  Gnad.  * 

•Af  8.  Der  Fnn  Gehefande-Bäthin  JV-MbräMn  Magdatmm  Johmnm  Marim  von 
Thttmmtl,  Hochwohlgeb.  Exoellens, 
9.  Der  Herzoglich  Sädk/i/ch«  Cammeijanker  und  Lieutenant  bei  Herzogl.  Garde 
zu  Pferde,  Herr  Friedrich  Ludwig  WaUrab  von  Wangenheim  auf  Brüheim, 
Hochwohlgeb.  Gnad.  vor  fich  und  deffen  vorhin  genannte  Herren  Gebnir 
dem^ 

womit  andi  aUerfeita  Herren  TheUhabem  vollkommen  sofirieden  gelteUt  find,  nnd 

diefe  Verloofung  agnosciret  haben. 

Gleichwie  nun  allerfoits  Herren  Interefl'enten  den  in  vorftehenden  Punkten  ent- 
haltenen Yerabredungeii  und  Convcntionen  in  allen  getreulich  nachzukommen,  Heb 
vor  üohi  auch  vor  ihre  Jülxben  und  I^^diiiäfoigör  verbindlich  gemaqht  bicmächft  die 
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abwefenden  Herren  Theilhabern  alles  dasjenige,  •wa«  hislier  durcli  deren  Bevoll- 
'mäehtigten  abgehandelt  ,  und  Bub  sperati  gefchlorfen  worden,  ausdrücklich  ratitioirt 
ygnd  genehmiget,  auch  den  von  dem  Geometer  Braun  menge  Octobr.  1782  gefisr- 
ti^tfln'Bib  in  allmi  Ib  woU  m  Anfehung  der  AusnMfluDg,  ab  der  Repartitioii  derer 
Antheile  als  richtig  anerkannt  haben,  womach  der  See  bereits  fchon  abgetheOet» 
und  die  meiften  Antheile,  fo  wie  überhaupt  diefer  fogenannte  IFatigenheimifehe 
See  rund  hemm  auf  gemeinfchaftlicihe  Kuften  verfleiniget  und  folohes  in  dem  BifTe 
angemerkt  worden  j 

Ale  ift  MOh  von  denenfelben  alleii  dieren  Beoeb  enlgegenfteheDd^  Aiieffileliteii 

und  Rechtsbeholfen  tarn  in  genere,  qvam  in  fpeoie,  liftiger  Ueberredung,  anders 
abgehandelt ,  als  niodcrgefchriebeiier  Sache,  Verletzung  über-  oder  unter  die  Hälfte, 
der  Wiedereinfetzung  in  den  vorigen  Stand,  und  wie  fie  fonft  Namen  haben,  und 
in  den  Rechten  verfehen  (ein  mögen,  wilTentlich  und  wohibedüchtig  enifagt,  \md 
fioh  bfligoben  worden. 

Urkundlich  ift  diefer  Rccefz  in  duplo  gefertigt  und  von  aUerftite  Herren  Fa> 
cieoenten  eigenhfadig  nnterfohrieben  und  beHegelt  worden. 

So  gefohehen, 
Gotha,  den  25.  Julius  1783.  .  . 

von  tv otiffwhHm»  ^ 
L.  S.  <7«0fy  WUkdm  Pkäip  mm  IPon^MNAMm. 

L.  S.    Friederieh  Bernhardt  von  Wangenheimt 

L.  8.  Friedrich  Ludwig  ConßanÜn  von  WangmüMm,  TOT  mich  und  in  Yollmaolit 

meiner  beiden  Gebrüder. 
L.  S.  FHedrieh  Ludwig  Wairab  von  Wangenheim  vor  mich  und  in  Vollmacht 

meiner  Gebrfider. 
L.  S.  Smß  WilMm  JMtirieh  von  Etzdatf, 

L.  S.    Friedrich  "Emxlins  von  UechtrOz,  ,  ^ 

L.  S.   Friedrich  Heinrich  von  Wangenheim, 
h.  S.   Emjt  Ludwig  von  Wattgenheim, 

L.  8.   Wilktim  AmirtcA  Jacob»  in  ToilmacM  dee  ESnigl.  Gro/ariUam/dk.  nnd 

CburfurfU.  Braun/ehweig,  Lüneburgfeh.  Obrift-Lieutenants  Herrn  Chrißian 
Ludwig  .von  Wangenheims  ^  des  Königl.  Preufz.  Lieutenants  Herrn  Johann 
Heinrich  Adam  von  Wangenheim,  ingleichen  de%  Königl.  Polni/ehen  Ma- 
jors Herrn  Carl  August  von  Wangenheim  Hochwohlgeb.  Gnad. 
Ii.  8.  jFWulaHX»,  Jfagäabnaf  Johamm-Maria  wm  Tkämmd gehobrm  «et»  Wim- 
genheim. 

L.  S*  Marit»  Augujl  ven'  Thümmel  curat,  noe  Torltehender  meiner  Gemahlin. 

Confer  460. 

m 

na.  ' 

'  28.  März. 

— 8  Juli —        landesherrlich  confirroirten  Statuten  der  von  Wangenheim 

Wintereteimchen  Familienstiftung. 

^Tach  einem  bei  Jäneehe  zu  Hannover  gedruckten  Exemplare. 

"        .  A. 

•  Wir  Em»t  von  Gfottes  Gnaden  Herzog  zu  Sachsen- Coburg  und  Gotha  etc.  etc. 

Haben  aus  den  über  die  Errichtung  einer  von   IFangenheim-  JVinUrrstein'achen. 
Familienstiftaiig  Uns  vorgelegten  ^tüten  vom  28.  März  d.  J.  mit  Wohlgefallen  er- 
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g«nheim*schen  Familie,    Winteratein'Bchen  Stammes,  zasammengeireten  sind,  and  * 
Uns  deshalb  auch  gerne  veranlasst  gefunden,  zu  jenen  Statuten  die  von  den  be- 
treffenden Herren  Unternehmern  erbetene  Genehmigung  sportel*  and  taxfrei  zu  er- 
flMileii. 

bdem  "Wir  dahw  niokt  aiurtdieo,  Mldhei  ünaerm  nivldidien  GeheiuMn-Bftllia 

and  Präsidenten  der  Militair-Verwaltungs- Cammer  za  Gotha  von  Wangenheim  — 
als  Senior — ,  sowie  ferner  dem  Königlich  Hannoverschen  Obcrhofmarschall  und 
wirklichen  Geheinien-Kathe,  Herrn  Grafen  von  Waugenhäm,  und  Unserm  Cammer- 
Iranm  and  Oberforstmeiiter  9o»  Wangmhtim  —  8tifto-Direrto»wt  hA  dMB 
mflienrailie  rar  Yerwaltiinf;  der  ft«glicheii  Familloniitiftaiig  ~  hiedmroh  sa  eröffiien, 
lassen  Wir  denselben  zugleich  die  desfalls  ausgefertigte  den  eingesmdeten  and  im 
Original  zurückfolgenden  Statuten  angefugte  Confirmatione-rrkmidc ,  von  Vm  voll- 
zogen, zugehen,  indem  Wir  dabei  bemerken,  dasa  Unserem  Justiz-CoUegium  zu 
Oetha  als  Lehnhof  dieserhalb  imteinii  heutigen  Tage  eben&Us  das  Nöthige  eröfiiMt 
worden  ist 

(Mttrg  war  Ehienbarg  am  8.  Juli  1841. 

Auf  är.  Herzoglichen  Durchlaucht  Höchsten  SpecialbefehL 

gez.  Ltpel, 

An 

Seine  Excellenz  den  Herrn  wirklichen  Geheimen-Rath  und 
Ftiiidflnteii  der  Henoglidien  Hilitair-yerwaltuugs- 
Ounmer  von  WangmtMm  m.  Gotha, 

SejneBicelkna  dsn  KAmgl.  JBraMMWcrscAmOberhofmarsoiiall' 
und  wirklichen  Geheimen-Rath,  Hemi  Qrafen  mm 
Wangenheim ,  zu  Hannover, 

Seine  Hochwohlgeboren  den  Herrn  Caramerherm  and  Ober- 
forstmeister von  Wangettheim  zu  Tabarz, 

B.  ^ 

Wtr  BmH  wm  OM  Gnadm  Kißnog  «*  amäkun  Coburg  wid  Ottka,  JUUek, 

Cleve  und  Berg ,  auchßngtm  md  Westphalen ,  Landgraf  in  Thüringen,  Marhgraf 
zu  Meissen,  gefürateter  Graf  zu  Hen neber g ,  Graf  zu  ih-r  Mark  und  Eavemberg, 
Herr  sii  Eavemtein  %md  Tontm  etc.  etc.  Urkunden  and  bekennen  hiemit: 

Nachdem  die  dermaligen  Mitglieder  der  von  Wangenheim' Bchen  Familie,  Win- 
tersteinschcn  Stammes,  zu  Errichtung  einer,  das  Beste  der  unverehelicht  bleibend^ 
Töchter  dieses  Familienstamraes  zunächst,  so  wie  das  gedeihliche  Fortbestehen  dei 
Leteteran  überhaupt,  beiweckenden  Ftemilienetiftiing  sieli. -vereiiiigt,  »neh  wleliei  ' 
üiie  angeaeigk  und  darum  gebetet  habenf  dass  Wir  diesem  Institolei  eo  wie  den  \ 
darüber  vorgelegten,  im  Originale  hier  aaeb  befiadliohen  Statnten  vom  28.  Min 
d.  Jt  welche  also  lauten: 

Stetatei  der  von  WangeBhciM-Wintcrstclnachen  VamlUea-SUftiing. 
Veranlassung  zur  Stiftung  and  Stifter. 
Die  am  28.  März  1841  zu  Gotha  versamspelten  MitgUeder  der  von  Wangmhtm- 
Bohen  Familie,  yinterateinsohen  Stammes ,  als:  ^  / 

.  24  ■ 

^  .  '  Digitized  by  Google 


I 


870 


1)  der  Herzoglicli  Sfichsische  Gehome-Rath  and  Präsident  Adam  Friedrieh  von 
Wangenheim  anf  SumAom  nnd  WMgMhmm,  fienior  des  WintenteiiiMdim 

Stammes  ; 

2)  der  Königlich  UaanoverMdie  Oberhofmaraohall  «oaier  Dienit  «td  irnidielie 
Oeheime-Bath  Qmrg  Qr^fwm  WangmiMm  uaiWimgtiAmmt  Somuibem^; 

8)  der  Herzoglfieh  Sidnitob«  HuM-Obentallauuter  Srmt  9m  Wu^fmtktm  anf 

Brüheim ; 

4)  der  Herzoglich  Sächflische  Oberforstmeiiter  and  Cammerherr  Em»t  Friedrieh 
von  Wanffenheim  auf  Jirüheimi 

5)  der  Hanoglioh  Siobrit^  HaaptBMnn  ConOmdm  «•»  Wmfmkmm  ntJBtm- 
nebom; 

6}  der  Königlich  Humovonohe  Kloster- Bith  Mtrmam  Mi»  Wunfenhtim  auf 

Sonneborn : 
haben  sich  uutor  ausdrücklichem  Beitritt 

7)  dn  Heraoglidi  Siobdidien  Oammeijaiikert  and  OlMr-Stemr^AmtrolMm 
Im*  von  WMgtnheim  auf  Sonneborn  and  WmUretem; 

8)  des  Herzoglicb  Sächsi<<cheii  Obertieatenaots  Cor/  mm  WmgmMm  auf  8mm§ 

horn  und  Winter  stein; 
9}  des  Königlich  Hannoverschen  Ober- Appellations- Raths  Adolph  von  Wan* 

ffenkeim  anf  SmnAorm  und  TFofij^wNJbM»}  and 
10)  dea  Königlidiaii  Hannoveradifln  Amta-AneaMva  Awl  mw  Wiwymjtiiai  anf 

Sonneborn  und  Wangenheim 
über  folgende  Statuten  einer  "Wangenheimschen  Familienstiftung  nach  Maassgabe 
des  vom  Kluster-Rathe  von  Wangenheim  unter  Beirath  des  Ober-Appellations-KathB 
MN  7r«v«nMm  im  Anftrag«  der  Familie  bearbeiteten  Entwurfs  dendben  verembart. 

§•  1. 

Zweck  des  Instituts. 

Der  Zweck  des  Instituts  ist  zunächst  die  Unterstützung  der  unvereheliclit  blei- 
benden Töchter  der  von  Jf'anffenheimschim  Familie,  Wintersteinscben  Staraines, 

Sobald  aber  der  Fonds  der  Stiftung  eine  gewisse,  diesem  nächsten  Zwecke  ent- 
q^eobende  Höhe  ermcbt  haben  wird,  so  aoU  nach  der  Abaidit  der  Stifter  ein«  Er- 
weiterung des  Instituts  Bom  Zwecke 

1)  der  Erleichterung  dea  Fortkommana  dar  SÖbaa,  nur  AuaCattnitg  der 

Tochter,  und 

2)  zur  Conservation ,  Verbesserung  und  Yergrösserung  der  Familiengüter ,  ver^ 
mittelst  ra  gebender  Anleihen  gegen  möglichst  niedrige  linsen,  oder  6e- 
ivährang  sonstiger  Ywtheile  eintreten. 

Die  aimBtUehen  Famüienhiapier  des  Gesebleohts  derer  mm  Wnnjfemheim,  Win- 
tersteinscben Stammes,  welche  sich  zu  gegenwärtiger  Stiftung  vereinigten,  beab- 
sichtigen durch  dieselbe  das  Familienband,  welches  sänirntliche  Stammes-Genossen 
zeither  in  höchst  erfreulicher  Kintracht  umschlungen  hat,  noch  fester  zu  knüpfen 
und  den  Grund  zu  einer  Anstalt  zu  legen,  die  mit  der  Erreichung  obberührter 
Zwecke  sagldob  aar  Erhaltung  and  BefSrderang  der  Blttbe  der  Familie  weeenflioh 
beitragen  soll. 

Ift  der  unten  näher  anfrccrobpnf»  Fonds ,  womit  die  Stiftung  beginnt ,  auch  noch 
unbedeutend,  so  geben  sich  die  Stifter  doch  der  Hoffnung  hin,  dass  derselbe  durch 
r^e  Theilnahme  allör  Familienglieder,  so  wie  durch  YermiichtniBse  und  Schenkun- 
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gen  nach  und  nach  diejenige  Grösse  erreichen  werde ,  welche  erforderlioh  istn 
.  wird,  um  neben  dem  nialthtt  liegenden  MMh  üe  Ubiigen  mgedenteten  Z»w1m  m 
vAllett* 

Tliailneiimer  an  der  Gattung, 

Theilnchmer  an  der  Stiftung  sind  die  sämmtlichen  jetzt  contrahirenden  und  auf 
Einladung  der  Contrahenten  noch  beitretenden  Gcvettem  von  W«nff«nkem,  Win- 
tersteiiuicheu  Stammes  für  sich  und  ihre  Nachkommen,  insofern  die  LeUUm  den 
fiestinunungem  dieeer  Stetaton  warfiknniTw»,  nnd  ihre  gesaamto  Haad,  m  4m  Fit- 
milieqgnteni  des  WatiffenMin'  WimltnlBiiunbaa  StMfimes  mÜHMn. 

Sobald  dieselben  die  Beobachtung  ihrer  vasallitisehen  und  agnatischen  Pflichtea 
vernachlässigen  und  dadurch  ihre  Successions-Ansprüche  an  den  WangenhsumAm 
Famihengütem  aufgeben,  verlieren  sie  auch  ihre  Anrechte  an  die  Stiftung. 

Sollte  aber  im  Laufe  der  Zeit  eine  Auflösung  des  bis  jetst  baatehandan  Lehna- 
▼eiiwndes  wegen  der  FamiliengOtor  stattfinden,  so  bleibt  die  TlMÜnalMne  an  der 
Stiftug  dodi  nar  ausschliesslich  den  Familiengliedem  vorbehalten ,  welche  durok 
irgend  eine  dann  nothwendige  Einrichtung,  die  Stammgiit8-Qua)itU  itoer  Familie« 
güt«r  iMwahren  und  für  deren  Zusammenhaltung  Sorge  tragen. 

§.  3. 

Stiftungs-Verwaltung  durch  den  Senior  fanriliae. 

Die  Verwaltung  der  Stiftung  gebührt  dem  jcdosraaligen  Senior  des  Wangeri' 
heim-  WinfersteimGh&a  Stammes ,  oder  dem  von  diesem  ad  latus  genommenen  Stell* 
Vertreter. 

In  Anaehung  der  Walil  einea  aolohea  SIeUvertcetera  ana  der  Milla  der  Faaaili« 

iit  der  Senior  durchaus  unbeschränkt;  sollte  dieselbe  jadocb  auf  einen  der  im  fol- 

genden  §.  erwähnten  Stifts-Diroclorfn  fallen,  so  wird  dieser  die  letztere  Stellung 
aufzugeben  haben,  und  ein  neuer  Stiftn-Director  zu  erwählen  sein,  damit  der  Fami- 
Uenrath  (§.  5.)  stets  aus  drei  Personen  zu^amiuengesetzt  sei. 

§•  4. 
Stifts-Directoren. 

Dem  Senior  stehen  zwei  besonders  mit  den  Familienvcrhültniasen  vertraute  und 
für  deren  Wohlfahrt  sich  interessirende  Mitglieder  der  Familie  als  Stifts-Directoreu 
sor^Seite,  vekah«  baida  ebenso  wie  dar  Senior  oder  dessen  StellTertreter  teiJui  die 
atatateniiiftBsiga  QnaUfioation  aur  Theibiabxne  an  der  Stillnng  (vide  Q.  a.  nad  §.  21. 
aeq.)  haben  müssen,  und  von  welöhen  wen^stens  ESner  im  Ffirstentbnme  Ootka 
wohnhaft  sein  muss. 

Dieselben  werden  von  den  sämmtlichen  Familienhäuptem,  welche  Theilnehmer 
an  der  Stiftung  sind,  dnrob  absolute  Uehibait  der  Stimmen  gewiblt  und  reep.  er- 
glnai.  Sie  aind  verbvndoi,  daa  Amt  anaunehmen,  und  mfissen  aieh  g^ren  den 
Senior  bei  adlicher  Treue  und  Ehre  verpflichten ,  bei  ihrer  Verwaltung  nur  die  Er- 
füllung des  Zweekea  der  Stiftung  und  die  Handhabung  dieser  Statuten  vor  Augen 
zu  haben. 

§.  5. 

Familienrath  und  dessen  Attribute. 
IMsaMi  ans  dem  Senior  und  den  beiden  Stf  As-Direetoren  bestehenden  FamiUen- 
raihe  liegt  nun  aowohl  die  finamdelle  Yerwaltung  dar  Stiftung,  ala  anoh  dia  aUefimgo 
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Vergebnng  der  Benefideiif  und  die  EntMdieidniig  in  aUen  dannf  besfigliehen  An- 

gelegenheiten  ob.  Sie  sind  daneben  besonders  verpfli(dxtol,  fib  die  getreue  Beob* 
achtang  der  Statuten  von  Seiten  aller  Familienglieder  zu  wachen,  und  daher  auch 
befugt,  freondTetterliche  Warnong  za  erlassen^  wo  eie  dieselbe  für  noihwendig 
baltea. 

§.  6. 

Eine  besondere  Verpflichtung  der  Stifta-Directoren  besteht  in  der  gewiseenhaften 
Inordnunghaltung  der  genealogischen  Nadirichtan  fiber  die  Familie,  wozu  denn  die 
gehörige  Avfatellniig  und  Fortftthning  der  Stammtofeln,  ■owohl  in  Anaebmig  der 
männlichen  als  der  weiblichen  Naclikommentoihaft  gehört,  damit  niemals  in  dieser 
Beziehung  Lei  der  Bewerbung  um  Theilnahme  un  den  Benefiden  der  Stiftung  Zweifel 
entstehen  können. 

§.7. 

Sollte  der  kaum  denkbare  Fall  eintreten,  dass  einer  clor  Stifts-Directoren  sich 
dee  von  seinen  Vettern  ihm  geschenkten  ehrenvollen  Vertrauens  unwürdig  bewiese 
und  die  Ehre  der  Familie  seinen  Zurücktritt  von  diesem  Ehrenamte  erheischte,  so 
bedarf  es  bloea  dee  Anruft  einea  Familiennitgliedee,  nm,  wenn  dn  freiwilliger 
EDcktriU  sieht  Torgesogen  werden  sollte,  einen  durdi  abeointe  Majorität  der  Fa- 
milienhSiQAer  deeholb  zu  fassenden  BeeoUiPUH  m  veniikaeen,  wei<dieni  der  Stifle- 
Direetor  unbedingt  unterworfen  ist. 

§.  8. 

Sollte  dagegen  dne  aolohe  Beeohnldigung  von  der  Familie  IBr  gebiwig  und 
ungerecht  erkannt  werden ,  so  tritt  damit  fSr  den  Besohnldiger  eo  ipeo  Ar  eeine 
Person  der  AuaaeUnae  ▼<m  aller  Theilnahme  an  der  Stiftung  und  ihrer  Verwaltung  ein. 

§.  6. 

Fonds  der  Stiftung  und  deren  Verwaltung. 

Zum  ersten  Fonds  der  Stiftung  werden  ausgesetzt: 

1)  der  Ertrag  der  a.  g.  RaabainBen; 

2)  das  Capital ,  welches  durch  den  beschlossenen  Yerionf  des  Geriobtshanaea 

zu  Oesterbehringen  ne1>st  Zubehör  wird  gewonnen  werden; 
8)  der  Erlös  aus  dem  Verkaufe  der  Gerichtsdienerwohnung  nebst  Zubehör  zu 
ffnHiwjy j»cm  * 

4)  der  üebenefauie  der  AuffcOnfte  des  a.  g.  P&rrholsea  am  Haynich. 

Etbili  der  Fonds  durch  Beiträge ,  Yermächtnisse  oder  Sdhenkongcn ,  fernere 

Zuflüsse,  80  hoffen  die  Stifter,  dass  solche  Zuwendungen  an  keine  Bedingungen 
werden  geknüpft  werden,  weiche  mit  diesen  Statuten  im  Widerspruche  oder  nicht 
im  EinUauge  stehen. 

§.  10. 

Die  Fonds  der  Stiftung  sollen  nur  gegen  geeignete  hypothekarische  Sicherheit 
durch  Grundstücke  zinsbar  untergebracht  oder  in  zu  erwerbenden  Grandstücken  an- 
gelegt werden. 

Jedoch  bleibt  für  den  Fall ,  dass  es  hieratt  an  Gelegenheit  mangalt,  die  Anle- 
gung in  sicheren  Staatspapicren  nicht  ausgeschlossen,  wobei  aber  der  Verwaltung 
die  grösste  Vorsicht  emptohien  wird. 
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Bei  ■Um  Ospütl-Bdegungcn  insbesondere  moss  der  Senior  die  beiden  ihm  bei- 
geordneten Stifte-Direotovtn,  iranigeleni  aber  einen  denelbai,  mnehen. 

§.  11. 

Dicv  Rechnungsführung  wird  wo  möglich  mit  derjenigen  der  Wang enheim- Win- 
Urstetttacheii  Collectur  einem  Rechnungsfiihrer  übertragen;  dieselbe  muss  jedoch 
•tel«  TOD  der  Golleetar-Beolmmig  etreng  getrennt  UeOMni  und  darf  «in»  Yermieehimg 
beidw  Fonds  nio  eintreten« 

§.  12. 

Oi»  ligrtlaafende  Anfndit  Aber  die  Beohnnngsföhrung  hat  der  Senior  der  Fa- 
milie in  fthren. 

Die  jährliche  Rechnung  aber  ifl  von  demfelben  und  den  Stifts-Directoren  ge- 
meinschaftlich bei  Oelegonheit  der  Ablage  der  Cullectur-Rechnung  abzunehmen  ond 
den  hierzu  etwa  einzuladenden  Famihcnhtiuptem  zur  Einsicht  vorzulegen. 

Die  beiden  Stifts-Directoren  können  jedoch  auch  jederzeit  von  dem  Stande  der 
RftoTinnng  iTMmtyiTff  TMyih*ffflii 

§.  13. 

Ob  die  eingehenden  Capitalieu  dem  Rechnungsführer  bis  zur  Wiedorausleihung 
•nvertranet  werden  können,  odw  wo  aolelie  KMiat  lidier  aofsnbewalireni  bleibt  dem 
Ermessen  des  FaauUenratbs  fiberlaasen. 

Die  Obligationen  werden  in  einem  dazu  anzusclmiTenden  Beh&ltniase  von  dem 
Senior  selbst  oder  einem  der  Stifts-Dürectoren  verwahrt. 

$.  14. 

SimmtUche  eingehende  Oapitalien  nnd  m  capitalisirenden  Gelder  sind  sobald 
als  möglich  in  Zinslauf  zu  setzen,  und  gehört  die Mitwixlmng  bei  diesem  CtoscbSlie 
n  den  Obliegenheiten  des  Beohnnngsfuhrers. 

fi.  16. 

Sie  Bemnneration  de*  BeobnnngsfBlirers  wird  ton  dem  Famflienrathe  nach  Bil- 
ligkeit und  unter  Berücksichtigung  der  Grösse  des  Fonds  bestimmt,  so  wie  andi 
die  Instroetiosi  desselben  nnd  seine  BestaUang  von  dem  Familienratbe  ausgeht. 

f.  19. 

'Wild  die  Bedinnng  bei  der  Tersemmlnng  der  Familie  vorgelegt,  eo  hat  jedes 
anwesende  Fkmilienhanpt  die  Befiigniss,  seine  Ansiobten  Uber  die  Yerwaltang  vor- 
sntmgen« 

Diese  Ansichten  haben  jedoch  nur  die  Eigenschaft  eines  dem  Familienrathe 
gegebenen  gutachtlichen  OoneüiL 

§.  17. 

Die  den  Stiftedamen  zu  gewährenden  Renten  eollon  zwar  der  Regel  nach  in 
baarem  Gelde  bestehen,  jedoch  wird  durch  diese  Statuten  die  demnächstige  Acqui- 
sition  einer  Wohnung  für  die  Stiftsdamen  nicht  ausgeschlossen,  sobald  der  Fonds 
im  Stande  ist,  seine  Peelimmnng  ganz  m  erfUlen. 

Ebe  soIoIm  Agqnisition  kann  abw  nnr  von  stauntUehen  leitigen  FnmilienhiUip- 
tem  dnrok  Meiiriieit  der  Stimmen  bcoohlosDon  werden. 
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Die  AufMoDffc»  6m  Fondi  Mdm  nCftpitol  gesehlagen,  iatoweit teBber niolii 
nadifliehend  behnf  GefriUmmg  tob  PrittMndan  für  du  nmichai  beabmdiügte  FrSn- 
lonuAift  disponirt  wird. 

Bbe  nicht  der  Capitalstock  so  weit  angewachsen  int ,  dass  er  eine  nchere  Rente 
fiCO  =  200  Thalern  gewährt,  können  darauA  keine  ]3entiücien  vergeben  werden. 
"Vim  da  «n  aber  tritt  »eine  etetttlemnäeaige  Vewreniwi^  immIi  folgender  Stolenreihe  «in: 

Bei  aOO  Tbeler  Be?enoe  eine  Pttbende  von  100  Theler. 

Bei  300  Thaler  Revenue  zwei  Präbenden  jede  von  100  Thaler. 

Bei  400  Thaler  Revenue  drei  Präbenden  jede  von  100  Thaler. 

Bd  500  Thaler  Revenue  eine  Pribende  von  200  Thal  er,  zwei  Pr&bendeu 
jede  von  100  Thaler. 

Bfli  flOO  Tluiler  Bevenm  eine  Pfibende  ven  909  Tkeler ,  drei  Priliendeii  jede 
von  100  Thaler. 

Bei  700  Thaler  Revenue  zwei  PräbwMlen  jede  VOn  200  Thaler  und  swei  Fitic 

bendcn  jede  von  100  Thaler. 
Bei  800  Thaler  Revenue  swei  PrSlienden  jede  von  200  Thaler  und  drei  Pr»> 

benden  jede  von  100  Theler. 
Bei  900  Thaler  Revenue  il  r  c  i  Priibenden  jede  von  900  Theler  npd  «wei  Pr&- 

bendcn  jede  von  100  Thaler. 
Bei  1000  Thaler  Revenue  drei  Präbenden  jede  von  200  Thaler  und  dreiPrä- 

benden  jede  von  100  Thaler. 
Eine  ftroere  Yenuebrang  und  Steigeanmg  der  PHÜbenden  iat  «osgeiehloaeen, 
und  hängt  es  dann  von  dem  Enneesen  de«  FnniKenraths  und  dem  BeschloBse  der 
Familienhäupter  ab,  von  welchem  Zeitpuncte  an  die  YerwendlUDg  dee  Fondfl  flr 
die  statatenmäfifiigen  Zwecke  stattfinden  soll  (vide  §.  30.J. 

§.  19. 

Der  Fonds  der  Stiftung  darf  nie  angegriffen  wefdou  mul  können  pgrBemwea 
mir  Zahlung  der  Präbenden  verwendet  werden. 

Jede  Präbende  wird  erst  ein  Jahr  nach  der  Erledigung  wieder  vergeben,  so 
du»  der  eiaj&hrige  Betrag  dereeHien  dem  Fonde  »Ib  Teoeaqelir  an  Chifte  konnni. 

Alle  PkfibendeD  werd«  qoertaiiter  poetaimurMido  KOag  und  benhM  26). 

§.  20. 

Bei  etwaigen  Capitalverlvaten  eoUeo  erledigte  Fribenden  so  lange  uiebt  meder 
beMflt  wtiden,  bii  derYerloet  dnrob  dieie  Anignbe-Erqpwaag  iriadereifeigelHn^ 
iei.  Nötliigenfalls  haben  sogar  anf  Beiehluse  des  FamiUnmlfa»  melL  HÜimtHche 

Präljendirte  sich  einen  verhältnissmässijcren  Abzug  in  der  Maasse  gefallen  zu  lassen, 
dass  IQQ  Thaler  jährlich  zur  Wiederherstellung  des  Capitals  übrig  bleiben.  Dieser 
Abtug  dsnerft  dann  ao  lange,  bie  dnrcli  domlben  oder  andere  extnordinaire  Zu- 
flfleie  daa  verlorene  Oapital  vrieder  liergeatellt  vrarden  iat. 

§.  21. 

Bedingoitgen  für  die  Theilnahme  au  den  Boueücien  des  Fräuleinstiits. 

Anflubw  in  daa  aack  §.  18.  in  wdlem  Bestände  anl  drei  ganze  und  drei 
balbe  PMbenden  bereehnete  Friakimtift  tet  erfbidalMk,  daea  der  YMer  WüHgmt^ 

h0m-Wmter9teimchen  Stammes  und  Theilhaber  an  der  Stiftivag  sei,  dass  die  Tochter 
in  einer  anatftndigen  £he  enougt  «od  g«bww  aei«  «nd,        di««^  \m  9m 
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Eiiiiritte  in  das  Stift  sich  ihrer  Ansprüche  darauf  nicht  durch  eigene  Handlangen 

§.  22. 

Unter  einer  anständigen  Ehe  soll  eine  solche  vorstanden  ^werden,  deren  sich 
wador  dm  Uun  «elbet  nodi  da»  Familie  m  iqlibiiift  bfauoht,  und  öhoe  dis  Defi- 
nitioiit  m»  in  dieaer  Bmidrang  aostäiidig  ist  oder  niohtt  weiter  fettsetien  so  wol- 
len, da  dieser  BegrifiF  im  Laufe  der  Zeit  TOannichfachen  Veränderungen  unterliegt, 
wird  das  Urtheil  darüber,  ob  eine  Ehe  anständig  sei,  lediglich  der  Entscheidung 
des  zur  Verwaltung  des  ätifts  niedergesetzten  Familienraths  unterworfen,  and  nur 
•driel  berorwortet,  dass  per  subiequens  ufttrinunuuiQ  legitimirte  Kind«r  nie  Theil 
an  den  Benefiden  der  Stiftung  nehmen  IcSnnen»  und  eine  solohe  Ehe  unter  allen 
ümat&nden  den  unanständigen  beigezfihlt  werden  loIL 

Jede  Geburl  einer  Toehtep  moss  binnen  «Mbreefrist  den  FunlHenrBäie  tob 

Seiten  der  Eltern  angezeigt  werden ,  worauf  denselben  darOber  eine  seihrifUiekfl 
Bescheinigung  und  Stifts-Exspectanz  behändigt  wird. 

Sollte  ein  Faniilieiitnitglied ,  welches  durch  seine  Ehe  seine  Kinder  der  Thcil- 
uabniü  an  der  Stiftung  verlustig  gemacht  hat,  sich  dennoch  zur  Ertheilung  der 
Enpootamt  melden ,  so  wird  dasselbe  aas  der  Kichtbeachtung  seines  Antrags  das 
verwerfende  Urtbeil  der  Familie  sich  selbst  abzunehmen  haben. 

Ohne  diese  Eanpeofauiia-Ertbdlang  ist  die  £rw«rbiU)|C  «ao»  StiflmtlftbEfl»  nieht 
SMglwb. 

$  34. 

Um  nun  im  Fklle  der  Apertur  eine«  StiflflAties  in  diesen  elnsurfidcen,  mnss 

die  Exspectantin 

1)  das  sechszehnte  licbensjahr  erreicht^ 

2)  ihr  ebristlidiee  GQanbeDsbelnnnimBS  in  einer  der  drei  in  DentsohUmd  aner> 
kannten  ohiistUdien  Confessionea  abgelegte,  und 

8)  sich  stets  eines  anstlndigfOi  frommen  nnd  ohxisUicben  Wandds  befleissigt 
beben. 

§•  25. 

j^ls  mehrere  Exspectantinnen ,  welche  im  Allgemeinen  qualificirt  sind,  vor- 
banden,  so  soll  sich  der  Vorzug  unter  ihnen  nach  folgenden  Unterschieden  richten: 

a.  Zunächst  sollen  alle  diejenigen  Exspectantinnen,  welche  ans  eigenem  Ver- 
mteeo  niobt  IM  Tbaler  FinlBnMiien  haben«  o4er  deran  Eltern  an  einer 
anelindigen  finiebniv  ihrer  Töebter  niobb  die  IfiMel  haben,  aUen  fibrigen 
vorgehen. 

b.  l'nter  den  gleich  Quelificirten  soll  stet«  die  ganz  Verwaiste  nnd  die  Vater- 
lose denjenigen  Exspectantinnen  Torgeheu,  deren  Eltern  noch  am  Leben  sind. 

e.  Sötern  eett  die  icaMM  ier  neiilwm  fix^eetanÜn  imd  endliob 

d.  die  lltere  der  jOngem  ▼orgebsB. 

e.  Diejenigen  Fräulein,  deren  eigenes  Vermögen  ihnen  eine  Rente  von  =  400 
Thaler  und  mehr  gewährt,  sollen  niemal»  Ansprüche  auf  eine  Präbendo 
haben,  so  lange  nicht  alle  übr%enZweoke  derbüftong,  wie  Erziehung  der 
eabns»  Aussteuer  d«r  TMilk«i  XJntarst&kieiig  auv  ftMüng  wid  Terbes 
m^mmm»  jerSlsiiiiMsBffUer  nnd  flrmdlrsritM-  Aiinniiftiaiim  ftaeh  eneiclil  sfaid 

vw^pee^9   Wi^N  ^w ■■isse^^^^^^^p ^^^^^^  ww^^p  ^p^^^^e^e^^^^^^^  ^^*w^^^"^w^^^^^w^^w   ^w^k^^^  wm^^^^^^^^  ^^^^^m 
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§.26. 

Alle  pribendirten  Stiftafrinlem  baSen  wIk  ftarMUiraid  eniM  aitllidien  uitiii- 
digen ,  frommen  vaä  ohrittUolieii  LebeoBwandeli  wa  befleuiigwii. 

BeBonden  sollen  sie,  vrenn  ihnen  ein  Unterkommen  im  elterliGhen  Hause  oder 
in  der  Verwandt* chaft  nicht  mögKch  ist,  und  die  Mittel  des  Institut«  nicht  hin- 
reichen, ihnen  eine  eigene  Stiftswohnung  zu  schaffen,  wo  möglich  wenigstens  die 
Aufinlune  in  den  Kreis  einer  anetändigen  Familie  racbeii,  nnd  immer  dessen  ein- 
gedenk snn,  dasi  rie  ilirem  Oeschledite  nnd  Stande  Ehre  machen. 

§.  27. 

Dem  Senior  und  den  Stifts-Directoren  steht  es  zu ,  das  Leben  und  den  Wandel 
der  präbendirten  Stiftsfräulein  zu  beobachten  und  zu  beaufsichtigen,  und  ihnen  die 
nöthigen  Erinnerungen  augehen  an  Uunmu  ,  wo  sie  Yerstöiae  bemerkeD. 

Deshalb  beben  die  Stiftsfränlein  anob  regelmisrig  vierte^^Aurlieb  bei  Hebung 
ihrer  Präbendan  dem  FamiUemratbe  Naduriobt  von  ihrem  jeweiligen  Anlbnthalto 
an  geben. 

§.  36. 

Hinsichtlich  der  Ascension  von  einer  halben  aar  ganaen  Frlbende  soll  die  An^ 
daunitftt  im  Stifte  entsoheiden. 

§.  39. 

Die  Präbende  geht  verloren: 

1}  durch  den  Tod  der  Präbendirten,  in  welchem  Falle  ihre  Erben  nmr  daa 
Sterbe-Quartal  su  gemessen  haben  (§.  19.). 

2)  Durch  ihre  Yerheirathung,  in  welchem  Falle  sie  noch  einen  eii^^Uirigen  Be- 
trag der  Bente  aar  Ansstener  erfailt 

8)  Zur  Strafe  kann  und  mnss  die  Präbende  jedem  Fiinlein  entzogen  werden, 
welches  dureh  seinen  Lebenswandel  Veranlassung  zu  öffentlichem  Aerger- 
nisse  giebt ,  oder  sonst  erweislich  die  Gränzen  der  Zucht  und  Sitte  verletzt, 
oder  sich  durch  irgend  eine  Handlung  einer  criminellen  Bestrafung  aussetzt. 

4)  Einstweilen  nnd  Us  daa  Institat  im  Stande  ist,  sdnen  versofaiedenen  Zwec- 
ken in  ihrem  ganzen  Umfanp^c  zu  genügen,  wird  aber  auch  bei  verbesserten 
Vermögens-Verhältnissen  der  Präbendirten  unter  folgenden  Beschränkungen 
eine  Aufgabe  der  vollen  Präbenden  (auf  die  halbeu  Präbenden  dehnt  sich 
diese  Bestimmung  nicht  aus)  zu  Gunsten  der  mittelloeen  Exspectantiunen 
Statt  finden: 

a.  wenn  die  jährliche  Vermehrung  der  Einnahmen  den  einfachen  Be- 
trag der  vollen  Fzibende  erreioht,  soll  sie  die  Hälfte  der  Frikbende 

aufgeben ; 

b.  erreicht  die  Vermehrung  aber  den  duppolten  Betrag  der  Fräbende, 
so  giebt  sie  dieselbe  gans  nt 

In  beiden  Filkn  hat  sie  jedoch  das  Bedifc ,  eiiM  etwa  besessene  Wohnnng 
im  Stiftebaose  aach  üanier  beiaabehalten. 

|.  80. 

Erfoilong  der  wettsni  Zweoke  der  Stiftung. 

Sobald  die  IGtlel  der  Stifiang  die  übersteigen,  welebe  aar  Begr&ndong 
der  im  f.  18.  fastgoseUtea,  den  ÜTormalbeetsnd  dea  Frftnleinstifts  ansmaobenden 
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Präbenden  erforderlich  ist,  so  soll  Bedacht  genommen  werden,  auch  die  übrigen 
im  §k  1.  dieMr  StelateD  aa^efolirton  Zwecke  der  Stühnig  n  erfOUeOt  wobei  die 
BdeieMenmf  der  ^aUbmg  der  Säme  und  ibne  Fortkommene,  und  die  Aoutetr 

lang  derTöohtar,  den  übrigen  Zwecken  vorangehen  sollen,  und  wird  zu  dem  Ende 
das  Nöthigo ,  soweit  die  pegenwärtigen  Statuten  darüber  nicht  schon  Ziel  und  Maas» 
geben ,  in  einer  allgemeinen  Yersammlang  der  Familienhäupter  doTch  Mehrheit  der 
BÜBiniea  etahtftiirieolk  featgeeetit  werden. 

§•  81. 

Erst  wenn  auch  dieser  Zweck  der  Stiftung  erreicht  worden,  soll  bei  fernerer 
Yergrössenmg  des  Fonds  auch  eine  Erweitenmg  der  Stiftung  zum  Zweck  der  Con- 
lenraiion,  TerbeaeemBg  und  YerfrSsBenrng  der Familieogfiter  eintreten,  in  wrtdier 
Beeiefaung  olieninäflsig  der  Versammlung  der  Familienhäupter  die  ferneren  Anord- 
nungen durch  Mehrheit  der  Stimmen  statutarisch  zu  troffen ,  überlassen  bleibt,  und 
nur  der  einzige  GrundHatz  dahin  als  unabänderliche  Norm  festgestellt  wird,  dass 
alle  mit  Hülfe  des  Instituts  zu  erwerbenden  neuen  Grundstücke  zu  von  Wangenkttm» 
IFM^sniMifohem  Stemmgate  erhoben  werden  sollen. 

§.  82. 

Abändcining  der  Statuten. 

£ino  Abänderung  ddr  Statuten,  soweit  selbige  nicht  von  den  gesammten  Fa- 
miHenliinpteni  raadrtkdtlieh  gestattet  worden,  findet  fiberell  nicht  Statt  Wo  in' 
diesen  Statuten  der  Ausdruck  Famitienhanpt  gebraucht  iet,  soll  darunter  immer  ein 
solches  Mitglied  der  Familie  von  Winzenheim  ,  "Wintersteinschen  Stammes,  ver- 
standen werden ,  welches  nach  den  Begriftcn  dos  gemeinen  Rechts  homo  sui  juris 
ist,  und  für  seine  Person  entweder  im  Besitz  von  Familiengut  sich  befindet,  oder 
doeh  auf  eignen  Namen  die  Lehen  gemnthet  nnd  die  geaammte  Hand  gewabit  hat; 
nnter  Tormnndeclieft  oder  Cnratel  befindliehe  Penonen  lind  ale  Fraufienhiapter  im 
ffimie  dieser  Statuten  nicht  sn  betrachten. 

*  • 

§.  88. 

AnflSeung  der  Stiftung. 

FBr  den  Fall,  dees  die  göttliche  Yonehnng  dereinet  des  ganze  een  Wtmffmtp 
AMMMohe  QeeoUeoht,  Wintersteinschen  Steaunee,  Killte  aussterben  lassen,  bleibt 

dem  oder  den  letzten  Gliedern  der  Familie  die  freie  Disposition  über  den  Stiftungs- 
fonds, insofern  einzelne  Theile  desselben  nicht  als  Lehnstücko  dem  Heimfalle  un- 
terliegen ,  in  der  Maasse  überlassen ,  dass  derselbe  dem  freien  AUodial-Nachlasse 
dee  loteten  Hexm  von  Wm^mkem ,  Wintenteimchen  Staaunee,  welcher  Iheilhaber 
an  der  Stiftnng  iet,  hinsngerechnet  werden  lolL 

§.  84. 

Schlusebestimmung. 

Eine  jede  ESn»ieelnmg  Ulentiidier  fiehfirden  in  die  Yerwallung  dieser  aae- 
•ohliesdieh  ITeivmAMiMdhen  Familienetiftong  soll  ittr  alle  Zofcnnft  aaegeeehloesen 

bleiben,  nnd  soll  die  Allerhöchste  Beetitignng  der  Stiftung  und  dieser  Statuten 
bei  Seiner  Herzoglichen  Durchlaucht,  dem  regierenden  Herrn  Herzog  Ernst  zu  Sach- 
sen-Coburg und  Gotha,  als  nnserm  gnädigsten  Lehms-  und  Landesherm,  untertbä- 
nigst  nachgesneht  werden. 

Die  in  der  Yersammlnng  vom  88.  Mira  1841  daxanf  lom  Famflienrath«  er^ 
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um»  M»  wid  baidiii  Süfti-IMreotoren,  ab: 

1)  8b.  Rwalleni  iar  eefcaimo-ltoat  ud  MiiM  mm  Wm^fmkmm  tta  8«aar, 

8)  Se.  Exoellens  der  Königlich  HaunofTortokft  QfbflifcoftMneluül  md  fiihiin 

Rath,  Herr  Graf  von  Wanffenheim ,  und 
der  Herr  Oberfontmeisier  und  Cammerherr  von  H''anfenMm 
Und  Mar  tob  dar  ItoiUie  beauftragt,  Sein«  Hersoglichen  DoraUaubbt  dieie  na- 
terthtoigrte  Bitte  vonotrageii,  und  bei  erfolgend«  Qevihnoif  denetben,  Mini 

die  weiter  nöthigen  Schritte  zu  thun,  um  die  Stiftong  in'a  Leben  nt  rofiaii,  imd 

rar  Eenntniss  der  übrigen  Herren  Vettern  zu  bringen. 

Beschlossen  Oot/ia  den  28.  März  1841. 

Adam  Carl  Friedrich  von  Wan/fenheim^  Senipr  des  von  WangSDheim-'Will« 
tersteiüBchen  Familieostammes. 

Qtvf  fNMt  IPÄfMIMAtfAn. 

Ernst  Friedrich  von  Wangenheim. 

Fried.  Aug   Mor.  Const antin  ron  Wangenheinit, 

Friedrich  Hermann  AlbiTt  von  Wangenheim. 

ünaere  lehos-  und  landesherrliche  Genehmigung  angedeihen  lassen  möchten^  so  ist 
Ten  Üne,  dieiem  Geeoehe  sa  «iUfUnreii,  boieMewnn  worden. 
'  Wijr  genehmigen  nnd  bestätigen  daher  diese  Stataien  ihrem  gancen  Inhalte 

*naQh  hierdurch  dergestalt  und  also,  dass  solche  in  allen  Puncten  kräftig  und  gattig 
sein,  und  bedürfenden  Falles  von  Uns  geschützt  und  aufrecht  erhalten  worden  sol- 
lep,i  — jedoch  mit  dem  ausdrücklichen  Vorbehalte,  dasa  etwaige  Eechie  dritter 
FcKWMPi  Iwine  Beainbichtigung  dadnreli  eMlen,  sowie  wter  den  baia»4wn  ^ 
dmgnngen: 

1)  daas  in  dem  Falle,  wo  dem  Stiftungsfonda  ein  Lehnsstück,  der  Subittw 
nach,  überwiesen  werden  soll,  vorher  die  lehnsherrlicbe  Genehmigung  hienn 
eingeholt,  oder  dessen  Allodificatioa  aasgewirkt  werden  muss,  und 

3)  daas  die  Ueberweisinig  der  AnlkSnfle  von  LehnastOdran  an  den  StAunge- 
finde  BOT  auf  ao  lange  Stait  finden  darf,  als  ni^  dnroh  Felonie  oder 
Heimfall  eine  g&nzliche  oder  temporire  Consolidation  der  Substanzen  eintritt. 

Zu  TIrkund  dessen  haben  Wir  gegenwärtige  Confirmations-IJrkande  Höchatei* 
genhändig  vollzogen  und  mit  Unserem  Herzoglichen  Inai^el  versehen  laaaen. 

Coburg  fur  luhrenburg,  am  8.  Juli  1641. 

tL.  S.)  Bmtt  H.  s.  a 

IVhr.  00»  Ltf^ 

Conßrmations-  Urkunde 
der  Statuten  der  von  Wangenheira-Wintersteinschen 
Familienatiftnng  d.  d.  28.  März  1841. 

458. 

ann  17.  Augnat  se^,    Vertrag  über  die  Zusammenlegung  der  tfcm  Wixf^- 
^wlAsin8«hen  Foraten  am  H^nich.   (Nach  dem  Original-Yertraga.) 

^wiCbhen  1.  da«  Hr.  Geheimrath  «uid  Oberhalmarfohall  Grafen  von  Wn$m 
Amm  Exe.  als  Befiteer  der  ee»  WaHfuiktun  WmigmhtmtAna  GMav  Wm^mtkmm, 

« 

* 
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2.  denselben  und  dem  Herrn  Hauptmann  a.  D.  lVilh0lm  Bmufamm  9on  Wtm- 
Smkiim  m  OumUmtm  ab  Balitnr  der  «o»  Wkmftmktim»  WmtmrtitMAm 

Fuailiongüter ,  -welche  frfiber  ßiam  anegeftorbeiMn  4.  Viertel  derer  «.  Wait- 

ffmheim- Wintersteiii  zugehörten  und  nunmehr  dem  3.  Viertel  zugefallen  find. 

3.  den  Beritzern  der  ixm  JlMngenktim-WiiUgrtteiniehßn  Famili«a>Gäter  dw  1. 
«nd  2.  Viertels,  nämlich: 

dem  Hr.  Begiermiga-PrißdealeB  JBnut  ».  Wlai^fmtkam  m  OMha  und  d«flb« 

Berm  Brüdern  und  Bruders  Sohn,  Oammerhem  und  Mi^joF  GtuUn 

von  Watiffenheim ,  Cammerherrn  und  Schlorzhauptmanii  Max  ven  Wangent- 
heim  und  dem  minderjährigen  Hugo  v.  Wangenheim  Sohn  des  verftorbenon 
Hauptmanns  Eduard  v.  Wangenheim  auf  dem  Sohieferrchlofz  za  Wangmk^m 

dem  Op.  (Hierforfitmeifter  Emat  Friedneh  wm  WhngmUim  n  €Mh»  n»d 
Hauptmann  Christian  JPWedrwA  Jämrnhard  Emtt  von  Wmigmtkmm  anf  dm 

Untergute  zu  Brüheim ; 

dem  Herrn  Prälidenten  Adolf  v.  IVangenheim  und  Amte-Aisefsor  £nui  ». 
ITaiymUMii  reep.  sa  JEmmmmt  und  IFMlMywi«li  «nf  d«i  nl^BoJk  xtaä 
ObriftlieutenMili  43mte  n  Wemffmtkßim ;  finmer 

dem  Herrn  Oberforrtmcifter  £mat  Früdrieh  v.  IF«mMMn  m  6tMm  md 

Conforten  wegen  1/3  <ies  Schaf  hofs  zu  Brüheim  :^ 

dem  Gutabeiitzer  Johann  Jacob  £i€hieip  su  Uriiheim  «egea  ^/s  des  bchafhofis 
dftfelbft;  und  «ndlidh 

dem  IMfidenten  Adolf  mm  Waa^mAmm  m  Mmmmr  nagm  dar  diemals 

von  T^Amme/rchen  Güter  zu  Sonnehom  ift  in  Betracht  der  ihoe»  aqgelMi^ 

gen  Forften  am  Soym'ch  nachfolgender  Vertrag  gefchlofzen: 

§.  1.  Da  die  ^orCten  welche,  de«  drei,  genannten  cuntraluc^nd^  'i^'h^Uea  am  Hay- 
nich  saftehen,  nemlioK 

a.  die  m»  Watig9Hk9kß0Wangmih«mU)heii  Forta     dma  Giafea  Chorg  «en 

Wmgmheim: 

b.  die  r.  g.  Hütscheröder  und  He/swinkekr  Forften,  welche  den  anb  2  ge- 
gwannten  Herren  Contrahenten,  und 

c.  die  f.g.  geCEuumtfohaftlichen  Forften,  welche  den  anb  9  erwähnten  Oontrahen« 
ten  gehören,  zum  offenbaren  Naohtheil  für  ihre  Coltur  and  Bemnisong  ge- 
genwärtig theils  zerftreut  zwifchen  einander  liegen ,  theils  gemeinÜDiuilUicheB  BeGtz> 
thum  find,  fo  find  die  Contrahenten  ühereinpekommen ,  nach  Anleitung  der  Herrogl. 
Sachten- Coburg- Gothaiachen  Verordnung,  betretend  die  'N'erhütung  zu  weit  gehen- 
der Theiltmg  rnitd  Zerfplitterung  des  GruodbeCtzes,  ^"V."'  298  der  Geletzfammlung, 
and  naehdem  eise  an  die  Iiande»-YeRaieiri]|ig  ^  i  der  Yerordmmg)  anfoh]ie> 
fzcnde  Forft-VermefluTig  ausgeführt  worden ,  eine  zweckmäfzigere  Tevtteüang  and 
Zufammeu legung  diefer  Forften  durch  Austaufeh  einzelner  Stücke  vorzunehmen. 

§.  2.  Die  gegeuwärtigcu  Befitzverhältnifze  ergeben  iich  aus  der  niit  einer  Vermef- 
fungstafel  unter  A  anblenden,  von  allen  Theileu  anerkauniet)  ^achweü'a«g,  und 
am  nan  bei  der  heTcliloraenen  Anatanfebvog  eine  riehitiga  Qrmidlage  an  eriialteiii 
fb  dalz  ein  jeder  contrahirende  Theil  den  völlig  gleichen  Werth  deflen ,  waa  er 
abtritt  wieder  erhält ,  ift  auf  den  Grund  diefes  VermefTungs-Regifters  eine  eben- 
falls unter  B.  1.2.  8.  anliegende  Taxation  nicht  nur  des  Grund  und  Bodens,  fondeni 
auch  des  darauf  ftehenden  Holzes  vorgenommen,  welche  von  rämmtUchen  Contra- 
beuten  ab  naafagebead  bei  der  aeaen  Terttidfarog  angenommen  worden  ift. 
Zur  Erlialapiag  wiideB  hierbei  Jb^aideBemeriniigaB  bnungeAgi: 


« 
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1.  Li  dir  NadnpaiAing  k  find  der  TolUttiidigkeit  halber  ftDoh  diejenigen  Forlt!- 
orte  mit  anfjgelahrt,  welctbe  in  di«  gegenwirtige  ZnAauueidegimg  aberall  nkdit  mit 

hineingeaogen  Hnd,  nämlich  a  die  Tüngedaer  Tannen  incl.  Trift,  b  das  Holz  am 
Bifdergä/xer,  o  das  PfaffetihöUchet^^  d  die  Feldholzer  in  der  MUtwheiitdtr-Me/moi»- 
kehr  Feldmark.   (Siehe  die  Yermerrangstafel.) 

3.  Um  eine  Tollftäadige  Uebecfidit  der  dnreli  die  Autanfdrang  exreiebten  Ab- 
randong  der  den  drei  oontrahirenden  Theilen  raftehenden  Forftan  an  gewinnen 
lind  in  die  Werthsermitttnng  Ton  den  bei  der  Zafammenlegang  in  Betracht  kom- 
menden Stücken  auch  diejenigen  Bezirke  mit  aufgenommen ,  welche  in  den  Händen 
ihrer  bisherigen  Beütser  verbleiben.  Jedoch  werden  diefe  Bezirke  natürlich  nur  als 
dnroUaafenda  Pöfta  errahainen. 

8.  Wege,  TMIIsBge  nnd  andere  nioht  anbanAhiga  Stadka  find  awar  im  Yer- 
meflongs-Regifter  an%ellttirt,  jedocli  bei  Ennittlnng  dea  Geldwertha  nieht  in  An- 
fdüag  gebracht. 

4.  Der  Einfluf?:  der  Triftberechtigungen  auf  den  Werth  der  Forften  hat  feine 
gehörige  Bea^tnng  gefunden. 

6.  Li  Beaielrang  anf  die  Bevaolmang  dea  Geldwertha  Und  bei  dm  Haiqptrmn- 
men  die  Grofchen  weggelaffen  und  da  wo  beim  Flfichengehalt  einaelne  Qnadratm* 
then  überfchofsen ,  eine  gleichraäfzige  Abrandung  vorgenommen. 
§.  8.  Nach  Maaizgabe  diefer  Werthfchätzung  haben  fich  denn  alle  Theile  dahin 
vereinigt,  die  fraglichen  Forften  unter  den  hn  Eingange  bemerkten  drei  oontcahi- 
renden  Parth^en  dergeflalt  an  vertheflen,  da&  kBnfttg 

L  Die  Gräflich  von  WmigmthmmMiiea  an  den  CHUern  WimgMktm  nnd  ZVbi- 
g$d»  gehörenden  Forften  ana: 

1.  der  Henne   400  Acker  92  GR. 

2.  dem  Heinzenberge  34     „     86  „ 

8.  der  Sekiomugrub»    76    „    18  „ 

4.  der  Sorg»  fiban  Trift  .......  178    „  92 

6.  Bteinbmohftndk  am  SBbmtkVek    ...  15 

Summa  705  3  „ 

mit  679  Acker  57  OR.  Holzboden  und  25  Acker  86  □R.  Blöfzen. 
JL   Die  Hüticheröder-Hefzwxnkeler  Forften  aus: 

I.  d.               efnfohliersl.  d.  <S^/tn^i«f-^«  879  Acker  9  OR. 

2  fler  TTafelwurzel    44  „  —  „ 

3.  dem  AUtnbusch  u.  der  iftfüfc/iertf«  Ecke  89  „  78  » 

4.  der  Kvkmkari  einrehlieTalich  der  Trift 

an  der  Kohlffruhe   35  „  37 

6i  der  vordem  Kohlgrube  ohne  Trift   .    .  121  t,  66  „ 

6.  d.JSroÄ^u6«nWiefe  mit  Trift  im  Grande  9  „  26  „ 

7.  der  Trift  am  UetUTodf  und  Selig     .    .  R  „  109  „ 

8.  der  hintern  Kohlgrube   72  „  100  „  •  . 

9.  dem  Gräflichen  Kfiohengehigednfohlielk» 

lieh  der  Trift   78  „  63  „ 

10.  dem  Sauerberge    81  ^  91  «> 

II.  dem  Selw  einfchliefzlich  der  Trift   .    .  41  n  94 

12.  dem  geJAmmifohaitl.  irtieA«M!{|r«A^«  mit 

derlVift   108  „  28  „ 

13.  der  Trift  an  der  Sorge   91  „  98  „ 

14.  dem  Antheil  an  der  Sehn^fenharth  .  .  187  „  124  „ 
18.  dem  ganaen  Sumtur  Holae     .  .  .  .  190  „  114  „ 

Snmma  1440     ,,  41  „ 
mit  1261  Adnr  120  QB-  Bblaboden  und  168  Aoker  61  QK.  Blolaen. 
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HL  Di«  g«Cunmtf«iiaftiMli«ii  Forften  mm: 


50  Acker 

90  OR. 

S.  dem  AUenberg  und  fimisig  Gärten  .  . 

604 

1» 

119  „ 

11 

>» 

87  „ 

68 

II 

63  „ 

6.  dam  IbiAmiMb  und  JTuJIpMK 

161 

II 

w  „ 

6.  dem  Antheile  ni  der  SkhupfMkari 

182 

»« 

13  „ 

Summa 

980 

1 1 

14  „ 

mit  793  Acker  109  DR.  Holzboden  und  186  Acker  45  DK.  Blöfzen  beftehen. 
§.  4.    Die  Nachweifungen  über  den  Flächengehalt  und  den  üeldwerth,  welcher 
hiermit  jedem  Theile  gewährt  wird ,  find  in  den  Anlagen  C  und  D  1. 2>  8.  entitalteiif  . 
baftehend  wo»  einer  YamelTmigatafel  und  einer  ZaAunmenftenang  des  GeldwwUiB 
eines  jeden  der  drei  Theile.  Die  unter  C  anUegende  Haupt-Zoliuifinenfkeilliing  aber 
eigiebt  folgendes  Befoltat: 

Früherer  Befitzftand. 
I.   Hütscherüder-Heftwmkler  Forften  1412  Ack.  93 QR.  Fläche  mit  163,762  4  Geldw. 
IL  Gefiunmtfehafttiehe  Forften         688  y,  76  „      „      „  71,891  „  „ 
IQ.  WmigmkhMm''T9i»g«äa^  Forften    830  „  29  „       „       „   62,358  »  „ 

Summa  8126  »  68  „       „      „  287,601  n  n 

Jetsiger  Befitaftand  UMsh  der  neuen  Eintheilwig. 
L  mM«röd$t'SeJkmnkkr  Foilfeen  1440 Ack.  41  OR.  Fliehemit  168,762 Geldw. 

n.   Ge&mmtrchaftliche  Forften  980  „  14  „       „      „    71,652  „  „ 

m.    Wmigmüuiim-TU»g»daer  Forften    706  „    3  „       „      „    62.097,,  „ 

Summa  8125   „   58  „        „      „  287,501  „  „ 

Hiemach  haben  die  Befitzer  der  gei'ammtfchaftlichen  Waldungen  261  an 
den  Herrn  Grafen  wmWangmhtim  sar Aiugleiohang  haraoszozahlen,  wdcher Geld- 
verth ohne  neue  Zerftäcklimg  in  Grund  ond  Boden  nicht  midhr  gewahrt  werden 
konnte.  —  Eine  anfchauliche  TTeberficht  der  früheren  Befitzverhältnifze  und  der- 
jenigen nach  der  neuen  Eintheiluog  verfchaffen  die  beiden  unter  F,  und  G  anlie- 
genden Karten. 

6.  Da  die  Befitaer  der  Gflter  JaAMMWMÜt  nnd  JI^/kvMM  einen  befondem  Weriih 
»nf  den  Befita  der  Trift  am  UMireit  und  AUeKA«t^  Vngsn  wegen  ihrer  Sdi&ferei, 
fo  ift  diefes  Areal  von  den  geGunmtTchafUiohen  Waldmigen  aa  diaDalben  unter  fol- 
genden Bedingungen  abgetreten: 

a.  dafz  der  Holzabfuhrweg,  welcher  auf  dieler  Trift  hinabläuft  gemeinfchaft- 
lidh  benotat  und  erimlten  wird, 

b.  dafa  die  Trift  im  JTiytploeA  awifdien  dem  AIHmAmrg  nnd  GrofwmbMiigat 
Gemeindeholze  zu  dem  abgetretenen  Areale  nicht  mit  gerechnet  wird. 

0.  dafz  um  die  Ausübung  des  Jagdrechta  im  Uetterodt  zu  fichern ,  ein  lolches 
Stückchen  von  der  abgetretenen  Trift  bei  den  gemeinfchaftlichen  Forfl«n 
bleibt,  wekbfla  einen  SSobmmenhang  awifiAen  dem^lfwiiwigwuid  DMfarwft 
in  der  Art  herftellt,  dafit  beide  Forftdiftriote  ala  ein  avikmmenhiagendea 
Granze  betrachtet  werdon  müffen. 

d.  dafz  der  fofrenanntc  breite  Platz,  eine  in  die  gofammtfchaftliche  Waldung 
einfchneidende  Ecke  in  der  Nähe  des  Peterbergs  durch  einen  geraden 
Grenzgraben  von  der  abgetretenen  Trift  abgefohnitteu  wird  und  dar  ge- 
Jammtfehaltliehen  Waldung  Teibleibtb 

e.  Um  für  ^pUere  SSeiten  jeden  Zweifel  fiber  den  Lanf  der  Grenao  an  be- 
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fdtigen,  foU  eine  regelB&firig«  YerCbtkügBmg  vom  UtUmwU,  wo  derfidbe 

an  die  Gro/zenbehringer  Grenze  ftöfzt  angerechnet,  längs  dea  Gnmds  hin- 
auf und  bis  an  die  Craulaer  Leite  in  der  Weife  vorgenommen  werden,  dafz 
der  Grew^aben  uut  Aufwurf  annoch  zu  den  gefanuutfohafUi«heA  Forften 
gehört. 

Schlielzlich  wird  hier  hcnerkt,  dafz  in  der  8d^iis]^mkm'!it  di*  lIBtte  dner 

Stallung  (Schneife,  FcuerbaJm)  von  der  Breite  einer  Ruthe,  auf  welcher  Steine  in 
die  Linie  gefetzt  werden  foUen,  die  Grenze  zwifohdn  HüUcherUder  und  gelammi- 
fchaftlichen  Antheil  bilden  wird. 

§.  6.  Die  diesjährigen  Holtfobllge  fiqd  iMreito  nach  der  nemn  SipIlieOaiig  der 
Forften  geordnet,  dter  Yertrag  folglioh  vom  Begiim  dieto  Jahr«  aa  int  Lshm  ge- 
treten ,  wodurch  der  Forftwirthfchaft  erheblicher  Nntzen  gefchafft  worden  und,  was 
nothwendig  war,  follten  die  WertbermitÜungen  nicht  während  der  Arbeit  fchon 
wieder  unrichtig  werden. 

$.  7.  Die  Amftbung  der  Jagden  in  den  fragliehen  Waldungen  fitU  nadk  den  gefet»* 
Uehea  Beftunnrangen  geordnet,  die  Art  und  Weile  der  Benntaung  aber  einer  Jpttem 

Yereinbamng  vorbehalten  werden. 

§.  8.  Dasjenige  was  in  Folge  diefer  Zufammenlegung  und  anderweiten  Vertbeilung 
der  Forften  von  jeden  Theilnehmern  erworben  wird ,  tritt  mit  AusfchluTz  derjemgen 
S61  welebe  nach  §.  4  am  Ende  den  Herrn  Grafen  vom  Wmtgti^mm  war  Ana- 
gleioirang  herananmUen  find,  imbedingt  «nd  in  jeder  reehtliohen  nnd  fbnftigen  Be- 
ziehong  in  die  Stelle  desjenigen,  waa  von  ihm  dagegen  an  die  übrigen  Theilndi- 
nehmer  oder  an  einen  derfelben  abgetreten  wird.  (§.  4  der  allgemeinen  Verordnung.) 

Auch  erkennen  fämmtliche  Theiluehmer  an,  daiz  ihnen  bei  diefer  neuen  Yer- 
tanfohung  und  Eintheilung  der  TOilftfiadige  Werth  ihrer  frfibem  Antiidle  wieder 
gewihrt  worden  ifL 

§b  9.  Nach  der  im  Eingange  diefes  Vertrags  angezognen  Verordnung,  betreffend 
die  Verhütung  der  zu  weit  gehenden  Theilung  und  Zcrfplitterung  des  Grundbentzes, 
ift  zur  Gültigkeit  diefes  Vertrags  der  fonft  nöthige  agnatiTche  Gonfeus  nicht  erfor» 
decfidi.  Jedoch  Ibll  den  Agnatm  dei  8.  nnd  8.  Viertele  der  v.  Wangmkgm'Wm' 
ttntemkUim  VamSH;  ibweit  fie  nicht  contrahirende  Theile  find,  foa  dieftm  Ter^ 
trage  Kenutnilz  gegeben  werden.  Sonftige  Agnaten  der  contrahirenden  TheUe^  hin- 
fiehÜich  deren  diefes  wünfchenswerth  fein  möchte,  find  nicht  vorhaiulen. 
§.  10.  Die  erforderliche  Umlchreibung  in  dem  Steuercatafter  loli  bewirkt  und  die 
gefetzliche  Anzeige  bei  dem  Herzoglichen  Joftiz-CoUegio  von  dieCem  Vertrage  nach 
Yorfishrift  dea  GeÜBtaei  gemadit  werden. 

§.  11.  Die  drei  contrahirenden  Theile  haben  gegenwärtig  fchon  eine  gemeinfchaft- 
licbe  Verwaltung  nicht  allein  ihrer  einen  Gcgcnftand  diefes  Taufch-  und  TheilungfS- 
Vertrags  ausmachenden  Forften ,  fondern  auch  der  Einzelnen  von  ihnen  in  der  SM- 
teherödur  Ha/wüikeler  and  OMitrb^hringer  Flur  fonft  zugehörigen  Forften  angeord- 
nrt,  nnd  Ib  wie  ea  lüerbet  fein  Bewoiden  behilt ,  fo  haben  fie  wach  beTehklben, 
bia  zu  einer  etwaigen  andern  Uebereinkvnft,  eine  folche  gemeinlcbaftliche  Verwal- 
tung ihrer  Forften  künftig  fortbeftehen  zu  lafsen ,  da  deren  geringere  KofÜnrkeit  nnd, 
zugleich  grofzer  Nutzen  für  die  Forften  und  Jagden  unverkennbar  ift. 
§.  12.  Schlielzlich  wird  allen  gedenkbaren  Einreden,  welche  gegen  dielen  wohl- 
bedSchtig  geloUafaenen  Yertrag  etwa  snftehen  könnten,  fie  mögen  Namen  haben, 
wie  fie  wollen,  namentlich  alM-r  derjenigen  des  Irrthums,  dafz  der  Vertrag  andere 
niedergefchrieben  als  vorabredet,  data  ein  aUgemeuier  Yeraioht  ohne  einea  befon- 
dem  nicht  gelte  u.  £  w.  entfagt. 
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Za  ürkand  defiwii  Ut  4i«lhr  Ycrinff  ^mi  allM  Bttäiailigleii  unteridhrieben  md 

imternegelt. 

tfotf«,  HmmoiHt  and  MMUctuo  den  17.  August  1861. 

(L.  S.)   Graf  »o»  Wangenheim. 

(L.  S.)  ^(io//  r»n  Wanffenheim  Konigl.  Hann.  Priaident  dea  Obertianer»  und 

Schatz-Collegiums. 

WöUingerodv  deu  26.  August  1851.   (L.  S.)  iSbwt  pon  Wa$tgmh^m  KgL  Hann. 

Amta-AaMMor. 

OiiintMiiMii  den  90.  October  1861.    (L.  S.)  Wilhelm  Bei^'amin  vonWangtnheim 

Kgl.  PreuTz.  Hauptmann  und  Posimeiller  a,D. 
(Ii.  8.)    Ernst  Friedrich  von  Wangeiiheim  HtTzogl.  Sachsen- Coburg- Gothai$ch«r 
Cammerherr  und  Oberforstmeister  iur  mich  und  in  Vollmacht  des  Kur* 
Ittratl.  Bmitehtn  ntuptmamia  CArtWüm  JHMWcA  BmnihtHrd  JSmif  «en 
Wmgmtktm  und  ala  Vormund  dea  miodeijährigeii  JSr«{fu  von  Warn- 

genheitn. 

(L.  b.}  Ermt  V.  Wangenheim  llerzogl.  Sachsen-Coburg- Gothaischer  Regierungs- 
präsident für  mich  und  in  Vollmacht  meiner  Brüder  des  Uerzogl. 
8tuk»nk'  Op6wyachen  Caaiai«d«ni  und  Ibijon  <7iti<av  Wtmgmükmm 
und  dea  HersogL  Saeluen-Ckihwg'CffiOumdun  Oammecliiemi  n.SeUoaB- 
liauptmanns  Bernhardt  MaimUUm  wm  WmtgmMm, 

(L.  S.)  Johmm  Jaeob  Sehkip, 

(Es  folgen  mm  die  Anlagen  A.  B.  C.  D.  E.  F.  und  G.  und  die  gerichtliche 
Confirmation  des  llerzofrlichen  Justiz-CoUegiums  sub  dato  Qotka  den  23.  Apiii  1868, 
deren  Abdruck  hier  uicht  weiter  von  Interesse  iat.) 

41». 

18iB  den  3.  Juli.  Der  erste,  wegen  nicht  erlangter  landesherrlicher  Con- 
finnatioii  jadodi  nicht  periSsct  gewordene  Beeefi,  rar  Abwendnng  der  «n  der  Anfhe- 
biing  der  Lebudierrliohkeit  crwadirandeii  OelUir  ftr  die  alten  Leha-  und  Blaaiai^ 
Qtttar  hntete: 

Slaammm  flttiJb'llMM  JFIaMtZlfllfffiiir. 

Müigang: 

Nachdem  mitielft  Gefetzcs  vom  20.  October  1848  die  Lehnsherrlichkeit  über 
lammtliche,  im  Herzogthum  Gotha  gelegenen  Lehngüter,  auf  welche  bis  dahin  die 
Beftimmungen  des  Herzoglich  Gothaiaehen  Lehnmandats  vom  6.  Januar  1800  Ein- 
wendung gefanden  haben ,  aufgehoben  worden  ift,  biebei  aber  die  agnatiftdieB  Yer- 
hältnifTe  vnd  Rechte  anbarOfart  baftehen  geblieben  find  tomd  denmacii  filr  diefi»  Ter» 
h&ltnifle  regelnde  Beftimmungen  nothwendig  werden,  namentlich  um  den  Beß- 
tzem  der  Familiengüter  einen  angemeffenen  Credit  zu  fichem  und  die  Möglichkeit 
folcher  Veriügungen  über  ihre  Güter  zu  yerfcha£fen,  welche,  unbefchadet  der  Zu- 
fammaobaltnng  deiC  FamiUengfiter  und  Erhaltang  der  agnatifchea  Beobte,  llatfc- 
nehnug  arfebeinen,  fo  beben  fiob  ftmmiliehe  biaher  im  agnatifohen  Tarbande  Ae- 
hende  Mitglieder  der  Familie  von  Wangenheim  des  Stammes  Wintertttim,  weldie 
bia  zum  Oefistae  ▼<Hn  ao.  October  1848  die  Ijehne  beiolgt  haben,  ab: 
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A.   Vom  1.  Viertel  der  Familie. 

1.  der  Herzogl.  Sach^Si-Coburg- Gothaische  Refrierungs-Präfident  Herr  Ermt  r. 
Wangenheim  und  dellea  Brüder  der  Herzogl.  Saclum-Coburg-Goihuuche  }A»^ot  and 
Cammerberr,  Herr  Quttaf  Udo  von  Wangenheim^ 

der  HeraogL  &wAMM-CMawy-<7«MaM«A«  Skneauurfehen  und  HoftheaterinteDdant  "Bon 
Bernhard  Maximilian  von  Wangenheim ,  fowie  deren  Binden  Bolm  der  minderjäh'» 

rige  Kaiferl.  Königl.  Oesterreichische  Cadett  Herr  Hugo  vo})  Wangenheim  m\<\  Na- 
mens delTelben,  deffen  Herren  Vormünder,  der  Herzogl.  Sachsen-Coburg- Oothaische 
Oberforftmeilter  und  Cammerherr  Erttst  Friedrich  von  Wangenheim  und  der  JuTtiz* 
nth  Da  iSeAueAarA,  fibmntliohe  erftgenaimt«  vier  Haren  «0»  WmgmiMm  auf 

Wttttgenheim  und  Sonneborn, 

der  Herzogl.  Sachsen-Coburg- Gothaische  Oberforftmeiftflr  und  Oammeriievr 

Herr  JErmt  Friedrich  von  Wangenhtim  und  delTeii  Vetter 

der  Churfürftlich  Hessische  Hauptmann  Herr  Christian  Friedrich  Bernhard  Em»t 
«Ml  WtmgtirA«imf  b^e  auf  Brühtim.  ' 

8.  der  Königl.  Preu/zische  Oberlandesgerichsrath  Herr  MmwiA  LtiätBig  Carl 
mm  Wmig(mhmm  auf  Bakmiurdsr  nnd  Nmt-LohU»  in  Füwumtm. 


B.  Yoni  3.  Tiertel  der 

1.  der  -Elteagl.  Hannov.  Frtfident  dee  Ober^Sleaer*  und  Sobats-CSollegiiuna  Herr 
Aiaif^  von  Wmtgmtheim  auf  Sonnehom  und  Wangenhokn  und  deflen  Bruder 

der  Königl.  Hannov.  AmtsaflefTor  Herr  ErnU  WUhakn  JMgMt  Adoijpk  Luiimg  Jl- 

hroeht  von  Wangenheim  auf  Wangenheim. 

2.  der  Herzogl.  Sachtm-Coburg- Üothaitche  Hauptmann  Herr  AMtomwtn  Wan- 
g§nktm  und  deCToi  Bruder 

der  HenogL  Saekuit-Coim^Ootkaudkä  Jag^jimker  Heir  Comimim  FToi^^pmAmm 

C  Yen  dem  8.  Yiertel  der  Famüie. 

1.  8r.  ETOallen»  der  HenogL  Sao]k$m^Cohtff-OüikmiBdk»  Obei>OiinmeilMrr  vnd 

Oberland jägermeifter  Herr  JuUus  Wilhelm  Morit»  wm  Wangenheim,  anftatt  dea 
inrklichen  Seniors  fungirender  Subsenior  der  Familie  und  defTen  Bruder 
der  Königl.  Preufziache  Geueral-Migor  Herr  Aloxtutehr  JPriodrich  Carl  Ludeteig  von 
WangenMm  beide  anf  WmUrgtoiH. 

2.  der  Benqgi  MlMN-iMMyemeA«  Oberft  Herr  Carl  WUlMm  «on  Wangm' 
heim  und  defTen  Brüder 

der  Herzogl.  Saehgen-Cobwg-Qotkaiteie  Major  a.  D.  Herr  Morit»  Aaigu^  Coniiaiiltm 
von  Wangenheim  und 

der  EönigL  HaanovacCislia  SloAerQamm«r4)ireQlar  Herr  ^WndWeH  Btnntmn  AlUrt 
9m^Wamm^koim  ftmmtlieh  auf  SotmAom, 

8.  der  Herzogl.  Soottm'Catmf'Oalkaische  Cammerherr  und  Steoemlli  Herr 

Julius  August  Wilhelm  von  Wangenheim  und  deffen  Bi  uder 

der  Herzogl.  SacKten- Coburg- Gothaische  Hauptmai^a  Uerr  Carl  August  von  Wan- 
gtnMm         anf  SmmAorfk  und  KPantevteftM, 

4,  der  iCSnigL  Fro^fMiB  Haiqptmann  a.  B.  Heir  WUMm  Bm^rnnm  von 

.iPaii^ei«A«Mn  su  Oumbinnen ,  Senior  der  Familie. 

5.  der  Königl.  Preu/zische  Premier-Lieutenant  a.  1).  Herr  Victor  Friedrich  Wil- 
A«m  Augüat  von  Wangenheim  auf  Hätaeherode^  j^eftwinkel,  .Jieichonbach ,  Soimo- 
bom  und  Wintorttoin^^  •  - ,  • 


>» 
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färamtlich  für  fich,  ihre  Erben  und  Naclifolprer  unter  befondercr  Bezugnahme  auf 
den  §.  2  der  landesherrlioh  beftä^gten  Statuten  ihref^FamilieaftiftnQg,  welcher 
lautet : 

„Thdlnehmer  aa  der  Stiftung  find  die  {etit  eontnliirenden  und  «alEmladinig 
der  Contrahenten  noch  beitretenden  Gevettom  ee»  Wmffmkeim ,  irMtonfaunohen 

Stammes  für  fich  und  ihre  Nachkommen,  infofem  die  letztern  den  BerCimmangen 
diefer  Statuten  nachkommen  utid  ihre  gcfammte  Hand  an  den  Familiengütem  des 
WangenAevn- fVinlersteinkhQü  Stammes  wahren. 

Sobald  diefelben  die  Beobaobtang  ilner  vaTamüTcben  und  agnatirohen  Feichten 
vemachlifljgen  nnd  dadurch  ihr«  Svoeflionntarprache  aa  den  WtmgmtkemSiibm 
Familiengütern  aufgeben,  verlieren  Tie  ihre  Anrechte  an  diefer  Stiftung. 

Sollte  aber  im  Laufe  der  Zeit  eine  Auflöfung  des  bis  jetzt  beftehonden  Lebns- 
verbandee  wegen  der  Familiengüter  ftattfinden,  fo  bleibt  die  Theilnahme  an  der 
Stiftung  doch  nur  anafohliefilidi  den  Familiengliedera  vorbehalten,  welche  durch 
urgend  eine  dann  nolhwendige  Eänrichtang  die  Stammguta<Qnalitit  ihrer  Fanülien- 
gftter  bewahren  und  für  deren  Zufammenhaltung  Sorge  tragen." 

und  Behufs  Ausführung  der  in  dicfcm  Paragraphen  fchon  getroffenen  Beftim> 
orangen  zu  nachfolgendem  Vertrage  vereinigt: 

§•!•. 

Eigenschaß  und  Bestand  der  Familiengüter. 
Die  jetzt  beftehende  rechtliche  Eigenfchaft  der  gerammten  Familiengüter  des 
9on  Wttng0tiheim-Winterstein!chen  Stammes,  wie  iblche  bis  zum  Gefetze  vom  20. 
Ootober  1848  von  den  Familiengliedem  des  von  Wang&nheim- Wintentein^cheu  Ötam- 
mee  ala  Lehn  cur  ge&mmttt  Band  befelTen  wurden,  auch  den  allodialen  Zubehör 
an  Gruiulftücken,  Gebäuden,  Gmndfteuer-Entfchädigungs-Capitalien ,  fervitutifchen 
tind  gutsherrlichen  und  anderen  Berechtigungen,  fowie  die  für  dergl.  Berechtigun- 
gen aller  Art  bereits  vorhandenen  oder  künftig  zu  erlangenden  YtTkauts-  und  Ab- 
löfungscapitalien  oder  foudige  Aequivalente  als  ein  unveräufzorliches  Familienbefitz- 
thum  wird  hiermit  beft&tigt  und  foll  bis  m  einer  andenraiten  Familien-Uebereiii- 
kunft  nnverindert  erhalten  werden. 

§.». 

Ueber  den  Beftaad  der  im  vongen  Paragraphen  beieidbneten  FamiUengftter 
nebft  Zdbtäaßt  in  ihrem  ganaea  Umfiu^  foUen  ron  den  Inhabern  baUdthnmliehft 

Nachweifungen  aufgeftellt  und  bei  der  Stiftsrerwaltung,  als  einem  bereits  vorhan- 
denen gemeinichaftlichen  Organe  für  die  l^amilienangelegenheiten  niedergelegt 
werden. 

Aoeh  find  bd  derfislben  alle  Yerindemngen  im  Beftaade  rar  Anzeige  zn  bringen. 
'  Der  Emilinirath  (1^.  6—6  der  Statuten  der  Familienftiftang}  ift  nicht  allein 

zur  Einforderung  der  Nachweifongen  und  Nachrichten  berechtigt,  fondem  auch 
befugt,  diejenigen  Familienglieder,  welche  <lie  Nachweifungen  und  Nachrichten 
über  den  Beftand  und  die  Yeränderangen  ihres  BefitzthiimB  nicht  seitig  and  binnen 
einer  zu  fetzenden  angemertenen  FMft  einbringen,,  durch  CotiT«itioBalß)n|bi  von 
f&ut  bis  iftnlbndawanaig  Ihaler  dam  ananhalten.  Die  eingehenden  8tra%elder  Ipllen  . 
der  Stifi»<3aire  ta  Gnte  kommen,  .t  ' 

.     *         §.  3. 

Erbfolge. 

Die  Erbfolge  in  die  Familiengüter  bleibt,  in  Gemäfzheit  ynd  unter  Zugrunde- 
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legang  der  darüber  in  den  Stiftsftatuten  fcbon  niederpelcjrtfn  Grund  Hitze,  im  All- 
gemeinen diefelbe,  wie  Tie  mit  dem  Vorzüge  des  Mannsitammes  vor  den  weiblichen 
Naehhommm  aaeii  d«m  LdiiinitBiidaia  vom  ^^Stmaar  1600  and  «nlMKWflifelteB  War 
miKenlierkoinmea  Bechteoa  gewefian  ift  und  diireh  leirtwillige  VeHUgmigeii  und 
Verträge  in  den  einzelnen  Linien  gültig  geregelt  ift.  Wenn  Seitenverwandte  sur 
Snceffion  gelangen,  fo  fchlicfzt  demnach,  ahgelehen  von  folchen  befonderen,  ver- 
tragamäfzigen  und  letztwilligen  Beftimmungen ,  in  Kinklang  mit  dem  §.  72  des 
LehnsmandatB  der  demVerftorbenea  danOnde  naeli  aihere  Agnat  den  den  Grade 
Qedh  eDt&mteren  maa.  Nur  in  dem  Felle,  wo  neben  Brfideni  des  Y  erftorbenen  no«di 
B^dersrühne  vorhanden  (ind,  kommen  letztere  mit  zur  Erbfidge,  und  erhalten  den- 
Felben  Theil,  den  ihr  Vater  erhalten  liabon  würde ,  wenn  er  noch  lebte.  Einige 
nähere  Beftimmungen  werden  in  den  Paragraphen  4—7  hinzugefügt 

§.  d. 

Die  Yorrchrift  der  Paragraphen  77  A  80  JW  4  dei  Ldmwnandeta  mrd  in  fol- 
gendem Maafze  liier  als  Vcrtragsboftiramung  aufgenommen: 

Der  Vater  kann  unter  feinen  böhueu  und  l^achkommen  die  Erbfolge  in  die 
FamiUengüter  Hoftfirtien. 

Wenn  er  demwwdi  unter  mehreren  Söhnen  oder  Enkeln  dem  Einen  dnen  gr&- 
fzeren  Theil  an  den  Familiengütern  Itefchieden,  oder  wohl  gar  dem  Einem  das  Fa- 
miliengut ganz  vermacht  hätte,  fo  find  die  Uebrigon,  wenn  fl«  auch  g^l'-ieh  dadurch 
verloren  haben  feilten,  diefes  l'ich  gefallen  zu  laflen  verbunden,  infufern  l'ie  nur 
nicht  im  Pflidittheile  verletzt  find,  und  auch  felbfl  im  letzteren  Falle  können  fie 
niehte  Terlaogen,  ala  nur  äim  Erfüllung  delTen,  was  ihnea  am  Pflidittiieile  fehlt. 

Soll  die  Difpontion  auch  auf  Seitenverwandte  Anwendung  finden^  fo  ift  der 
(Clonfcns  der  betreflenden  Ao-iiatcii  erforderlich. 

Die  Auseinanderfetzung  mehrerer  MitbeQtzer  bleibt  dagegen  der  freien  üeber- 
einkunft  vorbehalten. 

§.  5. 

Die  Abgefundenen  bleiben  jedoeb  erbberecht  injte  A^niaten.  infofern  fie  nicht  auf 
diefes  Erbrecht  urkundlich  befonders  verzichten,  und  hurun  demnach,  fulange  iie 
diee  Erbreeht  Geh  erhalten,  nieht  auf,  Theilhaber  der  Familienftiftmg  an  fein 
wenn  ße  die  ftbrigen  Bedingungen  der  Stiftaf tatuten  erfiUIai. 

§.  6. 

Sneerbung  aliodialet-  Pertinenzim. 

Diejenigen  mit  den  Fiamiliengütern  in  Verbindung  flehenden  allodialen  Befita- 
ibttmer,  weUdie die  jetsigen  Eigenthumer  der  FamiUengiUer  erworben  haben,  oder 

welche  künftig  von  ihnen  oder  ihren  Nachkommen  erworben  werden,  foUen  bei  den 
Gütern  verbleiben  und  denfellien  einveileibl  worden,  wenn  nicht  eine  ausdrückliche 
und  rechtsgültige  entgegenftehendc  Beitinimung  des  erften  Erwerbers  vorhanden 
ift.  Dar  Werth  jener  Nebenbefitzungen  gehört  jedoch  zur  Allodialerbfohaft  des 
Erwerbera,  infoweit  felbiger  nieht  etwa  darfiber  sa  Ounflen  feiner  Naehfolger  im 
flute  verfogt  hat  und  infoweit  die  Mittel  zum  Erwerbe  nicht  aus  dem  Familiengute 
entnommen  oder  durch  Belaftung  der  Familiengüter  mit  Schulden  berbeigefcbafft, 
oder  die  fraglichen  AUodialftücke  nicht  felbft  annoeli  mit  Schulden  belaftet  find. 
Der  Betrag  diefes  Nettowerthes  wird  durch  eine  billige  auf  den  Ertrag  zu  grün- 
^dende.  ^o^Moiiig  feftg^ctst,  wenn  nieht  der  Naohf^ger  im  Gute  vorfielit,  ^  er- 
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legten  Kaufpreis  ala  wahren  Werth  gelten  zu  laflen,  oder  eine  andere  Uehereinkunfl 
unter  den  Betheiligten  getrotlen  wird.  Ohne  beCondere  Uebereinkunft  werden  Ver- 
beflerungen  anderer  Art  oder  in  andern  Füllen  beim  Erbgange  nicht  vergütet  oder 
in  Aarwd>mii^  gebraehi. 

§.  7. 

Der  To  ermittelte  Nettowerth  diefcr  Allodialbefitzthümer  wird  in  jeder  Bezie- 
hung den  agnatifch  conrenürten  Schulden  gleichgeachtet  und  als  eine  folche  fowobl 
bflsC^lieh  der  hypothftkiirifohon  Eintnguiig  als  binfiohtlioli  dar  FeUfteUung  d«r 
TilgungBseit  behandelt,  nie  die  §§.  11  bis  Id  es  bertimmen,  wobei  08  fidk  Ton 
felbft  verfleht,  dafz  die  neuen  Erwerbungen  zunächft  für  diefe  Art  von  confentirten 
Schulden  haften  und  vorzugsweife  mit  der  desfalfit/cn  Hypothek  belaftet  werden 
müTreu.  li't  die  Schuld  einmal  abgetragen  und  die  Hypothek  erlofcben  oder  hat 
der  Erwerber  den  Werth  der  aUodialen  Erwerbung  gar  vkdA  hypothekarifch  ein* 
tragen  laffen.  fo  hat  der  Allodiakrbe,  gleioliTiel  mag  er  der  S^tenlinie  oder  der 
Defcendenz  des  Erwerbers  angehören,  ebenfowenig  irgend  einem  ESrbanfprwsh  Mf 
den  Werth  der  Familengntavergrölzerung ,  wie  auf  diele  felbft. 

§.8. 

Nach  Anleitung  der  §§.  79  imd  80  des  Lelinimandato  vom  6.  Janoar  1800  nird 

hier  Folgendes  fcftgefotzt: 

Die  Descendenten  find  nicht  befugt ,  die  Allodialerbfchaft  ihrer  Ascendenten 
auBzufchlagen  und  nur  die  Erbfchaft  der  Familiengüter  anzunehmen,  vielmehr  ge- 
halten, diejenigen  Sdnüden,  Laften  nnd  YerbindUelikeitai  anmerkennen,  welche 
Ton  ihren  Asoendenten  anf  die  Güter  gelegt  ßnd;  es  fei  denn,  dafz  Verfügungen 
gotruiTon  würen,  welche  gefetalioh  verboten  find,  oder  den  Yorfohriflen  diebe  Yeiv 
tragfs  zuwiderlaufen. 

Demnach  lind  die  Descendenten  zwar  verbunden,  infofern  die  YerlalTenfchaft 
an  Funiliengftteni  und  Allodium  nreicht,  aadi  alle  auf  den  Funiliengiltem  nicht 
rnheoden  AUodiallSoihnlden,  Laflen  nnd  TerUndlielilBeitai  dee  Verfkurbenen  za  be^ 
zahlen;  jedoch,  foviel  die  Familiengnter  betrifift,  nicht  weiter,  als  aus  den  Ein- 
künften  nicht  aber  aus  der  Subftanz  derfelben.  Denn  auf  die  Familiengüter  können 
die  Allodialglüubiger  keinen  weiteren  Anfpruch  machen,  als  dafz  folange  fie  noch 
vnbeaalüt  find,  derDeeoendenterlte  von  denEinkfinlken  derftlfaen  nidite  beaieliendarf. 

Wenn  ein  Enlral  von  feinem  Grofzvater  oder  ein  Urenkel  von  feinem  ürgro&> 
vater  unmittelbar  erbt,  ohne  dafz  derfelbe  im  erften  Falle  Erbe  feines  Vaters  und 
im  zweiten  Erbe  feines  Grofzvaters  geworden  ift,  fo  hat  er,  wenn  er  die  YerlalTen- 
fchaft feines  Grofz-  oder-  Urgrofzvaters  antritt,  nicht  nöthig,  die  Schulden  feines 
Yatera  oder  Gn^nstere  an  bendilen.  Der  Defoeodent  von  Agnaten,  welehe  in  Be- 
kftvng  der  Güter  ftatutengemifa  gewilligt  haben,  ift  an  diefe  EKnwilUgttng  feiner 
Yor fahren  unter  allen  Umft&nden  gebunden. 

In  Beziehnnpf  auf  diejenigen  Schulden  ,  für  welche  die  Subftanz  der  Familien- 
güter mit  verhaftet  ift,  enthalten  die  folgenden  Paragraphen  9  bis  15  die  weiteren 
BelUmmnngen. 

§.  9. 

Diejenigen  Functionen,  welche  bisher  vom  Herzogl.  Lehnhofe  wegen  Ertheilung 
der  Lehnsattefte  und  Erhaltung  der  Ordnung  der  Stammregifter  der  Familie  behof 

SSI» 
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der  CJonfensertheilung  zu  Schulden  u.  f.  w.  ausgeübt  wurden,  geben,  infoweit  die 
Erhaltung  des  Credit«  es  nötbig  macht,  auf  den  Familienrath  über,  welcher,  die 
deafalligen  Attefte  za  ertheiien,  ermächtigt,  aber  auch  verpflichtet  ift. 

Um  die  StiftsTerwaltniig  hiena  in  den  Stand  an  fetaen^  miffen  bei  derfSal* 
ben  alle  Familienveränderungen  zeitig  angemeldet  werden. 

Jedenfiilla  ift  bei  allen  Todesnillen  von  Familienbäuptern ,  fif  Tcien  Refitzcr 
von  Familiengütcm  oder  nur  erbberechtigte  Agnaten ,  eine  fchriftlicbo  Anzeige  der 
eingetretenen  Aenderungen  und  eine  Erblegitimation  zu  überreichen,  and  im  lUle 
der  ünterlaflong  müffen  die  Erben  nnd  BefitanaohfoH^  allei  Dasjenige  anerkennen 
nnd  gegen  Geh  gelten  laffen,  was  von  den  übrigen  Familiengliedern  nach  Maafz- 
gäbe  (liofos  VortraceK  in  Beziehung  auf  die  Familienguter  oder  einitftlnen  Beftand- 
theile  derl'elben  inzwifchen  berchloITen  wird. 

Endlich  wird  dem  Familienrath  hiermit  diu  Beluguilz  beigelegt,  die  Beftellung 
TOB  Ooratoran  oder  Offidalmaadataren  Iblcber  Familioiglieder  deren  Anfenthalt  nach 
Yerfidhemiig  dea  FVmiilimraiheB  imbekannt  ift,  bei  den  ooinpetentai  Geriditen  an 
beantms^n* 

§.  10. 

Jx^  im  iSWtmm  ruhtnd*  SekuUm. 

In  Bertckfichtigang  der  BeCdsmningen  dea  Lehnamaiidata  Tom  6.  Januar  1800 

•    §,  97,  134,  135,  136,  137  follen 

1.  die  F.he-  und  Witthumsgelder  der  Ehefrauen  ,  und 

2.  die  Yerpiieguugs-  und  Ausltattungsgelder  der  in  die  Famiheugüter  nicht 
fnooedirenden  Tbäktst  nntor  im  in  §.  19  nnd  den  folgenden  Paragraphen 
erwihnten  Yoranaletanngen ; 

8.  die  zur  Bewahrung  der  Familiongüter  vom  Verderben  hetgeliehenen  Gelder 

4.  die  Landesfteuem  und  andern  Real  bürden 

5.  die  Alimeutations-  und  Begräbuii'zkofteu  des  verftorbenen  Bentzers, 

6.  die  Fordernngoi  des  Arstei,  Wondaratea  nnd  ApoliMlcna-nui  der  leleten 
Krankheit  deflUben 

auch  ferner  als  von  allen  Nachfolgern  zu  bezahlende  auf  den  Familiengütern  m« 
hende  Schulden  anerkannt  werden,  die  Anleihen,  welche  zu  dem  unter  ./V°  3  an- 
geführten Zwecke  und  behuf  der  Erfüllung  der  übrigen  benannten  Yerpilichtongen 
gemacht  werden,  jedodk  nnr  dann,  wenn  fie  binnen  einam  Jahre  nadi  Ihrer  Entp 
ftehvng  bei  der  Stifitaverwaitnng  cor  Anaeige  gebracht  werden.  Andh  mfiHSsn  diafe 
Anleihen  aor  ErhaltuDg  des  CrecHta  der  Befitaer  binnen  10  Jahren,  von  ihrer  Eni- 
Hebung  an  gerechnet,  nach  einem  Ton  Familianraihe  zn  genehmigenden  Tilgvnga» 
plane  allmählich  getilgt  werden. 
SdUieTalieh  wird  bemeikt: 

1.  dafeliUidedfteaern  nnd  andere  Beallaften,  weldie  beim  Tbde  ei 

rftckftilndig  find,  zwar  aus  den  Gütern  btigetrieben  werdm  kSonen,  im 

TJebrigen  aber  zu  den  Allodiall'chuldcn  gehören. 

2.  dafz  die  unter  No.  5  &  6  benannten  Koften  nur  daTiu  aus  den  Familiengü- 
tern zu  bexahlen  find,  wenn  der  Allodialnachlalz  des  YerftorbeneD  zu  de- 
ren Beaahlnng  siebt  anareicht. 

§.  11. 

Den  ])isher  confentirt^n  ,  von  jedem  Nachfolger  im  Befitzc  zu  bezahlenden  Sohul- 
den  werden  künftig  diejenigen  gleichgeftellt,  in  welche  die  zur  Zeit  der  Anleihe 
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vorhandenen  Agnaten ,  welche  in  den  beiden  nächften  Graden  der  Seitenlinie  zur 
Succefläon  berufen  Und,  und  falls  diele  ohne  männliche  Nachkommen  wären,  auch 
dar  oder  die  im  drittot  Grads  bemiSBiMn  mit  mimiUdiar  Naohkommflofelnft  verlSft- 
henen  Agnaten  oonfentirt  hab«». 

§.  19. 

Da  durch  dielSs  Goofenierthdhing  von  nur  einigen,  sieht  aUen  Agnaten,  eine 
yerbindliehkeit  Ar  finimtlidie  Agnaten  vnd  die  ganse  Familie  begrfindel  werden 

feil,  und  dadurch  einea  Theils  der  Credit  der  Belitzer  yrefentlich  erleichtert  und 

befordert  wird,  fo  liegt  auch  andemtheils  jedem  confcntircnden  Agnaten  nmComehr 
fiUe  Pflicht  gewilfenhafter  Sachprüfung  vor  Ertheilung  des  Coofenfes  ob. 

§.  13. 

Der  Conrens  darf  in  Zukunft  nur  ertheilt  werden,  wenn  die  allmählige  Tilgung 
der  Schuld  mit  jährlich  mindeftens  einem  und  einem  halben  Procente  gefiebert 
wird.  Der  Confena  mufz  ferner  dem  Familienrathe  vor  Aushändigung  an  den 
Schuldner  oder  deffSan  Olinbiger  voigelegt,  ond  von  diefem  mit  dem  befiegelten 
Attefte  nber  die  Biditigkeit  dee  agnatifchen  ConfenÜBa  verlehen  werden. 

§.  14. 

Fells  nidit  etwa  eine  Bentenbank  oder  GreditanftaH  oder  daa  YermSgen  der 

Funilienftiftong  die  Sittel  zur  Anleihe  vnd  iLerea  Tilgung  bietet,  wird  die  feltzn- 
fetsende  Tilgungsrate  in  die  StiftscafTe  bezahlt  und  daTellift  das  Tilpungscapital 
unter  Benutzung  der  von  den  eingezahlten  Tilgungsraten  zu  beziehenden  Zinlen 
angefammelt. 

§.  15. 

Alle  Familienglieder  verpflichten  lieh ,  die  auf  den  Gütern  felbft  ruhepden  con- 
fentirten  und  nothwendigen  Schulden,  nnbefchadet  der  Rechte  der  Gläubiger  am 
Pfandobjecte,  flefts  ana  denESnkQnftai  der  Familiengüter  ra  tilgen,  und  dnen  An> 

griff  auf  die  Subftanz  der  Güter  nach  M^lichkeit  zu  vermeiden.  Auch  wird  in 
Gemäfzheit  des  Lchnmandats  vom  G,  Januar  1800  §.  143  vorausgefetzt  und  es  be- 
hält fein  Bewenden  dabei ,  dalV,  dorn  Pfandgläubiger  gcfetzlich  oder  vertragsmäfzig 
das  Recht,  die  Güter  anzugreifen,  nur  dann  zukommt,  wenn  die  zweijährigen  £r- 
trigniflse  der  Ofiter  aar  Decknng  der  Sdinid  nicht  snnidien  feilten. 

Endlieh  ift  ee  die  Pflicht  eines  jeden  Besitzers  von  Familiengütem ,  von  jedem 
drohenden  Angriffe  auf  die  Subftanz  der  Familiengüter  den  Familienrath  unver- 
züglich in  Kenntnifz  /u  setzen,  damit  letzterer  die  Agnaten  davon  benachrichtiget 
und  diejenigen  Mittel  in  Anwendung  gebracht  werden  können,  welche  innerhalb 
der  Familie  aar  Abwendung  eines  Verlnftsi  am  Familiengnte  vorhanden  find. 

SoUte  dennoch  ein  nothwendiger  Verkauf  unvermeidlich  fein,  fo  bleibt  der 
Ueberfchufz  nach  Abbezahlung  der  betreffenden  Schulden  in  dem  Verbände  des 
Familiengttts  und  ea  wird  verfahren,  wie  §.  16  das  Weitere  belagt 

|.  1«. 

Fireiwillige  Veräufzeningen  der  Familiengüter,  wodurch  fie  die  Eigenfchaft  als 
Familiengut  verlieren,  können  nur  mit  Confens  lämmt lieber  Agnaten  rechtsgültig 
vorgenommen  werden,  und  es  bleibt  dann  jedenfalls  das  dafür  aufkommende  Aequi« 
▼ahmt  in  dem  Verbände  dar  Familiengüter.  Dem  Familienrathe  ift  nieht  mur  hier* 


Digitized  by  Google 


390 


von  Anzeige  zu  machen,  fondem  auch  fortwährend  die  Sichfrftellung  der  Capitis 
lien  bis  zu -ihrer  Wiederanlegung  in  Grundeigenthum  nachzuweifon. 

ffinfioihtliob  HerbeiBialiiing  der  Aiu«ig«ii  und  Ntehweifiuigfla  hat  der  Ifpaiilieii^ 
Mfh  die  im  $.  2  erwibnteii  Befagniffe. 

|.  17.  , 

TauTche  von  Pertinenzien  zur  befleren  Znrammen1c<rung  der  Güter  richten  ßdi 
nach  den  deshalb  vorhandenen  Gefetzen  und  find  ftets  zu  beg'ünftigen.  Veräufze- 
rungen  einzelner  Pertinenzien  zu  dem  Zwecke,  um  andere  padendere  dafür  an  die 
Stelle  sa  fetsen,  erfordern  dieCbUien  Gonrenfe  wie  Selnilden  (cf.  §.  11  seq.) 

§.  18. 

Veräufzerungen  der  Familiengüter  innerhalb  der  Familie  ßnd  erlaubt,  vorans- 
gefetzt,  dafz  die  etwa  swifohen  den  beiden  contrahirenden  Theilen  flehenden  erb- 
bereditiglen  Agoalea  dam  ihre  Eänwilligiiiig  ertheUen. 

§.  19. 

WittkümeTf  Unterhaltung  und  AutttaUmg  der  Töchter. 

Ift  den  Wittwen  und  Töchtern  der  Beßteer  von  Familiengütem  nicht  daroh  ei- 
ganes  Tennögen  oder  daa  Allodiahrennfigen  dea  Erblaffera  oder  anf  fenKge  Weife 

ein  anftändiger  Unterhalt  gofichert,  fo  ruht  auf  den  Familiengütem  des  Erblaffers 
die  Laft  der  Unterhaltung  der  Wittwen  und  unverheiratheten  Töchter  durch  jähr- 
liche Leiftungen  in  baarem  Gelde  oder  Naturalien  und  der  Auaftattung  letzterer, 
der  Töchter ,  in  Heirathsiällen. 

§.  20. 

Sind  für  die  Erben  der  Familiengüter  bindende  Beftimmungen  ihrer  Aßcenden- 
ten  vorhanden,  oder  haben  die  Erben  deshalb  Verpflichtungen  übernommen,  wonach 
der  Betrag  jener  LeUtangm  feit  flalit,  fo  bebSlt  aa  dabei  ürin  Bewenden 

Ift  daa  aber  nicht  der  Fall,  fo  ift  der  Betrag  diefer  Leiftungen  an  Witthum 
und  Unterhalt  der  unverheiratheten  Töchter  nach  dem  Ertrage  der  Güter  im  All- 
gemeinen,  nach  deren  Verfchuldung ,  nach  den  Mitteln,  welche  fonft  der  Wittwe 
und  den  Töchtern  zu  Gebote  ftehen  und  nach  allen  fonftigen  Yerhältniffen  mit  be- 
Ibnderar  Rfiokßdit  darauf  feftsafetaea .  dafo  die  Onter  nieht  überiaftefc  werden. 
Hinfiditlioh  dei  foentfohatzes  der  Töchter  aber  behält  es  bei  dem  FamilienhcriHnn- 
men  fein  Bewenden,  wonach  die  Töchtor  aus  den  Gütern  eine  Ausftattung  von  r)(V) 
Gulden  Mcisuisch  m/m.  zu  beziehen  haben,  jedoch  mit  der  Modification,  dafz  i'tatt 
600  Guldeu  öOO  ^  Courant  gegeben  werden  follen. 

§.  21. 

In  keinem  Falle  übrigens  ift  der  Erbe  in  den  Familiengütem  ohne  feine  felbft 
eigene  Verpflichtung  gehalten,  ein  Mehreres  an  die  Wittwen  und  Töchter  abzuge- 
ben, ala  ein  Drittel  dea  Beinertrages  der  GOter  (aUb  anoli  nach  Abiag  der  Schul- 
den) nnd  fiüla  nur  m  Wittwe  oder  «m  Tochter  vorhanden  fein  foUte  ,  ein  FOnf- 
fheü  dea  Beinertragea. 

$.32. 

Können  fich  die  Betheiligten  in  Güte  nicht  einigen,  f  >  kann  der  Rechtsweg 
nicht  eher  betreten  werden ,  als  bis  die  Sache  dorn  Familicnrathe  vorgetragen  und 
von  dcmfelbeu,  follte  ein  von  ihm  ausgehender  abermaliger  Güteverfuch  ebenfalls 
mißBlingen»  ein  benammtm*  Ausfpruoh  feiner  Anficht  erfolgt  ift. 
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$.  98. 

Bei  den  moh  den  Beftinummgan  dar  votllehcndan  Pu^graphen  19.  20,  21  und 
92  erfolgenden  WitUmme  ift  der  Bnntibhate  und  daa  fonllige  in  die  Ehe  geinrechte 
Tennögen  nrfidangeben,  infoweit  nidit  etwu  Anderes  verabredet  fein  fidlte. 

§.  94. 

SMltmg  der  StißsfwumUttng  «nd  dm  I^vntienraths». 

Der  Stift tverwaltang  niad  dem  Funüienmthe  werden  neben  den  in  der  TOrfte- 
hendcn  Beftinmmng  föhon  enrthntflu  Gefehftften  annocih  folgende  Yefpfliohtungm 

aufgetragen. 

Auch  in  allen  den  noch  nicht  befonders  erwähnten  Fällen  von  Streitigkeiten 
unter  den  Familiengliedem  in  Beziehung  auf  die  Familiengüter  foU  der  Rechtsweg 
nieht  eher  betreten  werden,  ale  bis  die  fireitenden  Thdle  ihre  Sadie  dem  Farni- 
Henrathe  vorgot  ragen  haben  nnd  ven  diefemannoob  ein  Gntererfnoh  vergebene  ge^ 
macht  worden  ift. 

.  Der  Familienrath  hat  aber  dabei  die  Befugnifz ,  in  Teichen  Fallen  einzelne  an- 
dere Familienglieder  herbeizuziehen,  oder  eine  Verfammlung  der  Familie  zu  ver- 
anlalCan. 

§.  25. 

Kofien,  welche  durch  die/en  Familiemertrag  veranlofzt  werden. 

Der  Familienrath  wird  ermächtigt,  den  zur  Regulirung  der  Sache  erforderlichen 
KollenanIVrand,  nammllieh  aoeh  da«  Honorar  f&r  den  etwa  snsaaiehenden  Affi" 
(leoten  aus  der  Stiftseatfe  an  entnehmen. 

|.  90. 

Sollten  dber  die  Auslegung  diefes  Yertragee  oder  einer  einseinen  Yertragabe' 
Itimmung  Zweifel  erhoben  werden  oder  folltc  eine  Lücke  auszufüllen  fein,  fi»  follen 

die  indem  niehrerwähnten  Lehnsmandatc  fel'tgert eilten  GnindHitze  felbft  dann,  wenn 
die  gefetzliche  Gültigkeit  des  Lehnfiniandats  aufgehört  hat,  als  Intet prctations-  und 
reap.  Ergänzungsmittel  zur  Anwendung  kommen.  Klare  Vertragsbeltinuuungen 
kdnnen  dagegen  nie  dureh  Bexngnahme  anf  das  Lehnsmandat  altertrt  weiden. 

§  27. 

f5olltc  wider  Erwarten  zwifcben  Familiengliedem  ein  wirkliches  Procefzverfaliren 
eingeleitet  werden,  ff)  wird  hiermit  feftgefetzt ,  dalz  —  mag  da»  Objoct  betrapcn, 
foviel  es  wolle  —  die  Krorterung  und  Eutfcheidung  doch  nur  im  Wege  des  unbe- 
fbinunten,  inrnmarifohen  Prooeffes  oder  deijenigen  küraeren  Prooelsgattong,  wel(^ 
einmal  an  die  Stelle  deCTelben  tritt,  erfolgen  foll. 

§.98. 

SSmmtKohe  Betheiligte  haben  die  gegenwftrtige  Tertragaarknn^e  durah  Beiitt- 
gung  ihrer  ünterfchriftan  nnd  Wappenficgel  voUaogen,  nm  fie  dnroh  die  mit  be- 

fondcrer  Vollmacht  verfehenen  Stiflsdirectoren ,  den  Herrn  Regierungspr&fidenten 
Ernst  von  W<wijpuhe{m  nnd  den  Herrn  Oberforftmeifter  Ermt  von  Wangenheim, 
gerichtlich  vcrlautbaren  und  mit  der  erforderUchen  Confirmation  verfehen  zu  laf- 
üm,  betradkten  aber  von  dem  Aqgenblidce  an,  in  wehdiem  alle  ünterfehrlften  tiel> 
gelQgi  find,  den  gegenwärtigen  Vertrag  fohon  Vke  lieh  und  ihre  Erben  ala  nnwi- 
denrnflioh  bindend. 
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Die  Conirahenten  verzichtea  aulzerdem  noch  für  fxch  und  ihre  Erben  anf  alle, 
der  gtgflntvirtigoi  Urinmde  in  Form  oder  bbaH  etw»  entgegenAehenden  Ehneden 

z.  B.  auf  die  Einrede  des  Irrthunis,  des  Zwangs,  der  anders  niedergerchriebenen 
als  verhandelten  Sache  u.  f.  w.  auch  auf  die  Ausflucht,  dafz  ein  allgemeiner  Ver- 
zicht nicht  gültig  fei  und  endlich  auf  die  Rechtswohltbat  der  Eyinfetzung  in  den 
TOrigüD  Stand. 

Qoiha ,  den  3.  Juli  1852. 

folgen  die  ünterrohnften.) 


460. 

1858  den  29.  December.  Nachweisunf?  des  Landes -Oekonomie-Geometcrs 
Pfeffer  lu  Sonneborn  betreffend  die  fogenanuten  Seewiefeu  in  der  Flur  lVang«%keim 
mit  Bfiekllolit  «of  die  dnroh  die  uiganiirto  ZnlSuomenl^ung  obiger  Flor  mge» 
kommenen  Ab&ndemngen. 


BenenHUPg» 

Der  Bopenannto  Wangetthetmer  See  enthielt  nach  Ausweis  des  Yer- 
messungs-Bonitirungs-llegietora  vor  der  Zusammenlegung  * 

Durch  die  Begnlimng  der  Anaaen-Qreiuten  treten  hieia; 

wird  Summa 

Dagegen  kommen  wieder  in  Abzug  die  zu  Wegen-  und  ür&beu-Bega> 
lirungen  innerhalb  des  Sees  verbrauchten  Flächen 

■0  daee  demnach  sur  Yertheilung  bleiben 

• 
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Bleibt 
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Benennang. 
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Mit  der  Fol.  1  nacbgewiesenen  Smoma  ftbereinatimmend. 
SoimAom  den  39.  Deoember  1858. 

unten.  Ifttg/kr, 
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Der  Baron  }'ic(i,r  Att- 
f/iist  v.iyangenheim  auf 
JfaUeherod». 


derselbe 


deraelbe 

jl>er  Biiroii  George  von 
I  H  an^en/Wmonddessen 
/Hmder  der  Bittmeiatw 
ff 'allrab  V.  Wungenkgim 
/zu  Hannover, 


Kfimitu^rlier  und  Ober* 
f'urstm  Jirnst  Fried.  ». 
IVangtnh,  n.  der  Obrist- 
lioutt'nant  Clirinfinn 

\  Fried.  Jjlcrnh,  Fr  tut  v. 

'  WanjfeiUktim. 

ISämmtliche  Besitzer 
Itorfhaltiger  Wiesen  im 
tVa$tfi«nh€imtr  See. 


22742,  09 


203|  47.9 


23183.  3'.t 
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23183,  391449,89  8,54 


187  14 


Für  Reichinlach ,  WinUr$tein  und  das  üntergut  zu  Sonnehorn  beträgt  die  Ab- 
lösungsreiite  56,00  and  da«  Capital  (die  Bente  com  20  £ach«i  fietnge  genom- 
men) 37  «f  10  i^i; 

Dm  Bittngiit  MMMM  beutst  11  Aeker  99,6  QR. 
»       it        WwdanUm    „        2    „     180  ,« 

„  „  Üntergut  „  1  „  65  „  excl.  des  l  Acker  65  QR. 
welche  demselben  bereite  mit  einem  Abldiangsoapital  von  2  14  8  ^  ange- 
rechnet sind. 
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Stiftungs-Urkunde  Ober  die  vom  Kloster-Cammer-Director  Friedrich  Hermann 
Albert  Freiherrn  von  1V(tngenhcim  zu  Hannover  unterm  25.  April  1861  geschehene 
Errichtung  eines  immerwahrendün  Familien-Fideioommisses  und  M^orats  für  die 
Oftter  HUb,  Nemoak»  ond  KtmtUngerOderfM  sn  Onnsten  des  freiberrlioli  «m 
ir«^wnA«uRMhaii  GeicUeehti. 

Als  Uamuaript  gedtrnokt  iur  «ftmmtUoht  Uttglieder  der  Familie. 

1. 

Urininde  vom  25.  April  1861 

über  die  Errichtung  eines  immerwährenden  Familuni-Fideicommiijses  und  Majorats 
für  die  6flt«r  IFoib«,  NmuMk»  und  KmiUii§tr9dtr/«ld  ^  in  Geminheit  der  Beittm- 
mangoi  des  KduigUche»  Geietaw  vom  18.  Apiü  1886«  mit  der  Königlioken  Beett- 
tigmig  ytan  22.  Hai  1861  und  den  Anlagen  A,  B,  C  nnd  D. 

Durch  das  am  5.  November  1859  errichtete  und  am  13.  März  1860  gerichtlich 
eröffnete  Testament  der  am  4.  März  1860  zu  Hannover  selig  entschlafenen  Frau 
Johann»  Gräfin  von  Wangetiheim,  gebornen  von  der  JJecken,  smd  die  Güter  Wake^ 
NatmäiM  und  KenMHgm9i0rfdi  mit  allem  Zubehör  mir,  dem  Eadenmieraeiidmeten 
Edniglioh  Hannoversohea  Ehwtet^Oammer-Director  JV^dhcA  Smrwuum  A/btrfFtei^ 
hcrra  wn  Wangenheim  unter  der  ausdrückltcben  Bedingung  vermacht: 

„baldthunlichst  die  behuRgen  fideicommissarischen  Anordnungen,  nach  Mass- 
„gabe  des  Gusetzea  vom  13.  April  1836,  die  Ablösbarkeit  des  Lehnsver- 
„baadea,  dieVerhSltni—e  bleibender  Lehne  und  die  Errichtong  Ton  Faailifln- 
„FideioommiiMa  betreffend,  an  treSan,  damit  dieie  drei  G&ter  anfolga  de« 
„ausdrücklichen  Wunsches"  des  weiland  Grafen  Georg  Oitistmn  Snut  Lud" 
wig  August  von  Wangenheim    ihres  Gemahls"  und  meines  geliebten  Pflege^ 
Vaters  „stets  in  der  von  Wangenheimschen  Familie  „verbleiben.'' 
Um  dieeer  mir  obliegenden  Fflieht  naehmkommen,  habe  ich  mm  in  Aiwebnng 
der  genannten,  mit  der  Beetimmnng  an  eimm  IFmvsnAMHMdien  Femiüen'Fidei- 
commisse  auf  mich  übergegangenen  Allodial-Gttter  Wmke  mit  Neumd»  nnd  Kerst- 
Ungerliderfeld  folgende  fideicommissarische  Bestimmungen  getrofTen ,  um  deren  lan- 
desherrliche Bestätigung  in  Gemässheit  des  §.  39  des  Königlichen  Geaetzes  vom  13. 
April  1886  Seine  U^eettt  monen  AUergnftdigeken  KMg  nnd  Herrn  iflh  loibrt  in 
genemender  Weiae  aUemntertUHiigBt  ersnehen  werde. 

1.  Bestand  des  Fideicommisses  und  Majorats. 

§•  1- 

a.  Immobilien. 

Gegenstand  des  Fideicommisses  und  Majorats  sind  folgende  von  der  weiland 
Gräfin  von  Wangenheim  mir  unter  dieser  Ik'dinguug  vermachten ,  in  den  Königliohen 
Aemtem  &9llmgm  nnd  Semhmmm  belegenen  freien  AUodialgüter 

1.  das  Rttte^gnt  an  Wtdt»  mit  allen.dain  gehörigen  ittern  nnd  den  spfttor an- 
gekauften Grundstücken  an  Gebäuden,  Haus-  nnd  Hofstellen,  Gärten,  Acker- 
ländereien, Wiesen,  W^eiden  und  Forsten,  ein  Geaammt-Areal  von  1014 
Morgen  7i  Q.-Buthen  umfassend,  wie  solche  in  den  Feldmarken  von  FTaiU, 
J^tmgkmmm  und  Lando\f»hmuen  belegen,  und  in  dem  sub  Litr.  A.  dieser 
Urknnde  anliegenden  speoieltei  Teneidhniiee  anlgeffifart  sind; 
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mit  allen  Ronsti^en  jetzt  zum  Bittergute  W«ke  gehörigen, 
Rechten  und  Gerechtigkeiten,  auch 

mit  dem  Pairanatreohte  fiber  die  Kirobe ,  Pfarre  und  Schale  in  Wake; 

2.  dM  Torwerk  lfmiwak*,  frfiher  J^t$mukrtüeh  genannt,  in  Hbiuroder  Feld- 
nark  belegen,  mit  Gebäuden ,  Haus-  und  IlofstoUen,  Ciärten,  Ackerland 
und  Weiden,  wie  solcheH  Alles  iii  dem  suIj  Litr.  B.  dieser  Urkunde  anlie- 
genden Verzeichnisse,  mit  einem  Gesammt- Areale  von  77  Morgen  85  Q.- 
Rathen näher  specifioirt  iat; 

8.  das  Gut  KtrHUttgerOdtr/M ,  im  geivöhnliaihen  Leben  Xm^staf  genannt, 
im  jetzigen  KünigMehen  Amte  Rciuhaium  gelegen  ,  mit  Gebäuden ,  Hans- 
und  Hofstellen,  Gärten.  Ackerland,  Wiesen,  Weiden  und  Forsten  zu  einem 
Gesanimt-Areal  von  546  Morgen  25  Q.-lluthen,  vpic  solche  iii  dem  sub  Litr. 
C.  diraer  Urkunde  anliegenden  speciellen  YerseiebniBse  im  Einzelnen  nach- 
gewieien  eind. 

§•  2. 

Orondtteiwr-Capital 

Da  nach  den  unterm  8.  Ootober  1859  von  der  Stener-Direction  zu  GötUngm 
behnf  der  rittenohaftUohen  Matrikel  aafgeateUtmGrandateaer-MntterroUen-ExtnMsten 

die  im  §.1.  aufgeführten  i^estnndtbeile  de»  Fideicommines  ein  Grundsteucr>Capital 

1.  in  der  Waker  Grundsteuer-Mutterrolle  von    .    1287^    9  Jj^/.-  6^ 

2.  in  der  Landoljahmuer  Uruudsteuer-Mutterrolle 

von   29  >  17  >  7> 

8.  in  der  ^futghmiur  Oninditeaer'MatterroUe 

von  "18»     2»  — » 

4.   in  der  Holzeroder  Grundstcuer-MutterroUe  von       88  »   11  >    b  » 
6.   in  der  Gi-undsteuer-MutterroUe  von  KerttUn' 

gtröderfeld  von   674  »    8  »   9  •  

▼on  in  8mnma   2068  w|»    1  i|R  2  ^  C  M. 

repräsentiren ;  so  dürfte  damit  der  nach  §.  Sü  d.  s  Gesetzes  vom  13.  April  1836 
erforderliche  Betnertrag  dea  Fideicommisaee  mehr  ala  genügend  nacbgewieMn  «ein. 

i  8. 


Die  zu  den  Gütern  gehörigen  Gebäude,  welche  gegenwärtig  in  einem  den  land- 
wirilischaftlichen  Verhältnissen  der  Güter  durchaus  p>Miünrenden  T'mfangc  vorbanden 
und  grossen  Theils  mit  erheblichen  Kosten  von  d'  i-  verewigten  Gräfin  von  Wangen- 
heim erst  neu  und  massiv  aufgebauet  sind,  geboren  zwar  zum  Fideicommiss ,  kön- 
nen aber  vom  jedeamaUgen  FideioommiiB-Inhabar,  vrelöher  für  deren  baoliche  Un- 
teriialtnng  zu  sorgen  hat,  nach  seiner  Convenienz  verändert  und  umgebauct,  auch 
ganz  abgebrochen  werden.  In  letzterem  Falle  ist  der  Fideiconimiss-Inhaber  jedoch 
verbunden,  dieselben  durch  entsprochende  neue  Gebäude,  den  Bedürftiissen  der 
Güter  angemessen,  zu  ersetzen,  und  soll  der  jetzige  Capitalwerth  der  Gebuude, 
welcher  angenblicUieh  in  W«^  anf  mindestens  41,000  Goorant,  in  K0nUmgw8- 
dtrfM  aber  anf  9000  anzunehmen  ist,  unter  allen  Umstftnden  beim  Fideicom- 
mifls  erhalten  werden.  Ein  etwaiger  Abgang  daran  ist  stets  aus  den  Erträgen  des 
Fideicomniisses  zu  ersetzen,  wenn  dieselben  auch  auf  eine  längere  Reihe  von  Jahren 
dadurch  auf  ein  minimura  von  120Ü  ^  herabgedrückt  werden  eoUtcn;  ein  etwaiger 
Mehrwertb  der  GebSada  soll  dagegen  stets  dem  Fideioommiase  in  Gnte  kommen, 
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nnd  kann  niemals  dem  AllodUl-NacUMse  des  leisten  Fideioommiw-Iiihaben  Muni- 
gerechnet  werden. 

Die  Gebliida  In  Jfutwr*»  liBd  in  dienr  Beetunminig  nicht  mit  einbegiiffen,  da 
fSet  deren  Betbehaltnng  eine  wirthiehelUioAie  HoChwendigkflit  nieht  vnrlnnden  iat, 
nnd  daher  ihre  ConBenrirang  oder  Niederlefj^ung  lediglich  der  OonTCniens  dee  jede«* 
maligen  Eideioonuniae-Inbaberi  überlassen  bleibt. 

§.  4. 
b.  MobiUen. 

Abgesehen  von  denjenigen  Gegenstanden,  welchft  in  doii  Wohn-  und  Wirth- 
schaftsgebäuden  zu  Wake  und  Kerttlingerbder/eld  wand-,  band-,  niet-  und  nagelfest 
sind,  gehören  folgende  Gegenstftnde  stets  sn  dem  nnvertnsserlidien  anf  jeden  Fi- 
deicommiss-Nachfolger  unentgeltlich  mit  übergebenden  Fidcicommiss-Yeniifigen: 

1.  Das  zu  Wake  befiiullichc  Archiv  mit  seinen  Urkunden ,   Dokumenten  und 
Acten  und  den  dazu  gehörigen  Schränken,  Tischen  und  Repositorien ; 

2.  Die  im  Wohnhause  zu  Wake  befindliche  Bücher-  und  Kupferstich-Sammlung; 
8.  Binunttiolie  in  Wah»  befindliche  FMnilien>Portrait8; 

4>  in  Ansehung  des  zur  Fortführung  des  Haushalts  nöthigen  Haus-,  Feld- 
nnd  Wirthschafts-Inventariums  wird  bestimmt,  dass  daHselbe  von  dem  je- 
desmaligen Fideicommiss-Inhaber  in  gutem  Stand  erhalten ,  und  dem  Kidei- 
commiss-Nachfolger  in  einem  Werthe  von  mindestens  zwanzigtauseud 
Thnlem,  nimlieh  Tier  tan  send  Thaler  Ar*B  herrschaftUdie  Haas-InTen- 
tarinm  mad  seohiehntausend  Thaler  für  das  Vieh-,  Feld-  nnd  Wirth- 
schafts-Invontarium  gerechnet,  unentgeltlich  überlassen  werden  muss.  Ein 
etwa  vorhandener  höherer  Werth  dieser  Inventarienstücke ,  welcher  nöthi- 
genfalls  durch  ukonomische  Taxatoren  festzusteliea  sein  würde,  ist  vom 
FiddoommiiB-Naohfolger  den  Allodial-ErtMn  seines  Yorbesitsers  in  Togv^- 

e.  Die  MttA  WaagwAiiaMnlsMilamraldlsAe  Iliftnf . 

Der  jedesmalige  Fideicommise-Uhaber  hat  endlich  anoh  die  Gräflich  Wamf^ 

kMm-Etckstedt-PetarHOßUUBche  Stiftung  für  die  Armen-  und  Krankenpflege  zu  Walu, 

nach  Massgabe  der  von  der  Stifterin  dafür  ertheilten,  in  dem  sub  Li tr.  D.  hier  an- 
gelegten Auszuge  aus  dem  Testamente  derselben  vom  5.  November  1859  enthaltenen 
näheren  Yorschriften  zu  verwalten  nnd  deren  Erhaltung  zo  überwachen. 

11.  Freiheit  der  Fidelcenmisjigttter  ven  allen  Sohiilden  und 

BesoJiMreruimen. 

8.  e.  . 

Anf  den  in  den  Torhergshenden  §§.  1  Iris  4  näher  beaeichnetai  FSdeiconunbe- 

GQtem  haften  ausser  den  geset/lichen  öfifenUichen  Abgaben  an  Steuern,  Communal-, 
Parochial-,  Schul-  und  ähnbchen  Lasten,  wie  sie  jetzt  daraufliegen  oder  künftig 
in  gesetzlicher  Weise  darauf  gelegt,  werden ,  keinerlei  Art  von  Beschwerungen  und 
Schulden ,  mit  Ausnahme  der  eventuellen  mit  allen  Gemeinde-Mitgliedern  des  Dorfs 
Wake  getheilten  8oIidar>Yerbindliohkeü  fOr  ein  dnrch  die  Obligation  vom  i^/je.  Ja- 
nuar 1650  von  der  Gemeinde  Wake  verbrieftes  Gapital  von  4000  Gold,  welches 
bei  der  Königlichen  Landes-Credit-Anstalt  zu  Hannover  aufgenommen,  und  jetzt 
bis  auf  circa  8262  ^  getilgt  ist,  binnen  ungefähr  14  Jahren  aber  gänzlich  amorü- 
sirt  sein  wird. 
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BieMAbaB  dOxfen  aber  auch  in  Znkunft  niemals  durch  Schulden  oder  in  irgend 
einer  wnstigen  nicht  auf  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  13.  April  1836  b6* 
ra&mdfln  Weise  beschwert  oder  für  dergleichen  verpfändet  werden. 

Zu  WXMatmBL  fir  hinterlasaene  Wittwen  und  cur  Snitenteikm  von  nachge- 
bomen  Söhnen  oder  von  Tdditeni  gawcam«  FideioommiB»-Inhaber  wird  das  ge- 
setzliche ein  Drittheil  des  jährlichen  reinen  Ertrags  der  Fideioommiss-Güter  ta  gleioher 
Vertheilung  unter  die  berechtigten  PerKonen  bestimmt.  Für  den  Fall  aber,  das« 
nur  eine  Wittwe,  oder  nur  eine  Tochter,  oder  nur  ein  Naohgeborner ,  also 
fiberhaupt  nur  einePenon  zur  Zeit  vorhtndan  Min  taUle,  weldie  anf  Suatentation 
ana den ErnkBofteii  dee Fideioomminee  Ansprach  hUla,  ^Td  die  dafür  an  vcrwea- 
dende  Snmme  auf  den  Betng  von  Vierliundert  Thalem  jUiriieh  fbi%Mtellt* 

III.  Aoquisitianen. 

Alle  Acquisitionen  von  Grundstücken,  welche  der  Fideicommiss-Inhaber  durch 
Kauf,  Tausch  oder  einen  sonstigen  Krwerbstitel  innerhalb  der  Waker ,  Büsinghäu- 
8er ,  Lamlol/ghäuset  oder  Holzeroder  >  eidmark  oder  innerhalb  einer  Meile  Entfer- 
nung von  Wake  oder  Kerstlingeröder/eld  macht,  werden,  insofern  der  Acquirent 
nioht  anadrfioUidi  elwaa  Anderea  darnber  beatimmt  bat,  naoh  Beniem  Tode  ak  dem 
FideicommisHC  incorpotirt  betrachtet,  und  soll  der  Fidcicommiss-Nachfolger  Unnea 
Jahresfrist  nach  dem  Antritte  des  EideicommiaBea  die  Allerböchake  Gendunigiing  an 
dieser  Incorporatiou  nachsuchen. 

Hat  der  Fideicommiss-Nachfolger  für  solche  Acquisitionen  den  AUodialerben 
•eines  Yorbesitaers  eine  Henoaialilnng  an  machen,  so  soll  an  diesem  Ende  andi 
der  Eintritt  in  das  Oalenberg-Ombenbagen-Hildesheimsche  ritteradhafiliolie  CSredÜ- 
Institni  mit  Genehmjgnng  des  Kdnigliehen  Jnatia-Ministarii  gestattet  sein. 

IV.  Succ688ioii8*Ordnung. 

a.  Allgemeine  Bestunmnngen.  Haupt-Onmdsati. 

Nach  dem  Willen  und  Wunnche  der  weiland  Frau  Johanna  Gräfin  mn  Wan- 
fMhmm,  gebomen  von  der  Decken  und  ihres  Gemahls,  des  weiland  Oberhofm&r^ 
achaUa  a.]>.Qnd  Geheimen  Batha  0«org  CknOurn  Brmi  Mwig  AuguH  Graftn  «en 
Wimgmthem,  meinernnvergesslidiettPflegeeltern,  sollen  die  Fidefcowitniaiigater  Wak» 
mit  ilTsmsaA«  xmi  XerstlingerCderfeld  stetü'bei  der  Freiherrlich  von  Wangenheimschen 
Familie,  so  lange  dieselbe  existirt,  verbleiben  und  als  ein  Majorrat  den  Stammgü- 
tem  der  Fanülie  einverleibt  werden;  dieselben  bilden  also  im  Sinne  des  §.  29  des 
Gesetaes  vom  18.  April  1886  ein  immerwährendes  Familien-Fideioommiss  des  Frei« 
herxttcb  «0»  Wki^fMmthm  Geedhleohts  bmder  Stimme  Wmlmr*ttm  nnd  Wmi^m' 
JM»  nseh  dar  ErMblge-Ordnung  der  Frimogenitor  nnd  mit  Tomg  dee  Manns- 

§.9. 

VersMisiie  ^nWliiillini  dee  bsraftnaa  grimirgiiiWii 

Wer  als  prlmogotiituH  zur  SucccKsion  berufen  ist,  mnss  jedoch  aneh  persönlich 
BOÖh  besonders  dadurch  qualificirt  sein  ,  dass  er 

1.  in  rechtmässiger  Ehe  erzeugt  und  geboren  ist; 
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%,  dass  er  sich  tn  einer  im  Königreiche  HannoTer  anerkannten  und  volle  bür- 
gerliche und  kirchliche  Kechto  genieasenden  christlichen  Kirche  bekennt; 

3.  dass  er  Bich  nicht  durch  ein  infiamirendes  Verbrechen  der  Sncoeision  in  dai 
M^lomt  «mrftrdig  gcniMkt  bat. 

TMtto  d«r  bollBnflidi  nie  vrakommende  Fall  ein,  dast  dar  beraCtm  primoga« 
nitus  ein  per  subBequens  matrimonium  logitimirte^  oder  ex  concubitn  anticipato 
erzeugtes  Kind  wäre ,  oder  dass  derselbe  sich  nicht  zu  einer  im  Staate  anerkannten 
christlichen  Kirche  bekenntet  oder  dasa  er  sich  gmr  einea  infamirendaa  VcrbneheM 
iehnldig  goneht  hüte,  eo  wird  deiwlbe  »b  mehi  Toriiaad»  belmMett  wbA  die 
Erbfolge  geht  mit  AusschluBs  seiner  Person  und  Minar  DeiOMdaai  Mif  das  nloiuA 
beraloM  qniUfioirto  Hitglied  dar  Familia  Aber. 

|.  10. 

b.  latbaafclga  dar  vanaUeiaieii  Linien  das  OeMklaAta.  Oaaaaadau  ta  «nten 

Fideieommiss-Inhaben . 

Daa  in  den  §§.  1  bis  5  dieser  Urkunde  näher  bezeichnete  Majorat  wird  nun 
unter  den  in  den  §§.  C  bis  9  dieser  Urkunde  festgestellten  Bedingungen  von  miiv 
dem  witigeo  erat^  Inhaber  desselben,  zunächst  auf  meme  eigene  eheliche  männ» 
liflba  Deacendens  aaob  dam  Beohte  dar  EMgabart  öbergehea,  und  wird  im  Fall 
daa  Abatarbans  des  Majoratabesitzers  ohne  eigene  eheliche  männliche  Desoendena 
unter  meinen  Nachkommen  immer  die  nächste  Seitenlinie  und  in  dieser  der  nach 
Ordnung  der  Frimugenitur  nächste  Vetter  dea  letcten  Msgorats^Inhabera  zur  Sao* 
cession  berufen^  sein. 

§.  11. 

ZwMMiit  bemtane  Seitenlinien  beim  Abgang  dea  VaanaflataauBea  des  erttaa 

Majorats-Inhabers. 

Sollte  ioh  olme  mfamliche  Descendenz  veraterben ,  oder  früher  oder  apiter  der 
von  mir  abstammende  Zweig  des  ImihairM  «an  WangenkeimncheD.  Geschlechts  dea 
Stammes  ITmlsriCsMi  erlöschen ,  so  geht  das  Minorat  sunichst  nicht  auf  meine  Halb- 
brüder und  deren  männliche  DeHceiidenT; ,  wolche  meinem  verewigten  Pflegevater 
dem  Grafen  von  Wangetiheim  ferner  standen ,  sondern  auf  die  im  Königreiche  Han- 
nover bereits  ansässige  männliche  Descendenz  meines  Schwiegervaters,  des  weiland 
Prftaidmitan  des  Königlichen  Ober^Steaer  und  Schata-GoUegä  Ad»^  Freiherra  «a» 
Wmsn^^^^       SomiAom,  WangetUuim  imd  Uottetuen  über,  und  Kwar 

zuerst  auf  de^Rcn  ältesten  nachgelassenen  Sohn ,  dessen  Taufpathe  der 
selige  Graf  von  Wattgenheim  war,  Georg  Dorotheu$  Freiherni  von  Wangm- 
htiim  auf  Sotmeborn  etc.  und  dessen  eheliche  männliche  Desc^deuz;  nach 
daran  Abgang  abar 

auf  dessen  swaltan  naohgekssenen  Sohn ,  zur  Zeit  Qittmaistcr  in  dar 
Königlich  Hannoverschen  Garde  du  Corps  Walrab  Freiherrn  von  Wangen- 
keim  auf  HoUetiscn  etc.  und  dessen  eheliche  männliche  Dencendenz  in  der 
im  §.  10  lür  den  1  all  des  suhnelusen  Absterbens  des  Majorata-Inhabers  fär 

die  SattenMnian  der  Nadigeborenen  baatinmiten  Erbfidgo-Ordnung. 

§.  12. 

fieihcufolge  des  übrigen  Stammes  Winterstein. 
Stürbe  auch  dieser  Zweig  des  Geschlechts  aus,  so  tu Igeu  demselben  die  übli« 
gen  gegenwärtigen  linien  daa  Frefbexrlich  «an  yarysn^ss'wiaohon  Gaaehleohta  dea 
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StATTimes  Winterttein  nach  der  \m  §.  10  für  die  SuccesoÜMI  dcir  SWfiCll  iTiinkm  giBge- 
benen  Regel  in  folgender  Ordnung  der  ileihe  nach 

1.  die  eheliche  männliche  Deecendenz  meines  im  Jahre  1852  zu  Sonnt^xn-n  ver- 
storbnen Bruders,  des  weiland  Herzoglich  SaofaB6i)rM«iningeDSchen  Ober- 
atm  «nd  Ounmerhemi  Carl  Aupmt  WMelm  FnOunm  9m  WimffmtUmf 

2.  mdn  noch  lebender  Bruder  der  Herzoglich  Sachsen-GobllTg-Gol3iai«olieMl4<)'^ 
a.  D.  Friedrich  Aufftut  Moriiz  Constantm  Flehen  VOM  Wmtgmhtim  mid 

seine  eheliche  männliche  Descendenz; 

8.  mein  Vetter  der  Königlich  Preussische  Genex-al-Lieutenant  a.  D.  Ah^atider 
Hrniriek  Carl  Ludwig  Freiherr  von  JVangenheim  auf  Winter »ttiin  und  seine 
«lifllidio  mfamlifthe  DeBoendttos; 

4»  mein  Vetter  der  Herzoglich  Sachson-Coboig^Gothaische  Geheime  Regiorungi- 
Rath  a.  D.  Julius  Aufftmt  U'xlhclm  Freiherr  von  Wangenheim  aof  S^mAom 
und  WintersUin  und  seine  eheliche  männliche  DeMcendeuz; 

6.  die  eheliche  männliche  Descendenz  meines  Vettcis  du»  weiland  Herzoglich 
Sachaen-Cobmy-Gothaasohfln  Ob«r-L«s4iif0nQei8ten  und  Ober-Otaupabenm 
Jtifiw  Wük»lm  Moni»  Freiherm  wm  WangmJmm  uat  WmUnUmg 

6.  der  Eöniprli  Ii  Prentsiwdie  Hauptmann  a.  D.  und  Senior  fiuniliM  des  Win- 
iersteinschon  Stammes  Wilhelm  Benjamin  Freiherr  von  Wongenh«im  und  sein 
Neffe  der  Freiherr  Victor  August  von  Wangmheim  auf  MüUckerode  und  dee 
Leistern  eheliche  männliche  J>e8cendenz; 

7«  der  BereogHdi  8acliBen-0(Aory4?otlMd>clie  Oherilw  eUttdeier  mi.  CmmuBAmr 
Bmat  Friedrich  Freiherr  «ei»  WirngmAdm  enf  MrMmm  mA  aeiae  eheyulie 
männliche  Descendenz; 

8.  der  Kurfürstlich  Hessische  Oberst  Christian  Bernhard  Friedrich  BmH  Frei- 
herr von  Wangenheim  auf  Brüheim  und  seine  eheliche  männliche  Desoen- 
deu; 

9.  die  eheliche  männliche  Descendenz  des  weiland  Könjgüidh  Preussisohen  Ober- 
Landcsgericht»-Rattis  Heinrich  Ludteig  Carl  Freibem  «OW  WtmffmUuim  auf 
Neu-Lobitz  und  Rahnirf-rdir  in  Pommern; 

10.  die  eheliche  männliche  Descendenz  des  am  19.  Februar  1846  zu  Gotha  ver- 
•torbenen  weiland  Hersoglioh  Se«hsan-Ck>biug-CK>iMMbin  OekeiBketHBaths 
Adum  Cwrl  Früirieh  Freiherm  mm  Wangtitktim  auf  Sommtkom  und  Wm» 
genheim ; 

11.  der  Königlich  Hannoversche  Amtmann  Ernst  Wilhelm  August  Adolph  Lud- 
wig Albrecht  Freiherr  von  Wattgenheim  auf  Wangenheim  und  iSt/ke  und  sei^e 
dMUdie  ninnlMhe  DceeendeMj 

IS.  die  eheüdifl  irifciiBHflhe  DewwdeBi  dee  wwland  Hsoptamami  Stmt  Ihim'iik 
Zemm  WUhebm  Freiherm  wm  Wmtguiheim  auf  fRr^. 

§.  13. 

Berofong  des  Stammes  Wangenheioi. 

Wenn  aber  von  sänimtUchen  obigen  im  Familien-  und  Stammgnts- Verbände 
Jetet  blfihenden  Zweigen  des  Freiherrlich  von  WtmffmikematitMu  GeseUedita  des 
Steinmes  Winierstein  kein  männlicher  qualificirter  Sprosse  mdir  TOrhanden  sein  sollte, 
so  <*oll  der  Wangenheim'WmHf^nkemaoh»  Familien-StMiim  snm  SI^K»^  bemfen 

sein ,  und  zwar  zuerst 

13.  die  eheliche  m&nnliche  Descendenz  des  am  19.  Juni  1850  verstorbenen  Kö-- 
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niglich  Wärttembergschen  Staatsministon  C»lJlM(pui  Fnilierm  mw  IFon» 
genheitn  des  Stammes  Wangenheim; 
14*  sodann  der  Herzoglich  Aitenburgscbe  Oberforstmeister  Hermann  Freiherr 
«an  Wangenh0m  dm  Stemmos  Wiu^fmMm  auf  0nritMA«»  und  Mine  eh^ 
Holls  mftüTiliflhft  DoBoopdoni, 

MmuMg»  W&mn  roa  W»mt«nli«im. 

Endlich  wenn  auch  dieser  Freiberrlich  von  Wangmtheim'  Wtmgmikmmadi»  StMnm 
gänzlich  erloschen ,  ist  eventuell  bcmfen : 

16.  der  älteste  dann  etwa  noch  vorhandene  \md  sich  als  solcher  legitimirende 
Herr  «oi»  WaiigMkäm  von  «inem  dar  jetit  nidit  milir  im  FROiilieB-YeilNuide 
befindUohen  Zweige  des  GeeeUeekte,  welehan  jedocli  dar,  durah  die  rm 
8r.  Hl^jesttt  den  König  Friedrieh  WUkelm  III.  von  Preonen  bestätigte  Adop- 
tion des  anverehelichten  Hauptmanns  Wilhelm  Benjamin  von  Wangenheim, 
mit  dem  Namen  von  Wangenheim  begnadigte  Jetzige  Kömglich  Preaasi- 
•ohe  General-Lieutenant  Bogun  geimat  een  WmigtiÄeun  nidit  angehört. 

§.  15. 

Sollte  aber  die  göttliche  Vorsehung  daa  gänzliche  Aussterben  des  Mannsstam« 
mes  der  Freiherrlich  von  Wangenkeünaebßn  Familie  beider  Stämme  früher  oder 
•pftter  eintreten  laeaen,  ao  aollen  die Töehter  des letaten  FiddcomnuaB-Inliabera  ond 
deren  männliche  Deacendenz ,  und  wenn  deren  keine  vorhanden ,  die  Töchter  seiner 
Vorgänger  mit  ihrer  männlichen  Dcscendcnz  dergestalt  zum  Fideicommies  berufen 
sein,  dass  dasselbe  stets  zunächst  auf  dio  erstgeboriie  Tochter  und  von  dieser  auf 
ihre  männliche  Descendenz  übergeht,  und  in  dieser  nach  der  oben  feetgesetzten 
M^lorata-Erbfolgeordnnng  weiter  vererbt  wird,  mit  der  Verpfiiehtnng  Or  den  je- 
deemaHgen  Ha^joratB'Lihabflr  den  Namen  WattgenMm  aeinem  Familien^Namen  hin-> 
nianl&gen. 

Sehlussbestimmungen. 

§.  16. 

Diaae  üdnmde  aoll  in  doppelter  Anafertigung  auf  Pergament  anagefertigt,  vom 
mir  eigeiiliindig  nnteraohrieben  nnd  unteniegd t,  nnd  aodann  daa  Königliehe  Jn- 

8tiz-Minist«rium  um  die  Erwirkung  und  Beifügung  der  Allerhöchsten  Landesherrlichen 
Bestätigung  derselben  ersucht,  das  eine  Exemplar  aber  im  Familien-Archive  \  zu 
Wake ,  das  andere  bei  Königlichem  Justiz-Ministerio  zu  Hannover  deponirt  werden, 
wihrend  dni  aiDuntlicihen  rar  eventneUen  Sneoeaaion  berafenan  g^enwärtigen  Fa- 
■  miUaahitqpteni  ein  Abdmek  dieaer  Urknnde  vnd  ihrer  Anlagen  an  ihrer  Naehrioht 
angefortigt  werden  wird. 

So  geschehen  Hannover,  den  85.  April  1861. 

(ft.M^      (gßK.)    Friedrich  Hermam}  Albert  Freiherr  von  Wangenheim, 

Köuiglicb  Uauaoversohsr  Eloater-C&mmer.Direetor. 

Dass  Herr  Klostcr-Cammer-Director  Friedrich  Hermann  Albert  Freiherr  von 
Wangenheim  hierselbst vorsteheude  Urkunde  eigenhändig  unterschrieben  habe,  wird 
notariell  bezeugt. 

Hannooer,  den  fünf  und  swanzigsten  AprQ  aobtzehnhundert  ein  und  sechzig. 
OL.  SO         (gea.)  CMMm  JSdM  ZMbra,  Notar. 
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Otorg  der  Fünfte  von  Gottes  Gnaden,  König  von  Hannover,  Königlicher  Prinz 
von  GroBsbritanien  und  Irland,  Herzog  von  Cumberland,  Herzog  zuBraunechweig 
und  Lfineboig  etc. 

Nftokdem  tomt  EIoiter*OBniiner^IKr«otor  IVMIrfeA  HtmUnm  AUtrt'TnSk&n 

von  Wangenheim  hieselbst  mit  seinen  in  den  Aomtem  Göttingen  und  Reinliausen 
belegenen  Gütern  Wake,  Neutcake  und  KerstUnger öder f cid  nebst  allem  Zubehör 
laut  vorstehender  Urkunde  vom  25.  April  d.  J.  ein  immcrwährfnides  Familien-Fidei- 
commiss  mit  Saccession  nach  Ordnung  der  Primogenitur  und  mit  Vorzug  des 
MunmtaamMB  gegtiftet  und  mn  XTnsere  AUerhSduie  Bwtfttigtmg*  diewr  Stiftung 
g«beke&  bat, 

Wir  aooh  nach  dem  von  Unserm  Staats-  und  Justiz-Minister  Uns  darüber  er- 
rttittetcn  Vortrage  die  Stiftung  mit  den  Vorscliriften  des  Gesetzes  vom  13.  Ajoil 
1886  im  Wesentlichen  übereinstimmend  gefunden  haben, 

BO  erihdlen  YHst  dieser  Ild^ooinniiiS'Stifhnig  onter  Yorbelnlb  der  etwaigoi 
Beohle  Orittear  bietrdiiroh  Unsere  laadeslienlifllie  Beet&tignng. 

J^itrmAamm,  den  28.  Ibi  1861. 

(L.8J  (gm.)  Gmrg  S»», 

(oontnurigmrt)  Qr^f  ren  J^errM».  v^h  ^ar, 

Dass  Seine  Ibjest&t  der  König  die  vorstehende  Bestätigungs-Urkunde  nach  er^ 
folgtem  Vortrage  ihres  Inhalts  Allerhöchst  eigenhändig  in  meiner  Gegenwart  mi- 
teneiohnet  haben,  bezeuge  ich  hierdurch. 

Mtrranhttutenf  den  22.  Mai  1861. 

(ges.)  A.  Kiuter, 


iilag»  Ilttr.  L 
ndelooBumiBB-fitttfliuigs^^^        von  86.  Affü  laAL 

Specielles  Yen^ohniss  der  san  Bittergiito  ni  Wßh$  gehörigen  BeitandtlMile. 

I.  Gebäude,  Haus-  und  HobteUen  nnd  GSrten  eto> 

IT.    AckefläiKlfrtn  off. 


Kecapit  ul  atio 

des  gesammten  zum  Eittergute 
#^aii»  geh&rigeii  Areals. 


GrösKeii-Aiigabe  nach  der 
Vermessung     Bcstellungs-  ■  Grundsteuer- 
Tabelle     I  Mutter-Bolle 


Vv-.u. 


Lage 
□R. 


Mrg.  I  QR.  I  Mrg. 


HL 


B. 


In  Waktr  Feldmark. 
I.  Haus-  n.  HofstcUen  u.  Gärt  tu 
II   Aokerläaderei  *,e.in,u\»  ■ 
UX.  Wiesen  

IV.  Weiden(vondenKoppelweid<'n 
im  privativen  GrondiigeDtlni 
me  des  Guts)  .  ,      »  .... 

V.  Forsten  ^ 

Summa  WakT" 
In  BösxnghUutw  Feldnuurk  nacli 
der  Lage  


C.  In  Zafidb(f«AffiM«r  Feldmark  deseb 


25 
610 

35 


124 
161 


957 

35 
21 


77 
109 
71 


67 
821 


598 


116 


78  — 


95 


toto 


n 

lind 

I 


1U14I  74 
Sckweck- 
klbmt  Becg. 


28 

584 
27 


124 
162 


912 

86 
19 


969 


79 
39 
51 


67 


85 

25 
118 


53 


.oogle 


40& 


VI.  Sonstige  Gereohtigkeiteif. 

Zum  Rittergate  Wake  gehören  nun  noch  folgende  erbeiiiiiu-  und  ipnmdherr- 
UcSm  Gerechtigkeiten: 

1.  Die  Erbeiuinaherrschait  über  die  s.  g.  Mittebnühle  bei  Wake^  welche  ei- 
sen jahrlifftfeit  Oftoon  ym  S7  CmmngfAA  eatriöhtet  und  frei  lliUgut  ftrti 
etat  gtwilireii  buim. 

3.  Die  ISrbenrinaherrflchaft  über  die  Oel-  und  Sägemühle  bei  Wak»,  weldie 
einen  jährlichen  Canon  von  18      8  'Jf^  l  d)  entrichtet. 

8.  Die  Pachtgelder  von  den  in  Wake  concessionirten  Krug-  und  Schenkwirth- 
ioh>ft«i . 

4.  Die  Hit  1818  inf  <  pro  oant  dei  Xan^ddes  lienibgvseteto  LeliBWMffe  you 
allen  innerhalb  dea  vonuligen  Gttidita  ^oft«  snm  Yeikaiiife  kammendan 

VII.  Patronat-Rechte. 

Dem  Besitzer  des  Gut«  Wake  steht  daa  Fatranairetdit  über  dia  firche,  die 

Pfarre  und  die  Schale  zn  Wake  zn. 

« 

ilbg«  Uttr.  % 

»  Fldatomiiiilas-Stlftnogs-IFfkQiid*  t«nii  86.  April  ISM. 

Specielles  Verzeichniss  der  zum  Vorwerke  Neuwake  gehörigen  Bestandtheile. 
L   Gebäude,  Haus-  und  Hofstelleu,  Gürten,  Ackerland,  Dreischweideu  und  Forst. 

etc.  etc.  etc. 

Geaammte  Amal-OrSaae  nach  der  Termamnga-  n.  BeeteUmigstabelle  77  Mxg.  86  QR« 

nadi  der  Grandaieoflr-Ilnttflp-B«^  87  „  lOA  „ 

Anlage  Littr.  0. 
wo  11d«lwmimf«B"Btiftiiaga>UifcBnd0  vom.  M.  Ayrtl  180L 

Spaaiallaa  Yawaialmian  dar  anrn  Oofta  XmrwOktgmfUi^/iM  gaUrigaa  Baataadr 

Iheüe. 

L  Gebäude  I  Baua-  nnd  Hofstalleoi  und  Garten  et«. 


lecApItiUtlf 
dea  Areala. 

Bollimanschen 
Yermessung 
von  1821 

GrSesen-Angabc 

der 

Grundsteuer« 
Mutter- Rolle 

1 

Bestellungs- 
Tabelle 

Mrg. 

I.    Haus,  Hof  und  Galten  .  .  . 

8 
308 
2 

III 

36 
74 

80 
24 

5 

268 
2 

84 
57 
60 

8 

285 
2 

III 

100 
74 

7G 
24 

28 
203 

45 
208 

287 

84 

Summa  toia 

646  1  25 

504 

45 

546 

25 
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Ailtge  LIttr.  i. 
sar  ^MelcommiSB-StlftoQgs-Urkande  vom  26.  April  t86L 

Extract. 

Mein  letzter  Wille. 

Nachdem  ich  EndeButiterschriebcno  die  letztwilligen  DispOBitionen  und  Wünsche 
moiner  lieben  seligen  Schwiegermutter  sowohl,  von  welcher  der-grösste  Theil  des 
Y«tatagen8,  fiber  wekliM  kh  diiponird,  betr&hrt,  all  ttdAM  «hctierti  imveitgMitt* 
akM  lfumM  uf  dM  8<»gliltigito  in  Erwigw^  geaogan,  und  liMiplaldilioli  dtfen 
inirtlniaMlicheii  Willen  bei  der  Entwerfung  dieses  Testaments  mir  habe  zur  Richt- 
idinnr  dienen  lassen,-  ao  nehme  ioh  nicht  länger  Anstand}  Folgendes  letstnrillig 
hiemit  za  verfügen.  , 

§.  1. 

Zum  Universal -Fideicommiss-Erben  meines  beweglichen  und  nnbeweglichen 
Vermögens  emeime  ioh  meinen  einzigsten  Bruder,  den  BegieniBgsrath  Frimirieh 
eoh  dar  Dv^fc«»  su  Melkhof,  mit  den  nachfolgenden  näheren  Beatimarangeii,  wonme 
wigliacih  ^  ihB  raMcndt  NutnitMiiiig  lagforgeht, 

•lo. 

Ei  nag  mm        Torgedaehter  Bruder  mioli  fibarkiben,  vnd  lomü  dia  üiuTflv» 

aal'Fideicommiss-Erbeinsetzung  deeselben  eintreten,  oder  es  ms^  für  den  Fall  sei- 
nes früheren  Ablebens  oder  des  etwaigen  Ausschlagens  der  Erbschaft  die  eventu- 
elle Erbeinsetzung  des  vorerwähnten  Kloster-Carnmer-DirectorB  Hermann  von  Wan- 
gmhtim  su  Hannover,  Statt  äuden,  so  sollen  doch  auf  allen  Fall  die  nachbezeich- 
natan  YarnftchiiiiiM  und  eonttigan  Bestimmungen  gewiseenhaft  «fUlt,  and  iwar 
insondeibeit  andi  den  reepeotivaa  Legatarian  dia  ihnen  aoigaselBtan  Ligaita  itar  ga- 
bmigaa  Zeit  fibirlieiait  wwdaa. 

etc.  etc. 

Achtens  glaube  ich  in  dem  Sinne  meiner  thcuem  Verewigten  —  meiner  lie- 
ben Schwiegermutter  und  geliebten  Mannes  zn  handeln,  wenn  ich  zu  deren  immer- 
währendem Gedächtniss  auf  den  beiden  Gütern  Wake  und  SUknbwrg  und  für  die 
hiesiga  Stedi  Samm»  an  jedem  Orte  eina  Stiftong  begrtode,  «elahe  daa  Namen 
Chräflich  WangtHhmm  und  Sickettit'PtUmti'oldUehe  Stiftung  fuhren,  und  zunächst 
zur  Unterhaltung  und  Verjiflegnng  von  horhbetagten  arbeitsunfähigen  Armen  bei- 
derlei GcKchlechts,  dann  aber  liuch  zur  lürankenpflege  überhaupt  dienen  soll,  in 
folgender  Weise: 

I. 

Für  Wake,  welches  für  beide  selig  cntschlaforic  im  Leben  ihr  Lieblingsaufent- 
halt war,  und  wo  sie  beide  im  Tode  ihre  letzte  Ruhestätte  gefunden  haben,  setze 
ich  zu  dieser  Stiftung  ein  Capital  von  Zehntausend  Thaler  Courant  aus,  dessen  Zin- 
sen fiair  den  angegebenen  Zweck  aPjihrlieh  verwendet  werden,  und  insoweit  dies 
im  einen  oder  andern  Jahre  nicht  der  Fall  ist,  wieder  zu  Capital  geschlagen  wer- 
den sollen,  um  zu  einer  Erweiterung  der  Stiftung  für  die  Zukunft  zu  dienen.  Das 
ursprün gliche  Stiftungs-C'ajpital  selbst  darf  niemals  angegriffen  und  vermindert  wer- 
den, wenn  aber  unvermeidliche  Verlaste  daran  eintreten  Rollten ,  so  sind  die  vom 
▼erbleibenden  Bette  des  Cqpitala  anOommendfla  jUirlloheti  ZtnMa  Hö  lange  zur 
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Hälfte  wieder  zu  Capital  za  schlagen,  bis  dieses  in  seinem  ursprünglichen  Betrage 

«lAder  hergestellt  i9t 

Die  Terwiltang  dieiecr  Stiftung  hat  der  jedeemalige  Besitzer  des  Guts  IFUfee 

■wahrzunehmen,  welchem  bei  der  Verwendung  der  jährlichen  Aufkünfte  im  Sinne 
und  zur  Erfüllung  des  Zwecks  der  Stiftung  der  jedesmalige  Prediger  zu  Wake  zur 
Seite  steht.  Die  zum  Vermögen  der  Stiftung  gehörigen  Obligationen  und  sonstigen 
DoonmaDte  sollet)  jedoch  von  Seiten  der  Stiflsverwaltung  bei  einer  dffenilaoheB 
BebOtfde  d^iwirt,  und  diese  Beikfirda  ersnoht  «erden,  darfther  mwaehan,  dasadaa 
Vermögen  der  Stiftung  erhalten  wird,  während  eine  weitere  obrigkeitliche  Einmi« 
schung  in  die  Verwaltung  und  Rechnungsführung  der  Stiftung ,  welche  lediglich 
dem  jedesmaligen  Besitzer  des  Guts  Wake  unter  Zuziehung  des  dasigen  Pastors 
flbectessen  Ueiht,  fftr  immer  au^gcächlossen  bleiben  aoIL 

Ohne  nun  dem  jedesmaligmit  den  Yerhiltnissen  und  Umstinden  entsprecikendsii 
Ermessen  der  zur  Verwaltung  der  Stiftung  berufenen  Personen  des  Gutsbesitaen 
und  des  Pastors  zu  Wake,  durch  beengende  Bestimmungen  vorgreifen  zu  wollen, 
wünsche  ich  doch  folgende  Grundsätze  bei  der  jährlichen  Verwendung  der  Auf- 
kftnfka  beobaohtet  za  sehen: 

1.  Ifir  die  Untwhaltni^  und  Verpflegung  hoehbetagfcer  arbeitsmifiUiiger  «mar 
Hinner  und  Frauen  aus  der  Gemeinde  Wake  soll  mindesten  die  Hälfte  der 
disponibeln  Jahresmittel  verwendet  werden,  sei  es  durch  VerBchafTung  bes- 
sern Obdachs,  angemessener  Speisung,  warmer  Kleidung  oder  ausnahms- 
weiae  durch  haare  Oeldunteiatfitsung,  wie  die  StiftarerwaUmig  IbloheB  am 

8.  Jeden&lls  soll  aber  alljährlich  am  30.  April ,  als  dem  Todestage  meiner  ge- 
liebten Schwiegermutter  Philippim  Julie,  gebome  Grafin  von  Eickatedt- 
PtterstotUdi,  und  am  21.  October,  als  am  Todestage  meines  theuem  ge- 
liebtan  Mannes  Oeorg  Grafen  vmi  Wangenheim ,  den  in  die  Stiftung  aufge* 
nohnmenen  Qreisai  und  Greisinnen  jedesmal  ein  baares  Ges^wnk  toh  Yier- 
sig  Thalem  Courant  im  Ganzen  aus  der  Stiftung  vcralnraieht  werden ,  wel- 
ches nach  Kopfzahl  gleich  luitfr  ihnen  vertbeilt  wird:  zu  welchem  Zwecke 
:  der  jedesmalige  Prediger  diesülben  zu  einem  vorher  abzuhaltenden  gemein- 
aebaftWehen  Gebete  in  der  Kirche  zu  W4Üke  zu  veraammeln  hat,  insoweit 
Eörpencihwiohe  nicht  ESnsehie  Ton  dies«  Yersammlung  anruckhilt. 

8.  Die  fBr  die  Rrankenpflege  überhaupt  verwendbar  bleibenden  WUtA  rind 
ohne  Bififiksioht  auf  Alter  und  Stand  nur  nach  dem  sich  zeigenden  Bedürf- 
ntss  au  verwenden,  und  zunächst  nicht  für  die  Bestreitung  von  Arztlohn  und 
AnneilEOBten,  sondern  für  die  leibUchc  Verpflegung  der  Kranken  durch  ge< 
hOrige  Kfanhenkoet,  angemessenes  Lager,  amreiehendB  Kleidung  und  ge- 
hörige Wartung  bestimmt, 

4.  Die  mit  der  Yerwaltung  dar  Gr&fiieh  Wanffenktim  und  Siek$tedt-PiUnwaUt' 

sehen  Stiftung  zu  Walke  Terbundmen  unvermeidlichen  Kosten ,  welche 
doch  stets  auf  das  Nothwendigsto  zu  beschränken  sind,  müssen  selbstver- 
ständlich aus  den  Revcnüen  der  Stiftung  vorab  bestritten  werden ,  und  ge- 
hört dazu  auch  eine  jedoch  stets  massig  zu  bemessende  Vergütung  für  die 
BeofanungsfBhrung,  wdehe  jedooh  drei  Frooent  der  Jahres-Rinnahmen  nie> 
mala  fibenteigen  darf. 

5.  Die  Beehmmgen  sind  im  Arefarre  dea  Gute  Wak§  aQjIhrlidi  naoh  geache- 
hanar  Beviaion  und  Almahme. niedenulegen. 
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Tm  Uebrigen  logo  ich  die  Sorgo  für  die  Vorwaltung  und  Erhaltung  dieser  meiner 
Stiftung  vertrauensvoll  in  die  Hände  meiner  Nachfolger  im  Besitze  des  Guts  Wake 
mtä  dei  jeweUigen  Faston  daselbat,  indtm  Utk  ftbemugt  bin,  das«  meine Abddit, 
das  Andenk«!  dar  geliebten  Yorangogaogenen ,  deren  Namen  dieae  Stiftung  itigt, 
för  alle  Zeiten  zum  Segen  und  zum  Wohle  für  Wake  sa  erbalten,  aoch  ihnen  ateta 
eme  heili^^  und  onTerbrucUiche  Pflicht  sein  wird. 

II. 

Ffir  SUmiitir^  beatimme  ich  zu  dem  gleichen  Zwecke  und  unter  derselben  Be- 
nennung einer  Gräflich  Wangenheim  und  Uickstedt-PeierstcalJtschen  Stiftung  ein 
Capital  von  Fünftausend  Thaler  Courant,  welches  von  ineinen,  das  Gut  Eidenburg 
künitig  besitzenden  Nachfolgern  und  deren  Nachkommou  zu  dem  augegebcneu  Zwecke 
venraltet  und  angewemdai  mrden  aoll,  nnd  awar  in  der  Veiae,  daaa  daa  Gapita^ 
aidiar  belagt,  vnd  die  darüber  apreohendenDocnmente  geriohtiioh  deponirl  werden, 
die  Zinsen  aber  alljährlich  in  zwei  Twminen  am  80.  April  nnd  Sl.  Ootober  för  die 
damit  bedachten  Armen  verwendet  werden  sollen. 

Würde  das  Gut  Eidenburg  von  dem  Kloeter- Cammer -Director  Hermann  von 
WoMgmktvn  oder  deaaen  Maehlnanmen  Teriniaevt  irarden,  so  loll  in  dieaem  Fklla 
daa  fragliohe  Oafntal  ven  FBniUnaend  Thaler  auf  die  Torgedadita  WM§r '  Annmi- 
Btiftung  übergehen ,  und  sind  sodann  die  dafür  aufkommenden  Zinsen  nach  Mass- 
gäbe  der,  für  diene  let/tore  Stiftung  getrofiTenen  Beatimmongen  dem  Zwecke  eni> 
sprechend  in  Wake  mitsuverwenden. 

eto.  etOt 

§.  8. 

För  den  Fall,  daaa  der  Goare  des  grösseren  Theils  meiner  viep»  nnd  ffln^pr^ 
centigen  Werth-Fapiere  unter  Achtzig  Procoit  dee  Ninninal-Werths  gesvnken  aein 

möchte,  brauchen  bis  dahin,  dass  der  fragliche  Cours  wieder  auf  mindestens  Acht- 
zig Procent  gestiegen  sein  wird,  diejenigen  vorstehenden  Capital-Legato,  welche 
auf  mehr  als  £mtausend  Xhaier  sich  belaufen,  nicht  baar  ausgezahlt  zu  werden, 
aondeni  aind  in  dieaem  Falle  bia  aar  Beriehtigung  einatweiiea  mit  vier  Frocent  aU- 
iihrlioh  an  vermnaen. 

etc.  eto. 

Dessen  rar  Uxlrande  bebe  ich  dieaea  Testament  aigenbindig  nnteradirieben  nnd 
nnteniegelt. 

Matmot»,  den  6.  November  1859. 

Johanna  Griißn  von  Wangenhekü 
gebome  von  der  Decken. 

(L.  S.) 

PoUicirt  Hannover  von  Amtsgerichtswegen,  am  13.  März  1860. 

Beglaubigt 
BttUmbm,  Biebter. 

Daaa  Tontebender  Anaang  aus  dem  Testamente  der  weiland  Frau  Joharma  Grifin 

von  Wangenheivi  gebornen  von  (Irr  Decken  quoad  passus  cuncementcH  der  mir  vor- 
gelegten beglaubigten  Abschrift  jenes  Testaments  wörtlich  gleichlaute,  wird  nota- 
riell beglaubigt. 

Hannover  den  fünf  und  zwanzigsten  April  achtzehnhundert  ein  und  sechzig. 
(L.  S.)  Oknttian  Edmrd  LUder»,  Königlicher  Notar. 
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II. 

Rtoseript  des  Königlichen  Jiuliz-Minieterii  vom  25.  Mai  1861. 

KaehdflU  Mim  H^eaili  der  Eteig  AQergnidigst  gendiet  bftben ,  dem  vott 

Urnen,  uit  den  Gütern  Wake,  Nemcake  \mSi  KtnÜmgerOderfeid  gestifteten  Familien- 

Fideicommifise  dio  landesherrliche  Bestätifrung  zu  erthcilcn ,  so  lassen  Wir  das  eine 
Exemplar  der  in  duplo  eingereichten  und  nunmehr  mit  der  Allerhöchsten  Bestäti- 
gungsorkunde  vom  22.  d-  M.  versehenen  Stiftungsurkunden  Ihnen  hierneben  wieder 
sogehen. 

Sohald  Sie  Uns  nachgewiesen  haben  werden,  dass  das  Familien-Fidcicommise 
in  die  betreffenden  Hypothek enbüchor  eingetragen  ist ,  werden  "Wir  die  im  §.  36 
des  Gesetzes  vom  18.  April  1836  vorgeschriebene  Bekanntmachttng  der  Stiftoug 
verfögen. 

Sannooert  den  25.  Mai  1861. 

KStugUeh  Baninf«r»eket  Judiit'Miniittrwm^ 
Cges.)  9,  Sar» 

An 

den  Herrn  Klosterc.immerdireo-  ^ 
tor  Freiherrn  von  Wangenheim 

hiesellwt 

III. 

Ingrossations-Bescheinigung  des  Königlichen  Amtsgerichts  Reinhaiisin 
wegen  des  Guts  KerstlingeNjderfeld  vom  31.  Mai  1861. 

Auf  sohriftUehen  Antrag  dei  Kloeter>OuaiBer>Iliireeton  IMkenli  ma  Wmgm 

heim  in  Hannover  ist  ins  betreffende  Hypothekcnbuch  for  Kl.  Lengdm  folgendem 
Vermerk  geschrieben  :  „KerstlinfferVdej/eld  ist  nebst  den  zu  diesem  Gnte  gehörigen 
Grundbesitzungen  zu  Gunsten  der  Freiherrliohen  von  WanffenheimBchen  Familie  mit 
Fidel-CkmiBiie-Qimlitii  belegt." 

lUmkttMm,  am  81.  Hai  1861. 

(Li  8.)         (geSi)  QrMokMj^, 
IV. 

Ingrossations-Bescheinigung  des  Königlichen  Amtsgerichts  GSttingen 
wegen  der  Güter  Wake  und  Neuwake  vom  7.  Juni  1861. 

Bescheinigung. 

Dass  pich  im  Hypothekenbuche  des  ehemaligen  Amtsgerichts  Radolfshausen, 
jetzt  Güttingen  Pag.  182.  JW  616  die  nachfolgende  Eintragung  bemerkt  findet: 
Durch  die  Urkonde  de  dato  Sannover  den  25.  April  1861,  und  Landesherrlich  be- 
•tltigfc  Mirrmthmi$$m  den  S3.  Mai  1861,  hat  der  Herr  Eloster^Oammer-INreotor 
Friedrich  Albert  Sermann  Freiherr  von  Wangenheim  -m  Hannover  zu  Gunsten  der 
Freiherrlich  von  Wangenheim%c\i&n.  Familie  mit  folgenden  im  Amtegeiriditsbeairke 
belegenen  freien  AUodialgütem ,  als 

1.  mit  dem  Bittergnte  zu  Wake  und  den  dasu  gehörigen  altem  und  den  später 
ragakavitaB  Grmdatfidran  an  Gebinden,  Bjhu-  nad  HobteUen,  Gilten, 
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Ackerländereien,  Wiesen,  Weiden  und  Forsten,  vae  solche  in  den  Feldmarken  ^ 
von  WaßM,  BOiinghausen  und  Lmdolfthaxum  belegen,  sowie  mit  allea  wm* 
stigen  jetil  wm  Bittergate  Wuh$  gehörigen  nntsbafen  Beebteli  od  Chi* 
Mobti^keitoii  «dudi  mK  d^n  PlilNniilreeilito  fBbm  die  KirdM,  FAnm  wA 
Sohnle  m  Wak» , 

3.    mit  dem  Vorwerke  Nenwake,  früher  Hesscndreisch  genannt,  in  Holzeroder 
Feldmark  belegen ,  and  den  daza  gehörigen  Gebäuden»  Haas-  und  HofstelleOi 
G&rten,  Ackerland  und  Weiden, 
a.  ittit  den  btt  §.  4  sab  1  Ui  elntdifieMliok  4  d«r  aagei^^ 

beceiohneten  Mobilien, 
tounerwährendes  Familien-Fideicommiss  mit  SiiccesBion  nach  Ordnang  der  Pri- 
ttogenitor  und  mit  Vorzug  des  Mannsstammea  nach  Maasgabe  dee  QeietMf  Yom  18* 
Afril  1836  gestiftet. 

Gottings  den  7.  Jimi  1861. 

XilnigUch  Mammtnekm  Amtsgericht  AHMmg  Vt 
(gw.)  XM, 

wird  damit  geiiolitiMitig  beieogt. 
GöUmgm  7.  Juni  1861. 

*Xlhi^lieh  Sttnnover9tktB  Arnttgericht  Abtknkmg  HL 
(L.  S.)         (ges.)  KM, 

OefMIiolM  Bflkanntmachung  des  KKniglioban  Jutiz-Miiiitterii  vim 

14.  JwiiliB  1861 

inserirt  in       276  der  Neuen  Hannoverscheu  Zeitung  vom  Montag  den  17.  Juni  1861. 

Es  wird  hierdurch  öffentlich  bekannt  gemacht,  dass  der  Eloster-Cammer-Di- 
reetor  VttShieat  vom  Wangmhmm  hieaelbat  mit  Beinen  Gateni  Woket  Nettwak»  und 
K«ntUng9rM»fM  nebefc  ftHeii  2abeliAr  ein  unmenvUiiendeB  FumUen-FideiQonnmaB 

mit  Succession  nach  Ordnang  der  Primogeiiitar  und  mitYorzag  dee  UaimeBBtammes 
gestiftet  hat,  und  dass  diese  Stiftung  von  Seiner  Mi^it&£  dem  ]föiHge  unter  dem 

22.  T«  M.  allergnädigst  bestätigt  worden  ist. 
Hamun>er ,  den  U.  Juni  IBCl. 

Königlich  Mannovcrsches  Jusiit  Minieterium, 
(gez.)  V.  Bar. 

Das  dorch  Seine  Hoheit  den  regierraiden  Herrn  Herzog  Herrn  £rn»t  Herzog 
la  Sa^$m«Cohurg  und  Gotha  am  24.  Januar  1670  genehmigte  Faaifien'Fideioom- 
niiB-Stitat  d«r  Mheirlioli  tM»  Wm^jfMhmm'wihm  Emilie  dee  Stunmas  IFento^ 
Utttti»  mit  Minen  Anlagen. 

Ali  Mannsoript  gedrackt  Ar  die  Faniüien*]fitglieder. 

Wir  Srmt  Manag  von  Sachsen-Ctihmg  md  Ovtt» 

etc.  etc. 

haben  beschlossen,  —  nachdem  die  Mitglieder  der  Freiherrlich  von  Wangmh«im'- 
agfeflB  Familis  WkämhkMtm  StoauuM  M  Uni  danin  naobgaanabb  Mben,  das 
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tämmtlichon  Gfitelm  des  g'edaoliton  Stammes  einschliesslich  dos  Ober-  und  Unter- 
guis zu  Sonneborn,  sowie  des  Untergnts,  des  Steinhofs  und  des  Sohaafhofs  zu  J3rü- 
Mm  nebst  dm  Zab^örongoi  «i  Wo^tUhruiffm  xmA,  Otittrbtkrmgm ,  ingleiehen 

des  Oberguts  zu  Winterstein ,  wie  solche  in  den  nadiewichtlichen  Beilagen  be- 
schrieben uud  verzeichnet  sind,  die  Eigonschaft  eines  Familien-Fideicommissgnteg 
nach  Maassgabe  der  errichteten  Statuten  beizulegen,  dieselben  auch  nach  Inhalt  des 
nachersichtlichen  Vertrags  dabin  übereingekommen  sind,  dass  mit.  dem  Eintritt 
dieser  Ftolilien-Videieommlss-Qoalitftt  der  biahor  besBgUoh  des  gröfrten.Theils  die- 
ser Güter  bestandene  Lehnsverband  aufgehoben  sein  solle,  — -  den  desfalsigen,  von 
den  Mitgliedern  der  Freiherrlich  roti  JVongenheim^Kchcn  Familie  Jrinlersfein' 9chen. 
Stammes  errichteten,  mit  seinen  sämmtUchen  Beilagen  im  Original  zu  den  Acten 
Unseres  bitaatsministeriums  genommenen  und  hier  wörtlich  inserirten 

Statuten, 

das  Familienfideicomroiss  des  Freiherrlich  von  JV<aiffe»heim' 

7Fm<«r«<M»'sohen  Stammes  betreffend,  * 

Beilage  la. 

Vertrag, 

die  Aiillie3»ng  der  Lehnsqualität  der  Lebne  des  FreiberrHoh  vom  n^Mys«AeM»> 
WtnUnMwiilun  Stammes  and  die  Stiftung  eines  Familien-FideioammisseB 

betreffend. 

In  dem  §.  2  der  unterm  8.  Juli  1841  landesherrlich  bestätigten  Statuten  der 
Familienstiftnng  der  Freiherrlich  von  Jf'anffenht  im'when  Familie  Wmt«rtt$m'96kSD, 
Stammes  vom  28.  März  1848  ist  folgende  Bestimmung  enthalten: 

„§.  2. 

„Theilnehmer  an  der  Stiftung  sind  die  fänimtlichen  jetzt  contrahiren- 
„don  und  auf  Einladung  der  Contrahenten  noch  beitretenden  Gevettera 
„vtm  fFinysfiAsMn  ITtMars^'scben  Stammes  fax  sieh  nnd  ihre  Hadikom- 
j,men)  insolsm  die  Letsteren  den  Bestimmvngen  dieser  Statatea  naobkomr 
„man  und  ihre  gesammte  Hand  an  den  Familiengfttem  des  WungtnMm^ 
„Wmter stein' Bchen  Stammes  wahren. 

„Sobald  dieselben  die  Beobachtung,  ihrer  vasallitischen  und  agnatischen 
„Pffiobten  Teroaoblissigen  md  dadondi  ihre  Sneoessions-Anspr&iÄe  an  den 
ftWüt^^iih«m*t6hm  FamiUengntexn  anheben,  yerlieren  sie  aneh  ihre  An- 
flechte an  dieser  Stiftung. 

„Sollte  aber  im  Laufe  der  Zeit  eine  Auflösung  des  bis  jetzt  bestando- 
„nen  Lehnsverbandes  wegen  der  Faroiliengüter  stattfinden,  so  bleibt  die 
„Theilnahme  an  der  Stiftung  doch  nnr  ansscMiesslich  den  Familiengliedem 
„vorbehalten  f  welehe  durch  irgend  eine  dann  noüiwendige  Einriehtimg  dia 
„Stammguts-Qualität  ihrer  Familioigfiter  bewahren  und  für  deren  Znsam- 
„menhaltnng  Soi^e  tragen." 

Die  wesentlichen  Aenderungen,   welche  seit  einigen  Jahren  in  Beziehung  auf 
die  Lehnsverhältnisse  stattgefunden  haben,  lassen  den  Zeitpunkt  als  eingetreten 
'erioheinen,  mit  webdMm  in  Oemfasheit  der  angezogenen  Statntsbestimmmig  mEr- 
Üsttimg.dar  TheUnahme  an  disr  Stiftong  eine  ESniklitirag  nothwendig  gemvdeB 
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ist,  um  die  Stammguts-Qualität  der  FuniUengüter  des  Freiherrlich  Wangenheim- 
WintertttMwäiWk  Stammes  xa  bewahren  and  för  deren  Zoeammenhaltnng  Sorgt 
tragen. 

IKe  üeherzeosrung  too  dieeer  Kotinrandigkeit,  «mie  die  Erwägung,  dasB  eine 
Boldw  Emriohtang  dae  wcUventandene  Interane  aller  Betheiligten  am  aieberaten 
an  fördern  gedgnet  ist,  hat  zu  weiteren  Verhandlungen  Aber  die  Angelegenheit 

gefuhrt.  In  Folge  dieser  Verhandlungen  haben  sich  die  sämmtHchen  dermaligen 
Besitzer  von  Familien-  Lehn-  und  Stanungütem  des  Freiherrlich  von  ^''angMheim- 
H%ilar«tem*flchfln  Stammes  und  die  rtbnmtlieheo  an  dieaen  Qfttem  dermalen  ala 
Hitbelehnte  Betheiligten,  nftmliob: 

L  ViertdL 

1.  der  Henoglieh  Saekmi^Ceitirf'OoOUu$ek»  Oberforatmeister  FVeiherr  Brmt  JPNe- 

drich  von  Wangenheim  zu  Ootha, 

2.  der  Kurfürstlich  Hpssi^clie  Oberstlientenant  Freiherr  ChritiHm  Btnikmrd  JBnut 

von  Wangenhctm  zu  Cassel, 

3.  die  Söhne  des  löo3  verstorbenen  Freiherm  Memrich  Ludwig  Varl  von  Wtm- 
gmihrim  aof  JfeiiloMte,  nimlidi; 

a.  Ernst  Friedrich  Carl^ 

b.  Heinrich  Bernhardt^ 

c.  Walther  Christian^ 

d.  Conrad  Ulrich^ 

die  8  letsten  vertreten  durch  ihre  Mntter  nnd  Tormflnderin,  Fran  Ober* 
landesgerichts-BUhm  Joham$  HmriMt  Am^vuU  Fr^firmt  «o«  WviigmMik  ge- 

borne  Lobedan, 

4.  die  Söhne  des  am  IT..  Juni  18GÜ  verstorbenen  Herzoglich  Sachsen-Coburg-Gothai» 
sehen  Begierungs-Präsidenten  Freiherm  Mrmt  von  Hangenheim  zu  Gotha: 

n.  der  ^ligl.  S.  Lientenant  *.  D.  OUeMd  IMherr  «e«  Wangtuktim,  wegen 
Geisteskrankheit  fartreten  vom  Oberforttmeiater  Freiherm  von  Wangenheim, 

h.  der  Herzoglich  Cobarg-Gothaische  Foratoomnuaaair  Fnihim  von  Wtmgm' 
heim  zn  Ootha, 

5.  der  Freiherr  Otutav  von  }Fatigenheimt 

8.  der  Freiherr  Sugo  JBduard  een  Wangonktim  m  QrMurg ,  vertreten  durch  aei- 
nen  BevoUnAohtigten  Herrn  Odieimen  Flnanzrath  Otehmann  in  Ootha, 

7.  der  Hersoglich  Sachsen-Cobnrg-Gothaische  HanaobermarachaU  Freiherr  BtniUurd 
jtfaxnniiikni  von  WangoiMm  an  Ootha, 

TL  Viertel. 

8.  die  Söhnn  nnd  N:\chkommen  des  am  25.  October  verstorbenen  Eönigl. 
Ilannover'Hchen  Praaulenten  Freiherrn  Adolf  von  Wamjetiheim  zu  Ifannover : 

a.  der  Jb'reiherr  Oeorg0  von  IVangetiheim  zu  Sonneborn  und  nach  dessen  Able- 
hm  der  hinteriassene  Sohn  Walrah  vm  WanffmAtimt  tnrtreten  dnreh  sei- 
nen Yormund,  den  Baron  Victor  Augmd  von  Wangeinheimt 

b.  der  Königl.  HannöfTCr^eohs  Bittroeiater  a.  D*  Wakrab  mm  Wmfvahmm  an 
Hannover, 

9.  der  Königl.  Uannover'sche  Amtmann  a.  D.  Freiherr  Brmt  Wilhelm  Augutt  Adä^' 
Luimig  jUÜmM  mh  Wmigmthvim  an  Ferdm, 
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U)  ^er  Herzoglich  Sachen- Cohm^^O«AaMk$  Hftaptfluiia  A.  D.  Freibfln  4nlm 

von  W(mgenh«im  zu  Coburg , 
11.  der  Herzoglich  Sachsen' Coburg' Gothaiache  Jagdjunker  a.  D.  Freiherr  CmtUm 

m.  Tieftet 

U>  der  Kflnigl.  Aviwmdk«  Hmptmaiui  a.  D.  Fniäun  WUMm  Mtiifmim  «mIFmi- 

genheim  in  Öumiinn«n,  Senior  Familiae, 

18.  die  Söhne  des  1859  verstorbonen  Herzofflich  5.  Coburg-GothaUekm  Oberlfiua- 
merherm  Freiherm  Julius  Wilhelm  Moritz  von  Wangenheime 

a.  der  Herzogliob  A-CMur/sohe  Foratmeiater  OUo  FMhtrr  mm  Wmyfmkeün, 

b.  der  Hereof^ifili  &  Begienuifmlh  Jdo^  Fnä^trr  von  Wm^Hkam, 

H.  der  ¥anig|ich  JW«»»  HMqitanaim  %.  D,  /uftiii  ihme  ee»  WangmiMm  m 

1.4.  die  Söhne  des  am  16.  Juni  1867  verstorbenen  BS^nigL  Freust.  Generallieute- 
naata  a.  D.  Freiherm  Ahxander  FrUirieh  Carl  lAtdwig  von  Wangmüttim  sa 

a.  FriU  Emst  Freiherr  vm  fF4ny«iA«wn,  König!.  Preuss.  Hauptmann  zu  BerUm, 
)).  Ernst  Wilhelm  Freiherr  vom  Wmi»gmh$in ,  Köugl.  iV«t«M*  Mei^r  im  Inge- 
nieur-Corps zu  Mainz, 

16.  die  Söhne  des  am  21.  Mär«  1864  Terstorbenoi  Herzogliob  Sachsen^Ceiur^Oo' 
thmsekm  Kammerherm  und  Geheimen  Begienmgemllu  Freiherm  Jmüm  Augmt 
Wilhelm  von  Wangenkmm  jm  Sonnebom: 

IW  Faul  lUchml  Frmhm-  von  Wmgonktm  Kämgi  Jhrom,  I^enteiMmt  sa 
Breslau, 

b.  Alfred  JuUu»  lirmkorr  vom  Wongenheim,  Bitteiyntibeeitser  su  SoHnebom» 
10.  4i6  SAlme  des  18Sa  yvfMkwaß  Henoglieh  8at^m^Mokmgan*mitaai  Obeniteii 

•  Freiherm  Georg  Carl  Wilhtlm  von  Wangenheim: 

der  Königliob  ft^ifMm  Oi>ertttientepent  Freiherr  jCdla  von  Wongonimm  m 

Coblenz, 

b.  der  Herzoglich  Saehsen-Meitmgon^KUke  Förster  Freiherr  Wilhelm  von  Wan- 
gonkmm  wol  Xloeler  AUmtdorf  bd  Sakmgont 

17.  der  Herzoglich  Sach^en^Coburg-OothaiuJto  H^jor  n,  D.  Freiherr  Friodrkh  An* 
giist  Morilz  Constantin  van  Wangenheim  zu  Coburg, 

\Qf  der  Köoigl.  Hannöver' Bch.Q  Kloster- Cummerdirector  a.  D.  Freiherr  Friodrith 
Sermann  Aihert  von  Wangenheim  zu  Wake  bei  QöUingen, 

19.  der  IMberr  Fteto*  WUkokn  Angmi  von  WangmAom  uf  JmdUrodb  «.  e.  w., 
m  tilgendem  reebtererUiidlieh  abgeeebloeiennn 

Vertrags 

geenug». 

ABe  BetfaeOigten  erldlren  medfieUinb  ihre  alkeitige  Ztuttmmnng  «nd  Aner- 

bennung  zu  den  diesem  Vertrage  als  Beilage  A.  angefügten  und  mit  ihren  nnunt- 
lichen  Unterbeilagen  I.  bis  IV.  einen  intogrirondon  Bestandthcil  dieses  Yertregee 
bildenden  Statuten,  das  Familien-FideicommisB  des  Freiherrlich  von  Wangenheim- 
WiifiKibiN^edhai  fitammee  betreffend,  vereinigen  sich  in  dem  Gesuche,  dase  diesen 
Statuten  du  ra  ihrer  GKUtigfceit  und  Wkkwmkdi  eeÜHrderUohe  laadecfaeiriiebe  Be- 
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stfttigang  ertheilt  werden  möge,  und  beauftragen  den  in  der  Fami1i(>nTersftmmInng 
vom  26-  Juni  d.  J.  von  den  stimnibfirocbtigten  Fiuniliengliedern  gewählten  Aus- 
sobuta,  die  landesherrliche  Bestätigung  z\x  jenen  Stataten  aoszuwirkm  «nd  fiber* 
hanpt  Alles  ▼anranthaien  and  m  tlnm,  was  erforderligb  üft,  um  disae  Statoten 
im  biA  vsaA  ToUmig  la  NtMn. 

§.3. 

Mift  dam  AofonUidM,  mit  weUhoDa  die  Btataton,  dai  FidaSoamnlHi  MreSend, 
dnnh  dis  ihaan  ertheilie  Updwharriiohe  Beatätignng  in  Gült%keii  und  WizloKm- 

keit  getreten  und  denselben  gemäss  die  Familicngüter  des  Freiberrlich  von  Wan- 
genheim- Winttratein' sehen  Stammes  und  deren  einzelne  Bestandtheile  mit  allem  Zu- 
behör von  dem  Verbände  des  Farailien-l^'ideicommisses  in  recbtsbeständüger  Weise 
iny^ikl^pg^ip  wiif^f  ist  die  I<fli>wmwft^H4^  dar  tiiromiHfliMWi  IWnäKafi>I<iln>  vid  Stamm« 
gtter  der  iVoiherxlieh  «an  ITeayairfsiWaohen  Familie  WmtmMifwd^  Stammet 
aa%ehobon.  Gleichzeitig  verlieren  alle  auf  das  Fideioommissvennögen  oder  dessen 
enmelne  Theile  bezüglichen  lehnrechtlichen  Yorschrifton  und  Bestimmungen,  Yer- 
trigei  Statuten  und  sonstigen  Anordnungen  oder  Verfügungen  dergestalt  ihre  Gül- 
tigkmt  und  Kraft,  den  fortan  die  BeöhtcreridliaiaBe  in  Beiiehong  aof  das  Fidei- 
oommin  l^wHglifth  dnroh  die  danelbe  betreffenden,  landesherrlich  beetiiigten  Star 
taten  and  durch  mit  ihnen  in  ESnUaag  stehenden  Nennen  bestimmt  nnd  geordnet 
werden. 

Sämmtliche  Betheüigten  haben  mit  dem  Inhalte  dieses  Vertrags  sich  durchge- 
bends  einverstsndan  ericUrt  nnd  ftUen  Einreden  gegen  denselben,  wie  sie  Namen 
haben  mögen  entsagt. 

Zu  Urkund  dessen  ist  gegenwärtiger  Vertrag  dreifach  eines  Lants  ansgefer- 
tigt  und  von  allen  Betheiligten  eigenhändig  oder  durch  Bevollmächtigte  nnteradhrie> 
ben,  auob  wx  gerichtlichen  Bestätigung  überreicht  worden. 

So  geschehen,  QiOha,  den  10.  Juli  1866. 

Btna  JMMeh  FnUttr  «en  Wmtffmkiim,  sabsenior  fiansttae  tbt  mieh  nnd  in 
TeUmaiAkt  des  Eönigl.  Prtm».  Hauptmanns  a.  D.  Wilhelm  Benjamin  Frei- 
kttrn  von  JVanffenheim  sen.  fam.,  des  KnrfnrsÜ.  Hessischen  Obrietlieutenant 
a.  D.  Christian  Friedrich  Bernhard  JSrmt  Freiherrn  von  fVangenheim ,  des 
HersogU  Säekt.  HansohennarsobaUs  MaMmUim  JPirwäkmm  9em  W«mg«itkmm, 
des  Anw»  Omia»  fMhmm  wm  fFm^MiAsMi,  der  Frsifiran  Jckmm»  JEmi- 
rieite  AugtuU  von  Wangenheim  geb.  Lohedan  als  Yormünderin  ihrer  min* 
derjährigeii  Söhnt«  Walter  Christian  und  Conrad  Ulirieh  von  WangetAtim. 

Adolf  Bernhard  Freiherr  von  Wangenheim ,  Hcrzogl.  Qeh.  Reg.-Rath. 

Julitu  Btmo  FMherr  von  Wangenheim,  Küuigl.  Hauptmann  a.  D. 

Vidor  Auffutt  Freiherr  wm  WmHffeHkem. 

Alexander  Freiherr  von  Wangenheim. 

Mnut  Friedrich  Freiherr  vm  Wanyenheim  in  Vollmacht  des  Königl.  Prem», 
Gerichts-Assess«»«  Emst  Friedrich  Carl  Freiherrn  von  Wangtnheim  und 
seines  Brnders,  des  Königl.  Preuu»  Ingenieur-Lieutenant  Hmmrith  jBsm- 
Aeftf  i^^vttsivn  een  ffüMj^enAsMSt 

JShu^  Friedrich  Freikerr  von  Wangenheim  in  Vollmacht  des  Königl.  Hannlf- 
»«•'schen  Amtmann  a.  D.  Ernst  Wilhelm  August  Adolf  Ludwig  Albrecht 
Freiherrn  von  Wangenheim ,  des  Königl.  Hannöver' sch&a.  Rittmeister  a.  D. 
AtMguei  Adolf  Wilhelm  Wakab  Freiherm  von  jVonffenheim ,  des  HerzQgL 
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Säehs.  Hauptmann  a,  D.  Anton  Freiht^rm  von  Wangenheim,  dM  Hcnogl. 
Säeh».  Jagdjunker  Constantin  Freiherrn  von  Wangenheim, 

Ferner  in  Yollmacht  dea  Herzoglich  S.  Forstmeister  Freiherm  Otto  von  Wan- 
gmkdmt  de«  Königl.  iVisMW.  HavptmMms  JMt»  Brmt  JVmXmtn  mw  Wim-  * 
genheim ,  und  dessen  Brndfirj  dis  Ifönigl.  Preuts.  Major  und  Platz-Ingeniev 
Emst  Wilhelm  Freiherrn  von  Wangenheim  ,  des  Königl  Hannfiver'schen 
Kioster-Kammerdirector  a.  D.  Friedrich  Hermann  Albert  FVeiherrn  V(m 
Wangenheim ,  des  Herzogl.  8.  Major  a.  D.  Friedrich  August  JUoritt  Con-  ■ 
tiatain  FMJkmm  von  Wmi^mthaim,  de«  KSnigl.  Prmm.  ObristltoatenaiDil 
Z/do  IVeiherrn  MM  Wangenheim ,  des  Herzogl.  S.-Meining' sehen  Förster 
Wilhelm  Freiherrn  von  JVatiyenheim ,  des  Königl.  Prems.  Lieutenant  im 
Kaiser-Alexander-Garde-Grenadier-Regiment  Paul  Richard  Freiherrn  von 
Wangenheim  und  dessen  Bruder  des  Rittergutsbesitzer  Alfred  JuUua  Frei- 
hmm  9m  Wmgmhmmt  iowie  alt  Zi»taiidi*yonmmd  d«e  E5iiigL  iStteA». 
lienteoMlt  a.  D.  Ottobald  Freiherm  von  Wangenheim. 

August  Oschmann  a1<<  1e<:ntimirter  BrvoUmftohtigtier  dea  Henm  Banm  J3«gw 
herrn  von  Wmigenheim  zu  Wien. 


Beilage  Ib. 

^6üa^  A.  dea  Vertrags.) 

Statuten, 

das  Familien-Fideicommiss  des  Freiherrlich  von  Wangenheim- Winteratein^' 

seilen  btammes  betreÜeiid. 

§.  1. 

Abschnitt  I.  Fideioommiis-QualiUlt  der  Oütar. 
Die  eämmtlichen  Familiengüter,  welche  sich  im  Besitze  von  Mitgliedern  des 
Freiherrlich  von  Wangenheim- H  inter sUsin'aohen  Stammes  befinden,  wie  solche  nach 
ihren  dflnnah'gen  einielnen  BestandthMton  in  der  Beilage  I«>  n  diesen  Statuten 
nlher  verzeichnet  und  bezeichnet  sind ,  mit  aUem  Zabehte  werden  mit  dem  Fidei- 
commissverbande  belegt.  In  Folge  dieses  Fideicommissverbandes  sind  die  Fidei- 
commissiuhaber  zu  Gunsten  der  Nachfolger  in  ihren  Verfügungsrechten  über  die 
Güter  und  deren  Bestandtheile  nach  den  Bestimmungen  gegenwärtiger  Statuten 
beschriakt. 

§•2.  .      .  ■ 

Abichnitt  n.  Erbfolge. 
Zur  Erbfolge  in  die  im  §.  1  bezeichneten,  mit  dem  FideicommissTerbande  bel^- 
tüi  Faniliengttter  aind  im  Allgemeinen  die  ram  Mannesatamme  gehörigen  Mitglieder 
dar  Freiberrlich  von  Wangemhmm'wdbm  Familie  WUtnUim'uAtB.  Bbrnrnm  nit  Ana- 
aeblwe  aller  weiblichen  Nachkommen  berechtigt. 

Ausgeschlossen  von  der  Erbfolge  aind  fonrär  alle  per  aobaeqnena  matrimominm 
legitimirten  Kinder. 

Far  dia  Erbfolge  in  dm  aiaaeliicn  ESDen  gelten  folgende  Beathamugen; 
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§.  8. 

Zunächst  gelangen  die  erbfolgeberechtigten  Abkömmlinge  des  letzten  Inhaber« 
eines  FiddioommiMgates  zur  Erbfolge  in  diese*.  Mehrere  Söhne  erben  sa  gleichen 
'  Theilen. 

Enkel,  Urenkel  und  nodi  entferntere  AUonunlinge  v«ni  Boeb  lebend»  silie- 
ren Neolikoinmen  irarden  dnroh  Letctere  von  derErbfialge  MUgMehkneen.  Abkfiium- 

linge  von  bereits  verstorbenen  Descendenten  treten  an  die  Stelle  der  verstorbenen  und 
erben  ohne  Eiicksicht  auf  den  Urüd  der  Verwandtschaft  nach  Stämmen  und  in  die- 
sen so,  dass  mehrere  Geschwistür  gleiche  Theile,  also  zusammen  so  viel  erhalten 
nk  ihr  Ynter  erkalten  hnbea  «fbrde. 

§•  4- 

Ist  kein  erbfolgeht  reclitir^ter  Abkömmling  des  letzten  Inhabers  eines  Fidd- 
conunissgates  vorhandeu,  so  kommt  sein  Vater  znr  Erbfolge. 

§.  6, 

Nach  dem  Vater  gelangen  die  vom  Vater  des  letzten  Inhabers  eines  Fideioom- 
missgutes  abstammenden  Brüder  und  die  Suhue  bereits  verstorbener  solcher  Brüder 
rar  Erbfolge.  Wenn  nur  Brflder  Torhaaden  and,  eo  erben  dieee  nach  glddien 
TheOen.  Söhne  früher  Tentorbener  Brüder  treten  an  die  Stelle  ihres  Vaters  und 
erben,  allein  und  in  Concurrenz  mit  Brüdern  des  letzten  Inhabers  des  Qnts,  na<dl 
Stämmen,  in  den  Stänuneu  aber  die  Brüder  nach  gleichen  Theilea. 

s  «■ 

Nach  den  Brüdern  und  deren  Söhnen  (§.  5)  kommen  die  entfernteren ,  ans  dem 
Mannesstamme  entsprossenen  männlichen  Verwandten  des  letzten  Inhabers  eines 
Fideicommissgutes  dergestalt  zur  Erbfplge  in  dieses ,  dass  die  dem  Grade  nach  dem 
letsten  Inhaber  naher  Yerwandten  jeden  dem  Grade  saoh  entfernteren  ansschlies- 
aen,  {^oh  nahe  Yerwandte  aber  an  gleiehea  Theilen  «rben. 

§.  7. 

IKcgenigen  Famiiienglieder,  welche  als  solche  in  den  als  Beilage  II.  dieaen 
Statuten  beigeffigten  Stammtafeln  der  Familie  eingetragen  sind,  rind  kraft  gegen« 

wärtiger  Statuten  nach  Maassgabe  der  Bestimmungen  derselben  dergestalt  zur  Erb- 
folge in  die  I'ideicoramissgütcr  Itereohtigt ,  dass  die  Einträge  in  den  Stamintafcln 
auch  für  die  Entscheidung  über  die  Nahe  der  Verwaiultschaft  zwischen  den  einge- 
tragenen Mitgliedern  der  Familie  als  alleinige  und  richtige  Normen  zu  gelten  haben. 

*§.  8. 

Die  In  dan  voratehenden  §§.  2—6  aafjgestellten  Grundsätze  über  die  Erbfolge 
erleiden,  abgesehen  Ton  den  Bestimmongan,  welehe  nach  §.  66  getroffim  wordoi, 
insoweit  eine  Modification,  als 

1.  Abweichungen  von  ihnen  bei  neuen  Einverleibungen  von  Bcstandtheilen  in 
das  Familien-l'ideicommiss  ,  vorausgesetzt,  dass  solche  gleichzeitig  mit  Er- 
richtung dea  Familien-Fideicommisses  (Beilagen  III.  und  IV.  dieser  Stata- 
tea)  oder  erst  später  erfolgen,  doroh  den  Einverletbangsvertiag  selbst  aus- 
drücklich festgestellt  werden; 

S.  die  Erbfolgeordnung  der  jetzt  bestehenden  Linien  in  der  Weise  bestimmt 
bleibt,  wie  in  den  §.  7  angesogmen  Stanuntafela  (Beilage  IL  dieser  Sta- 
tuten) näher  angegeben  ist. 
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§.  9. 

Zwischen  mehreren  FideicomTniss-Inhabern  nnd  Pirijfolgeherechtigten  darf  eine 
Naturaltheilung  durch  Zerschlagung  eines  einmal  zu  einem  (Tanzen  vereinigten 
Gutes  nicht  stattfinden.  Demgeraäss  haben  mehrere  Inhaber  und  crlaugeu  nxebrere 
gleidueitig  zur  Erbfolge  Bereditigte  stets  nur  ideelle  Theile  aa  dem  gemeüudMft- 
liohen  Gute.  Für  die  Erbfolge  in  die  ideellen  Theile  der  einielnen  Inh»b«r  etnes 
solchen  gemeinschaftlichen  Gntes  gelten  die  Bestimmungen  der  gegenwärtigen  Sta- 
tuten ebenso  wie  für  die  Erbfolge  in  ein  einem  einzigen  Inhaber  zustehendes  Fi* 
deicommissgut. 

Dnroli  die  BesUmmniigem  diesee  Paragraphen  wird  dae  bloe  fir  den  Zweck 
der  Nntning  getheilte  Bewirihschaftitng  einee  Gntee  uioht  auqiesothlossen. 

f.  10. 

Warn  ein  snr  Erlifolge  Bereehtigter  die  Soeeession  aussehlägt ,  so  wird  mg^ 
nommen,  er  sei  beim  Üiiitntt  des  ErbfolgeAdles  nieht  mehr  Torhenden  gewesen« 

und  darnach  die  Erbfolge  bestimmt.  Seine  Söhne  und  weiteren  Abkömmlinge 
werden  von  der  Erbfolge  nicht  ausgeschlossen.  Ebenso  steht  es  ihm  selbst,  wenn 
er  bei  einem  künftigen  Erbfolgefalle  wiederum  der  nächste  sor  Erbfolge  Berech* 
tilgte  sein  eoUte,  frei,  dann  von  seinem  Reehte  Gebranbh  m  maohen. 

§.  II. 

Dnrch  letztwillige  Verfügungen  kann  in  Beziehung  auf  die  Erbfolge,  wie  sie 
in  den  vorstehenden  Paragraphen  bestimmt  ist,  nur  insoweit  ein  Einfluss  in  gülti- 
tiger  Weise  ge&bt  werden,  als  in  ihnen  Anordumigea  eines  Vaters  Aber  die  Thet- 
hmg  odw  üebemahme  der  Ftdeioommissgäter,-  weldie  er  inne  bat,  swisehen  sei- 
nen Sdbnen  ohne  Verletzung  der  Pfliohttheilsrechte  derselben  getroffen  werden. 

Demgemäss  kann  der  Inhaber  eines  Fidoicommissgutes  unter  mehreren  Söhnen 
oder  Enkeln  von  solchen  oder  weiteren  Nachkommen,  die  zur  Erbfolge  gelangen, 
Einem  oder  auch  Einigen  derselben,  unbeschadet  der  Pflichttheilsrechte,  einen 
gröeseren  Thell  an  dem  Gute  oder  anoh  Einem  allein  das  Out  gans  bestimmen« 

Bei  Berechnung  des  Pflichttheils  an  einem  Fideioommis^gute  werden  nur  die 
nur  Erbfolge  in  dieses  Berechtigten  berücksichtigt. 

Dieselben  Anordnungen,  welche  ein  Vater  nach  den  Bestimmungen  des  gegen- 
wärtigen Paragraphen  durch  letztwillige  Verfügung  trefi'eu  kann,  können  auch  in 
Form  von  Vertrftgen  ÜBstgestellt  wwd». 

Die  Gültigkeit  von  Yeniehtleistttngea  auf  Ffliohttheilsredkte  ist  naoh  dem  be- 
stehenden Rechte  zu  bemessen. 

§.  12. 

sfc— iw«M*  m.  Terlmssf  nagen 

Die  mit  dem  Fideioommissverbande  belegten  Familiengüter  und  deren  Bestand- 

theile  mit  allem  Zubehör  sind  unveräusserlich.  Die  Fälle  und  Bedingungen,  in  und 
unter  welchen  ausnahmsweise  VeräuBserungen  gestattet  sein  sollen,  sind  indenfol* 
genden  Paragraphen  festgestellt. 

§.  18. 

Veräussemngen ,  welche  auf  Grund  allgemeiner  Landesgesetze  erzwungen  wer- 
den können,  wie  Ablösungen  grundlierrlicher  Hechte,  Expropriationen  und  der» 
gtsidken  melir,  femer  solehe,  welche  gerichtlich  w^en  ausgeklagter,  auf  dem  an 
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ver&oMernden  G^enstande  haftender  Schulden  vorgenommen  Warden i  onterUegen 
MM  Bfiokncht  auf  den  Fideioommiitverband  keiner  Besohrtakmig. 

S.  14.  * 

Ändere  YerauBserangen  als  die  im  §.13  erwähnten  sind  nur  zulässig,  ineofen 
unter  Beobachtung  der  Vorschriften  in  den  folgenden  Paragraphen  entweder 

a.  die  Veräusserung  iniierhalb  der  Famiho  zum  Zwecke   der  Aufhebung  der 
Oemeinscbaftlichkeit  eines  Besitzes  mehrerer  Fideicommissinhaber  oder  sn 
-  wid«TCii  Zwecken  erfolgt  (vergl.  %,  17),  oder 

b-  das  Interesse  des  FideiconUDiMet  die  Veräusserung  räthlich  macht. 
Die  Zulässigkeit  einer  VerätisRerung  nach  MaMSgnbo  der  Tontehenden  Beatim- 
mang  muss  ausdrücklich  anerkannt  werden : 

1.  vom  Fideicommissinhaber  und,  wenn  der  zu  veräussemdo  Gegenstand  meh- 
reren Ftdeieommiemnlukbera  taetelit,  von  diemn  mllen  einstimmig; 
3.  fBr  die  Familie  und  Namens  derselben : 

a.  vom  Familienrath  durch  einen  von  ilim  zu  fassenden  Beschluss, 

b.  von  dem,  dem  Recht  zur  Erbfolge,  imcli  nächsten  Agnaten  aus  der 
Freiherrlich  von  Wangenheim' achen  i  umiUe  jrm^s^ein 'sehen  Ötammcs, 
weldber  etimmberechtigtea  Funiltenhaupt  und  nidit  Abkfinunling  des  Fl- 
deicommiMinhabers  ist,  nnd  wenn  Mehrere  ioloher  nioliiter  Agnaten  vor- 
handen eind,  Ton  dieeen  allen  einetimmig. 

§.  16. 

Zur  GflUagkeit  jeder  yerSneeerung,  die  nach  §.  14  erfolgen  ioU,  iet  die  Ana- 

fertigung  einer  schrifUidien  Urkunde  ftbtf  den  von  dem  Fideicommissinhaber  oder 
von  mehreren  Fideicommiseinliabem  «usammen  abzutjchlieBsenden  Veräusserungsver- 
trag  und  die  schriftliche  £Uclirang  der  Einwilligung  der  Familie  unter  der  Un- 
terschrift des  FamiHenrathea  nnd  der  simmtlichen  rar  Eiidirung  berechtigten  Ag- 
naten erforderlich. 

Die  ErUämng  der  Einwilligung  der  Familie  erlangt  unter  allen  T  in  stünden 
nicht  eher  irgend  eine  rechtliehe  Wirkung,  als  bis  die  darüber  auszufertigende  Ur- 
kunde von  allen  Personen,  deren  Unterschrift  erforderlich  ist,  unterschtiftlioh 
volkogen  ist. 

§.  16. 

Mangelt  in  den  Fällen  des  §.  14  die  in  gehöriger  Form  (§.  15)  ausgefertigte 
und  vollzogene  schriftliche  Erklärung  der  Einwilligung  der  Familie  zu  einer  Yer- 
ioasemng,  so  ist  letatere  nngOltig. 

§.  17. 

In  Folge  gültiger  VeräU8serungen(§§.  13,  14  uud  15)  tritt  mit  dem  Augenblicke  der 
Tollfllhrten  Verftnesernng  der  veriasserte  Gegenstand  ans  dem  Fideieommissverbande 
heraus  nnd  fiUlt  in  das  freie  Eigenthnm  dee  Aoqnirenten. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  Rndct  dann  statt,  wenn  in  den  FUlen 

des  §.  14  die  Veräusserung  innerhalb  der  Familie  erfolgt,  indem  dann  der  ver- 
äusserte Gegenstand  mit  dem  auf  ihm  ruhenden  Fideicommissverbande  belegt  bleibt. 

§.  18. 

Der  aus  der  Veräusserung  eines  Fideicommissgegenstandes  gewonnene  lürlös 
muss,  insoweit  dies  nothwendig  und  nicht  durch  eine  andere  Einrichtung  nach  §. 
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80  und  31  oder  auf  sonstige  Weise  vermeidhar  ist,  zur  Bezahlung  von  Fideicommiss- 
schalden ,  ausserdem  aber  zur  Ergänzung  der  Substanz  des  Fideicommisses  verwen- 
det  werden  und  tritt  im  letzteren  Falle  in  rechtlicher  Beziehung  bis  dahin,  wo  die 
Erginmi^  erfiolgt  gm  aa  die  Stdle  de*  TertaiMrCeii  Fiddeonuniaagegaistaii- 
d«i  (veigL  übrigens  §.  52). 

Insoweit  diese  Verwendung  des  Erlöse«  nicht  anderweit,  namentlich  durch  ge- 
richtliche Maassregeln,  gesichert  wird,  muss  dem  Veräusserungsvertrage  ausdrück- 
Hdi  die  Bedingung  dnverieibt  werden,  daas  der  Erlöe  gültig  nur  in  die  Gasse  da 
IVniillieiMtilInng  vooi  28.  IGbrs  1841  abgenUt  iverden  kann. 

$.  19. 

MtmitaM  IT.  Seveatea  «ad  MmUm. 

Dar  Fideicommiwrinhabgr  ist  verpfliobtet,  alle  Aoigaben  und  Leistungen,  wel- 
die  entweder  für  die  Gewinnung  des  Ertrages  oder  für  die  Erhaltung  der  Sub- 
stanz des  Vermögens  und  die  Nachhaltigkeit  der  Revenüen  aus  demselben  oder  nur 
deshalb,  weil  sie  nach  ihrer  rechtlichen  Begründang  überhaupt  (wie  z.  B.  Steuern 
nnd  lODitige  öffentlidie  Abgabep)  oder  nadi  Iwsenderen  Yonchriften  dieser  Statu' 
ten  yoa  dem  Fideiooniiiiiasiiiltaber  an  tragm  iind|  wilurend  der  Bauer  ssinee  Beeh- 
tes  jto  bestreiten  und  ans  den  Berenfien  des  Yermdgana  an  decken. 

§.  20. 

Zu  den  Ausgaben  unrl  riOistunpfen ,  welche  nach  besonderen  Vorschriften  dieser 
Statuten  von  dem  Fideicommissinhaber  zu  bezahlen  sind,  gehören  namentlich  noch 
folgende: 

1.  onbesahlt  gebliebene  AlimentatiOQS-  und  PegrKbnisdeoeten  des  letatverstor> 

benen  Fideicommissinhabers  und  anbesahlt  gebliebene  Forderungen  von 
Aerzten,  Wundärzten  und  Apothekern,  die  durch  die  letzte  Krankheit  des- 
selben erwachsen  sind,  dann,  wenn  und  insoweit  als  der  Nachlass  des  Ver- 
storbenen, abgesehen  vom  Fideicommiss ,  xa  deren  Bezahlung  nicht  aosreicht; 

2.  'Witthnmsgelder  von  Ehefiranm  nnd  Yerpflegnngs-  nnd  Ansstattni^[elder  toh 
Töchtern  der  Fideicommissinhaber  nach  den  Bestinmrangen  der  beidm  fol- 
gendeu  Paragraphen. 

§■  21. 

Diejenigen  Wittwen  und  diejenigen  unverheiratheten  Töchter  eines  verstorbenen 
Fideieenunisainhabers,  welchen  nicht  durch  eigenes  Yermögen  oder  auf  sonstige  Weise 
ein  anstftndiger  Unterhalt  gesichert  ist,  haben  AnqNruoh  an!  einen  Beitrag  an  ihrer 
Unterhaltung,  bestehind  in  jährlichen  Leistungen  an  baarem  Gelde  oder  Naturalien, 

aus  dem  Fidoicommissvermögen  ,  welches  der  Fitleicomnnssinhaber  inne  hatte.  Dar- 
über, ob  der  Anspruch  gegründet  ist,  und  über  die  Höhe  des  Beitrags  entscheidet, 
wenn  eine  gütliche  Einigung  zwischen  den  Betheiligten  nicht  zu  Stande  kömmt, 
endgaitig  der  Famüienrath.  Die  Festsetsnng  der  Höhe  des  Beitrags  erfolgt  nach 
Maassgabe  des  Ertrags  des  zu  belastenden  Fideicommissvermögens  und  der  Mittel» 
welche  der  Wittwe  und  den  Töchtern  sonst  zu  Ce1>()tc  stehen,  mit  besonderer  Rück- 
sicht darauf,  daas  da«  Vermögen  nicht  überlastet  wird ,  dergestalt,  dass  die  ge 
sammten  Leistungen  ein  Drittel  des  lieinertrags  des  ihnen  unterworfenen  Vermö- 
gens, nnd  fidls  nnr  eine  Wittwe  oder  eine  Tochter  Ansprach  danuf  hitte,  ein 
Ffinfthoil  dieses  Reinertrags  nicht  übersteigen. 

Treten  in  den  bei  der  Feststellung  der  Leistungen  zur  rinindlafre  ponomme- 
nen  Verhältnissen  Veränderungen  ein,  so  steht  dem  Famüienrathe  eine  anderweite 
Regulirung  der  Leistungen  zu. 
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Die  Lmstiuigen  fallen  insTiesondere  audi  datm  wcpr,  wenn  die  in  ihrem  Bezug 
befindliche  Tochter  sich  verheirathet  oder  die  Wittwe  in  eine  anderweite  Ehe  tritt) 
und  zwar  mit  dem  Ablaufe  des  Kalenderjahres,  in  welchem  solches  geschieht. 

Tflehter,  welche  per  mbeeqiNiis  matrimoniiim  legitinirt  aind«  haben  anf  einen 

Beitrag  zu  ihrer  Unterhaltung  aus  dem  Fideicommissvcrmögen  keinen  Anspruch. 

Hat  ein  FideicommissiiihaliLT  für  Bcine  Person  die  Verpflichtung  zu  Leistung 
höherer  Beiträge,  als  die  hier  Vjestimmten .  in  recht sf^ültiger  Weise  freiwillig  über- 
nommen oder  ist  sie  ihm  gültig  auferlegt  wurden,  so  bleibt  er  verbunden,  dersel- 
ben in  genügen» 

§■  22. 

Als  Ausstattung  hat  die  Tochter  eineß  jeden  FidcicommisRinhabers,  diejenige 
eines  verstorbenen  Inhabers  dann,  wenn  ihr  Vater  das  Fideicommissvcrmögen  bis 
an  «einen  Tod  inne  hatte,  bei  ihrer  ersten  Yerheiraihung  die  Summe  von  fftnlhon- 
dert  Thalem  in  erhalten.  Einen  Anapmeh  auf  diese  Ausstattung  haben  lolidie 
Töchter  nicht,  welche  per  subsequens  matrimonium  Icgitimirt  sind. 

reberstt'igl  die  Leistung  einer  oder  mehrerer  Ausstiittungcn  den  Reinertrag 
des  ihr  unterworfenen  Vermögens  in  einem  Jahre  und  soll  für  dieselbe  eine  Fi- 
deiooxnmimdrald  begründet  werden,  lo  darf  für  die  Vernnsung  und  Tilgung  der 
gesammten  l&r  Amitattangen  gewirkten  Fideicomminehuld  nnr  ein  Seehathril  dei 
I^einertragcs  des  der  Ausstattung  unterworfenen  Vermögens  erforderlioh  werden. 
Sollte  dieser  Betrag  bereits  zu  leisten  sein  oder  V>ei  einer  Ausstattung  überstiegen 
werden,  so  findet  im  ersten  Fall  eine  Pflicht  zur  Ausstattung  nicht  statt,  wogegen 
im  iweitan  Fall  der  Betrag  der  Anaatattung  sich  TerhUtniannässig  mindert  ^iÜdI 
hierSber  eine  güüiöhe  Einigong  iwiaohen  den  Betheifa'gten  nicht  m  Stande,  wo  aii> 
ichddei  entgttltig  der  Familienrath. 

§.  23. 

Die  in  $.  19  beieichneten  Anagaben  und  Lnatamgen  Ar  daa  Fideicommiaa  aind 
simmtlich  sobald  bIc  HUlig  sind,  ohne  Rückstände  alMsutragen. 

Rückstände,  welche  bei  dem  Tebergange  von  Fideicomroissvermögen  in  die 
Hand  eines  neuen  Fideicommissinhabers  noch  unabgetragen  geblieben  sind,  müs- 
sen von  dem  Vorgänger  des  letzteren  oder  seinen  Erben  noch  getilgt  werden.  Es 
haften  dalSr  annidist  die  doiselben  aus  dem  Fideicommiss  noch  an  gewihrenden 

Rcvenüen  und  sonstigen  Leistungen,  wenn  aber  diese  nicht  ausreichen  oder  ihnen 
solche  nicht  weiter  ge>)ühren ,  so  h;ilien  sie  dafür  mit  ihrem  sonstigen  Vermögen 
aufzukommen.  Ist  die  Tilgung  solcher  Kückstiiiide  oder,  wenn  sie  vom  neuen  Fi- 
deicommissinhaber  erfolgte,  der  Ersatz  der  deshalb  gemachten  Verläge  nicht  zu 
erlangen,  ao  nehmen  sie  die  Eigensöhafi  einer  Fideioommianchald  an. 

§•  24. 

Abgesehen  von  dem  am  Schlüsse  des  §.  23  erwähnten  Falle  der  Entstehung 
einer  FidmoommiBsschnld  ist  die  Umwandlung  einer  Ausgabe  oder  Leiatong  in  eine 
Fideioommisseohuld  oder  die  Begründung  einer  solchen  an  Deckung  waa  Ausgaben 

oder  Leistungen  nur  im  Interesse  des  Fideicommisscs  selbst  und  bei  einem  drin- 
genden, in  anderer  Weise  tiieht  zu  befriedigenden  Brdürfnisae  nach  Maassgabe  der 
folgenden  Bestimmungen  zulässig. 

§.  25. 

Als  Fälle,  in  denen  die  Voraussetzungen  des  vorigen  Paragraphen  für  die  Za* 
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lässiglceit  der  Begründang:  einer  Fideicommisssohald  im  Allgemeinea  eintreten  kolk* 
nen,  sind  namentlich  folgende  zu  bezeichnen: 

1.  wem»  v«m  einem  Fideieommisginbaber  andere  Erbfolgebereditigte  oder  ni» 
dere  EideicommisBinhaber  oder  Antpr&ohe  von  Füchtibdlsberediiigtcai  am 
Fideicommiss  abzufinden  sind; 

2.  wenn  bei  Veräusserungen  innerhalb  der  Familie ,  in  deren  Folge  der  ver- 
äusserte Gegenstand  mit  dem  Fideicommissverbande  belegt  bleibt  (§.  17), 
der  Kan^weos  ans  dem  Fiddoommiie  aelbet  anbolnringeii  irt; 

8;  weoBn  an  Bewahnmif  von  Fideicommiugttteni  yom  Verderbflii  mid  toh  der 
Verwüstung  oder  auch  zu  ihrer  Verbesserung  oder  zn  Vermehrung  der 
Substanz  des  FideioommissTermögeae  auaeerordentUoher  Aufwand  su  ma- 
chen ist;  ^ 

^  wenn  nach  §.  S3  Töoliter  anmmetatten  aind. 

§.  26. 

Jede  lideiioommissschuld  mues  als  solche  anadrfioklieh  anerkannt  und  es  muss 
darüber  eine  aohiiftlibhe  Urkunde  ansgefertigt  werden« 

§•  27. 

Die  Anerkennung  einer  Fideioonmüssschuld  als  solcher  ist  nur  gültig  und  wirk- 
aam,  wenn  sie  «folgt  ist: 

1.  vom  FideScwamissinhaber,  und  wenn  deren  mebrere  vorhanden  nnd,  toh 

diesen  sämmtlich; 

2.  von  dem  dem  Rechte  zur  Erbfolge  nach  nächsten  Agnaten  ans  der  Frei- 
herrlich  von  Wangetiheini&chßxi  Familie  Winterstein' &Q\iGn  Stammes,  welcher 
stimmberecht^tee  Familienhanpt  und  nkkt  Ab^mmling  des  Fideioommias- 
inhabera  ist,  und,  wenn  mdirere  soloher  niokster  Agnaten  Torbanden  rind, 
▼on  diesen  allen  einstimmig; 

3.  vom  Familicnrath. 

Ist  der  Fideicommissinhaber  selbst  oder  seine  Ehegattin  oder  einer  seiner  Des- 
ooDdenten  Gl&nbiger  der  ananerkennenden  Fideioomia^Bsdiuld,  so  ist  die  Aner- 
kenmmg  noch 

4t  von  deoDojenigen  stimmberechtigten  Familienhaupte,  welches  nach  dem  unter 
2  erwähnten  nächsten  Agnaten  zuniiehst  zur  Erbfolge  in  daR  Fideicommiss 
berechtigt  und  nicht  Mitglied  des  FamiUeurathes  ist ,  und  wenn  solcher  Fa- 
milienibinpter  mehrere  vorhanden  sind,  von  diesen  allen  einstimmig  zu  be- 
wirken. 

§.  28. 

Die  über  die  Anerkennung  der  Fideicommissschuld  als  solcher  auszufertigende 
schriftliche  Urkunde  muss,  von  den  Erfordernissen,  die  überhaupt  zu  einer  gülti- 
gen Schuldurknnde  gehören ,  abgesehen ,  mit  der  Unterschrift  aller  derjenigen  Per- 
eonen  versehen  sein ,  welche  nach  §w  97  die  Anerkennung  der  Kdmoommisssehnld 
bewirkt  haben  miaeen. 

S.  89. 

Jeder  Mangel  an  einem  der  in  den  {§•  S7  und  88  angegebenen  Ecfordemisae 
hat  die  Wirkung,  dass 

1.  der  Gläubiger  aus  der  Anerkennung  oder  der  Urkunde  einen  Anspruch 
gegen  daa  Fideieommisa  nicht  geltend  machen  kann,  obwohl  ihm  im 
Uebrigen  seine  Beohte  verbldben; 
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2.  dem  FideiconiTnissin haber  gegenüber  der  Schuldbetrag  als  eine  Ausgabe 
oder  LeistuQg  anzusehen  iat^  welche  von  ihm  nach  §.  19  und  §.  2ä  aus  den 
ihm  rageifotteaen  Renaficm  dei  FidaiMnmiMM  m  beslreiteii  «w. 

fi.  80. 

Bei  d«r  Aaericeniraog  einer  EldeioommimBdrald  »Ii  solober  li(  iteto  sogleidi 
eine  nir  elfanähligen  Tilgung  der  Schuld  geeignete  Einrichtang  sn  treffen.  Die 

dazu  festzustellende  Tilpungsrente  muss  jährlich  mindcptens  ein  und  ein  halbes  Pro- 
cent der  Schuld  betragen.  "Wird  die  Tilgung  der  Schuld  nicht  durch  die  Vcnnit- 
teluug  einer  Rentenbank  oder  einer  Creditanstalt  oder  sonst  genügend  geBichert, 
eo  ist  die  Tilgungsrente  in  die  Omm  der  FuniKenetiftaiig  vom  S8.  MifB  1841  ein- 
nnhlen,  in  dieser  nebst  den  in  gewinnenden  Sneen  «unseauneln  imd,  nlMld 
du  engesammelte  Capital  dazu  ausreicht,  die  Schuld  abzutragen. 

Auch  ist.  soweit  möglich,  durch  ein  ausdrückliches  Ueboreinkommen  mit  dem 
Gläubiger  festzustellen,  dass  die  Befriedigung  desselben  nicht  aus  der  Substanz  des 
Fideioommisses,  sondern  in  jedem  FiHe  mir  »ns  den  Bevenfien  m  erfolgen  bot. 

In  eUen  lUlen,  wo  eine  Ftdeioommissidudd  mi  der  Snlieteni  dee  Fideioom- 
misses  ebgetragen  wird,  ist  nach  Vorschrift  dieses  §.  eine  Tilgungsrente  festzusetzen 
und  so  lange  zur  Gasse  der  Familicnstiftung  vom  28.  März  1841  fortzuentrichten, 
bis  der  aus  der  Substanz  des  Fideicommieses  entnommene  Botrag  erfüllt  und  da- 
dnreSi  du  FidetoimmiM  wieder  ergänzt  ist 

§■  31. 

Die  vorstehenden  Bestimmungen  finden  auf  die  schon  jetzt  anerkannter  Maassen 
bestehenden  Fideioommissschulden  nur  insoweit  Anwendung,  als  entweder  deshalb 
Seitens  der  Fideioommissinlwber  bestimmte  Yerpfiiobtangen  übwnommen  worden 

sind  oder  fernerhin  noch  übernommen  werden ,  oder  jetzt  schon  eine  regelmässige 
Tilgung  vorhandener  Schulden  besteht.  iDsheeondere  soll  von  denjenigen  Fidei- 
commissinhabem ,  welche  erbfolgeberechtigte  Abkömmlinge  haben,  darauf  Bedacht 
genommen  werden,  dass  die  dazu  festzustellsnde  Tilgungsrente  jährlich  mindestens 
ein  balbei  Froomt  der  Sebold  betri^jt;  docb  nUen  bierbei  die  obwaltenden  Ver- 
b&ltnisse  billige  BerücksichtiguDg  finden. 

Wird  zu  Abtragung  einer  älteren,  bereits  anerkannton  Fideicommissschuld  die 
anderweito  Aufnahme  eines  Schuldcapitals  nöthig,  so  ist  dabei  nach  den  Vor- 
schriften der  26 — 28  zu  verfahren.  Dagegeu  finden  die  Vorschriften  des  §.  30 
bier  kdne  Anwendnng. 

§.  82. 

Die  ausdrückliche,  vertragsmässige  Verpfandung  von  Fidcicommissvenuögen  für 
eine  Fideioommisssebold  ist,  abges^en'Tim  dm  geseldieh  bestehenden  nnd  an  be* 
obaohtenden  Yorsobriften  ftber  die  Bestellung  von  Pfondreob^,  vollkommen  an 
dieselben  Bedingungen  gebunden,  wie  die  Anerkennung  and  Beorkundong  der  Sebald 

selbst. 

Soweit  möglich,  ist  auch  hierbei  die  Einwilligung  des  Gläubigers  dazu  beizu- 
bringen and  urkundlich  featsustellen ,  dass  in  jedem  FsUe  wine  Befriedigung  nur 
ans  dem  Abwarf  dee  vwpflndeten  FldeioommiisvennögeDS  erfolgen  soll. 

Sollte  einem  Ildeicommissgl&ubilger  ein  licbterbches  Pfandrocht  am  Fideicom- 
missverniögen  ciTigeräurat  werden,  so  ist  von  dieser  Anordnung  durch  die  sie  tref- 
fende Gerichtsbehörde  der  Familienrath  zur  Wahrung  des  Interesses  der  Familie 
in  KenntnisB  zu  setzen. 


§.  33. 

Abiclmitt  V.  Verwaltung. 

Der  Fideicommissinhaber  ist  verpflichtet,  das  Fideicommissvcrmögen  gut  zu 
verwalten,  Alles  zu  vermeiden  und  zu  unterlassen,  wa^  für  dasselbe  vonKachtheal 
and  Sduiden  iat«  iii8l»eioiidertt  die  HacMtaltigkeit  der  ans  ilim  la  bedehenden  Be- 
venfien  beemträchtigt,  und  dagegen  Alles  zu  tbnn,  was  dasaellM  in  besseren  Stand 
m  bfingen  nnd  aeine  nachhaltige  Ertngsflhigkeit  an  erhflihen  geeignet  ist 

§.  84. 

Das  FideioonunissTerxnögen  soll,  insoweit  ee  nidit  bereits  in  Grundvermögen 
besteht,  soviel  als  müglich  zu  dpssen  Erwerb  angewandt  ^verden.  Diess  gilt  insbe> 
BOndere  auch  von  dem  Erlöse  für  veriuiss^^rte  I''idf.'icurnmis8gegenstände. 

Uuber  neue  demgemäss  erlolgende  Erwerbungen  für  das  Fideiconunisa  oder 
auch  über  "Eewahmg  loloher  Berechtigungen,  wdohe  daa  Fideioonan&M  belasten, 
besohliesst  der  Fideicommissinhaber,  ohne  an  die  Zastimmong  von  Agnaten  oder 
dee  Familienratha  gebunden  an  sein.  (S.  jedooh  §w  87,  ferner  §.  SO  and  ^  61.) 

§.  86. 

INe  von  den  Fideicommiieinhabem  gemachten  Meliorationen  und  sonstigen  Yeiv 
Wendungen  in  das  Fideicommissvermögen  nehmen  aofoirt  die  reohtUche  Bigenadiafft 
des  Gegenstandes  an,  in  welchen  sie  erfolgt  sind. 

Auf  Erwerbungen,  welche  lediglich  zur  Ergänzung  der  Snbstans  des  Fidei- 
commteM  and  mat  mit  den  dieaem  bereita  angehorigen  Mitteln  gemacht  «erden, 
geht  die  Eldflioommissqualität  von  aelbat  über,  sobald  lolohe  in  den  öffentliohen 
Büchern  angemerkt  ist.  Sollten  dagegen  neue  Erwerbungen,  welche  nicht  blos  zur 
Ergänzung  der  Substanz  des  Fideicommisses  geschehen,  sondern  eine  wirkliche  Ver- 
mehrung des  Umfanges  und  Bestandes  des  l^'ideicommisses  bilden,  dem  Fideicom- 
miaae  einverleibt  and  mit  dem  Fideieommiaayerbaii^  belegt  werden,  oder  vftrde 
bei  Yertuwarongen  innerhalb  der  Familie  (§.  14  anter  a.  und  §.  17)  eine  Termeh- 
rung  des  Umfanges  und  Bestandes  dee  Fideicrauniiaes  stattfinden,  so  ist  hierzu  in 
jedem  einzelnen  Falle  die  Höchstlandesherrliche  Bestätigung  einzuholen. 

Bezüglich  derjenigen  Güter,  Bestaudtheile  undZubehörungen,  welche  nach  den 
Beilagen  IH.  und  IV.  dieser  Statnien  demFamilienlideioommiss  einverleibi  wden, 
ist  die  dasa  erforderliche  HdchsUandeshenrUche  BesUilagang  in  der  Beatfttignng  der 
Steinten  sogleich  mit  enthalten. 

§.  86. 

Inwieweit  und  unter  welchen  Voraussetzungen  eine  Vergütung  von  Verwendun- 
gen, welche  ein  Fideicommissinhaber  in  daa  Fidcieommiss  gemacht  hat,  stattfindet, 
darüber  ist  in  Abschnitt  lY.  das  Erforderliche  bestimmt. 

§.  37. 

Für  die  Anlegung  von  Fideicommisscapitalien  einschliesslich  des  Erlöses  aus 
Yeräussernngen,  sofern  dieselbe  nicht  durch  Erwerbung  von  Grundvermögen  ge- 
achieht,  ingleichen  Ar  die  Anlegung  deijenigen  Fonds,  veldie  an  Tilgung  von 
Fideicommisasehulden  oder  aar  Brgimnmg  der  Sabataaa  des  Fideicommisses 
sammelt  werden,  kommen  die  in  den  Statuten  der  Familienstiftung  vom  28.  Mira 
1841  und  sonst  für  die  Anlegung  der  Stiftungsfonds  aufgestellten  Grundsätze  zur 
Anwendung.  Die  Schuldverschreibungen  sind  dem  Familienrathe  zur  Verwahrung, 
einanliefeni  and  an  Capitalbelegungen ,  welcha  von  ihm  sieht,  irie  bei  den  inr  ISl- 
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gung  von  Schulden  und  Ergänzung  des  Fidri rommiese»,  ujunittelbar  seibat  erfol- 
gen, ist  die  Zustimmung  desselben  erfordLrlich. 

§.  38. 

Der  Familienrath  ist  berechtigt,  die  Erfüllung  dev  Hestiramungen  in  den  §§, 
84,  36  und  37  von  Seiten  der  Fideioommissinhaber  zu  überwachen  und,  soweit  er 
dies  naoh  seinem  Ennessen  ftr  erforderlich  te*ektei,  dvreh  beeoodere  von  üun  sa 
trdfendA  Aaordimngai  (§•  89)  meher  m  stellen.  Nunintliob  ]j«gt  w  ilun  ob  und 
ist  er  befugt,  daför  za  sorgen,  dasi 

1.  mit  dem  aus  Veräusserungen  gewonnenen  Erlöse  nach  §  18  verfahren  und 
neue  Erwerbungen,  die  mit  ihm  erfolgen,  nach  §.  35  mit  dem  Fideicom- 
ndisvarbuide  gültig  bel^t  werden,  und  dies 

2.  die  OapiteUen  ond  Fonds,  welobe  siun  FUeioonunismnnfigon  gohfinn, 
■idier  Ugel^t ,  gut  und  den  für  sie  getroffenen  Bestimmungen  gemäss  ver> 
waltet  und  die  Documenta  darüber  vorschriftsmässig  verwahrt  werden. 

Der  Familienrath  ist  ferner,  wenn  er  von  Seiten  eines  s«r  Erbfolge  bereclw 
tigten  FamiliengUedes  xum  Einschreiten  aufgervfon  «M,  oder  wem  «r  eo  aelbit 
IBr  nöthig  erachtet,  befugt, 

S.  daAr  m  sorgen ,  dsM  die  Bestimmungen  über  die  Bestreitung  von  Ant> 
gaben  und  Leistungen  und  über  die  Vermeidung  von  Rückständen  an  sol- 
chen, insoweit  nicht  nach  den  Statuten  Ausnahmen  gestattet  werden,  fer-  . 
ner  der  §§.  30  und  31  über  die  Tilgung  der  SeinUon  ibreng  eingehalAen 
werdm; 

vnd  endlich  ist  unter  gleioher  Yoraassetzung 

4.  füi-  den  Fall,  dass  von  Seiten  der  Fidcicommipsinhaber  die  Erfüllung  der 
Bestimmungen  in  dem  §.  33  hintangesetzt  werden,  insbesondere  nach  all- 
gemeinen Wahrnehmungen  oder  bekannten  Thatsftchen  durch  saumselige 
und  sdüechte  Yerwaltong  der  Bestand  oder  nachhaltige  Ertrag  des  warn 
FideioaauniH  gehörenden  Grundvermögens  nicht  mehr  gesichert  erscheinen 
sollte,  wenn  namentlich  die  Forsten  nicht  pfleglich  und  nach  Grundsätzen, 
welche  einen  guten,  nachhaltigen  EiTtrag  sichern,  verwaltet  und  benutzt 
werden  sollten,  der  Familienrath  befugt,  die  nöthigen  Maassregeln  zu  er- 
greifen, nm  diese  drohenden  QdUiren  nbmwenden. 

^89. 

Zar  Aneftbmig  der  nach  §.  88  ihm  Bestehenden  Befognisee  kenn  der  FemOim- 

rath  durch  seine  Mitglieder  oder  besondere  Beenftragte  von  den  Yerhältnissen  sich 

Kenntnisfl  verschaffen,  Besichtigungen  vornehmen,  Erklärungen  der  Fidiecommiss- 
inhaber  einfordern  und  nach  seinem  Ermessen  geeignete  Erörterungen  in  aller  Weise 
eintreten  lassen.  Wo  diese  die  Umstände  und  die  Wichtigkeit  der  Sache  erheischen, 
kenn  er,  nm  seinen  Anordnongen  innerhelb  dieser  Grensen  die  AneAhnrng  sn  ei- 
chem ,  besondere  Ootttrolen  einsetzen  oder  auch  die  Ausf&hrung  selbst  übernehmen« 
Sollte  diess  nicht  von  genügendem  Erfolge  sein ,  so  ist  der  Familienrath  berech- 
tigt, bei  dem  Richtor  dsr  belegenen  Sache  diejenigen  Anträge  zu  stellen,  welche 
die  Rechte  der  Anwiirter  zu  sichern  geeignet  sind,  mithin  namentlich  Sicherheits- 
leiefeiing  in  verleagen,  oder,  toSrnn  eine  solöhe  nicht  besohafit  wird,  die  ISnrioli- 
tong  einer  Administration  zu  beantragen. 

Zu  einem  derartigen  Einschreiten  ist  der  Familienrath  insbesondere  auch  dann 
berechtigt,  wenn  Fideicommissschuldcn  zur  Ausklagung  kommen  und  zu  ihrer  Bo* 
Zahlung  eine  nothwendige  Yeräusserung  von  Fideicommissgut  zu  besorgen  ist. 


426 


In  solchem  Falle  ist  bei  der  Einrichtung  einer  anderweiten  Verwaltung  des 
FideiconimisBguta  auf  die  Erhaltung  des  letztem  wenigstens  für  die  Fftmilie  durch 
BefiiedigoDg  dar  Fldeioominls^gliabigar  oder  dardi  geeignete  Tenanlitning  mit 
deoselbem  mögliolift  hinsnvirken. 

§.  40. 

AMtaUk  fL  VamiliMiralh. 

Der  F*miliem«th  beetebt  vom  dem  Senior  der  FemiHs  «id  mindeiteiM  8  Ifit- 
gliedem,  weldie  am  der  Zahl  der  stimrabereolitigten  FamiHenhtoptCT  auf  je  aedw 
Jabre  gewählt  werden. 

Die  Wahl  erfolg  in  den  einzelnen  Vierteln  des  Freiherrlich  von  Wangenheim- 
WinterBtein' Bchen  Stammes  durch  die  stimmberechtigten  Familienglieder  und  die 
geMtdiobenVertreter  der  nicht  stimmberechtigten  Fideicommiinnhaber  dieser  Viertel 
denceelalt,  dasa  jedes  Viertel  ein  lütgUed  des  FamiHenraihee  iriUt.  ZiUt  ein 
Viertel  mehr  als  zwei  Personen,  welche  stimmberechtigte  Familienglieder  oder  niebt 
stimmberechtigte  Fideicommissinhabpr  sind,  ao  kann  bei  der  Wahl  eine  einzige 
Person  nicht  mehr  als  höchstens  den  dritten  TheiJ  der  ahzugebenden  Stimmen  ver- 
treten. Gew&hlt  ist,  wer  —  nöthigen  Falls  nach  einer  engeren  WaU  —  msSar  als 
^  ffiUto  der  abgegebenen  Stimmen  erlialten  bat;  büei  Stimmengleiehbeü  eataobfli- 
det  das  Loos.  Das  gewählte  Mitglied  braucht  dem  wählenden  Viertel  nicht  anm« 
gehören.  Alle  zwei  Jahre  scheidet  eins  der  gewählten  Mitglieder  des  Familienra- 
thes  aus,  dergestalt,  dass  nach  Ablauf  der  ersten  zwei  Jahre  nach  Einsetzung  des 
FamilienratheH  das  vom  ersten  Viertel  gewählte  Mitglied  anstritt,  nach  Ablauf  von 
vier  Jabren  das  vom  aweiten  Viertel  gewiblte,  nadi  Ablauf  von  «eohi  Jabren  das 
vom  dritten  Viertel  gewiUte,  nadi  Ablavf  von  aobt  Jabroi  vrieder  das  vom  enken 
Viertel  gewählte  u.  e.  w. 

Das  ausscheidende  Mitglied  kann  wieder  gewählt  werden. 

Kommen  innerhalb  der  bezeichneten  Wahlperioden  Erledigungen  vor,  so 
findet  von  Seiten  des  Viertele,  welebes  das  attsgesobiedene  Mitglied  gevrSblt  batto, 
auf  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  der  Wahlperiode  eine  Ergänzungswahl  Statt. 

Durch  Famiiienbeschlfipse ,  welche  durch  die  stimmberechtigten  Familienhäupter 
nach  Stimmermehrheit  gcfasst  werden ,  kann  sowohl  die  Zahl  der  Mitglieder  des 
Familienrathes  vermehrt  und  iu  diesem  Falle  in  gleicher  Weise  das  Erforderliche 
wegen  der  Wabl  und  der  Wahlperioden  binsiditlicb  der  sobretsnden  Mitglieder  faat- 
gesetzt,  als  aocb  eine  Wahlordnung  au  niberer  Begebnig  der  Wahtai  und  des 

^^Wilverfahrens  festgestellt  werden. 

Sollte  wegen  eigener  unmittelbarer  Betheiligung  von  Mitgliedern  des  Familien- 
rathes bei  einer  von  diesem  zu  tretenden  Maassregel  oder  Entscheidung  oder  sonst 
eine  Ergänzung  des  FamiUenrathes  erforderlioh  werden,  so  eind  von  den  ttbrigen 
.Mitgliedem  nacb  ibrer  Wabl  fOr  diese  Angdsgenbeit  andere  in  Ifitgliedam  qnaH- 
fiflirto  IVttniUenbäapter  lur  Erginsnng  des  Familienratbes  swnuieben. 

1«. 

Der  Familienrath  bat  seme  Gescbifteordnung  selbst  fiastBustellen,  ist  jedodi 

dabei  an  die  Bestimmungen  dieser  Statuten  oder  ausdrückliche  Familienbeschliisso 
gebunden  In  den  Fällen  dieses  Paragraphen  werden  Familienbeschlüsse  durcb  die 
stimmberechtigten  Familienhäupter  nach  Stimmenmehrheit  gefasat. 

Wo  nicht  Einstimmigkeit  der  Mitglieder  des  Familienrathes  ansdrnoklioh  vw^ 
gesdirieben  ist,  tust  der  Familienratb  seine  Besohlilsse  nach  Btirnmemnehrbait. 
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Eine  eatacheidende  Stimme  steht  dem  Senior  nicht  zu.  Bei  Stimmengleichheit  gilt 
dar  Bur  AlMÜmmung  gebrachte  Antrag  för  abgelehnt,  eofern  ea  noh  nicht  «m  «iM 
Entaelieidang  lumdelt  (s.  B.     Sl,  §.  22,  §.  46).  Im  letsterm  FaU  ivird  M 

Stimmengleichheit  ein  Obmann  zugezogen,  welcher  —  wenn  über  ihn  eine  Einigai^ 
im  Familienrath  oder  eine  Beschlussfassung:  durch  Stimmenmehrheit  nicht  stattfin- 
det—  unter  den  von  den  Mitgliedern  dos  Familienrathes  zum  Vorschlag  zu  brin- 
genden Peraonen  durch  das  Loos  bestimmt  wird.  Der  Obmann  braucht  nicht  ein 
Ifitglied  der  Familie  m  eein. 

§.  42. 

Der  Familienrath  ist  als  Organ  der  Familie  der  Vertreter  der  Interessen  der 
Familie  am  Fiddoommiaae  MnroU  inneritalb  der  Familie  als  in  den  YeiUMDiaMB 
derselben  mush  Ansäen,  insbesondere  andi  sa  den  Staatsbehörden.  Znfertigungsn 
an  den  Familienrath  erfolgen  gUüg  an  dn  naeb  46  tegitimirtes  Ifitglied  des- 
selben« 

Der  Familienrath  hat,  abgesehen  von  den  Obliegenheiten  und  Befugnissen, 
welche  ihm  dnrdi  besondere  Bestimmungen  (wie  §.  38  und  89}  zugewiesen  sind, 
namentHcJi  die  genauen  und  ToUstiadigai  YeaeiidniBae  tber  das  gesammte  Fidei- 
oommiasyermögen  und  dessen  einzelne  Bestandtheüe  nebst  allen  Zubehörungen  vn 
fuhren  und  dergestalt  in  Ordnung  zu  halten,  dass  ans  ihnen  stets  alle  mit  dem 
Vermögen  und  dessen  Bestandtheilen  und  Zubehörungen  vorgegangenen  Yerände* 
rangen  dargethan  werden  können  and  dass  die  Yeraeiebnisse  mit  dem  wiiUiolMn 
Bestands  an  jeder  Zeit  sieh  auf  das  Yollkommenste  in  Einldang  befinden. 

Sowie  daher  der  Familienrath  daf&r  zu  Ror^^en  hat,  dass  die  mit  seinem  Yor- 
wissen  und  mit  seiner  Genehmigung  vorgehenden  Veränderungen  in  den  Verzeich- 
nissen nachgetragen  werden,  so  sind  auch  alle  Fideicommissinhaber  verpflichtet, 
dem  Familienrathe  die  sonst,  namentlich  dnroh  neos  Erwerbungen  oder  Yorwal-. 
tongamaaasregeln  herbe^efuhrten  Yerinderungen  sur  Kenntniss  sn  bringen. 

Der  Eintrag  von  Ab-  und  Zugängen  oder  scmst^en  Veränderungen  in  den  Yer- 
zeichnissen  muss  sich  auf  schriftliche  Nachweisunpren  stützen  ,  auf  welchen  ,  wenn 
sie  nicht  selbst  Originalien  sind ,  ihre  L'ebercinstimmung  mit  den  letzteren  und  der 
Aufbewahrungsort  dieser  ausdrücklich  bemerkt  sein  mus«,  und  welche  zu  sammeln 
and  wohl  so.  Terwabren  sind. 

Kach  Befinden  kann  der  Familienrath  Revisionen  des  Bestandes  dee  FIdeicom- 
misBverraögens  oder  einzelner  Bcstandthcilo  und  Zubehörungen  desselben  zur  Fest- 
stellung der  UebereinstimmuDg  dieses  Bestandes  mit  den  Verzeichnissen  veran- 
stalten. 

§  48. 

Dir  FamiHeDrath  bat  femer  naeh  §.  6  dar  Statuten  Ar  dieFamilieBsliftung  vom 
28.. Hin  1841  for  die  Liordnanghaitang  der  genealogisdien  NadirichAen  fiber  die 

Familie  und  die  Aufftiellung  und  Fortführung  der  Stammtafeln  zu  soigen.  Sämmt- 
liche  Familienhäupter  sind  verpflichtet,  alle  in  ihren  Familien  vorkommenden  Ver- 
heirathungen,  Geburten  und  Todesfälle  unter  Beifügung  vollkommen  beweiskräfti- 
ger Urkunden  darüber  dem  Familienrathe  anzuzeigen. 

Die  aberreiahten  Legitimationsorkunden  sind  vom  FamiUenratb  fortdaninid 
w«»U  anfsabewahren. 

§.  44. 

W^gen  DardhfUiraiig  der  nt  Grond  dieser  Stataten  von  ihm  getroffanan  As^ 
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Ordnungen  und  Entscheidungen  hat  sich  der  Familionrath  mit  seinen  Anträgen  an 
die  Geriohte  bu  wenden.  Ergibt  sich  bei  der  Verhandlung  über  einen  solchen  An- 
.tng,  dtn  der  FuniKoirftlh  innerimlb  dar  ihm  dnroh  gegenwärtige  Steinten  eiiip 
ger&umten  Befugnisse  gehandelt  hat,  so  ist  damit  sogleich  Mine  Legitiauiition  Kor 
Stellung  des  betreffenden  Antrags  als  erbracht  aosaa^en. 

§.46. 

Abgemben  von  den  F&llen,  in  weloben  den  Familieomth  dnrob  besondere  Be- 

stimronngen  der  gegenwärtigen  Statuten  ein  Eotscheidungsrecht  ausdrücklieb  über- 
tragen ist,  bildet  der  Familienrath  auch  in  allen  Strcitifrkeiten ,  welche  in  Bezie- 
hung auf  dos  Fideicommissvennögen  zwischen  Familiengliedern  entstehen,  derge- 
etett'ein  Sdiiedageridit,  dsie  vor  Bewdireitnng  des  Beehtsweges  eine  Entacbeidnng 
dee  FMnHenrKÜMB  einsobolen  nnd  die  Beacbreitimg  des  fieoibtswegee  nur  denn  ge- 
stattet ist,  wenn  einer  der  Bethfliligten  dem  Sehiedaepmob  des  FmnilieDnIbes  lAtih. 
nicht  unterwerfen  will. 

§.  46. 

Als  Organ  der  Familie,  welches  die  Rpchto  der  Familienglieder  am  Familien- 
fideicommisse  nach  Aussen,  insbesondere  auch  im  Verhältnisse  zu  den  Staatsbehör- 
den Tertritt,  bat  der  Fsmilienrath  namentHoh 

1.  die  Verhandlungen  über  die  Fideicommissangelegenheiten  im  Allgemeinen 
mit  den  Behörden  zu  fuhren,  die  diesen  erforderliche  Auskunft  über  den 
Bestand  des  Fidoicoramissvermögons  beizubringen  und  zu  ertheilen,  mit 
dafür  besorgt  iu  sein ,  dass  die  zu  den  Kinträgen  in  die  Grund-  und  Hy- 
pothdcenbflohw  erfbrderiieben  Kaebweisongen  geliefert  werden,  nnd  den  in 
dieser  Betiebnng  an  ihn  ergehenden  AnHorderungen  der  Behörden  sn  ge- 
nügen ,  auch  die  landesherrliche  Bestätigung  neuer  Erwerbungen  sum  Fi- 
dcicommissvermögen ,  wo  solche  erforderlich,  auszuwirken; 

2.  über  die  Verwandtschafts-  und  persönlichen  Verhältnisse  der  Familienglieder 
in  ErbfolgeflUlen  nnd  sonst  den  Behörden  die  nöthigen  HittbeOnngen  sa 
mnehen ,  zur  Beschafiiing  gdiöriger  Legitimfttionflii  der  Fideicotnmissinheber 
und  erbfolgeberechtigten  Agnaten  vermittelnd  einzutreten,  überhaupt 
dazu  mitzuwirken,  das3  die  Rechte  der  Familienglieder  gewahrt  und  der 
Becbtabestand  der  dieselben  betreö'enden  Maassregeln  und  Verfügungen  der 
Behürdoi  gesichert  werden; 

8.  die  Bestellniig  von  Ymmvnämi  fSr  l^Qndige  und  scmst  EisposStumsanfil- 
hige  oder  Abwesende,  sowie  von  Oifieialmandataren ,  unter  VorRchlag  ge- 
eigneter Personen  zu  vermitteln ,  wenn  solches  nicht  bereits  von  den  direct 
Betheiligteu  geschehen  sein  sollte;  femer  den  Erlass  von  Edictalien,  An- 
ordnung von  Sequestmtionen  und  dergleicheo  su  beentrsgen  und  anssn- 
wizkon  und  in  allen  Fällen,  wo  eine  geriofatliofae  Terfikgnng  über  dte  Ter- 
waltung  von  Fideioonunissvennögen  oder  sonst  stottsufinden  bat,  geeignete 
Vorschläge  zu  machen. 
Zu  Erklärungen,  die  der  Familienrath  in  seiner  Eigenschaft  als  Organ  der 
FamiUe  abgibt,  oder  sn  Anträgen,  die  er  in  derselben  stellt,  bedarf  er  keiner  be- 
sonderen Volbnaobt  oder  Legitimation.    Beine  rinselnfln  IGtgUeder  werden  als 
solche  durch  eine  unter  der  Unterschrift  von  zwei  bereits  legitimirten  Hitgliedem 
dcB  Familienrathes  oder  unter  der  l^nterschrift  von  drei  Fideicommissinhabern  aus- 
zufertigende Urkunde,  in  welcher  ihre  statutcnmässige  Bestellung  bestätigt  wird, 
legitinoirt. 


Digitized  by  Google 


429 


§.  47. 

Schriftliche  Ausfertigungen  jeder  Art,  welche  vom  Familienrathe  unter  dessen 
Unten^chrift  aiiBgehen,  müssen  von  mindestens  xwei  Mitgliedern  desselben  onter- 
zeichuet  sein. 

§.48. 

Der  Familienrath  ist  befugt,  m  Besorgung  einzelner  aus  seinen  FanotknieB 
entipringeiideii  Gesohafte  ABsiatenten  xasuiiehen  oder  BevoUrntehtigto  aa  «meiinen. 

S-  49. 

Mkiittm  TttMltBl«  m  a«  itartMiriM. 

Eine  Einmischung  der  Staatsbehörden  in  die  Angelegenheiten  dee  FamüSanfi- 

dcicommissRs  findet  nnr  insoweit  statt,  als  die  gegenwärtigen  Statuten  dieselbe  aus- 
drücklich festsetzen  oder  als  sie  nach  bestehenden  geaetsliohen  Yorsohriiten  noth- 
wendig  oder  gerechtfertigt  ist. 

§.  50. 

Bei  der  Gerichtsbehörde,  von  welcher  die  Grund-  and  Hypothekenbücher  über 
dai  mm  Fideioommias  geliörige  GrandTermögen  geflUnt  werden,  haben  «udi  nidit 

blos  die  Fideioonunissinhaber,  sondern  auch  die  dem  Rechte  zur  Erbfiolge  nach 
nächsten  Agnaten ,  ingleichen  diejenigen  Agnaten ,  welche  bei  Veräusserungcn  oder 
Verpfandungen  in  den  Fall  kommen  mniren,  den  statutenmäsaig  erforderlichen  Con- 
seus  zu  erklären,  endlich  die  Mitglieder  des  Familienrathes  in  gehüriger  und  ge- 
nflgender  Weise  sn  legitimiren. 

Es  darf  der  Gerichtsbehörde  keine  Yeräusserungs-  oder  Erwerimikga-  oder  Yer- 
pfändungsurkunde  überreicht  werden ,  ohne  dass  zugleich  von  Seiten  des  Familien- 
rathes ausdrücklich  eine  zu  den  Gerichtsacten  zu  bringende  Bescheinigung  darüber 
beigefugt  wird,  welche  von  den  am  Fideiüommiss  betheiligteu  l'ersonen  die  frag- 
Hdbß  ürkonde  sum  Beohtsbeetande  des  durch  sie  verbrieften  Geeohäfts  statuten- 
miaiig  anssiutellea  oder  mit  dem  erforderiiöhen  Goiwenee  sa  veneiheii  Itaben,  vnd 
ohne  dass  für  die  hierzu  Berechtigten,  wo  nicht  firüher,  doch  gldohseit^g  die  nö- 
thigen  Legitimationen  beigebracht  werden. 

Wird  dieser  Vorschrift  nicht  genügt,  so  wird  die  Urkunde  ohne  Weiteres  eu- 
rfickgegeben,  gleioihwolil  aber  aof  dia  etwa  n&khige  Beriehtiguug  der  LegitimaHm 
gedmngcii* 

$.  61. 

Bei  .neuen  Erwerbnngen  für  das  FideicommissvennSgan  ist,  wenn  inr  Elrledi* 
gtmg  der  Einholung  landesherrlicher  Bestätigung  behauptet  wird ,  dass  solche  unter 
die  Ergänzung  der  Substanz  fallen,  für  die  Ilichtigkeit  dieser  Behauptung  vollstän- 
diger Nachweis  beizubrmgen.  Derselbe  muss  die  zu  solchen  Ergänzungen  gewon- 
nenen, die  baraita  vervandeten  und  die  nodi  Torhandanan  lüttd  haaümmt  ud 
daattidi  dariagan.  Oenfigt  dar  Naahwaia  moht,  w  iat  dia  Annrirknng  dar  Imdaa- 
henrUdieii  Bestätigung  sa  der  Erwerbung  für  das  Fideicoramiss ,  wenn  darauf 
nicht  bereits  dar  Antrag  geriohtai  tit,  dan  Fidaiootnmiwebethfliligtan  anfitnarlagen 
(siehe  §.  36). 

§.  52. 

Abidnitt  TUL  Anfhebang  des  Fideicommiaaverbandes  uad  AanAaruBg  dar 

Statuten.  —  Familienversammlang. 

Soll  in  Beziehung  auf  eine  bei  einer  Veräussemng  imterhalb  der  Familie  oder 
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Äur  Abfindung  fideicornmisKarischer  Rechte  gezahlte,  mit  dem  Fideicommissverbande 
belegte  Summe  die  Fideicommiasqualität  aufgehoben  oder  Vjei  einer  Veräusserung 
innerhalb  der  Familie  eine  an  die  Stelle  des  verausserten  Gegenstandes  tretende 
Wertlnrergütung  nicht  geleistet  werden ,  so  ist  dam  die  durah  schriftlidie  Bear- 
hmiaog  «Wirte  Einwilligung 

1    der  sälmmtlichen  unmittelbar  Betheiligten,   d.  h.  derjenigen,   welche  nach 
dem  Hechte  auf  die  Revenüen  von  der  dem  Fidpiconiiiiis8verl)ande  unter- 
liegenden Summe  als  Fideicommissinhaber  bezüglich  derselben  erscheinen; 
8.  des  FemiliennttheSf  welcher  jedoch  den  die  Maessregel  genehmigenden  6e> 

tohl«88  nur  durch  Einstimmigkeit  seiner  Mitglieder  ftunen  kenn; 
8.    des  dem  Rechte  zur  P>l)folge  nach  nächsten  Agnaten ,  welcher  stimmbe-  ^ 
rechtigtes  Familienhaupt  und  nicht  Abkömmling  des  Fidcicommissinhabers 
ist,  und  wenn  mehrere  solcher  nächster  Agnaten  vorhanden  sind,  dieser 
aller  einskimmig; 

4.  deqemlgen  stimmberechtigten  FuniUenhftnptes,  welches  nach  dem  unter  S 

erwähnten  nächsten  Agnaten  zunächst  zur  Erbfolge  berechtigt  und  nicht 
Mitglied  des  FamilienratheH  ist,  wenn  aber  mehrere  solcher  Faiulienhäup- 
ter  vorhanden  sind,  dieser  aller  einstimmig 
erforderUoh. 

Die  Abweiflthaogen  von  den  MudrfioUidien  Beetimmmigai  der  gegenwlrtigen 
Stetaten  in  einseinen  Fällen ,  namentKch  zum  Behuf  einer  anderen  Regulirung  der 
Erbfolge  in  Beziehung  auf  ein  Fideicommissgut,  insoweit  solche  nicht  nach  §.  8 
und  §.  11  zulässig  ist,  femer  die  Abänderung  der  gegenwärtigen  Statuten  und  end- 
lieh die  Aufhebung  der  BideioommnsqnsUtftt  des  gesaminten  FideieommissTennA» 
gans,  Abgesehen  Ton  dem  Falle.,  dass  kein  snr  Erbfolge  in  das  Fideioommiss  be- 
rechtigter Agnat  mehr  vorhanden  sein  sollte,  können  nur  durch  Familienbeschluaa 
welcher  durch  Einstimmigkeit  der  sämmtlichen  stimmberechtigten  FanÜUeohiiipter 
zu  fassen  ist,  und  mit  landesherrlicher  Genehmigung  erfolgen. 

Ist  dereinst  kein  aar  Brbfidge  in  das  Fideioommiss  bereditigter  Agnat  mehr 
vorhanden,  so  erliseht  die  Fideio(mimias<}ualiüt  dea  Itdeicommiasvenndgena  in  der 
Hand  des  letzten  Fideicommissinhabers:  das  Yermogen  wird  dessen  freies  Eigen- 
thum und  unterliegt  seiner  fireien  Disposition. 

§.M. 

StiumbereeUlgte  FsmiUenhinpter  (§§.  40,  41,  68,  64)  sind  difljenigeii  Ifitglie- 

der  der  Familie  des  Freiherrlich  von  Wangettheim-TFinUnUm'tcbm.  Stammes,  wel- 
che  sui  juris,  dispoßitionsfähig  und  entweder  FideicommiBsinhaber  oder  erbfolge- 
berechtigt, jedoch  im  letzteren  Falle  nicht  Descendent  eines  mit  eigenem  Stimm- 
recht versehenen  Familiengliedes  sind,  auch  ihr  Stimmredht  in  die  vom  Familien- 
ntth  darüber  an  f&hrende  beeoodere  Liste  haben  eintragen  hwaen. 

Die  Bestimmung  dieses  Paragraphen  über  den  Begriff  von  „stimmberechtigtem 
FamiCenhaupV  tritt  zugleich  an  die  Stelle  des  §.  32  der  Statuten  der  Farailien- 
etiftung  vom  26.  März  1841  darüber  enthaltenen  Bestimmung,  welche  hierdurch 
au%ehoben  wird,  und  greift  Platz  in  allen  Fällen,  wo  in  den  gedachten  und  den 
gegaiwirtigen  Stetiiken  der  Ansdmck  „FamiHenheopt"  gehraneht  ist 

§•  54. 

Zur  Berathung  über  Familien*  nnd  FideicommisRangelogenheitcn ,  zur  Mitthei- 
Ittug  wichtiger  Ereignisse,  auch  zur  weiteren  Verhandlung  über  die  durch  Famüi- 
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enbeachluas  xn  erledigenden  Gegenstände  findet,  so  oft  es  erforderlich  und  mindo- 
Btena  alle  3  Jahre,  eine  Familienversammlung  statt.  Das  Recht  der  Theilnahme 
Ml  dir  FamiUennimnimlniig  itebt  «Uen  ditpotitioDsftlngeo  mimiliobai  Mitgliedeni 
der  FnilMnliflli  «e«i  Wtti»gmtkeim*»thim  FkmiHe  WmUrtiem'aAai  Stemmet  sa,  die 
Fideioommissinhabcr  oder  Erbfolgobercchtigte  sind  nnd  rieh  als  solche  nach  §.  48 
dieser  Statuten  legitimirt  haben;  Stimmrecht  dagegen  bei  Fassnng  von  Beschlüssen 
können  nur  diejenigen  Familienmitglieder  ausüben,  welche  mit  solchem  nach  den 
ftr  die  einMhMa  Vftile  enwendberan  StetotanToreolniftMi  vereehen  eind. 

Die  Familienvenammhug  beruft  4er  Senior  der  Femilie  dnroli  ediriftUohe  «a 
die  stimmberechtigten  Familienh&opter  zu  erlassende  Einladungen. 

Den  Vorsitz  in  der  Versammlung  führt  der  8onior,  er  kann  jedoch  mit  der 
Leitung  der  Geschäfte  ein  anderes  Familiemnitglied  beauftragea. 

GeecheheDi  Gotha  und  anderswo,  im  Marz  1862. 

WÜktlm  Benjamin  Freiherr  von  WmitgmMmt  Preuss.  Haoptmann  a.D. 
Aktmnder  Friedrich  Carl  Ludwig  von  fFaMy«iA«M»  *  sab  Senior  Sun.,  KgL 

Preuss.  GeueraMiieutenant  a.  D. 
Bm$t  Fritdrich  £^»äurr  won  Watigenheim ,  Uerzogl.  S.-Cobnrg-Gothai8chdr 
*  Kunmerherr  nnd  Oberforstmeiater  tSae  mich  nnd  als  Vormund  des  gei- 

■taeeobwaekea  OttoMd  von  JFai^mhtm  nnd  dee  minderjährigen  Omkm 

von  Wangenheim. 

Julius  August  Wilhfilm  Freiherr  von  Wattgenheim ,   Uerzogl.  S.-Coborg-Go- 

thaisober  Kammerherr  und  Geh.  Regierungs-Rath  a.  D. 
Omr^  FHtdriek  ^rmt  Dorothem  lirh,  vm  WimigmAtm ,  in  Snmtiom  >). 
^«yiM<  Adolph  Wilhelm  Wairab  J^VmAat  von  Wanfmhmm,  Bittmeiiter  der 

Konigl-  Haiinöv.  Garde  du  corps. 
WHedrich  Hermann  Albert  von  Wangetmheim ,  KöuigL  Hannöver*8cher  Klo« 

sterkammerdircctor. 
Otto  Imdwig  WUkdm  CoMtantm  lirk,  «on  Wmiffmtktim,  Hersogl.  S.-Obbaig^ 

Gothaischer  Regierungarath. 
Adolph  Bernhard  Frh.  von  Wangpnheim .  Herzogl.  S. -Coburg.  Landrath. 
Julius  Busso  Freiherr  von  Watujvnheim,  Königl.  Fr.  Hauptmann  im  Magde- 

burg'schen  Füselirregiment  Nr.  36. 
Vuior  JKhHM  WiUuim  Angmt  IMhtrr  von  WmgmiMm,  enf  BUmA«^ 

redb,  Mu9mitk$l,  JMbAmi^A,  Untergnt  ßomtiom  «nd Tordergat  Wm- 

ter$iein. 

Maximilian  Freiherr  von  Wangetiheim,  HausobermaraohaiL 

Anion  Freiherr  von  Wangenhtim ,  Hauptmann  a.  D. 

JVMdWeA  August  KcrÜK  CmiH«mtm  Femktrr  vcm  Wangenheim,  HerxogL 

Coibnrg-Oothaiacher  ICejor  a.  D. 
Joktum»  H«nr%0tU  AMfftuU  von  Wmiifftiiktun  geb.  Loiedan  eis  Yonnfinderin 

meiner  minderjährigen  Söhne. 
Heinrich  Bernhard  l 

WmlUr  CMdkn     \  ^on  Wangenheim. 
Cound  ÜUriek  ( 


1)  0«atorben  den  15.  Juni  IMf. 
>)  GtoatorlMB  das  Sl.  M«n 
•)  OssUrtsn  If .  Mlas  IWf . 
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Ernst  Friedrich  Carl  Frh.  von  Wangmhevn^  K.  Pr.  Gerichts-AMeiBor  a,  D. 
£rn»t  Wilhelm  AuguMt  Adolph  Ludnoig  Albrecht  Freiherr  von  Wtmgenheim, 

Steigl.  Humdver'M^or  Amtimmn, 
ITÜ»  F^h.  «.  Wlßm0»nheim^  Sgl.  Pr.  Hauptmann  im  2.  Inft.-Regim.  Nr.  19. 
A.  O.irhmann,  Herzogl.  S.  Geh.  Finanisrath,  als  Generalbevollmächtifä^r  des 

Herrn  Barons  Huz/o  Freiherrn  von  Wangenheim,  dermalen  zu  Salzburg, 
ChrieUan  Friedridt  Berniuird  £rmt  Freiherr  von  Wangenheim,  Kurhessi- 

Mher  ObrwUifliiteiiMit  im  8.  InftiitOTid-RegineDt  g«n.  Plins  JWidWip* 
Wttkelm. 

Constanttn  von  Wangenhrim ,  Cammer-  u.  Jagdjunker  a.D. 
Alexander  Frh.  von  Wangenheim,  Foratmeisterei- Assistent. 

Anerkannt  in  Gotha  am  26.  Juni  1868  in  der  Familiensitzung  für  mich  ond 
in  Vollmacht  meines  Bruders  £m»6  Wilhelm,  FriU  Emst  von  Wangetüieim. 

€h$$U»  IHodri^  Prm»  VkUr  Maria  Luiioig  «o»  Waagtakmm  dmIi  er- 
langter Volljährigkeit. 

Alfred  Julius  von  Wangenheim. 

Mrmt  Friedrich  von  Wangenheim, 
in  Vollmacht  des  Köaigl.  Preuss.  lientenant  Paul  Riehardt  von  Wangen- 
Mm  und  Mtmridi  Botakari  «m»  WaagaMm  und  in  Tollmaelit  dea 
Hanogi.  Maüung^bclM«  FMara  au  Kloatar  Aikaiorf  WUktUm  aea  Waia- 
genheim, 

JBrnst  Friedrieh  von  Wangenheim. 

Victor  Augttet  von  Wangenheim,  als  Vormund  des  mindeijährii^  Wabrab 

Von  dem  unterzeichneten  Herzoglichen  Justizamt  wird  auf  Grund  der  ergan- 
genen AmtaaktoQ  und  Gnmdbfiober  hiermit  geriohflieh  beglaobigt, 

1.  dass  diigenigen  Paraonen,  welohe  den  Torenieiitlidien,  die  Anflielning  der 

Lehnsqualität  der  Lehen  des  Freiherrlich  vom  Wmtgmtkoim'  Winterttein'wihen 
Stammes ,  sowie  die  Stiftung-  eines  Familienfideicommisses  betreffenden  Ver- 
trag d.  d.  10.  Juli  1866,  sowie  die  im  März  1662  errichteten  Statuten  für 
daa  fittgUche  Familienfideiconmusa  nntentdeimefc,  «nsweisslich  dee  in  be- 
glanbigter  Abeebxift  aogd&gten  Protokolla,  theila  in  Permn,  theib.  dnrdh 
l^timirte  Bevolbnäöhtigta,  resp.  durch  Alters-  und  Zustaadarownlhider, 
unter  beigebrachter  gerichtsvormundschaftlicher  Genehmigung,  auf  wört- 
liches Vorlesen  zum  Inhalte  beider  Documente,  sowie  zu  den  darunter  be- 
findlidieo  Unterschriften,  resp.  zu  den  Beilagen  an  Amtsstelle  aieh  durch* 
weg  bekannt  nnd  die  Feeilialtang  der  Yertrige  bandgebend  angelobt  beben, 
auch  wird  gleichzeitig  zu  dem  ersteren  Vertrag  in  Gemassheit  des  §.  SO 
Pat.  524  die  gerichtliche  Ck>nfirmation  in  quantum  de  jure ,  wie  wohl  unter 
dem  Vorbehalt  hiermit  ertheilt,  dass  der  Vertrag  erst  dann  in  Kraft  tritt, 
•obftld  die  landesherrliche  Bestätigung  der  Statuten  des  fraglichen  Fidei- 
oomminea  ta^gewiikt  iat,  worauf  aaeb  demnichrt  die  erforderlieben,  jetat 


'Aamsrkanc:  Im  |.  I  tlnd  di«  [nnpraoglleli  «Btlialtoan]  Worte  n^lls  in  atekt  aastlndl« 
rar  Bh«  (•bor«n«a  Maohkomm*B,  Inibstondar*  aaeh**  aal  AmvA- 
wmmg  'es  BanssUohea  StaatMBlalalerian  fMtriefaen  wordea. 


Digitized  by  Google 


488 


ausgeeetaton  IngroMatioDtn  sn  den  Gnnid-tind  %iMflhflk«nbitolMra«rfblgai 

werden , 

'2.  (lasR  ausser  ilonjnnipe!i  l'f'rsüiieii ,  wrlchc  den  iiiinptverlrag  und  die  Statuten 
des  FideicutuniisHeH  abgescblussen  und  uuterxeicbnet  haben,  nach  Maassgabe 
der  Anrnddungen,  welehe  in  Folge  der  uif  Grand  dee  QeeetMi  FatenifiMt 
§§.  Id  und  18  erlanenen  EdietaUadaiigen  bewirkt,  sar  Soooenfam  anf  Onmd 

derMitbelehnschaft  berechtigte Persunen  hinsichtlich  der  KorZeit  imLehm- 
verbande  befindlichen  Güter  nicht  vorhanden  sind,  das«  übrigens 

3.  seit  AbschiuBs  und  l  nterzeicbnung  der  btatutcn  des  Familieniideioommisses 
im  Jahre  1863 

a.  Herr  Haaptmaim  und  Poitdireotor  WÜhakn  Bm^gamm  Wmgm' 

heim  in  Gumbintmt, 

b.  Herr  Ooncrallieutenant  Altxaitdtr  Driedrieh  Ctwl  LuAoig  «o»  Wanr 
gtnheim  iu  Erfurt^ 

0.  Herr  Geheime  BeglemngvaÜi  JuXm  Augmi  WOMm  tefi  WkUff«»' 
kann  in  Soim^orn, 

d.  Herr  Otorg  Friedrich  Fmst  Doroiheu$  von  Wtmgenheim  in  Somtehcm, 

e.  der  minureniie  Franz  TlfinhnUl  von  Wangniheitn  in  K«u-Lohitz 

mit  Tode  abgegangen,  von  deren  geHetxliubeu  und  angemeldeten  Lehnsnaohfolgern 
abOT  die  Verträge  geuchuugt  und  tDiilyteraeieluiel  eind. 
FHadri^twerik^  den  9.  Deoember  1869. 

(L.  S.)  Hmof  L  1.  Jutisamt  Weegealiei». 

Waehler. 

Gegenwärtig:  Herr  Jostizrath  Wähler. 

lirMrickuMTik,  den  4.  Deoember  1869. 

Tot  Herzog! .  S.  Justizamt  hier  erschienen  heute 

Hr.  Rittergutsbesitzer  Freiherr  Victnr  August  von  Wangenheim  auf  Jiut- 
Mcheroda,  für  sich  und  als  Mitvurniund  des  minderjährigen  Barons  Wal- 
roß eofi  Wangenheim  auf  Sottneborn,  unter  Bezugnahme  auf  das  amtliche 
Genehmigvngadeeret  Tom  18.  Juli  1668, 

lowie 

Bt,  Cammerberr  nnd  Oberlbretmdater  FVeHkor  Ermf  9om  WmgmAmm  auf 

Brüheim,  für  sich  iind  in  Vollmachten  leqpb  Nachvollmacht 
1.   des  inzwischen  verstorbeneu  Hrn.  Hauptmanns  und  Postmeietfirs  Freilierni 

Wilhelm  jBetyiamin  von  Wangenheim  in  Gumbitmmt 
8.  dee  Obriatlientflnaat  CMtUam  IVmMA  MmntkarM  JBhwl  IMmrm  eon 

WangmMm  in  Jlfftb, 
8.  des  HerzogL  8.  HMnobennanohaUa  MatmiUm  IMh^rm  wm  WtmgmtMm 

in  Cobttrg, 

4.  des  Baron  Oustav  Freiherrn  von  Wattgenheim  in  Nordhauaett, 

h,  dar  SVinirau  Johanne  Henriette  Attguete  von  Wtmg0tktim  geb.  Lohedant  als 
Yormilnderin  ihrer  mindeijihrigen  Söhne  FToM«*  CMtÜm  nnd  Conrad  US- 
rieh  von  Wangenkeknt 

6.  den  Qch.  Regiarangarathes  Adoipk  Mmnümrd  Freiherm  von  WmigviAnm 
in  Coburgf 

28 


L.i^u,^cci  by  Google 


434 


7.  dw  EönigL  Pt.  HauptanansB  JvUn  Buno  JMktrm  wm  Wemgenhtk»  in- 

8.  des  Alexander  Freiherrn  von  Wangenheiin  in  Gotha, 

9.  des  Eöni(^l.  Pr.  Geriohtsassesaors  Emtt  Fr.  Carl  Freiherrn  von  Wangenheim 

in  Neu-Lobitz, 

10.  des  Kioigl  Pimus.  L)g«oiear>IieDt6iuuit  SMurieih  Benhard  Fräkerm  m» 
Wangmümm  dasdlMt, 

11.  des  Eönigl.  Hannöver'Bchen  Ämtmanns  Ermt  Wilhelm  Jtugvui  Aiiolf  ImA- 
wig  Albrecht  Freiherrn  von  Wangenheim  in  Verden, 

12.  des  König!.  Hannöver'schen  Rittmeisters  August  Adolf  Wilhelm  Walrab 

IMherm  wm  Wtmgenkebn  in  SiumoMr, 
18.  dm  HonogL  8.  Hraptmuiiu  Antm  JWAcrm  «on  Wimgonheim  in  Co^bmrg, 

14.  des  Herzog!.  S.  Jagdjunkers  Congtantin  Freiherrn  von  Wangenheim  auf  Wölfis, 

15.  des  Herzogl.  S.  Forstmeisters  Freiherrn  Otto  von  Wangenheim  in  Georgentkai, 

16.  des  KonigL  Prenss.  Haaptmanns  Fritz  Ernst  Freiherrn  von  Wangenheim 
in  DOueldar/t 

17.  de»  Konqrl.  Freow.  If^jor  nnd  PlnUfbigemecir  Brmt  WtlMm  I^eiherm 

von  Wangenheim  in  Mainz, 

18.  des  König!,  llannöver'schen  Kloster-Cammerdirecton  Friedrich  Mertnatm 
Albert  Freiherrn  von  H  anyenheim  zu  Wake, 

19.  des  Herzog!.  S.  Major  FHedrich  AmguH  MwrUt  CwnimHm  JFMherm  wm 
Wang^tkeim  in  CoAtiri^, 

90.  des  EöaugL  Pkoan.  ObrisUieatenaat  Udo  FMherm  wm  *  Wmgenheim  in 

Coblenz, 

21.  des  üerzogl.  S.-Meing.  Försters  Wilhelm  Freiherrn  von  Wangenfteim  in  Al- 
Undorf, 

83.  des  Kdoigl.  Fr.  Lieatenant  im  EuRerwAI«Kand«'4>arde-Gnniadiflr-Reginient 

Paul  Richard  Freiherrn  von  Wangenheim  in  Breslau, 

23.  des  MiiiQTgvXshQSxizGV^  Alfred  Julius  Freiherrn  von  Wangenheim  in  Sonnebom, 

24.  des  Gchüimoii  Finanzratlis  August  Oschmann  in  Gotha,  als  Icgitimirten  Be- 
vollmäclitigteu  des  Herrn  Baron  Hugo  tireikerm  9en  Wmngenheün  in  Wim, 
unter  Bemgnahme  auf  die  bei  den  Acten  befindlidie  Kunptvollmaobt, 

iiigleidien 

derselbe,  Herr  Cammerherr  und  Oberforstmeister  Ernst  Frei irr  van  Wan- 
genheim, als  Zustandsvormund  des  Ivönigl.  S.  Lieutenant  Ottobald  Freiherm 
wm  Wcmgmheim ,  unter  Bezugnabime  auf  das  Genehmiguugsattest  des  Her* 
■ogL  8.  Stadtgeriehts  in  Ootka  als  Yomrandschaftsbehörde, 

bekannten  sicli  auf  Vorlesen  zum  Inhalt  des  vorstehenden  Vertrages ,  die  Aufhebung 
der  Lchnsqualität  der  Lehen  des  Freiherrlich  von  jrangeitheim- Wintersteiri'achen 
Stammes  und  die  Stiftung  eines  l'ainiheii-Fideicümisses  betrefiFend,  nebst  Bedagen,  • 
sowie  zum  Inhalt  der  wörtlich  vorgelesenen  Statuten,  das  FamilienoFideioommisa 
das  Freiherrlieh  wm  Wmigenk$imi-WuU0nt0in*ad!km  Stammes  betreffend,  nnd  reoo- 
gnoscirten  auf  Vorzeigen  die  unter  beiden  Documenten  befindlichen  Namensunter- 
schriften, als  ihre  eigenhändigen,  bezüglich  alfl  die  eigenhändigen  ihrer  Man- 
danten, gelobten  auf  treue  Erfüllung  handgebeod  an  und  es  wurde  den  Herren 
Comparenten 

Amtsieitig 

noch  eröffnet,  dass  zwar  die  Beglaubigung  der  Anerkennung  des  Vertrags  für  jetzt 
erfolgen  werde,  die  Ck>nfirmation  des  Vertrags  aber  auf  Grui)d.des  §.  2  desselben 
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Im  nach  erfolgtw  Beitiiigang  de«  Familien-Fidfliooinminet  Seiten«  dee  HerMgl.8. 
StaeteminiiteiiiiiiM  in  Oolha  aimiwetzen  Min  dfirfke,  iramit  riah 

die  Herren  CafmpKrenten 

emTcntamdm  erklirten. 

g.  n.  n. 

£nut  Fireikßrr  von  WangemMm, 
V,  A.  90tt  Wangenheim, 
Nachriohtlicb 
Wachler.  L,  Junker. 

Du«  Tontehende  Abiehrift  mit  dem  in  den  Äeten  Loe.  106e  Nr.  188b  foL  90 
beBndliohen  Origittal  gleiohlentend  iat,  wird  hierdnreh  ■mtüoh  beglftnbigt 

BrkdrkhMMrik,  den  29.  Deoember  1868. 

(L.8.)  ijr^^j^ 

Zu  dem  vorstchendf'n  Vortrag  vom  10.  Juli  18ßft  wird  hinsichtlich  der  im  hie- 
sigen Aiiitsbtzirk  geU  gciuii  (irundstücke  die  yorichtliche  Bestätigung  mit  dem  Vor- 
behalt hicrdurcli  ertlunlt,  dasa  der  Vertrag  erst  daun  in  Kraft  tritt,  wenn  die  lan- 
desherrliche Beatätigung  der  Statuten  des  Fideioommiuee  aasgewirkt  itt,'  vorauf 
auch  dann  erat  die  erforderlioben  Ingroeiatbnen  sa  den  Omnd-  und  Hypotikeken- 
büchem  erfolgen  werden. 

Thal,  den  99.  Deoember  1868. 

Kenogl.  8.  Jiutiiamt. 
(L.  S.)  Härter, 

In  Aniehuiig  der  im  hierigen  Amtabenrk  gelegenen  Besitaangen  der  Familie 
«0»  WtmgtnkMm  IVmteralemar  Stammee«  aoweit  wiche  aar  Zdt  noch  Im  Lehnarer^ 

bände  befindlich  sind,  wird  hierdurch  gerichtlich  bescheinigt,  dass  ausser  denje- 
nigen Personen,  welche  den  Vortrag  über  Aufhebung  des  Lehnsqualität  und  das 
Statut  der  Fid^comniissbtiituag  unterzeichnet  haben,  nach  Maassgabe  der  Anmel- 
daugen ,  welohe  in  Folge  der  räf  Gmnd  des  Geiefcaaa  Nr.  594  äat  OwietiMaTnmTnng 
erlaaaaien  KdiotaUadungen  erfolgt  sind,  aar  Snooemion  in  Folge  dar  Hitbelehnadiaft 
bereehtigte  Penonen  nicht  voriiaoden  aind. 

Thait  den  16.  Januar  1870. 

Wmffgl.  HAa.  TaiHwmit 
(L.  8.)  asriir. 


Beilage  1« 

zu  den  Statuten,  das  Familien-Fideicommiss  des  Freiherrlich  voti  Wanffenhti'H- 

ITiMsnlmi'Bchen  Stammes  betrelEiBndi 


das  Veraeiobnias  und  die  Beaeichninig  der  aämmtliohen  Familiengüter,  welche  sich 
im  Beaitae  von  Hitgliedem  des  Freiherrlieh  von  Wmigmhom'  Wmterttein'mitBn.  Stam- 

98* 
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<« 

IBM  befinden  und  mit  dem  Fideiooiiiini«>TärlMtiide  belegt  werdm,  nmeb  ihren  dep> 
maligem  einaelnen  BeeUndtheden. 

Anmerkung;  In  den  die  Beilage  le  im  We«wnt1ichen  bildenden  Anasfigen  am  den 

Grund-  uiul  ITypothekenbüchern  sind  auch  diejenigen  Bestandtheile  mit'ver- 
zeichuct  und  naher  bezeichnet ,  welche  bei  Errichtung  des  Familienfideioom- 
misses  nach  den  Beilagen  III.  und  IV.  der  Statuten  neu  einverleibt  werden 
nnd  für  welche  die  besonderen  Beetinmuisfen  der  ESnverleibangsverträge 
.  gelten.  *  « 

NB.  Statt  der  nun  pag.  36  bia  lOG  des  Originaldrucka  gelieferten  Extracte  aus 
den  Terediiedenen  Grund*  nnd  Hypothekenhüohem  fögen  wir  hier  swei  Karten  bei, 
welche  ein  übaaiebtliches  Bild  der  sämmtlichen  Familiengüter,  welche  hier  in 
Frage  kommen ,  mit  einziger  Ausnahme  des  in  Kakienbergtr  und  KUUterfMmr  Flor 
belegenen  Herrenberges  gewähren. 

Beilage  II. 

Stammtafeln, 

welche  die  Abstammung  der  aBmmtlieben  im  Beginn  des  Jahres  1870  am  Leben 

befindKcfaen 

JV-MiUrm  von  WangtnAeim  des  Stammes  WinUnUm 
von  ihrem  niohsten  gemeinschaftUeben  Stammvater 

Han»  dem  Aelteren, 

welcher  von  1411 — 1470  urkundlich  auftritt,    und  die  Vertheilunp  des  von  diesem 
Stammvater  durch  die  Satzui'^  vom  Sutmahend  nach  Mariac  EmplUng^iss  1469 
seinen  männlichen  Nachkommen  uis  Gesaimutgut  übermachten  Stamm-  und  Familien- 
Gutes  in  den  noch  blnhendm  drei  Linien  oder  sogenannten  Vierteln  des 

Gesehleohtea  naehweisen. 

NB  Dieselben  sind  hier  nieht  wiederholt,  da  sie  in  meinen  Beiträgen  zur  Ge- 
schichte des  Geechleehta  WangmAeim  in  grösserer  Vollständigkeit'  nnd  Ausi&hr- 
liohkeit  gegeben  werden. 

Beilage  III. 

EU  den  Statuten  des  Wangenheim- ll'infersfcitt' sehen  Familien-Fideicoramisses  ,  die 
Einverleibung  des  Ober-  und  liaterguts  in  iiamuiborn  in  das  Ireiherrlich  Wangen- 
luim*9«h»  Familien-Fideioommias  nebet  obervormundadiaftlidier  Gaiehmigung  üBr 
den  mindeijihrigen  WkM  von  Wm^Mktim,  welehe  Letsiere  vom  HersogL  Ja- 
■tiaamt  noeh  lu  ertheilen  Ist*). 

JB.  V.  Jf . 

*)  literMgt 

Das  Venetöhniss  der  su  obigen  Gttem  gehörigen  Grundstoff,  Pertlnenaien 
und  Sdndden  Hegt  in  dm  Estraoten  aus  den  Grund-  und  Hypothdcenbftcheirp.  - 

Bedingungen 

der  H^edereinverleibong  des  sog.  Oher-  und  rntcrguts  in  Sonneborn  in  das  iVei- 
herrlioh  jm»  irm^fmiMm-WwiergtmH'»eh%  Familien-Fideioommiss. 
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Wir  die  Endesimterschricbfuen  Gebrüder  Urkunden  und  bekennen  ,  was  folpft: 
I.  Zuvörderst  beurkunde  ich ,  der  Königlich  Hannöver'sche  Präsident  Freiherr 
Adolf  vott  Wwgmhwmi^  hiermit,  dass  ich  meine  beiden  Rittergüter  tu  Äwiii#6om, 
daa  Ober^  und  üiitei|n>t,  leteterea  auch  ehemals  Bofhehof  genannt,  wdldie  nrtprflng- 
lich  den  Freiherrlich  von  Wangmtkaun-  WinterafetW sehen  Femflicngütem  angehörten, 
später  aber  in  den  Besitz  derer  von  Thiimmel  gelangt  waren  und  voti  mir  mittelst 
Kaufcontracts  vom  24.  Mai  1824  wieder  erworben  sind,  den  Familiengüteni  unseres 
Stammes  in  dem  Falle,  dass  die  jetzt  beabsichtigte  Errichtung  eines  Familien-Fi» 
deioonuniflses  m  Stande  kommti  unter  folgenden  Bedingnngen  'wiedor  einsinrerleilMn 
gewillt  bin: 

1. 

Den  Bestand  der  einzuverleibenden  Güter  ergiebt  das  unter  Nr.  I.  anliegende 
Verzeichniss. 

Von  der  ISnTerleibnng  bleiben  die  bei  den  Gfitem  befindlichen  OapitaUen,  die 

der  Ablösung  unterworfenen  GcgeiiHtände,  das  Wirthschafls-Tnveiitar  und  fibenhaopt 
alle  auf  den  Gütern  befindlichiMi  iMwepliclien  Sachen  ausgtschlosscn. 

In  Folge  der  Einverleibung  Huden  auf  die  ihr  unterliegenden  Güter  und  deren 
Bestandtheile  wid  Zubehörungen  die  VorBchriAen  der  Statuten,  das  FlttnilienrFi- 
deioommin  des  Freiherrlicai  von  ITai^MiAMn-irMlarilfiii'sdienStanimes  betreffend, 
Anwendung,  insoweit  nicht  im  Nadifdgenden  ansdrScUioh  etwas  Andres  fintge- 
setsfc  ist. 

% 

Ist  onter  meinen  Desoendenten  kein  Statuten  missig  was  Nachfolge  Berech» 

tigier  mehr  vorhanden ,  so  gelangen  snr  Nachfolge  in  die  nach  $.  1  dem  Familien- 

Fideiconimiss  einvcrlHibten  Güter  zunächst: 

Die  statutenmässig  succcssionsiahigen  Abkömmlinge  meines  Schwiegersohns,  des 
Königlich  lianuöver'schen  Klostcrcammer-Directors  Freiherm  Friedriek  Utrmann 
A&tfi  von  Wangmhmm,  vnd  meiner  ftltesten  Tochter  CAorloM«,  sowie  fiberall  die 
statntenmässig  roccessionsfahigen  Abkömmlinge  meiner  Töchter  aas  etwaigen  Eben 
mit  erbberechtigten  Mitgliedern  der  Froihcrrlich  mn  Wanyenhcitn-  Winter steiyi'nvhen 
Familie,  jedoch  so,  dass  die  Descendenten  der  älteren  Tochter  eintretenden  Falles 
zunächst,  und  erst  wenn  dergleichen  nicht  mehr  vorhanden  sind,  die  Dcsccndentcn 
der  jüngeren  Toditw  cur  Erbfolge  berufen  werden. 

Sind  dergleichen  nicht  oder  nicht  mehr  vorhanden: 

Mein  Bruder,   der  Königlich  Hannöver'sche  AmtmaTin  Freiherr  Smti  ton 
Wangenheim,  und  seine  statuteumässig  sucoessionsfahigeD  Abkömmlingo.' 

Nach  diesen 

Der  Henoglich  Sachaen-Coburg-Oothaiaehee  Oberforstmeister  und  Oammerherr 
Fkviherr  Emst  Friedrutk  von  Wangtnhokn  und  seine  skatotenmissig  snooessionsA- 
higoi  Abkömmlinge. 

Die  Erbfolge  unter  den  vorgenannten  Berechtigten  rogelt  sich  nächst  und  in- 
nerhalb der  im  Vorstehenden  bezeichneten  Ordnung  nach  den  Bestimmungen  der 
Statuten,  das  FamUien>F1deioommiss  des  fVeiherrlich  wm  W<mgenh0m-WinUntanf* 
sehen  Stammes  betr^Bond. 

Ist  von  den  nach  Bestimmung  dieses  Paragraphen  zunächst  zur  Erbfolge  Beru- 
fenen kein  Berechtigter  mehr  vorhanden,  so  vorerben  die  Güter  nach  dem  Ableben 
des  letzten  dieser  zunächst  berecht^teu  Inhaber  in  der  Freiherrlich  von  Wungetk- 
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?tsim'}VirUer8tem' Bohen  Familie  weiter  nach  MaasBgabe  der  BeBtimmungen  der  oben 
angezogenen  Stetuten ,  dae  Familien-Fideiconunisa  botreffend. 

3. 

Efl  haften  jotstt  auf  den  Gütern  an  eingetragenen  und  nicht  eingetragenen 
Schulden  annoch  36,646  Tbl.  16  gGr.  C<)urant,  geschriebeu  Sechs  und  Dreissig  Tau- 
gend Aobi  Hundert  Seche  und  Yienig  Tbaler  und  Seehsehn  Gntegrosehen  Connmt) 

welche  als  Fideicommisssuhulden  anzuerkennen  sind,  and  zu  einer  Erhöbung  dieier 

Schuld  1ms  iiuf  40,(XX:»  Tbl.  f'ouraiit,  pfcschrieben  Vierzig  Tausend  Thaler  Courant, 
werden  mir  und  meinen  männUchen  Naehkommen  sowie  ilor  erhherechtigtcn  miinn- 
licben  Nachkommenscbaft  meiner  Töchter  die  uöthigen  Cuusense  im  Voraus  zuge- 
eiohert 

Das  YerMidinies  der  Sohvldeo  enthilt  dee  anliegende  Teneicbniw  des  Gfiter- 

bestandca. 

Ausserdem  hat  jeder  FideicommisH-lnhaber  meiiifr  ^Vitt^vo  eine  jährliche  Rente 
von  132  Tbl.,  geschrieben  Hundert  und  zwei  und  dreissig  Tbaler,  in  Courant  auf 
ihre  IjebenHeit  zu  gewähren  und  in  halbjährigen  Terminen  nn  Yorans  sa  besaUeo. 

4. 

Ißt  dereinst  zur  Naclifolgi;  in  die  nach  §.  1  dem  Fideicommiss  einverleibten 
Güter  kein  von  mir  abslanimender  erbfulgeberechtigter  Nachkomme  mehr  vorban- 
den, 80  ist  an  die  AUodialerbcn  des  letzten  Besitzers,  der  vou  mir  abstammt: 

a.  diijen^  bvmme,  um  welche  die  beim  Eintritt  dee  Erbfblgefolles  in  Wiric- 
liohkeit  vorhandenen,  mit  den  Fideicommipsgütern  auf  die  Erbberechtigten 
übergehenden  Fideiconimissscbulden  in  ihrem  Gesammtlietragc  liinter  dem 
Betrage  von  40,000  Thlr.,  geschrieben  Vierzig  Tausend  Tbaler,  Courant  zu- 
rückbleiben, und  ausserdem 

b.  ein  Capital  von  90,000  Thhr.,  geschrieben  Zwansig  Taasend  Thaler,  Gonrant 
SU  gewähren. 

Ks  bilden  diese  an  die  Alludiulerben  zu  zahlenden  Beträge  Fideiconimniise- 
schulden,  mit  welchen  die  Fideicommissgüter  in  dem  Augenblicke  belastet  werden, 
wo  der  Erbfolgefall,  an  den  ihre  Zahlung  gebunden  ist,  eintritt- 

IMe  AuBsahlung  der  Beträge  nnd  4proceDtiger,  geeohrieben  Yierprooenüger, 
Tom  Tage  der  Uebergabe  der  Güter  an  zu  berechnender  2Snaen  darauf  an  die  Al- 
odialer])en  muss,  wenn  kein  anderes  Tebereinkommen  getroffen  wird,  innerhalb 
eines  Jahres,  vom  Tage  des  Eintritts  des  ErbfolgefaUes  an  gerechnet,  baar  be- 
wirkt werden. 

Sollten  etwa  mehr  Schulden  alt  Yieraigtattiend  Thaler  Ckrarant  atatnienmäeaig 

oonaentirt  sein ,  so  findet  deshalb  an  der  Herauszahlung  kein  Abzog  nnd  Seitens 

der  zur  Erbfolge  Berufenen  überall  kein  Anspruch  auf  Entschädigung  statt. 

Der  nach  der  Betitininuui«^  unter  h.  dieses  Paragraphen  zu  zahlende  Caijitalbe- 
trag  bleibt  die  ersten  zehn  Jahre,  vou  der  landeBberrUcben  Bestätigung  der  Sta- 
Ivten,  da«  Familian-Fideiooinmiss  des  Ftmherrlich  vom  IKwywiAsiw  tTtwIarafeM»*« 
sehen  Stammes  betreffend,  an  gweohnefc,  nnverändert.  Yom  Ablaufe  des  sehnten 
Jahres  an  [gerechnet  vermindert  sieb  dieser  Capitalbetrag  aber  dergestalt,  dass  an- 
genommen wird,  CS  seien  darauf  vom  Ablauf  dieses  zehnten  Jahres  an  Abschlags- 
zabiungen  von  jährlich  i/j  pc,  geschrieben  einem  halben  Procent,  nebst  Zinsen  und 
Zinsessinsen  abgetragen  worden ,  womit  das  Capital  innerhalb  Sechaig  Jahren  als 
gftOgt  eraofasint,  so  diss  nach  Ahlaaf  Ton  im  Gänsen  70  Jahren  «na  Zahlung 
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nach  der  Bestimmniif^  unter  h.  überhaupt  nicht  mehr  zu  leisten  ist. 

Die  unter  Nr.  II.  anliegende  Tabelle  weiset  die  Beilage  nach,  welche  wUirand 
dkmSeobiigjibrigen  Tilgungs-Zeitramnsin  jedem  Jahre  so  siUen  Min  werden,  wenn 
in  demedben  die  Zahlung  Allig  werden  aoßte. 

n.  Dag^en  beaenp^o  ich ,  der  Königlich  HannÖTer'sGhe  Amtmann  Freiherr  Emtt 
von  Wangeuheim,  nicht  allein  mein  völlipes  Einverständniss  mit  dem  vorstehenden 
Anerbieten  mei^^es  Brüden  und  verspreche  meiner  Seite ,  die  von  ihm  gestellten  Be> 
dingungen  genam  an  erfUlen,  sondern  ioli  erklire  aaoli,  nm  meiner  Seit«  an  dieaer 
von  meinem  Bruder  beabaiclitigten  WiedereinTerleilnuig  firfUieren  Familiengnta  in 
dai  Familiengut  und  Fideioommiai  einen  den  Verhältnissen  entsprechenden  Antheil 
r,u  nehmen,  dass  ich  pfewillt  bin,  von  den  auf  den  franrlichen  Gütern  in  Sonnehom 
haftenden  Schulden  5,000  Thlr.  Courant  und  von  den  auf  unseren  Gütern  zu  Wan- 
gmiMm,  der  Rothehof  und  das  Obrittlieatenantsgut  genannt,  haftenden  Sebalden 
6,000  Thlr.  Gourant  au  flbemehmen,  und  nidi  mit  meinen  mftnnlidiai  Nachkommen 
zu  vorj^dbien,  diese  Schultlen  abzutragen ,  so  dass  ich  und  meine  männlichen 
Nachkommen  zwar  durch  die  Abtrapniiio:  Inhaber  und  Nutzniesser  dieser  Schuldca- 
pitale  werden,  dass  aber  diese  Schuldcapitale  mit  dem  etwaigen  Erlöschen  meinet 
SbnnBtammes  zum  Besten  des  Familiengut«  getilgt  und  erloschen  sein  sollen. 

Gleichwie  nun  wir  beidm  GebrOder  fiber  daa  unaeren  StammeaTetteni  an  mv 
chende  Anerbieten  in  vorstehender  Haaaee  an«  geeinigt  haben,  ao  machen  ync  «am 
Sehluss  noch  folgende  Bedingung: 

Laut  Yerfranfs  vom  27.  Octobcr  1^25  haben  die  damaligen  Besitzer  der  Farai- 
liengüter  des  2.  Viertels  einen  zu  diesen  Gütern  gehörenden  Lehiistanun  von  9,000 
Ufl.  getheilt.  Nur  wir  haben  an  dieaer  Theilnng  keinen  Antheil  genommen,  und 
geht  demnach  die  erwähnte  Bedingung  dahin:  da««  diigenigen  Ansprüche,  welche 
etwa  wegen  Herstellung  dicRes  Lehnstammes  an  uns  gemacht  werden  könnten  ^  ala 
durch  dieses  unser  Anerbieten  erledigt  betrachtet  werden. 

Sofern  nun  unsere  Herren  Stammesvettem  gewillt  sind,  dieses  Anerbieten  an> 
annehmen  und  die  dabei  gestellten  Bedingungen  au  erlftUen,  so  geben  wir  unaere  Zn- 
«timmnng  dasa,  data  dieee  Xlrkunde  dem  Yertrage  und  den  Statuten,  betreffend 
da«  Familien-Fideicommiss  des  Freiherrlich  von  Wangenheim-  Winterstein^schcn  Stam- 
mes ,  beigefügt  nnd  in  den  Vertrag  «owie  in  die  Statuten  da«  Nöthige  darüber  auf» 
genommen  werde. 

So  geschehen  Hannover,  den  ü.  December  1857. 

(L.  S.)  (gea.)  Adolf  Ftukirr  »on  Wangtkheimt 

Fiiaident. 

(L.  S.)  (gez.)  Ernst  Wilhelm  August  Adolph  Ludwig 

Albrecht  Freihtrrr  von  Wangenheim, 
Künigl.  Hannöver.  Amtmann  zu  Ebsdorf. 

Hr.  I. 

Auing«  A.  Btt  Beüftge  m. 

Yeraeiehnin  der  auf  Grand  der  Bedingungen  vom  6.  December  1857  dem  Familien- 
Fideicoromia«  de«  Fräherrlicb  wm  Waatgtuheim-  Wintm-UtMuSotm  Stamme«  einver^ 
leibten  beiden  Bittergfiter  zu  Sonnehorn,  das  Ober-  und  Untexgnt,  letateree  auch 

ehemals  der  Rothehof  genaTiut. 

Aamerkangt   Di«  den  Be«Und  dar  oinTertclbteo QUttr  iMcbweiioDdan  AaisOf«  MS  dsmOroad- 
BaAHjpeihtkMbMh  voo 4lg«Mtw^ii  riad  ia  eOTB«ll«g«L  nuaSlalBk  alt  ■ntfcalma. 
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Nr.  II. 

Anlage  B.  za  Beilage  HL 
über  den  SCjUir^neii  Baoeessiven  Abtrag  eines  Capitals  von  90,000  Thlr.  doroh  eine 

yillT-lir^  I  '    TiV'nTV    Voll    1',  Pr.if/'T'f 


Angonom- 
mener 
Sobald- 


Rtblr 


J&hr- 
lioher 
Ab- 
tmg 

Rtblr. 


Bleiben- 
der 
Scbald- 
bMtand 

Rtblr. 


Be- 
neo- 
uuug 
der 
Jabre 


ntener 
gchuld- 
bestand 

Rtblr. 


.Tähr- 
licber 
Ab- 
trac 

Rtblr. 


Bleiben- 
der 
Soliuld- 
baatand 

Rdtlr. 


20,000 

19,900 

19,796  >/2 
19,6891/^ 

19,5781/2 

19,4Ü4 

19,345 

19,222 

19,091>/.2 

18,963 

18,826V'i 

18,685 

18,539 

l8,387>/v 

18,231 

18,069 

17,901 

17,727»/2 

17,548 

17,362 

17,170 

16,971 


100 

103>A> 

107 

III 

114«/2 

119 
123 

127>/2 


19,900 

1 9,796  i/j 
19,689 '/2 
l9,578»/j 

19,464 
19,345 
19,222 

19.094Vi 


131V2  1H,963 


136»/, 
141 '/o 
146 
151  V'j 
156>/2 
162 
168 
178Va 
179  V2 
186 
192 
199 


18,826 V2 
18,685 
1H,539 
18,387'/; 
18,231 
18,069 
17,901 
17,727  l/j 
17,548 
17,362 
17,170 
16,971 
16.765i/]| 


28. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42. 
48. 
44. 


16,7651/2 

16,552 
16,331 
16,102V2 

15,866 

15,621  >/2 

15,868 

15,106 

14,834 V2 

14,553  V2 

14,262 

13,961 

13,650 

13,32772 

12,994 

12,649 

12,292 

11,922 

11,5391/., 

1 1,143  V2 
10,7881/2 
10,809 


213 'Ai 

221 

228V2 
2361/2 

2441/2 

253V. 
262  ' 

271 V2 
281 

291V. 

301 
311 
322«/, 

333 V2 
345 
357 
370 

382V2 

396 

410 

424V2 
439 


16,552 

16,331 

16,1021/2 
15,866 

15,621  V-. 
15,368 
15,106 
14,834  V2 
14,-553  V2 
14.262 
13,961 
13,650 
1 3,327  V2 
12.994 
12.649 
12,292 
11,922 
11,539V2 
11,143»/. 

10,733 '/2 
10,809 
9,870 


Be- 
nen- 
nung 

der 
Jabra 


45. 

46. 
47. 
48. 

49. 
50. 
51. 

52. 
.53. 
54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 

6a 


Augonom- 
moner 
Schuld- 
beatand 

Bthtr- 


9,870 

9,4l5V2 
8,945 

8,458 

7,954 
7,432  V2 

6,892  V2 
6.334 

5,7.551/.^ 
5,157Vv 
5,537 

3,896  V2 

3,233 

2,546 

1,835 

1,099V2 


Jähr- 
licher 
Ab- 
trag 

Rtblr. 


Bleiben- 
der 
Sebald- 

Bfblr. 


Hierzu  der 
nebenstehende 
Schuldbestand 


4.54  Va 
470  V, 
487 
504 
.521 V-. 
540 
558 V2 
578  V2 
598  V2 
6I9V2 
641 
663  V2 
687 
711 
735V-» 
76IV2 
19,662 


9,41 5»/a 

8,945 
8,458 
7,954 

7,432V2 

6,892 Va 
6,334 

5,7.55  V2 
,157V2 
4,537Va 
,896 Va 
3,233 
2,546 
1,835 
l,099i/, 
888  * 


20,000 


Nr.  III. 

Anlage  O.  zu  Beilage  III. 

Von  dein  Ilerzuglicheu  Justizamte  allliier  wird  auf  Ansuchen  hiermit  aufgrund 
da*  crgangenea  Amtsacteu,  Loc.  14,  Nr.  22,  nud  des  Grund-  und  liypothekenbuchs 
des  fraheren  Lehnhofs  Toi.  n.  gbuibhaft  attestirt, 

dass  in  Folge  des  Erlasses  des  Gesetzes  vom  18.  Juli  1856,  die  rechtlichen 
Verhältnisse  der  Lehngüler  hetrefTeiid,  Patent  Nr  524,  §.  12,  rücksichtlich 
des  von  dem  Herrn  Priisidcntcn  des  Obersteucr-  und  Schatzcollegii  zu  Han- 
nover, Freiherm  Adolf  von  Wangenheim  daselbst  im  Jahre  1824  von  den 
V.  7Aifm«Mf  sehen  Erben  erkanften  sogeneiuiten  Ober»  und  Untergnts  sa 
Somuhom  mitbelehnschafUiehe  Beohte  innerhalb  der  geataUten  FtioliiiiT- 
frist,  resp.  bis  jetsfc  nioht  angemeldet  und  aueh  nioht  eingetragen  aind. 

JMainohuwmrih,  am  12.  Angnafc  1868. 

HiCMgl.  Uelis.  Jqstisamt  Wsogenhaiai. 
L.8.  ges.  Wackkt. 
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Attentat 

für  den  Herrn  Prasidt.'titen  des  OberRtcuer- 
nnd  ScbatxooHegii  zu  Hannover  ^  Freiberm 

auf  Sotm^om. 

I.  5004. 

Beilage  IV. 

zu  den  StatutfM)  dos  F;iinili<'n-Pldeicommi88e8  des  fVoiherrlich  von  Wangmktim 
fyintersfemf^c\nm  Stammes,  enthaltend: 

A.  Die  Einverleibung  der  drei  Freiberrlich  vom  Wanffenk»m*»ohen  Güter  zu 
Brükeim,  de«  UnteigiltM ,  d««  Steinhofes  und  des  Sehaafhofes  nebet  Zaba* 
llör ,  80  wie  der  Beaitsnngen  in  Wolfsbehringen ,    Ot  sterbehringen  und  Won- 

,  pmheim,  in  das  von  Waufjeuhfim- Winter Hteiti^chc  f"«milioii-l" idciconmiisB. 

B.  Die  Eiiivcrlcibinip;  dos  di-m  (Vimmorherrn  und  Oborforstinciptor  Ermt  Fried- 
rich Freiherrn  von  Wangenheim  zu  ürüheim  gehörigen  Obergutea  au  fViu' 
UrHmm  In  das  mm  Wm^mJuim-WiidenMifw^  FamiUen-Fideioommies. 

Beil»ge  nr.  a. 

Urkunde. 

Ob«r 

die  Eiiivorli  ihuno-  drr  dem  Oammerherrn  und  OberforstmoistiT  Ernnt  Friedrich  Frei- 
herrn von  H'ungenheim  und  dem  Obristlieutenant  a.  D.  Chrindun  Friedrich  Bern- 
kmrä  JBrmt  Freikerm  von  Wangeuhtim  zugehörigen,  zu  einem  Gesammteomplez  sa 
▼eretnigmideii  Gfiter  an  BHOuimt  W^^ohrni^mt  OetUrbohiH^  und  Wmtontoim 
in  das  Freiherrlioh  vom  Wtmgtnhomt'WimUrtlom'B^  FaauUeii'FideiooimiDisB. 

Wir  die  Endesuntersohriebenen  beurkunden  hiermit,  das«  wir  die  im  Laufe 
der  Zeit  gemeinschaftlioh  erwwbeueu  Güter  ued  Beeitzungeu,  welche  zum  Theil 
«npffungUch.  den  Freiherrlieh  vom  Wmtgomkom-Wmtentoii^vibm  FaaiUiengflteni 

angehörten,  qiäter  aber  durah  Ycrkauf  aus  denselben  auegeschieden  sind,  den  Fa- 

milieiigütorn  unseres  Stammes  in  dem  Kalle,  dass  die  jetzt  beabsichtigte  Errichtunpf 
eines  Familien- P'ideicommiraes  au  ätaude  kommt,  unter  fulgeoden  Bedingungen  ein- 
zuverleiben gesouneu  sind. 

1. 

Die  in  dem  anliegenden  Verzcichnisae  A.  unter  Nr.  2  genannten  Güter  und 
sonstigen  Hesitziinjrcn ,  wie  dieselben  dort  beschriubcn  niiid,  welche  ebenso  wie 
unser  Familicugut,  das  unter  Ni.  2  des  YerzuiuhuisseB  auigelührtu  I  ntergut  zuJirii- 
koim  benabsi  deigenigoi  vom  Schiefenohloss  sn  Somiubom  einst  auf  den  AüMmer 
An  theil  gekommenen  Pertinensiflii  an  Lehnen,  Zinsen,  Waldungen  nnd  Oereohtig^ 
keiten,  zu  2/3  mir,  dem  Cammerherm  und  Oberfurstmeister  Emst  Friedrich  Fron- 
herrn von  Wangenheim,  und  zu  V3  mir,  dem  Oberstlieutenant  a.  D.  Christian  Fried- 
'  rieh  Bernhard  Ermt  Freiherrn  von  Wangenheim  in  ungeteilter  Gemeinschaft  zu- 
geh^ren,  eoUen  fortan  mit  unserer  genannten  FaaiiUen>Beiilnng,  demUntergut  zu 
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Brüheim  nebst  don  ehemals  r.wm  SchiefenohloBs  vuSomebom  gehört  habtmden Per* 
tiuenzieu,  einen  Complex  l>ilden. 

Auf  diesen  Gesanuntcomplex,  dessen  Bestandtheile  und  Zubehörungon  finden  die 
Beftimmungen  und  Yonefarüleii  der  Steinten  des  Fteiherrlioh  wm  Wtmfmhtim' 
Wmimtein'' sehen  I'aiiiilien-Fideicommieses  unter  dei^jenlgon  Modifioationen  Anwen- 
dung, weiche  im  Nachstehenden  festgesetat  sind. 

Von  der  Einverleibung  in  das  Fideicommissgnt  bleiben  ausgeschlossen  die  so- 
wohl zum  Untergut  lirüheim  benebst  den  ehenialR  zum  Schieferschloss  in  Sotineborn 
gehört  habenden  Pertincnzien ,  wie  auch  die  zu  den  neu  erworbenen  Giiteni  ge- 
hörigen Capitalien  und  Geldentschadiguugeu  iur  bereits  vollendete  oder  bis  zum  1. 
Jannar  1870  eingeleitet  werdende  Abloeangm»  ferner  das  Wirthsohafismventer  und 
überhanpt  alle  auf  den  Gfltem  b^ndlidran  beweglichen  Gegensttodei 

3. 

Die  in  der  Beilage  B.  speoiell  verzeickneten  Schulden,  wovon  anf  meinen,  dea 
Oberforstmdstars  Freiherm  Brtut  Kiedrich  vo»  Wangenheim,  Antheil  24,S00  Thlr. 

und  auf  meinen,  des  Obrisllir-utenants  Freihorm  Christian  Bernhard  Friedrich  Ernst 
von  Wa}igenhevn  ,  12,10<J  Tblr.  entfallen,  werden  als  Fideicomraissschulden  aner- 
kannt. Zugleich  werden  zu  einer  Erhuhuug  der  auf  meinen,  des  Oberforstmeisters 
wm  Wanffenheim,  Antheil  haftenden  Sebalden  bis  zn  dem  Beirage  von  26)666  Thlr. 
20  8gr.  mir  nnd  meinen  snceessionsf&higeu  Abkömmlingen,  inglocben  an  einer 
Erhöbung  der  auf  meinem,  des  Oberstlieutenant s  v(ni  Wangenheim,  Antheil  haften- 
den Schulden  bis  zu  dem  Betrage  von  13,333  Thlr.  10  8^r.  mir  und  nieinen  sno- 
cessioDsfähigeu  Abkönuuliugen  die  nöthigcn  Consense  im  Voraus  zugesichert. 

4. 

1.  Ist  dereinst  zur  Nachfolge  in  die  mir,  dem  Oberforstmeistcr  von  Wangenheinif 
gdiörigen  Vt  der  Güter  leeia  von  mir  abstammender  erbbereiditigter  Nachkomme 
mfliff  TOrhanden,  so  ist  an  die  AUodialerben  des  letaten  Besitaen,  der  von  mir 

abstammt. 

a.  diejenige  Summe,  um  welche  die  Schulden,  welche  beim  Eintritt  dos  Erb- 
folgefallcs  auf  dem  diesem  unterliegenden  Antheile  an  den  Gütern  in  Wirk- 
Udhkeit  haften  nnd  mit  dem  Antheile  an  den  Fideioraamissgütem  als  Fi- 
deicommissBohnlden  aof  die  Erbberechtigien  übergehen,  hinter  dem  Betrage 

von  40,000  Thlr.  —  Sgr  zurückbleiben .  und  ausserdem 

b.  ein  Capital  von  13,333  Tldr.  10  Sgr.,  geschriebtni  Dreizehntausend  Dreihun- 
dert Drei  und  Dreissig  Thaler  10  Sgr.  zu  gewähren.  ^ 

2.  In  gleicher  Weise  ist,  wenn  dereinst  nur  Nachfolge  in  das  mir,  dem  Obiist- 
Uentenant  von  Wangenheim ,  gehörige  dritte  TheU  der  Güter  kein  von  mir 
abstammender  erbfolgeberechtigter  Nachkomme  mehr  vorhanden  ist,  an  die 
AUodialerben  des  letzten  Besitzers ,  der  von  mir  abstammt, 
a.   diejenige  Summe ,  um  welche  die  Schulden ,  welche  beim  Fintritt  des  Erb- 
folgefalls anf  dem  diesem  nnto-liegoiden  Antheile  an  den  Gütern  in  Wirit- 
Uchkeit  hallen  nnd  mit  dem  Antheile  an  den  Fideicommissgütete  ab  Fl- 
deicommissschnlden  auf  die  Erbberechtigten  übergehen,  hinter  dem  Betrage 
von  36,300  Thlr.  —  Sgr.  zurückbleiben,  und  ausserdem 
u.  ein  Capital  von  H,666  Thlr.  20  Sgr.,  geschrieben  bechslausend  Sechshundert 
Seoiba  und  Sechzig  Thaler  Zwansig  Groschen, 
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zu  gewähren. 

Für  diese  nach  dca  unter  1  und  2  vorsiehenden  Bestinimungen  an  die  Allodi- 
«lerbeo  dweuast  ra  gewihrandiSB  Beträge  gelten  gleichmässig  noch  folgende  Be- 
etimmpngem 

Ea  bilden  die  an  die  Allndialcrhen  zu  bezahlenden  Betrtgie  Fldeiooiinnias» 
schulden ,  mit  welchen  die  lnjtretTenden  Theile  der  Fideicommissgüter  in  dem 
Augenblick  beiastet  werden,  wo  die  Erbfolge! all e ,  an  die  ihre  Zahlung  ge- 
bunden irt,  eintreten.  Die  Auszahlung  der  Beträge  und  der  Tierprocentigen 
Zinaen  dwavf ,  vom  Tage  der  TJebergabe  der  Qfiter  an  gerechnet,  an  die  AI* 
lodialerben  mnsB,  wenn  kein  anderes  rebercinkommen  getroffen  wird,  inner» 
halb  eines  Jahres,  vom  Tage  des  Eintritts  des  £rbf(ulgefallea  an  gwecbnety 
baar  bewirkt  werden. 

Sollten  etwa  mehr  Schulden  als  Vierzig  tausend  Thaler  Courant  statuten- 
uiasig  ooosentiri  sein,  ao  findet  deshalb  an  der  nadi  1^  und  2b  m  leistenden 
Herauszahlung  kein  Abzug  und  Seitens  des  inr  Erbfolge  Bemfemen  Aherall 
•    kein  Anspruch  ;iuf  Kiitschädigung-  siatt. 

IHe  nach  den  Bestimmungen  unter  Ib  und  2b  zu  zahlenden  Capital  betrage 
bleiben  die  ersten  zehn  Jahre,  von  der  landesherrlichen  Bestätigung  der  Sta> 
tutoD,  das  FamilienfideicooimiBS  des  Freiherrlioh  von  WMgmtkMm-WnUertitm*' 
sehen  Stammes  betreffend,  an  gerechnet,  unverftnderi.  Vom  Aldauf  des  zehn- 
ten Jahres  an  gerechnet,  vermindern  sicli  dicsn  Capitalboträge  abur  dergestalt, 
dass  angenommen  wird,  es  seien  darauf  vom  Ablaufe  des  zehnten  Jahres  an 
Abschlagszahlungen  von  jährlich  1/2  P-  ^- 1  geschrieben  einem  halben  Procent, 
sehet  Zinsen  nnd  Zlnteszinsen  abgetragen  worden,  womit  das  Oapital  inner- 
halb aeebzig  Jahren  getilgt  erscheint,  so  dass  nadi  AUanf  von  im  Ganzen 
Siebenzig  Jahren  eine  Zahlung  nach  den  Bestimmangen  unter  Ib  und  2b  über- 
haupt nicht  mehr  zu  leisten  ist. 

Die  unter  C.  anliegende  Tabelle  weist  die  Beträge  nach,  welche  während 
dieses  sechaigjihi-igen  Zeitraums  in  jedem  Jahre  zu  zahlen  sein  werden,  wenn 
in  demselben  die  Zshlung  (allig  werden  sollte. 

Da  nun  unsere  Herren  Stammesvettern  nach  Mnassgabe  des  beiliegenden 
Circulares  gewillt  sind,  dieses  Anerbieten  anzuuehnien  und  die  daltei  gestellten 
Bedingungen  zu  erfüllen,  so  geben  wir  unsere  Zustimmung  dazu,  das»  diese 
Urkunde  dem  Yertrage  und  den  Statuten,  das  Familien-Fideicommisa  des  Frei- 
herrlieh von  iraf^«MA«tiM-FFtii<iir«/0tVsohenStunme8  betreffend,  beigefügt  und 
in  dem  Vertrag  sowie  in  d«L  Statuten  das  Nöthige  darfiber  aufgenommen 
werde. 

Btiihetm^  den  5.  Deoembcr  1869. 
(L.  S.)  (gez.)  Ernst  Friednlh  Fn-iluir  vnn  Wangenhexm 

für  mich  und  in  Special- Vollmacht  des  Kur- 
fürstlich Hessischen  Obristlientenant  a.  D. 
CkriUutH  Friedrich  Bernhard  ErnU  Fr»" 
Jurr»  mm  Wangtmhtiv»  an  Fulda, 

dronlar. 

I.  VlarUL  Dem  Hansobermarsohall  Freiherm  von  UTwngenMm  au  Cobtttg. 

Gelesen  und  einverstanden. 
Coburg^  27/12  62. 

(gez.)  von  WungenMtm. 
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Dem  Fontmeisterei-AssiRtent  Freiherrn  AUseonder  von  Wai^tnhMm. 
Einverstanden. 
CMkm,  den  6.  Januar  1862. 

(gea.)  A.  9.  WmnffmiMm, 

IVau  Majorin  von  Wang&nheim  als  Vonnünderia  ihrea  amnmidigoa 

Sohnes  (iustuv  Freiherrn  von  Wangenheim. 

Gelesen  und  als  Vormünderin  meines  unmündigen  Suhnes  Gu- 
slu»  von  Wangettheim  in  geinem  Namen  damit  einverstanden. 

Ootka,  den  18.  Juraar  1863. 

(gez.)  7%tenna  von  Wirngmiktim. 


Dem  Herrn  Geheimen  Finanzrath  Ojc/r»;iamt  in  Aftervollmacht  des  Ober- 
forstmeisters  von  Wangmheim  als  Vormund  des  geisteskranken  K. 
8.  Lieutenant  OKoteM  ^tiUurm  von  Wm^tiUuim. 

YoUkommea  mit  der  hier  beigefögten  ürkonde  euiTflntanden. 

Gotha  t  dm  8.  Jannar  1888. 

ilB»)  A,  Ottkmmm. 


Den  Geheimen  Begierungsrath  Freiherm  von  Wimgtiümm  als  Bevoll- 
mlditigtem  dea  Oberlands-Geriohte-Aaaeaaor  FMherra  Brn^  wm 
Wuiigtnhnm  und  der  Frau  Obcrlandeagorichtsräthin  Auguste  wm 

Wangenheim  als  Vonnümlcriii  ihrer  unmündigen  Söhne  Heinrich 
Bernhard,  Walter  Christian  und  Conrad  Ulrich  Freiherren  von  Wan- 

Mit  llinweisuiitT  auf  die  beiden  angeschlossenen  Vollmachten 
genehmige  ich  die  angeschlossene  Urkunde  ihrem  ganzen  Inhalte 
naoh. 

Somulbom,  den  27.  Oetober  1888. 

(ges.)  JuUv9  wm  Wtmganihnm. 

n.  Viertel.  Dem  Kittergutsbesitzer  Freihorm  George  ton  Wongenheim  für  sich  und 
in  Vollmacht  des  Amtmann»  Fkreiherm  Bnat  vom  W«ngmAtim  und 
de«  Rittmeiatera  Wabvb  FVeiherm  mm  Wamftnkeim, 

Ich  nehme  das  in  angeachlbaaener  Urkunde  gemachte  An- 
bieten mit  Dank  an. 

Sonneborn,  den  27.  Oct.  62. 

(gea.)  ÜMrge  Frudrieh  £rmt  Dnrothtm  Frh,  v,  Wai^tnhoim. 

Dem  IJauptmaun  a.  D.  Freiherm  Anton  von  Wangenheim. 
EulTentanden-   (gez.)  Atitian  mm  Wmgmihtim» 

Cpftwy,  den  8.  Jannar  1868. 

Dem  Cammer-  und  JagUjunkor  Freiherrn  Comtautin  tun  Wangenheitn. 
Einvorstanden,    (gez.)  Conatantin  von  W'ungmheim. 
Ohrdru/t  den  21.  Januar  löü^. 
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HL  ¥iirM.  Dem  Oenersl-Lieiitenant  VnSkmn  AUxamdw  von  TFaiyMiAmn,  mIi- 
■tn.  Um» 

EmversUiiiilen.    (gez.)  A.  v.  Waugenhtim, 
Gotha,  den  28.  October  1862. 

*  Dem  Major  a.  D.  Freiherrn  CorutatUin  von  WmtgtMk&bn. 

Bereitwillii;  genehmige  ich  die  aogeioUoMene  Urkunde  ihxem 
ganzen  lobalte  nach. 

Coburg,  den  30.  Decemher  1862. 

(gez.)  Coiiatantin  von  JVangenheim, 

Dem  Geheimen  Regieningsrath  a.  D.  Frfiiherrn  Julius  von  Wangenheim. 

Ich  genehmige  die  angcschluaseue  Urkunde  mit  Vergnügen 
ihrem  ganzen  Inhalte  nach. 

&Mtn«ftom,  27/10  62. 

(gez.)  7iiIm»  few  WlnifftitUm, 


Dem  Klostercammerdirector  a.  D.  Hermann  von  Wcmgmthnmf  für  ridi 

und  in  Vollmacht  des  Major  Udo  Freiherrn  von  Tf'angenMm  vnd 
des  Jagdadjutanten  Freiherrn  Wilhelm  von  Wungenheim. 

loh  genehmige  die  angeschlossene  Urkunde  ihrem  ganzen 
Inhalte  nneli  mit  \  ergnügen  &ät  uioli  nnd  meinen  NeffisB* 

Jfofmoe«*,  den  81.  Januar  18S3. 

(gez.)  Fritäri^  Hemumm  Atttrt  von 


Dem  lUtterguisbesitzer  Freiherrn  August  von  Wangenheim  für  sich  und 
in  AitevToIImacht  des  OberfonUneiitam  eoi»  WangsuMm  ala  Be- 
ToUmäohtigten  des  Haaptmaane  a.  D.  Bei^famm  «on  WangmiMm 
Ben.  fam* 

Ich  genehmige  die  angeschloasene  Uzknnde  ihrnn  ganaen 

Inhalte  nach. 

HüUcherode,  den  29.  October  186'2. 

(gez.)  Victor  August  von  Wangmheim. 

X>em  Regicrungsrath  Freilierrn  Otto  von  WüHffenhmm, 
cfr.  das  Votum  auf  der  nächsten  Seite. 

Dem  Lftndrath  Freiherrn  Adolph  von  WtaigmiJuim. 

Ich  ]a.sse  mein  Betlonkcn  gegen  das  vorgeschlagene  Abkommen 
zu  Hunsten  des  von  der  I'aniilie  einstimmig  geäusserten  Wunsches 
des  Zuhtatidekommens  desselben  fallen  und  erkläre  hiermit  meine 
Zuitimmang  an  aoleliem. 

Koburg,  6.  Februar  1868. 

(gez.)  Adolph  90»  Wmgmhtim, 
Dem  Hauptmann  Freiherm  JuHm  «e»  Wtmgmkdm. 

Hit  dem  Yobim  meonei  Bradeni  Aioiph  in  jeglicher  Besia- 
liung  einreretanden. 

(gea.)  J,  •.  tVamgmahmm, 
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▼otmil.  Die  Bedingungen,  unter  denen  die  hier  in  Redo  Btehfinde  Einverleibung 
von  Allodial-Grundeigeuthum  in  das  Farailicn-Fidcicommiss  stattfinden 
soll,  sind  ziemlich  oneroser  Natur,  so  dass  ich  für  jetzt  und  für  lange 
Zeit  in  dieser  Einverleibung  einen  wesentlichen  Vortheil  für  die  Familie 
nicht  erblioke,  —  es  sei  denn,  dass  ihr  Geaammi-Gnindbesitz  sich  um 
Oft.  Dreizehn  Hundert  Acker  nnd  Wiesen  grösser  präsentirt.  Ton  sehr 
grossem  Werth  ist  dagegen  die  beabsichtigte  Proeedur  für  die  beiden 
Herrn  Vettern  in  Briiheim  und  Fulda  wegen  der  Consolidation  des  Be- 
sitzes und  wegen  der  Eiiiöhung  des  Credits  durch  die  lamiKeu-Bürg- 
■dhaft,  weshalb  ich  auch  geg'laabt  habe,  daas  mildere  Bedingu^««  pro' 
ponirt  werden  würden.  —  Da  ich  mit  meinen  Descendenten  übrigmia 
menschlicher  Voraussicht  nach  wohl  niemals  in  den  Besitz  der  einzuver- 
leibenden Güter  gelangen  werde,  die  nächsten  Anwärter  aber  mit  den 
gemachten  Anerbietongen  zufrieden  sind,  so  lasse  ich  meine  Bedenken 
&llen  und  vendchte  auf  waitare  Ehupnudie  g«gen  den'  Inhalt  der  nach- 
stflhandan  Urkunde. 

(gea.)  Otto  wm  WmgtHUm,  9/1  88. 

Naoh  dem  Ableben  unseres  Yaters,  des  Geheunen-Hegierungsratha 
JuUui  Freiherrn  9m  Wangenheim,  genehmige  ich  für  mich  nnd  in  Voll- 

macht  meines  TJruders ,   des  Premierlientenants  Paul  Richard  von  Wan- 
genheini ,  unser  Einverständniss  mit  dem  Inhalt  der  vorstehenden  Urkunde. 
Sontiebom  f  den  8.  November  1869. 

(gez.)  AlJ'red  Juliw  von  Wangenheim, 

Aslage  A.  (za  Beilage  IV.  A.) 
Yenseichniss 

der  Güter  nnd  Orundstncke ,  welche  von  nachbenannten  Besitaem  dem  IMherr- 
Uch  von  WtMg«fA*im^WwUriiein' ^vh^xi  Familien-Fideioommiss  «nverleibt 

werden  sollen. 

Der  Grundbesitz  des  Camuierherrn  und  Oberforstmeister  Ernst  Friedrich  Frei- 
herr «WH  Wa^aiktim  und  des  Kurf.  Hessischen  ObristUeatenaat  CktüHan  Früd- 
rieh  BenAarÜ  JBnul  Fr&ÜMrr  tarn  WungtnkMm  theüt  sich  hec&glieh  der  Erbbe- 
reohtigong  anafiohst  in  swei  Baopttheile. 

1. 

Der  «rstoHanptthdl  besteht  ans  denjenigen  BeiÜBungen,  wekhe  an  dem  alten 
WtmgmAwm'  ?F«tfairflswi*aehen  Lehns-Complese  gebörsn  nnd  an  den  Pertinenaink 

des  SchielEsraohlosses  zu  Sonnehom  gezählt  w^erden.  Es  sind  dies  vorzugsweise  die 
Waldungen  am  Hainich,  in  Winterstein  und  Sondra,  wahrend  die  früher  daan  ge- 
hörenden Mühlen,  Lehnen  und  Zinsen  verkauft  und  abgelöst  worden  sind. 

Auf  die  Tcnitdiaiden  Waldaatheüe  hat  der  vorliegende  Einverleibungs-Vertrag 
kdnen  Einfluss,  weil  bei  diesen  das  Yorhiltnisa  der  Erbfolge  nnveriiadert  bleibt 

Im  neuen  Cfarond-  und  Hypothekenbuch  sind  dieselben  als  Pertinenzien  des 
SchieferfchloRses  7u  Sonnebom  aufgeführt,  aber  unier  der  Rubrik  des  Untergutes 
SU  Briiheim  eingetragen. 
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2. 

Der  zweite  ITaupttheil  bestf^lit  wifd^r  ans  mehreren  Tbeilen  und  zwar: 
a.  aus  dem  Untergute  zu  Brüheim,  welches  im  Jahre  1550  von  Friedrich  von 
WangMktim  4&m  Adtam  wm  Stobmo  wm  Sekar/eiutem  erkraft  wurde.  Die 
Agnaten  diese«  Ckites  eind  nach  den  neaeren  Bdeihungen  die  Mitglieder  dee 
I.  Viertels  der  WanfferAeim-WintersUnn^BchGn  Familie  und  vom  II.  Viertel  die 
sogenannten  Wölfiflser  Herrn  Vettern ,  als  firühere  Miibeßitser  des  Schaafbofea 
Stt  Brüheim. 

bw  Ans  der  Hälfte  vom  Rittergut  Stdnbof  za  BrüJmm,  welche  Adam  Melchior 
Johann  WaitiA  wm  Wmgtnheim  im  Jahre  1751  Tom  Enrillrttl.  Ba^*Behen 

Lieutenant  Ludwig  Ermi  von  Wangenheim  kaufte.  Mitbelcbnte  sind  damals 
nicht  priisentirt  worden,  wosh^ilb  niucdie  männlichen  Erben  dei  Käufers  Krb- 
ansprüche  an  dieses  Gut  liab^n. 

c.  Aus  den  Besitzungen  und  Grundstücken,  die  zum  freien  AUodinm  gehören 
nnd  theils  von  alter  Zeit  her  bei  den  Ofttem  nnter  dem  Ijbnnastamme  ftirt- 
geerbt,  theik  aber  im  Laufe  der  Zeit  angekauft  worden  sind. 

Zu  den  Ersteren  frchört  die  Meyerei  zu  Wolfsbehringen ,  aus  zwei  Bauerngütern 
bestehend,  die  seit  unvordenklichen  Jahren  als  Pertinenz  des  Untergutes  zu  Brü- 
heim mit  diesem  vererbt  wurde,  worüber  aber  keine  Erwerbs-Urkunde  vorhanden. 
Die  desa  gehdrigen  Grandstttche  lagen  znm  Tbeil  in  der  Oro§$«mb«krii»ger  ^  som 
Theil  in  der  Oe»terbehringer  Flur,  welche  aber  sämmtlicb  vertauscht,  oder  durch 
die  Separation  verlegt  worden  sind,  m  daas  jetzt  siinimtliche  zu  diesem  Vorwerke 
gehörigen  Ländereien  und  AViesen  in  der  Wolfsbehrinyer  l<'iur  liegen. 

In  der  Oeaterbehringer  Flur  liegt  der  sogeuanute  Bauemberg, 

262  Acker  61,8  DR. 

haltend,  welchen  Adam  Melchior  Johann  Wabrah  von  Wangenheim  lt.  Kaufbrief 
vom  1.  Juli  1766  von  11  Eiamacker  Klosterleuten  in  Oetierhehringtn  erkaufte. 

Bei  dem  Uebergang  der  Eiaenacher  Gebiet^stheile  von  Oetterhehringen  an  das 
Gothaischl-  Ilerzogtlunn  ist  diese  Fläche  Qothaueh  geworden  lt.  amtlicher  Beschei» 

nigung  vom  9.  März  18(39. 

Es  gehören  ferner  in  Ocsterbehringer  Flur  alle  diejenigen  Grundstücke  dazu, 
welche  nach  dem  Zusammeidegungs-Kecess  von  6.  August  1867  in  einen  Complez 
snsammengestellt  und  jetzt  im  Ilypothekenbnche  als  eine  Pertinenz  des  Untergntes 
an  BfHkem  eingetragen  worden  sind.  ^ 

Unter  diesem  Titel  befinden  sich  die  früher  bestandenen j  jetst  in  einen  Plan 
ansammengelegten  nachstehenden  Grundstücke : 

a.  Eine  Hufe  Bergland,  vom  Herrn  Geheimen  Regierungsrath  Juiius  von  Wan- 
genkeim  erkauft 

b.  Eme  Hufe  dergleieheo»  vom  Herrn  Baron  Victor  Amguot  von  Wangonkoim  er^ 

tauscht. 

C.  16  Acker  Wüstland,  von  Frau  Geheimeräthin  von  Ti  üfzschler  ertauscht. 

d.  Eine  halbe  Hufe  Land  im  Thalwege,  von  der  Wittwe  Giesae  geborene  Lcinhoe 
ertansoht 

e.  Ein»  Viert^ofs  Land  im  Thalwege»  von  Johann  Qoorg  SchworM  in  Qrouon- 
hehringen  erkauft.  * 

f.  Das  sogenannte  Steinbruchsstück  am  Kubenhögi  vom  Herrn  Cammerherrn 
von  Behr-Negendank  auf  Passow  ertauscht. 

g.  Das  P&ffinhols. 
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b.  P^in  Antheil  der  Laite  am  Kubenhögi  von  doa  Herren  Beaitum  des  Bothen- 
hofoB  zu  fVangenheim  erkauft. 

i.  DieHilfte  der  lisite  am  sogeoannien  Streitgim,  durch  Vergleich  mit  den  Ge- 
meinden OMütrMrM^»»  und  Craula  erhalten. 

k.  Derjenige  Antheil  an  den  sämmtlichen  Laiten  und  Triften,  der  durch  den 
Ver^Hi  ich  mit  der  (icineinde  Oesterbthringm  Tom  27.  October  1866  dem  Un- 
terguto  zu  ürüheini  zugefallen  ist. 

AuAserdem  liegen  noch  die  Kröt-  und  Spitzwiese,  von  Frau  Geheimräthin  von 
SVMweAfar  «ingeteaadhi,  und  die  Abfindang  fBr  den  yma  Wb^^^rinf«r  Yonrark 
abgetrennten  alten  Teich  in  Oeaterhehrmger  Flur,  lt.  Beedheinigung  der  Herzog- 
lichen Specialcommissiou  für  Oejsterbehringm  (weil  der  ReeoM  ond  dM  Gnuidbaoh 
dieser  Flur  noch  nicht  angefertitrt  sind). 

In  der  Brüheimer  Flur  sind  neuerdings  ein  Stück  Garten  von  Johatm  Valentin 
Mambtrff  nnd  deeaen  i&efru  erkauft  und  eine  "Wleee  im  Heofielh  doroh  l^nwdi 
mit  der  Gemeinde  Brüheim  gegen  ein  Stfick  tom  sogenaniiten  HaTengartaii  aoqui- 
rirt  und  zum  Unterijnte  geschlagen  worden. 

Diese  hier  aufgeführten  ürundatücke  \ind  Güter  pf^hören  ohne  Ausnahme  dem 
Canunerherrn  und  Oherforstmeister  £rnst  Frinärich  J'VeiJwrrn  von  Watigenheim  zu 
%  und  dem  OhristHentenant  ChruHmn  Fri&Ariek  Stmkarii  JWCImt»  JBM  «w» 
Witngenktim  zn      gemeinschaftlich  an. 

Die  gpccicllen  Nachweise  über  den  Besitz,  Ackergehalt,  die  Agnaten  und  Ver- 
pfandungen sind  ans  den  von  den  Herzoglichen  .Tustizämtern  zu  Thal  und  Wan- 
genkeim zu  Friedrtc/iswerlh  beglaubigten  beiliegenden  Extracten  der  Grund-  und 
Hypothekenbüohor  au  ersehen. 

MAem,  den  20.  Deoember  1869. 

(gut.)  JBfnti  JfHedruA  JMIerr  «oM  Wanfmkeim, 


Anlage  B.  (zu  Beilage  lY.  A.) 
Verzeichniss 

der  auf  den  Gutem  au  BrSMm  eingetragenen  hj^tbekarischen  Schulden. 

8,000  Thlr.  bei  der  Henogliehen  CAredlteasse, 

4,200  „  bei  derselben, 

2,000  „  bei  der  Herzogl.  Wittwen-Societiits-raspo, 

2,000  „  CM.  bei  Herrn  Forstsecrotair  von  Wantimheim, 

6,000  „  WitthumS'Capital ,  den  iScA/et^'scheu  Krbeu  gehörig, 

950  „  bei  IVan  PeeAfar  Sehleip, 

2,000  „  bei  Fräulein  Irene  Sehieip, 

4,060  Erbtheil  des  unter  Zustands  -  Yormundsohaft  stehenden  StmUeku 

Sehieip, 

2,600    „     bei  Frau  Oberförster  Bornhardt  zu  iVintersteiu, 
90f700  Thlr.  in  Summa.  Hiemt  kommen  noch 

600    „    Cautions-Capital  des  Paohiers  Friedrich  Schieß  zu  WolfAMngm  ond 
6|000    if     lUaten  der  zweiten  Ehefrau  des  Herrn  Adam  Melchior  Johann  Wal- 
rab  von    Wangenheim  ,   welche  als  I/chnsschuld   hätten  eingetragm 
werden  sollen,  aber  in  der  Familie  selbst  creditirt  werden. 
86^800  Thlr.  Summa. 
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Anlage  0(i)-  (zu  Beilage  lY.  A.) 


AngvBom- 
m«aer 
8«bBld- 
bMtand 


Abtrag 
mitsa- 

WMh- 

senden 
Zinaen 


lileiben- 

der 
Sobald- 
bectand 


Be-  Angenom- 
nen-  ;  mener 
uung  Sohnld- 
der  beeUnd 
Jahre 


JSbrI. 
Abtrag 
mit  an 
waeb- 
•enden 
Zinien 


Bleiben- 
der 
Sobald- 
bestand 


Be- 
nen- 
nung 

der 
Jahre 


Angenoni' 
moner 
Sobald- 
bestand 


JKhrl  - 

AbtraK*  Bleiben- 


mit  an- 
wach- 
senden 

Zlaaea 




der 


20,000 
19,900 

19,79G>/2 
19,6891/2 

19,578Vi 
19,464 
19,345 
19,222 

19,094 
18,9(13 

18,826'/-2 

1B,»)85 

18,539 

18,387'/i 

18,231 

18,069 

17,901 

17,727i/i 

17,648 

17,862 


100 

108V2 

107 
III 

114V2 

119 

123 

127  V2 
1311/2 
l3G'/2 
141 V2 
146 

151 V2 

16ü'/2 

162 

168 

173V2 

I79V2 

186 

192 


19,900 
19,796»/ 

19,6891/2 
19,5781/2 
19,464 
19,345 
19,222 
19,0941/- 
18,963 
18,826  Vo 
18,085 
18,589 
18,3871/2 
18,231 
18,069 
17,901 

17,7271/2 
17,548 
17,362 
17,170 


21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

;-u. 

32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 


17,170 
16,971 

16,7651/2 

16,552 

16,331 

16,1021/2 

15,866 

15,6211/2 

15,368 

15.100 

14,553 1/2 

14,262 

13,961 

13,650 

13,327V2 

12,994 

12,649 

12,392 

11,922 


199 
205l/„ 
213./, 
221 
2281/., 
2361/, 
2441/2 
2531/., 
202  " 
2711/.. 
2S1  ' 
2911/.. 
301 
311 
322 l/j 
3331/^ 
345 
357 
870 


16.971 
16,7651/j 

16,552 
16,331 
16,102'/2 
15.866 
15,6211/2 
15,368 
15,106 
14,834'/2 
l4,553'/2 
14,262 
18,961 
13,650 
1 3,327  V2 
12,994 
12,649 
12,292 
11,922 
ll,689>/s 


41. 
42. 

43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
.50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
69. 
60. 


11,6391/0 
11,1431/12 

10,7331/2 
10,309 

9,870 

9,4151/2 

8,945 

8,458 

7.954 

7,4:^21/2 

6,8921/2 

6,334 

5,7551/2 

5,1571/2 

5,5371/2 

3,8961/2 

3,233 

2,646 

1,835 

1*0991^ 


396 
410 

4241/, 
439 


1 1,143  Va 
10,7881/^ 

10,309 
9,870 


454i/2'9,415>  I2 
4701/2!  8,945 
487 


504 

52IV2 

540 

5581/2 

5781/2 

598»/2 

6I91/2 

641 

663 

687 

711 

7351/2 

7611^ 


8,458 
7,954 
7,4321/2 
6,892 1/2 
6,334 
6,7661/^ 
6,157V» 
4,537  Va 
3,896>/| 
3,238 
2,546 
1,835 
1,0991^ 
888 


Ich  Endee  UnterschriebeiMr,  vor  mich,  meane  Ik-ben  und  Erlmelimen,  ukiuide 

und  bekenne  hiermit: 

Wasmaasen  ich  in  Sachen,  die  Anerkennung  des  von  Wangenheim- WirUersteitu  F»- 
müien-Stfttnts,  inalMaoiidere  die  Einverleibung  meines  geeammton  GnuidbcritMa  im 
HflRogUram  Gotim  in  das  sn  enicbtsnde  Fainilien-FideioomiuisB  betreffend,  wo  icb 
eineB  GeTollmächti^ien  benöthigt  bin,  den  Eammerharrn  und  Oberforstmei^^ter  Frei- 
herm  vou  Wangenheim  zu  Brüheim  zu  meinem  Anwalde  erwählet  und  bestellet 
habe,  dergestalt  und  also,  dass  derselbe  vor  llerzogl.  hohem  Staatsministerium  zu 
Gotha,  oder  wohin  die  Sacbe  sonst  kommen  dürfte,  meinetwegen  Klage,  anoh  Wi- 
derkli^  erheben,  sowohl  in  denen  su  übergebenden  Schreiben,  als  wo  es  ausser- 
dem in  vorstehonder  Sache  nöthig,  meinen  Namen  unterschreiben,  da  es  nach  Ge* 
l^enheit  des  Proces«os  oder  sonst  erfordert  wird,  Cautionem  rati  bestellen,  oder, 
da  ich  verklagt  würde,  dagegen  excipiren,  die  an  mich  gerichteten  Citationes  je- 
derzeit annehmen,  mit  Gegentheilen  vor  allen  Dingen  die  Güte  pflegen,  nach  Be- 
Bcfaaffenheit  des  Prooeeses  und  der  Sache  Bewandnies,  auf  die  Klage  sich  einlassen 
und  beantworten,  auch  den  Bxieg  Rechtens  negative  oder  affirmative  befestigen, 
sowohl  was  hi('})ey  von  ibni  selbst  odor  mir  selbst  verneinet  worden,  nachhero 
wieder  einräumen  und  zugestehen ,  ferner  Litem  reassumiren ,  Juramenta  deferircn, 
referiren,  acceptiren,  den  Eid  hinwiederum  fallen  lassen,  das  Gewissen  mit  Beweis 
vertreten,  Dilationes  ohne  Unterschied  suchen,  Beweis  und  Gegenbeweis,  Beeohei- 
nigung  und  G^goibeeobeinigung  führen,  dererselben  sich  wiederum  hieben,  Zeu- 
gen und  Documente  produciren,  Urkunden  sowohl,  als  vidimirte  und  gemeine  Ab- 
schriften vor  Originalien  recognosciren,  auch  selbige  pro  editis  et  recognitis  halten, 
desgleichen  Interrogatoria  stellen,  wie  nicht  weniger  Zeugen  und  Artikel  hinwie- 
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derom  fallen  lassen,  aach  letztere  einräumen,  Leaterung,  Oberleute  rang,  AppeUa^ 
tum,  und  du  Bemediva  NuUitatiB  dnwenden,  gebührend  prosequiren ,  introdnoiren, 
jiistifiGireii  und  vollständig  ansführen,  Restitationem  in  integrom  anohen,  soleheii 
Remediis  hiDwiAderam  renunciiren,  ad  Acta  priora  Rubinittiren,  nm  Execution, 
Immission,  Taxation  und  Subhastation  pfebührcnd  anhaltfu,  licitiron ,  um  Adjndi- 
cation  bitten,  das  durch  die  Erstehung  und  Adjudication  erhaltene  Recht  an  an- 
don  wiedemitt  oediren  nnd  mbtreton,  das  Kaofgeld  deponirsn,  dargegen  aneh  die 
Exeeation  und  Immission  tot  TOllstroekt  lialten,  Amst  anlegen  nnd  Idnmeder  re- 
laxiren,  Bestellung  eines  Curatoris  Bononun  efc  Litis,  ingleiclien  eine  eydliche  Spe- 
cification  des  Schuldners  Vermöfyens  suchen ,  die  zur  T"n<rebühr  veräusserten  Mittel 
revociren,  mit  denen  Gläubigern  super  Liquide  et  Phoritate  verfahren,  dann  com- 
pnnttittinn,  transigiren,  Capital,  Zinsen  und  Unkosten  liquidiren,  einheben  nnd 
darüber  qnittixen ,  dem  Prooesse  renunoüren,  aneli  im  übrigen  alles  daqenige ,  was 
dar  Sadie  Noihdorft  erfiMdert,  nnd  ieh  gegenwärtig  selbst  verriohien  könnte,  thnn 
nnd  verrichten  mö^ren;  wie  ich  denn  hiernächst  mehrgedachtem  meinem  Gcvoll- 
mächtigten  Macht  und  Gewalt  gegeben  haben  will,  toties  quoties,  oder  iterum  ite- 
nmqne,  das  ist,  ein  oder  mebnnahl,  so  oft  es  ihm  beliebig,  einen  oder  mehrere  zu 
sabstitniren,  daneben  denen  Substitntis  hinwieder  deigleiehen  Gewalt,  dass  sie  ein 
oder  melmnahl,  einen  oder  mehrere,  nach  Gefallen  anderweit  snbstitniren  and  wie* 
derum  revociren  mögen,  zu  ertbeilon.  auch  Rolchos  alles,  so  oft  es  ihm  f^ofällig, 
zu  thun  und  zu  verrichten.  Ich  ver.sproche  dabei  alles,  was  meine  Con-  und  Sub- 
stitoirte  gehandelt ,  genehm-  und  sie  diesfalls  schadlos  zn  halten ,  bei  Verpfandung 
moner  K«be  nnd  Güter,  so  yiel  hieran  vonnöthen.  Trenlioli  nnd  s<mder  GefiUirde. 
Urkundlich  habe  ich  diese  Vollmacht  eigenhändig  unterschrieben. 

80  geschehen  jSrttAstm,  den  13.  Ootober  1866  bei  meinem  Hiersein. 

Cfhrutiam  Friedrich  Bernhard  Ermt  von  WtmgmMm 
KorlMulMlMr  ObriitU«at«iiwt. 

Anlage  Oii)-  (zu  Beilage  IV.  A.) 

Ich  habe  mieh  entsdilossen,  ein  Testament  m  erriehten,  und  spredie  hiennit 
meine  wohlüberlegte  leiste  Willensmeinung  in  Folgendan  aus: 

1. 

Zu  niciiiem  Universalerben  meines  dereinstigen  Nachlasses  ernenne  ich  hiermit 
unter  dem  ehrenvollen  Titel  der  firbeinsetzung 
meine  simmtliohen  Kinder  mit  Namen 

JiUim  Snut  Carl  SUffmwnd  Ikmül, 
Carl  Albert, 
Ottobald  Friedrich, 
Anna  Caroline  JSilvi«  und 
WUk«lmm$  Marüume 
wehdie  in  folgender  Weise  inr  Erbschaft  gelangen  sollen. 

9. 

Da  der  grösste  Theil  meines  Vermögens  in  Güterbesitz  besteht,  welcbor  ledig- 
lieh  ini  MannsHtamnie  zu  vererben  ist,  so  versteht  es  sieh  von  selbst,  dass  dieser 
Theil  nieiue»  Vermögens  nach  meiuem  Tode  auch  nur  meinen  Söhnen  zufallen  kann. 
Ieh  habe  indessen,  diesen  Güterbeaiti  su  arrondiren  und  seinen  wirthsuhaftlichen 
Warth  Ar  die  Znkanlt  an  erhöhen,  denselben  in  Gemelnsohaft  mit  dem  MitiMsitser 
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der  Güter,  Herrn  Caramerherm  und  Obei foiKtnieister  Friedrich  Emst  von  Wan- 
genheim  zu  Gotha ,  durcli  Ankauf  von  Allodialgrundstücken  vorgrössert  und  nament- 
lich durch  den  Ankanf  dca  Schalhofes  n  Srü^mm  und  mebrarer  LBnderriatikkc 
in  der  Oeaterbehringer  Flor  dem  Grondbesits  eine  gröasere  Ansdelmnng,  jedoeh 
nnr  mit  Aufnahme  von  Pasriv-OapiMien,  gegeben. 

Mein  Wille  ist  mm ,   dass  raein  gosammtcs  im  Herzog-tlium  Gotha  gelcgence 
Inimobiliar- Vei'mögeu  dem  Mauusstamme  meiner  l-'amiiie  erkalten  werde. 
Idt  letm  daher  meine  ohenflienannten  Sjttme 

JuUui  Enut  Carl  Sitgmtmd  XhuM, 
Carl  Albert, 
Ottobald  Friedrich, 

unter  Substituinmg  der  männlichen  ehlichen  Descendenten  des  einen  oder  des  an- 
dern etwa  TOT  mir  Teraiorbenen  Söhnet  an  Erben  meines  gesammten  ImmofalliBr^ 
naehlaeseB  ein  vnd  verpflichte  dieselben  ansdracklich ,  alle  ditgenigen  Yerabredui- 

gen,  welche  ich  bisher  mit  meinttn  Agnaten  dieses  YermSgent  halber  getroffen 
habe,  in  allen  Theilen  anzuerkennen  und  danuich  zu  verfahren. 

Meinen  Söhnen  gebe  ich  anheim^  ihren  (Jutaantheil  entweder  in  angetrennter 
Gemeinsdiaft  sa  besitzen,  oder  sich  deshalb  unter  einander  oder  mit  ihren  besi- 
tzenden Vettern,  je  nachdem  die  ZeitverhSltnisse  diees  erheischen  oder  rithlioh 
ersdieinen  lassen,  zu  einigen.  Zu  llerauszahlungeu  auf  das  in  die  Güter  angekaufte 
Allodiam  an  nifiTH-  Töchter  sollen  sie  nicht  verbunden  sein,  wobei  jedoch  selltst- 
verständlich  die  nach  den  Lehnsraandateu  oder  dem  neuen  Familien  vertrage  etwa 
zu  leistende  Witthum  meiner  Frau  oder  Verpflegungs-  und  Ausstattungsgelder  an 
meine  Töchter  nicht  rerstanden  sein  soUmi. 

Dieselben  sind  dagegen  verbunden,  sinuntlidbe  auf  den  Gütern  haftende  Schul- 
den ,  welche  sich  aus  den  Gutsrechnungen  und  den  dazu  gehörigen  Abrechnungen 
über  die  Guts-Revenüen  ergeben  und  aus  den  Guts-Reveniien  verzinst  werden,  es 
mögen  dieselben  nun  als  consoutu  te  Lehnsschulden  eingetragen  sein  oder  nicht,  zu 
abemehmen,  wobei  ich  noch  die  ansdracUiche  Beetimmong  treffe,  daea  andere  nach 
meinem  Ableben  aidi  etwa  findende  AUodialachnldm  hierbei  flacht  mit  einrentan- 
den  sein  sollen. 

Zur  näheren  Erläuterung:  will  ich  auf  den  Fall,  dass  meine  Töchter  sich  durch 
die  TOrherigen  Bestimmungen  besehwert  und  in  ihrem  Erbtheile  verkürzt  fühlen 
sollten,  nodh  hinsofogen,  dass  in  den  za  den  Gütern  gehörigen  AllodiaMändereien, 
gegenüber  den  bei  ihrem  Ankauf  an^S^ommenen  FassiT-Capitalien,  ein  Activwerth 

nicht  liegft,  indem  die  Verzinsung  der  zu  diesem  Zwecke  aufgenommenen  Capitalien 
durch  die  Ertrage  aus  diesen  Grundstücken  zur  Zeit  nicht  gedeckt  wurden  und  der 
Yortheil  ihres  Ankaufs  vor  der  Hand  nur  in  ihrer  Vereinigung  mit  den  übrigen 
GntetlieUen  liegt 

8. 

Zu  Erben  meines  gesammten  übrigen  VennQgena  ernenne  ich  hiermit  meine 
sftmmtlichen  Kinder: 

Julms  Ermt  Carl  Siegmund  Daniel, 
Carl  Mbartt 
OUobald  JMtdrieh, 
Anna  Caroline  Siln», 
Wilhelmine  Marianne. 
Sollte  eines  meiner  Kinder  vor  mir  versterben,  so  soll  die  demselben  ausge- 
setzte Erbtheilungssumme  den  übrigen  alsdann  nodi  yorliandenen  Gesdnriateni 
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zawaclisen,  oder  wenn  das  eine  oder  das  andere  mit  Hinterlassung  ehlidier  Dw- 
oendenten  versterben  sollte,  diese  letzteren  an  seine  ätelle  treten.  « 

4. 

Obgleich  ioh  glaube,  dass  ich  meine  Töchter  meinen  Söhnen  so  viel  als  mög- 
lich gleiebgestelit  habe,  so  könnte  doch  der  Fall  eintreten,  dass  m«ne  Töchter 

bei  meinem  Alilnlion  noch  minderjährig  wären  und  der  ihnen  alsdann  zu  bestellende 
Vormund  Betlenken  tragen  würde,  die  Erbschaft  für  sie  auf  Grund  dieses  Testa- 
mentes anzutreten.  Für  diesen  Fall  l)estnnme  ich,  dass  die  Entscheidung  über  die 
Gültigkeit  meiner  testamentarischen  Bestimmungen  ausgesetzt  und  mein  guisammter 
Naehlass,  nadi  Anesobeidnng  dessen,  was  «atschieden  nnr  anf  den  Ifonnsstamm 
foi  terbt  und  raeinen  Söhnen  allein  zufallt ,  bis  zur  Volljährigkeit  meiner  jüngsten 
Tochter  nncrclbeilt  bleibt  und  der  Niesshrauch  davon  meiner  geliebten  Ehefrau 
überlassen  werde.  Hat  aber  meine  jüngste  Tochter  die  Vullj;lhrigkt!it  erreicht,  so 
soll  alsdann  den  Bestimmungen  dieses  Teatamentea  nacbgegaugeu  werden ,  und  hege 
ieh  zn  meiner  Ehefrau  nnd  meinen  Kindern  die  gewisse  Zuversicht,  dass  sie  die 
getreue  Erfüllung  meines  letzten  "Willens,  in  Berücksichtigung  der  wohlgemeinten 
Absicht  bei  dessen  Errichtung,  in  allen  Punkten  sich  angelegen  sein  lassen  werden. 

Sehl  US s. 

Indem  ich  dieses  Testament  jedenfalls,  sei  es  als  förmliches  Testament,  divisio 
parentum  inter.  liberos,  Codicill,  Schenkung  auf  den  Tod  oder  in  welcher  andern 
Form,  aufirecht  erhalten  will,  sage  ich  meinm  lieben  Hinierlassenen  unter  Er- 
theilung  meines  Segens  ein  henslicbes  LebewoU. 

SrOktm  im  Henogthnm  Gotha,  den  14.  October  186& 

CkritHam  Friedrieh  Bernhard  J^rtut  «on  Wangtnhem, 
(L.  8.)  KulMHiiabsr  ObtMlMrtsDsat 


Die  üebereinstimmung  vorstehender  Abschrift  mit  dem  in  stadtgerichtlicher 
Yerwahmng  befindlichen  Original  wird  nach  vorgängiger  Yergleichung  hierdurch 
bq;laubigt 

CMha,  am  SO.  October  1858. 

Kevasgl.  S.  Staatgarlsht 

(L.  S.)  (gee.)  Thimmaim. 


Herr  Jnstisrath  ITtünemann. 


Abschrift 


CMhat  am  20.  October  1868. 
Tor  HontogL  Stadtgericht  erschien  heute 

der  Kurfürst!.  Hessische  Oberstlieutenant  Ckrüiiam  FHeAriek  Semkard 
£rtut  von  Wangenheimt 

durch 

den  miterschienenen  Hr.  Oberforstmeister  von  Wangenheim  recogno- 
soirt,  und  gibt 

Derselbe 

SU  vernehmen. 

Aus  den  Erträgnissen  der  von  U'an/jt'fiheiru'schcn  Lehngüter  seien  verschiedene 
Grunderwerbungen  gemacht  worden,  welche  bei  ihrer  Eigenschaft  als  Aliod  auch 
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auf  die  weibliche  Desoendenz  vererben  wOrden.  Ea  liege  dieas  nicht  im  Interesse 
der  Familie,  und  da  die  lioa^sichtifTtp  Errichtimpr  eines  Fidoicommisses  bisher  noch 
behindert  gewesen,  andern  Theils  der  Verzicht  der  weihlichen  Descendenz  auf  ein 
Erbredkt  an  jenem  Grunderwerb  rechtsgültig  noch  oicht  bewirkt  werden  könne, 
weil  sie  mindmjihrig  ed,  so  habe  er  in  dem  beim  Henogl.  JmtisooUegiaiii  nr- 
■priu^lioh  deponirten  Teitamente  die  leitentipreohenden  Divontionen  getxioffim. 

Er 

wolle  nur  hiermit  die  ausdrückliche  Erklärung  abgeben,  dass  dieses  Testament  bis 
mr  Volljährigkeit  der  weiblichen  Descendenz  als  unumstösslich  angesehen  werden 
solle,  er  verrichte  daher  hiermit  anf  das  Recht  der  Zorflcknahme,  bitte  aber  be^ 
hufs  Vorlage  bei  den  auf  das  Fidcicommiss  abzielenden  Verhaodhmgen  tot  Hersogl. 
Staateministeriom  mn  beglaobte  Abschrift  des  Testamente. 

Gerichtswegen 

ist  hierauf  dasselbe  aus  seiner  Yerwahmng  genommen,  vom  Ilm.  Coraparenten  iu 
aeinem  Siegelverachlnra  ala  unverletst  reoognoseirt  worden,  und  naehdnu  eine  Ab- 

Schrift  desselben  gefertigt,  ist  dasselbe  vot<  Im  Herrn  Comparenten  selbst  wieder 
in  das  ursprüngliche  Convolut  ^'obraeht ,  zweimal  mit  dem  Abdruck  dos  Siegehinge 
verschlossen  und  zur  verwahrlichen  BciU  ^rung  den  Acten  annectirt  worden. 

V.  g.  u. 

Christian  Fritdriek  Bernhard  Brntt  «o»  Wanffenkeiin. 


Herr  Gomparent  bat  nm  die  Abaehrifk  des  Protokolls. 
NaMwiohyiMh. 


Enut  FrüdruA  non  WicmgmikMm. 

E.  Wilke. 


Für  die  Treue  der  Abschrift  bürgt 
Ootha^  den  23.  Octoher  186a 

Henof  1.  Blohs,  ttadigirioht. 

(L.  8.)  (ges.)  Thteiumatm. 

Für  den  Fall,  dass  die  Töchter  des  Henn  Obristlieutenant  Christian  Frie- 
drich BirnhanJ  Ernst  Frcihrirn  voti  Wanfjenheim  zu  Cassel,  oder  Falls  dieselben 
noch  minderjährig  sein  sollten  deren  Vormünder  sich  durch  Ictztwillige  Be- 
stimmungen  dieses  Testaments  verkürzt  halten  sollten,  so  bin  ich  erbötig,  densel- 
ben dasjenige,  was  ihnen  ihre  Brfidw  znr  Erföllnng  des  Pffidittheiles  ans  den  Gfi- 
lern  zu  Briilwim  noch  zu  gewähren  hal)en  würden,  alsdann  zu  gewähren,  wenn 
durch  ihren  Tod  ich  oder  meine  männliche  Descendenz  in  den  alleinigen  fiesits 
dieser  (iüter  komnuMi  sollten. 

liriiheitn,  den  6.  November  1868.         *  > 
(L.  S.)  (ges  )  Srmt  Frisdrwh  Frt»kmr  vof»  WmtgtuAtim. 


R6V6V8* 

Nachdem  mein  Ehegatte,  besS^lidi  onser  Vater  der  Obnstlientenaat  Freihorr 

Christian  Friedrich  Bernhard  Ermt  vun  Watigenhtim  zn  JFulda  und  der  Kammer« 

herr  Obcrforstmeister  Freiherr  lirmt  Frii-drirh  von  Wayigenheim  zn  Brüheim  be- 
schlossen haben,  die  Ersterem  zu  1/3  und  Letzterem  zu  ^/^  zugehörigen  Uüter  zu  Brü' 
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heim ,  Oeiterhehringen ,  Wolfahehringen  mit  Zubehör ,  welche  bisher  den  Familien- 
^tcm  des  Freiherrlichen  von  Wangenheim  Winter ttetW sehen  Stammes  nicht  beizu- 
zählen waren,  mit  ihrem  Familiengute ,  dem  Uutergute  zu  Brüheim  nebst  Zubehör, 
m  «ioeiii  OesrauntoomplflK  m.  Tsreiiiigen ,  und  dieteo  letitereit  unier  dssa.  in  der 
Ififtands  irom  96.  Ootoli«r  1863  «ntlalianeik  Bedingiiiig«i&  d«i  Faamiliengtttewi  des 
Froiherrlich  von  Wangenheim- Winter  stein' sehen  Stammes  für  den  Fall  einzttrerlei- 
ben,  dass  die  hinsichtlich  tliosor  Guter  jetzt  beabsichtigte  Einrichtunfr  eines  Fami- 
lien-l^'ideicommisBes  zu  Staude  kommt,  und  die  sämmtlichen  Familieuglieder  des 
Fraihenrlioh  von  Wangmhtm  WwterttikifaiAMi  StammM  das  dessfUlsige  Ansrhie- 
tsii  Mgenommen  haben,  so  erUiran  wir,  die  Endesmteneliriebfliieo,  nlmUcih  UAh 
die  Ehegattin ,  und  «inr ,  die  voUjihrigen  Söbne  des  Obrntlieatenants  Christian  Frie- 
drich Bernhard  Ernst  Freiherm  von  Wangenheim ,  nicht  nur  unser  völliges  Ein- 
verständuiss  mit  der  oben  gedachten  Mnverloibuug,  sondern  wir  entsagen  auch 
unserseits  fSr  ans  nnd  unsere  NaoihkoniBien  elloi  AnsprScben  wegen  der  biirsias 
elira  henaleüende&  Yerletiviiineii  des  PflidkUbeiles. 

Ausserdem  übernehmen  wir ,  die  Söhne ,  für  uns  und  unsere  Nachkommen  ans- 
drucklich  und  expromiseiv  die  Vertretung  aller  Ansprüche,  welche  aus  der  von  un- 
serem Vater  in  Gemeinschaft  mit  dem  Kammerherrn  und  Oberforstmeister  Frei- 
herm JSnut  ^Htdrieh  von  Wangattketm  beachlossenea  und  volhsogenen  Einverlei- 
bung von  Seilen  pfliehtkheibberedkligter  Erben,  namentlich  aber  von  ansern  jun- 
gen noch  mindcrjärigen  SchweBtom ,  AltiM  Caroline  Silvie  und  Wilhelmine  3Iari- 
anne ,  nacli  dem  dcrciustigcu  Ableben  unseree  Yaters  auf  dessen  Antheil  an  den 
gedachten  (iütern  gemacht  werden  sollten. 

Fulda  f  Kassel^  und  Wangenheim  f  den  12.  October  1863. 

CkritÜtm  IH$ineh  JBtntkari  JBhul  «o»  Wia^titkum ,  IVdheir,  der- 
malen KU  JPulda  als  Obristlientensnt  im  3.  ibfinkterie-Befi^ment»  gen. 

Prinz  Friedrich  Wilhelm  stehend. 
Amalie  Caroline  von  Wangenheim,  geborene  von  Schmerfeld. 
Julius  Frnst  Karl  Siegmud  Daniel  von  Wangetüieim,  dermalen  zn 

Xatui  als  Secondlieutenant  im  EnrfnrstlMih  Hessischen  Lnbgaid^ 

Begimail 

Ottobald  Friedrich  von  Wangenheim ,  dermalen  zu  Kassel  als  Seoond^ 

Lieutenant  im  Kurfürstl.  Hops.  Leibgarde-Regiment. 
Karl  Albert  von  Wungetiheim ,  dermalen  zu  Wangenheim  Verwalter. 
Ann»  Caroline  Silvie  von  Wangenheim,  dermalen  zu  Fulda. 
WUhtknmt  Marianm  so»  Wanff«nk«m,  dermalen  sn  AAfa. 

AassbeiM Warth!  •  ^^^"^  Obörstlieutenant   C.  F.  B.  E.  von  Wan- 

■tfnnBtisoo  r'hir'''*'^'  jr«ttA«tm  und  dessen  b«de  Frinlein  Töcher  Ama  Cardin» 
S5  Srr.  ffir  Raco^it.  zfthit  s.  von  Wongenhmm  nnd  WiHktlmm»  Marianne  von  Wan- 

Herr  von  Wangenheim  (8  Sgr.         .   .  ^.  ,      ,         ,       ..sä.        i      •       u-  j«     .  ^ 

Sekret-Geb.  nach  St.  VII.   genhenn  Yorstehende  I  nters<dtrinen  als  eigennanoig  aner- 

I.  Nr.  2'r73  8.  E.         kannt  haben,  beglaubigt 
ZwunziK  fünf  Spr.  bezahlt.  '      "  " 

Klinkerfu««.  (UnterwJirlft.)  Fulda,  den  27.  Februar  1868. 

lOSt.      Ks.  lOSS  B.  «S. 

(Ii.  8.)  Braun, 

AmUgerichtS'Secretair. 

Blangnet 

snr  ^tedal-Ydlmacht  £Qr  Herrn  Obeiforstmeaster  von  Wtui09nknm  sn 
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die  gerichtliche  Anerkennung  unserer  ünterschriften  unter  einem  Revers,  die  Vers 
aichtleistung  auf  Pfliclittheilsrechte  in  Folge  der  Einverloibung-  der  Wangenheirr?- 
Bohen  Güter  zu  Brüheim,  Oester behrittj/en  und  Wolfttbehrmyen  uebst  Zubehör  in 
dM  «0»  WaHgwhaün-  Wimterttgm'nehB  Fideioontmi«i  betr. 

7«In»  von  WMgmtkaim,  Königlioli  Freoanseher  Framer'IieatMiaiii  im 
OstfiriefliBohen  Infimterie-Hgt  Nr.  78. 

Der  mir  ptu  sönlioh  bekannte  Herr  Fremier-Iieuteinikt  im  oitfrieBÜeheii  fo&n> 
terie  Regiment  Nr.  78  Juiiu»  van  Wmtgmiheim  w»  Bmde»  hat  vimteheiide  Beine 
üntenohrift  eigenhändig  heute  tot  mir  geeohrieben. 

Auridit  den  vierten  Angust  aohteefanhnndert  nnd  aöhtnndsedizig. 

Ditko  Sirittnek  DitugraeM, 

fw    «.  Kgl-  Proa«s.  Notar,  wohnhaft  in  Auricta. 

\lJ.  O.J  Knm.  435  de«  Kegister»,  Jahrgang  l-<68. 

OUobald  Sriedrich  von  Watufotheintf  Kgl.  Preuss.  Premier-Lieuten. 

DaBs  Herr  Premier-Liieutenant  Ottobuld  Friedrich  von  Wangenheim  im  Königl. 
SOston  InA^iitcriereg^mente  dahier  sich  zu  der  vorstellenden  NameiiKuntfri^chrift  iils 
von  ihm  eigeuhandig  vollzogen  vor  deoi  unterzeichneten,  zur  Aufnahme  von  Acten 
der  frmwilligen  Gerichtsbarkeit  bierselbst  bestellten  Kgl.  Amtsrichter  bekannt  hat, 
wird  hierduioh  geriohtlioh  beglaubigt. 

Wutbaden,  den  28.  JuU  186& 

Liquidation.  (L.  S.)  ligl.  Amtgericht  Y. 

Object  400  Thlr.  (Unlarichtift). 
Stempel  cur  Vullmaoht  —Thlr.  198gr. 
BsgUabiguDgutempel    —   „     15  „ 
BeoontUoelMOolJI.  —   „    88  „ 
Sa.  I  Thlr.  858gr. 

15  Sgr.  Stempel  sind  verrechnet. 


Revera 

Nachdem  mein  Ehegatte ,  beziehentlich  unser  Vater,  der  Oherfortstmeistcr  Ernst 
Friedrich  Freiherr  von  Wangenheim,  und  der  Obristlieutenant  (Jhrüttian  Friedrich 
Bernhard  Bmtt  Freiherr  von  Wttngenheim  zu  Fulda  beschlossen  haben,  die  dem 
Krsteren  zu  %  und  dem  Letzteren  zu  '/a  zugehörigen  Güter  -m  Brüheim^  OuU^^ 
behringen ,  ]['(ilfshi'hi  iii(jeti  mit  Zubi  lioi-,  welche  bisher  den  Fainiliengütcm  des 
Kreiherrlicb  von  \VimyKnJ(eiin>nAinn  StanuiieB  nicht  beizuziihlcn  waren,  mit  ihrem 
Familieugutti,  dum  Uutergute  zu  JSrülieiin  nobst  Zubehör,  zu  einem  Gesammt-Com* 
piexe  zu  vereinigen  und  diesen  Letateren  unter  den  in  der  Urkunde  vom  96.  Oo* 
tober  1861  enthaltenen  Bedingungen  den  Famttiengfltflm  des  FMherrlich  von  Wim- 
puthttim-  Wintertteiu^ sehen  Stammes  für  den  Fall  einzuverleiben ,  dass  die  hinsicht- 
lich dieser  Güter  jetzt  beabsichtigte  Errichtung  eines  Familien-Fideicoramisses  zu 
Staude  kommt,  auch  die  sämmtiichcn  FamUionglieder  des  Freiherrlich  «o»  H  angen- 
hvim-  FTfMisrsitm'idien  Stammei  das  dei&lkigie  Anerbieten  angenommen  haben,  so 
erklftren  ivir,  die  Endeanntemohviebenen,  nimlieh  ieh,  die  Ehegattin,  wir,  die 
volljährigen  Söhne  und  Töchter  des  Oberforstmeisters  Freiherrn  Erntt  Friedrieh 
vonWutujcnheim,  nicht  nur  uneer  völliges  Einverständniss  mit  der  eben  gedachten  Ein- 
verleibung ,  süuderu  wir  entsagen  auch  uusercr  äcitu  für  uus  und  imsere  Nachkom- 
men allen  Ansprfidien  w^en  derhierans  etwa  herauleitendenyerletaungimFfliohltliiila. 
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Aiuierdein  übernehmen  wir,  die  Söhne,  für  on«  tmd  unsere  Erben  ausdrück- 
lich und  expromissiv  die  Vertretung  aller  Ansprüche,  welche  ans  der  von  unsemi 
'Vater  in  Gemeinschaft  mit  dem  Obristlieutenant  Freihcrm  Chrülian  Friedrich  Bern- 
hard JErmt  wm  fFtmgeiAaim  bMehlosReiien  vnd  Tollzogenen  lünTerleibiuig  von  Sei- 
tan  pffiditthdlB  bereditigter  Erben  nach  d«in  dereinstigen  Ableben  aneeres  Yatera 
Kuf  denen  AnÜieil  an  den  gedachtoi  Gütern  gemuht  werden  eollten. 

BrÜheim  und  anderswo,  den  31.  October  18^. 

Friedrich  Walrab  von  Wangenheim, 
Carl  August  Constantm  von  Wangenheim, 
£rmt  Adam  Aug  tut  von  Wangenheim. 
Bemuam  AuguH  Srieh  von  Wm^eftktm. 
Hubert  Melchior  von  Wfmgmkeim. 
Albrecht  von  Wangenheim. 

Louise  Auguste  von  Watigenheim ,  geb.  von  Wangenhwn,  ^ 

Charlotte  von  Wangenheim. 

Müthm$  JuHm*  8iM$  von  Wmiffmihwn, 

M«tkild»  «Mt  Wauffmthtimf  geb.  von  Btumig. 

IS  Sgr.  Stempel  UqaidirU 

Der  Königliche .  Hauptmann  im  Magdeburgischen  Feld-Artillerie-Retrimcnt  No. 
4  Aibrecht  von  Wangvnheim  aus  Naumburg,  der  Person  nach  durch  den  Richter 
nneilEannt  nnd  verfügungsfahig,  hat  seine  vorstehende  Unterschrift  unter  dem  Re> 
vene  vom  81.  Ootober  1668  geriohtlidi  anorkannt 

JTo^dMwy,  den  28.  JnU  1668. 

BtaigL  Matt-  und  Kreis-Oeridit  IL  AMbdln&f . 
(L.  &)  (ges.)  Balui. 

KaakmU 

Ys  660. 

Beilage  IV.  B. 

Urkunde 

über  die  Einverleibung  des  dem  Caromerfaerm  und  Oberforstmeister  Fnut  F^itineh 
Frmkmm  won  Wangmheim  zu  Brüheim  gehörigen  Oberguts  zu  WintmnUm  in  daa 

Wangetiheim-  Wintersfein'' scha  Faniilion-Fideicommiss. 

Ich  Endesunterschriebener  beurkunde  hiermit  unter  Bezugnahme  auf  die  anlie- 
genden zustimmenden  Erklärungen  der  sämmtlichen  zur  Zeit  stimm  berechtigten  Mit- 
glieder der  I^raiherrlieb  «om  fTaN^snAoMn-IFMte-cfam'sofaen  Familie,  dass  ich  fBr 
den  Fall  des  Zustandekommens  des  Freiherrlich  von  Wangenheim- WinUrrimifwAm. 
Familien-FideicommisBes  das  mir  zugehörige  Rittergut,  das  Obergnt  in  Winfersfein, 
nebst  allem  Zubehör,  wie  es  in  den  Grundbüchern  von  IVintersietn  und  Fischbach 
beeobrieben  ist,  dem  Familiengute  des  Freiherrlich  von  Wangenheim- Winteratem' - 
sehen  Stammes  ohne  allen  Yorbehalt  und  frei  von  Schulden  einverleibe  und  dia 
sämmtlichen  Bestimmungen  des  zu  errichtenden  Familien-Statvts  SDoh  anf  das  Ober- 
gnt in  Wmteiretem,  wie  hiermit  geschieht,  für  anwendbar  erU&re. 
So  geschehen  Brüheim,  den  23.  December  1865. 

(L.  S.)  (gez.)  Ernst  Friedrieh  Freiherr  von  Wangenheivi, 

Herzogl.  S-  CJoburg-Gothaischer  Cammerherr  und  Oberforstmeister. 
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Nachdem  durch  Erbschaft,  Kauf  und  Schnnkunpf  sämmtliche  Antheile  des  Obor- 
grutps  zu  Winferstein  in  meine  Hände  gekommen  sind ,  l)eab9ichtige  ich ,  dieses 
kleine  alt  Wanden /leim^sche  Besitztham,  welches  seil  längerer  Zeit  aus  dem  Lehns- 
▼arbande  dw  FsmiUe  ge«ohwaiid«n  und  vush  der  neueren  Ge«efa!geb;inig  dem  AI- 
lodiam  gleicbgestellt  worden  irt,  dnrdi  EinTerleibQng  desselben  in  unser  Funllien- 
Fideicommisi,  eobald  dietes  ine  Leben  treten  wird,  dem  Femilingnle  wieder  sa« 

»ofuhron. 

Indem  ich  dieses  Vorhaben  den  verehrten  Herren  Vettern  des  Freiherrhuh  von 
Wanffenhsim-  IFwfarjfstiMchen  Stammes  eröfine,  bitte  kh  nmdie  ErUmbniss,  wenn 
die  Zeit  gehommen  sein  wird»  das  Gut  nebet  seinen  Peftinenaiatt  in  den  ConsistenB* 
Etat  des  Familien -Statuts  eintragen  zu  dürfen,  will  mich  dabei  sämmtlichen  Be- 
stimmungen dieses  Statut«  ohne  besondem  Vorbehalt  unterwerfen  und  sehp  der 
Genehmigung  dieses  Antrages  durch  Ihre  beifällige  Erklärung  und  Namensunter- 
•dirift  ho<diaolitttng«v(ril  entgegen. 

BrMm,  den  97.  JvU  1865. 

(L.  S.)  (ges.)  Bnut  JFVtfdrieA  Freiktrr  von  Wm^/mk»mtt 

Oammerheir  nnd  Oberfor«tm«ieter» 

Nadi  dem  vom  Hercogliohra  Jnetuamte  Thal  mitgetbeilten  Eztraot  ans  dem 
Grand-  mid  Hypotbekanbadi  bettdit  daa  Obergnt,  ein  ITan^wiAMm'Bobei  Bittergut 

an  WitUerttein,  in: 

a.  Einer  Hofraithc,  sogenannte  Voigtei,  und  swar: 
18,7  DR.  Wohngebäude, 

11,4  QR.  Stall  nnd  Nebengnbiode, 
38,1  QB.  Hofranm, 

1  Ar.  llüfi  QR.  Hausgarten  zwi<^cticn  der  Emse  und  EioUaita,  im  Fhirbnoh 
Nr.  91,  im  Brandcataster  Nr.  47». 

b.  1  Ar.  29,a  QR.  Wiese  und  Qewäaser  unter  dem  Katzenrain,  kleine  Sobloss- 

wieae,  im  Flvrbnöh  Nr.  96. 

c.  2  Ar*  82,1  QR.  Land  am  Peteraelcer,  im  Flnrbuoh  Nr.  108. 

d.  8  Ar.  12,0  OEt-  Wiese  und  Holz  vor  dem  grosaen  Qehaide,  WaUrabshols, 

im  Flurbuch  Nr.  222. 

e.  6  Ar.  73,8  QR<  Land  auf  dem  Schieferbruch,  zwischen  dem  Schieferbruchs- 

und  der  Chaussee,  Nr.  267. 
I.  6  Ar.  1283  QR»        daaelbat,  Zange,  im  Flurbuch  Nr.  272. 
g.  6  Ar.  41,4  QR*  Land  am  Galgen,,  swiseben  der  Qalgentrifk  und  Lerchen- 

berg,  Nr.  S82 

b.  4  Ar.   36,0  QR-  Land  vor  dem  Lerchenberg,  zwischen  diesem  und  dem 

Kirchweg,  Nr.  416. 

i.  Vti  von  19,s  QR.  Trütang  im  Rappadi  nach       Eichlaite,  im  Flurbuch  Nr. 

uo*- 

k.  5  Ar.   37,0  GR-  Wiese  im  Bappaoh,  im  Flurbuch  Nr.  482. 
1.  an  Waldungen: 
15  Ar.  60  QR.,  Kriegsrathsecke, 

2  Ar.  110  OR,  der  Wfieteacker  am  Hcpfenbei^, 

6  Ar.  —  DR.,  die  Eichlaite, 

1  Ar.  69  QR.  Triftraseo  im  Hopfenberg, 
m.  Antheil  an  sämmtliohen  gesammtschafbUchen  Triften  in  WmUrHm»  nnd.FlMdt> 

baeh  zu  7/27* 
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n.  Die  Schäfcruiprcrcchti^rkeit  für  170  Stück  Schaafe  ohne  Mehiung  in  WÜU«r- 
tftmer  und  Füehbacher  Flur  und  im  NotmmUrg, 

In  FüMaektr  Fiur, 

0.  19  Ar.  59,1  QR-  Land  am  hintern  Sandberg,  im  Flurbuch  Nr.  806. 

p.    1  Ar.  80,9  D^^-  I-anJ  auf  dem  Hiisslich,  im  Flurbuch  Nr.  307,  • 
q.  —  Ar.  27,0  QU.  Land  auf  dem  llubljc|i,  im  Flurbuch  608. 

Cinolirt  beim  I.  Viertel  der  TtemiUe,  Mm 

1.  Kurfürsil.  IlessiBchen  ObristUetttenant  liertüiard  Freiherm  von  Wangmheim 
zu  Fulda. 

Mit  dem  von  dem  Kammerberrn  und  Oberforstmeiaier  B»  «o»  Wan^tnluim 
wni  Srüktim  gemaditea  Vonohlag  wegen  des  Obergato  n  WitUmr^ 
Heia  erklär*  '  ich  in  ich  einverstanden. 
Fulda  t  den  L  Deoember  18(35. 

(gez.)  B.  van  Wattffenheim, 
Obristlieut.  a.  D. 

2.  Dem  Königl.  Preuss.  Oberlands-Gerichts-Assessor  Ernst  Freiherrn  von  Wan- 
genheim  in  Neulohilz  bei  Jientz  in  Pommern  ^  sowie  seiner  Frau  Mutter  aU 
Vormünderin  ihrer  minderjährigen  Söhne. 

Die  Unterzeichneten  acceptiren  die  vorlieguude  Offerte  mit  dem  besten 
Ssnk. 

JStrlmt  den  20.  Mirz  1866. 

(ges.)  Ai^utte  wm  Wat^fMknm,  geb.  Lobedaa. 
Nw-Lobäz,  den  18.  Hin  1866. 

(gez.)  £m$i  «mw  Wmfftnktün. 

3.  Dem  Horzogl.  Coburg- (iothauchm  Ilausoberuiarschall  Maximilian  Freiherrn 
vm  WangmAeim  m,  Coharg. 

Ifit  dem  von  dem  Herrn  Oberforstmeistw  Freihenm  wtm  Wmigmthnm  ge« 
maohtra  y4Nnohlege  erkläre  ich  mich  dnrcfaeue  einvwetanden. 

Coburg,  29/9  65.  (gez.)  Jf.  «.  Wat^mAtm, 

4.  Dem  Fomteommiasair  Alexandtr  Frtikerm  «on  WimgeHheim  zo  Ooiha, 

hk  erkenne  die  Bereitwilligkeit  des  Oberforstmasters  «.  Wtu^enMm  wa 

dem  von  ihm  boabsichtigten  Vorhaben  dankbor  an  und  ertheile  daher 

zu  demselben  hiermit  meine  Genchmigong. 

Gotha,  den  2.  August  1865. 

(gez.)  A.  «o»  WangMhmin, 

6.  Dem  Stad.  jur.  Gmlao  Frmhtrr  mm*  VfTangmhwm  zu  BvrUn» 

Den  vom  Hern  Ohcrforstmiaister  v.  WmtgmMm  gemabhten  Torsdhiag  ge- 
nehmige ich  sehr  gem. 

^ez.)  WWukn  «.  Wangtdtm$n,*)  ■ 

•)  aWh»  a«ito  4«o  tab  lt. 
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6.  Dem  Herrn  Geheimen  Finanzratk  Oi«A«mmhi  in  .ToQniftoht  des  Banm  iTnyo 

von  WanginJu'im  zu  Salzhnry. 

Die  gemachte  OÜerte  wird  bestens  acceptirt. 

(gcis.)  A,  Otchmann. 
2,B  66. 

amerkUBgi       Vormund  dea  getiteakrankea  Oitabald  von  iyangtnlittm  glaab«  ich  wegeo  der 
ÜBT«mMHakk«tt  dar  BMte  wohl  bmIb  ElBrarttiadalM  balMlMm  m  dftrlw»  «b* 
loh  te  «iniMr  AanlMpMhrit  ataM  llr  danalbMi  huMa  soUt». 


(gel.)  V. 

Im  IL  Tiertol  d«r  Fanüie. 

7.  Bern  Köiiigl.  HttUtöTer'aoheii  Amtmann  Btmi  Frmktrm  vm 

Die  von  dem  Oberforstmeistcr  von  Wangenheim  angebotene  Einverleibung 
seines  Guts  /.n  Winierstein  iu  das  FamilieD-FideicommisB  nehme  ich 

dankbarlichst  hiermit  an. 

Syke,  den  20.  October  1865. 

(gez.)  Bmti  «Ol»  WangmUmm, 

8.  Dem  Baron  (tvory  von  Ji'^diu/enhcim  zu  Sonneborn. 

Zu  der  von  dem  Oberforstmeister  von  Wangenheim  angebotenen  Kinver- 
leibHng  seines  üborgutes  zu  Winter»t«in  in  das  von  Wangenheim'*Bc\iQ 

eiiheile  ich  gern  »«ine  Genehmigung. 

>,  16ß0  65. 

(ges.)  O*  9.  WtmgmtMm, 

9.  Dem  Eönigl.  HaDnöver*8ohen  Riitmdster  WiArob  J^rwUUrm  von  IFtmgmlUim 

Die  länYerleilrang  des  Obttgutea  in  Wmtenttin  in  du  wm  Warngtnkemt*- 
■che  Fiftiwilieiifideicoromiee  dankberlichst  eoceptirt  and  ooneentirt. 
Mmianbrn^t  den  21.  October  1865. 

(gel.)  W.  9.  Wiat^mMm, 

10.  Dem  Henogl.  GDlnirg>Goihaite1ien  Hiaptmami  %.  D.  Anto»  Fnäkmrn  von 

Wangenheim  zu  Coburg. 

Das  Anerbieten  ib  «  Herrn  Oberforstmeistera  9on  Wmtgtithnm  wird 

dankbar  angenommen. 

Coburg,  den  24.  September  18üö. 

(gez.)  A.  V.  Wangenheim. 


11.  Dem  Hcrzo^rl.  Coburg  Gothaisohen  Jag^junker  a.  D.  Conslaiitm  jF^nAsrni 

Wangtnheitn  zu  Olirdrnff. 

l^inuni  das  Anerbieten  des  Ilerm  Cammerhcrm  und  Oberforsimeisters 
Freiherm  von  Wangmheim  dankbar  an. 

•  Ohrdn^,  den  12.  December  1865. 

(gez.)  ConU,  von  Wmiffmtk$m, 
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InuIU.  Viertel  der  Paanüie. 

12.  Bern  Königl.  PrcaMdtehen  Hanptnuain  a.  D.  ^«v'amm  F^tiherm  vtm  Waur 
genheim,  senior  fam. 

Hai  ad  6  Beine  fimwilUginig  ertheilt. 

18.  Dem  Baron  Atifftul  von  WanffeHhrnm  su  MBUekeroda, 

Die  Absicht  des  Olierforatmcisters  von  Wangenheinif  Mm  Gut  zu^fPiM<r- 
<<mn  dem  FamiiienfideioommiM  einzuverleibcu ,  acceptirt  bestens 

(gev.)  V.  A.  V.  Wanffenhetm, 

18/8  65. 

14.  Dem  Königl.  Freuds.  GeneralUentenaot  a*  D.  Alexander  Freiberro  mm  Wim- 

genheiiH  zu  Erfurt. 

Gegen  die  Absicht  des  OLerfor8tmeiBtei"s  v-  H'aiiyenheim  zu  Brüheim, 
das  Obeigut  zu  WintertUin  unserem,  indess  höheren  Orts  noch  nicht 
genehmigten,  Familioi-FideioammiRS  dernnsi  einzuverleiben,  finde 
ich  durchaus  nichts  zu  erinnern.  Für  die  Richtigkeit  des  Extracta 
ans  dem  Hypothekenbuche  kann  jedoch  keine  Gewähr  geleiatefe  werden. 

WuU«r$Uin,  den  SO.  JuU  1865. 

(gez.)  A.  V.  Wangenheim. 

16.  Dem  lierzugl.  Coburg-Gothaischeu  Major  a.  D.  Conatantin  Freiherrn  von  Wan- 
gtitkmm  an  C^urf. 

Indem  ich  mioli  den  Anai<diteii  meiner  beiden  Etonran  Yetiera,  dee  Ge* 
neraUientenante  Alewander  von  Wanffmthtnm  nnd  des  Begiervngsxmthea 

OUo  von  Watigenheinif  anschlicsso ,  habe  ich  gegen  den  vorstehenden 
Plan  des  Obcrforetmoisters  Ernit  von  Wanffetäieim  nichts  einzowendm. 
Coburg^  den  2A,  September  1865. 

fgez.)  C.  V.  IVungenheitn. 

16.  Dem  Kiostercammerdirector  a.  D.  Hermann  Freiherm  voti  Wangenheim  zu 
Wake. 

Die  Wiedereinverleibung  des  Oberguts  WwUittUm  in  den  Famüienverfattid 
kann  ich  nur  frendig  begrfissen  nnd  das  des&llsige  Anerbieten  des 
Herrn  Oberforstmeiaten  dankbar  aooeptireo. 

Scbloas  EtdMuhwrg  in  der  Frignitii,  den  26.  Oct.  1865. 

(ges.)  J3V  «.  WtmgiMm. 

17.  Dem  KfoigL  Prenssischen  H^or  Udo  Freiherm  «oi»  lf^e«^«MA«wi  su  Goft/bis. 

XMe  gemachte  Offerte  wird  von  mir  dankbar  aeoqpiirt. 
Ce^km,  den  28.  Ootober  1865. 

(gez.)  üda  Wtmgenkmm, 

18.  Dem  Herzogl.  Meining'schen  ¥%nter  Wühetm  Freihwm  von  Wtmgenhtim 
an  ....  . 

Die  Einverleibung  des  Wintertteintr  Obergutes  iu  den  Familienverband 
wird  dankbar  acceptirt. 

Kloßter-AUendor/,  den  31/10  1865. 

(gez.)  Wilhelm  von  Wangenheim. 
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19.  Dem  Herzogl.  Coburg-GothuBehen  H^iemngaraih  Otto  Fmhenrn  von  Won- 

genheim  zu  Gi-ortjenthal. 

Ich  habe  ein  wesentliches  Hcdenken  gegen  die  Änsföhrun^  des  fraglichen 
Yorhabens  nicht,  vorausgesetzt,  dass  die  £rbtulgü  nicht  auch 
tier  wieder  beeonden  oonstitairt  werden ,  sondern  ledigttch  nadi  den 
atetntar.  Bestimmungen  erfolgen  soll.  Dass  im  justizamtl.  Extraet  ant 
dem  Grundbuch  die  Lehden  und  Triften  auf^jcführt  sein  sollen,  wun- 
dert mich  sehr,  da  die  H  itdersteiner  Güter  mit  den  Gemeinden  Win- 
terstein  und  Fischbach  über  ditise  Objecto  im  Streit  befangen  sind  und 
me  jetat  bekaimtlidi  fan  Gnmdbueh  den  beiden  Gemeinden  sng«- 
schneben  sind. 

(gea.)  O.  tr.  Wangmiktim, 

20.  Dem  Heraogl.S.Oobnig*GoiludM»hen  Landntth  Adoy  Freiherrn  wm  Worngm- 
Mm  an  Cehirg. 

leh  genehmige  die  Aufnahme  des  sog.  Obergutes  zu  U'tniertUiin  in  daa 

Familien-Fdeicommiss  der  Familie  v,  Wamjenheim  Winter steiner  Stam- 
mes. Die  Kichtigkcit  dos  diesem  Schriftstück  beigegebenen  Verzeich- 
nisses der  Bestandtheile  des  Oberguts  soll  damit  nicht  anerkannt 
werden. 

(gez.)  Adolfe,  WtmgtnMm. 

21.  Dem  Königl.  Preussischen  Hauptmann  Julius  Freiherrn  von  Watu/entuiim  zu 

Idh  adiliease  midi  demTotom  meines  Bmdera  Otto  im  vollsten  Umfiuige  m. 
Coburg t  den  80.  September  1866. 

(gea.)  J,  9.  Woingmihtim. . 

22.  Dem  Königl.  Fnnasiaehen  Lieutenant  Paui  fVdherm  von  Watufenh0im  aa 
BtrÜH, 

(gea.)  P.  V«  l^nyMiAMm. 

28.  Dem  Biron  Alfired  wm  Wimgenktim  aa  Somt^orm, 
In  Namen  meines  Bmders. 

JhiOeim,  8/11  66.  P.  iVAr.  v.  WangtHhmm, 

SmrtUk  aa  Mnut  von  ßFmugtuknm,  Ob«rl(»ntawfai«r. 
Ii  Bgr.  BMBipsl  itU  vtRMbaet 

Revers. 

Naohdem  man  Eh^^atte,  bezüglich  nnser  Vater,  der  Eammerlierr  nnd  Ober> 
forstmeister  Snt^  1^4§äneh  Freiberr  wm  Wiatigtnkmm  an  SHtMin,  baeebloasam 

hat,  das  von  ihm  erkaufte  und  ererbte  Obergut  zu  Winterstein  dem  Freiherrlioh 
von  WangetiJieim-H'tnferatein'Hchen  Familien-Fideicommiss  auf  den  Fall  einzuverlei- 
ben, dass  dieses  Statut  noch  ins  Leben  tritt,  so  erklären  wir,  die  pflichtheilberech- 
tigten  dereinstigen  Erben  nniwea  Eh^tten,  bekfiglioh  vnaeia  Tnters,  nioiit  nnr 
unser  TÖlligea  Einverstfindniss  obengedachter  Einverleibung,  sondern  entsagen  andi 
unsererseits,  für  uns  und  unsere  Nacfakommen,  allen  AnsprScben  wegen  der  bier- 
ans  etwa  herzuleitenden  Verletzung  nnseres  Pfliobttheiles. 
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Srilhttim  nnd  GqUio,  den  8.  Juli  1868. 

Mathilde  von  D'aiigenheim,  ^eborne  v<M  JStUtlillff» 

Hubert  Melchior  von  IVangmheim, 

SiMe  von  Basaewitz,  geb.  von  WanffenhMm. 

Atitrt  von  ifiatMteälE,  al*  Ehegatte  der  ¥nn  SiMo  von  Basooioibt. 

Hermann  August  Erich  von  Wangenheim. 

Conttantin  von  Wangenheim,  zn<?leich  in  Vollmacht  meinem  Brudors,  des 
Königl.  Würt^rnbergischen  Hauptinaiuis  Friedrick  iValrab  Freiherm 
von  Wangetiheim,  durch  die  Anlage  legitimirt. 

Snui  Atbm  Augtmt  wm  Wmtgmkoün. 

Charlotte  Auguste  Friederik»  von  WangonMm, 

JJiroekt  von  Wu^onkoim» 

Ii  8gr.  Stempel  liquidirt. 

Der  Königl.  Hauptmann  im  Magdeburgischen  Feld-Artillerie-Regiment  Nr.  4 
Albrecht  von  Wangenheim  aus  Xautnburg ,  der  Person  nach  durch  den  Richter  an- 
erkannt und  verfuguugsfähig,  hat  »mue  vorstehende  Unterschrift  unter  dem  Revene 
vom  8.  Juli  1868  geridktlich  aaerkiniit. 
Magdeburg,  den  28.  JuU  1868. 

Ktai(l.  Medt-  ttA  KrflMeikhft  IL  AMkeOur. 
(L.  S.)  (ges.)  Sah», 

XunkO. 

ItlQBldAtlOB. 

FHuAq«.,  TMif  f.  It  .  .  I  4  !•  J|r 

Stempel  sa  S  Reyeraen  1  „  —  „ 
Stempel  ra  X  Attenten  .   .    I      —  » 

Sft.  s  4  10  % 

«.Lt.  WaagwihabB 
■ofwt. 

V«580. 

VoUsiaolLt 

Ich,  der  Endesunterzeichnete,  beenflrtge  hiermit  meinen  Bruder,  den  Henog- 
lieh  Sftchaifldieii  Regierungs-Kath 

ComtatUin  Frtuherrn  von  Wangenheim  in  Coburg, 
einen  Beren  vom  8.  Juli  1868  in  Betreff  der  Yeniehtlsialnag  auf  FfliohttiMÜireehte 
in  Folg«  der  EinTwleibong  dee  Obergnt«  m  Wmitntam  in  dM 

von  Wangenheim-  Winieratein' Bche  Familien-FideicomTniss 
in  meinem  Namen  im  Originale  zu  unterschreiben,  auch,  wenn  nöthig,  diesen  Re- 
vers vor  den  Gerichten  und  sonstigen  Behörden  im  Herzogthum  Hachsen- Coburg- 
OMn  In  meinem  Namen  anmerknnnen. 

Bakenasperg,  den  80ii  Juli  1M8. 

j(geB.)  JPirmbriek  ITolroft  »Mt  Wto^fonhoimf 
Qj,  S.)  BkoplnM»  la  KVnliiL  WMaiaibaiii  Otaattoä. 

Die  Aeehiheit  iranteihender  üntenduift  b^glanbigt 

Avditaiiat  to  k.  1.  ager-litBllleHi 

(L.  S.)  S«h$nasperg,  30/7  68.  ^Tmmnuim, 
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Attest. 

Auf  Grund  der  Oestprbehrirujer  Zusmtimeide{niTi?R-Arbeiten  wird  hierdurch  vom 
Uüterzeichueteu  bescheinigt,  dass  für  das  nachverzeichuete ,  dem  Herrn  Oberfoi-st- 
meiBtar  S,  vw  Wmig«Mn  auf  JMÜMm  cu  und  dem  Herrn  OberstUeutenant 
««on  WangmAnm  m  Fidda  sq      gehdrifpe  Item; 

„ca.  3  Ar.  Wiese,  der  alte  Toich,  lehnet  dem  Schieferachloss  Souwibom'* , 
der  Plan  Nr.  200b.  ^  y  Ar.  369  QR.  Fläche  «der  450,65  Sgr.  Reinertrag  als  Ab- 
tiudung  in  ütsU  i  behringer  Flur  ausgewiesen  worden  ist. 
Gütha,  den  23.  November  1809. 
Der  Henogl.  S.  Specialcommiasair  in  der  Oesterbehringer  Zasammenlegiingt-SaGhe. 

(gez.)  E.  A.  Müller. 

Da  das  Grund-  und  Hypothekenbuch  von  Oesterbehringen  um  deswillen  nicht 
angelefjt  werden  konnte,  weil  der  Zusammenlegungs-Recess  noch  nicht  besteht,  so 
ist  für  obiges  Grundstück  die  Bescheinigung  der  ilerzogl.  Special-Commission  bei- 
gdagt  irofden. 

SrUUim,  den  5.  DeoemlMr  1069. 

igoz.)  JBmtt  9m  Wangenkum, 

TTnserc  landesherrliche  Gcncbnugnng  —  wie  hiormit  geschieht  —  'wievohl  mit 
folgendem  Vorbehalt  zu  ertheilen :  - 

Sollten  dadurch ,  dass  unter  den  zu  Fideicommissgut  erklftrten  Yermögensob- 
jecten  solche  VermögenBstScke  mitbegriffm  eind,  wel^e  snr  Zeit  der  Errichtong 
dea  FideicosnmiBsea  Lehmqnalit&t  nicht  hatten,  Pffiehttheilsreohte  der  von  der  Suo- 
cession  in  das  Fideicommiss  ausgeschlossenen  Erben  der  Stifter  verletzt  werden« 
oder  sollte  eine  solche  Verletzung  des  Pfiichttheds  dadurch  herbeigeführt  werden, 
dass  nach  der  Bestimmung  des  §.  35  der  Statuten  die  von  den  Fideicommissinbabem 
gemachten  Meliorationen  und  sonstigen  Verwendungen  in  das  Fldeioommlasfennö- 
gen  sefint  die  Eigenschaft  dea  Fiddoommiasgntea  annehmen,  so  kami,  insoweit  daa 
Allodialvermögen  der  Stifter  oder  des  Fideioommissinhabers ,  welcher  ans  demsel- 
ben Verweiidutigen  in  das  Fideicommiss  <r''maeht  hat,  zur  Befriedigung  der  An- 
sprüche der  von  der  Öuccession  in  das  Fideicommiss  ausgeschlossenen  Krben  wegen 
ihres  Fflichttheils  nicht  ausreicht,  von  diesen  auch  die  Substanz  des  Fideicommis- 
sea  behufs  Erf&Uung  ihres  Pfltditth«b  in  Anspruch  genommen  werdm,  Ingleichen 
kßnnen  die  dem  Fideicommiss  incorporirten  AUodialstüeke  yon  AUodinIgliubigem 
der  Stifter  zur  Befriedigung  ilircr  Fiirdeningcn  dann  in  Anspruch  genommen  werden, 
wenn  sie  vor  ihrer  Incorporatiun  hatten  m  Anspruch  genommen  werden  können  und 
ea  ohne  sie  an  der  Deckung  der  i<  urderung  aus  dem  allodial  bleibenden  Vermögen 
fiaihlen  würde. 

Urkundlich  haben  Wir  diese  Bestätigungsurknnde  uiter  BeUfigunglhiaeraa  Her* 
aoglichen  Siegels  ausfertigen  lassen  und  eigenhindig  ▼ollaogen. 

Gotha,  den  24.  Janvar  1870i 

(L.  8.)  (ges.)  Emst. 

(gges.)  e.  Säßbaeh. 

BcstltleniitS'VrkBBd« 
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Naclitragr  ^. 

SU  der  Bestätigangsurkaiide  vom  2i.  Januar  1870.  , 

Indem  zu  dem  vorstehenden  Statute,  das  Familien-Fideicommiss  daFniharrl. 
(Nm  Wavgfuheim- Winter  stein.  Stammfs  lietrfffeiid,  bemerkt  wir:3 ,  daas 

1.  in  §.  8  der  statutarischen  Bestiramungcn  nicht  auf  §.  56,  sondern  nach 
Erklärung  des  Senior  Funiliae  auf  §.  62  dieser  Bestimmungen  Bezug  zu  neh- 
men ist; 

«  2.  nach  einer  ebenfalls  von  dein  Senior  Familiae  fregehetien  Erläuterung  der  der 
12.  Generation  der  IT.  Branche  des  I.  Viertels  des  Freihcrrl.  von  Wangenheim- 
Winterstein  Familienstammes  angehörende,   am  4.  Deceniber  1836  geborene 
König].  Sachs.  Lieutenat  Otlobald  von  Wangenheim  im  Jahre  1869  nicht  ver- 
•Uwben,  Modem  noch  am  Leben  ist; 
8.  naoh  «uer  von  dem  Herzoglichen  Justizamte  zu  Thal  gegebenen  Auskunft  die 
zum  Ober-  und  rnterpfut  in  Soinieh<irn  pehüri^cn  Triften  am  Hopfenberge  in 
Winterstrimr  Flur  nicht  71  Acker,  sondern  nur  71  QHuthen  betragen; 
4.  nacb  Auskunft  desselben  Justizamtes  der  Authoil  dos  Obergutes  in  WinUrttein 
ao  der  Hftlfte  von  4  Acker  44,7  □Bth.  Trift,  der  Yitvgrandnaaen,  Flnrlnich 
Nr.  118  und  Nr.  810,  meht        sondern  nur  %  betiigt; 

endlich 

6.  nach  Auskunft  des.selben  Justiziimtes  die  7,\\  '^•^  zum  T^ntergut  in  Brüheim  ge- 
hörige, in  Wint^rateiner  Flur  belegene,  betreffenden  ürts  sub  m.  beschnebene 
HoliuDg  nicht  im  „Katzbach^^,  sondern  im  „Kappach''  liegt, 
wird  an  deeaen  Beurkandnng  in  Oraolnheit  hdcbsten  Anfiraga  behnfb  Beiiehtigmig 
des  Statuts  der  gegenwärtige  Nachtrag  zu  der  vorstehenden  Bestätigungsurkunde 
d.  d.  24  Januar  1870  outer  Aofrediterbfütang  dea  übrigen  Inhalts  dar  ktetorea 
hiermit  ausgefertigt.  - '  _ 

Qotha^  den  14.  Juli  1870. 


(L.  8.)  '      '°  Vertretong  t 

(gez.)  Brückner» 
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Abiete  de,  siehe  Tann,  von  der,  unter  I» 
Alheit  zu  TüngediTKindßr  (1476)  2äl  ih 

an  mehreren  Stellen. 
Allenblumen       Hana  Vicedom  lu  Erfurt 

(1418)  2ii]jL 
Allerstedt  (Alristede). 

I^nt^lf  und  Heinrich  (1810)  22. 
Almenhausen        Hugo  da  Alminhusen 
(1225)  L 
Theodericns  (1306)  22. 
Altenbnrgy,  Reinhardus  (1212)  2.  ( 1236)  IQ. 
Burggraf  au       Dietrich  i'1880)  m 
122. 

Altenstein,  Schloss  (auch  Stein  u.  Mark- 
grafenstein  genannt  (1394)  150. 
(1395)  L53.  (1396)  IfiL.  (1899) 
IM.  im 

Ammern,  Dorf,  Patronat  der  Kirche  (1257) 
12. 

Ammern        Rudolfus  advocatus  dfi  A< 
(1225)  -L 
Hermannus  da  Ammera  (1830)  iSL 
Anhalt,  Bernhard,  Fürst.  }l  (1408)  129, 
Appolda,  siehe  auch  Vitzthum. 
Herren      A.  (1217)  fi 
Diterlcus  vicedominus  dfi  A.-  (1225)  £. 
Henricus  et  Theodoricus,  pincemae 
(1225) 

Dietrich  (1418)  211.  (1401)  Jia. 

Hans,  Pfarrer  zu  Zimmeni,  u-  Hein- 
rich (1418)  232- 
Archfeld,  (Arfelt)  v^,  Tytzel  (1884)  12ax 
13IL 

Apel  (1399)  12Ö*  (1411) 
Ticzel  (Uli)  207. 


Else,  Hermanns  Tochter  (1411)  2QL  . 
Amstedt,  y.  (Arnstete),  Heinrich  (1310) 
21L   (1313)  2!L 
Luppold  (1318)  27. 
Aflchera,  Dorf  (1529)  222. 
Asseburg,   von  der,  Bernd   (1421)  ÜA. 
(1432)   2fiiL    (1484)  2fifi.  (1439) 
2Zfi. 

Assla,  dcj  Hermannus  (1225)  Z. 
AtmarsTiausen,  DsiiL  bei  Salzungen  (1327) 
3L 


Bachra,      Ditafil  (1848)  53. 
Badera,  v.,  Werner  (1348)  ö2. 
Balstedt  "[baldinPtctf),  Tka±  und  Wein- 
berg  (IÜ08i  ilL 
Edelleute  Heinrich,  Fritz  und  Chri- 
stian (1418)  222. 
Balginstete,       Ulrich  (1401)  Ifii. 

Friedrich  u.  Hans  (1405)  ISü. 
Bart,  Berld  mit  den»  B.  (1384)  ISIL 
Baumbach,  von,  Margaretha  u.  Barbara 
(1594)  410. 
Asmus  (1608)  412- 
Beichlingen,  Grafiiü  von,  Hermann  (1372) 
112. 

Friedrich  (1380)  119.   (1396)  15fi. 
(1400)  m.    (1402)  m  (1403) 
188.   (1419)  212.  m 
Benhausen,  von,  Tile  (1392)  Wl  (1394) 

UZ.  (1398) 

B^rgavo,  von,  ÜMfi  (1810)  23, 
Becztenrode,  vide  Pctrirode. 
Bendeleben,  Schloss  (1403)  m 
Siegfried  v.  B.  (1418)  229. 
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Beringen,  vergleiche  auch  Grossen- Oester- 
und  Wolfsbehringen    ferner  von 
Mel  dingen. 
Bertohus  de  B.  (1236i  10. 
Bertohas,  Eccehardus,  (Jonradus  mi- 
Utes  (1842)  11. 
Berka  vorm  Haynich,  Dorf  (1359)  84. 
Berkach,  von,  Otto  (1396)  151.  156. 

Berlepsch,  von,  Sittich  zu  Thamsbrück, 
Felicitas  seine  Wittwe,  Jochim  Aug- 
stin, Deutscher  Herr  und  Erich 
Volkmar  seine  Söhne,  Auua  seine 
Tochter  (1546)  391. 
Jobst  V.  B.  (1546)  391. 

Bern,  von,  Johann,  Yicar  zu  Eisenach 

(1366)  108. 

Bernwalde,  von,  Dietrich.  Marschall  (1380) 
119.  Hofmeister  (13ö4)  132.  (1395) 
152.  (1396)  156.  158.  (1397)  168. 
(1399)  170.    (1402)  183. 

Bertramus,  plebanus  in  Beringen,  Rei- 
noldi  successor  (1305)  22. 

Besä  auch  Besa,  GyMleros  de  B.  (1331) 
48. 

Hans  von  B.  (M79)  302. 
Benerfeld,  Dorf  (1503)  361.  (1550)  366. 
Biberatein,  von  (Bivestein),  Traboto  de 

B.  (123G)  10. 
Bibra,  von,  Wolff  und  Affra  seine  Toch- 
ter (1542)  381. 
Christoffel  n.  Georg  Gevetter  (1542) 
381 

Wflhdm  (1562)  418. 
Bibrach,  von,  Hans  und  Gebhard  t.  B. 

zu  Sedelicz  (1418)  230. 
Bigenbacb,  von,  Johann  v.  B.  (1846)  68. 

Billeben,  Dorf  (1398) 
Hiilersleibin,  Henricus  de  11.  civis  Erford. 
(1296)  19. 

Binfurte,  v.,  Ludwig  Froviaor  xn  Erfurt 

(1392)  148. 
Bischofrode,  Dorf  (1359)  84     (1586)  438 
Bischofsbauaen,  von,  Ottowüko  v.B.  (1608) 

442. 

Blanke,  ll'ans.  (1417)  283. 
Blankenhain,  Herr  Heinrich  zu  B.  (1396) 
160.   (1400)  168. 

T.\i(lv.i^  (1403)  1P9. 
Bodenhuusen,  von,   Bodo  und  Melchior 

(1546)  391. 
Katharina  und  Ott  Heinrich  (1671) 

435. 

Bodenstein  auch  Botenstein,  v.,  SwikMui 
et  Cojiradus  (1225)  7. 
Tylo   und   Hans,    Gebrüder  (1497) 
341. 

Boilatedt  auch  Boylstete,  Conrad  Yon  B. 

(1367)  104. 

Eonemund  u.  Wethige  ao  üelleben 
(1386)  131.  132. 


Kunemund  (1392)  148.  MeOM 

Wirthin  (1396)  156. 
denelb«  (1401)  179.  180. 
Boineburg,    Bomonehurg,  Bömmelborg 
auch  Ilohnstein  genannt. 
Gothefridua  de  Bomeneblug  (1226)7. 
Hermann  (1366)  101. 
Heimbrodt  (1400)  177.   (1412)  210. 
Heimbrod  u.  Hermaim  (U18)  216k 
Bodo  (1415)  220. 

Heinrich,  genannt  von  Hohenetmn 

(1415)  223.    (1416)  229. 
Philipp,  Reinhard,  Heimbrod  u.  Curd 

(1445)  281. 
Anna,  verwittwete  Ton  Wangenheim 

(1536)  377. 
Reinhard  (1549)  898. 
Sigmund,  seliger  (1554)  410. 
Hans  Jobst  zu  Stedtfeld  (1502)  440. 
Jost  genannt  Toa  Hohenetein  (1608) 

442. 

Botynstete,  Hbus  (1353)  71. 
Brandenburg,  Schloss  (1381)  124.  (1382) 
126.  (1396)  162.  (1401)  182.  (1415) 
224.  (1416)  229.  (1483)  311. 
Lttdowioiu  «t  Bemhardns  de  B.  (1224) 
.  6. 

Albertos  (1286)  16. 

Alb recht  (1325)  32. 
Brandeniels,  Öchlosa  (1349)  60.  (1351) 
69.  (1866)  101. 
Hermannns  de  B.,  fllius  Fridorioi  de 
Metensteyn  (1305)  22. 
Brandenstein,  v.,  Otto  v.  B.  (1342)  49. 
Heinrich,  Landvoigt(1353)  72.  (1857) 

82.    (1360)  89.    (1362)  III. 
Konrad  (1410)  203. 
Brannschwt'ig,  Herzoge  v.  B.  Magnus  Q. 
Ernst,  Magnus,  Magni  Sohn  und 
Wilhelm  (1357)  57, 
Albrecht,  Bischof  von  Halberstadt 
(ibidem.) 

Bmehterde,  v.,  Herr  Albrecht,  DompfolMt 
zu  Naomburff  (1371)  109. 

Bnrchard,  Dediant  zn  Halberstadt 
(1357)  81. 

Herr  Albert,  Kitter  (1361)  91. 
(1865)  99. 

Brftheim,  Dorf  u.  Flur  (1350)  63.  (1358) 
71.   (1363)  97.  (1371)  108.  (1387) 
187.  (1892)  144.  (1893)  146.  (1398) 
164.  165.    (1402)  187.  (1407)  197. 
Der  Steinhof  daselbst  (1480)  304. 
SchaftriÄ  (1486)  315.    (1502)  359. 
Ilornung  von  Briibciin  (1384)  130. 
Buchenau,  von,  auch  liucbinowe,  Buche- 
nowe. 

Erkenbertus  de  Buchenowe  (305)  22. 
Eberhard  u.  Hennann  (1383)  127. 
Otto,  Herrn  Heniuuuw  Sohn  (1892) 
142. 
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Gotschalk  (1394)  147  Emilie  Beine 

Wirthin  (139«)  Ifil. 
Hermann,  Ritter,  u.  Eberhard,  sein 

Sohn  (1398)  166. 
Eberhard  (1400)  177. 
Sittich  (1401)  181. 
Otto,  Amtmann  zu  Creosbaiig  (1412) 
210.    (1420)  249. 
Bnden^eil innren  (Bothenheilingen),  Dorf 

(1419)  239. 
Budinberg,  von,  Reinhard  (1392)  143. 
Bndiwin,  von,  Hau«  (1858)  72. 
Bünau,  von,  Rudolf  (1347)  58. 
Burlo,  von.  Bertoldus  de  B.  (1315)  29. 
BuBewicz,  Hartmut  von  (1310)  23. 
Bntelstedt,  Stadt- Voigtei  daselbst  (1880) 
120. 

Buttlar,  von,  siehe  auch  Th>ysch  von 

Buttlar. 

Heimar,  Anna  Cathariua,  a.  Tochter 

(1608)  442. 
Asmna  (1606)  442. 


Georg  (1412)  210.  211.  218.  (1418) 

239. 

Craula  auch  Cravvola,  Dorf  (1333)  45. 
(13'J9)  60. 

Creuzburg,  Cmozebnrg,  Stadt,  Schloss  v. 

Kloster  (1886)  134. 
Rudolf  US  et  Fnderient,  fiutrea  de  G. 

(1256)  16. 
Jonannee,  Probst  dee  Sloetent  m  C. 

(1331)  43. 
Hans  o.  Hermann  v.  C.  (1359)  84. 
Lutu  T.  0.  (1415)  230. 
Valeolin  (1561)  416. 
Hans  Jiirg  zu  BisdiotTroda  (1586) 

488. 

Beata,  Wittwe  ^eb.  Zengin,  n.  ihre 

Töchter  (1606)  441. 
Friedrich  v.  C.  (1606)  441. 
Cuzeleibcn,  do.  siehe  auch  Kutzleben. 
Henricus.  filius  Henrici  de  C.  il278) 

15. 

Qfriol,  siehe  Cihol. 


C*  siehe  auch  M* 

Gamerarius.  Bertooh,  Bfirgor  ni  Eisenaoh 

(1353)  71. 
Camerarii  de  Vanre,  siehe  Yanre. 
Oanneworf  (Ennewerfin),  Heinriohi  Bitter 

(1863)  96. 
Rudolf,  sein  Bruder  ibidem. 
Christophorus,  magister  curiae  (1257)  12. 
Ciriol,  Cyriol  Theodmcus  (1296)  19. 

Ekehardus  (1305)  22. 
Ciettenberg,  Grafen  von,  Albertos  (1226) 
7. 

Clingen,  Weinberg  bm  Caiogen  (1498) 
845. 

KtttersitK  za  Clingen  (1561)  416. 

Cocus  auch  Korh,  Conradu.s  (l.'ol)  43. 
Collede,  Hereboldus  et  Henricus  de  (1305) 
22. 

Golmas  auch  Colmacs,  Kolmaos  n.  Kol- 

matsch. 

Henricus   et  Gertradis  uxor  ejns 

(1277)  14. 
Fridericus  et  llermannus  domini  de 

BrandenvclB  (1312)  26.   (1826)  88. 
Friezsche  (13-25)  32. 
Hans  u.  Hermann  (1382)  126. 
Friedrich,   Pfarrer  zu  Wangenheim 

(1353)  71.  11360)  121.  (1383)  129. 
Bnrchard,  Hans,  Friedrich  u.  Conrad 

(1429)  24n. 
Burchard  (1434)  267. 
Friedrieh,  Adelheid  van  Witterde, 

seine  Wirthin  (1136)  271. 
Comere,  de,  auch  Korare  (Körner  Amts 

Yolkerode). 
Henricus  de  C.  (1226)  7. 


Dahme,  Herrschaft  (1406)  198. 
Daniels  (Tangel  V) 

I>3'terich  and  Haas  (1896)  166. 

Hans  (1415)  221. 
Dere,  Hans  von  (um  1384)  132. 
Diede  von  Fürsteustein,  Lips  (1549)  398. 
Ditmar  zu  Wangenheim  (anno  incerto)!. 
Döbelin,  Hans  Grosse  von  (1347)  58. 
Döhlen,  John  von  (1587)  439. 
DöUstedt  auch  Tallesiete,  Sohloss  (1899) 
170. 

Donyn,  Otto  de  D.,  Gardienns  in  Snseliox 

(1330)  40. 
Dorla,  Dorf  nad  StifU^KrdM. 

Bndolfi»,  canonicns  (1277)  14.  (1880) 

41. 

DorsUd,  Rndolf  von  (1867)  81. 
Drerorte,  Driford,  Drivorte,  siehe  nnch 

Treffurt. 

Ernestus  plebanns  in  Driford  (1277) 
14. 

Hermannus  de  Dnvordia  (1288)  16. 
Hermann,  Friedrich  nnd  Hermann 

(1325)  Ö2. 
Hermannus  de  Drevorte  (1351)  69. 
Dr<qndker,  Dechant  zu  Zeits  (1892)  143. 
Dymmenrode,  Jan  v.  der  Jonge,  Voigt 
zu  Gotha  (1416)  220. 


Ebeleben  von,  auch  £beleibio. 
Albertos  de  E.  (1224)  6. 
Ludolf  (1810)  28. 
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Heinrich,  Adele  seine  TVirthin,  Gi- 
sela Beine  Tochter  (um  1382) 
(1399)  Xj^.  ~> 
Härtung,  Heinrichs  Sohn,  (1390)Jte3r 
Heinrich  il392)   142.     (1394)  14g: 
(1396)  Ififi.  IötTTSL  Ifiü.  (1399) 
Ifig,    (1399)  171.  lUOl)^. 
Härtung  u.  Heinrich,  Johann  Hein' 

richs  Bruder  (1392)  UÄ. 
Hans  (1463)  .iier 
Hans  (1499)  347:  (1500) 
Heinrich,   Margaretha  >Beine  Erau 
(1500)  5öl.  352.  j5-*^  P-  a- 
Erfurt,  Stadt  und  dortige  Kirchen  und 
Klöster. 
Augustiner  Kloster  (1225)  8- 

Ciriac  praepoeitus  Wicardus  (1225) 
8. 

Novi  Operis,  praep.  AnolduB  ibidem. 
Marie  decanus  Guntberus  ibid. 

—  cantor  Giselbertus  ibid. 
SL  Severi  decan,  Dietraarus  ibifl. 

—  cantor  Dietmarus  ibid. 
HenricuB  magister  fnri  ibid. 
Garthauser- Kloster  (1498) 
Martini-Kloster  (1382)  Vi^ 
g.  Michaelis-Kirche  (1289)  IZ. 

Erwin,  Bertoch  (1366)  1Q2. 
Eschenberge,  Dorf  und  Elor  (1242) 
(1634)  375 

—  3L.  Hugo  dü  Eschenberc  (1219)  1 
Eschwege,  Stadt- Voigtei  daselbst  (1399) 

169. 

—  Edelleute  von  E.  Heinrich  ,  Ca- 
pellan  zu  Eisenach  (1368) 

Reinhard  (1444)  28Ü. 
Etteling,    (Jurd  Einwohner   eu  Rieden 
(1366)  1D2. 


Rudolf  und  Qtta  (1848)  59. 
Otto  (1360)  Sfi.    (1361)  älx  (1862) 
9üi 

Luzold  IL  Apel,  Dytrichu. Friedrich 

(1860)  Sfii 
Friedrich,  Mönch  zu  Volkerode  (1365) 

lüiL 

Apel,  Lutolf  u.  Otto,  Gevettem  (1392) 
Apel  (1395)  IM.   (1396)  1^  (1399) 
170. 

Adelheid,    seine   eheliche  Wirthm 

(1398)  IfiL 
üitÄ  (1415)  22L  'Z2i 

Otto  n.  Liitiiif  (1418)  2aa. 

Hans  (1546)  SSL 
Ebersbach  (Ebirpaoh),  Dorf  (1356-61) 

Eberstedt,  Dür£  u  Eliir  (1315)  29.  (1326) 

afi,    (1415)  m    (1510)  365. 
Echenberg,  Walther  Yfin  K  (1313  j  2tL 
Beere,  Theodericus  dfi  (1277)  14:. 
Eichenriet  (Eichrodt),  Diirl  (1849)  ÜQ, 
Einsiedel,  Vj  Heinrich      K  (1395)  IM. 

U.  (Conrad,  sein  Sohn  (1396)  IM. 
Eisenach,  Stadt  und  Klöster  daselbst. 
Kloster  S.  Nicolai  (1277)  (1326) 
SS. 

Hermannus  st  Conradus  sacerdotes. 
HenricuB  praepoeitus  (1277)  14. 
Heinricus  plebanus  (1286)  YL 
S.  Catharinae  (1286)  Ifi.    (1356)  82. 
(1384)  129.  ISÖ.  (1412)212.  (1443) 
278.    (1504)  3fi2. 
Cartheuser-KIoster  (1419)  2äiL 
StiftB-Kirche   S.  Mariae    (1331)  M. 
(1366)  102.  m    (1369)  lÜL 
Eisenbach  (Esenbac),  Cumpho  dfi  E.  (1336) 

Eckehardus,  plebanus  in  Behnngen,  sie- 
he Ciriol.  r,   .  •  V 
Eckersleben,  Henricus  dfi  E.  zu  Bruheim 

Elch-lSÄen),  I>i.lrioh,.,(.856)  J>j!^»^HtSb^ni«n'Ä 

Elende  (Ellen  bei  EiMnach),  EkeharduB      -   vos^  Edelleule,  siehe  auch  Vam- 

Ende,  von,  Isicol  (lob^)  SüJ.  rk-^*-  -vU  q«p; 

H^nrieh  von  E,  Hofaeiter  (1496)  g't-U'o^^'^.Sai)  ^ 


Eppendorf,  Dorf  (1356)  80. 

Erbach  (Erpach),  Schenk  s.  E.  Chunrad 

(1342)  50.  ^  .  ^  .  , 

Erfa,  Diirf      Schloss  (jetzt  Fnednchs- 

•  Werth)  (1392)  143.   (1600)  ,337: 

•  Heinrich  iL  Härtung  (1325)  , 
*H%rt.ang  senior  und  Härtung  jumor 

(1859)^ 


259. 

Flemminc,  Gyseler,  Bürger  zu  Creuzburg 

(1331)  13. 
Frauensee,  Kloster  (1212)  2. 

Adelbeidis  abbatissa. 

Luggardis  priorissa 

Adilheid  cameraria. 

Mechtild  cantrix. 

Adiltrud  castoe. 


;ci  by  Googl 


469 


Wendilmudis  circatrix. 
Elbuwinus  prepositus. 
Heinric  et  t'^dilwin  sacerdote«  (1212) 
2. 

Reynbodus  prepooitas  (1236)  ID. 
kauft  eine  Hufe    zu  Eschenberge 
(1242)  IL 
Freiberg,  Münze  zu  E.  (1860)  86. 
Fricze,  Helwig  ii,  Else  b.  ehel.  Wirthin, 

Bürger  tu  Eisenach  (1363)  97. 
Friemar  (Frymar),  Dorf  (1399)  122. 

Heinrich  v.  F.,  Meister  der  H.  Schrift 

(1327)  MT^ 
Johann  ^  (1369)  IflL 
Hans  x<  (1388)  1^  Bürger  zu  Eise- 
nach. 

Hermann   von,    Bürger   zu  Erfurt 

(1382)  12L 
Heinrich  TOn,  Else  seine  ehel.  Wir* 

thin  zu  Sonnehom  (1415)  222 
Hans  und  Heinrich,  Gevettem  zu 

Thamsbrück  (1418) 
Frienstede,  Ludewicus  de^  civis  Erford. 

(1296)  12. 

Frömstedt  (Fremygstede) ,  Horf  (1390) 
133. 

Fromdes,  Wüstung  bei  Eisenach  (1412) 

212. 

Frutstede  iFröttutedt),  Dorf  (1418)  239 
seq. 

Fuchs,  lutter  Conrad,  seine  ehel.  Wir- 
thin und  seine  Tochter,  des  Apel 
von  Seebach  Gemahlin  (1380)  223. 

Fulda,  Stift,  Abt  Heinrich  (1212)  2. 
CunraduB  prepositus     Marie  (1212) 
2. 

Hartmann,  prepositus  S.Petri  ibid. 
Ludewicus      „         S^  Johannis  ül 
Aht,  Conrad  (1286)  liL 
Hertwicus  decanus  (1286)  IQ^ 
Henricus  dapifer  ibid. 
Gerlagus  prepositus  ^  Marie  ibid. 
Bertoldus     „         S.  Petri  ibid. 
Albertus      ^         S.  Johannis  ih. 
(NB.    ßifi  vielen  auf  Fuldasche  Lehns- 
und Besitz- Verhältnisse  bezüglichen 
Daten  erlauben  kaum  einen  Auszug 
fürs  Register   und  kommen  unter 
Erfa  und  Wangenheim  meistens  zur 
Erwähnung). 

Furre,  Hugo  dß  F.  (1330)  4Ö. 

Fürte  (Pfurte),  Wüstung  bei  Pfullendorf 
(1428) 

Fuss,  Eckard  (1420)  2^ 
G. 

Gana,  Dietrich  (1415)  220. 
Gausauge,  Berthous  (1305)  22. 

Bertold,  Sophie  seine  ehel.  Wirthin 
(1331)  65, 


Heinrich,  Dietrich,  Hermann,  Johann, 
Friczo  und   Conrad   ihre  Söhne 

(177)  m 

Berit  (1377)  116.  US. 
Gebesee,  Schloss  (1396)  L^iL   (1417)  22fi. 

W^einberg  daselbst  (1418)  2ää. 
Henricus  de  fi.  (1296)  lä. 
Giaeler  de  Gebesee,  magister  (1313) 

2L 

Hans  und  sein  Bruder  Dietrich  (1372) 
liL 

Hans  (1392)  144. 
Gebome,  Wüstung  zwischen  Owinhagen 

und  Dyppach  (1386)  IM. 
Georgenthal,  Kloster  (1219) 
Gera,  die  Grafschaft  an  der  schmalen 

Gera  (1409)  2UQ. 
Germar,  von,  Heinrich  (1421)  2&L 

Hans  (1568)  43^ 
Gerstungen,  Schlots  (1400)  ITL  (1404) 

132.  (1410)  2Q3i  (1420)  849.  (1488) 

32L 

Getcze,  Dietrich,  Burgmann  zu  Weitsen« 

see  (1416)  222. 
Gladebeck,  Hermann  von  (1392) 
Qlaubenicht,  Hans,  Einwohner  zu  Sonne« 

boni  (1419)  244. 
Gleichen,  Grafen  von,  Lambertus  £t  £c&- 
tfir  ejus. 
Ernestus  (1225)  "L  8. 
Albertus  (1286)  Ifi^ 
Hermann  (1313)  2fi. 
Heinrich  u.  Ernst  (1365)  92. 
Emst  der  Aeltere  (1380)  LL9. 
Emst,   Herr  zu  Tonna  (1396)  1^ 
160.  (1399)  im  (1401)  m  (U02) 

m  (1403)  m 

Heinrich,   Irmgard  seine  Gemahlin 
und  Richtzc  seine  Nichte  (1403) 

m 

Emst,  Else  seine  Gemahlin  (1403) 

190. 

Erpstj  Friedrich  und  Adolph  (1425) 
2öL 

Philipp,  Emst,  Sigismund  u.  Johann 
(1529)  312. 
Gleichen,  von  (Edelleute),  Hermann  zu 
Ingersleben  (1418)  239. 
Dietrich  zu  Domheim  (1418)  239. 
Glogau,  Herzog  Heinrich  von  G.  (1351) 

Glunsing,  Heinrich,  Einw.  zu  Sonnehom 

(1419)  248. 

(Joch,  Diftt-Hph  von  G^  Dechant  tu  Meis- 
sen (um  1360)  8L 
Gode,  Henning  da  (1505)  3fiL  (1521)* 

m 

Goldacker,  Johann  (1331)  ^ 
Ticzmann  (1395)  154. 
Hermann  (1402)   IM.    (1412)  21Ü. 

(1420)  249.  • 
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Goldaoker,  Hermann  der  Jüngere  (142ß} 

Christoph,  Amtmann  zn  Tenneberg 
(1647)  m 
Goldbaoh,  von,  Christianus  dfi  GL  (1278) 
Ih.  (1296) 
HenricuB  miles  (1346)  50.  (1358)  TL 
Bertold  (1389)  122.  (1385)  l^L 
Heinrich  (1385)  LäL 
Gosprechteroda,  Frowyn  von  Gj  Marga- 
retha seine  üiml  und  Gisela  seine 
Schwester  (1385)  134. 
Gotha,  Stadt  (1325)  32.  (1326)  Sfi.  (1327) 
3S.  (1354)  13  IL  a. 
Kreuz-Kloster  vor  Gotha  (1326)  Sfi^ 

(1385)  lüi^  (1367)  lÖiL  (1369) 
IM.  IJJL  211  IL  an  DL  0. 

Augustiner-Kloster  in  Gotha  (1369) 
TOS. 

Gotha,  Heymannus  dfi  G^  civis  Erford. 

(1331)  42. 
Gothfart,  v^Hans  (1415)  220. 
Gotschalg,  Thietzel  (1351)  fiil 
Greussen,  von,  (auch  Gruszen)  Albrecht 

von  G^  Amtmann  zu  Tenneberg 

(1386)  132. 

Albrecht  zu  Schönerstedt  (1400)1251. 
Ludwig(1890)133.  (1374)  UL  (1400) 
IZfi. 

Ludwig  und  Albrecht  (1396)  ISL 
Albrecht  (1396)  152.   Sophie  afiinfl 

Erau  (1420)  249. 
Heinrich   (1402)    IQL   (1415)  22L 

(1416)  332. 
Heinrich,  Hermann  u.  Albrecht,  Ge- 
brüder und  Vettern  (1486)  318. 
Bernhard  (1486)  318. 
Hans,  seine  Tochter  Catharina  (1541) 
88(L  m  3fi3. 
Gräfentonna,  Schloss  (1403)  190 
Griesheim,  von,  Conrad  (1416)  232. 

BeHigna  (1552)  lÜfi. 
Grossen-Behringen,  Dorf,  Voigtei  daselbst 
(1305)  22. 
Reynoldus,  Pfarrer  (1305).  Ekehar- 
aus  desgleichen,   Güter  daselbst 
(1349)  60..   (1851)  GiL  (1561)  4Iiß. 
Gruningen,  Schloss  (1390)  133, 
Gruben,  jetzt  Alte  Gruben,  Forst-Ort  bei 

Sondra  (1349)  60, 
Gumprath  in  Wangenheim  und  Tüngeda 

(a.  ij  L 
Gute,  Heinrich  (1313)  26, 
Guttem,  de,  Eckhards  Kinder  (1395)  IM. 
Berld  (1402)  IM. 
Eckhard  a418)  232. 


Hacke,    Edelleute,  Heinrich   (1365)  22i 
(1394)  146.  (1396J  156.  158. 


Heinrich  zu  Tennstedt  (1390)  13i 

(1896)  151. 
Christian  zu  Schilfa  (1419)  243.. 
Hackebom,  v^  Herr  Ludwig  y.  H.  (1380) 

m  122. 

Hagen,  Dorf  bei  Georgcnthal  (1219)  4. 

Hagen,  von,  Rudegerus  da  Hi  (1225)  L 
Thidericus  (1225)  7. 
Rüdiger  und  Christian  (1403)  188^ 
(1417)  2S&.  siehe  auch  Hayn. 

Halberstadt,  Bischof  Albrecht  L  (1814) 
2fL 

Bischof  Albrecht  IL  (1357)  81. 
Haldeck,  von,  Tamme  v»  H^  Sophie  sei- 
ne Gattin  (1362)  SST^ 
Frederich  zu  Schalkindorf  (1892)  2S. 
Han,  v^  Herr  Pridier  y,  Han,  Domherr 

zu.  Erfurt  il371)  102. 
Haustein,  von,  Werner  (1419)  243. 
Hiins  zu  Besenhansen  (1549)  S9S. 
Hans  zu  Ershausen  ibid. 
Hardenberg,  von,  Bernhart  (1325)  22. 
Dietmar  (1365)  98^ 
Diotrich  (14l9)  243. 
Harrafi,  von,  Albrecht  (1418)  232.  (1419) 
24fi. 

Harstall,  v^  Hennann,  Landrichter  (1385) 
132.  (1492)  UL 

Hermann  zu  Creuzburg  (1394)  147. 
(1397)  IM.  liiL  (1396)  liLL  (1401) 
im  (1415)  223. 

Hans,  triedrich,  Hermann,  Hans  iL. 

^Werner  (1488)  212, 

Christoph  (1551)  4Ö5. 

Anna,  Küsterin  zu  S.  Cath.  in  Eise- 
nach (1504)  362. 
Harthungus,  Pfarrer  zu  Nordhofen  (1331) 
43  u.  44. 

Härtung,  Cumpan  des  Beichtvaters  im 
Kreuz-Kloster  in  Gotha  (1385)  13L 

Hascharczbusen ,  von,  Tolde  genannt  von 
Reckerode.  Lughard  seine  ehel. 
Wirthin  (1393)  14fi.  siehe  Reck- 
rodt. 

Hasele,  von,  Bertold  (1384)  130. 
Haselstem,   Geriagus   d£  H.   (1212)  2± 
(1236)  10. 

Hasemann,  Albertus  in  PfuUendorf  (1297) 

Hasen  stein,  Hans  zil  Sonnebom  (1571) 
436. 

Hanenthai,  (Houwenthal)  von,  Borghard 
(1381)  124.  (1402)  184.  210.  213. 
(1415)  223. 
Haugwitz,  von,  Gotschalk  (1546)  32L 
Hausen  (Husen),  Dorf  bei  Gotha  (1861) 
20. 

Hausen,  xon  (Husen),  Berld  und  Heinrich 
die  Aeltem  zu  Lutzen-Sömmem 
(1390)  13üi   (1400)  125.  im 
Ludwig  (1402)  184. 
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Hausen,  von,  Rudolf,  (1410)  22L 

Heinrich,  Amtmann  zu  Hayn  (1417) 

m 

Rudolf  11.  Heinrich  Gebrüder  (1417) 

m 

Heinrich  Ober-Marschall  (1434)  2fifi. 
Hayn,  von,  siehe  auch  Hagen 

Hermannus  dß  H_2  vicar  ä.  Nicol  zu 

Eisenach  (1381)  43. 
Cristanus ,  civis  Isenacensis  (1331) 

43. 

Kristan  (1425)  22Ü. 
Rüdiger  (1417)  23fi. 
Günther  (1502)  360. 
Rüdiger  (1587)  m 
Hayna,  der  MarktHecken  (1362)94.  (1491) 
330.    (1520)  Süä. 
Vorder-  und  Hinterhain,  Forat(1563) 
420. 

Hayneck  auch  Heyneck,  Schloss  (1415) 
2311  (1421)  2ÜL  (1425)  2i2S.  (1437) 
2Z4r  (1448)  282. 

Heringen,  v.,  Fritza  au  Tennisberg  (1359) 

Conrad  (1896)  162. 

Heinrich,  Vicar  zu  Schlotheim  (1497) 

ML 

Heiligenstadt,  von,  Hellwig,  Beichtiger 
des  Kreoz-Klostcrs  zu  Gotha  (1385) 
ISL 

Heilingen,  v^  Godfridus  dfi  H.  (1278)  liL 
Albertus  iu£ub  (1225)  7. 
Albrecht  (1310)  23. 
Hermann  (1381)  124. 
Dietrich  (1418)  232. 
Hermann  (1410)  23fii    Amtmann  zu 
Ufhofen  (1418)  232. 
Heinrichsberg,  Schloss  (?)  (1349)  QQ. 
Heinczmann,  Einwuhner  zu  Wolfsbehrin- 
gen (1369)  107. 
Heitingsberg,  von,  Georg  (1421)  253. 
Heldrungen  (Heiderungin)  Friedrich  von 
(1310)  23. 
Friedrich  (1896)  IM.    (1401)  112. 
Hellegravii,  Ditmarus  (1277)  LL 
Henneberg,  Grafen  von,  Hermann  (1257) 
1± 

Heinrich  (1342)  42. 
Herrenberg,  Forst  (1696)  451. 
Herbesteyn,  von,  Mathias  unser  oberste 

Schreiber  (1395)  152, 
Herda,  von,  Heinrich  (1391)  HL  li2. 
143. 

Friczsche,  Heinrich  der  Jüngere  u. 

Friczsche  seine  Söhne  (1395)  153. 
Friczsche  (1394;   UL   (1399)  IfiSi 

(1413)  223. 
Heinrich  (1437)  298. 
Andreas  (1477)  223. 
Friedrich,  Andrea»,  Heinrich  u.X!afi- 

par  (1483)  311. 


Fricz  (1574)  432. 
Heringesleben,  dcj  Hartungus  (1277)  14. 
Herions,  Theodericus  (1346)  65. 
Hersfcld,  Abt  Berld  zu  H.  (1872)  Ul. 

(1377)  im 

Hersilgowe  (Hörselgau),  Herdan  dfi  H. 
(1224)  SL 
Eufemia,  Wittwe  (1503)  3fiL 
Dieterich  ihr  Sohn  (1503)  3fLL 
Anna  von  Aspach,  Dietrichs  von  H.. 

Ehefrau  (1552)  408. 
Hans  (1561)  41L 
Herversleben  (Herbsleben),  Albertus  dfi 
U.  (1296)  12. 
Albrecht  (1310)  23. 
Hugo  (1310)  23. 
Heinrich  (1348  j  52. 
Hessberg,  Philipp  von  H^  Amtmann  zu 

Schmalkalden  (1542,  381. 
Hesse,  Ditzel  (1363)  2L 
Hessen,  Prinzess  Agnes,  Aebtissin  zu  ä. 

Catharinae  in  Eisenach  (1388)  13ä. 
Hettatete,  Friedrich  u.  Marok  (1313) 
2fi. 

Heycht,  Johann,  Elzabet  seine  Schwester 
(1327)  32. 

Hezzeboldt,  Agnes  u.  ihr  Sohn  zu  Schön- 
stedt (1418)  232.  siehe  Sonne- 
bom. 

Heczzelzrodc  (Hötzelsrode),  Dorf  (1325) 
33. 

Hildesheim,  Bischof  Heinrich  v.  (1357)81. 

Hindenburg,  Schloss  (1392)  UST 

Hirsingerodo   (ilürschinrode) ,  Cristanus 
dfi  U.  nobilis  Ernestus  et  Marga- 
reta (1225)  L 
Hermannus  (1286)  Ifi.  identisch  mit 
Hofmeister,  siehe  diese. 

Höchen,  relicta  Alberti  in  PfuUendorf 
(1297)  2li. 

Hochheim,  Dorf  und  Flur  (1388^  133. 

(1411)  206,  2ÜL  (1529)  322. 
Hochheim,  von,  Ek;kehardus  dfi  H.(1219) 

4. 

Apel,  Fritz  und  Apel  seine  Söhne 

(1384)  130. 
Hofemeister  (Hovemeyster) ,  Hermannus 

(1331)  43. 
Hermannus    (1386)  lo t.  identisch 

mit  Hirsingerode. 
Hohenkirchrn,  Durl  (1415)  212. 
Hohnstein,  Grafen  von,  H^  IL.  fil  TL. 

comites  in  U.  (1311)  24. 
Heinrich   Herr    zu  Sondershausen 

(1327)  38.   (1342)  48.  42.  (1348) 

52.   (1350)  G4. 
Dietrich  Herr  zu  Klettenberg  (1342) 

41L  (1853)  72,   (1360)  82^ 
Dietrich  (1410)  2Ü4. 
Heinrich    der  Aeltere   (1403)  132. 

Herr  zu  Lora  (1410)  203.  . 
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Hohenloh,  Ludwig  Graf  von  IL  (1342) 

Holbach,  Hartmann  von  (1813)  2& 

Siegmund  (1535)  älfi. 
HoUundem,  von,  Albert  (1831)  43. 
Holzapfel,  Jutta,  cantrix  zu      Cath.  in 

Ei8en"äcM1504)  aß2. 
Holzkirchen,  Gerlagus  prepositus  in  HL 

(1236)  1(L 

Hönningen,  von,  Mathias,  Hieronimus  u. 

Hans,  Gevetteni  (1504)  313. 
Honsperg,  von,  Dietrich  (1352)  liL  (1362) 

93 

Theodericus  (1363)  iifi. 
Hopfgarten  (Hopphegarte),  von,  Albrecht 

(1342)  la. 

t     Dietrich  (1396)  Uifi.  15S.  (13»9)1TO. 
(1401)  171. 
Friedeich,  Bittfix  (1412)  2ia  21jL 
(J444)  2&L 
Anna  seine  eheliche  Wirthin  (1416) 
228. 

Dietrich  (1477)  22S. 
Anna,  Eüsterin  zu  S.  Cath.  in  Eise» 
nach  (1469)  m 
Hopfensack,  Luthegorus  xicax.  Marie 

Isenac.  (1346) 
Homsberg,  von,  Reinhard  (1352)  IQ. 
Engelhard  (1392)  HL  (1394) 
Engelhard  u.  Hans  Gebrüder  (1399) 

Houwenthal,  siehe  Hauen thal. 

Hoym,  von,  Siegfried  uu  Gebhard  (1367) 

aL 

Hürschinrode,  siehe  Hirsingerode. 
Hundt  von  Wenkheim,  Johann  (?)  (1386) 
135.    (1404)  IM. 

zu  Altenstein,  Hans  (1574)  iSZ« 

Christoph  (1586)  132. 
Hursmar,  ülia  da  H.  (1226)  Z. 
Husen,  siehe  Hausen. 


I. 


Jans,  Härtung,  Bürger  zu  Qntha  (1371) 
im   (1388)  138. 
Gothard  (1496)  SiJS. 
JanuB  von  Eberstedt ,   Johann  Ludwig 
(1731)  m 
Rosina  Magdalena  b.  Gemahlin  (1731) 
453. 

Deren  Legat  (ibidem). 

Jecheberg,  Heinrich  von,  Pfarrer  zu  Hön- 
geda (1371)  m 

Ilm,  Kloster  (1360)  gär 

Jode,  siehe  Gode. 

Johannes,  scriptor  (1257)  liL 

Johannisthal,  Kloster  bei  Eisenach  (1315) 
2SL 

Judemann,  Arnold,  Bittfir(1349)  OL  (2361) 
68.  (1866)  101.  (1862)  98. 


Junge,  Heylmann,  Bürger  eu  Eisenach 

(1363)  Sfi. 

Jungin  von  Kyrslachin,  Heinrich  (1310) 

WLm  siehe  auch  C* 

Kalkreuth  (Kalkriede),  Franz  von  (1418) 

Kalwe,  Hencze,  Bürger  zai  Gotha  (1367) 

m  (1371)  im 
Kannewerfin,  Hencz  von  K.  211  Dobech 

(1362) 

Karas,  Reinhard  von  (1418)  230. 
Karre,  Henricus  K.  dfi  Wangenheim  (1325) 
'dIL  M.  . 
HedwigiR  vjßoT  ejus  (1325)  34. 
Kelberouwi,  Frideriou%.de  (1225)  8« 
Kempnicz  (Chemnitz),  Stadt  (1336)  Zfii  • 
Kcmmercr,  Hermann  (1400)  176. 
Kerhnger,  Waltherus,  civis  Erford.  (1289) 

IL  la. 

Wischer,  (1310)  23i 
Kendel  ^Koydil),  Rmlolf  (1392)  141. 
Heinrich  (1413)  215. 
Berit  u.  Reinhard  (1415)  22fi.  (1418) 

m 

Kristan,   Ilse  seine  ehel.  Wirthin 
(1451)  m 
Kevemburg  (Keverenberg),  Grafen,  Gun- 
theniB   st  fcater   ejus  Aibörtus 
(1219)  4. 

Günther  (1310)25.  (1313)  2Ö.  (1325) 
32.  (1327)  30.  (1331)  42. 
Keyser,  Cunradus  (1315)  23.  (1331) 

Else,  Thele  und  Berthe  (1371)  m 
Gerhart,  Pfarrer  zu  Warza  (1371) 
109. 

Kirchberg,   Burggrafen   von,  Albreoht 
(1380)  im  122. 
Albert  (1400)  17^.  (1403)  188. 
Greorg,  Amtmann  zu  Creuzburg  (1606) 
3fiL   (1570)  366. 
Knobelauch,  Hermann  (1419)  244. 
Knute,  Albrecht  (1310)  23. 
Knüttel,  Kurd  zu  Rieden  bei  Behringen 

(1366)  m 

Kobst^t  (Kobinsteto,  Cobinstede),  von, 
Ulrich  (1313)  2fi. 
Gemod  (1394)   li&     (1396)  IM. 
(1402)  lfm. 
Koch,  Jan  (1363)  SL 
Kochberg,  Conrad  von  K.  (1396)  IfilL 
Kockeritz,  von,  Walther  (1355)  Ifi. 

Kioks  (1356)  8Ö.   (1366)  101.  (1375) 

im 

Heinrich,  RitterzuSenftenberg(1868) 

9fi.  (1366)  mi. 
Kolditz,  von,  Thimo  (1849)  ßUML  (1350) 

OL   (1351)  68.   (1352)  ZO, 
Yolrad  und  Busse  (1362)  70. 
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Koller,  gesessen  zu  Neumark  (1880)  122. 
QÜa  (1400)  IIa. 
WolfiF  (1546)  mil. 
Köhler,  Friedrich  (1417)  232. 
Kollerste^t,  Ortschaft  (1415)  21iL 
Kolmazchs,  siehe  Colmas. 
Könitz,  von,  Peter,  Amtmann  zu  Henne< 

berg  (1554)  403. 
Rothe,  Peter  zu  Wangenheim  (1384)  130. 
Kottwicz  (Kotewicz),  von,  ütta(1327)  33. 
Marschall  (1330)  40. 
Heinrich,  Canzler  (1354)  (1366) 

80.  (1360)  SIL  (1362)^3. 
Heinrich  der  Canzler  uud  sein  Bru- 
der Friedrich  (1363)  9fi. 
Kramberg,  Wald  bei  Sonnebom  (1369) 

lüfi.   (1390)  1^ 
Kranchvelt,  freie  Herren  von ,  Volrat 
(1310)  211 
Bürger  zu.  Mühlhausen,  Hermann 
11827)  a& 

Kranichbom,  von,  Albrecht  (1380)  119. 

(1392>  143.   (1399)  llö.   

Kreyenl^erg,  Schloss  (1434)  267. 
Krumdorf,  von,  Herr  Ludolf,  canonicus  zu 
Pauli  in  Halberstodt  (1367)  ÖL 
Kutzleben,  Dorf  (1393)  1^ 
Kutzleben,  von,  siehe  auch  Cuozeleibin 

Hana  (1418)  23iL 
Küthe,  Hans  zu  Gr.  -  Behringen  (1479) 

302. 

Kyntheleybin,  von,  Hermann  (1867)  IQAi 


Landschade,  Heinrich  (1848)  59. 

Langelaiczen,  Ilans,  Einwohner  zu  Rieden 
(1366)  102. 

Langelo,  von,  Dietrich,  Bürger  zu  Mühl- 
hausen. Agnes,  seine  ebel.  Wir- 
thin (1419)  244.  245..  247. 

Langenhain,  Dorf  (1286)  HL 

Lantgrove,  Guntherus  (1331)  4^, 

Lare,  de,  Albertus  (1242)  IL 

Laucha,  v.  (auch  Loucha),  Heinrich (1825) 
32. 

Heinrich,  Amtmann  zu  Salza  (1349) 

Heimlicher  (Geheimer  Rath),  (1356) 

Heinrich,  Ritter  (1357)  82..  (1365) 
99.  (1380)  119,  (1381)  12L  (1401) 
IfiL 

Otto  (1394)  liL  148:  (1396)  IM. 
Leisnig,  Bnrggraf  von,  Albrecht  der  Jün- 
gere (1350)  ßL 
Albreoht  (1362)  70, 
Lengesveit,  von.  Eberhart  der  Priester, 
Heinrich  sein  Bruder,  Eizabet  des- 
sen eheliche  Wirthin  (1321)  89. 
Leiigcfeld.  von,  Jan  (1360)89^  (1861)  8Ö. 
ilan  und  Hermann  (1872)  III. 


Lengefeld,  von,  Heinrich  (1380)  113. 
Leuchtenberg  (Luchtinberc),  Albrecht 

(1310)  2a, 
Libenwerda  Stadt,  (1353)  72. 
Lichtenhain,  v.,  Heinrich  der  Hofmeister 
der  Landgräfin  (1416)  22L  (1418) 
239.  (1421)  2M» 
Albrecht  (1417)  233.  " 
Limbach,    von,   Dietherich  Protonotar 
(1352)  10, 

Lissen,  Fritsche  Untermarschall  (1434) 
2fiß. 

List,  Nicol  (1361)  2h.  (1365)  m.  Cam- 
mermeister  (1384)  m  (1392)  143. 
144. 

Siegfried  sein  Bruder,   Else  seine 


396) 


ehcl.  Wirthin  (1392)  IM.  (1396 
lül.  m  LfiL  (1399)  HL   (T  ' 
IBO.  Marschall. 
Heinrich  und  Siegfried  (1418)  232. 
Long^s,  Hugo,  Bürger  zu  Erfurt  (1381) 
42.  - 

Lupnitz  (Lubnitz,  Lupenze),  Hermannus 
d£  L.  (1224)  ^ 
Mühle  daselbst  (1236)  ÜL 
Voigtei  über  den  ürt  (1277)  14. 
Gross-Lupnitz  (1355— ÖTflSL 
Wenigen- Lupditz  (1355-61)  lä. 
B.  scolasticüs  Hersfeld,  plebanus  in 
L,  (1242)  IL 
Lusse,  Rudolfus  (1286)  Ifi. 

Frau  Luthrade,  Adelheid  ihre  Toch- 
ter (1386)  134. 
Luterberch  (Lauterberg),  comites  dsi  L. 

Magdeburg,  Erzbischof  Günther  von  M. 

(1408)  199, 
Mainz,  Erzbischof,  Sifridus  (1225)  g, 
Heinrich  (1342)  ÖÜ. 
Praepositus  S.  Mauritii  zu  M.  Wil- 
helmus  (1225)  8, 
Malsleiben  (Molschleben)  von,  Eberhard 
(1805)  22.    (1313)  2ß,    (1325)  32. 
(1327)  ^ 
Heinrich  canon.  S.  Maiiü.  Erford. 

(1313)  27, 
Theodericufl  (1278) 
Dietrich,  Gisela  seine  Tochter  (1415) 
22Ü. 

Malticz,  von,  Albert,  Hofrichter  (1349) 
aL  ß2x  64.  70, 
Hormann  (1381)  124. 
Manhaupt,  Nickel  zu  Froiberg  (1355)  76. 
Margarethe,  von,  Tyle  Bürger  zu.  Mühl- 
hausen (1327)  38. 
Martin  (1330)  4L 
Markgrafenstein,  Schloss,  siehe  Alten- 
stein. 

31 
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Marschalk,  Bertoldus  (1224)  5. 
Härtung  (1331)       M.  (1346) 
Hans  (1388) 
Winczo  (1399)  170. 
Albert  (1400)  im  (1401)  ISiL 
Albert,  Winczo  und  Göcze,  Brüder 

(1401)  182. 
Gerhard  zu  Gosserstedt  (1402)  IM. 
Härtung,  Pfarrer  zu.  Sonneborn  (1419) 

2M. 

Herr  Titzel  (1435)  210. 
Rudolff  (1500)  253. 
Mechele,  dej  Guntherus  (1315)  23* 
Mechterstedt,  Dorf  (1331)  43.  (1349)  GÜ. 

(1403)  ISL  (1415)  21IL 
Mecke,  Ludwig,  Büi^er  2u  Eisenach  (1363) 
ÖL 

Medeheim,  von,  Burghard  uud  Hermann 

(1410)  2Ü2. 
Meecze,  Johann,  Pfarrer  zu  Sonnebom 

(1315)  222. 
Meichwitz,  Colmatzsch  von  M.  (1349)  62. 
Meissen,  Markgraf  Heinrich  (1257)  12. 
Burggraf  Meinher  der  Jüngere  (1350) 

Ü4. 

Meinher  und  Albrecht  (1381)  124. 
Meydeburg,  von,  Franz  und  Jacob  Brü- 
der (1555)  Zfi. 
Meynharierode    ( Menterode ) ,  Vorwerk 

(1365)  im. 
Meynwartisburg,  Bertradis  et  Cristina  dfi 

M.  (1325)  25. 
Meldingen,  de,  Ludowicus  senior  (1219)  4. 
Herr  Heinrich  it.  (1313)  2fi. 
Honesta  matrona  relicta  Bemgori 
cum  filiis  Berngero  et  Ludowlco 
(1317)  30. 

Menius  Justus,  Pfarrer  zu.  Eisenach  (1545) 
386. 

Mencke,  Sifridufl  civis  Isenac  (1277)  lü. 
Metenstein,  siehe  auch  Treffurt. 

Hermannus  de  M.  (1286)  1£. 

Fridericus  de  M.  (1305)  22. 
Metsch,  Konrad      Hans  (1418)  .229, 

Caspar,  Hauptmann  zu  Weimar  (1496) 
338. 

Hans,  Amtmann  zu  Breitenbach  (1516) 

Milticz.  von,  Hans  (1356)  80, 
Minckwitz,  Erasmus  jj.  (1543)385,  (1550) 

402.   (1554)  413. 
Mirchendorf  (Melchendorf)   bei  Erfurt 

(1225)  a. 
Mittelhausen,  Dorf  (1409)  200i 
Molhusen,  Johannes  d£  M^  civis  Erford. 

(1331)  12. 
Mollingsdorf,  Göcze  von  M.  (1351)  65. 
Mollisdorf  (Molsdorf)  (1325)  M.  35. 
Momrer,  Basilius  Dr.  (1650)  402. 
Mönch  (Münch),  Heinrich,  Amtmann  zai 

Wyda  (1496)  338. 


Moringen,  Burg      Stadt  bei  Göttingen 
(1365)  mL 

Morsberc,  de,  Henricus  (1212)  2.  (1236) 

Mugkenburg,  Schloss  und  Dorf  (1418) 
22ä. 

Mühlberg,  Schloss  u.  Gerichte  (1346)  61» 
Mühltrof;  Herrschaft  (1418)  2äa. 
Musetzan,  Gunther  (1384)  130, 
Muttin,  von,  Albert  (1347)_aal 
Myla  (Mihla),  Schloss  und  Dorf  (1436) 
272. 

Myla,  von,  Hermannus  et  Wezelo  fratres 
(1286)  IIL 
Hermann  (1365)  90. 
Walther  (1365)  ÖiL 
Berit  (1366)  Iü2a 

m, 

Nägelstedt,  Dorf  und  Commende  (1434) 
266. 

Naumburg,  Bischof  Christian  (1386)  ISfi, 
Nermsdorf,  Dorf  und  Flur  (1374)  IM. 
Nessbach,  Dorf  (1349)  60. 
Nesse,  bei  der,  Berld  u.  Hermann  (1363) 
9L 

Nesselröden,  von,  Bertoldus  (1330)  10. 

(1331)  42.   (1347)  5S. 
Nesselrieden,  von,  Henrich,  Lucz  und 

Hans  (1388)  IM. 
Heinrich  (1417)  235.   (1418)  220. 
Netr»  (Neter)  ßerld  von  Netra  der  ältere 

(1392)  HL 
Berid  von  Netcr  (1392)  US. 
Neuenkirchen  (Nuwenk.),  Johann,  civis 

Isenac.  (1363)  4L 
Neumarkt  (Nuwenmark),  Schloss  (1380) 

m 

Nordhausen,  Stadt  (1333)  4fi.  (1342)  50. 
(1354)  Zi. 

Nordhofen,  Dorf,  Härtung,  Pfarrer  das. 

(1331)  4a.  44. 
Nürnberg,  Burggraf  Johannes  m  N.  ( 1 342) 

42. 

Nuskehand,  Conradus  (1331)  44. 
Nuwenburc,  Schloss  (1310)  23. 

O. 

Obernitz,  von,  Hans,  Amtmann  zu  Alten- 
burg (1496)  338. 

Hans  Veit  (1558)  41iL 
Oderan,  Stadt  (1356)  80. 
Odolmesdorf,  Thimo  de      (1257)  12* 
Oesterbehringen,  Dorf,  (1377)  110.  (1425) 

259  u.  a.  ffi. 
Olrichsbei^,  Bergwerke  aii  (1352)  70» 
Oppenheim,  von,  Kaspar  (1547)  392. 
Orlamunde,  Graf  Heinrich  zu  Ü.  (1313)  2fi* 

Friedrich  (1325)  32, 
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Orlaraundo,  Friedrich  Herr  zu  Lauen- 
stein  (1351)68.    (1352)  7£L 
Friedrich  Herr  zu  Droyeaig  (1380) 
l2iL  122. 

Oschatzerode,  Heinrich  von  (1365)  03. 
Ostermundra,  Gut  und  Dorf  (1396)  IM. 
Osterode,  v.,  Heinrich  (1396)  im 

Friedrich  und  Burkhard  (1403)  IfiS. 
Oswaldt,  Johann,  Pfarrer  zu  Tüngeda 

(1546)  38L 
Oeynhausen,  Wolff  v.  0.  (1608)  442. 
Othelicz,  TheodericuB  de  O.  (1278)  Ih. 
Ovis,  siehe  Schaf,  Bertoldus  (1277)  R 

P, 

Papst,  Innocenz  VI.  (1357)  8h 
Petriroda  (Betztenrodo)  Dorf  (1415)  21^, 
Pfalheira,  Chunrad.  de  P.  (1342)  ML 
Pfalndorf  (Pfullendorf,  Phalndorf),  Dorf 

(1297)  2Ö    (1428)  2fiä. 
Cunradus  dfi  P.  (1278)  15- 
Pfannen  Schmidt,  Hans,  Klosterpachter  zu 

Wangenheim  (1504)  362. 
Pforte,  Kloster,  Abt  Heinrich  (circa  1470) 

Phaitz,  Hermann  (1327)  3L 

Philippus  von  Wittenberg  (Melanchton) 

(1546)  aSL 

Pforten,  Heinrich  von  der  P.  zu  Erfurt 

(1371)  m 
Plaue,  Schloss  und  Stadt  (1377)  m_ 
Plauen,  Voigt  von  P.  Heinrich  der  Ruze 

genannt  (1325)  32.    (1327)  SS. 
Plutenphonen,  Henrich  von  den  P.  (1362) 

Polenz,  von,  Fritzold  (circa  (1360)  SZ* 
Friedrich  Ritter  (1375)  115. 
Hans  (1401)  IBL  (1410)  202.  203. 
Hans  und  Hermann  (1418)  239. 

Pohiicz,  Hans  von  (1409)  2ÖQ. 

Ponikau,  Hans  von  (1548)  384. 

Poppe,  Johannes,  vicau*  S.  Marie  zu  Eise- 
nach (1366)  m 

FoBsck,  Heincz  von  (1419)  242. 

Preger,  Johann,  Richter  zu  Sonneborn 

(1547)  392.  (1548)  224.  (1587)  4SSL 
Prom,  Peter  Dr.  (1552)  4Öfi.  (1555)  4LL 
Prusze,  Hermann  (1384)  12^  IM-  siehe 

Schaf. 

Pusemann,  Syfrit,  Hedwig  ehel.  Wir- 
thin (1371)  Ififix 

Hedwig,  Peter  ihr  Sohn,  Ketho  ihre 
Tochter  (1387)  15L 

Heinrich,  Margaretha  s.  ehel.  Wir- 
thin (1387)  lül. 

Q. 

Quehl,  Caspar  zu  S^nebom  (1571)  436. 
Johannes  (1641)^47, 


Querfurt,   Gebehardus  Burggravius  de 
(1286)  HL 
Gebhard,  Edler  von  Q.  (1866)  m 

(1372)  115. 
Herr  Brun,  Hans,  Busse  und  Procze 

(1399)  m. 

Herr  Procze  (1419)  242. 


R. 

Rabinsburc  Henricus  cloricus  de  (1225) 
8. 

Rabinswalt,  Fridericus  Comes  de  R.  (1286) 
16. 

Rafa   (siehe  auch   Ruhe),  Burchardus 

(1277)  U, 
Ratgeber,  Reinhard  (1394)  L4L 
Reckrodt,  von,  Tolde  von  Hascharczhan- 

scn  genannt  von  Rekerode,  Lug- 

hardis  seine  ehel.  Wirthin  (1393) 

llß. 

Apel,  Ritter  (1394)  14Z. 
Hermann  (1412)  2KL  (1434)  267. 
Heinrich,  Hermann,  Georg,  Berthold 
und  Apel  (1485)  älL 
,  Jost  zu  Mechterstedt(1557)  4Ö4.43Ö. 
Regkenitz,  von,  Nikel,  Jan,  Georg  und 
Friedrich  (1418)  m 
Catharina  (1420)  242. 
Reifenstein,  Kloster  (1257)  12. 
Reinhardsbrunn,  Kloster  (1229)  SL 

Marquardus  abbas  (1286)  Ifi. 
Roinstein,  Graf  übrich  von  (1403)  lfi9. 
Remstedt,  Dorf  (1411)  2Ü2. 
Riehe  (Reiche),   Balthasar    (1396)  Ififi. 

(1412)  21SL 
Richenbach  (Reichenbach),  Dorf. 

Conradus  plebanus  dfl  R.  (1277)  14. 
Hedewigis  soror  ejus  (ibid.) 
Richolmesdorf  (Richelsdorf),  Dorf  (1325) 

aa. 

Riet-Nordhausen,  Dorf  (1409)  200. 

Rinkhofeu,  Gut  (1476)  22L 

Ritter,  Johann  (1366)  m2. 

Risskeyt,  Henricus  et  Johannes  frater  suus 

(1346)  bIL  M.. 
Rochlitz,    Stadt,    Jahrrente  derselben 

(1380)  122. 
Rochusen,  Eyler  von  (1313)  2fi. 
Rode  von  Witige,  Ritter  (1457)  8L 
Rodenberg,  Heinrich  von  (1392)  Iii. 
Roledehusen,  Theodericus  dfi  (1224)  5. 
Römische  Kaiser  und  König,  Ludwig 

(1342)  50, 
Carl  (1351)  fifi. 
Wenzel  (1388)  128. 
Rora,  Kloster  (1419)  244.  245» 
Ros,  Bertholdus  (1381)  48. 
Rospach,  Heinrich,  Bürger  zu  Walters- 

hausen  (1491)  828. 
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BoBt,  Beinhord  (1365)  ISXL   (1894)  ÜB. 
(1396)  158. 
Bornhard,  Marschall  (1360)  SIL 
Heinrich,  Bürger  und  Cämmerer  sui 

Eiaenach  (1377)  Ufi.  (1896)  IM- 
Peter  (1399)  U£L  (1402)  IBfi. 
Rosteberg,  Heinrich  von  (1390)  133. 
Bostibcrc,  Thoodericus  vicedominos  dü 
(1225)  a. 

Roszdorf,  von,  Lutolf,  Ludwig  et  Conrad 

(1896)  m 
Boflla,  StolberjTBches  Schioes  (1419)  24ß. 

Apez  von  (1362)  üä. 
Rossleben,  Kloeier  (1486)  älß. 
Rote,  Arnoldus  (1846)  5Ü.  5fi. 
Roteloibin,  Hermann  von  (1396)  1£L 
Rotgreve,  Theodericus  (1297)  21L 
Rube,  siehe  Rafa,  Theodericus  dietus  K 
(1315)  29. 
Albertus  miles  (1296)  19. 
Borchardus  advocatus  Sonnbornensis 
(1276) 

Johann  und  Borghard  (1884)  129. 

Heynrych  (1384)  103. 

Iic£Ql  (1411)  2ÜL 
Rudinsheim,  llenricus  de  (1225)  8* 
Rudolflf,  Else  (1384)  IM. 
Rudolstadt  mit  Teuchel,  Schloss  (1426) 
261. 

Rugkersleben  (Rüxleben)  von^  Dietrich 

(1400)  llfia 
Rugkuss  (RuckusB,  oh  idenüsuh  mit  Rock> 

hausen  ?) 

Uelwig    (1386)    IM.    (1899)  Ifiß. 

(1416)  m 
Grethe,  seine  eheliche  Wirthin  (1415) 

22iL  221. 

Rusteleybin,  Uermannus  da  Yicepleban 
iß  Sonneborn  (1846)  ß£L 

Ruzo,  Herr  Heinrich,  Voigt  in  Plauen 
(1325)  22  und  Jim)  siebe 
auch  Plauen. 


Sao,  Heidenricus  (1296)   Id.  miles  (1805) 

22. 

Sachsen,  Horzöge  von,  Johann  Friedrich 
Churfürst  (1536)  SIL 
Job.  Fried,  und  Job.  Emst  (1589) 

378. 

Job.  Friedrich  der  Mittlere  (1542) 
m  882.  (1549)  895.  299.  (1566) 

Johann  Wilhelm  (1547)  m  3fl9. 
Job.  Friedrich  der  Jüngere  (1549)399, 

IL  a.  SEi 

Sachsen,  vpn  der,  Thile,  Bürger  zu  Er- 
furt (1872)  112. 

Sachsenbarg,  ysm  der,  Hermann,  EÜter 
(1351)  65. 


Sachsenburg,  xon  der,  Hermann  u.RnBao 
seine  Vettern  (1851)  ßö. 

—  SchloBS  (1417)  235. 

Sailer  von  Wendlingen,  Willibald  (1547) 
392. 

Saldenchoir  odfir  Saldenkolz,  Hartungus 

(1846)  5^  M. 
Salvelt,  Gunther  von,  Bürger  in  Erfurt 

(1382)  12h. 
Salza  (Langensalza),  Schloss  und  Stadt 

(1359)  OL   (1861)  82.  (1485)  270. 
IL  a>  af- 

Salga,  Herren  von,  Hugo  (1257)  12. 

Guntherus  fidelis  noster  (1286)  Iß. 

(1805)  22. 

Gunther  u.  Friedrich,  Gebrüder  (1310) 
23. 

Friedrich,  miles  (1818)  2fi^  (1314)  28. 
Hans  (1846) 

Johann  zu  Tullestedt  (1399)  12Ü. 
(1402)  m 
Sangerhausen,  Schloss  und  Stadt  (1357) 
81. 

Saulstete,  Kunemund  von  (1896)  159. 

(1399)  171. 
Schaf  (Ovis,  Scaph)  Bertoldus  filius  Her- 

manni  (1296) 
Tyzel  (1327)  dL. 

Albertus  miles  (1831)  43.  (1348)  SS. 

Apel,  genannt  Pruzze  (1353)  Zll 

Hennann  (1480)  304. 
Schafiradt,  Ottilifl  zu  Salza  (1488)  810. 
Schacz,  Hencze,  Bürger  tu.  Gotha  (1371) 
llö. 

Schade,  Heinrich,  Bürger  zu.  Erfurt  (1380) 
121. 

Schadeu,   Asmus,  Amtmann  zu  Tonna 

(1529)  312. 
Scharfenberg,  Schloss  (1401)  18£L  (1411) 

2S&  (1484)  26&  (i486)  2Z3.  (1444) 

28Ö. 

Scharffenstein,  Sohloes  (1416)  22& 

—  von,  Kristan  (1402)   IM.  (1413) 

224. 

Haua  senior  und  junior  2u  Goldbach 

(1498)  344. 
Christoph  der  Aeltere,  Herr  Wilhelm 

Domherr  zu  Verden,  Christoffel, 

Joachim,   Stolanus  seine  Brüder 

(1510)  SfiiÄ. 
Stolanus  (1549)    39S.    (1550)  4Q2. 

(1565)  42L    (1566)  42fi.  (1571) 

m 

Schauenforst,  von,  Herr  Heinrich  von 

(1313)  26, 
Scheczil,  Heinrich  (1402)  IM.- 
Schellenberg,  Schloss  (1356)  8Q. 
Schenk,  Gunther,  Dietrich  und  Hans, 

Bürger  zu  Erfurt  (1372)  112» 
Schenk  von  Geyern,  Frau  Anna  (1497) 

343. 
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Scherbda,  6nt  und  Dorf  (1606)  4iL 
Schicke,  Heinrich  (1392)  US.  (1396)  IfiL 
Schiding,  Heinrich  u.  Hennami  v.,  zu  El. 

Balhauaen  (1419)  242. 
Sohindekopf,  Gocze  (1381)  42» 

Dietrich,  Sophie  a.  Tochter  zu  Bran- 
denburg (1351). 
Sohinstete  (Schönstedt?)  (1418)  m 
Schlatebach,  ITrich  von  (1847)  5fi. 
Schleswig,  Bischof  Johann      (1392)  143. 
Schutz  (Slithese),  Symon  da  (1212)  2. 
(1236)  la 

Schlotheim  (Slatheim),  Stadt  und  Schloss 
(1416)  231. 
Pfarrkirche  (1497)  341. 

—  Herren  von,  Hermannas  dapifer 
(1224)  5.  (1225)  L 

Hermannufl,  QontheruB,  Fridericusot 

Berthous  (1286)  Ifi. 
Johann  Sinne  z.  Schlotheim  (1326) 

32. 

Kristan  (1390)  m  (1400)  llfi. 

Schmalkalden,  Stadt  (1554)  4Q1L  u.  a.  w. 
Schneidewein,  Heinrich  Dr.  (1550)  402. 

(1552)  4Qfi.    (1554)  413. 
Schnephenhart  (1384)  18(L  (1715)  452. 
Schönau  (Schönow),  Dorf  (1349)  GÜ. 
n,  L 

—  Henlin  von  Schonowe  (1356)  76. 
Schönberg,  von,  Hans  n.  Dietrich  (1356) 

flO. 

Schönburg,  von,  Friedrich  Herr  zuCrim- 
mitzschau  (1347)  5B.  62. 

Friedrich  Herr  zu  Glauoh  (1866)  IfiL 
(1875)  Uü.  (1381)  124. 

Friedrich  Herr  zu  Hassenstein  (1357) 
BL 

Schönewerde,  Dorf  (1417)  238. 
Schönfeld,  von,  Sifrid  der  Wenige  (1381) 
124. 

Arnold  (1417)  233. 
Schörbrand,  von,  Berit  (1412)  213.  (1417) 
235. 

Sophie  Catharina,  g^eb.  i.  Wangen- 
heim (1731)  453. 
Schrecke,  Härtung,  Vicar  zu  Römstedt 

(1385)  13L 
Schucke,  Burghart  (1392)  141. 
Schwabhausen,  Dorf  und  Gut  (1415)  212. 
u.  a.  s. 

Schwarzburg,  Grafen  von,  Henricus  Co- 
mes  de  Schwarzberc  ot  fil"»«  ejus 
Henricus  (1219)  4. 
Günther  u.  Ueinrich  s.  Bruder  (1219) 
2. 

Heinrich  Herr  zu  Blankenburg  (1313) 
26. 

Günther  (1325)  82,  (1327)  30. 
Günther  zu  Arnstadt  (1341)  48.  4Ü.5Q. 
Heinrich  (1342)  42.    (1351)  ÜiL  und 
Günther  sein  Sohn  (1351)  6a 


Schwarsbnrg,  Grafen  von,  Graf  Heinritäi » 
u.  Günther  (1847)58.  (1848)  59. 

Günther  zu  Wachsenbarg  (1350)  64.  • 
Heinrich    zu   Arnstadt   (1357)  S2.  " 

(1372)  ua. 

Heinrich  zu  Lontcnberg  (1377)  119. 
Günther  zAi  Leutenberg  (1396)  160. 
Heinrich  und  Günther  (1396)  160. 
Heinrich  zu  Arnstadt  und  S<Hiders* 

hausen  (1402)  183. 
Johann,  Heinrich  n.  Günther  (1402) 

183. 

Günther,  Erzbischof  von  Magdeburg 

(1408)  m 
Heinrich  der  Aeltere  (1536)  SZfi. 
Scolaris,  Henricus  (1225)  L 
Scnltetus,  Fridericus  miles  (1225)  8. 
Seberfeld,  Wüstung  bei  Behringen  (1668) 
433. 

See,  Johann  von,  zu  Erfurt  (1863)  9fi. 
Sechsen,  Barbara  (1384)  130. 
Beebach,  Dorf  und  Schloss  (1349)  fiiL 
Seebach  (Sebec,  Sebac)  von,  Albertus 
(1225)  Z. 
Johann  (1352)  TO. 
Apel  (1380)  Iis. 
Tyle  und  lÜchart  (1395)  IM. 
Tyle  (1394)  148.  (1396)  IfiL  (1399) 
m.  (1400)  m.  (1401)  122.  (1402) 
184.  (1413)  215. 
Christian  (1413)  21iL  (1419)  243- 
Hans  senior  (1562)  418.  (1671)  43fi. 
Seebergen,  Dorf  (1360)  82. 
Segler,  Heise  Dr.  zu  Erfurt  (1478)  ML 
Setenstede  (Sättelstedt),  Dorf  (1349)  fiO. 
Sibeleiben,  Herr  Tyderich  von  (1810)  23. 
(1825)  32.  (1327)  38. 
Heinrich  (1361)  fiü. 
Siboldus,  miles  (1225)  8. 
Sitzenberg,  Friedrich  von  (1372)  IIL 
Slawowicz,  Dorf  (1355)  28. 
Slinitz,  Friedrich  von  (1896)  159.  (1399) 

m.  (1401)  122. 
Sliwin,  Herr  Ülta  von  S.  (1895)  IM. 
Smeling,  Jan,  Efaixcr  zu  Nordhofen  (1419) 
245. 

Smordin,  Dorf  (1356)  25* 
Smucke,  Guntherus  (1277)  Ii. 

Hermannus  (1296)  12. 
Snoce  (Snocce)  Heinricus  (1325)  33. 

Günther  (1399)  120. 
Snoubersac,  lieidenricus  pleb.  in  Sonne- 
bom  (1277)  14. 
Hans  (1384)  122.  130.   (1428)  206. 
202. 

Someringen,  Heinrich  von  (1418)  232. 

Sonnebom,  Dorf,  Flur,  Kirche  etc.  (1296) 
m.  (1331)  lü.  ^  (1333)  ilL  (1369) 
lös.  (1871)  m  (1886)  136.  (1394) 
142.  (1419)  244. 
n.  B.  w. 
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Sonneborn,  Heidenricus  plcbanus  in  Son- 
neborn (1277) 
Herr  Conrad,  Pfarrer,  Herr  Brune, 

sein  Capellan  (1327)  37. 
HermannuB  vicariaB  plebani  (1346) 

Mecze,  Johann,  Pfarrer  zu  Sonneborn 
ri415)  m  u.  &  3S. 

Rekiorschule  zu  Sonneborn  gegrün- 
det (1529)  371. 

Stichlings-Gnt  (1562)  üfi, 

Sonneborn,  von,  Berthous  ds  (1218) 
15. 

Hezzeboldas  d^S^  strenuns  vir  (1315) 

2ö»  siehe  Hczzeboldt. 
Hartungus  gt  Conradus,  cives  Erford. 

(1296)  la. 

Sontra,  Stadt  in  Hessen  (1399)  IfiS. 
Spangenberg,  Hermann  von  (1310)  23. 
Hermann  und  Friedrich  (1323) 
Hermann,  Abt  zu  Volkerode  (1365) 
100.    vergleiche  auch  Drivordia, 
Metenstein  u.  Treffurt. 

Spicher,  Eukarius,  Dechant  in  Eisenach 

(1610)  aßß. 
Spira,  Hartmund  von  (1348)  fiä. 

Qttfl  (1518)  232. 
Spitznas,  Hann  (1476)  2SSL 

Hans  (1568)  m 
Stalberc,  Heinrich  von  (1310)  23. 
Stamer,  Amd  der  Aeltere,  Ritter  (1357) 
8L 

Stange  Friedrich  (1418)  239. 
Stein,  Schloss,  siehe  Altenstein. 
Stein,  vom,  ä&  Lapide  Dato  (1229)  iL 
Wetzel  von  dem  Stein  (1323)  3L 

(1325)  3S.2-- 
Weczel,  EiUfix  (1866)  lOL 
Wetzel  und  iiani  (1894)  14L  (1398) 
166. 

Johann  (1395)  153*  (1396)  155  (1399) 
168. 

Asmus  zum  Liebenstein  (1542)  381. 
BanA  vom  Stein,  Bürger  zu  (ioiha 

(1371)  HO. 
Stenrode,  Conrad  (1399)  169. 
Stichling,  Heinrich,  Pfarrer  zn.  Eisenach 

(1478)  299. 
Stolbei^,  Stadl  und  Schloss  im .  Yoigt- 

lande  (1417)  233. 
Storbin,  Johann,  Can.  Halberst.  (1357) 

8L 

S^ger,   advocatus  nosier  (1355)  2^ 
(1325)  M. 
dictna  Strieg.  (1325)  33, 
Henricus,  officiatus  noslür  (1326)  35^ 
der  gestrenge  Strieger  (1388)  138. 
Stussfurt  (Straussfnrt) ,   Schloss  ^IiT3) 
21fi. 

HermannuB  de  Stusforde  (1224)  5. 


Stuttemheim  (Stntimheim,  Stotterheim). 

von,  Ludolfiis  (1224)  5. 
Kunemund  (1327)  3Ö.  (1331)  42. 
Otto  (1350)  64.  (1351)  fiS, 
Apel,  Otto,  Kunemund,  Hans,  Apel 

und  Hans  Gevettem  und  Brüder 

(1401)  m 
Apel  zu.  Schwabhausen,  Ottilie  seine 

Wirthin  (1396)  UßO, 

(1400)  im  (1401)  ISL  (1403)  131. 

(1404)  m. 
Gele  seine  eheliche  Wirthin  (1410) 

m 

Hans  (1415)  212. 
Stypht,  Gnntems  dictus  Stypht,  Kune- 
gundis  mater,  Luccardis  et  Jutha 

sororeB  (1325)  34.  Sü. 
Suegerstede  (Schwerstedt),  Dorf,  (1225)  L 

(1395)  m 
Snmeringen,  Hugo  de  S.  (1225) 
Suaelicz,  Kloster  (1330)  40. 


T. 

Taba,  Heinrich  von  (1394).    Uä  (1402) 
1S4. 

Tabirstete  (Daberstedt  bei  Erfurt)  (1225) 
8. 

Tanheim,  Heinrich  von  (1813)  2fi. 
Tannenberg,  Schloss  in  Hessen  (1399) 

m 

Tannrode,  Erkinbrecht  von  (1310)  23. 
Conrad  (1357)  ß2.  (1380)  US»  (1391) 

124.  (1408)  m 

Herr  jui  Strausfurt  (1413)  21£. 
Tenneberg,  Schloss  (1359)  Sü.  (1380)119. 

(1418)  2AL 
Tenstedt,  Stadt,  Jua  castrense  inTenste- 

tfi  (1349)  fiÜ. 
Osthöfe  daselbst  (1419)  242. 
Tenstete,  von,  Uhnch  (1352)  7£L  (1392) 

143. 

Dietrich  und  Ulrich  (1396)  155. 
Hans,  rüetrich  u.  Uhnch  (1417)  235. 
Häns  (1419)  243= 
Jürgen  (1434)  2üL 
Tettau,  von,  Konrad  und  Hans  Gebrüder 

(1418)  232. 
Teutleben,  Bruno  von  (1415)  234. 

Caspar  (1543)  483. 
Thamsbrück  (Tanges brücken)  (1418)  232. 

(1546)  saL 
Thann,  von  der  (auch  Tann,  de  Abiete) 
Johannes  de  Abifilü  (1325)  32.  (1346) 
55. 

Heinrich  (1399)  im 
Heinrich,  Voigt  zu.  Erfa  (1438)  2Z5. 
Eberhard,  Amtmann  zu  Wartburg 
(1536)  37L 
Tharandt,  Schloss  (1419)  242. 
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Thüringen,  Landgra&n  von,  Lodwicus 

(1224)  L 
Henricus  (1229)  ^   (1242)  IL 
Albertus  (1286)  Ifi.  (1305)  2JL 
Friedrich  der  Gebissene  (1310)  23^ 
Friedrich  dfit  Ernsthafte  (1325)  32. 

(1333)  4g,  (1342)  4fi, 
Elisabeth,  Land^Sfin  (1349)  OL 
Friedrich  und  Balthasar  (1349)  SL 

(1350)  ß2» 
Friedrich   der  Strenge   (1349)  GL 

(1354)  ßfi.  (1857)  S2. 
Friedrich,  Balthaaam,  Wilhelm(1357) 

SL  (1366)  lüL 
Ludwig,  Bischofzn Halberstadt  (1357) 

SL 

Balthasar  (1392)  142.  (1393)  Ufi. 
(1394)  US.   (1395)  150.  IM. 
IL  fl.  w.  bis  1404. 
Balthasar  and  Friedrich  der  Jüngere 
(1396)  IM.  (1399)  HÜ.  IZL  u.  a. 
w.  bis  1439. 
Friedrich  Wilhelm  und  Georg,  Ge- 
brüder,  Friedrich  des  Strengen 
Söhne  (1399)  lliL  u.  &  w. 
Timmel,  Heincz  von  (1355)  76. 
Timpel,  Fritzsche  (1411)  2QL 
Toba,  Dorf  und  Gerichte  (1348)  53. 

Tyle  von  Toba  zu  Gebesee  (1332)  LLL 
Tophstete,  Dietrich  von,  Bürger  au  Er- 
furt (1380)  12Ö.  (1382)  125. 
Torgau,  Heinrich  von  (1392)  IM. 

Voylczsch  (1418)  239. 
Tottleben,  Kurt  von,  Amtmann  zu  Gotha 
(1385)  m  (1399)  170,  (1 400)  im 
Oswald  (1542)  m 
Georg  (1565)  414. 
Haua  Reinhardt  (1587)  439. 
Trebra,  Dorf  und  Flur  (1363)  Qfi. 
Treffurt,  Schloss  und  Stadt  (1383)  12L 
1889)  132.  (1392)  lAL  (1400)  HL 
1402)  m  (1413)  215. 
Treffurt,  von,  siehe  Drevorte,  Metenstein, 
Brandenfels  und  Spangenberg. 
Fridericus  dfi  Trivorde  (1224)  I. 
Troysch  von  Buttlar,  siehe  auch  Buttlar. 
Herting  (1392)  LiL  (1394)  liL 
Hermann  (1394)  147. 
Hamiet  (1571)  iM. 
Georg  Friedrich  (1673)  450. 
Christian  Hardinus  (1731)  453. 
Trübenbach,  Hans  und  Christoph  (1570) 
434. 

Tüngeda  (Tungide,  Thungede),  Dorf  und 
jFlur  (anno  incerto)  L  (1349)  ßü. 
(1565)  424  und  an  vielen  andern 
btellen. 

Albertus  dfi  T.  (1242)  IL 

Hartungus  (1335)  4iL 

Johannes,  Pfarrer  zu  Tüngeda  (1354) 


Tnringus,  Theodericus  Turingus  dft  Gota 
(1278)  lö.  . 

V. 

Ubelgebin,  Albertns  et  Conradus  ficatcea 

(1224)  lü. 

Uelleben,  Dorf  und  Flur  (1212)  2.  (1385) 
131. 

Uffhofen,  Schloss  (1418)  23ä^ 

ürwicz,  Dorf  (1356)  75^ 

Uslar,  von,  Ernst,  Ritter  (1418)  23ä^ 

Emst  der  Jüngere  (1400)  Ufi. 

Ernst  und  Johann,  Brüder  (1413) 
21L 

Utenrode,  von  (Utierodt),  Bertoldus  miles 
(1296)  12. 
Bertoldus  (1818)  2&  (1825)  34. 
Berthous  (1305)  22. 
Bertoldus  et  Albertus  milites  (1315) 

22.  (1325)  23.  (1328) 
Apel,  Ritter  (1327)  31. 
Albertus  miles  et  Reinhardus  fratres 

(1331)  43, 
Apel  und  Conrad  (1348)  52. 
Appel  (1384)  122. 
Conrad  (1393)  14fL 
Andreas  (1536)  SIL 
Wilhelm  (1586)  430.  432. 
Uthe,  Aebtissin  zu  S.  Cath.  in  Eisenach 

(1504)  2fi2. 
Utzberg  (Utensberg,  Wutersberc),  Dorf 
n.Flur  zwischen  Erfurt  u.  Weimar 

—  (1219)  4.  (1372)  112. 

IL 

Valle,  de,  Heiczo  (1372)  IIL 
Vanre  ^ross-  und  Klein-Fahner),  Dörfer 
und  Fluren  bei  Gotha  (1219)  4. 

—  Camerarii  de^  siehe  Vanre  xon. 

—  von,  ThidencuB  Camerarius  dfi  Y± 

(1225)  L 

Amoldus  miles  (1219)  4. 

Heinricus  camerarius  et  frater  ejus 

Hermannus  (1219)  4,  (1224)  5. 
Camerarius  da  Y.  (1257)  12. 
Heinrich  u.  Otto  (1310)23^  (1325)  32. 
Otto,  Kämmerer  von  Y.  (1313)  21i. 

(1314)  28^ 
Otto  (1827)  3S.  Ritter  (1331)  42. 
Qtta  (1381)  124.  (1394)  14L  (1396) 

152.  (1399)  m  (1400)  17G.  (1401) 

179.  180.  (1402)  lüi  (1415)  220. 
Caspar  (1400)  175. 
Yarila,  Schenken  von,  Rudolfus  pincema 

(1225)  L 

Cunradus  et  Theodericus  fcatrea  pin« 
ceme  (1278)  IL 
Yamrode  (jetzt  Farmrode),  Schloss  (1349) 
60.  (1451)  283. 
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Yamrode,  von,  IlartHTigii»  (1278)  ISu 
HartunguB,  Helmwicas  fit  Wernher 
fraireH  (1286)  liL 
-  FridericuB,    Helmbricus   et  Guzko 

(1349)  fiQ. 

Lacze  (1380)  119,  (1381)  L24.  (1392) 

liSL  (1394)  liL  (1496)  15fi= 
Lncze,  Bitter,  FricEe  sein  Brader, 
Hans  und  Lucze  seine  Söhne,  hnze 
und  Heinrich  der  Frau  Sophien 
Söhne  (1899)  222. 
Vippach  Ton,  Dietrich,  Hans,  Heinridi, 
Georg  und  Emst,  Die.tricha  Söhne, 
gesessen  zu  Markvippach  (1420) 
249. 

Vimenbnrg,  Ruprecht  Graf  von  Y.(1842) 

Yischbaeh,  Dorf  bei  Eisenacb  (1349)  60. 
Vitzthum,  siehe  auch  Apolda,  Bertoldt 
Vitzthum  von  Eckstete  (1327)  28. 
(1338)  ^ 
Busse,  Ritter  zu  Ronsla  (1380)  12Ü» 
122.  (1382)  125.  (1392)  242.  (1394) 
Ua.  (1396)  ISfi.  (1398)  IfiL  (1401) 
179.  (1411)  222. 
Berld,  Heinrich,  Ludwig,  Gisela  (1396) 

Berit  (1400)  UA, 

Berit  und  Ludwig  (1418)  2^ 

Cnrth  (1546)  891. 

Hans,  Friedrich,  Wilhelm  und  Chri- 
stoph, Gebrüder  auf  Markvippach 
(1629)  UL 

Vitzthum ,  Rudolf,  Dietzel  und  Fricze, 
Bürger  zu  Erfurt  (1361)  äL 

Vogt  ajich  Voyt,  siehe  auch  Striger. 
Heyno  dictus  Y.  (1331)  iä.  u.  iL 
Richard  (1865)  g!L 

Yolkerode  (Volcolderode),  Kloster  (1226) 
L  (1365)  im 

Völkenrode,  genannt  Gobergk,  Reinhart 
und  "Wolf  Gebrüder,  Gertrud  ihre 
Schwester  (1549)  322. 

Vornowe ,  Rudiger ,  Wangenheimscher 
Amtmann  (1384)  130. 

Yote,  Hans,  Voigt  zu  Mühlburgk  (1476) 
222. 

Vrankenstein  (Frankenstein)  Henricas  da 
(1289)  Iß. 

W. 

Waldirsheim,  Symon  sl  (oirca  1884)  132. 
Walisleiben  (Walschleben),  Dorf  u.  Flur 
(1289)  IL 
Otto  dfi  35L  mües  (1225)  8. 
Walhausen,  Conrad  von  (1349)  61.  62. 

(1350)  64. 
Walkenriod,  Kloster  (1842)  5fL 
Waltershausen,  Stadt  (1418)  21L 
Walwicz,  Dorf  und  Mühle  (1862)  9iL 


Wangenheim,  Schloss  und  Dorf  (anno  in- 

certo)  L  (1289)  LL  18.  (1315)  22. 
(1884)  13Ö.  (1396)  151.  152.  u. 
B. 

Waagenheim,  v^  Walther  (anno  inoerto) 
1. 

Otolf  (anno  inoerto)  1. 

Lndowicus  [H.  1195  bis  1228]  er- 
scheint (1212)  2.  (1217)  a.  Adel, 
hoidis  uxor  at  Ludowicu»  ßlius 
(1219)  4.  (1224)  5.  (1225)  Z.  8. 

LudowicuB  [HL  1195  bis  1259}  (1212) 
2.  (1226)  8.  (1229)  2.  (1236)  HL 
(cum  uxore  Helwigis  et  pueris  Lu- 
dewico,  Meynhero  fit  Alberto  1242) 
LL  (1257)  12, 

Eckehardus  plebanns  de  W.  (1242) 
11. 

Reinbodo  dü       (1242)  LL 

Ysentrudis,  relicta  Theoderici  deBL 
(1260—70)  18b. 

Ludowicus  [IV.  1242—1299}  (1242) 
LL  (1278)  Ii  (1286)  HL  (uxor 
Jutta,  filii  Ludowicus,  Conradus  at 
Fridricus  et  filiae  Jutta,  Gertrud, 
Adelheid,  Helwigis  und  Hedewigis 
1289)  LL  IB.  (1296)  12. 

Albertus  [L  1242—1296]  (1242)  IL 
(1266)  ffi  (1286)  Ifi.  (1289)  18. 

Fndericus  [L  1276—1289]  (1289)18. 
Luckardis,  relicta  Friderici  düiY. 
militis  (1296)  12.  Helwigis  iilia 
(1297)  2Ü. 

Ludowicus  [V.  1289—1318  Stamm- 
vaUr  de«  Stammes  Wangenheim\ 
(1289)  17J  (1305)  22.   (1311)  21. 

(1312)  257  (1818)  26.  (1815)  22. 
(13  17)  8Ö 

Fridericus  [IL  1289—1330]  clericttfl 

(1313)  21.  (1330)  4L 

Albertus  [IL  1296—133  Stammvater 
des.  Stammes  Winterstein]  (1305) 
22:  (1311)  24:.  (1316)  22.  (1326)33. 
(1326)  36.  (1327  Appele)  (1331) 

-  43.  44.  (1333)  4Ü. 

Friedrich  [HL  1296—1853]  (1305)22. 
(1310)  22.   (1312)  2Ü.    (1313)  26^ 
(1814)28.   (1315)  211  Ritter  1323). 
SL  (1325)  ä2.  iÜL  34.  (1326)  36. 
(1827)  38.    (1328)  32.   (1380)  fiT 
(1331)  42,    43.  44.   (1333)  4iL 
46.  (1836)  41.    (1339)  42.  (1340) 
52.  (1346)  51.  55.  üfi.  (1347)  53. 
(1349)  fiö.  fiL  02.  (1350)  63.  64. 
(1351)  66.  (1358)  IL  [ 
Stamm  Wangenheim.   Ludowicus  iunior 
[Vn.  1^31  -1377]  (1331)  4an£ 
45.  (1848)        (1355)  Z2.  (1362) 
24. 

Stamm  Winterstein.   Friedrich  \Tf.  1337 
—1375]   (1342)   4^    (1346)  öfi. 
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(1S51)  ßSx  62.  (1352Vof?t  zu  Meia- 
Ben)  ÜL  (1352)  Ifi.  (1853)  IL  72. 
(1354)  73.  74.  (1355)15.  liL  (1356) 
80.  77.  .78.  HL  Marschall  (1357) 
RL  82.  (1358)  81.  (1359)  QA.  85. 
(1860)  afi.  Hauptmann  89.  90.  91. 
(1361)  22.  (1362)  22.  25.  unser 
Vogt  2fir  (1863)  2L   (1365)  IQH 

(1366)  m  m  (1369)  1Ü5.  m 
iflL  (1871)  m  m  m  (1374) 

Iii.  (1375)  115. 
SL  Winterstein.    Lutz  der  Weniger  fVI. 
1340—1365]  (1344)        (1353)  TL 
(1356)  TL  28»  (1361)  32.  (1365)28. 

SL  Wangenheim  Friedrich  [V.  1377— 
1431J  Lucz  defi  VII  Sohn  (1377) 
117.  (1380)  m.  (1882)  125.  (1384) 
m  im  (1388)  138.  (1392)  UL 
genannt  vom  Hayn  142.  145.  (1394) 
liS.  (1395)  152.  IM.  (1396)  15fi. 
15L  158.  m  liKL  (1397)  IßSL 
(1398)  ISL  (1399)  Ifi8.lfi2.im 
IZL  (1400)  118.  (1401)  180  (1402) 

»      m  m  (1404)  IM.  Träö7)  m 

(1411)  m  20L  (1413)  21fi.  (1415) 

22Ö.  221_  (1427)  2fiL  2fi2. 
Jutta  seine  eheliche  Wirthin,  geb. 

Y.  Heilingen. 
SL  Winterstein.     Friedrich  [VL  1371— 

1380]  Friedrich  desIV.SSEn  (1371) 

109.  (1372)  U-L  112. 
desgl.  Friedrich  [VII.  1366—13811  Lutz 

dea  Wenigem  Sohn.  (1367)  liM. 

(1371)  ma  m  (1372)  im  112? 

(1380)  120.  122.  123. 

desgl.  Lucz  VIII  s.  Bruder  [1366—1411] 
(1371)  m  (1380)  119.  120.  122. 
123.  (1383)  128.  (1384)  IML  (1385) 
ISL  m.  (1886)  IM.  m.  (1387 
lai.  (1388)  m  (1392)  143.  (1394) 
150.  (1395)  15L  m  IM.  (1396) 
Ifil.  (1397)  lfi2.  (1398)  Ißi.  m 
ir.r,.  (1899)  lfi8.  m  lia.  (1400) 
114,  125.  LZfi.  (1401)  179,  (1402) 
.183.  m  (1403)  121.  (1404)  122. 
193.  (1407)  12L  (1410)  m  2Ö5. 
(1411)  2Öfi.  2ÖL 

desgl.  Apel  [HI.  1365—1389]  (1371)  m 
(1386)  ISL 

desgl.  Friedrich  [1865—1425,  VHI.  Sohn 
Lucz  dea  YL  dea  Weniger]  (1394) 
147.  (1395)  15L  (1397)  lfi2.  (1400) 
.  128.  (1401)  ISO.  18L  (1407)  IBß. 
(1408)  198.  199.  (1409)  2ÜiL  (1410) 
2Ö2.  203^  2(M..  (1411  Marschall) 
2flfi.  202.  (1412)  21Ü.  21L  212. 
213,  (1413)  211:  (1414)  211.  (1415) 
222.  223.  224.  (1416)  225.  229. 
(1417)  233.  234.  235.  238.  (1418) 
239  bei  41  Acten.   (1419)  242  bei 


12  verschiedenen  Acten.  (1419) 
2M.  245.  SMfi.  247.  24S,  (1420) 
242.  (1421)  252.  253. 
Agnes  (Tochter  Lucz  dfifi  VI.)  Aeb- 
tissin  zu  lL  Cath.  in  Eiseuach 
(1497)  lfi3.  (1399)  122. 
SL  Wangenheim.  Jacob,  Ritter,  f^ohn 
Friedrichs  Y.  [1403-1426]  (1403) 
182  (1411)  m  213.  (1413)  225. 
(1414)  218.  (1415)219.  224.  (1416) 
227.  228.  280.  2üL  (1417)  232— 
236.  (1418)  21Ü.  ilL  (1419)  243. 
(1422)  255.  (1424)  25fi.  (1425)  25L 
258. 

desgL  Friedrich  [IJC.  1427—1456  Jacobs 
Bruder]  (llW)  2fiL  2fi2.  (1431) 
2fi4.  (1432)  2li5.  (1434  Amtmann 
Z31  Creuzburg)  2fi8.  (1435)  22Ü. 
(1436)  2IL  212.  (1437)  225.  (1440) 
277.  (1451)  2ö3i  Voigt  zur  Wart- 
burg. 

desgl.  Apel  [IV.  1412—1438,  Ritters  Jar 

cobs  Brüder]   (1432)  2fi5.  (1434) 

267.  (1435)  2fi9.- 
Anna,   seine  Schwester,   nxor  dea 

Ritters  Friedrich  von  Hopfgarten 

(1416)  228. 
St.  Winterstein.    Hans  [L  1411—1470. 

Luczens  VHI.  Sohn]  (1411)  2Q2. 

(1412)  212.  (1415)  223.  (1417)232. 

Anna  seine  eheliche  Wirthin  (1421) 

254.  (1426)  2fiO.  2fiL   (1434)  2fi2. 

(1435)  2m  (1436)  2I3_.  (1443)  2ISL 

(1444)  2BÜ.  (1445)  2fiL  (1470)  2SM. 
Georg  [1425—1428  d£s  Marschalls 

Fnedrich  Sohn  (1425)  259.  (1428) 

m 

SL  Wangenheim.  Ritter  Claus  [1426- 
1490  Herrn  Jacobs  Sohn]  (1428) 
262.  (1431)  2ß4  (1484)266.  (1437) 
224.  (1439)  225.  (1440)  22L  (1448) 
282.  (1463)  281.  (1465)  288,  (1472) 
292.  293.  (1477)  228.  (1480)  3QA. 
(1483)  312.  (i486)  312.  313.  (1489) 
312. 

Hans  [TL  1426—1488  Herrn  Jacobs 
Sohn]Tl428)  2fiL  (1481)  2fi4.  (1437) 
274.  (1439)  2m  22fi.  (1440)  22L 
(1441)  m  (1455)  284.  (1463)282. 
Margaretha,  Wittwe  y.  Erfa,  geb. 
von  Witzleben  seine  ehel.  Wirt  hin 
(1477  Leibgcding  für  seine  zweite 
Ehefrau  Magclälena)  228.  (1480) 
304.  (1486)  312.  313.  (1487)  312. 
Jutta  ;und  Anna,  ihre  Schwestern 
(1441)  228  letztere  Aebtissin  za 
S.  Cftth.  (1471)  22L  (1475)  22ß 
(und  486)  .SÜL  (U83)  3Ö2.  3iÄ. 
(1489)  322. 

Hans  [III.  1451— 1472.  Friedrichs  IX. 
Sohn]  (1451)  283.  (1472)  292. 
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WangenhAim«   Stamm  Winterstedn ,  die 

Söhne  von  Qana  L 
Balthasar  fl443-U98]  (1443)  222* 
1470)  m  (1472)  m  (1475)  235. 
(1476)  22L  (1478)  223.  a£ML  (1479) 
302.  (1489)  223.  (1492)  ML  Mar- 
garetha seine  Wittwe  (1498) 
(1499)  m  (1502)  m 
Lutz  [1456— ?j  (1456)         2fiiL  Anna  a. 

Wittwe  (1470)  m 
Apel  [1456-?]  (1456)  ^  m 
Hans,  derfiittfir  [1443— 1503)  M  443')  279. 
(1456)  2ftiL  m  (1470)  m  (1472) 
m  (1474)  2iLL  (1475)  295.  (i486) 
316.  (14ß9)m  (1492)  ML  (1498) 
3M-  (1499)  34ß-  350  (1500)  353. 
Friedrich  [1443  —  147?]  (1443)  219. 
(1456)  m  2Sfi.  (1470)  m  (1472) 
m   Margaretha     Wittwe  (1494) 
iiülL 

Georg,  Eitter  [1443—14   ]  (1470) 
1282-  220.  (1480)  3M.  (1481  Mar- 
schälle des  I^andgrafen  Albrecht 
von  Brandenburg)  30B~ 
SL  Wangenheim.   Friedrich,  de«  Ritters 
LhiXä  Sohn  (1490)  826. 
Bernhard  [1477  —  1519,  Hans  HL 
Sohn]  (1477)  m  (1480)  m  3iM. 
(1483)  m  (i486)  U2.  SIL  (1487) 
aia.  (1488)  32a  Margaretha  von 
Boyneburg  seine  Frau.  (1490)  325- 

(1491)  322.  322.  m  (1493)  332. 
(1494)  SM.  2M.  3äiL  (1495)  33L 

(1496)  332.  im  (1497)  M2u  (1498) 
345.  (1501)  Mfi. 

Margaretha  seine  Frau  (1495)  337. 
&L  Winterstein.      Luiy.  (Lutzens  Sohn) 
(1470)  220.  (1486)  2iSi  (1488)  32L 
(1489)  323.  (1490)  d2L  (1492)  331. 
HanH  junior  [1470—1506]  (Lutzens 
Sohn)  (1470)  22iL  (1486)  SIL  (1487) 
315.  318.  (1488)  32L  (1489)  223. 
"  (1490)  224.  (1492)  33L  (1496)  22S. 

(1497)  31L  242.  (1498)  3M.  (1499) 
ML  2M.  349.  ML  (1500)  251. 
252.  3M.  355.  (1501)  252.  (1502) 
859  (1503)  Sfil.  (1604)  363.  (1505) 
264. 

Friedrich,  Friedrichs  Sohn,  Stamm- 
vater des  IIL  Viertels  [1486—1536] 
(i486)  31iL  (1489)  223.  (1491)328, 

(1492)  2aL  (1497)  342.  (1408)  242. 
(14»9)  342.  (1501)  356,  358.  (1505) 
364.  (151Ü)  2ÜÜ.  (1521)  aiÜ.  (1529) 
871.  S22. 

Anna,  geb.  von  Boineburg  seine 
Wittwe  (1536)  221.  (1551)  404, 
Apel,  Friedrichs  Sohn,  Stammvater 
des  IV.  Viertels  [1486—1540]  (1486) 
aifi.  (1489)  222.  (1491)  328.  (1492) 
0S1.  (im)  842,  (1^98)  m.  (1499) 


349.  (1601)  358.  (1606)  364.  (1629) 

312. 

SL  Wangenheim,  Benohards  Sohne. 

Christoph  (1495)  822.   (1520)  385. 

222. 

Hans  der  Aeitere  (1495)  22L  (1520) 
.'^68.  362.  (1624)  222.  823.  324. 

(1541)  25Ö..  (1542)  3S2.  (1549)  398. 
(1554  Margaretha  von  Baurabach 
seine  Gattin)  410.  412.  (1555)  414, 
(1565)  42L 

Georg  (1495)  22L  (1520)  268.  262. 
(1529)  322.  323.  324.  (1541)  38Ö. 

(1542)  282.  (1545)  386.  (1546)  382. 
(1547)  382.  (1552)  402.  (1654)  411. 
413.  (1655)  4U  seine  Wittwe 
(1658)  415.  41Ü. 

Reinhard  (1520)  868.  (1529)  872.373. 
224.  (1541)  380.  (1642)  382.  (1543) 
284.    Catharina  von  Greussen 
Wittwe  (1564)  412. 
Bernhard  (1520)  268.  (1529)  372. 
St.  Winterstein,  Hans  des  Jüngern  Söhne. 
Erasmus  (1510)  367. 
Lutz,  Stammvater  des  IL  Viertels 
(1610)  262.  (1634)  325.  (1640)  379. 
(1542)  SSL  (1548)  323.  (1549)228. 
seine  2i&  Gemahlin  Gerdraut  von 
Völkenrode  (1349)  322.  400. 
Friedrich,  Stammvater  des  L  Vier- 
tels. (1510)  26L  (1534)  325.  (1535) 
376.  (1639)  328  (1540)  322.  (1546) 
32L  (1547)  320,  (1548)  323.  (1549) 
807.  400.  (1550  Anna  von  Ber- 
lepsch seine  zsssitA  Gemahlin  4DL 
402.  (1568)  433.  (1571)  436. 
Friedrichs  senioris  ILL  Viertel  Söhne. 
Friedrich  der  Jüngere  (1548)  28^ 

(1549)  4ÖÜ.  (1562)  4öfi. 
Melchior  (1549)   400,    (1670)  434. 
(1671)  426.  (1674)432.  (1686)  428. 
(1687)  422. 
Apels       Viertels  Söhne.  • 
Friedrich  der  Mittlere  (1640)  222. 
1642  Amtmann  zu  Salzungen)  281. 
1649)  m  (1552  Leibgeding  für 
seine  Gemahlin  Benigna  £.  Gries« 
heim)  4ÜÜ.  (1654)  402.  (1567)  422. 

(1568)  422. 

Balthasar   (1547)  222.    (1549)  400. 

(1569)  416.  (1666)  420..  42L  (1571 
Katharina  von  Bodenhausen  seine 
Wittwe)  435. 

Stamm  Wangunhoim,  Uaufi  des  Aeltem 
Söhne. 

Jobst  (1554)  410.  (1566)  42L  (1565 
seines  Bruders  Hartmanns  Wittwe 
Beata  von  W.)  425. 
Georgs  Söhne. 

•  Reinhardt  (1663)  412.  (1586)  438. 
Hartman^. 
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Waogenheim,  Stamm  Winteratein,  Wolf 
Veit,  Lutzens  Sohn  IL  Viertel. 
(1542  Ehebereduug  mit  Afra  von 
Öibra)  SSL  (1561  mit  seinem  Bruder 
Hans)  405  (1563)  HS.  (1565)  122. 
423.  (1566  seine  Wittwe  Afra)12fi. 
429.  4aL 

Hans  Friedrich,  Wolf  Veits  Solm 
(1571)  läfL  (1586)  m  (1608)112. 

Sein  Sohn  i^raft  Friedrich  (1633) 
446. 

Friedrichs  dea  Aeltern,  L  Viertel, 
Enkel 

Friedrich  Jobst  und  Hana  Reinhardt 

(1608)  m 

Friedrich  Jobstens  Söhne  (1639)115^ 

Melchiors,  III.  Viertel,  Tochter. 

Anna  (1592)  439. 
Vom  IYa  Viertel. 

Friedrich  des  Mittlern  Sohn 

Balthasar  (1671)  iäfL    (1581)  IHä. 
(1606)  ML    (1618)   liLL  (dessen 
bohu  Friedrich  und  Tochter  Be- 
nigna 1633)  Mfi. 
Balthasars  Sohn 

Bernhard  (1571)  m  (1581)  liÜL 
(dessen  Söhne  Johann  und  Frie- 
drich 1633)  446. 

Beider  Stämme  Vereinigung  über 
Erneuerung  des  BurgfriedMis  und 
ein  Familiar-Gericht  (1641)  447. 

Lehnsspecification  der  Besitzer  in 
Winterstein  (1644)  üß. 

von  Tangelschea  Stipendium  ^649) 
449. 

Wangenheim  -  Bnttlarsches  Fränlein- 
stift  zu  GjQtha  (1673)  4ä(L 

Janus'sches  Stipendium  (1731)  15^ 

Wangenheim- Wanfreiiheimscher  (Kon- 
sens-Vertrag (1749)  454. 

Wangenheim-Wmtersteinsche  Fami- 
lien-Versammlung (1760)  455. 

Theilung  dfifl  Wangonheimer  Sees 
(1783)  Mt&.  460. 

Wangonheim-Wintersteinsche  Fami- 
lien-Stiftung (1841)  457. 

Zusammenlegung  der  Haynich -For- 
sten (1851)  458. 

Vertrag  über  die  Stammgüter  (1852) 

Waker  Fideicommiss-Ur künde  (1861) 

461. 

Familien-Fideicommiss-Statut  (1870) 

Wanfried,  Schloss  (1418)  239. 

Wantsleben,  von,  Herr  Hanfi  (1357)  81. 

Warberch,  Godefridus  de  (1224)  L 

Warin,  Conrad  (1851)  ßä. 

WartberjT,  Hans  (1342)  49b. 

Warza,  Dorf  (1428)  2Ü3. 

Weberstedt,  von,  Titzmann,  Margaretha 


seine  Frau,  Otto  und  Margaretha 
ihre  Kinder  (1388)  124.  (1884)  122.. 
1390)  ISS.  (1992)  III.  (1891)  IlL. 
1396)        (1401)  182.  Amtmann 
zn  Brandenburg, 
Hermann  (1382)  126. 
Heinrich,  Voigt  zn  Weissensee  (1417) 

232.  (1418)  23a.  213.  (1426)  2fiL 
Kerstan  (1390)  IM.  (1400)  176. 
Titzmann  und  Kfiifllan  (1434)  2M. 
Friedrich  (1402)  IM.  (1415)  225. 
Wechmar,  von,  Johannes  (1310)  2Si 
Herr  n;«^tnf>h  (1315)  2fi. 
öttQ  (1313)  2ß. 
Wilhelm  (1396)  IfiÖ. 
Weissensee,  Burglehn  daselbst  (1418)239- 
Wereberc,  ülta  de  W.  (1236)  Ifl- 
Wersing,  Hencze,  Bärger  zu  Gotha  (1369) 

106  (1371)  im 
Wertheim,  üraf  Rudolf     HL  (1842)  bSL 
Wertirde,  Fritzsche  sc  (1394)  i4S.  (1400) 
176. 

Heinrich  (1418)  283. 
Westhausen,  Dorf  (1367)  1Q4.  (1885)  IM. 

(1472)  222.  (1436)  319.  (1608)  443. 
Cristanus  von        (1297)  2Ü. 
Westirburg,  Wernher  von,  (1392)  142. 
Wetzelsrode,  Dorf  (1483)  311. 
Weyner,  Härtung,  Einwohner  an  Sonne- 

bom  (1419)  24S. 
Wichsenstein,  Eustachius  von  (1542)  SSL 
Widense,  Thidericus  de^    et_  Cunradus 

(1225)  Z. 

Wiegleben,  Dorf  (1415)230    (1428)  262. 

(1465)  2iß.  (M68y^l3. 
Wigger  (anno  iucerto)  L 
Wigant,  Hermann  (1494)  334. 
Willerstedt,  Dorf  (1455)  Ä 
Willowese,  Johann,  Büi^er  zu  Eisenach 

(1353)  IL 
Wilrode,  Hugo  de  (1225)  L 
Winrikesbom,  Gero  de^  (1224)  5« 
Winterstein,  Schloss  (1349)  ü£L  (1353)71. 

O.  B.  Si 

Wintzingerode,  Heinrich  und  Berit  von 
(1416)  22fL 
Heinrich  (1435)  2fi2.    (1438)  2Z5. 

(1439)  2Ifi. 
Ernst  (1435)  22£L 
Witisindorf,  Heinricus  dfi  (1278)  liL 
Wittirde,  Adelheid  von,  siehe  Colmacz. 
Witzleben  von,  Herr  Herber  (1313)  2fi. 
Friedrich  zu  Hermann  stein  u.  Hein- 
rich zu  Molsdorf  (1542)  49b. 
Kirstan,  Hofrichter  (1350)  64.  (1351) 
ßa   (1352)  lü.    (1853)  12  (1354) 
Z4.  TL  (1357)  93.  (1360)  86.  (1365) 
98.  HKL  (1366)  101. 
Friedrich  und  Heinrich  (1886)  LSfi. 
(1396)  m.    (1399)  HL  (1401) 
178. 
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Kanemand  und  Iriog  (1396)  159.  • 

Dietrich,  Eitler  (1365)  lüL  (1366) 
löL  (1381)  12LL  (1386  mit  seinen 
Brüdern  Friedrich,  Heinrich  und 
Christian  dem  Bischof)  läfi.  (1892) 
(13941  lilL  (1395)  IM.  (1400 
zu.  Wendelstein)  175. 

FryzBche  (1894)  US.  (1896)  156. 
(1396  Ritter)  IfiS. 

Fricze  zu  Wachsenbnrg  (1396)  15L 
(1402)  Ifi^  (1403)  ISa.  m  190. 

Heinrich  auf  Kp-ss^lKhain  (1396)  lüiL 

Heinrich  (1396)  UML  (1400  zu  Wach- 
senburg) 175. 

Kuuemund  (1401)  179.  Friedrich 
Heinrich  Gebrüder  vide  Oben.  . 

Heinrich    der  Aeltere  (1408)  ISSi 

(1409)  m  (1412)  m  (1421) 

264. 

Heinrich  der  Jüngere  zu  Wachsen- 

bürg  (1412)  21a.  (1415)  221.  (1417) 

233. 

Dietrich,  Eitter  (1412)  215.  Amt- 
mann zu  Wachsenbnrg  (1415)22ii 
2U  SU  Wendelstein.  (1414)  211. 
(1415)  219.  22L  (1417)  2M.  231, 
320.  (1419)  246. 

Christian  der  Aeltere  (1412)  21fi. 
(1421)  2h^ 

Kfirfiten  der  Jüngere  zu  Wendelstein 
(1413)  2U.  (1421)  2M. 

Dietrich  zu  Erfa  (1412)  213. 

Fritz  zu  Liebenstein  (1417)  232. 

Friedrich,  Dietrichs  Sohn  (1417)238. 
(Ritter  1439)  276,  (1455)  284. 

Dietrich  (1500)  353. 


Heinrich  (1536)  376. 
Wofeleybin,  Gerhart  von  (1382)  125. 
Weit,  Hermann  von  (1355)  76. 
Wolfsbehringen,  Dorf  (1867)  1Ü2.  (1369) 

lOL  (1491)  m  (1532)  406. 
Wolfsstein,  Forstort  bei  Winterstein  (1644) 

448. 

•Worbis,  Conrad  von  (1330)  41. 
Wüllersleben,  Lutz  von  (1835)  376. 
Wundersleben,  Dnrf  (1436)  2B4. 
Wurmb  (Worm),   Hermann  (1394)  143. 
(1419)  242, 
Conrad  (1396)  158. 
Wutensberc,  Dorf  (1219)  4. 

¥. 

Ylenburg,  von,  Herren  (1842)  50. 

Botho  (1358)  12, 
Ylmene,  Lndolph  von  (1318)  2£. 
Ysenach,  siehe  Eisenach. 
Ysnal,  Henricus,  plebanus  ia  Walwinkel 
(1297)  2Ü. 

Z. 

Zcoppbc,  Hermann  (1419)  242. 

Zenge,  Beata,  vermählte  von  Creuzburg 

(1606)  441. 
Ziegler,  Rudolf  u.  Siegfried  (1412)  213. 
Sebastian  und  Magdalena  seine  Frau 

(1529)  2IiL  214. 
Zimmern  auf  dem   Berge,   Dorf  (1380) 

121.  (1382)  12iL 
Zwuster,  Johann  (1535)  376. 


-.  .  .  •      ..        .         *im  .. 

502  •     •  ■ 

Berater 

B. 

ttbsr  die  Auggteüonga-Orte  der  Urkundeii, 
soweit  dieselbon  «lu^oklieh  ganaimt  und. 


Altenburg  (1851)  67. 

Arnstadt  (1842)  49.  (1398)  345. 

Bnrgan  (1353)  72. 

Burghreitungcn  (159S)  440. 

Coburg  (1841)  457. 

Qwuburg  (1886)  184. 

Dneiden  (1418)  239  in  4  Urkunden. 

EiMnach  (1257)  12.  (1277)  14.  (1865)  98. 
(1366)  101.  (1394)  147.  (1396;  163. 
(1399)  ir.9.  170.  (1417)  235.  (1420) 
249.  (U32  265.  (1434)  267.  (1436) 
271.  (1448)  28».  (1466)286.  (1648) 
385, 

Erflfa  (1673)  450. 

Erfurt  (12^5)  8.  (1286)  16.  (1420)  260. 
(1474)  294.  (1476)  296. 

EnOBdiwert  (Itiü^)  442. 

Friedenstein  (1696)  451.  (1415)  452. 

Fulda  (1212)  2.  (1236)  10.  (1495)  387. 
(1504)  363.  (1510)  367. 

Gotha  (1325)  32.  (1327)  38.  (1351)  69. 
,1354)  73.  74.  (1357)  82.  (1359) 
(84.  85.  .1960)  86.  (1361)  90.  »1. 
(1362)  93.  (1386)  135.  (1392)  141. 
143.  144.  145.  (1393)  146.  (1394) 
148.  149.  150.  (1395)  153.  154. 
(1398)  164.  (1399)  168.  (14CK))  175. 
176.  il401)  180.  (1402)  184.  (1403) 
191.  (1404)  195.  (1408)  199.  (1410; 
202.  (1418)  239  in  7  Urkunden 
(1419)  242  in  3  TVkunden  (1420) 
249  in  2  Urkunden  (1421)  253- 
264.  (1428)  262.  (1437)  274.  (1444) 
«80.  (1487i  819.  (1488)  320.  (1491) 
329.  330.  (1404)  335.  (1498)  346. 
(1641)  447.  (1649)  449.  1731)453. 
(1749)  464.  (1760)466.  (1783)456. 
(1851)  458.  (18.52)  459.  (1870)  462. 

Grimmenstein  (1547)  388.  390.  (1554) 
409.  (1666)  426.  (1666)  427. 

GtoiBenbehrmgen  (1661)  417.  (1668)438. 
(1G33)  446. 

Grosaenhain  (1418)  239  in  2  ürkmiden. 

Hannover  (18611  461. 

Herbsleben  (1425)  2.')7. 

Jena  (1500)  351.  353. 

Kefernburg  (1421)  252. 

Leipsig  (am  1354)  78. 


mmz  (1314)  28. 

Mmsen  (1352)  70.  (1863)  72. 

Hahlhanaen  (1445)  281. 

Nürnberg  128. 
Nuweuburg  (1310)  23. 
Prae  (1351)  66. 

SachBenburg  (1418)  289  in  8  Urlmmlen. 

(1419)  242. 
Salza  (1565)  421. 
Sangerhausen  (1357)  81. 
Schmalkalden  (1351  67. 
Soanebom  (1331)  43.  (1551)  404. 
Tennel^  (1415)  226.  (1418)  239.  (1432) 

TlMinBbrfick  (1546)  391. 

Torean  (1491)  328.  (1540)  379. 

WaUershaosen  (1565)  424. 

Wangenheim  (1289)  17.  18.  (1816)  29. 
(1384)  130.  (1571)  436. 

Wartburg  (1806)  22.  (1330)  40.  (1419) 
242  in  2  Urkunden  (1425)  -'58. 

Weimar  (1396)  158.  (1400)  177.  (1415) 
220.  221.  298.  284.  (1416)  227.228. 
(1417)  236.  237.  238.  (1418)  239 
in  22  Urkunden.  241.  (1419)  in  5 
Urkunden.  (1420)  249  in  7  Urkun- 
den, (1435)  270.  (1439)276.  (1440) 
277.  (1465)  288.  (1470)  289.  (1477) 
298.  (1478)  299.  (1480)  303.  304. 
(1486)  312,  314,  315.  316.  318. 
(1488)  321.  (1490)  324-  (1492)331. 
(1496)  338,  (1499)  348.  349.  (1501) 
868.  (1502)  359.  (1503)  361.  (1529) 
873.  (1543)  884.  (1549)  895.  896. 
"  397.  399.  400.  (1550)  402.  (1551) 
403.  (1552)  407.  (1654)  412.  413. 
(1658)  415.  416.  (1668)  420.  (1667) 
432.  (1571)  435.  (1629)  445. 

Weissenfela  (1346)  51,  (1399)  173,  (1451) 
283. 

WaiaBensoe  (1404)  193.  (1410)204  (1418) 
239.  (1419)  242.  (1431)  204.  (1435) 
269. 

Winterstein  (1353)  71.  (1629)  871.  (1543) 

385.  (1644)  44& 
Würzburg  (1342)  48.  8a  ' 
Eeits  (1395)  151. 
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